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Chronologiſche Ueberſicht 


der in dem 


Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Aachen für das Jahr 1879 


3— Datum. | — SWWett 
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19. 


19. 


1877 
November 


1878 
November 


Dezember 


1879 


Januar 
Jannar 


Januar 


Januar 
Februar 


7. Februar 


Februar 


.Februar 


Februar 


ebruar 


Februar 





enthaltenen allgemeinen Verfügungen. 


Allerhöchſte Verordnung auf Grund und zur Ausführung 
des Fiſcherei-Geſetzes vom 30. Mai 1874. .......... 16 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Beſtimmung derjenigen 
militäriſchen Dienſtauszeichnungen, welche im Bezuge der 
—— ia 中 Maßgabe des Geſetzes vom 2. tt 1878 

— 

Beſchluß des Bundesraths, betreffend die theilweiſe Abände— 

— Beſtimmungen über die Prüfung der Apotheker— — 


っ Erlaß, betreffenD Das Der Gemeinde Cornely— 
| mimjter verliehene Expropriationsrecht zum Zwecke Der 
Vergrößerung des katholiſchen Kirchhofes in Breinig. . . 9 
Verordnung bezuglich der Lagerung und Aufbewahrung von 

Petroleum und ähnlichen Be Mineralölen....... 5 
Die Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen untergeordneter 

Bedeutung tritt im Kraft für die Aachener Induſtrie-Eiſen— 
bahn und für einige Bahnſtrecken der Rheiniſchen und 
| 








Bergiſch-Märkiſchen WiWenbaD. ーー 5 
Maßregeln 99en bie Verbreitung Der Reblaus. .......... 10 
Gelder der Kirchen ꝛc. und anderen milden Stiftungen ꝛc. 

werden zur zinsbaren Belegung bei der Reichsbank 
nicht mehr angenommen..... ..... .6 7 
Beſtimmung TP Der Einziehung von Kirchenſteuern im 

katholiſchen Kirchengemeinden. . ...... .. ........... 7 
Tarif der von den preußiſchen Armen-Verbänden au erftatte 

den Armenpflegekoſten ............... ... ....... 12 


Gültigkeit der in Preußen für —— an MA Mädchen⸗ 
ſchulen und für Schulvorſteherinnen ausgeſtellten Befähi— 
gungszeugniſſe auch im Großherzogthum Sachſen und 





ümgelehrrtt 9 
Bezirkspolizei-Verordnung, den Viehtransport betreffend. . .. 9 
—— bezüglich des Inhalts der amtlichen Atteſte und 

Gutachten der Medizinalbeamten ...... ........ ..... 
Gewerbeſchulen reſp. Realſchulen mit neunjährigem Lehrgang 

und zwei fremden Sprachen..................... | 10 
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1870 
15 | 22. Februar —— für beſchädigte oder unbrauchbar — 
xemplare von — 7 — 
16 27. Februar | や er inn ey Po eftattete Zutritt in Das Maria⸗Hilf— 
und Louiſen⸗Spital hierſelbſt und in das ſtädtiſche Spital 


71 176 





u や jireit ſowie in Da8 Privat-Krankenhaus zu Eupen zum 
—5* ihrer weitern Ausbildung ... ......2* 10 
17 3. März Allerhöchſte Genehmigung zur A ſfnahme etes Darlehns 
itens der Stadt Düren ad 400000 M.. . ... ...34 7 
18 5. März Erganzungeverzeichniß der in den diesſeitigen Grenzgemeinden 
gemäß der Convention vom 11. Dezember 1873 zur Aus— 
— — Praxis berechtigten niederländiſchen Medizinal— 
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123 


perſo 
19 | 18. März の ie Dorhnnmg für Deutſche Eiſenbahnen Ce eordneter 


—* —*2* 本 | 13 

221. März Turnlehrerinnen⸗Prüfun betreffend 本 生生 | 17 
21 | 26. März や ie Aufnahme von Zöglingen in Die evangeliſchen Bildungs- 

und ——— s⸗Anſtalten au Droyſig bei Zeitz .. . . ..... 15 

28. März Einberufung des Deimifgen Pt — 15 


22 | 102 
23 | 28. März Die ———— Erlaſſe vom 7. Auguſt 1878 ünd reſp. vom 


| 
| 

8l | 186 
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24 4. April の ie von Dem Bm O5erbcrqamte onn —— cr 
ſchriften zur = xung Des Betriebes auf De aur Grube 
leiberg bei Mechernich gehörigen Gruben— 


25 | 12. April — wegen portofreier Zuſendung aller; Poſtſendun⸗ 


und Pflege-Anſtalten, ſowie die polizeiliche Kontrole der 
gedachten Anſtalten Eu OSI 17 
27 | 15. April Warnung vor Dem AÄnkauf falſcher in verſchienen Siadten 
Italiens vorgekommener Obligativnen der „Dette Gen6rale 
du Gouvernement Tunision. . — . c,. 
28 | 19. April や te unter Der Firma Assecuranti Compagnie de Amster- 
dam de anno 1771“ iit Amſterdam domieilirte Feuerver— 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft Dat ihren iaftsbetricb in 


26 | 15. April Bointe lizei Verordnung, Die Aufnahme in Irren-, Heil— 
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gen guter Gemeiinden 2 18 | 138 331 
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Preußen aufgegeben.. ーー ュー トー・- エーーー ドー バー ドーーー・・| 20 | 
29 | 26. April Beſtimmungen über Die veſchãfti⸗ ung von Arbeiterinnen * | 
jugendlichen Arbeitern tn Walz⸗ und Hammerwerken reſp. 
欄間 人 ey を oe 19 | 
30 | 27. April Regulativ über Die Ausbildung, Prüfung und Anſtellung n | 
Die uteren ら tellen De8 等 oritDiefte8 ... 20 | 
31 5. Mai Allerhöchſt genehmigter Nachtrag zu den Statuten des Inſtituts | 
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13. Mai Statut betr. die "Waijer-8i【Dcim8z@penbe" Allgemeine out | 
ſche Stiftung für Alters-Renten- und Kapital-Verſicherung 21 | 
18. Mai Die Wahl Der Mitglieder refp. Stellvertreter Der Rheiniſchen 
Deputation für ſdas Heimathweſen. ーーー 22 
Mai — der Befugniß zur Abfertigung des mit dem An— 
pruche aufa Steuervergütung aus— — inländiſchen 
Bieres an das Unterſteuer-Amt au Lauenburg.. ........ 22 
16. Mai や ie neue Poſt-Ordnung vom 8. Maͤrz 1879. . .. . .. .. ... 22 
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— betreffend die Beſchäftigung jugendlicher 
Arbeiter tn den Spiunereien........5 25 
に ungen für Die Aufnahme von Geiſieskranten in die 
ini * Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten. ....2* 25 
—* er Gebühren für die beim Ausbruch der Rinder— 
peſt zur Abſchätzung herangezogenen Sachverſtändigen. 24 
Erforderniſſe zur Bewerbung wm ein Stipeudium aus der 
Salingſchen Stiftung.............. 26 
Dienſt⸗ Anweiſung für die Gewerberathe ———— 26 
Bewerbung um ein Stipendium zum Beſuche der techniſchen 
Hochſchule in Berlin 26 
Allerhöchſte —— — der Richter und Ergänzungsrichter bei 
dem Handelsgerichte it Aachen. ーーー 30 
Zuſatz d der 人 Das Droſchkenweſen in Den 
Städten ke und vuriſcheid J 27 


Ausführung De8 Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 über 
* oy des Perſonenſtandes und die Eheſchlie— 


zi * Tarifpoſition V. das Droſchkenweſen in den 
tädten Aachen und Vurtſcheid ßß 30 

rr Nachtrag zu dem reuibirteit Statute Der allgemeinen 

— Kapilal- und Lebensverſicherungs-Bank Teutonia 


AU Seipai J JJ 30 
gnfftethrm iitb Einreichung Der Forſtdiebſtahls-Verzeichniſſe 35 
Beſtimmung der Bezirke der Hinterlegungsſtellen. ....... 37 
Bezug der in dem Geſetze vom 27. Juni 1871 normirten 

Beihülfen zu Gunſten der Hinterbliebenen von Militair— 
erſonen der Feldarmee . ..... ...... 34 
Eröffnung der Sagb し 了 ccceee 84 

Bezirks⸗Polizeiverördnung, betreffend die Errichtung von Wan—⸗ 
JJJ 35 


Bekanntmachung der auf das Wahlverfahreu bezüglichen Be— 
ſtimmungen in Veranlaſſung der Neuwahlen für das 
* der Abgeordneten 35 

Amtliches Waarenverzeichniß derjenigen Poſitionen des Zoll⸗ 
tarifs, welche nach dem Zolltarif vom 15. Juli 1879 in 
講和 の た 36 

Abänderungen Der Poſt-Ordnung vom 8. März 1879 . 39 

Vorſchriften, betreffenD Die Bildung von ———— 38 

— über die Verladung und Beförderung von le— 
benden Thieren auf Eiſenbahnen.... よー 37 

Allerhöchſte Genehmigung des zehnten —— u dem revi⸗ 

dirten Reglement für die Feuer⸗ orietit der 

Rheinprovinz vom 1. September 1852 .....*25* 41 

Regleinent über die — ſserziehung — — Kinder. 48 

Beſtimmungen zur Ausfü rung des Geſetzes, betreffend die 
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Feſtſtellung!der Vergütungspreiſe für Die Landlieferungen an 
Brotmaterial, Heu ꝛc. it Gemäßheit der SS 16 ünd 19 
des Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 





für die Rheinprovinz.. .........P.... .............. 41 
Belanntmachung, betreffend den Betrieb der Gaſt- und Schenk— 

wirthſchaft und den Kleiuhandel mit geiſtigen Getränken. 41 
Verordnung, betreffend die Auflöſung des Hauſes der 5:| 

geordneten ................ RI 40 
や as Verfahren bei der vorläufigen Straffeſtſetzuug wegen 

者 人 REED 人 2 | 4 
Beſtimmungen über Die Ruſſiſche Paß-Polizei. .. . . . . .. 41 
Gewerbebetrieb der Pfandleiher und Rückkaufshändler. . . .. 42 
Wahlen zum Abgeordueten-Hauſe. ..23*4 41 
Erlaß über die Auzſührnug des S 153 Abſ. 2 des Deutſchen 

Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877, ſoweit 

er die Rheinprovinz We 人 EGR 41 
Ausbildung, Pruͤfung und Anſtellung für die unteren Stellen 

dee — 42 
Statut Der neu errichteten ら tettimer Rückverſicherungs-Altien-⸗ 

Veſellſchaft zn Slettinnnnn 42 
MM ung Der ridtsfojteizDebeftelleh.... — 43 
l * genehmigter Nachtrag zu dem Reglement für die 

he rennen und Rennen mit Hinderniſſen im Preußiſchen 内 

0OE OS 
Ernennung der Commiſſions-Mitglieder zur Prüfuug der Leh— 

rer an Mittelſchulen und der Rektoren.. .. .. . .... ... 4 
Reglement für die Turnlehrerinnen-Prüfung .... ........ 43 
8 izei-Verordnung, Die Aufbewahrung Der Wollabgänge betr. 45 
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JJ 
Allerhöchſte Genehmigung zur Herabſetzung des ep reed 
atzes von 11。 auf 1Prozent derjenigen Amortiſations— 
nleihen, zu deren Aufnahme der Provinzialverband der 

Rheinprovinz durch die Allerhöchſten Erlaſſe vom 19. 
April 1869 no 24. März 1873 ermächtigt worden | 55 
Normen für die einheitliche Lieferung und Prüfung von Port— 

— ä — 48 
Meldung zur ee 史生 48 
Abänderung des neunten Nachträgs au dem revidirten Regle— 

ment Der Provinzial⸗Feuer-Societät der Rheinprovinz.. . 的 
Normal-Statut für Fiſcherei-Genoſſenſchaften in Preußen.. . 50 
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icherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg. .... — 
Bedingungsweiſe Geſtattung der Einfuhr von holländiſchem 

Rindvieh zu Zuchtzwecken. ....... — 51 
Abänderung des Reglements für Den Bau und Die Unterhal— 

tung der Gemeindewege im Regierungsbezirke Aachen.. . 51 
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1 W 
Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 


Stück 1. Ausgegeben su Aachen Domnunerſtag, den 2. Januar 1879. 
Bekanntmachung bringen wir hierdurch die Abhaltung 
der dem Rheiniſch-Weſtfäliſchen Vereine für Bildung 
und Beſchäftigung evangeliſcher Diakoniſſen in Kai— 
ſerswerth mittelſt. Miniſterial-Erlaſſes vom 9. April 
1847 Wewilligte jährliche Haus-Collecte für das Jahr 
1879 in Erinnermig und empfehlen dieſelbe einer al 
emeinen und regen Theilnahme. Die Abhaltung der 
Lollecte wird während des Zeitraumes von 1. Januar 
bis ulto. Juni k. F. tt den evangeliſchen Gemeinden 
es Bezirks durch Deputirte des genannten Vereins, 
welche init einer wonn Königlicheit Landraths- Amte in 
Duüſſeldorf Ausgeſtellten Legitimation verſehen ſind, 

bewirkt werden ドリ — 

Aachen, den Al. Dezember 1878 

3. Durch die Ernennung des Kreis-Wund— 
arztes Dre Kribben zum Kreis⸗-Phyſikus des Land— 
kreiſes Aatchen iſt die Kreiswundürziſtelle des Stadt— 
tiles Aachen, mt welcher ein jährliches Gehalt von 
600 Mark verbunden iſt, vakant geworden. Aerzte, 
welche ſJich um dieſe Stelle bewerben wollen, fordern 
wir at を ſich in den nächſten 8 Wochen, unter Vor— 
legung ihrer Qualifikationspapiere, bei uns zu melden. 

—3— den 26. Dezember 1878. 
M 4. Auf Grund des S 2 des Geſetzes vom 
Mengdehl. 26. Februar 1870 über die Schonzeiten des Wildes 
Berordnungen und Bekanntmachungen wird für den Umfang des Regierungs-Bezirks hier— 
der Regierung. durch verordnet, daß die Schönzeit für Haſen mit 

E 2. Mit Bezugnahme auf die in unſerem dem 18. Januar 18726beginnt. 

Amtsblatt pro 1877 S. 195 Nr. 1052 abgedruckte Aachen, den 31. Dezember 1878. 

















Berordnuungen und Betanntmachungen 
yr Provinzialbehörden. 
AA 1. や er Bundesrath hat it der —— 










28. 0. M. 一 3 532 der Protololle — beſchloſſen, 
daß Patentwagenachſen von Schmiedeeiſen, mit Mich— 
ſen von Gußeiſen, Schrauben von Meſſing und Schrau— 
bentapſeln von Meſſing, ohne Politur und Lachkemit 
Rückficht darauf, daß die vorhandenen Meſſingbeſtand— 
theile, insbeſondere aber auch die Schraubenkapſel, 
welche als Schmierbehälter und zur Abhallung 
des Eindringens von Sand und Staub in die Ach— 
— — dient, nicht か zur Befeſtigung sOer 
Verbindung der einzelnen Achſenbeſtandtheile dicnen, 
vielniehr einen ſelbſtſtändigen für die — we⸗ 
ſentlichen Zweck haben, der Nr. 60 3 a des Tarifs 
*— find. 23 
erlin, den 14. Dezember 1878. 
や er Finanz-Miniſter. Im Auftrage: 
gez. Haſſelbach. 
An die Königl. Provinzial-Steuer-Direktion at Eöln. 
ma wird hiermit zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht. 
Coln, den 21. we 1878. 3 
Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktion. 








_ 5. Ausweiſungen von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 
— ーー ー 
| me und Stand Alter und Heimath 、 rim Behörde, welche die Datum des 
— Ausweiſuug Ausweiſungs⸗ 
5 3* des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
8 2. | 3. 4. 。 6. 
Se は 人 47. - am. Auf Grund bes S 89 be Strafgeſetzbuchs: 
1Marianna Jobska, geboren am 4. Jan. vorſätzliche — — preußiſche 30. Novbr. d. J. 
e Bogacka, 1835 ju Stkwilno in tung, Bezitksregierung zu 
ittwe/ Ruſſiſch⸗Polen, Maͤrienwerder, 











b. Auf Grund des き 362 des Strafgeſetzbuchs: 











2Fran Thomanek, geboren 1855 zu Duli, Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 19. Novbr. d. J. 
| @dofer Kreis Tabor in Böh⸗ teln, —— — zu 
men, Frankfurt a.O. 











| Name und Stand 





















に Alter und Heimath Gruud Behörde, welche Die | Datum be 
— ——— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen 5at. beſchluſſes. 
1 


























2. 3. 4. 6. 6. 
ofef ansmtanm — Sabre, aus Wil⸗desgleichen, tg の preußiſche 7. Dezbr. 
rr. * tt Ruſſiſch⸗Po⸗ * irlsregierung # 
en, 山 は の 
—— Buch⸗52 Jahre, geboren zu desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
vindergeſelle, Chrudim in Böhmen, 
5 Franz Leibhold, Sei⸗ geboren 1860 zu Proß⸗ Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche 7. Septbr. d. J. 
lergehülfe, niß in Mähren, orts⸗ und verſüchter や ieb:| Bezirksregierung zu 
angehörig 8 Weh⸗ ſtahl, Breslau, 
ringen bei Wien, 
6 Jakob Kuznick, Ar-⸗78 Jahre, aus Domb-⸗ Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche 19. Novbr. d. J. 
beiter, —— in Ruſſiſch- teln, ——— zu 
olen, peln, 
7Franz Gorny alias 14 Jahre, aus Dom-⸗ desgleichen, — Behörde, 2. Dezbr. d. J. 
los 5 iſtian Al 33 — Sanbf Betteln Königlich hiſche 8. Dezbr. d. J 
Qit riſtian Al—⸗ re, aus Kopen-Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche 3. Dezbr. d. J. 
brechtſen, Arbeiter, hagen, und の ie ーッ — zu 
eswig, 
Georg Reinl, geboren am 26. April Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche4. Dezbr. d. J. 
Strumpfwirker, 1856 zu Aſch tm teln, Landdroſtei zu Luͤ— 
Oeſterreich, neburg, 
10 Adolf Berlemon, 34 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Koöniglich preußiſche 13. Novbr. d. J. 
| Schmiedegeſelle, Dour in Belgien, — zu 
rier, 
ru Auguſt Mathis, geboren am 8. Auguſt Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche, 2. Dezbr. d. J. 
Schloſſer, 1857, aus Adlikon, und Diebſtahl, Bezirksregierung zu 
en Zürich in Der Sigmaringen, 
iDeii, 
12 Franzisla Dauniel, 19 3 aus Kor⸗Landſtreichen, や ieb: ——— Paſ⸗28. Septbr. d. J. 
Tagelöhnerin, —— Brünn ſtahl und Begünſti-— ſau in Bayern, 
in ren, ung, 
13 Anton Schmid, Ta⸗-29 Jahre, aus Pön— fſeeichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 2. Novbr. d. J. 
gelöhner, dorf, Bezirk Vöckla⸗ teln, 


bruck in Oeſterreich, 
14 Johaunn Steiskal, 28 Jahre, aus Strez⸗Landſtreichen u. gro⸗Königlich — Oktober d. J. 








Tagelöhner, 本 680 Selean Der Unfug, Bezirksamt Kelheim, 
in Böhmen, 
15 Paſquale Di Pompa, geboren 1849, aus Ve⸗Landſtreichen, Koniglich bayeriſches 238. Novbr. d. J. 
Ziegelarbeiter, noſa, て: Baſi⸗ Bezirksdamt Mün⸗ 
licata in Italien, chen r./J., 
16 Franz Bolognani, geboren 1842, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Tagelöhner, —— Kr. Trient 
in Tirol, 
17Joſef Panjan, Händ-geboren 1835, aus Landſtreichen, Königlich bayeriſches 23. Rovbr. d. J. 
ler, VHtemmarfL 9eairf eattfsamt Mun⸗ 
| Tſchernembli. Krain, chen r./J. 
18 Benjamin Conti, geboren 1848, aus desgleichen, dieſelbe Behörde. 209. Novbr. d. J. 
Steinhauer, Mailand in Italien, 
19 Anton — Schin-33 Jahre, geboren Landſtreichen u. Füh-Königlich bayeriſches 27. Novbr. d. J. 
delmacher, und orfsangehörig zu rung eines falſchen Bezirlsamt Deggen— 
Koteſchau, Bezirk Namens, dorf, 
Schüttenhofen th 
Böhmen, 








3 
に Wame oy る tb Witer und geimat5 | Grund eee —* die ot ha 
* — udweiſung ung 
き des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
2UWDolf Broſche 36 Sabre, qceborenl%anbDjtret 中 en, ROntglt の 19 ovbr, 5. 
ſcher, und ortsan zu Kreishauptmanu⸗ 
Langenbrü ez ſchaft zu Bautzen, 
—— erg in Böh— 













21 Michael Högn, 90 0 Segre geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗Großherzoglich meck⸗ 14. Novbr. D. J. 
Schneidergeſelle, —* endorf, Wm = 9 —* —5— Mini⸗ 
önigswarth, Kr fre De8 Innern 
8 er tn Bö —— u Schweri 
22 さ ofef 9 @ieserB8 さ abre, geboren Landſtreichen, * licher 9e irka⸗ 4. Dezbr. d. J. 
und aſchinenhei⸗ und — zu praͤſident zu Kolmar, 
zer, Brouvelieure, e⸗ 
artement der Voge⸗ 
fm in Frankreich, 
— Steiner, We⸗22 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet ⸗derſelbe, 7. Dezbr. d. J. 
er, —— ortsan⸗ teln, 
gehöri eimis⸗ 
—* EN ern in 


degppi Manki, Tag⸗ —— zu Landſtreichen, 


Mailand Italien, 
5 @cmonbgf Vanzeliſt, * re, geboren zu desgleichen, 
Arbeiter, agiſſo in Tirol, 
26 Paul WMarchand, wc 3 re, geboren zu desgleichen, 


beiter in Belgien, 
27|9 * Schuh, Eiſen⸗ — am 16. mi desgleichen, 
gießer, 1zu Markir we 
Wnt zufol 人 

tiot franzöſiſcher 
5 Sepee We —— 

re, geboren zu desgleichen, 
Leſſines in —** 


Georf Perouff, Berg⸗ — am 23. April desgleichen, 
mann, u Bouxisres 
— ames, eis 

—* tn Frank⸗ 


reich. 
MLouis Johann Bap· — am 22. 
tiſt Jaconie, Sänger, —— — od 10# 






ili Meumnier, 
** —— 


M 6. Der periemah —— des Stadt⸗ 世 bes 


e⸗ —— u. Bet⸗derſelbe, 
teln, 






irks⸗ 
6 


5. Dezbr. d. J. 
desgleichen. 


Kaiſerlicher 
praͤſident zu 
derſelbe, 


derſelbe, leichen. 
elbe, desgleichen. 

derſelbe, 6. Dezbr. d. J. 
derſelbe esgleichen. 
desgleichen. 


es Aachen, Dr. Kribben, iſt zum Kreis⸗Phyſikus 
MT Aachen — ————— 0 


の rd von J. J. Beaufort (F. R. Palm) Borngaſſe Nr. 1/。 in Aachen. 
























































* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
と 0 — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
J 2. | 3. 4. 5. 6. 
3ISoief an8manm, webzi28 Sabe aus Wil⸗desgleichen, W6ntigli の preuBiide 7. Dezbr. 5.3、 
rer. CUW in Kuffiſch Po zu 
en, ofen, — 
— Buch⸗52 Jahre, geboren zu desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
bindergeſelle, Chrudim in Böhmen, 
5 Franz Leibhold, Sei⸗ geboren 1860 zu Proß⸗ Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche 7. Septbr. d. J. 
lergehülfe, niß in Mähren, orts⸗ und verſüchter Dieb-⸗ Bezirksregierung zu 
angehörig zu Weh—⸗ ſtahl, Breslau, 


ringen bei Wien, 
6 Jakob Kuznick, Ar-78 Jahre, aus Domb-Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche 19. Novbr. d. J. 


beiter, kowitz im Ruſſiſch- telm, Bezirksregierung zu 
olen, Oppeln, 
7Franz Gorny alias 14 Jahre, aus Dom-⸗desgleichen, — Behörde, 2. Dezbr. d. J. 


Gorniak browa tn Polen, 


iak, 
8Hans Chriſtian Al-21 Jahre, aus Kopen⸗Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche 3. Dezbr. d. J. 











brechtſen, Arbeiter, hagen, und Diebſtahl, — CS zu 
eswig, 
6Georg Reinl, geboren am 26. April Landſtreichen u. Bet-⸗Königlich preußiſche 4. Dezbr. d. J. 
Strumpfwirker, 1856 zu Aſch in teln, Lan prdRt zu * 
Oeſterreich, neburg, 
10 Adolf Berlemon, 34 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Koniglich preußiſche 13. Novbr. d. J. 
Schmiedegeſelle, Dour in Belgien, — — # 
rier, 
11Auguſt Mathis, geboren am 8. Auguſt Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche 2. Dezbr. d. J. 
Schloſſer, 1857, aus SIDfifon, und Diebſtahl, 9eatfeYegicrtme zu 
—— Zürich in der Sigmaringen, 
Schweiz, 
12 Franzisla Daniel, 19 に an る Kor⸗Landſtreichen, ieb: tokeiRmmt Paſ⸗ 28. Septbr. d. J. 
Tagelöhnerin, — Brüun ſtahl und Begünſti⸗— ſau tt Bayern, 
in ren, ung, 
13 Anton Schmid, Ta-29 Jahre, aus Pön— danbftteiden u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 2. Novbr. d. J. 
gelöhner, dorf, Bezirk Vöckla-⸗ teln, 


bruck in Oeſterreich, 


14 Johaun Steiskal, 28 Jahre, aus Strez⸗ Landſtreichen u. gro— 5 bayeriſches 29. Oktober d. J. 


Tagelöhner, —A Selean ber Unfug, amt Kelheim, 
in men, 
15 Paſquale Di Pompa, geboren 1849, aus Ve⸗Landſtreichen, Koniglich bayeriſches 28. Novbr. d. J. 
Ziegelarbeiter, noſa, ee Baſi⸗ Bezirksamt Mün⸗ 
licata in Italien, chen r. /J., 
16 Franz Bolognani, geboren 1842, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. < 
Tagelöhner, — Kr. Trient 
in Tirol, 
17Joſef Panjan, Händ-geboren 1835, aus Landſtreichen, Königlich bayeriſches 23. Novbr. d. J 
ler, Altenmarkt, Bezirk Bezirksamt Mün⸗ — 9 — 
Tſchernembli. Krain, chen r./J. 
18 Benjamin Conti, geboren 1848, aus desgleichen, dieſelbe Behörde. 29. Novbr. 
Steinhauer, Mailand in Italien, 





19 Anton に Schin-33 Sapre, geboren Landſtreichen u. Füh-Königlich — No 
delmacher, und ortsangehörig zu rung eines falſchen Bezirksamt Deggen— añ 
Koteſchau, Bezir dor 
Schüttenhofen in 

Böhmen, 


Namens, 













3 
と mm Stand | wt mo Seimt | Grund vehene welche die Datum des 
———— Eee weiſung Ausweiſungs 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. eo Be beſchluſſes. 


2. 8. 4. 
09Mf 放 rof の e, 演 lcl36 ahre, 06 andſtreichen, 


5. 6. 
Oil の ſachſiſche |11. Novbr. 0. 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Bautzen, 















* und ortsangehörig zu 
Laungenbrüd bet 沢 et 
en erg im Böh— 


e 5 30 Sebre geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗Großherzoglich meck⸗ 14. Novbr. d. J. 
—J elle, Roggendorf, Amt — es Mini—⸗ 
doſef —7 
—9 


















Koönigswarth, Kreis —** des Innern 
Eger in Böhmen, u Schwerin, 
ort, Gießer 38 Jahre, geboren Landſtreichen, * il Bezirks⸗ 4. Dezbr. d. J. 
aſchinenhei⸗ und ——— origzu praſident au Kolmar, 

Brouvelieure, 

artement ber Voge⸗ 

en tt Frankreich, 
mt Steiner, We-22 Jahre, qcboren zu Landſtreichen u. Bet⸗derſelbe, 
ber, Walterswyl, ortsan⸗ teln, 

gehörig zu — 

Na の pe ern in 

eiz, 
—* Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
HeT。 ] Mailand tm Stafien 
m ondoſi Vanzeliſt, 18 Sabre, gebpren zu desgleichen, 
lr Sagiſſo in Tirol, 
mhrdnt Ar⸗ に — zu desgleichen, derſelbe, desgleichen. 

tti 

Schuh, (Wifem: — am 16. — desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
1851 zu — 
efoB ai 
tion franz —— * 
J @taat8amae öriger, 
ilipp Meunier, 57 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 6. Dezbr. d. J. 
teinhauer, Leſſines in Belgien, 







7. Dezbr. d. J. 











pi Manki, Tag— 





Kaiſerlicher 5. Dezbr. d. J. 
praͤſident AU も , 
Derielbe, desgleichen. 






























明生 pf Berg⸗ — am 23. April desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
u Bouxisres 
ames, Kreis 






yr tn Frank⸗ 


ann 38apxiqeDoreh am desgleichen. 
Sänger, ae 9 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 








J& 7. * cb ommte — die König⸗ 中 
— TI Staaten Nr. 38 ent 


etz, betreffend die 


cite — von 
— と eubau Der. 


—— —— ーー 


mf ber Univerſität zu Berlin. Vom 27 — 
— —* an Die し d LTBem 
— un 9 Urkunden. 


—E —* aß betreffend die Be— 
— he militariſchen Dienſtaus —— * 
welche außer dem preußi WM Militair⸗Ehrenzei 


zweiler Klaſſe neben Dem ** des — rm 
— 5* e zum od Der Ehren 導い Maß⸗ 
eſetzes vo Juni 187 — 


No る Seite 99 bezw. — — tt Seile 
1) berechtigen. 

— Grund des S 2 des Geſetzes vom — 
1878, betreffend die Gewährung einer —S 
die Su5aber des Eiſernen Kreüzes von 187077 


ſtimme J 
In Bozůug auf die Berechtigung zum PIT e Der 
brenaulage werden Dem —— 名 Militair⸗ —*8 
* zweiter Klaſſe die notebenDem militairiſchen 
ienſtauszeichnungen gleich geachtet: 

a. Auszeichnungen, welche tn einem der ſeit 1866 
mit —* verbundenen Landestheile vor der 
Vereinigung verliehen worden ſind: 

1. das im —— Königreich Hannover ver⸗ 

PD All —— Ehrenzeichen mit Der ie 

egerverdienſt“, inſofern daſſelbe 

haikt 1 tm Kriege verliehen worden iſt; 

2. das im vormaligen Kurfürſtenthum —— 
verliehene Militär- Verdienſtkreuz (von Silber 

b. Auszeichnungen, welche tm einem Der ge 
ſtaaten auBcr Preußen vor dem Kriege 1870771 
—— worden find: 

— Königlich bayeriſche Militär⸗Verdienſt⸗ 


4. die Königlich ba —* filberne und goldene 
Militär⸗Verdienſtmedaille; 
5. die Königliche ſächſiſche jilberne und goldene 
Militär⸗ Pet Des Militaͤr⸗St.⸗ 
einrichs Ordens; 
ie Königlich ) wirembrrgifge ſilberne Militär⸗ 
7. 。 Wantme リッ (9 badiſche Verdi 
e Gr glich badiſche Verdien 
am Bee De militäriſchen Karl⸗ 
Verdienſtmedaille; 


edaille 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 9. Januar 





1870. 
eff 人 5erne Kreuz 
hilipps des Großmü— 


thige 
9. die —* lich heſſiſche goldene Verdienſt⸗ 
medaille 4 Ordens mit Der In— 
ſchrift: „Für Tapferkeit“; 

Da8 mit dem Großher oglich oldenburgiſchen 
aus⸗ und Verdienſtorden des Herzogs Peter 
riedrich Ludwig verbundene — Ehren⸗ 

mit —— Schwertern; 

11. das mit dem Herzoglich bͤraunſchweigiſchen 
Orden Heinrichs des Löwen geſtiftete Ver— 
De erjter und zweiter — inſofern 
dasſelbe fuͤr Tapferleit * Kriege verliehen iſt; 

diedem Herzoglich Sachſen-Erne —** Haus⸗ 
orden offtticten Ehrenzeichen: 

das Verdienſtkreuz, 
die Verdienſtmedallle in Silber und 
die erbienitmeboile i it Gold, 
inſofern — für apferfeit imt Kriege 
3 tl 
otsdam, Dert 19. November 1878. 
m —— Auftrage Seiner Majeſtät des 


Kaifers und Köni 34. 
edrich Wilhelm, Kronprinz. 
— Vertretung des Reichskanzlers: 


8. Da _@roBbraog の 
des — 


— 


10. 


en 0. Kameke 

Vorſtehender — chſter Erlaß wird mit in⸗ 

zufügen zur Kenntni —— daß rw Zahlbar⸗ 

—* der auf rmmb deſſelben * — hren⸗ 
i 


ulage die RI ungen vom 3. Juli d. J. 
F —X Bl. Seite 151/159) —* 
mäßig —— u —5* haben. 
erlin, den 15. Dezember 1878. 
Kriegs- Miniſterium 
v. Kameke. 

Das General-Commando bringt Vorſtehendes unter 
Bezugnahme auf ſeine durch das ーー befannt 
gemachte Verfügung vom 31. Juli 1878 き . Nr. 8661, 
ie —— analoge Auwendung zu finden hat, zur 
— nen nmtmiB 9 Bei denjenigen Dekoraätionen, 
bei welchen in vorſtehendem Allerhoͤchſten Erlaß die 
人 geſtellt iſt, daß dieſelben für Ta — 
feit im Kriege verliehen ſind, it der bezügliche 
Nachweis zu führen. 


riedrich/ Coblenz den 4. Januar 1879. 


Der Commandirende General 
Goeben. 


6 
——— tt も Bekanntmachungen 1881 eime Hauskollekte durch Deputirte abhalten zu 
r に に は 6 aſſen. 

V 9. や er Herr Dber-Präſident der Rhein— it dem Einſammeln von Gaben ſind betraut: 
provinz hat dem Vorſtande der Heilanſtalt „Hephata“ | 1. Eduard von Den Kerckhoff aus Heſſelbach, Kreis 
zu M-Gladbach unter dem Vorbehalte des Wider-⸗ Gummersbach; 2. Friedrich Dißmann aus Wülfring- 
rufs die Erlaubniß ertheilt, bei den evangeliſchen | Waufen bei — — Kreis Gummersbach; 3. Auguſt 
Bewohnern der Rheinprovinz für die Zwecke der ge | einrichs, aus enbeck, bei Hahnerberg, Kreis ほ に 
nannten Anſtalt in jedem Der Jahre 1879, 1880 und berjelb: 4. Jacob Bäbler, aus Rheydt, Kreis M.⸗ 

















JH 12. Nachweiſung ber Marktpreiſe im Regierungs⸗ 
Ji ur [ # = 
pro 100 io. 
Namen に ーー 
s 
を btr モ 円 有 い 3 
— 8 7 きす B & 
Sitadte. 9* 5 に ẽ に 
| | 避 . を | | WW. vi. W. 3 
|%oeem | 20050| 16 一 | 19 一 | 16 | 27 一 | 27 08500 一 | 9150 6D80 6—4 5 199 
2| Duren 18 |05| 14 |24| 17 | 一 | 12 13| 26 50 27 50 86 70 7118| 3660 81 一 | 6 | 一 
8| Erkelem 19 30 14 25 15 | 一 | 18 | 一 | 94 | 上 | 26 — 36 —— 7— 3 — 260 8 160 
Eupen 21 1-| 16 50 15 25 14 75 26 — 25 — 33 —— 8— 71— 6 60 6 — 
5.Jolich 20 1 一 115 60 17 上 ー「 4 20) 34 | 一 | 30 — 38 一! 8160 4 一 | 3 180| 5 
| の uftm.| 19 |77| 15 |80| 16 |65| 14 |O2| 27 | | : 4 |80 


Aachen, brm 5 amuar 1879. 


*13 や ie Aspiranten zum einjährig frets 
willigen Militairdienſt, welche von der unterzeichneten 
Kommiſſion den Berechtigungs-Schein dazu im näch— 
ſten Frühjahr zu erhalten wünſchen, haben mittelſt 
ſchriftlicher Eingabe folgende Atteſte vor dem 1. Fe— 
bruar c. originaliter einzureichen: 

a. ein Geburtszeugniß; 


ligen Dienſt nachweiſen, erhalten ohne Weiteres 
den Berechtigungsſchein — 

Die nicht mit ſolchen, den geſetzlichen Vor— 
ſchriften entſprechenden Zeugniſſen über ihre 
wiſſenſchaftliche Qualifikation verſehenen —— 
gen Leute haben ſich 』ur Prüfung zu geſtellen, 
welche Qi 7. März d. 9.。 Vormittags 


b. ein Einwilligungs-Atteſt des — 8: 8 Uhr, im hieſigen Regierungsgebäude 
weiſe Vormundes mit der Erklärung über die beginnt. 
Bereitwilligkeit und Fähigkeit, den Aspiranten Dem Antrage auf Zulaſſung zu dieſer 第 ri 
während ſeiner einjährigen Dienſtzeit zu be— fung iſt ein ſelbſt geſchriebener Lebenslauf be 
kleiden, auszurüſten und zu verpflegen, von der ufiiaen, it welchem auch der Gang der wiſ— 
Ortsbehörde beglaubigt und dahin beſcheinigt, miaafttten Ausbildung zu ſchildern und na⸗ 
daß der Vater ꝛc. im Stande iſt, der eingegan— mentlich anzugeben iſt, wo der Aspirant die 
genen —— nachzukommen; letzte Vorbereitung erhalten bat. 

c. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zög—⸗ Die Zugelaſſenen werden in Sprachen und 


linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Rea 
ſchulen, Progymnaſien und höheren Bürgerſchu— 
len) durch Den Direktor der Lehranſtalt, für 
alle übrigen jungen Leute durch die Polizei— 
Obrigkeit oder ihre vorgeſetzte Dienſtbehörde 
auszuſtellen iſt. 

Außerdem haben diejenigen Aspiranten, welche 
auf die Entbindung von Der wiſſenſchaftlichen 
Prüfung Anſpruch machen, die zur Begründung 


in Wiſſenſchaften geprüft. Die ſprachliche Prü⸗ 
ed eritredt ft neben ber の euti の et auf zwei 

emtbe Sprachen, wobei dem Examinanden Die 
Wahl gelaſſen wird, zwiſchen dem Lateiniſchen, 
Griechiſchen, Franzöſiſchen und Engliſchen. Die 
wiſſenſchaftliche Prüfung umfaßt Geographie, 
Geſchichte, deutſche Literatur, Mathematik und 
Naturwiſſenſchaften. 


Die in ger Stadt wohnenden jun⸗ 
deſſelben erforderlichen Unterrichts- u. ſ. w gen Leute ha 


en bei der Anmeldung 9 ど 


Zeugniſſe vorzulegen. Diejenigen welche hier⸗ nau Straßßze und Hausnummer ihrer Woh⸗ 
durch ihre Qualifikation zum einjährig-freiwil⸗ nung anzugeben. 


Gladbach. 
Aachen, den 81. Dezember 1878. 


AM lIl. Su die unterm 18. November pr. im 
mtsblatt Stück 51 Seite 280 publicirte Anweiſung 


AA 10. Der Lehrerin Thereſe Hillenkamp iſt für die Orts-Polizei-Behörde hat ſich ein ſinnent— 


na 市 Maßgabe der Inſtruktivn des Königlichen Staats-tellender Druckfehler eingeſchlichen. Es muß in 
Miniſteriums vom 31. Dezember 1889 die Erlaubniß chnitt B Arbeitskarten sub IV ſtatt „Arbeitsbücher“ 


Ab⸗ 


achen, den 8. Januar 1879, 


ertheilt worden, in Eſchweiler im Landkreiſe Aachen es Arbeitskarten“. 


eine höhere Privat-Mädchenſchule zu errichten und 
dieſelbe zu leiten. Aachen, den 31. ——— 1878. 
keiirf Aachen pro Monat や carmber 1878. 
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Alle Anmeldungen, welche nach dem 1。 


1878. Nr. 6137. Adolf Weber, Klempuermeiſter in 


Februar ſcr. bei uns eingehen, bleiben bis Barmen. Cirkulations-Badeofen mit Vorrichtung zum 


* nächſten 


achen, den 4. — 1879. 
Der Vorſitzen 
Einjährig-Freiwillige. 
Vatente. 

M 14. Der nachfolgend Genannte Bat jetne 
unter der augegebenen Nummer und auf den angege— 
benen Gegenſiand eingereichte und an dem are 
nen Tage im Deutſchen Reichs- und Königlich Preu— 
gi の en Staats-Anzeiger bekannt gemachte —E— 
mel * zurückgezogen. Die Wirkungen des einſtwei—⸗ 
ligen Schutzes gelten als nicht eingetreien. Nr. 20804 
cob Hilgers tn 0 l, Zinkſchmelzkeſſel, deſſen 
Ne ette gleichmäßige Wärmeaufnahme zuläßt, vom 

1. November 1878. 

Berlin, den 13. Dezember 1878. 

Kaiſerliches Patentamt. 
J Jacobi. 

A 15. Auf die nachſtehend bezeichneten, tm 
Reichs· Anzeiger an dem angegebenen Tage belannt 
gemtadten。 Anmeldungen iſt ein Pateut verſagt wor— 
ben. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten 
als nicht eingetreten. Nr. 3950. F. Hermann (6: 
ment, chirurg. Inſtrumentenmacher in Eberswalde. 
Sicherheitsvorrichtung at Ofenklaͤppen. Vom 16. Juli 


Herbſttermine unberückſich⸗ Abſperren des Warmwaſſerrohres. Vom 8. 


e der Prüfungs-Kommiſſion für Juni 1878. 


ai 1878. 
Nr. 75001. Dr. H. Grothe au Berlin, Alte Jacobſtr. 
172. Bließtheiler jür Vorſpinnkrempeln. Vom 14. 
Nr. 8074. Karl Schmidt (Bielefelder 
Nähmaſchinenfabrik) zu Bielefeld. Neuerungen an 
Elaſtik-Rähmaſchinen. Vom 28. Juni 1878. Nr. 8468. 
Guſtav Selve zu Altena. Neue Patrone für Jagdge— 
wehre. Vom 6. Juni 1878. Nr. 9473. Adam Sauer, 
Uhrmacher an Mülheim a. Rh. Fahrt- und Geſchwin— 
digkeitsmeſſer. Vom 6. Auguſt 1878. Nr. 10776. 
と . Schmidt, Ingenieur, und Joſ. Bader, Maſchinen— 
meiſter zu Reuſcheid. Aufhängung von Mühlſägen. 
Vom 8. Auguſt 1878. 
Berlin, den 13. Dezember 1878. 
Kaiſerliches Patentamt. 

acobi. 

J 16. や ie folgenden, unter der angegebenen 
Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger bekannt 
gemachten 人 ſind af Die nachge— 
nannten Perſonen übertragen worden; 9(r.1075. も eufo 
jp さ ulius Janſſen im Berlin, Abſperrventil mit 

ntwäſſerungs-Vorrichtung, vom 18. Auguſt 1877. 
Nr. 4176. Emil Dubois, Riethmacher zu Crefeld, 
Scheuerapparat für ſeidene und halbſeidene Gewebe, 
voni 13. November 1877. Nr. 4177. Emil Dubois, 
Riethmacher zu Crefeld, Scheuermaſchine für ſeidene 


— 


B 


und halbſeidene Gewebe (Zuſatz zu P. R. Nr. 4176),mit Schleuderſcheiben. Vom 31. Juli 1878. Nr. 
vom 19. Februar 1878. 12057. Gottlob Auguſt Bauer, Oberſteiger in Ober⸗ 
Berlin, den 13. Dezember 1878 hohndorf b. —— Selbſtthätige S —* 
——— Patentamt. tung für Grubenwagenräder. Vom 2. Auguſt 1878. 
acobi. erlin, den 17. Bezember 1878. 
A 17. Das nachfolgend Genannte, unter der Kaiſerliches Patentamt. 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragene acobi. 
Patent iſt auf Grund des 8 9 des Geſetzes upm 25. M 20. Die nachfolgend Genannten, unter der 
Mai 1877 erloſchen. Nr. 2876. D. — in angegebenen Nummer in die Patentrolle eimaetrane 
—— Verſchließbarer Hut- und Mantelhalter ſen Patente find auf Grund besg89 des re 
Vom 15. Februar 1878. om 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 47. Rump und W. 
Berlin, den 13. Dezember 1878. tette, Ingenieure in Heerdt bet Neuß. Eiſerner Ober⸗ 
Kaiſerliches Patentamt. iu für Pferdebahnen. Vom 18 Juli 1877. Nr. 
acobi. 80. Gebrüder Wansleben in Eiſenthal bei Crefeld. 
4 —18. Das dem Schloſſermeiſter — usfärbe- und Umziehmaſchine für Seide, Baumwoll⸗ 
Thiel zu Strasburg i. Weſtpt. unter dem W. Juni ſand andere Garne in ら tra5men. Vom 1. Auguſt 
1977 auf drei Jahre für den Umſang des preußiſchen 1877. Nr. 880. B. Rügert, Fabrikaut in Leipzig 
Staates ertheilte Patent auf eine * Modell, Zeich-⸗ Maſchine zur し ppit Wagenrädern. Vom 
nung und Beſchreibung nachgewieſene Krautſchneide- 12. uguſt 1877. Nr. 463. R. Henſhaw tn Berlin. 
Vorrichtung an —— en iſt aufgehoben. — —— Vom 12. Auguſt 1877. Nr. 
A 109. Auf die —2 bezeichneten, im !965. — Civil⸗Jugenieur tt Magdeburg. 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage betanm Waſſerfilter, bei möglichſt großer Unruhe ſelb 1 
—— Anmeidun en iſt etl し verſagt wor⸗ ſhhervorgerufen durch tannentiale ——— des Waſ⸗ 
en. や ie Wirkungen des einſtweiligen —— gelten ſers tn eine cylindriſche Oeffnung des Filterkörpers 
als nicht ein etreten. Nr. 5586. G. A. Schultze ſund konſtante oder periodiſche Abführung der Unrei— 
u Berlin と り ., Schmidſtraße 42. Metall-Thermo- naigkeilen mit einem Theile des unfilttirten Waſſers. 
—— Vom 15. Januar 1878. Nr. 6820. Vöom 12. Auguſt 1877. Nr. 1629. A. Bubenbera in 
Camoʒʒi & Schlöſſer, Civil-Ingenieure ju Frantfurt Manchefier. —————— von Eisſchlittſchuhen. Vom 
a. M. für Henry や prr Duppee, V. ら t. om Ame⸗-I Auguſt 1877. WWr. 1713. F. Piper ES, Wercker 
rifa. Verfahren um Bedrucken vegelabiliſcher Ge⸗ in Braunſchweig. Wiechaniſcher お — für 
webe, unter Anweüdung einer Miſchung von Chrom⸗ Schneüpreffen. Vom 11.Sufi 1877. Rr. 2649. 6. 
ſäure und Gelatine At MM Der —— A. Thiele in Reppen. Verfahren zur Imitation von 
Vom 25. Januar 1878. Nr. 7604 8. Sulzberger Straußenfedern für Damenputz. 3om 26. Oktober 
zu Fürth 5. Nürnberg. Verſahren und Vorrichtung 1877. Rr. 2794. F. W. Kather, Dekonom tn Han— 
zum Trocknen, や arre und Konſerviren von —* nover. Verfahren, Schuhwerk au beſchlagen. Vom 19. 
oͤhne Benutzung von Schwefel. Vom 25. Suni 1878.13anuar 1878. Rir. 4072. 8. Stoltenberg. Ingenieur 
Vrx. 10312. iſcher, や ireftor der Glashütten Stakendorf bei Schönberg (も pH. Steinbear⸗ 
Rhenania zu Stolberg b. Aachen. Form zur 13 bdeitungsmaſchine. Vom 23. さ uni 1878. 
ſtellung von Glasballons. Vom 13. Juli 1878. Nr.“ Berlin, den 17. Dezember 1878. 
1153. Wirth & Co., Vatentanwalte an Frankfuri a. Kaiſerliches Patentamt. 
M. für Theodor Bühlmann an 5am (in Firma Jacobi. 
Bühlmann & Kunz in Luzern). Griespuhmäſchine 
M Ausweiſungen von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 









* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behorde, welche die Datum des 
— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
7 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 











Auf Grund Des き 362 bes Strafgeſetzbuchs: 

Joſef Kohlmann, |87 さ abre, ans Maſtig, Betteln, nach mehrma-Koniglich preußiſche 19. ftober d. J. 
Schneider, Bezirk Hohenelbe ml liger rechiskräftiger Bezirksregierung zu 
Böhmen, Verurtheilung wegen Breslau, 
der gleichen Ueber— 
tretung innerhalb d. 
letzten drei Jahre, u. 
Nichtbefolgung der 
Reiſeroute, 

























る Xame und Stand | MIter un0 Heimath | Grund Behörde, welche die Datum des 
— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
| 
1. 2. | 8. 4 5 6 
2 Adolf Gottwald, Ta⸗geboren nm 30. Au⸗Landſtreichen u. 
gearbeiter, 9 1858 ju Adels⸗ teln, 
orf, Bezirk Frei⸗— 
waldau in Deſter— 
reichiſch-Schleſien, 
unverehelichte, 839 au Geppers⸗ 


— Kriſchker, — am 14. Nov. desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
dorf, Bezirk Jagern— 

| | Nerf im Oeſterrei⸗ 

| ——— 

4Anton Dittrich, ge oren 1842 au Wien, desgleichen. dieſelbe Behörde, desgleichen. 








Bäcker, ortsangehörig zu 
Freiwaldau tt De—⸗ 
ſterreich⸗Schleſien. 
5 Ferdinand Biſchof, 37 Jahre, geboren Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 23. Novbr. d. J. 
Manrergeſelle, und orisangehörig zu und einfacher Dieb⸗ 
| Bärgraben, Bezirk ſtahl, 
| Trautenau in Böh— 
men, 
6 Johann Pietſchmann, 383 Jahre, aus Kai⸗Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 156. Novbr. d. J. 
Arbeiter, ſerswalde, eatrt | tehm — — zu 
Schluckenau tn Böh— Liegnitz, 
men. 
7Franz Gill, Glasar-27 Jahre, aus Ein desgleichen, dieſelbe Behörde, 27. Novbr. d. J. 
beiter, ſiedel in Oeſterrei— 
chiſch⸗Schleſien, 
8 Rasmus Anderſen, geboren am 8. Okto⸗ Betteln, nach mehrma⸗Königlich preußiſche5. Dezbr. d. J. 
Steinhauer, ber 1842 zu Söle- liger rechtskräftiger Bezirksregierung 』 
tedt auf em in Verurtheilung wegen Schleswig, 
änemark, der gleichen Uebertre 
| tung innerhalb ber 
| letzten Dret abre, | 
9Johaun Weigel, 4Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 13. Dezbr. d. J. 
Sattler, Prag, ortsange Pr teli, 
回 ioit ezir 
chlan in Böhmen, 
10 Wenzel Goller, Ar⸗geboren am 29. Nov. desgleichen, Königlich preußiſche 12. Dezbr. d. J. 
eiter, 1848 Poplowitz Landdroſtei zu Han⸗ 
| bet Gladau, Kreis nover, 
| Pilſen tn Böhmen, 
11 Johann Peterſon, Ar-⸗21 Jahre, aus Sma-Laudſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche 28. Novbr. d. J. 
beiter, land in Schweden, teln — zu 
tade. 
2 Lombardi (alias Ber⸗45 Jahre, geboren u. Landſtreichen, Königlich preußiſche 30. Novbr. d. J. 
nard) Giacomo, ortsangehörig zu Nu⸗ Bezirksregierung zu 
volera, Provin Trier, 
— (iqf, W 90 Sen — ch Dieb⸗Königlich 5 
13Franz Pollak, e⸗30 Jahre, geboren u. Lawſtreichen u. Dieb⸗Königli ayeriſches 6. Novbr. d. J. 
| bergeſelle, ortsangehorig zu し — Waſſer⸗ 








üttenhofen, Be—⸗ burg, 
OM Schüttenhofen | 
n Böhmen, 
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— Amtltsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 


Stück 1. Ausgegeben au Aachen Domuerſtag, den 2. Januar 1879. 


Berordnuungen und Bekanntmachungen 

der —— — 
AA 1. や cr Bundestath hät in der Sitzunggwom 
28. v. M. 一 S 582 der Protololle 一 itw 
baB Patentwagenachſen von Schmiedeeiſen, mit Rich— 
ſen von Gußeiſen, Schrauben von Meſſing und Schrau— 
benkapſeln von —20 ohne Politur und Lackemit 
Rückſicht darauf, daß Die vorhandenen Meſſingbeſtand— 
theile, insbeſondere aber auch die Schraubenkapſel, 














Bekanntmachung bringen wir hierdurch die Abhaltung 
der dem Rheiniſch-Weſtfäliſchen Vereine für Bildung 
und Beſchäftigung evangeliſcher Diakoniſſen in Kai— 
ſerswerth miltelſt Miniſterial-Erlaſſes vom 9. April 
1847 bewilligte jüͤhrliche HausCollecte für das Jahr 
1879 in Erinnernig und empfehlen dieſelbe einer all— 
gemeinen und regen —— Die Abhaltung der 
Collecte wird während des Zeitranmes vom 1. Januar 
bis ulto. Juniſk. FJ. tt den evangeliſchen Gemeinden 
welche an の als Schmierbehälter und zur Abhaltung des Bezirks durch Deputirte des genannten Vereins, 
des Eindringens von Saud und Staub in die welche init? einernom Königlicheif Landraths⸗Amte tm 
ſenſpindel dient, nicht lediglich zur Befeſtigung öder) Düſſeldorf — Legitimalion verſehen ſind, 
Verbindung Der einzelnen Achſenbeſtandtheile dicnen, bewirkt werden — 
vielmehr einen ſelbſiſtändigen für die Benutzung ipe| Aachen, en.21. Dezember 187 の 
ſentlichen Zweck haben, Der Nr. 60 3 a des — 3. Durch die Ernennungdes Kreis-Wund— 
zuzuweiſen find. 27 arztes や ri Kribben zum —— des Land⸗ 
erlin, den 14. Dezember 1878. kreiſes Aachen iſt die Kreiswundarztſtelle des Stadt— 
Der Finanz-Miniſter. Sm Auftrage: treiſes Aachen, Nb welcher ein jährliches Gehalt von 
—— — 600 Marh verbünden iſt, vakant geworden. Aerzte, 


ez. Haſſelbach. 
An die Königl. couietaL ら cketr の trHtip zu Eöln. welche ſJich üm dieſe Stelle bewerben-wollen, fordern 
wir Qi を ſich in den nächſten 8 Wochen, unter Vor— 


Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht. legung ihrer Qualifikationspapiere, bet uns zu melden. 
C Aachen, den 26.、 Dezember 1878. 















0In。,Den 21. Dezember 1878. 


Königl. Proviniai⸗Steuer⸗ Direltion. .Auf Grund des S 2 des Geſetzes vom 
Wengdehl. 26. Februar 1870 über die Schonzeilen des Wildes 
Berordnungen und Bekauntmachungen wird für den Umfang des Regierungs Bezirks hier— 


der Regierung. durch verordnet, daß die Schönzeit für Haſen mit 
Mit Bezugnahme auf die in unſerem dem 18. Januar 1878 begiunt. 


MÆ 2. 
Amtsblatt pro 1877 S. 195 Nr. 1052 abgebrudtej Aachen, den 31. .Dezember 1878. 











_ de5. Auswoeiſungen bo Ausländern aus dem fhsacbftte。 
— ロ 
ご | ame.amb る tatb Alter und Heimath ri Behorde, welche bie | ah bes 
に — — — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
2. | 9。 4. 5. b. 
————— a. Auf Grund des 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1Marianna Jobska, geboren am 4. Jan. vorſätzüiche Brandſtif—⸗ Königlich preußiſche 30. Novbr. d. J. 
—— Bogacka, | 1885 zu Skwilno in tung, Bezitksregierung zu 
iue, NRuſſiſch⸗Poien | ariewoerber。 


b. Auf Grund Des き 362 Des Strafgeſetzbuchs: 
geboren 1855 zu Duli, Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 19. Novbr. d. J. 
Kreis Tabor in Böh⸗ teln, Bezirksregiernug au 
men 
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る Name und Stand Behörde, welche die Datum des 
PE — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
E Des Ausgewieſenen. Der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. | 3. 4 5. 6. 
3 Joſef Lansmann, Leh-⸗28 Jahre, aus Wil-desgleichen, Königlich preußiſche 7. Dezbr. d. J. 
rer. —* tm Ruſſiſch⸗Po⸗ * irksregierung zu 
en, oſen, 
4Rudolf Pippich, Buch⸗52 Jahre, geboren zu desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
bindergeſelle, Chrudim in Böhmen, 
5 Franz Leibhold, Sei⸗ geboren 1860 au Proß⸗ Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche 7. Septbr. d. J. 
lergehülfe, niß tn Mähren, orts- und verſuͤchier Dieb⸗ Bezirksregierung zu 
angehörig zu Weh—⸗ ſtahl, Breslau, 
ringen bei Wien, 





6 Jalob Kuznick, Ar⸗78 Jahre, aus Domb-Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 19. Novbr. d. J. 














beiter, kowitz tm Ruſſiſch- teln, Bezirksregierung zu 
olen, Oppeln, 
7Franz Gorny alias 14 Jahre, aus Dom⸗desgleichen, bidfcl5e Behörde, 2. Dezbr. d. J. 
Gorniat, browa th Polen, 
8Hans Chriſtian Al-21 Jahre, aus Kopen-Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche 8. Dezbr. d. J. 
brechtſen, Arbeiter, hagen, und Diebſtahl, ST zu 
eswig, 
9 Georg Reinl, geboren at 26. April Landſtreichen u. Bet⸗ —— prußie 4. Dezbr. d. J. 
Strumpfwirker, 1856 zu Aſch in teln, Landdroöſtei zu Luͤ—⸗ 
Oeſterreich, neburg, 
10 Adolf Berlemon, 34 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Koöniglich preußiſche 13. Novbr. d. J. 
Schmiedegeſelle, Dour in Belgien, — zu 
rier, 
11Vhtguft Mathis, geboren mt 8. Auguſt Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche, 2. Dezbr. d. J. 
Schloſſer, 1857, aus Adlikon, und Diebſtahl, Bezirksregierung zu 
—5 Zürich in der Sigmaringen, 
Schweiz, 
12 Franzisla Daniel, 19 — aus Kor⸗Landſtreichen, や ieb: —— Paſ⸗28. Septbr. d. J. 
Tagelöhnerin, dowitz, Bezirk Brünn ſtahl und Begünſti⸗- ſau tt Bayern, 


in Mähren, gung, 
13 Anton Schmid, Ta-29 Jahre, aus Pön⸗ ————— u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 2. Novbr. d. J. 
gelöhner, dorf, Bezirk Vöckla-⸗ teln, 
bruck in Oeſterreich, 
14 Johann Steiskal, 28 Jahre, aus Strez⸗ Landſtreichen u. gro⸗Königlich — 29. Oktober d. J. 








Tagelöhner, ——— Selean ber Unfug, Bezirksamt Kelheim, 
in Böhmen, 
15 Paſquale Di Pompa, geboren 1849, aus Ve⸗Landſtreichen, Koniglich bayeriſches 23. Novbr. d. J. 
Ziegelarbeiter, noſa, — Baſi⸗ Bezirksamt Mün— 
licata in Italien, chen r. /J. 
16 Franz Bolognani, geboren 1842, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
| Tagelöhner, | — Kr. Trient 
in Tirol, 
17 Joſef Panjan, —— 1835, aus Landſtreichen, Königlich bayeriſches 23. Rovbr. d. J. 
ler, Altenmarkt, Bezirk Bezirksamt Mün—⸗ 
NN Tſchernembli. Krain, 中 et r. /J. 
18 Benjamin Conti, geboren 1848, aus desgleichen, dieſelbe Behörde. |29. Novbr. d. J. 
Steinhauer, Mailand in Italien, 
19 Anton Piſar, Schin-⸗33 Jahre, geboren Landſtreichen u. Füh-Königlich bayeriſches 27. Novbr. d. J. 
delmacher, und — zu rung eines falſchen Bezirksamt Deggen— 
Koteſchau, Bezirk Namens, Do 
Schüttenhofen in 
Böhmen, 




















3 
| ame mrb @tanb J wter mm Setmat5 | Grund Behörde, — —— 
— — — — Ausweiſung Ausweiſungs· 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1 2. | 8. 4. 5. 6. 
20) 1 —WR etzi36 ド ro 人 —* MantDitret 中 en, —F ich i bobt. 
er, und ortsangehörig zu eiſshauptmann⸗ 
Langenb ei し ſchaft zu Bautzen, 
em rg tt Böh— 
21 Michael Högn 90 — geboren zu Laudſtreichen u. Bet⸗ —* —* lich 5— 14. Novbr. d. J. 
Schneiderge ll, —* orf, mt | teli len * Mini⸗ 
4 ſtreis —— * Inuern 
men, 
22 さ oief — Gießer 88 Jahre, geboren Landſtreichen, 人 9 irf3z| 4. Dezbr. d. J. 
— aſchiuenhei⸗ に —— Or praftbett 0 oim ar, 
Brouvelieute, 


artement der Voge⸗ 
en in Frankreich, 
—— Steiner, We⸗22 Jahre, geboren zu —— u. Bet⸗derſelbe, 7. Dezbr. d. J. 


Walterswyl, ortsan⸗ te 
gehöri と 
—— — on Bern in 
4 lepi Manki, Tag⸗80 の — zu Landſtreichen, —— — Be — 5. Dezbr. d. J. 
Mailand in Italien, dent zu 
* Smomot Vanzeliſt, — Jahre, —9 — zu desgleichen, —5— desgleichen. 
Sagiſſo in Tiro 
er Rarem — に re, — zu desgleichen, derſelbe, esgleichen. 
in Be 
279 Do Schuh, Eiſen⸗ . am 16. Wli desgleichen, erſelbe, desgleichen. 
gießer, 1851 an Markir ve 


eeB。 ufolge 
tion feema0fih —* 
Staatsangehöriger, 


Phili Meunier, 57 Jahre, geboren zu leichen, derſelbe, 6. Dezbr. d. J. 
————— —5* i ea っ 

Georf Perouff, Berg⸗ — am 28. April desgleichen, derſelbe, desgleichen. 

mann, u Bouxieres 


* ames, Kreis 


reich. 
20 Louis Johann Bap⸗ — am 22. Fe⸗Landſtreichen u. Bet⸗derſelbe, desgleichen. 
Hft Jaconie, Sänger, Pr 1857 ざ iga| tel 


n, 
— 
Berſonale es Aachen, Dr. Kribben, iſt zum Kreis-Phyſikus 
M6. Der ſeitherige ———— des et Sanbfretfe& Aachen ernannt worden. 


Druck von J. J. Beaufort (F. R. Palm) Borngaſſe Nr. 14 tw Aachen. 
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Amtsblatt 


der Köoͤniglichen Regierung zu Aachen. 





Stück る, 


M T. Die Geſetz⸗ ——— 1 die König · 
3 —e— Staaten Nr. 88 cnt 
ギー —— — — von 
—8 * eubau * ma Kli⸗ 
tf der ie u Berlin. ez. 1878. 
Laundes herrliche Erlaſſe und Nm durch d eſclben 
id und genehmigten Urkunden. 
Je 8. HerD6jter Erlaß betreffend bte Be— 
ſtimmung derjenigen militäriſchen Dienſtaus —— 
welche außer Dem preußiſchen Militair-Ehrenzei 
zweiler Klaſſe neben dem Beſitze des — ws 
zweiter Klaſſe zum Bezuge Der 導い 
abe Des Geſetzes vom 2. Juni 」87 ei 2 
latt Seite 99 bezw. ーー 1 Seile 
本 た berechtigen. 
Grund des S 2 Des Geſetzes vom 2. Juni 
—9 betreffend die nw eimer Ehre IF e Qh 
Die Sn5abrr De$ Eiſernen Kreüzes von 1870 


—— —— die —— ung zum 0 ae Der 
Dremautage werden bem —— ———— hren⸗ 
ee aveiter Klaſſe die nachſtehenden militairiſchen 


ienſtauszeichnungen gleich geachtet: 
a. Ausze —— welche in einem der ſeit 1866 
mit Preußen verbundenen Landestheile vor der 


Vereinigung verliehen worden ſind: 
1. das im — Königreich Hannover Der 
liehene Allgemeine Ehrenzeichen mit Der Si 
chrift: iegerverdienſt“, inſofern daſſelbe 
r Tapferien im Kriege verliehen worden iſt; 
as im vormaligen Kurfürſtenthum eſſen 
verliehene Militär Verdienſtkreuz As @ilber). 
b. Auszeichnungen, welche tn einem Der Bundes— 
ſtaaten außer Lch vor dem Kriege 1870/71 
verliehen worden find: 
8. —* —— baheriſche Militür⸗Verdienſt⸗ 


4. tniahi bayeriſche ſilberne und goldene 

Militär⸗ *2 er 、 

5. die Königliche ſuchſiſche itberne und goldene 
Militär-— Verdienſtinedai e des Militaͤr⸗St.⸗ 
————— 

die Königlich — filberne Militär⸗ 
Verdienſtmedaille; 

die まり の お oguch badiſche Verdien 
am Bande der militäriſchen Karl— 
Verdienſtmedaille; 


—X 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 9. Januar 





1S79. 


8. das Großherzoglich heſſiſche ſilberne Kreuz 
7— — ens Philipps des Großmü— 


9. 5 —— heſſiſche goldene Verdienſt⸗ 


[le des Ludwigs- Ordens mit der In— 
* —1* Tapferkeit“; 
10. das mit dem Großher oglich oldenburgiſchen 


aus· und Verdienſtorden des Herzogs Peter 
riedrich Ludwig verbundene WIUaemetme Ehren⸗ 
が) mit gekreuzten Schwertern; 

as mit dem Herzoglich oͤraunſchweigiſchen 
Orden Heinrichs des Löwen geſtiftete Ver— 
dienſtkreüz erſter und zweiter Klaſſe, inſofern 
basilbe { + そ apferfet im Kriege verliehen iſt; 
die dem Herzoglich Sachſen· Erne —*— 6ans: 
orden afft[itrten Ehrenzeichen: 

das Verdienſtkreuz, 

die —— —4 in Silber und 

die Verdienſtmedaille in Gold, 
inſofern — für Tapferleit im Kriege 
verliehen ſin 
otsdam, den 19. November 1878. 
m —— Auftrage Seiner Majeſtät des 


Kaiſers und Köni 人 
edrich Wilhelm, Kronprinz. 
Vertretung des Reichskanzlers: 
mann. v. Kameke. 
Vorſtehender — 38 Erlaß wird mit dem Hin— 
zufügen zur Kenntniß gebracht, daß —— Zahlbar⸗ 
—— der auf Grund deſſelben Iſt i hren⸗ 
が 0 te 0 vom 3. Suit 5 
Bl. Seite 151269) "人 Ci 
mäßig — u も paben. 
riin, den 15. Dezember 1878. 
Kriegs-Miniſterium 
v. Kameke. 
Das General-Commando bringt Vorſtehendes unter 
Bezugnahme auf ſeine durch das Amisblatt bekannt 
gemachte ——— vom 31. Juli 1878 J. Nr. 3661, 
IAe Dieraf * 0 zu finden Dat, zur 
—— Kenntniß. Bei denj — Dekorationen, 
bei welchen in vorſtehendem Allerhoͤchſten Erlaß die 
5 geſtellt iſt, daß dieſelben für Ta be r⸗ 
feit im Kriege verliehen ſind, iſt der bezügliche 


11. 


12. 


0 


ebaillr 1 Nachweis zu führen. 
rfebr 員 | oblem Den 4 Januar 1879. 


Der Commandirende General 
Goeben. 


6@ 
いよ eite Hauskollekte durch の cputirte abhalten ju 
affen 


Berorduungen wmb Bekauntmachungen 


der —* 
E 9. や er Herr 65cr: 和 rafcmt ber Rhein⸗ 
provinz 5at dem Vorſtande bcr Heilanſtalt Hephata“ 
zu M.Gladbach unter dem Vorbehalte des Wider—⸗ 


rufs die Erlaubniß ertheilt, bei den evangeliſchen hauſen bei Wi 

Bewohnern der Rheinprovinz für die Zwecke der ge 

naunten Anſtalt in jedem der Jahre 1879, 1880 und 
MÆ 12. 














it dem Einſammeln von Gaben ſind betraut: 
1. Eduard von den Kerckhoff aus Heſſelbach, Kreis 


Gummersbach; 2. Friedrich Dißmann aus Wülfring⸗ 


Kreis Gummersbach; 3. Augu 


einrichs, aus enbeck, bei Hahnerberg, Kreis ほし 
se1 —— — aus Rheydt,. Kreis M.⸗ 


Nach weiſang der Marktpreiſe tm Regierunge- 
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Wa の en, brm 5 enuar 1879. 


Ao 13 の ie Aspiranten zum einjährig freie 
willigen Militairdienſt, mel の e pon ber unterzeichneten 
Kommiſſion ben Berechtiqungs-Schein dazu im näch— 
ſten Frühjahr zu erhalten wünſchen, haben mittelſt 
1 の riftli の er @imaabe folgende Atteſte vor dem 1. Fe— 
bruar c. originaliter einzureichen: 
a. ein Geburtszeugnißz 
b. ein Einwilligungs-Atteſt des Vaters, beziehungs—⸗ 
weiſe Vormundes mit der Erklärung über die 
Bereitwilligkeit und Fähigkeit, den Aspiranten 
während ſeiner einjährigen Dienſtzeit zu be— 
kleiden, auszurüſten und zu verpflegen, von Der 
Ortsbehörde beglaubigt und babin beſcheinigt, 
daß Der Vater ꝛc. im Stande iſt, der eingegan— 
genen Fe ey nachzukommen; 

ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zög— 
linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Rea 
ſchulen, Progymnaſien und hoöheren Bürgerſchu— 
len) durch den Direktor der Lehranſtalt, für 
alle übtigen jungen Leute durch die Polizei— 


<】 


brinfett ober iDre Dorgeieste Dienſtbehörde 


auszuſtellen iſt. 

Außerdem haben diejenigen Aspiranten, welche 
auf die Entbindung von der wiſſenſchaftlichen 
Prufung Anſpruch machen, die zur Begründung 
deſſelben erforderlichen Unterrichts— 


u. ſ. wa gen Leute 
Zeugniſſe vorzulegen, Diejenigen welche hier-⸗ nau Straßze und Hausnummer ihrer 


ligen Dienſt nachweiſen, erhalten ohne Weiteres 
den Berechtigungsſchein — 

の ie nicht mit ſolchen, den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften entſprechenden Zeugniſſen über ihre 
wiſſenſchaftliche Qualifikation verſehenen jun—⸗ 
gen Leute haben fi の jur Prüfung au geſtellen, 
welche aik 7. März d. Is. Vormittags 
86。 im hieſigen Regierungsgebaͤude 
eaimnt. 

Dem Antrage auf Zulaſſung zu dieſer Prü— 
fung iſt ein ſelbſt geſchriebener Lebenslauf bei⸗— 
ufügen, in welchem auch der Gang der wiſ— 
enſchaftlichen Ausbildung au ſchildern und na— 
mentlich anzugeben iſt, wo der Aspirant die 

letzte Vorbereitung erhalten bat. 

Die Zugelaſſenen werden in Sprachen und 
in Wiſſenſchaften geprüft. の ie ſprachliche Prü⸗ 
PB erftredt fiO neben Der Deutſchen auf zwei 

emde ら praen, wobei bemt Examinanden bie 
Wahl aelaffet wird, zwiſchen bemt Lateiniſchen, 
Griechiſchen, Franzöſiſchen und Engliſchen. の ie 
wiſſenſchaftliche Prüfung umfaßt Geographie, 
Geſchichte, deutſche Literatur, Mathematik und 
Naturwiſſenſchaften. 

Die in や Stadt wohnenden jun⸗ 
aben bei der Anumeldun Le 


bur の ihre Qualifikation zum einjährig-freiwil⸗ nung anzugeben. 


Gladbach. Su die unterm 18. November pr. im 


MII. 

Aachen, den 31. Dezember 1878. mtsblatt Stück 51 Seite 280 publicirte Anweiſung 
M 10. Der Lehrerin Thereſe Hillenkamp iſt für die Orts-Polizei-Behörde hat ſich ein ſinnent- 
nach Maßgabe der Juſtruktivn des Königlichen Staats-ſtellender Druckfehler eingeſchlichen. Es muß in De 
Miniſteriums vom 31. Dezember 1889 die Erlaubniß ſchnitt B Irbeitsfarten sub IV ſtatt „Arbeitsbücher“ 
ertheilt worden, in Eſchweiler im Landkreiſe Aachen 
eine höhere Privat-Mädchenſchule zu errichten und 

dieſelbe zu leiten. Aachen, den 31. * 


jeißen „Arbeitskarten“. 
achen, den 8. Januar 1879. 





ezember 1878. 
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nächſten Herbſttermine unberückſich⸗ — des Warmwaſſerrohres. Vom 8. Mai 1878. 


achen, den 4. Januar 1879. 172. Bließtheilet ſur Vorſpinnkrempeln. Vom 14. 
の er Vorſitzende der Prüfungs-Kommiſſion für Juni 1878. Nr. 8074. Karl Schmidt (Bielefelder 
Einjährig⸗Freiwillige. Nähmaſchinenfabrik) zu Bielefeld. Neuerungen an 

Vatente Elaſtik-Nähmaſchinen. Vom 28. Juni 1878. Nr. 8468. 


M 14. や cr nachfolgend Genannte hat ſeine Guſtav Selve au Altena. Neue Patrone für Jagdge— 
unter der angegebenen Nummer und af den augege- wehre. Vom 6. Juni 1878. Nr. 9473. Adam Sauer, 
benen Gegenſtand eingereichte und an dem angegebe- Uhrmacher an Mülheim a. Rh. Fahrt- und Geſchwin— 
nen —* im Deutſchen Reichs- und Königlich re digkeitsmeſſer. Vom 6. Auguſt 1878. Nr. 10776. 
BiOen Staats-Anzeiger bekaunt gemachte Patent-An- 1. Schmidt, Ingenieur, und Joſ. Bader, Maſchinen— 
me rm 8nRd9Cjo9f Die Wirkungen des einſtwei⸗ meiſter zu — Aufhängung von Mühlſägen. 
gen Schutzes gelten als nicht eingetreien. 9ir. 20804. pm 8. Auguſt 1878. 
cb Hilgers in Rheinbrohl, Zinkſchmelzkeſſel, Deffen| Berlin, den 18. Dezember 1878. 


rt cite gleichmäßige Wärmeaufnahme zuläßt, vom Kaiſerliches Patentamt. 
1. November 1878. Jacobi. 
Berlin, den 18. Dezember 1878. MÆ 16. Die folgenden, unter der angegebenen 
Kaiſerliches Patentamt. Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger bekannt 
Jacobi. gemachten — — ſind guf die nachge— 
15. Auf die nachſtehend bezeichneten, im nannten Perfonen übertragen worden: Nr. 1075. Hetko 


—*— an dem angegebenen Tage bekannt jo Julius anfien in Berlin, Abſperrventil mitt 
gemachten, —— iſt ein Pateut verſagt wor⸗ Entwäſſerungs-Vorrichtung, vom 18. Auguſt 1877. 
den. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten Nr. 4176. Emil Dubois, Riethmacher au Crefeld, 

| als mi の t cingetreten. Nr. 8950. Sermamn Cleö- Scheuerapparat für fcibene und halbſeidene Gewebe, 
Tent, chirurg. Inſtrumentenmacher in Eberswalde. vom 13. November 1877. Nr. 4177. Emil Dubois, 
Sicherheitsvorrichtung an Ofenklappen. Vom 16. Juli Riethmacher ju Crefeld, Scheuermaſchine für ſeidene 


3 
und halbſeidene Gewebe R. Ar. 4176), mit Vom 31. Juli 1878. Rr. 
Zuſatß zu P. m テー し ja 6 


vom 19. Februar 1878. 12057 Anguſt Bauer. に im 
9crlim。 den 13. Dezember 1578. * 5. 2midan. cibitbatiac micrporrid 
Kaiſerliches — tun abcr. om 2. ſt 1878. 
Jacobi. den 17. Dezember 1878 
17. Das nachfolgend Genannte, unter der Kaiſerliches Patentamt 


angegebenen Nummer tm die Patentrolle eingetragene Jacobi. 
Katent iſt auf Grund des S 9 des Gefehes pom 25. 本 20. 人 
Vei 1677 erioi の cn. Nr. 2876. D. Sartmann impnqeqcbcmem Nurimer im 
は 。 oridrebere Hut⸗ und Mantelhalter. nen Patente ſind auf Grund beeg9 end 
Vom 19. Februar 1578 m 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 47. Rump 
criim, bcm 13 — 1678 iette. Ingenieure im Heerdt bei NReuß. っ 
Kaiſerliches Patentamt jerdebahnen. Vom 18 Juli 1S77. Xr. 


obi. 

AM 18. Das dem ea ・ ann nsfarber nnb Umziehmaſchine fir と ctbc, Baumwoll⸗ 
Thiel zu Strasburg i. Weſtpr. nnter bem Juni auder i Auguft 
1577 anf Drei Jabre fir den Umjang des prmBii の cm1877. Ar. 330. 8 Rdcrt。 Februam im Leipig 
Staates crfxilte Patent auf eime bnr の RobclL 2ci の = ine zur —— von Bagenradern. Bom 
— and Beſchreibung nachgewieſene Krautſchneide · 12. Auguſt 1877. R. hr 18 —— 


at. vem 12. — 
Aa 19. —— — en 









Gtpil: さ macmtcar in —* deburg 
ーー gebenen e bekanni lter. bei ——— —— Unruhe 
に ldu * 5* * Patent verſagt wor⸗ erufen durch tone ーー 
2 —— * ——— elten ſers in eine Gtimbrifo で fam we 5 —— 
etretem. Nr. 55666. 6 und fpnftante oder periodi a 
—1858 —* Schmidſtraße 42. Metall-Thermoö⸗ Imtgfciten mit einem 2 des ar ae 
cp5. Von 15. Sanuar 1878. Nr. 6320. Vom 12. — — Nr. 1629. A. in 


emosai を Schloſſer, Civil⸗Ingenieure zu Frantſurt Menchefier ung von — 

a. M. für Henry や prr 1 を と 9 me 4. 1 1877. 8 1713. や ipcr を い . Mercker 
rifa. Verfahren zum Bedrucken beacta5itif の cr @elim 9ramm —S——— —— für 
Ipebe, unter Auwendung einer Wiſchung pon Chrom⸗ Schn ſen. Vom 11.Safi 1 Rt. . 


ſãure ーー Gelatine 』nr 
8om 25. Samnar 1828. rl る 1 。 1 
し — b. Nürnberg. Verſahren und — 1877. Nr. 2794. F W. Dr Oekonom im Han⸗ 
rocknen, Darren und Konſerviren von erfahren, hwerk zu 
Jenuar 1878. Nr. 42. 5S. ら toltcnbcra, 


* 5 mig von df vom 25. e— Ingenieut 
— も mm Stalendorf bei —— A *——— 


Aachen. deitungsmaſchine. 
* von —— Vom 9 1 187 ] Scritm bcn 17. SFmir 62 
Wirrth atentanwalte zu が ronffm1 a. aiſerli Vatentamt. 
für ヤー Bühlmann zu — (im Firma Jacobi. 


— ma tm —*8 ——— —— — ee 
1. 「1」 Reichsge 









zName und Stand | Alter und Scimat5 — —— we — 
— ——— Ausweiſungs· 
— des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. ee pet. beſchluſſes. 
J. 2 3. 5. 6 





Auf Grund bcs S 362 Des Strafgeſetzbuchs 
* Kohlmanu, 37 Gebre ans Bzttig Beiteln, nach — 8 preußiſche 19. Oltober d. J. 
Schneider, Bezirk Hohenelbe iml liger rechiskräftige —— zu 
reslau, 





On Berurtheilung wege 



















Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche be yetm des 
SER Ausweiſung sweiſungs⸗ 
| des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen 5et —— 
| 
1. 92. | & 4 5. 6. 
Adolſf Gottwald, Ta⸗geboren am 30. Au—⸗ ovbr. d. J. 

| gearbeiter, 1858 au Adels⸗ teln, 

orf, —* rei⸗ 

walbau in Deſter—⸗ 

| reichiſch⸗Schleſien, 

Franzisla Kriſchker, geboren an 14. Nov. desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
| unverehelichte, 1839 zu Geppers⸗ 
| dorf, Bezirk Jägern— 
| borf in 
| 。 | Nreale バ “ 
4W[nton や ittri 中 , qeborent 1842 atem。 desgleichen. dieſelbe Behörde, desgleichen. 

Bäcker, ortsangehörig zu 

Freiwaldau tt Oe— 
ſterreich⸗Schleſien. 


くれ 


Maunrergeſelle, und orisangehörig zu und einfacher D 
Bärgraben, Be 回 ſtahl, 
— in Böh⸗ 





—— Pietſchmann e 395re aus — Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche 16. Novbr. d. J. 
Arbeiter, ſerswalde, Bezirk | telm, Bezirksregierung zu 
—— in Böh Liegnitz, 
(yma Gill, Glasar⸗ 27 Bre aus Ein desgleichen, dieſelbe Behörde, 27. Novbr. d. J. 
| jetter, ftebel in Oeſterrei— 
chiſch⸗Schleſien, 
8Rn8mns Anderſen, geboren am 8. Okto⸗ Betteln, nach mehrma⸗Königlich preußiſche 5. Dezbr. d. J. 
Steinhauer, ber 1842 Söle⸗ liger rechtskräftiger Bezirlsregierung zu 
| tebt 9 mn in Verucrtheilung wegen ウ 246 swig, 
| änemark, der gleichen Ueberkre⸗ 
tung innerhalb der 
letzten drei Jahre, 
9o5am Weigel, Jahre, geboren zu Landſcreichen u. ct Dtefelbe Behörde, 13. の eabr. d. J. 
| Sattler, Prag, ortsange * teln, 
8g —— ezir 
| { @o[ler, Irzlgeb — — leich Königlich ßiſche 12. Dezbr. d. J 
10 Wenzel Goller, Ar⸗geboren am ov. desgleichen, niglich preußiſche ezbr. d. J. 
| kei 1848 所 Poplowitz Landdroſtei zu Han⸗ 
bei Gladau, Kreis nover, 
| Pilſen in vohmen, 
u Johann Peterſon, Ar⸗ —* aus Sma⸗Landſtreichen u. Bet⸗ — preußiſche 238. Novbr. d. J. 
beiter, land in Schweden, teln — droſtei zu 
Lombardi (alias Ber⸗45 Jahre, geboren u. Landſtreichen, —* preußiſche 30. Novbr. d. J. 
nard) Giacomo, ortsangehörig AU Nu⸗ ———— zu 
volera, Provin Trier, 
| Brescia in Italien, F 


bergeſelle, ortsangehorig zu Bezirksamt Waſſer⸗ 
itenbofe, Be⸗ burg, 
jrf Schüttenhofen 


| tR Böhmen, | 








Werbinanb Biſchof, 37 Jahre, gcboren Landſtreichen, — dieſelbe Behörde, 23. Novbr. 


13 Franz Pollak, We⸗30 Jahre, —— u. — Dieb⸗ Königlich bayeriſches 6. Novbr. 










d. J. 
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| eme mb @tanb | Her mb 5eimat5 Grund Behorde, welche dieDatum des 
—ñ—N — — — Ausweiſung einsweiunge 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

1. | 3. 4. 5 6. 





9eboren 1832, aus Landſtreichen u. Bet⸗Koöniglich baheriſches 21. 








Maurer, —— Bezirk @traz| teln, Bezirksamt Deggen⸗ 
Oit in Böhmen, dorf, 
16 Heinrich 0 geboren amt 11. Juli Landſtreichen, Stadtmagiſtrat Nurn⸗10. Dezbr. d. J. 
Mezzggergeſelle, 1846, aus Nuova-— berg in Bayern, 
Werwas, Stuhlrich⸗ 
teramt Kula in Um 
arn, 
16 Johann Puravait, 3 Sabre, geboren zu desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗11. Dezbr. d. J. 
Arbeiter, Marcigny, zuletzt praͤſident zu Metz, 
wohuhaft zu Nancy 
in Frankreich, 
17Adeline Jacob, Ar⸗geboren am 15. März desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
beiterin, 1851 zu Reims tm 


Frankreich, 
Berordnungen und Bekanntmachunugen Je 23. Das hieſige Königliche Landgericht hat 
anderer Behürden. durch Urtheil vom 9. Vezember 1878 Die gegenwaͤr⸗ 

M 22. Am 16. d. Mis. tritt tn dem an der ttig nt der Irren-Anſtalt Mariabrunn detinirte Catha- 
Eiſenbahn zwiſchen Düren und Jülich gelegenen Orte rina Weſterich, Näherin aus Aachen, für interdizirt 
Krauthauſen eine Poſtagentur in —*28 eit. Dem erklärt. Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon 
Landbeſtellbezirke dieſer Poſtagentur werden die Ort- Vermerk zu nehmen. 
ſchaften Selgersdorf, Altenburg, Daubenrath, * Aachen, den 31. Dezember 1878. 
bach, Niederzier, Oberzier, Selhauſen, Weidenhof und や er Ober-Prokurator, Oppenhoff. 





Frenzerhof zugetheilt. Perſonal⸗Chronik. 
Die の ienftihmben ber künftigen Poſtagentur zu JAe 24. Der Poſtſekretair Schmid in Aachen 
Krauthauſen für den Verkehr mit dem Publikum ſind iſt だ Ober⸗Poſtſekretair ernannt worden. 
wie folgt feſtgeſetzt worden: er Poſtſekretair Sckerl iſt von Aachen nach Konitz 
an den Wochentagen: verſetzt worden. 
von 79, bis 10 Uhr Vorm. und Aachen, den 4. Januar 1879. 
5 Nachm.; Der RE Ober⸗Poſtdirektor, 
att den の pimz und Feſttagen: ichter. 
von 71/, bis 9 Uhr Vorm. und M 26. Der Rechtskandidat Peter Wirtz aus 
J Nachm. Per iſt als Civil-Supernumerar bei der hieſigen Kö— 
Aachen, den 3. Januar 1879. niglichen Regierung angenommen worden. 


Der — ド — 
ichter. 


— — — — — 


Drud von J. J. Beaufort (F. N. Palm) Borngaſſe Nr. 1 tn Aachen. 


| 


| 





Amtsblatt 


der Koͤniglichen Re 


Stück 3. 


Je 26. Das Reichs-Geſetzblatt Nr. 37 enthält:, 
(Nr. 1275.) Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn. Vom 16. Dezember 1878. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden. 

R 27. Nach Maßgabe der von dem Herrn 
—— Der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal— 
Angelegenheiten unterm 16. Okltöber 1872 riaffenem 
Vorſchriften werden die Aufnahme-Prüfungen für Die 
Lehrerſeminare des Regierungsbezirks Aachen pro 1879 
in rt Ordnung ſtattfinden: 


fr die Aspiranten evangeliſcher Confeſſion: 





i dem Seminar zu Neuwied vom 25. bis 28. 
Auguſt; 


guſt; 
2. bei dem Seminar au Rheydt vom 27. bis 30. 


Auguſt. 

TI. Fur die Aspiranten katholiſcher Confeſſion; 

1. bei dem Seminar au Cornelymünſter vom 27. 

bis 30. Auguſt; 

2. —* Seminar zu Linnich vom 27. bis 30. 
uguſt. 

u dieſen Prüfungen werden zugelaſſen Schulamts— 
Praparanden, welche bis zum 1. Oklober 1879 das 
17. Lebensjahr vollendet und das 24. noch nicht über— 
—— 

Die Meldungen ſind mindeſteus drei Wochen vor 
VBegiun Der Pruͤfungen nn den betreffenden Seminar-⸗ 
Direltor at tichten und denſelben beizuſügen: 

1. der Geburtsſchein; 

2. ein Impfſchein und ein Revaccinationsſchein, 
owie ein von einem zur Führung eines Dienſt— 
— —— Arzte ausgeſtelltes Geſund— 
eitsatteſt; 

98.eim Dow Der Polizeibehörde und dem Schulin— 
ſpeltor des Orts ausgeſtelltes Führungsatteſt 
bezw. ein Abgangszeugniß von der bis dahin 
ef tet Lehranſtalt; 

4. Die Erklärung Des Vvaters oder an シト Stelle 
des 科せ ae Da cr Die Mittel zum 

$ptrantet während Der や aiter 


——— des 
des inareurſus gewähren werde, mit der Prüfungen ihre Mel 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 16. Januar 


gierung zu Aachen. 
* 1879. 


トーー-ーーー -- ] 
や ireftor au melden. や ie nach beſtandener Prüfung 
ur beſtimmten Aspiranten haben unter 





itverpflichtung ihrer Väter reſp. deren Stellvertre— 
ter einen Revers — inhalts deſſen ſie nach 
Ne て iprer Ausbildung im Seminar jede von 
der Königlichen Regierung, deren Bezirk ſie zugewie— 
ſen werden, ihnen ibertragene Schulſtelle zu uͤberneh— 
men und mindeſtens drei Jahre zu verwalten, im 
Weigerungsfalle aber, ee tnt Falle Der durch —* 

ührung veranlaßten oder der nicht durch ihren Ge— 
undheitszuſtaud nothwendig gewordenen freiwilligen 

itieriulitQ von der Anſtalt vor Beendigung ihrer 
Ausbildung: 

a. alle von dieſer erhaltenen Unterſtützungen zu— 

rückzuerſtatten; 

b. F jedes in derſelben zugebrachte Semeſter ein 

Interrichtsgeld von 30 M. F zahlen haben. 

Coblenz, den 31. Dezember 1878. 

Königl. Provi J— — 
eefe. 

A& 28. Auf Grund und nach Vorſchrift der 
Prüfungsordnung für Volksſchullehrer vom 15. Okto— 
ber 1872 werden die Prüfungen für die definitive 
Anſtellungsfähigkeit im Elementarſchulamt für die pro— 
viſoriſch augeſtellten Lehrer des Regierungsbezirks 
Moe yro 1879 tn folgenDer Ordnung abgehalten 
werden: 

Für die evangeliſchen Lehrer an dem Seminar zu 
Neuwied vom 1. 一 5. Oktober und für die katholiſchen 
Lehrer ait dem Seminar zu Cornelymünſter ebenfalls 
pont 1. 一 5. Oktober. Zu Ms rüfungen können 
ſolche no の nicht definitiv auſtellungsfähige Vollsſchul⸗ 
lehrer des Regierungsbezirks —** zugelaſſen wer⸗ 
den, welche die Befähigung zur proviſoriſchen 
Anſtellung im —— mindeſtens ſeit zwei 
Jahren durch die vorgeſ 
ſen haben. 

Die Lehrer, bei welchen dieſe Vorausſetzung zutrifft 
und welche der gedachten Prüfung ſich —— 
wollen, haben —— 3 Wochen vor Beginn der 
ung durch ihren Kreisſchul⸗In— 


riebene Prüfung nachgewie— 


* der とか ジー daß er über Dielfpeftor ait uns einzureichen und derſelben: 


dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Aspiranten, Die auf F* Meldung einen abwei— 
ſenden Beſcheid nicht erhaiten, ſind an der Prüfung 
た und babent ſich am Tage Vpr dem Beginn 


elben perſönlich bei dem betreffenden Seminar⸗ 


1. ein Zeugniß des Local⸗Schul-Inſpeltors über 
ihre Amtsführung und ihr Verhalten; 

2. eine von ihnen ſelbſtſtändig gefertigte Ausarbei— 
tung über ein von ihnen ſelbſtgewähltes Thema, 
mit der Verſicherung, daß ſie keine anderen als 
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die von ihnen angegebenen Quellen dazu benutzt, Prüfung perſönlich bei dem betreffenden Seminar— 

habe Direktor unter Ueberreichung einer von ihnen ſelbſt 
3. eine Vrobeſchrift mit der Verſicherung, daß ftelgefertigten — zu melden. 

ohne fremde Hülfe von ihnen angefertigt ſei und Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
4. das Zeugniß iADer ihre Befähigung zur proviſo⸗ Prüfung für die definitive Anſtellungsfähigkeit im 

— nſtellung im Elementarſchulamt beizu⸗ Elementarſchulamte ſpäteſtens fünf Jahre na 中 derje⸗ 

em nigen für Die proviſoriſche Anſtellungsfähigkeit abge— 
Sofern auf die rechtzeitig eingereichte Meldung ein legt werden muß und daß mit dieſer Friſt der An⸗ 
abweiſender Beſcheid von uns nicht erfolgt, haben die ſpruch auf Zulaſſung au ma — verloren geht. 


Angemeldeten ſich als zur Prüfung zugelaſſen anzuſe- Coblenz, den 31. ntber 18 
hen und 9 — Empfangnahme Der naͤheren Miilhei⸗ Königl. We Schul⸗ Collegium. 
lungen ü en Gang derſelben am Tage vor der 
M 29. Ueberſich 
über die Seminarprüfungen in der Rheinprovinz pro 1879. 
Entlaſſungsprüfung Aufnahme L. Lehrerprüfung 
Seminarort. | Schrift- ESchrift⸗ 
Schriftlich. | Mündlich. lich. Mündlich. lich. —“ 
| F | 8. 
1 Mettmann ebr. 113 一 15IYebr. 17 一 19 WMärz 31 ml 1 1 一 2 April 138| | 4 一 8 
2 Elten br. 15318, 20⸗22 EE 26 927 一 281Wprtt I21| 22 一 24 
3 Siegburg ra | 6 一 8 10 一 12IWprtt |2 3 一 5 ー 一 
4 Ottweiler März 18-20 24-26 April 17 18 一 19|WLpri[ |21| 」22 一 24 
5 Mörs Juli |17 一 19 212 28 Aug. 20 21 一 22| 質 un. |25| |26 一 29 
6 Kempen Juli |21 一 28 24-28 Aug. 126 27 一 30|Dct。 1 226 
7 Rheydt Juli |2+ 一 26 29 一 81[WItq. 127 28 一 30 ー! 一 
8 Linnich Juli 28 -230 Aug. 1 一 4 Aug. 27 28 一 30 ー| 一 
9 — Aug. | 1-4 6 一 9 Aug. 127 2830 Oet. 1 2-5 
10 Witt Aug 7 一 9 11 一 149m. | 4 5 一 7 Oet. 1 2 一 5 
11 opor tg. |14 一 16 18-220 Aug. 21 22 23 Oet. 1 2 一 5 
12 Neuwied Aug. 116 一 18 21 一 23|%Llq. 125 26 一 28| り ct 1 2 一 5 
13 Brühl Aug. 21-23 26 ⸗28 Aug. 16 18 -20 Oet. 1 2 一 5 
14 Odenkirchen 一 | 一 — — 
WManſiermaneld ー|- ! Im | 25 一 6| に 
Coblenz, Deit 31. や eaember 1878. Königliches 1 


M 30. や er 5at in Der 1 の er Art. 25 Der | beſtimmt, daß 
vom 28. v. M. —,682 der Protololle 一 beſ tof bie Vorlage 5i8 ſpäteſtens zum 15. April und, wenn 
ſen, daß eiſerne Schrauben in Verbindung mit —*p das Staals⸗ ——— angenommen worden iſt, 
tern von Meſſing, letztere als —— Beſtand⸗ bis zum 15. J des folgenden Jahres mit den er⸗ 
theil der Schrauben anzuſehen ſind, Der Nr. 6 c 8 glforDerliden Unterlagen zu machen it. 


des Tarifs unterſtellt werden. Da bis jetzt Seitens — — die 
Berlin, Den 21. Dezember 1878. Vorlage ber Rechnung für das > 1877 7 
Der — Im Auftrage: noch mit ſtattgefunden hat, fo erſuche i e Kir⸗ 


ぇ か Haſſelbach. chenvorſtände, Dieier Verpflichtung binnen mateirif 
An Die Königl. rovimieP ら teuerzDiretiinm3 u Cöln. RNN pDer Die Hinderungsgründe anzuzeigen. 
Vorſtehendes * 電信 zur —— enntniß achen, den 9. Januar 1879. 
gebracht. Cöln, den 31. Dezember 1878. Der Regierungs⸗Präſident, 
—8* ——— Hoffmann. 
Men AM. 32. Mit Bezug auf アン — * 
Berordnungen und ngen vom 12. Juni 0. 8. F mitsb[. Et. 27. ら . 143.) 
Dcr Regierung. bringen wir zur ö —— en Kenntniß, 5. der 
M 81. ab 8164 Des Geſetzes vom 20. Juni 5crbrifibemt Der 55* die ri zur Abhal⸗ 
の iiber die Vermögensverwaltung in den fatDoliz ltumg Der der Judenſ ündorf os Haus · 
chen CAY や ugemeinden iſt die Jahresrechnung Derlfollefte Di8 zum 1. に verlängert Dat 
—— — zur Prüfung * eilen、| Aachen, den 16. auar 1879. 


13 
Jg 83. Ausweiſungen bon Ausländern aus dem Meichsgebiete. 








る Name nn0 ら tan0 | 所 (tcr und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
TE — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
E des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. | 8. 4. 5. 6. 

a. Auf Grund des S 39 des Strafgeſehzbuchs: 


Theodor Sauerbrey, 


30 Jahre, aus Oerli⸗ſeinfacher Diebſtahl im —— lich babiz 
Schreiner, 


on, Kanton Zürich wiederhollen Rück— F er Landeskommiſ⸗ 
in der Schweiz, falle, är zu Karlsruhe, 


b Auf Grund des $ 362 des erofgdfestmd: 
2Abraham Tolles, 88 Jahre, aus Czecha-Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche19. Dezbr. 1878. 


13. Dezbr. 1878、 



























Kürſchnet, now in Rußland,teln, en irlsregierung zu 
3Ftranz Friemel, 21 Jahre, aus Sattel, desgleichen, Dieltlbe Behörde, 21. Dezbr. 1878. 
Bã 本 eielle unD | 38e — — in 
er, 
— Tondowski, 28 Sa * eboren zu desgleichen, dieſelbe Behörde, 19. Dezbr. 1878. 
Schneider, 9 am 6ei Waiim im 
Hra4 Polen, 
b Auguſt Matthias Jo⸗23 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlich preußiſche 14. Dezbr. 1878. 
nnes Klindt, Kopen hagen, Bezirksregierung zu 
— ter (Schuh⸗ Schleswig, 
75 Geor * 8 Jahre, ——— u. desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
emecke, —— g zu Ko⸗ 
igarrenarbetter, penhagen 
riſten Nielſen Veil, geboren am 3. Mai Betteln, nach mehrma⸗dieſelbe Behörde, desgleichen. 


chuhmachergeſelle, 1838 au Nyekjöbing liger rechiskräftiger 
auf Marso in や | Verurtheilung wegen 
— der gleichen Uebertre⸗ 
* innerhalb der 

letzten drei Jahre, 
8Nofef Novak, Mau— — am 19. Mai Landſtreichen u. Bet— * ich preußiſche 20. Dezbr. 1878. 
rer, 8 Weleſitz, teln, ItDDroftet zu Han⸗ 

cl wi tralonitz in nover, 


un Edelsberger, 17 Ra geboren zu Betteln, nach mehrma⸗ em preußiſche Novbr. 1878. 


8 ckergeſelle, 2 ortsangehörig er rechiskräftiger L ——— zu DiE 
immnnd im —— — 
eſterreich, br gleichen Uebertre⸗ 


tung innerhalb der 
letzten drei Jahre, 


10 Johann Soetekauw, 60 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich preußiſche 17. Dezbr. 1878. 
Schreiner, Wamel tn den Nie—⸗ Be — ierung zu 
derlanden, —— 


U Die Ziegelarbeiter: 
a. Frañz Viezzi, geb. 1841, aus Mo—⸗ 
ruzzo, —8 Udine, 


Diſtr. の aniele Nichtbeſchaffung ei⸗ Königlich ba 
yeriſches 6. Dezbr. 1878. 
b. Ferdinand Per⸗ —B zu Di⸗ ues Umter —* 33 —* Mun · * 
ſello, — Prov. Üdine en 『/。 
n Italien, 























| Behorde, melde bic | Datum teg 
— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
35 0e8 —— der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchlufſes. 
1. 3. 4 5. b. 
12| a. Mathias Feicht-geboren 1800, 
mr Braͤu⸗ 
dſtreichen u. Bet⸗ —— bayeriſches 7. Dezbr. 1878. 
b. Johann icht⸗ — 1886. San 
「 bawet, — Pbelbe aus Ried, Be— teln, Bezirt と un⸗ 
ſchmied, — tn böer⸗ en r. / J. 
18Joſef — Meſſer⸗ geboren 1845, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
ſchmied, ——— vezirt Piſek 
in 
14 Fran önig, geboren am "6 Auguſt Laudſtreichen, Königlich bayeriſche 9. Dezbr. 1878. 
8 M 1845, 0 380 の iretto zu 
— ii in München, 
16 Albert Schmidlin, —8 — am 2. März desgleichen, dieſelbe Behörde, 12. Dezbr. 1878. 
Gärtner, 2. ortsangehöri 
— len, Bezir 
ufen, Kanton Bern = 
in Der Schweiz, 
16 Michael Mesnare, — 1853, — Betteln und Nichtbe-⸗ dieſelbe Behoͤrde, 16. Dezbr. 1878. 
Bergmann, gehöri @1t. (oc| ſchaffung eines Un⸗ 
riaun, — Cilli in terkommens, 
Steiermaͤrk, 
17 Michael Dörfler, geboren 1861, — —J—— bayeriſches 11. Dezbr. 1878. 
Bäãckergeſelle, Blumberg, gi Fälſchung eines Le⸗ 8eairfsamt Nabburg, 
Falkenau in 00. gitimationspapieres 
men, und Nichtbefolgung 
der Reiſeroute, 
18 Franz Sutter, Ar— — ant 17. Juni Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗18. Dezbr. 1878. 
beiter, 857 au Luxemburg, präſident zu Metz, 
55 zu Te⸗ 
—— im —*— 
3 emburg, 
19 am Wilhtz, Dienſt⸗ ahre, geboren zu desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗26. Novbr. 1878. 
knecht, —S— bei praſident zu Kolmar, 
Sierck in Lothringen, 
ortsangehörig in 
Luxemburg, 
oſef Grimmer, Sabre, geboren Landſtreichen n Bet-derſelbe, 18. Dezbr. 1878. 
Schmied, und ortsangehörig teln, 


zu Epinal, Departe⸗ 
ment der Vogeſen in 
Frankreich, 


— Auftrage zufolge machen wir M 85. や es Königs Ma * haben mittelſt 
* Sm bie Oeſterreichi * gel⸗Ver⸗ — ——— Ordre vom 16. d. Mis. dem Comite für 
He zu Wien auf * ihr ant 15.|Die IV. Dresdener Pferdeausſtellung die tomi 

Qt 97 * 3 um Geſchäftsbe⸗zu — eruht, zu derjenigen Ausſpielung von 
— Ii Staaten ver⸗ —* * ferden xc., welche daſſelbe in die— 

et hat Do — von Ver⸗ſem or bet Gelegenheit Der von Ihm unternom⸗ 
ngs· V —— en in 9 t mebr befugt iſt. menen Ausſtellung mtt Genehmigung der Königlich 
Aachen, den ———— 1879. Sächſiſchen Landesregierung tn Dresden zu —— 












für den 
burg (im 





—— 


Vertriebe der Looſe kein Hi 
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chtigt, au の im diesſeitigen Staatsgebiete Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der Sottcrte von 
vertreiben. Pferden, Equipagen ꝛc, mel の ce daſſelbe bei Gelegen⸗ 
は Loos iſt auf 3 M. feſtgeſetzt.heit dea in —* Jahre daſelbſt —— 
iche Po —— unſeres Bezirks iperbcp |marfte8 mit Genehmigung Der G 
angewieſen, dafür Sorge zu iragen, daß desregierung zu Deranftalten —E auch im 
— entgegen ge⸗ſeitigen Staalsgebiete Looſe zu verireiben. 
ammtliche pfigei5eD8rbe unſeres Bezirks werden 
rt。 den 6. Januar 1879. ierdurch angewieſen, dafür Sorge zu tragen 
36. や es Königs Majeſtät haben mittelſt Vertriebe ber Looſe qu., beret Preis amf 3 
Allerhöch ſter Ordre vom Ib. Dezember pr. dem Comite Stück —T iſt, rt — bereilet pirb. 
uchtmarkt für edlere Pferde Neubranden⸗ Aachen, den 8. Januar 1879. 
roßherzogthum Mecklenburg⸗ Strelitz) die 


の rwd von J. J. Beaufort (F. R. Palm) Borugaſſe Rr. J/ in Aachen. 
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17 
Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 


Stück 4. Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 28. Januar 1S29. 





Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Centralbehörden. 

M 87。 Die in Bezug auf den Beitritt zur 65> 
niglichen allgemeinen Witiwen · Verpflegungs · Anfiali zu beo・ 
bachtenden allgemtinen Vorſchrifien werden nachftehend mit 
dem Bemerken bfonnt gemacht, daß es im eigenen In—⸗ 
trtjfc der betheiligten Perſonen liegt, ſich zur Vermeidung 
von Verzogerungen der Aufnahme, Portokoſten und ſon 
ftigen Weiterungen genau nach dieſen Vorſchriften zu richten. 

J. Aufnahmeſähig ſind: 

1. olle im unmiticlbaren Staatsdienſte angeſlellte 
Civilbeamte, welche na の dem Geſetz vom 27. ri 
1872 (Geſetzſammlung S. 268) penſionsberechtigi 
find. Die unter dem Vorbehalte des Widerrufs 
oder der Kündigung angeſtellten Beamten haben ei⸗ 
nen Anſpruch auf Peuſion und folglich auf die 
Aufnahme nur dann, wenn ſie eine in ben Beſol⸗ 
dungs· Eiatis aufgefuhrte Stelle belleiden. 

2. Die Civilbeamien des Deutſchen Reiches, 
welche Preußiſche Unterthanen und vom Kaiſer an⸗ 
geſtellt find, oder zu denjenigen Poſt⸗- oder Telegra⸗ 
pcnbeamien gehören, deren Anſtellung verfaſſungs⸗ 

8B der Preußiſchen Landesregierung zuſiehi (Art. 
ser Reichsverfaſſung) — don den un⸗ 
tcr 1 und 2 brezeichneien Beamlen, deren penſions⸗ 

berechligtes Dienſt · Einkommen die Summe von 250 

Thalern nicht überſteigt, dürfen nur eine Wittwen⸗ 

penſion bo höchſtens 50 Thalern verſichetn. 

3. Aſſeſſoren bei den Regierungen, Obergerichten, Rhei⸗ 
nijchen Landgerichten und Bergoömtern, welche noch 
kin Dienft· Einlommen aus der Staatokaſſe beziehen, 
ſowie die bei den Auseinanderſetzungs-Behörden 
dauernd beſchäftigten Oekonomie⸗Kommiſſarien, be 
nen ein Anſpruch auf Penfion no 中 nicht beigelegt 
iſt, — alle dieſe jedoch mit der Beſchränkung auf 
pi Verſicherung einer Wittwenpenfion von höchſtent 
— vorbehaltlich ſpaterer Erhöhung der⸗ 
el 

4. Die Profeſſoren bei den Univerſtiäten, wenn fie mit 
eintr fixirien Beſoldung aungeſtelit ſind. 

5. Die im eigentlichen Seelſorger⸗ Amte, ſowohl unter 
Koniglichen als unter Prival⸗Patronaten angeflellten 
Geiſtlichen, ſowie die ordinirten und zu einem Seel ⸗ 
ſorger · Amte berufenen Hülfsgeiſtlichen. 

6. Die im unmiltelbaren Staatodienſt angeſtelllen, nach 
S 6 des Geſetzes vom 27. Maͤrz 1872 penſions- 
berechtigten Lehrer und Beamten an Gymnaſien, 





Proghmnafien, Realſchulen, Schullehrer ⸗Semina⸗ 
rien, Taubflummen · und Blinden⸗Anſtalten, Kunſt ⸗ 
und höheren Bürgerſchulen, ſowie auch 


。 ghbere an Gymnaſien und dieſen gleichzuachtenden 


Anſtalten, gn Schullehrer⸗Seminarien, an höheren 
und ah allgemeinen Stadiſchulen angeflellte wirkliche 
Lehrer, mit Ausſchluß der Hülfslehter und der Leh⸗ 
rer al ſolchen Klaſſen derſelben, welche als eigent⸗ 
ii Elementarllaſſen nur die Stelle einer mit jeuen 
Anflalten verbundenen Elementarſchule erſetzen. Ju 
Betreff derjenigen Beamten und Hülfslehrer 
der unter 6 bezeichneten Anſtallen, ſowie der Lehrer 
au den mit den letzteren verbundenen Elemeniar⸗ 
Uaſſen, deren penſiousberechtigtes Dienft ⸗Einlommen 
die Summe von 250 Thalern nicht überſteigt, findet 
die Beftimmung AU 2 a. E. Anwendung. 


8. Die reitenden Feldjäger. Die wegen Aufnahme der 


Hoſdiener und imigtr anderer Beamlenllaſſen befte⸗ 
henden beſouderen Beſtimmungen lommen hier nicht 
in Betracht. 


II. Wer der Koniglichen allgemeinen Wittwen ⸗Verpfle⸗ 
qungs · Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 
a. ein Atteſt ſeiner vorgeſetzten Behörde, daß CC zu ei⸗ 


ner der genaunten Klaſſen gehört, alſo an J. 1 an8> 
drücklich datüber, daß cr ein penſionsfähiges Gehalt 
und event. zu welchem jährlichen Betrage beziehe, zu 
L. 2 darüber, daß cr eutweder Preußiſcher Unterihau 
und durch Seine Majeſtät den Kaiſer augeftellt ſei, 
oder daß er zu denjenigen Reichsbeamten gehöre, 
deren Anſtellung der Preußiſchen Landesregierung 
vorbehalten ift, und über das Gehalt; ja J. 8 pe 
gen der Oelonomie⸗-Kommiſſarien, daß cr bei einer 
Auseinanderſetzungs⸗Behbrde dauernd beſchäftigt ſei; 
zu J. 5 wegen der Hülfsgeiftlichen ein Atieſt der 
betreffenden Superiniendenten oder Konſiftoriume; 
u J. 6 und 7 ein Atieſt der Regierung oder des 

rovinzial⸗Schullollegiums darüber, daß der Auf⸗ 
zunehmende ſich in dem betreffenden, zur Aufnahme 
berechtigten Verhältniſſe befinde u. ſ. w. Nur die 
Geiftlichen und die bei den Regieruugen und Ober⸗ 
gerichten oder anderen Landeskollegien als wirklliche 
Räthe angeſtellten Staatebeamten bedürfen über ihre 
Stellung keines beſonderen Nachweiſes. Heiraths⸗ 
Konſenſe können nur bann die Stelle ſolcher Attefte 
vertreten, wenn in denſelben das Verhältniß, welches 
den obigen Beſtimmungen zur Aufnahme In Mnjere 
Auftalt berechtigt, beſonders und beſtimmt ausge ⸗ 
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drückt, auch event. das penſionsfähige Dienft ·Ein⸗ 
lommen des Beamten (J. 1, 2 und 6) angegeben 
ift. Verficherungen, welche die Recipienden ſelbft 
iber ihre Stellung abgeben oder einfache Beſcheini⸗ 
gungen einzelner Behörden: „daß N. N. berechtigt 
oder Come fe ber Königlichen allgemeinen 
—— gungs/ Anſtalt beizutreten“, genogen 
n | 


Foͤrmliche @cburt6: 質 ttflc beider ⑳attem und einen 


Kopulationsſchein. Die in bicfen Dokumenten vor⸗ 
dommenden Zahlen müſſen mit Buchſtaben ausge⸗ 
ſchrieben ſein und die Vor⸗ nnb Zunamen beider 
Eheleute in den Geburteſcheinen müſſen mit den 
Angaben des Kopulationsſcheins genau übereinftim⸗ 
men. Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte Angabe 
der Geburtszeit ſind ungenügend; ſind ſolche Anga⸗ 
ben im Kopulationsſcheine vorhanden, fo können ſie 
als Erſatz ewa fehlender beſonderer Geburts⸗ Arteſte 
nur dann gteltet。 wenn die Trauung in derſelben 
Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe vollzogen 
wurde, und wenn die Kopulatione und Geburis 
Angaben ausdrüũcklich auf Grund der Kirchenbücher 
einer und derſelben Ktirche gemacht werden. Der 
Unterſchrift und der Charalterbezeichnung des Aus⸗ 
ſtellers der Kirchenzeugniſſe J das ir む enftegtl 
deutlich beigedruckt ſein. Wenn bie Ausſieller die 
Recipienden ſelbſt ſind oder ju dem Recwienden ip 
verwandtſchaftlichen Beziehungen ſtehen, ſo wuß bat 


betreffende Atleft von der Orisobrigleit unter Bei. 


druchung des Dienfiſiegels beglaubigt oder nen einem 
anderen Geiſtlichen nnter Beidruckung des demſelben 
zuflehenden Kirchenſiegels mit vollzogen ſein. Auch 
ſind dieſe Dolumente ſtempelfrei, den Predigern ab 
iſt es nachgeloſſen, für Ausferligung eines jeden 
ſolcher Zeugnſſe kirchliche Geboͤhren, jedoch höchſtme 
im Betroge von 7 Sgr. 6 Pf. zu fordern. Da 
die Kirchenzeugniſſe bis nach Beendigung der Mit⸗ 
gliedſchaft bei unſeren Alten verbleiben müſſen, fo 
iſt denjenigen Recipienden, die fe eiwa auf の (em 
pelpopier einreichen und aiſo fpGter auch zu anderen 
Zwecen als zum Einlauf in unſere rftalt benutzen 
{5nncn, beſonders anzurathen, von vorn herein uns 
zu unſeren Allen nicht die Originalien, ſondern ſtem · 
pelfreie beglaubigte Abſchriften zugehen an laſſen, 
jedoch mit dem ausdrücklichen Vermerle des vidimi⸗ 


zu verrichten.“ 
Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier Mitgliedern 
unſerer Anſtalt, oder, wenn ſolche nicht vorhanden 
ſind, non vier anderen belannten redlichen Maͤnnern 
dahin bekräftigt werden: 
„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt fe und 
ftc das Gegentheil von dem, was br Arzt at 
ftirt habe, nicht wiſſen.“ 
Wohnt der Rec piend außerhalb Berlin, fe iſt noch 
außerdem ein Cerufikat himzuzufügen, dahin lantend: 
„daß ſowohl der Arzt al6 die vier Zeugen das 
Atteſt eigenhändig unterſchrieben haben, auch keiner 
von ihnen ein Vater, Bruder, Sohn, Schwieger⸗ 
ſohn oder Schwager des Aufzunchmenden oder 
der Frau deſſelben ſei.“ 
Dieſes @criiftfat darf nur don Notar und Zeugen, 
von einem Gerichte oder von der Drtepolactbc56 rc 
ertheilt werden; bt den Gefundeits⸗Atteſten füt aufz 
zunehmende Gendarmen ſind jedoch ausnahmeweiſe 
auch die Ceriifilate von Gendarmetie Offigieren mnb 
für im Auslande angeftellie Beamſe diejenigen ihrer 
vorgeſetzten の icnftbebOrbe zulaͤſſig, wenn die ti の ek 
nigung brr Ortepoligeibehörde nur mit befonberen 
Unkofſen obcr bcrhaupt niot zu erlangen iſt. Das 
Atieſt, die Zeugen-Ausſagen und das Ceriifiket dür⸗ 
fen nie vor dem 16. Januar oder 16. Juli battrt 
ſein, jc nachdem die Aufnahme zum 1. April oder 
1. Ourober erfolgen ſoll, und die oben vorgeſchrie- 
bene Form muß in ollen Theilen Wort für Wort 
genau beobachtet werden. 
III. Die Aufnahme-Termine ſind der 1. April und 1. 
Okiober eines jeden Yahri@. Wer alfo ma 人 @ J zur cz 
zeption berechtigt iſt and dieſe durch eine Königliche Re— 
ultrang6・ reſp. Beurks ⸗ Haupi- oder Inſtitutentaſſe, oder 
durch einen unſerer Kommiſſarien bewirklen will, hat an 
dieſelben ſeinen Antrag und die zu II. genannien Toku- 
mente vor btm J. April oder 1. Oftober ſo zenig einzu⸗ 
reichen, daß ft ſpäteſtens bis zum 15. Märtz oder 15. 
September von dort aus bei uns eingehen lönnen. Anttäne, 
welche picht bis zu dieſem Zeupunkie gemacht und bte baz 
hin nicht vollſtändig brleit morDen find, werden von den 
Königlichen Kaſſen und Kommiſſarien zurückgewieſen und 
tönnen mir noch bis jnm Ablauſe der Monate März und 
epiembcr tn portofreien Briefen unmintelbar au uns 
ſelbſt eingeſandt werden, dergeſtalt, daß fie ſpäteſtens am 


renden Beamten, ba den Originalien die Kirchen · 31. Marz oder 30. September hier eingehen. In der 


ſiegel beigedruckt ſeien. 

Ein ärztliches, von einem approbirten prabtiſchen 

Arzte ausgeftellles, ebeufalls ſtempelfreles Atleſt in 

folgender Faſſung: 
Ich (der Arzt) Derf の cre hierdurch auf meine 
Pflicht und an Eidesſtatt, daß na 中 meiner beflen 
Wiſſenſchaft Herr N. N. weder mit der Schwind⸗ 
ſucht, Waſſerſucht, noch einer anderen chroniſchen 
ſtrantheit, die ein baldiges Abflerben befürchten 
ließe, behaftet, auch überhaupt nicht krant, noch 


benlogerig, ſondern geſund, na Verhaltniß ſeines 
Alters bt Kraften und fähig iſt, ſeine Geſchaͤſte 


Zwiſchenzeit der vorgeſchtiebenen Termine werden lkeine 
Rejepluons⸗Anträge angenommen und keine Aufnahmen 
vollzogen. 

IV. Den zu IL. gcnannten Atteſſen ſind womöglich 
gleich die eiſten praenumerando zu — halbjahrigen 
Beiträge beizufügen, die na の dem Tarife zu dem Geſetze 
vom 17. Mai 1856 ſehr leicht berechnet werden lönnen. 
Dieſer Tarif iſt Im der Geſetzſammlung für 1856 あ . 479 
ff. abgedruct und Jedermann zugänglich. Bei Berech- 
nnn der Alier iſt jedoch der 8 5 tx@ Reglements jn 
beachten, wonach (in が le Monate nnttt Sechs gar nicht, 
vollendele Sechs Monate aber und daruüber als ein ganzes 
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M 39. Nach Maßgabe Der Dur 中 bas Reſcript 
des Herrn Miniſters Der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten vom 15. Oltober 1872 er⸗ 
laſſenen ——— werden die Entlaſſungs⸗ 
km an den Lehrerſeminaren De8 Regierungs— 
V. Was die Feſiſetzurg des Betrages der jn verſichern⸗ Bezirks Aachen bezw. tn Verbindung mit demſelben 

im Penſionen betri 作 , fo haben hierüber nicht wir, ſon⸗ die Prüfungen der nicht ſemingriſch gebildeten Can— 
dern die den Recpienden vorgeſetzten Dienſtbehörden zuj didaten des Lehramtes an Volksſchulen pro 1879 in 
beſtimmen. Es fonn daher hier nur tm Allgemeinen ber| folgender Ordnung ſtattfinden: 
werli werden, daß mo den höheren Otts erlaſſenen Ver-⸗ J. Für die Candidaten evangeliſcher Confeſſion bei 
otdaungen die Penſion mindeſtens bem fünften Theile des dem Seminar zu Neuwied. 
SimfkWinfommen8 gleich ſtin muß, wobei jedoch An be⸗ a. die ſchriftliche Prüfung vom 16. 一 18. Auguſt, 
rudſidugen iſt, daß die Verſicherungen nur von 26 Thlr. b. Die mündliche ュ に — 3. 。 
be 500 Thlx. intſ., immer mit 25 Thlt. fieigend, を tatt| II. Für die Candidaten katholiſcher Confeſſion. 
finden lönnen. 1. bei dem Seminar zu Cornelymünſter. 

VI. Bei ſpäteren Penfions Erhöhungen, die in Weile. a. die — — rüfung vom 1. 一 4. Auguſt, 

burg auf die Beitröhe, Probejahre u. ſ. m. als neue, von b. die mündliche ,68-8. 
den ͤlteren snobbengig Verſicherungen und nur in fofern| 2. bei deim Seminar zu Linnich. 
wdiit dieſen gemeinſchanlich birabiel werden, ol8 ihr Ge— a. die ſchriftliche Prüfung vom 28.-30. Juli, 
ſeaunmibefraqg die Summe von 50 Thlr. reſp. 100 Thlr. b bie mündliche 』 1. 一 4. Auguſt. 
、(m 1 1 一 8) ppb 500 Thlr. (im V.) iiQt pperfteigrp| Candidaten Des Lehramts, welche fi の dieſer Prüfung 
| Mr, iſt bie abermalige Beibringung ber Kirchenzeugniſſe unterziehen wollen, haben mindeſtens 4 Wochen vor 
vicht erforderlich, ſondern nur die Anzeige der älterenſ dem Prüfungstermin 
Riceptionsnummer, ein neues vorſchriftsmähiges Geſund. 1. ihr Taufzeugniß, reſp. ihren Geburtsſchein, 
hein · Atieſt und, wenn die jn J. 1 bi@ 8 bezeichneten) 2. Das Zeugniß eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
Grenzen überſchritten werden ſollen, ein amtliches Attef ſiegels berechtigten Arztes über ihren normalen 


gehr gerechnet wer den. Stundungen der erſten Beite äge 
oder einzelne Theilzahlungen zu: Tilqung derſelben ft 
uoſtetlhaft, und vor voliflär diger Einſendung Der tarif⸗ 
miinen Gelder und der vorgeſchriebenen Atteſte fonn gh: 
tir leinen Umfländen eine Reieption bewirlt werden. 


über die Dcranterir Stellung und Beſoldung, teſp. über Geſundheits⸗Zůſtaud, 
die (ipa erlaugie Penſions berechtigung. Wu die Sehnr| 3. ein amtliches Zeugniß über ihr ſittliches Ver— 
| Mr Erhöhungen müſſen wie die erſten Verſicherungen durch halten und 


4. einen ſelbſtgefertigten Lebenslauf 
bei uns einzureichen und ſofern ſie nicht vorher eine 
abweiſende Verfügung erhalten, ſich am Tage vor dem 
Beginn der Prüſung unmter Bei ee einer ſelbſt⸗ 


25 6hne Bruch theilbar ſein. 
VII. Da wir im Schlußſatze der Receptions-Dokumente 
fleta dlich und rechtsgüͤitig über die erſten halbjährli— 
den Beiträge quittiren, ſo werden beſondere Quitiungen 
| Nr dieſelben, ie ſie ſehr häufig von uns verlangt wer⸗ 
den, nnter leinen Umſtaänden eriheilt. 
Berlin, den 17. Sipiember 1872. näherer Mlttheilungen über den 
General の irefiion der Königlichen allgemeinen perſönlich zu melden. 
Winmwen · Verpflequngs · Anftalt, Burghart. blenz, den 31. Dezember 1878. 
Berordnungen und Bekanntmachungen Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
der Provinzialbehörden. Neefe. 
M 38. Nach S 23 des Geſetzes vom 27. März M 40. Am 14. März er. wird die Prüfung 
24 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 101) ſcheiden die imlfir die Aufnahme in die Königliche Präparanden- 
dahre 1873 für den —— Provinzial⸗Landtag Anſtalt * Simmern ſtattfinden. 
gewählten Abgeordneten und Stellvertreter aus nm ie 


— —— und lateiniſchen Probeſchrift bei 
mt betreffen0ent Seminar⸗ Direktor zur Empfaugnahme 


ang der Prüfung 





8 ſind daher zum Erſatz ſowohl dieſer, als an の Der 
ſpãter gewaͤhlten, aus anderen Gründen ausgeſchiede— 
He Abgeordneten und Stellvertreter Neuwahlen nö— 
thig, deten Abhaltung demnächſt von mir veraulaßt 
werden wird. 

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
lade ich ſämmtliche Wahl - und —— — der 
Provinz hierdurch ein, zeitig mit den Beweiſen 
ihter Qualiſikation au verſehen und ſich damit bei den 
Weahlen, deren Ort und Tag näher beſtimmt werden 
wird, einzufinden. 

Koblenz, den 13. Januar 1879. 

Der Ober⸗Präſident der Rheinprovinz, 
v. Bardeleben. 


Iftal1 iſt als Externat — Geeignete 
Penſionen in Bürgerfamilien der Stadt ſind in aus— 
reichender Do vorhanden. 

Jeder Zoͤgling hat ein Unterrichtsgeld von 36 M. 
jährlich zu zahlen. Dagegen ſind für bedürftige und 
würdige Zöglinge Trirrfti6nngson08 im — *— 
lichen Betrage von 126 Me pro Kopf verfügbar. 

er Lehrcurſus der Anſtalt dauert zwei Jahre. 

Zur ee in —— iſt neben der nothwen⸗ 
digen Vorbildung ein Lebensalter von mindeſtens 15 
Jahren erforderlich. 

Seminar⸗Aspiranten, welche die Aufnahme in dieſe 
Anſtalt wünſchen, が ſich bis zum 25. Februar 
d. Is. bei dem Vorſteher derſelben, Herrn Weyrauch, 
zu melden und zugleich einzureichen; 


20 


・bas Taufzeugniß! (Geburtsſchein); 
einen Impfſchein, einen Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheits⸗Atteſt, letzteres ausgeſtellt von 
—— urzFührung! eines Dienſtſiegels berech— 
gten Write 
, ett Zeugniß ihres ſeitherigen Lehrers über em— 
6 an und über den Erfolg Des: 
elben, ſowie ein Führungs-Atteſt von der Po— 
lizeibehörde und dem Schulinſpektor ihres — 


orts 
die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 

ンー 性 teten, daß er Die Mittel zum 

Unterbalte des Aspiranten während der Daäuer 

des Curſus gewähren werde, mit der Beſcheini— 

gang der Ortsbehörde, daß derſelbe über die 
azu nöthigen Mittel verfüge. 

Ueber die Zulaſſung zur Aufnahme-Prüfung wird 
den Aspiranten — eine Mittheilung von dem 
Anſtalts⸗Vorſteher —— ugehen. 

oblenz, den や Januar 879. 
Konigl. —— — 
eefe. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

— た es —** cui ぁ 
s er Excellenz benachrichtige ich mit 
—— auf meinen rt vom̃ 1 Ns 
1875 一 Xr. 6289 M. 一 erge 中 baB Der Bun⸗ 
besratb in ſeiner Sitzung vom 6. d. Mts. yea 
jat, den 3 2 Abſatz lund 83 Wer 2 Der Bekannt⸗ 
machung De8 Herrn —— etreffend die Prü⸗ 
fung der Apotheker⸗Gehuͤlfen, vom 13. November 1875 
Centr.Bl. .Deutſche Reich S. 761) folgender⸗ 
maßen abzuaͤndern. 


S 2 Abſatz 1. 
* Die Prüfungen YoerDen tn Der amette Hälfte Der 
Monate März, Juni, September und Dezember jeDen 
Jahres an den von dem Vorſitzenden der tt S 1 be: 
— Aufſichtsbehörde feſtzuſetzenden Tagen ab— 
gehalten. 


S 3 Ziffer 2. 
2. Das von dem nächftworgeſetzten Medizinalbeam⸗ 


ten Kreisphyſikus, Kreisarzt u. ſ.w.) beftGtiate 


Ez 
niß Des Lehrherrn über bie Führungtdes He 
omie darüber, DaB Der Icestere Die vorſchriftsmäßige 

eijährige 一 für den Inhaber leines zum SU Det 
UmiucrfitGt berechtigenden Zeugniſſes Der Reife, zwei⸗— 
jährige 一 Lehrzeit zurückgelegt hat oder doch ſpäte— 

ens mit dem — des betreffenden Prüfungsmo⸗ 
nats zurückgelegt haben wird. 

Hinſichtlich des unmittelbar ——— Januar⸗ 
0 kann es noch bei に Der bisherigen 

— ſein Bewenden behalten. 

erlin, den 19. Dezember 1878. 


n Vertretung, — Sydow. 
An den Königl. Ober-Präſidenten, Wi の Gehei⸗ 
—— Hrn. Dr. von Bardeleben Excellenz in 
oblenz. 

GorftcBen0e Bekanntmachuug — ich im Anſchluß 
an die — — Des Herrn Reichskanzlers vom 
13. November 1875, betreffend die Prüfung der Apo— 
theker⸗Gehülfen, (Amtsblait Der Königlichen Regie— 
rung vom 30. Dezember 1875, Seite 317 folg.) zur 


allgemeinen Kenntniß. 
achen, den 16. Januar 1879. 
Der Regierungs⸗Präſident, 
offmann. 


M 42. Wir bringen andurch nachſtehendes 
Reſcript des Herrn Miniſters der geiſtlichen ꝛc. ⁊c. 
Angelegenheiten zu Kenntniß der Betheiligten. 

Aachen, den 15. Januar 1879. 

Für die Turnlehrerprüfung, welche tn Gemätzheit 
des Reglements vom 29. Maͤrz 1 (Centralbl. der 
Unt. Verw. S. 199) während des laufenden Jahres 
hierſelbſt abzuhalten iſt, habe ich Termin auf Montag 
den 31. Gr。 und Qienftag den 1. April d. J. an— 
beraumt. 

Meldungen können bis zum 15. Februar d. J. bei 
mir angebracht werden. 

Berlin, den 4. Januar 1878. 


Im Auftrage, (gez.) Greiff. 
An ſämmtliche Königl. — V — ——— 














Behörde, welche Die 
Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 


5. 










Ausweiſungs· 
beſchluſſes. 


6. 


ber Beſtrafung. 
4. 


Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Jahre, aus Frei⸗Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 27. Dezbt. 1878. 
waldau bei 9 telm Bezirksregierung zu 
—— — ch⸗ —28* 


32 Ja * aus Kor ⸗ desgleichen, 
dowitz bei Brünn i in 

Mähren, 

42 Fahre, inrm u. desgleichen, 
ortsangehorig ぁ * 

—— kfr 

reichiſch⸗ 

7 Jahte, aus „desgleichen. 
walde in 


483 Jahre, aus Trau⸗ 
tenau in Böhmen, 


21 Jahre, aus Hart⸗ 
mannsdorf in Böh— 
men, 
Jahre, aus Lous⸗ 
— Chriſtianſtadt⸗ 
n in Schweden, 


des Ausgewieſenen. 



























IFranz —— We⸗ 
bergeſelle, 















Königlich preußiſche 30. Novbr. 1878. 
PF 


rigli 員 ren も if の el 7. の eabr. 1978 
—— * 

Oppeln, 

Königlich preußiſche 22. Novbr. 1878. 
BC zu 


Liegniß 
die ſelbe Behörde, ! 4. Dezbr. 1878 


2AAnton Melzin, 
—— 


3Karl Heintze, Ziegel⸗ 
ge 8ieg 


Wenzel Siebert, Ar⸗ 
eiter, 


| 53off Maiwald, Ar⸗ desgleichen, 
beiter, 










MY 1m Richter, Flei⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 6. Dezbt. 1878. 


er, 
Betteln, * mehrma⸗Koöniglich preußiſche 20. Dezbr. 1878. 


is 


* Andersſon, Ar⸗ 
beiter, 


8Fritz — @er|27 abre, geboren u. —— 1。 det⸗ —— preußiſche 27. Dezbr. 1878. 
eſe 


berg — rig zu teln, B erung zu 
oten, — Zü⸗ —2 * * 
in der 3 
Katharina Spiel⸗ ahre, geboren zu Landſtreichen, iglich preußiſche 29. Novbr. 1878. 
mann, — im roBh Be ——— zu 
uxemburg, 
10 Karoline Daniel, Ta⸗ So abre, e8 の p 1 tohimagifre Paſ⸗28. Septbr. 1878. 
gelöhnerin, By ezirk au ſau in Bayern, 


du iche 2. の edix. 1878. 


dieſelbe Behörde, 8. Dezbt. 1678. 


ri Mähren, 
11 Koica a⸗ し am 13. De⸗ * en u. Bet⸗ 
* * 1859, ortsan⸗teln, * 


er, — zu ahee in 


ue ae 
3 Schroll, 
1 1 chro 


* 


ſtr 
1850, —— rufsbeleibigung, 
—— ſtreichen u. Bet dieſelbe Behorde, |18. の eabr. 1878. 
eboren am ichen u. Bet⸗dieſe ehörde, 
849 ortsangeh te 


— * —* 



















を Datum be8 

ここ oe Ausweiſungs⸗ 

8 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes 

2 — — 4 5. 6. 

14|Wipi8 8rbna, 8aber, geboren am 8. Fe⸗Landſtreichen, Koöniglich bayeriſches 14. Dezbr. 1878. 
ーー ーー" ・・† CR 一 3886, … で 1 イーー… ーー… Bezirksamt Ochſen - 


Botzen tm Tirol, 


2* furt, 
16Johann Reithmaier, 33 Jahre, aus Neu⸗Landſtreichen u. Bet—⸗ —— bayeriſches 14. Dezbr. 1878. 



















Dienſtknecht, —— Bezirk Taus telm, eaitfsamt Bogen, 
in men, 
16 Stefan Schirmer, geboren 1845, aus desgleichen, Koniglich bayeriſches 16. Dezbr. 1878. 
Baͤckergeſelle, — Bezirk Bezirksamt Chan, 
* Neuhaus in Böhmen, 
17 Bartholomãus Gal:52 Jahre, geboren u .desgleichen, Koniglich bayeriſches desgleichen. 
liari, Tagelöhner, —* rig zu Ro⸗ Bezlrlsamt Waſſer⸗ 
meno, Bezirk Cles burg, 
j8 aarl Ram の redierrioraw em 17. Sept detgleich Kbniglich bayeriſches 18. の eabr. 1878 
ar „Drechsler geboren ant 17. Sept.desgleichen, Rönigli ayeriſches 18. Dezbr. < 
und Taglohner, | 1854 au Stien, — —— ww - 
—— dangehbrig zu Graz dorf 
imn Steiermark, 2 
19 Ignaz Schimek, Ta-geboren 1842, aus desgleichen, diieſelhe Behörde, 19. Dezbr. 1878. 
gelbhner, Auſtaletz, Bez. Klat⸗ 
tau in Böhmen, 
ermann Schuſter, WJahre, geboren u. desgleichen, Königlich ſächſiſche 3. Dezbr. 1878. 
Bäckergeſelle, ortsangehorig zu Jo⸗ Kreishauptmann⸗ 
ephslhal in Böhmen, ſchaft au Dresden, 
21 Angelo Hammini, 23 Jahre, geboren zu Laudſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗21. Dezbr. 1878. 
Erdarbeiler, — の 8iceal praͤfident an Metz, 
in Italien, 
22 Florenz Dürſen, Gyp⸗ 40 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
er, Lüttich tn Belgien, 
23 Wilhelm Kraff, Erd⸗A1 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 23. Dezbr. 1878. 


Biſchweiler im Nie⸗ 

der⸗Elſaß, franzöſiſ. 

Staatsangehöriger, 

7 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗ derſelbe, 25. Dezbr. 1878. 

—5 Departem. teln, 
enedig tn Italien, 

5 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 26. Dezbr. 1878. 


arbeiter, 






Audignicourt, Kan⸗ 
ton Canzy le chaͤteau, 
Departement Aisne 
in II > 。 
28 abre, geboren zu Landſtreichen, Derfelbe, desgleichen. 
Wardin, * 
Luxemburg, Kauton 
よ 上 。 22* — in Belgien/ 
27Jakob Keller, Sattler, 82 Jahre, geb. u. orts⸗Landſtreichen u. Bet Kaiſerlicher ra 23. Dezbr. 1878. 
angehörig zu Ober⸗ teln , praͤſident zu Kolmar, 
SN -| tamimBeim, Kanton 
dr in d. Schweiz, 
Alois Ammann, Ver⸗geboren am 9. Juni 
golder, 1859 und ortsange⸗ 
CB zu Innsbruck 
Tirol, 


Landſtreichen, Vetteln derſelbe, 26. の ea5r. 1878. 
und Diebſtah 











—— Dachziegel mit Ho 
des 





Vatente. 
M 44. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
ReichsAnzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
emachten, Aumeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
に Die Wirkungen Des einſtweiligen Schußes ge 
ten als nicht eingetreten. Nr. 1983. Heinrich Raetke, 
— in Berlin, für Auguſte Adolphe Xavier 
lolowicz in Molenbeck St Jean (ei) Verfah⸗ 
ri Fayence oder Porzellan unter der Glaſur bei 
Venuhung von Beizmitteln au färben. Vom 27. Ok— 
tobet 1877. Nr. 9326. Fr. Düſter in Buckau⸗Magde⸗ 
5ara. Schornſteinaufſatz. Vom 8. Juli 1878. Nr. 9712. 
Johann Rogowski in — bei Marienburg, 
kehle zur Aufnahme 
6rtels. Vomn 4. Juli 1878. .10613. Paul 
ーー in Berlin. Plaſtiſche 1 für Fenſter 
und ren. Vom 9. Juli 1878. Nr. 10918. Ernſt 
Roſt, Fugenieur und Maſchinenfabrikant in Dresden. 
* Veckel für Gruben, Brunnenſchächte, Kanäle 
MO andere innerhalb eines Weges gelegene Vertie— 
fungen. Vom 8. ui 1878. 9Xr. 12612. N. Oppen⸗ 
heim, Kaufmann in Berlin, Potsdamerſtraße Nr. 24. 
— Bügel für Geſchirrträger. Vom 30. 
uli 1878. Berlin, den 19. Dezember 1878. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 
M 45. や ie nachfolgend Genannten, unter der 


angegenen Nummer in die Patentrolle es 


Aiemte ſind auf Grund bes S 9 des Geſetzes uom 
B. Mai 1877 erloſchen. Nr. 718. C. Herrmann, Gas— 
anſtalts- Inſpektor tn Berlin, Gaskoch-⸗Apparat, vom 
14 Juli 1877. Nr. 2331. G. Langenſiepen, Maſchi— 
nenbauer in Barmen. Neuerung an Kloöppelmaſchinen, 
vom 8. Januar 1878. 

Berlin, deu 19. Dezember 1878. 

Kaiſerliches Patentamt. 
acobi. 
XÆ 46. Das dem Ingenieur Richard Bredo 

gw inter Dem 26. さ umt 1877 auf Die 

uner von Drei Jahren 人 ir Den ganaen * 
reußiſchen Staats ertheilte Patent auf eine durch 
me und Beſchreibung erlGuterten rotirenden 

aſſermeſſer iſt aufgehoben. 

MAJTJ. Auf 
Reichs ⸗· Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
の Ei umeldungen 1 人 t ein Patent Deriagt wor— 
en. ie Wirkungen des einſtweiligen Schutzes ge 
ten als nicht eingelreten. Nr. 5825. Friedrich Gim— 
bel, Fabrikant ju Siegen, Ventilationseinrichtung an 
Ofentöhren, vom 13. Auguſt 1878. Nr. 10 598. Su 
lius Goͤhler, Büchſenmacher in Berlin, Krauſenſtr. 38. 


—— bewirkter Manſchettenverſchluß, vom 1. Juli 
1878. l 
Berlin, den 28. Dezember 1878. 
Kaiſerliches Patentamt. 


acobi. 

J 48. Die nachfolgend Genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetrage⸗ 
nent Patente ſind auf Grund besS 9 des —*8* 
vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 10. R. の in 
Berlin, Kartoffelaushebepflug, vom 15. Sult 1877. 
Nr. 662. P. A. B. David, —— in Bordeaux, 
Anordnung eines Rangirbahnhöfes, vom 14. Auguſt 
1877. Nr. 1616. F. Sieburg in Braunſchweig, —* 
ſetzbarer Stiefelabſatz, vom 12. Dezember 1877. Nr. 
3872. F. G. Voß, Werkmeiſter in Chemnitz, Neue⸗ 
rungen an Schauweckers ſelbſtthätigem 
rat, vom 28. September 1877. 

Berlin, den 28. Dezember 1878. 
— Patentamt. 
acobi. 
Perſonal⸗Chronik. 
49. Bei der diesjährigen —— swahl 
ſind die Herren Wilhelm Brügmann, Tuchfabrikant 
Burtſcheid, Guſtav Bieſing, ここ な に 


eltropf⸗ Appa⸗ 


u 

* Joſeph Reisdorff, Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
loys Koerfer, Bierbrauer und Eduard Engels, Fär— 

bereibeſitzer, 4 in Aachen wohnhaft, au Mit⸗ 

gliedern des Königlichen Gewerbe-Gerichts für Aachen 

und Burtſcheid ————— worden. 

Ae 50. や er Maſchinen-Fabrikant Uhle hier⸗ 
ſelbſt tft aum Präſidenten und Der Tuchfabrikant Wil⸗ 
helm Brügmann zu Burtſcheid zum te 
des Königlichen Gewerbe-Gerichts für Wa の en und 
Burtſcheid pro 1879 wiedergewählt worden. 


— — ïw ⸗ 
122. — 
in der Königlichen Oberförſterei Heimbach. 


Sonnabend, den 1. Februar d. Is, Morgens IO 


des Uhr, in der Wohnung des Herrn Gaſtwirth Kohl- 


haas 
J. 


ünd. 
Schl 1 


1 em 
Write —— a. Diſtrikt Linkheld, Nr. 108, 
ag Nr. 16: 264 Eichen⸗Nutzholz-Abſchnitte mit 


b. る iftrift Roßberg, Nr. 120, Schlag Nr. 16: 109 
Le 全て rm mit ca. 105 Feſtmeter, 13 
— Abſchnitte mit ca. 12 Feſtmeter. 

c. Diſtri eſſelberg, Nr. 118 und 119, ——— 
し und 5: 2 Spofe Eichen-Aſtholz-Knüppel⸗ un 

eiſer. 

II. Förſterei Paulushof, Diſtrikt Schlitterlei, Nr. 


ie nachſtehend bezeichneten, im ea. 200 Feſtmeter. 


Neuerung an PO uom 9. Juli 1878.192 c: 6,。 ha ca. 45jGBr. Kiefern ey e⸗ 
Nr. 14 437. Qr Do9 in Einſiedel bei —— miſcht mit Eichenſchlagholz auf dem Stocke zur — 
Pfeifenkopf mit unterer Verbrennungszone und Aſchen⸗ — 

fall, vom 15. Auguſt 1878. Rr Karl Roſen⸗ Gemünd, den 19. Januar 


feid jn Berlin, Jeruſalemerſit. 19/20, durch febernbe 
Druck von J. J. Beaufort (F. N. 


1879. 
Der Königl. Oberförſter, Schlöſſer. 
Palm), Vorngaff⸗ Nr. IA tn Aachen. 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 


Stück 9. 「 —— u に ここ So bcn 80。 dauuar に — 1979. 











om 9. さ anuar 1879. me vom 10. Wai 1877 erlaſſenen —F ——— 
— and ðBe kanntmachungen die — YIO — und die nachſtehend 
————— — — der Rheiniſchen und 


der 
M 52. Pr Berg rliſchen Eiſenba 
die Lagerung und Aufbewahrung von Petroleum und/ a. vom Bahnhof Der eimii et ゆ wifenba es 


nlichen —— en Mineralölen betreffend. Stolberg nach der Stolberger — 
Mit Bezug auf rubrizirten Gegenſtand —— b. vom Bahnhof der Rheiniſchen Eiſenbahn pei 
fende eairt-BOIieRerprDmutmd vom —* September Stolberg nach Alsdorf; 
1570 (Amtsblait pag,. 268) verordnen wir auf Grund/ Gi eo Der 0 0 E chweiler⸗Langerwehe, nach 
* des Geſetzes eber ie Polizeiverwaltuug vom der Grube Nothberg; 
19 was folgt: d. von derſelben —— nach der Grube Weiß⸗ 
de Brltmmms zumg2 der obigen Beziris⸗ weiler; 
erordnung. e. die Sirecke R diJul Stolberg 
— —* fn Kellern und in Räumen] K die Strecke Ellinghoden⸗Hahlheim 1 Zuge Der 
* — auf deßfallſigen Antrag * yr Eiſenbahn, und 
Ort — 9viietidt werden, daß M g. die Strecke Jülich⸗Düren 
bis einſchl di の 1250 各 (9 entner) umnter —J5 — en dieſer Bahnordnung unterworfen 
の ee WANeamem in —* vergraben — Zugleich We n für dieſe ** ーー 
er Raum, * welchem die Petroleum⸗ ꝛc. 7* nun ンー etroffen: 
ſſer vergraben werden, muß mindeſtens 100| S 1。 etreten des Planums der Bahn, der 


von — entfernt und vollſtaudig um⸗ —2 Böſchungen, Dämme, Gräben, Brücken 
。 eigt ft un —D en Anlagen ohne Erlaubnißkarte nur 
ruben iſt eine ſolche * 本 04iemr bai beBlDe tsbehörde und deren Organen, den in Der 
— Obherkante der —*8 minde —— * Dienſtes 5efinDi Forſtſchutz⸗, 
unter der Terrainſohle liegt. の 人 pe oz ⑦teierz, Telegrap 0 zeibeamten, ben 
—— mit einer — —* AT — eamten Der @tat5ampa (efte und Den zur Re⸗ 
3 ee DDT 6 了 rf —* 1 entſendeten に いこ ソー 
mu m e erfüll⸗tei; dabei iſt je ie ug wie der 
J ——— von wenigſtens 30 cm ver⸗halt innerhalb der ma —— zu ver⸗ 


meiden. 

* den —* at 1879, の o Publikum barf Die Bahn nur an den zu Ueber⸗ 
rung, Abtheilung des Junern. fahrten und —— beſtimmten Stellen über⸗ 
HH (ierorVRmme reitet und zwar nur ſo Tan し als ſich kein Zug 
WT - De 8 11 ae 1660 iDer bie Poli⸗n * Dabei iſt jeder unnoͤthige craug zu Derz 

zeiverwaltung vom in Mär verordnen wir,mei 
wie 3 5 補 unterſagt, die Barrieren oder ſon tigen Ein⸗ 
a Grund der Artikel 42 und 43 der friedigungen ei — zu öffnen, zu überſchreiten 
tm Anſchluß an 8 74 des Bahnpo⸗ | Der 5 — gen, oder etwas darauf zu legen oder 


— um r Die Ba nen Deutſch ands zu han 
8** 1875 vom Bundesrath —* 12. Fo "WinBerat5 ber —— om dem Publi⸗ 

ゞ . die in Nr. 24 des Centralblatts für das kum für immer oder zeitweiſe ge 的 neten anme barf 
3 de es vom 14. Juni 1878 und in Nr. 81 — ben Bahnhof ohne Erlaubnißkarte betreten, 
egierungsamtablatts vom 18. Juli 1878 publi⸗ mit Ausnahme der tn Ausübung ihres Dienſtes be 


26 
findlichen は ber Militair⸗ und Polileibehörde, ſo⸗ nicht überſteige 
wie der im 8 —— und —B ten. ftrafbare Handlung ein Verbrechen oder 
Den Feſtu mmandanten, Forlifi —— Vergehen, ſo kann ſich der Schuldige durch eine Si- 


ieren und GMT Du ipre Uniform 
fatipnsbcemtew iſt — au ahnkörper 
* * Bahnhofe innerhalb des か zu 


の Wagen, welche Rei ende 
* NT auf — ーー の 


Bahnhöfe an Den ————— beſtimmten —— ee te PU 


206g 
—— 人 0 っ ( * F RM 
hy —* eiſenden und deren Gepäck betrifft, ſteht 
rt Bahnpolizei⸗Beamten zu, inſofern in d efer Be⸗ 
—— nicht beſondere Vorſchriften ein Anderes be⸗ 


— Das — ffen von Pfl — Eggen 

anderen owie von Baumſt —5* ünd 
— —— nſtänden über die Bahn darf, 
ſofern ſo —A mae Wur auf gehl@ 
* unterge 


4. ———— 0 ir iD Der dazu 
geb6rigen —— en durch Vieh bleibt —— ge ver⸗ nu 
antwortli m die Aufſicht über daſſelbe obliegt. 
5. ie 】 9 mi [ ニ Bahn und Der dazu 

origen Anlagen mt — er —— 
owie Der Betriebsmittel — 


ortiz cherheitsbeſtellung der ke Feſtnahme nicht en 


ie 
F * iſt ungeſaumt — die nächſte 
— r kh an· den や 1Qt8z olizei⸗ 
8 の bm — — iß, tettet, die 
< イン b FT 5 IN MPAA — 
et auf der ーー Q onale 
in Bewachun 1 und an Beſtimmun 8 


abliefern zu — In dieſem Falle hat der 
hp eine mtt ſeinem Namen und mit * 
ienſtqualitãt bezeichnete —— ngskarte mit⸗ 
ugeben, —— DorIdufte die telle ーー 
——— Dertritt, die in der an dem⸗ 
—55 — Tage, * die üebertretung om wurde, 
teſtens aber am Vormittag des folgenden ages 
Polizeibehörde oder den ら tqatsz 9Der Polizei⸗ 
Nmen — 2— werden 


muß. 
S 9. Ein Abdruck ber.S8 48 一 46 der Bahnord⸗ 


für deutſche Bahnen untergeordneter Bedeutung, 
Der SS 18, 1 2 9 wm 5 mb 4 98 5 0 ー 
triebs · Reg wie foote 、Det vorſtehenden —* 
ordnung dem Paſſagier⸗Ziminer auszuha 


10 rhandlun en die vorſtehen * 
Ye und — が ft 人 


—* in っ en 
—— von Steinen, und ſonſtigen immungen für das 
よこ oder das Aubringen meet r⸗Publikum tt ber Baͤhnordnung vom 12 ut 1878 
ef e ſind uerbotet, cbenfo Dtelwrr di werden mit Geldbuße bis au 30 Mark event. verhält⸗ 
— die Nachah von Signa —FX r⸗·nißmãß ſt beſtraft, ffem nicht —* allge⸗ 
Ulimg vou A — — wb über ẽ* tmeinen Straſbeſtimmungen eine härtere Strafe ver— 
ie Vornahme aller den Betrieb ſtörenden wirkt iſt, 
lungen. We ben 25. Samuar 1879 


8 6. Das Einſteigen in einen bereits in ong ge 
u, 


ſehlen 3ug, Der verfuch jowie die tf na 
Da8 
—— — Zug —— Bewegung 


. ie Bahnpolizei⸗Beamten ſind ——— —— 
e 


X He Der au 
der — für 
—ã Bahnen u ordneter Bedeu owie der 


in dieſer Polizei⸗Ver enthaltenen Beſtimmun⸗ provin —* die ——— 

gen betroffen pber unmittelbar no 中 der Uebertretungj 1. 1 em Kreuſch 

—— t ャ っ —— und ſich ber * Perſon nicht aug · ohanun Peter Jates 

zuw ee zu Amel wohnhaft Siellvertret des Stan⸗ 
—— iſt it Der 1 —* onen, wenn ——— des die Landbüurgermeiſterei Amel umfaſ⸗ 
er eine angemeſſene Si tellt ie Sicher⸗ſenden ————— ernannt 


5t Darf 


LConceſſion 


ん Pe bt itme 6 ke — 


en, zu⸗ 

folge, ピー ーー — も @5 m theiLa 
icherungs⸗Aktien⸗ Geſellſchaft —X eilte 
on zum Geſchäftsbetriebe im den lich 
—— fn Staaten ſowie beren Statuten zur öffent⸗ 


—* Kenntniß 


—* den * Januar 18 


r Herr O6errfDe Der Rhein⸗ 


en —ãS,Ÿ 1 der angedrohien @irafe! Aachen, den 27. Januar 1879. 
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a. Auf Grund des 8 89 des Strafgeſetzbuchs: 
Jc8e Szymezewaki,45 —* geboren zu Hehlerei, Königlich WW Auguſt 1878. 


6. 


öhner, bfopo, Kreis Bezirksregierung zu 
rzitz in Polen, Marienwerder, 
AChriſtian Haldemann, * at 30. No⸗ — im Königli wůrtiember⸗ Dezbr. 1878. 





löhner, mber 1885 und falle, re < gi ierung des 
—e—— zu Eg⸗ Mnaint zu Ulm, 
| giwyl, Kanton Bern 
in der Schweiz, 


ウイ たる — Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 


3Joſ ft Weber, 20 0 Se5re Doom u Land en, Bet⸗Königlich preußiſcheſ 5. の ebr: 1878. 
— — 80 Mn — und — — * 


F etru で eee furt a.O. 
ert Kricke, hre, aus Neu⸗ —* nach mehr⸗ 
Schloſſergeſelle, Kollin in Böhmen, 


















i reußiſche/ 2. Januar d. J. 
maliger rechtskräfti⸗ —— * 


Bezirksregierung zu 
ger Verurtheilung —* — 9 8 


oſen, 
— der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
に ber letzten drei 


5 人 er et ud 21" gehre, aus Ka⸗ — u. Bet⸗ 
binder, miniarz bei Kaliſch teln, 

in Rußland, 

24 Jahre, aus Jãgern⸗ detaleichen 
Dorf in Oeſterrei⸗ 
chiſch⸗Schleſien. 
Jahre, aus Weißen⸗ 
hurg tn Böhmen, 


ya re, aus So⸗ 
Ofa tn Bohmen, 

geboren am 5. Juni uein ja mehr⸗ 
1849 Mi Lund tm PR t3『rafttz 
Schweden Berit rt5etlnq | ら 
Weem Der gleichen 


rtretung inner⸗ 
der letzten drei 


ahre, 

1 こり Rybar, Zeich⸗42 Nabre, aus Stah · Land ireiden u. Bet⸗ Stadtm at Nurn⸗24. Dezbr. 1878. 
ko * gr WM * ⸗ berg ne ayern, 7— 

in Böhmen, 

19 Jahre, aus Wocla. Landſtreichen u. Ru⸗ 

weck —ES heſtoͤrung, 








icfelbe Che desgleichen. 









6Nofef Lichteblau, Flei⸗ 
—* * au, Flei 


CO 


Mte Suslke, Derc 
OO Zimmerge⸗ 


Me Nielſen, Arbei⸗ 


öniglich preußiſche 14. Dezbr. 1878. 
9 zu 


el und ge⸗die —52 Be 6r0e 10. Dezbr. 1828. 
—— UP W 


MM dieſelbe Behörde, desgleichen. 


* glich preußiſche 28. Dezbr. 1878. 
—— zu 
egm 


1 irſch, Porzel⸗ dieſelbe Behörde, desgleichen. 


A——— 
Vichaei —2 Meh⸗ —— aus BVillack, desgleichen, * dieſelbe Behörde, desgleichen. 
gergeſelle, Gorveruement Kow⸗ 


WO in Rußland, 


『 


———— 


1 
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* Name und @fanb | fter und Heimath Grund — Behoͤrde, welche Die」 の ahum De 
— | — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen der Beſtrafung. beſchloſſen —* beſchluſſes. 
J 2. | 9. 4. 5. 6. 
13ISohann Si 本 nh mehriSin ー iopcriibel 5。 ④exbr, 1825 
Bierbrauer, — rin — 3— rechtstrã ae や jreftion 
Bezirk —* F | NNOem, 
Tirol, * 0 gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
—* lehten Dret: — 

14 we — ie at 5.′ azlSanDftretidett u. Bet⸗ Di od 14. Dez 1878. 


mied, nuar 1661, ortsan⸗ 
9 8 u Klagen⸗ 


rt in nt5em, 


teln, 


15 Joſef, Masnitzer, geboren oxtsan⸗ desgleichen,/ ht miho 18. Dezbr. 1878. 
Glaſer, —V— Wizoka, — 
——— rentſin in っ 
Umqari - 
16Karl Zehetner, geboten ** Idesglei en lesm ti bayeriſches 20. Dezbr. 1878. 
ne MD Ma 0f B it Qim 9 9 * Mt el こ J 
— ——— —— (eg eee Behorde,deedleichen. 
uar inger, eboren aus desgleichen, ieſelbe Behör 
Maurer, ** —— Reute * 


Tirol, 


18 Anton Umdach, Fa— Sabre geboren * 
brikſpinner, orts —B Ka 
bn の, Bezirk Linz tm 
—S 


xtgleicen Königlich bayeriſches 21. Dezbr. 1878. 
ee すす 
TO, . 


! 


19 Joſef Nowack, Bin ⸗37 Jahre, geboren u. — u, Benteln goniglich いい っ 3 1878. 
et 


dergeſelle, ortsangehdrig zu 


ai AT 
了 5 ear 
20Sebaſtian Pomare, geboren —2 
Maurer, — ——— me 
有 Udine in Italien, 
21 Wenzel Slama, apre, 
Schloſſer, ähren, 


Do u. Bet⸗ 


eboren zu Betteln/ Na 中 に mehrdein 
ED ba 59 


und Falſchung von Bezirksamt W 
Legitimationspapie⸗ burg —2 


Re Ma.92 の cr. 1878. 
eln, rksamt Ri 
ſachſiſche 26 ov5r 1878. 
maliger rechtskräfti⸗ Kreishaupimann⸗ 
et、 errt6rilmmg ſchaft n — 

egen der gleichen ⸗ 


Si Net be inner ⸗ 
F lehten drei 


22 Franz Johann Peter⸗geboren am 29。 Sen. 
mann, Strumpfwir⸗1819 und ortsange⸗ 


* und Handarbei⸗ Ha - 上 Wegſtädtl 


ohmen, 


23 の ie andelsleute: 


owa, 
b. — Domo⸗51 Fahte, aus Kolno, 


c. — Scrolter, 86 ee aus Sta⸗ 
wiscz Gouverne⸗ 
ment Lomza in Ruf⸗ 
ſiſch⸗Polen, 


a. oſes Lomſinski, 50 Jahre, aus La⸗ 


— u. Bet⸗ 9. Dezbr. 1878. 


人 ſächſiſche 


teln⸗ hauptmann⸗ 
1141 521 フ 4 ſheft zu ar 6 # 
desgleichen, leroseeroet Aadi⸗ 91. 1 の oder 1978 
ikD2 和 Er cher 2q mmiſ· JP 


ſär zu Mannheim, ———— 
PIT ui n 


— 

















Behörde, welche bie 











Grund Datum des 
* Ausweiſung Ausweiſungs· 
der Beſtrafung. beſchioſſen hat. kkigtuffe& 
1. 6 





ADiedrich Krake Lo⸗geboren am 14 Au⸗Laudſtreichen u. Bet-⸗Großherzoglich med⸗19. 
renWen, Kiempnerge⸗ guſt 1B47 zu Fride⸗ teln, lenburgiſches Mini⸗ 
ſelle, ricia in Daͤnemark, — eb — 


— in Böhm 


n Lambry, Erd⸗ — geboren zu — 55 * 1. Dezbr. 1878. 
praäſident zu 


















Loire in Frankreich 


Sabre, geboren zi Landſtreichen, derſelbe, 


ebpren # Ganbitretden u. Bet⸗ derſelbe, 
—— ml fh 


—— in der 


atob Mieſch, 3tmrI62 Sa5re, geboren desgleichen, Zaiſerlicher Bezirks⸗ 4 Januar d. J. 
* u, — —— * — zu Kolmar 


—— in br | 


2. Jannar 9。 . 


Vateunte. Geldſchränke, vom 4. ui 1877. al. 68. Nr. 1689. 

JA 57。 の ie nachfolgend genannten, ntter der Ri Ch. Anderſon tn London. 一 rtreter: H. は が 
HAL 人 Nummer in Dte Pateutrolle eingetragenen Berlin, Sicherheitsventil mtt ez oo 20. 
Palente — — oo 0 des @eite es vom Juli 1877. Kl 18. Rr. 1900 — ti 
5. Rai 1877 2. C. — Civil⸗ HbrDehinerftro 96. allenhaten Um あめ tett 5 
Jagenieur in — で Pimienfrog 128『, Vorrichtungſt wi leet Platten beim intau 中 cn in Schaalen 
aum —— —— し AL Na DO] jiuettem, vom 8. Januar 1878. . Kl. 67. Nr. 
12.Sui 1877. &1. * Harvey Klapp —5 G. @cmmer, Civil· Ingenieur tnt Berlin Sintenftr. 
lr in Boſton, Amerika. 一 Vertreler —* 123 5 Veranderung der Vorrichtung zum J 8 
* in Berlin, Neuenburgerſtr. * Verbeſſerungender Leder auf iorb。 55 — zu —— 


et zum Graviren in Melail und zum vom 9. eem5er 1877 

eneth von fo — — anderen Ratkrialiem. and, Civil Ingenieur in — De 0 
om 22. nt [49. WWr. 465. D. @reimer dl reguliru —— br von Rahma vom 
—— in zerlin, — — 112, Wring⸗ anuar 18 

De für — vom 19. Auguſt 1877. — den 30. Ar 1878. 

。K — in Hannover, Pelroleum⸗ Kaiſerliches Potentamn 

huwagen, Upmt 11. Auguſt 1877: acobi. 
r. Scholle im Dresden, Satermefirl 58. Das den GivibSndtitfore さ . Brandt 


aft, vom 15. Auguſt 1877. SL. 4.|m G 麗 . son omoro 中 zu Berlin unter Demt 14. 
* im Aſchersleben, Do — Juni 1877 auf die Dauer von drei Jahren für den 





39 — en, vom 12 5 3 0 Staats crtBetfte Patent, auf 
r. 901. * tt Sorau, eine dur — und Beſchreibung nachgewieſene 
[pnm — * mit bctrieben, vpnt —A— * Jenanden in Anwendung 
7 bo Gawelek in だ — — 9 ehoben. 
—* 05 mt —S —— ——— 


RA 
キナ 」 ま 





30 - 


Lackner zu⸗· Dominium Bartſchi — —— 
1877 crtfilte Patent Pe einen ra eichnung und toldi in SA Fahrten⸗Kontroluhr, vom 26. Juli 
Beſchreibuug nachgewieſenen Maiſch— Mtppardt iſt 1877. Kl. 42. Nr. 4184. F. —— Civilingenieur zu 
aufgehoben. Frankfurt 3M. Vorrichtung zu m gleiaetti en Rei⸗ 
X 60. Das dem Baumeiſter W. Weyhe in — 9 r ee von innen ünd außen, vom * 
—* CE 0 umlanw be 1876 — 1 や auer von Nr. 4189. F. Tonnar, MNafchinenfa 
en Staates 7 1 Ingenieur in Dulten, Neueruugen —— 
—— — —2 ユー の 2 * und Be⸗ 


porifarren, vom 27. Juni 1878. Kl. 81. 
ſchreibung ma 人 eipiefeme Steuerungs⸗Vorrichtung an| Berlin, SA 7. Santtat 1879. 
———— Gaskraft⸗Maſchinen, ohne Jemanden in der Kaiſerliches し ee 
Anwendung befamter Theile zu beſchränken, iſt auf⸗ aco bi. 
gehoben. A 64. Das dem Mautermeiſter J. Urban zu 
M6Gl. Auf die nachſtehend bezeichneten, im Breslau inter dem 15. Juni 1877 auf die Dauer 
—— — an dem angegebenen Tage bekanntvon drei Jahren für den Umfang des preußiſchen 
ee — —* —7 atent PT porz| ら taat8 crtbeilte Patent た eine durch —— und 
* Wirkungen des —— か gel⸗Vveſchreibung nachgewieſene Cloſet⸗Einri it 
ten als nicht eiqetreten。 Nr. ea Qr fte ー neu und eigenthümlich anerkannt iſt, in auf⸗ 
in Halle a. /S., —— "fir — äfte 


eho 
und —2 — vom 14. Mai 1878. Nr. 9940. Georg — * 65. Das dem cron itfer Carl Bauer zu 
Bandel, Kufer in Speier, Bomer vom 23. Su Brieg wmter Demt 26. %iprit 7 auf Die の amer von 
1878. Dret Sabrew fir Dew U des preußiſchen Staats 
Berlin, 7. Januar 1879. ertbeilte —— * eine 8 — Be⸗ 
PR し ae J Rh cw dp 人 
cob trommeln für Die Her ung von Streifenzucker, i 
AM 62. Die folgenden, unter der angege⸗ ? 


benen Nummer ber Patentroile im Reichs⸗Anzeiger 66. Auf Die ーー っ は im 
bekannt gemachten Patent⸗Ertheilungen ſind auf die 
nach enannten —— übertragen worden: Nr. 1553. 
・ om zu Berlin, Franzſir. 15, Sioßwalze FIDGm 
6de ung CIher Eis⸗ und Schnectruſie vom 
ftober 1877. Kl. 19. Nr. 2802. R. Harkort, Fabri⸗ 
F in Hagen, Fahrimeffer * —— vom 
28. Februar 1878. Kl. 20. N R. me 
ritant in Hagen, Einri * J — Fahrtmeſ⸗ 
er für —— behufs Anwendung deſſelben 
* で Ji e Achſen oder —53 — 野間 
vgut 14. Mai 18 
—— 7 * 1879 
2 Wailerfies —* 
aco bi. 

63. の ie n end genanuten, unter ee 
anaed gebenen ———— — 661emtroli eingetragenen 
Patente ſind auf Gruud bes.S 9 des Geſetzes vom 
Mai 1877 erloſchen:Nr. 80. C. — Uhr⸗ 

er in Stettin, Werkzeug 3Ur Scritell NM 
ら Iimlhlners 1 本 に vo * uli 1 

zillas, — in 
Brieg, —— er eits Volumen⸗ Me 
—585*5 vom 21. NN [. 42. Nr. 447. H. 
tber — in Bi ei —A zur —— 
lung von Ofenlacheln, pm 24. Juli 1877。 
Ni 578. V. Klippgen, Mechaniter in Berlin. Toui⸗ 
は 51, Axretirung — — Markiſen⸗ 
NBe uom 10. Juli 1877. Kl. 34. Nr. 1181. W. Ho⸗ 
beage むり 5er: SS に 2 ber prbeftbaBh in Wien. 
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時 bee 9. —— 1879. 
as aimt 
acobi. 


— ebee Nummer in die — * ein Bi 


vom 25, Mai —— erloſchen: Nr. —A r. Bohl in 
3W. 89 in —— RON 
AE tell, vom 1 uli 187 


rtef in Chemni DI ml 
mit Der * * — MY Theilſcheibe, ea) 


Juli 18 eyn, Cipil⸗Inge⸗ 
nieur und ie * tettin, Spaltver⸗ 
ſchluß für Leit⸗ und Laufrad bei —3 und 0. 20 
Rh vom 8. Juli 1877. 


『 ま に が BN — で ** * 3 Maſchine る Mi —* 
r、 81. Ver alte Eiſenbahnſchienen tiefe ei, DOm uli 
Da ahnſchwellen verwendbar zu ma⸗7 —— 5 530..@tern af9inenbauanitelt ft 
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fe Quers, geb. Tiebel, in @tern6erg, ee.:8cairf lcrtbe 電 wird, nftb hiermit aurWWaetomtmet. Das Pa⸗ 
Fraulfurt a. O. Theriniſcher "9 1882 —5 — tent iſt in der Patentrolle nicht gelöſcht. 
WoW 1. Auguſt 1877. 人 昌 . 13. 9ir ゃ も cgm,| Berlin, den 10. Januar 1879. 
Gil さ naemteur und Mühlenbaumeiſter in か Kaiſerliches Patentamt. Saco5t 
enellveritu des Xeitz und —— bei Aktions⸗ M6G9. Das em — 3 Chaine au 
und Realtionsturbinen. Zuſatz zu P. R. Nr. 435, Paris unter dem 20. Mai 1676 auf die や aner von 
von 11. Oltober 1877. K.. 88. Nr. 4286. H. Se き |brei Jahreu für den ganzen ——— De8 preußiſchen 
— — LM Mahl⸗ Staats ertbeilte ポポ atent auf einen や 月 emung 
vom 9. Dezember 1877. Kl. 60 und Beſchreibung nachgewieſenen Fortbewegun — 
erlin, den 9. —— 1879. nismus für Straßen olomotiven in ſeiner —— — 
ET Patentamt. Jacobi. Iſetzung und ohne Jemanden in Der — belann⸗ 
性 68. や ie am 7. Okttober v. Is. in Nr. 230)1 tet Theile zu — iſt aufgehob — 
des Deutſchen Reichs— und Königlich Preußiſchen 70. Das dem Ingenieur —— 
Staata-Anzeiger erfolgte Bekanntmachung über die Müller ju Berlin unter dem 29. Juni 1877 auf 


— 


Erlbſchung des dem Herrn Wilhelm Weyhe in Bremen die Dauer von drei Jahren für My ganzen Um— 
ertheilten Patents Nr. 1097: Steuerung für Pumpen fang des preußiſchen Staats cttbetlte Palent auf 
und Dampfmaſchinen mittelſt des Arbeilskolbens, wel- ein durch Zeichnung und Beſchreibung erlautertes 
が mt außer der gradlinigen eine rotirende vewegung Kopirbrett iſt aufgehoben 

Berordnungen und — — der Proð nzialbehöcden 


ber Erhebungs Termine der —— Kirchen Collelten i im Jahre 1879. 





0 
Anſtalt auf Dem Hofe Rechtenbach, Kreisſpnoden @skernbcim, 
reſp. Rettungs⸗Anſtalf zu Saarbruden, Trier und —S die 
Niederwoͤrresba fur Niederwörresbach, ſtatt berjcnigen 
半 fomr 
t 


uisburg_ W 
2 Invocavit、 ben 2. März ee dtd @tif St. Martin | en Gemeinden ter Kreieh デア 


Letare, ben 28. März 剛 HI fr St. Nartin erheben. 
ülfs⸗Geſell 
Erſter Oſtertag, den 13. AprilDürftige Studirxende der evange⸗ 
liſchen Theologie in Bonn. 
Jubilato, den 4. Mai Diakoniſſen⸗Anſtalt tm Kaiſers— 


Erſter Pfingſttag, den 1. Juni Preußiſche — 


2. post. trinit, den 22. Juni Heil⸗ und Reefet blödſin⸗ 
niger 55* edo zu 


4. p. trinit. den 6. Juli —— dem 
miedel. 
7. p. trinit, den 27. Juli Dürftige Gemeinden der Rhein— 


101 10. p. trinit, den 17. Auguſt Ridmi-dNRON9rrBerh Die Abhaltung dieſer Su⸗n iſt anheim · 
gegeben und der an den Pfarrer 


13. p. trinit, den 7. September wentze — fr Vrachmann im Gim teet ebjuieferm 
ileptiſche in Bielefeld 
17. p. trinit. Den 5. Oktober Rettungs⸗Anſtalt in Düſſelthal. 


19. p. trinit, den 19. Oktober —— ige Studirende der evange⸗ 


ie in VBonn. 
21. p. tinit。 den 2. November ugen Suftmug Wu tr ft 1B4Ye6iRrNA efeies 
上 cformationgfft boherey rwmuqhiigung. 
1. Advent, den 30. November ſiheiniſh Gefüngniß⸗ 
Coblenz, den 16. danuar 1879. Konigliches Confiſtotium. 


:82 


cterkkeeN ** ⸗⸗ 


J 72. の os nhe 0 edotet 』 u Elber⸗ 
feld hat durch — il vom 13. Januar verord⸗ 
niet, Da bweſenheit des Commis Hermann 

Waldedck aus — ein BZeugenbeweis ſtattfinden 


Il. 

Cöln, den 21。 Januar 1879. 

の er General · Prolurator. 
A 73. Durch Urtheil des Königlichen Land⸗ 

erichtes in Cöln vom 11. * mtber v. J. 5— zur 

der Abweſenheit Commis Albe 


chnock, gebürti * le — zuletzt gung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündli 


— uͤ wohn 
lannt wor 
Coln, —F 24. Januar 1679. 
Der General⸗Prolurator. 
M 74. Das Sommer⸗Semeſter am Königli⸗ 
chen pomologiſchen hake zu Proslau in Schleſien 
innt Anfang April cr. 
er —— — 
— * SN — — 
33 


Obſtlu l⸗ Sauitãtsrath Dr. Königsfeld zu — 
ſar, insbeſondere ba も — rakter als „Geheimer⸗Sanitäts⸗Rath“ Ullerhöchſt 
Gomologie), oo le worben. 


Lehre vom —* 


t, auf Zeugenbeweis er⸗ünterzeichneten や ireftor zu erfolgen. Derſel 
bereit, auf portofreie 
Side 

rostau, imt Januar 1879. 


während be8 zweijährigen Joſe aerber aus Ahrem bei 
ャ * — — — 











—— Weinbaun, cmwifebm, Treiberei, 

ächsbau, antDf —— 
NH und —e Planzeichnen, 
und Malen von Früchten un —— 
— und Nivelliren. 


—J— 9 
Mathematik, Phyſil, Chemie, —2 — 
flanzen, milrolo 


tanik, Krankheiten der 
ũebungen. 

8 we Encyklopädie ber Landwirth 『 
u rung, pädie der Landwirt 

Anmeldungen r Aufnahme haben unter Be —8 


ufrage weitere 


ez. Fiau, の iretk 


M 75. oriewerejrmmi Volontair An 
echenich iſt als 


6。 Dein Kreis⸗P 


に っ 


Dxug von J. J. Beaufort (F. R. Palm) Vorugaſſe Rr. 1 in Aachen. 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 





Stück 6. 


M 77. Die Reichs-Geſetzblätter Nr. 1, 2 und3 
uthalten: 
(Nr. 1276.) Verordnung, betreffend die Einberu— 
8 des Reichstags. Vom 23. Januar 1879. 
tr。 1277.) — —— betreffend drei zwi— 
n dem Deuitſchen Reich und Belgien vereinbarte 
ichtigungen des deutſchen Textes des Auslieferungs— 
träges vom 24. Dezember 1874 (Reichs-Geſetzbl. 
875 S. 73 ff.). Vom 29. Dezember 1878. 
(YRt. 1278.) Verordnung, betreffend Beſchränkun— 
gen der Einführ aus Rußland. Vom 29. Januar 1879. 
(9tr. 1279.) Verordnung, betreffend die Verrich— 
tungen der Standesbeamten in Bezug auf ſolche Mi— 
ee oi Welde ihr —— nach eingetre⸗ 





ener Mobilmachung verlaſſen haben. Vom 20. Ja— 
nuar 1879. 
J 7 お 8. Die Geſetz⸗Sammlung für die König— 
lichen Preußiſchen ら taaten Nr. 2 emtDQlt: 
| (tr、 8584.) betreffenD die Verwendbarkeit 
der unter Nr. 6 im S 1 des Geſetzes vom 17. Juni 
1874 (Geſetz⸗Samml. für 1874 S. * für den Bau 
der Eiſenbahn von Dortmund nach Oberhauſen reſp. 
Sterkrade nebſt Zechenbahnen bewilligten Geldmittel. 
Vom 15. Januar 1879 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Centralbehörden. 
AA 70. Bekanntmachung 
で Ausreichung Der neuen Zinsconpons の erie 
に zu Den Staatsſchuldſcheinen, Serie VII 3 den 
riorituͤtsattien, Serie J und HE ber Niederſchleſiſch- 
Märkiſchen Eiſenbahn und Serie VH an den Mün— 
ſter⸗Hammer Eiſenbahn⸗Stammaltien. 
Die neuen Coupons Serie XVIII Nr. 1 Di8 8 zu 
den Staats — inen, Serie VII Nr. 1 bis 8 zu 
den Nie leſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Prioritüts— 
| Me IU und hw J —— bis 8 d 
ünſter ⸗· ammer Eiſenbahn⸗Stammaktien ne 
Talons werden vom 14. touember d. J. ab von Der 
Controle der Staatspapiere hier, Oranienſtraße 98 
we rechts, Vormittags von 9 bis 1Uhr, mit Aus— 
nahme der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſenreviſions⸗ 
iate —— werden. 
ie Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
fang genommen oder durch die Regierungs-Haupt⸗ 
jaſſen, die Vezirks⸗ auptkaſſen in Hannover, Lüne— 
burg und Dsnabrii ぜ oder die Kreiskaſſe in Frantfurt 
d.M. bezogen werden. 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 6. Februar 





1S79. 


Wer Das rftere wünſcht, hat die Talons wpm 24. 
Januar, 3. Juni, bezw. 27. Okltober 1874 mit einem 
—— zu welchem Formulare bei der gedachten 
Controle und in —— bei dem eatferlim Poſt⸗ 
amte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controle 
perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfan —— ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine di einigung 
über die Abgabe der Talons verlangen, doppelt vor⸗ 
zulegen. In letzterem に wird das eine Verzeich⸗ 
niß mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort 
—— Die Marke oder Beſcheinigung iſt beim 

mpfange der neuen Coupons wieder abzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Controle der 
Staatspapiere ſich mit den innerhalb Der 
Monarchie wohnenden Juhabern der Ta— 
lons nicht einlaſſen.— 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Sroytninltaffm beateben will, at an dieſelbe bie al— 
ten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzu— 
reichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Em— 
pfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und 
—— Auslieferung der neuen Coupons wieder abzu— 
geben. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den 
genaunten Provinzialkaſſen und bei den von den Kö— 
niglichen Regierungen etc. in den Amtsblättern au De: 
zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich an haben. 

Des Eiureichens der Staatsſchuldſcheine oder Aktien 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn die Talons abhanden gekommen ſind, 
und es find in dieſem Falle die Dokumente an die 
Controle der Staatspapiere oder an die zunächſt ge— 
33 Provinzialkaſſe mittelſt beſonderer * e ein⸗ 
ureichen. 

Berlin, den 30. Oktober 1878. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

Grf. zu Eulenburg. Löwe. Hering. Rötger. 
JA6 S0. Füͤr die Turnlehrerprüfung, welche im 
Gemäßeit des —— vom 29. Maärz 1866 (ent: 
tralbl. der Unt. Verw. S. 199) während des laufen— 
den Jahres hierſelbſt abzuhalten iſt, habe ich Termin 
af Montag, den 31. März und Dienſtag den 1. April 
d. Is. anberaumt. 
Meldungen können bis zum 15. Februar d. J. bei 


34 
ittr angebracht werden. Berlin, den 4. Januar 1879. Schulamtes Wilhelm Weitz zum ordentlich 
e 






Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und rer bei dem Gymnaſium zu Düren ernannt worde 


Medizinal-⸗Angelegenheiten. oblenz, や et 21. Januar 1879. 


Im Auftrage; ぎ .Greiff. Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
An ſämmtliche Königliche Provinzial— ———— — Neefe. 
rduuugen AD Bekauntmachungen Berorduungen und Bekauntmachungen 
der Provinzialbehürden. der Regierung. 


812 des Vertrages MM Preu⸗ 
IE 























M 88。 Nachweiſung br Maritpreiſe im Regierunge-ch 
Wattti 

pro 100 Kilo. 6 

Namen | — — 
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LO 19 |62| 14 F 16 |60| 13 |68| 26 |80| 26 |0| 38 |60| 8 1|07|. 4 180| 4186| 5|40 
en, den 5. Februar 1879. 
AA 84。 や er erſte — Lehrlurſus für M 86. Sn Gemüßheit des 8 10 der Gemein- 
praktiſchen Obſtbau att der Länbwirthſchaftsſchule zu deorduung vom 23.Suli 1845 wird hiermit zur öf- 
Cleve findet an 24. bis 26. April cr. ftatt. — Kenntni — daß des Königs Maje-⸗ 
や ic Theilnehmer haben ſich am 24. April er. Vor⸗ ſtät mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes pom 9. Januar er. 
mittags 10 0 im Lolale ———— iA genehmigen * haben, daß die — auf der im 
einzufinden. Denſelben wird in dieſem Termine die —— intslocale von Amel zur Einſicht of⸗ 
Zelt Der beiden ſolgenden Unterrichts-Abiheilungen | fcniieaenDen Ueberfichtstarte Des Steuerraths Bayer 
ON werden. vom 4. September 1877 mit violetter e einge | 
ie Königlichen Landräthe und bezw. Landraths⸗ faßte 一 Flur 3 mit der darauf befindl —— 
Aemter werden — —— fir eine ettere| Wereth, Kreiſes Malmedy, von dem Gemeindever ande 
Verbreitung in ängemeſſener Weiſe zu ſorgen, uns bis Herresbach, Bürgermeiſterei Meyerode abgetrennt und 
um 24. Maͤrz d. J. anzuzeigen, welche Elementarlehrer, Dent Gemeindeverbande Heppe „Bürgermeiſterei 
—— ꝛc. entweder auf eigene Koſten oder Amel, zugelegt werde. W 
mtt Unterſtützungen aus Gemeinde- 9Der ſonſtigen) Aachen, Den 81. Januar 1879. 
Mitteln an dem Cu Theil nehmen werden. M 87. Wir bringen hierdurch zur öffentlicheu 
0 Den 4. Februar 1879. Keuntniß, daß Der Steuer-⸗Gemeinde⸗ und Armen⸗ 
85. Anläßlich der am 4. Auguſt v. Is. Empfänger Herfs zu Heinsberg mit unſerer Geneh— 
von ihm bewirkten の eines Kindes vom Tode migung ſeinem Sohne Wilhelm Herfs — 213* er⸗ 
des Ertrinkens iſt dem Muͤllerlehrling Franz Meller theilt 0et ihn in ſeinen ſämmtlichen Dienſtgeſchäften 
zu Brachelen in Anerkennung ſeiner ei J itD zu verireten, namentlich Gelder zu empfangen und 
menſcheufreundlichen Handlungsweiſe Seitens des Hru. — zu quittiren. 
Miniſters des Junern die Erinnerungs-Medaille ver⸗ Aachen, den 29. Janunar 1879. 
liehen worden. 
achen, den 31. Januar 1879. 





4 
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1 das Verhältniß hinſichtli er 38eleaulnnl1 a. a. O. bezeichneten Wirkung zum 1. Dezember 

に bas eratti hinſichtlich ber Belegung ſ1 a. a. O. bezeichneten Wirku 1. Dezemb 
w beldern der Kirchen, Schulen, Hospitäler und 1878 kündige. Hiernach werden die beiderſeitigen 
前 mt den Stiftungen und eg Anſtal⸗ Rechte und Verpflichtungen at 81. Mai 1879 für Die 
mit halbjühriger Friſt zu kündigen. や er Herr Zukunft aufhören ünd alsdann die Rückzahlung der 

tfamater hat mn Ds ei の sbanb や ireftorium | interiegten Gelder erfolgen. 

—3— von jenem Vorbehalte Gebrauch zu ml| Sn höherem Auftrage bringen wir Vorſtehendes 
Me hn Folge deſſen at bag genannte の treftortitmt | zur Kenniniß ber Betheiligten mtt Ser Veranlaſſung, 
Königlich en Staafsregierung angezeigt, hiernach für die anderweite verzinsliche Hinterlegung 
gies Das hinſichtlich der li Gelder ein BieB ber aur Rückzahlung gelangenden Gelder rechtzeitig 
















derer der —— e zu Cöln beſtehende Ver⸗ Sorge zu tragen. 
ii Namens ber Reichsbaut mit Der im S199tr.| AÄachen, Den 25. Januar 1879. 


lr Aachen pro Monat Januar 1879. 
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M 88. Ausweiſungen von Auslãndern ak る dem RMeichsgebiete. 






Datum des 

























』| Weme und Staud | Iter und Heimath | Grund Behörde, welche die 

に — —— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloffen hat. beſchluſſes. 
1 " 





9. + 5, 6. 


a. Auf Grund Des S 39 Des Strafgeſetzbuchs: 
Anton ーー Reit⸗34 Jahre, ——— Schwerer Diebſtahl Kbniglich bayeriſches 7. Dezbr. 1878. 
u 8 








—41 

knecht und Kutſcher, rig zu Buchelsbdorf, und Urkundenfäl-⸗Bezirksamt Heils— 
Bezirk Freiwalden ſchung. bronn, 

in Leſterreichiſch⸗ 

Schleſien, 


Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 





Alerauder Meyer, 36 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet-Koniglich preußiſche 6. Januar d. J. 
Brauer, DOber⸗Aegeri, Kanton teln, Bezirksregierung 3 
— in der Schweiz, Poſen, 
3dehann Hilport, 36 Jahre, geboren uü. desgleichen, öniglich preußiſche13. Dezbr. 1878. 
Bäacker und Kondi-⸗ ortsangehoͤrig — zu 
tor. Endenbruͤck im Groß⸗ Koblenz, 
rzogthum Luxem⸗ 





urg, 

Swan Ritter von Flick, z0 Jahre, aus Sitz-⸗ desgleichen, Stadtmagiſtrat Am⸗23. Dezbr. 1878. 

| Buchbinder, und gras, —E s berg mn ayern, 
Schauſpieler, im Mahren, 


86 









Name und Stand | WIter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
— — — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
J des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchlufſes 
1. 2. 3. 4. 5. - |  @. 
5Nofef Muſel, Tiſch-geboren 1856, aus Landſtreichen un0 BezOntqli の 5 Fo ches desgleichen. 
lergeſelle, Pilgram in Böhmen, rufsbeleibigung, Bezirksamt Regen, 
6 Karl Neyer, Schnei- geboren 1846, aus Landſtreichen u. Bet⸗Königlich bayexiſches desgleichen. 
dergeſelle, ldtirch, Kronland teln, Bezirksamt Schon—⸗ 
— it Oe⸗ gau, 
erreich, 
7Philipp Fleiſchel, geboren 1862, aus desgleichen, RKoniglich bayeriſches 27. br. 1878 
Glaſergeſelle, た Bezirk Taus — Ys as 
in Bohmen, dorf, 
8 Johann Demmel, Sei⸗54 Jahre, aus Lan⸗Landſtreichen, grober Königlich bayeriſch Dezbr. 1878. 
denbandmacher, enlutſch. Bez. Trü⸗ Unfug und Berufs- Bezirksamt Ebers- 
au in Mähren, beleidigung, berg, 
9 Mathias Strobel, 3Jahre, aus Florids⸗ — — u. Bet⸗Stadtmagiſtrat Kauf- 3. Januar d. J. 
Schloſſergeſelle, dorf, Bezirk Kornen⸗ teln, beuren in Bayern, 
burg in Nieder⸗Oe⸗ 
10Roren。 所 90 Seee Stein⸗ Landſtreich dieſelbe Behorde. desgleiche 
nz Arzmann, ahre, aus Stein⸗ Landſtreichen, ieſe ehörde. desgleichen. 
205nftniber, üchl, irk Rad⸗ が 


mannsdorf, Kreis 
Laibach in む efter: 


reich, Krain, |: 
11 Felix Vilmos, Schrei- 19 Jahre, aus Buda-⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
ner, peſt in Ungarn, 
12 Joſef Kolbeck, Berg⸗ geboren 1861u. orts- Landſtreichen u. Bet⸗Königlich bayeriſches 2. Januar d. J. 
arbeiter, — zu Markt teln, Bezirksamt Waſſer-⸗ 
Eiſenſtein. Bezirl burg, 
Schüttenhofen tm 
8 gr etlirbpteees8.3 Landftreichen u. Vet-öniglich baheriſches 8. Januar d. J 
13 Johaun Karl, oſ⸗geboren am 8. Januar Lan en u. Königlich bayeriſches 3. Januar d. J. 
ſer, 839 au Sauerhack, teln, — Waſſer⸗ 
ortsangehörig zu Ne⸗ burg, 
pomut, Bezirk Taus 
in Böhmen, 
14 Friedrich Schaeffer, gebodren 1848, aus desgleichen, Königlich bayeriſches 4. Januar d. J. 
MüllergeſellegIglau, Bezirk Brünn Bezirlsamt Neubu 
in Maͤhren, a. D., 
15 —* Zehngebotſchrei⸗ 
er: 
a. Benjamin Jo⸗ 45 Jahre, aus Kut⸗ 
eph, meritz, Gouverne⸗ 
ee teaeiem hherzoglich badi⸗ 4 Januar b.3. | 
iſch⸗Polen, gleichen, roßherz adi⸗ anuar d. J. 
b. Naphtali Kauf— —* aus Malo⸗ ee Landeslommiſ⸗ 
mann, wa, Gouvernement är zu Mannheim, 
Makowa in Ruſſiſch— 
D en, 
16 Bartholo Moresko, |20 Jahre, aus Spor-⸗Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirkls-30. Novbr. 1878. 
Arbeiter, maggiore in Tirol, präſident zu Metz, 


17 Ambrois Zeni, Ar⸗283 Jahre, aus Spor-Landſtreichen u. Bet-derſelbe, desgleichen. 
beiter, maggiore in Tirol, teln, 
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』| %%qme mb tanb | WIter mtb Heimath Grund Behbrde, welche die Datum des 
ご 3 Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des — * der Beſtrafung. beſchloſſen Bet beſchluſſes. 
2 | s 6 






|42 Jahre, geboren zu 


iQ5einrid Bierrel, 8e: 
MI い Granges, ortsauge⸗ teln, 


ber, 


| DOrtg zu Görard⸗ 
| | ediewim ram 

en in Franf⸗ 
| reich, 


— —— und ——— 


M 89. Das 35 に 5. Lan — t hat 
durch Urtheil vom 16. Dezember 1h?78 ouiſe 
valter aus Würſelen, gegenwärtig in der ——— 
ft zu Düren detinirt, für interdicirt erklärt. 

Ich erſuche die Oerren Notarien hiervon Vermerk 
nun 
1 Dert 28. Januar 1879. 
の er Ober⸗Prokurator, Oppenh 
la 1 90. Das biefige Königliche 人 bat 

Urtheil vom 23. Dezember 1878 Den Wilhelm 
—2* Bild ſtein aus iL gegenwärtig tn Der rs 
— iL Düren Detinirt, für interdicirt erklärt. 

Ich e die Herren Rotarien hiervon Vermerk 
zu WE 
* を anuar 1879, 
Der Sber⸗Prokurator, Oppenhoff. 

JA 91. Das —*— —— Landgericht hat 

Urtheil vom ezember 1878 den gegenwaͤr⸗ 
tig Im der Provin — zu の rem deti⸗ 
mrten Johann Meier, Zugführer aus Grevenberg, 
jr interdicirt erklärt. Ich erſuche die Herren Notä— 
tien hiervon Vermerk zu nehmen. 

Aachen, den 1. Febxuar 1879. 
Der Ober⸗Prokurator, Oppen ho * 

M O2. Durch Urtheil des Königlichen 
* zu Coblenz vom 13. Januar d. J. aͤne 

iffer — Becker aus Coblenz für abweſend erz 
worde 
Coln, Den 30. Januar 1879. 
や er General⸗Prokurator. 


M 98. Das Königliche aa t an Coblenz/3 LLbr beginnend, WirD im 
J. den Ackerer aus den dieſſeitigen Walddiſtrikten Lintert und Lin—⸗ 


hat durch Urtheil vom 15. Januar 






174. Elchhen⸗Pohſchläge⸗ Berkauf 


in der —— —— Hbven. 

Am Montage, den 10. ruar d. J. Morgens 9 
0 19989 tm Förſter ſchen —A — 
folgende Lohſchlage mit dem Holzuiateriale auf Dem 
Stöcke zur Selbſtgewinnung durch die Käufer — 


gert werden: 
A. Schutzbezirk Dedenborn. 
orſtort —— Diſtrilt 24 b — 50 


Ir. Rinde 
B. Schutzbezirk Dickelt. 


> fefe — Diſtrikt 146 — 150 Cutr. 
3. —— ye の iftrtft 150. 8. 王 250 ntr. 
inDe 


C @9 chutzbezirk Men 
orſtort NH De ゃ irtt 908 a. b. Schlag 


Rinde 1 
—* 
g ei 7 186, Schlag U. ⸗ 
Rinde 1 
6. Forſtort — in 192, Schlag VIII, 
* Cntr. Rinde J 
7. Forſtort —— Di — 192, Schlag IX. 
— 400 ntr. Rinde J 


Die betreffenden Forſtſ huhbeamten werden den 
de Kaufliebhabern auf deren Erſuchen die Schläge vor—⸗ 
zeigen. 

bven, den * — 1879. 
ori な * 本 
175。 Ccfemii er Holzberkauf. 

Am Montag, den 17. Februar d. J. Nachmittags 

ieſigen Gemeindehau e, 


mmb Seimepeber Anon Gill aus Gönnersdorf für ab: ty nachbezeichnetes gefälltes Kiefernholz zur 


weſend erklärt. 
hh, den 30. Januar 1879. 
Der General⸗Prokurator. 
er ſonal· Chron 


AA 94. —* bisherige renmz の iter Der Kö⸗ | Leber aae 
—— Eiſenbahn⸗Kommiſſion hierſelbſt, Peter Lütt⸗ deförſter 
als Civil⸗Supernunierar der hieſigen Königl. — nähere Auskunft. 


en, i 
egierung angenommen worden. 


—— ——— — — 


öffentlichen Verſteigerung kommen: 
a. 314 Rmtr. Grubenholz, 
b. 90 Rutr. Knüppel, 
c. 200 Rmtr. Reiſer. 
und Looſeeintheilung gibt der Gemein⸗ 
HO zu Forſthaus Roggenläger auf Ver— 


anuar 1879. 


üsbach, den 28. 
er Bürgermeiſter, Gieſen. 
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176. olzverkauf 
in der Königli — Oberförſterei Heimbach. 
Mittwoch, den 19. d. Mts. Morgens 10 Uhr, tn, 
W — des Herrn ðaſiwirh Kohlhaas zu 
emünd. 
örſterei Mariawald (Forſtaufſeher Adams zu 
ER aus Mariawald), a. Diſtrikt Herbſtbach Nr. 
66, —— 207 Nußtzhölzer (Nr. 80 bis 286) mit 
ca. 230 fm, ca. 250 rm Kloben, 160 rm Knüuppel, 
1 Loos Reiſer. 一 b. Diſtrikt Steinbach Nr. 67: ca. 
70 rm Buchen⸗Nutzholz, 1 Loos Reiſer. 
II. Förſterei Haſenfeld, a. — Linkheld — 
— ehülfe Küpper zu Safenfelb), Schlag Nr. 16: 
ichen⸗M r tit 196,68 fm. 一 b. Diſtrikt —* 
—* —— zu Harſcheid), Schlag Nr. 
chen⸗Nutzholzer mit 102.48 fm, 13 Büchen⸗ 


De — — fm. 

er arten 1 —— el zu 
Wolfgarten), Diſtrikt Heidal Nr. —7— 50 
—* e Nutzhölzer, 180 rm —5 in 1 
aͤngen. 


Gemünd, den 8. Februar 1879. 
Der Königl. Oberförſter, Schlöſſer. 


の rud von J. J. Beaufort (F. N. 


177. $ ぬ 9! 
tn ber Königlichen * erei Reifferſcheid. 
J. Am Montäg, den 10. d. M. Morgens 10 Uhr, 
beim 5* Gaſtwirth ら denalier in らむ ietben. 
Forſt —— Diſtrikt Kammerwald. 
Etwa 80 Stück Edeltannen mit ca. 60 fm, 
15 Ruttr. Edeltannen⸗Knüppel und 
30 Rmir. Reiſer. 
Diſtrikt Kreklenhardt. 
„500 Rmtr. Kiefern⸗Reiſer. 
II. Am Samſtag, den 15. d. M., 本 
beimt の etrn Gaſtwirth Werner zu Blantenhei m. 
Forſt Nomenbaqh, —— Breite, Salchenbuſch 


226 Eichen mit * 人 — Mühlenwellen, 
40 Ruitr. Ei 
ju ら の ef wb —5 — 
150 Riuntr. Bu F 
600 Rutr. Ei ſer. 


70 Rmutr. Ei 
180 Runtr. Bu 3 und 
chen⸗Rei 
Schleiden, be 2. Februar 1879. 
Der Oberforſer, Goededemeyer. 


が 


Palm), Borngaſſe Nr. 1/ in Aachen. 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 


Stück 7. Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 13. Februar 1879. 
M O5. や as Reichs-Geſetzblatt Nr. 4 enthält: beipaffnete Macht tm Frieden vom 13. Februar 1875 
F 1280.) Verordnung, betreffend die Paßpflich-⸗ (R.G.Bl. S. 52) tt der Betrag Der für Die Natu— 








tigleit der aus Rußland kommenden Reiſenden. Voin —— zu —— Vergütung für das 

2Februar 1879. Jahr 1679 dahin ftegfi t worden, daß at Vergü— 
Nt. 1281.) Bekanntmachung, betreffend die Be⸗ tung für Mann und Tag zu gewähren iſt: 

dingungen der mellam von Reiſenden aus Ruß—⸗ mit Brot. ohne Brot. 

land zum Eintritt über die Reichsgrenze. Vom 3.| 2. für die volle Tageskoſt.. 80 Pf. 65 Pf. 

Februar 1879. b. 。 。 Mittagskoſt..... 40 。 85。 

MX 96. や ie Geſetz⸗Sammlung し Die König,⸗ c. ,。 。 5enbfoft......、 5 203; 

lichen Preußiſchen Staaten Nr. 8 enthält: d. Morgenkoſt..... J 160 
Nr. . Geſetz wegen anderweitiger Faſſungj Berlin, den 27. Dezember 1878. 

ie S 41 Abſatz 2 des —2 betreffend die Ans⸗ の er Reichslanzler. J. V.: 

fühtung des MT iiber den Unterſtützungs⸗ — 


wehnſi, vom 8. Maͤrz 1871 (Geſetz-Sammlung S. 
9 3 — に — feW 9 — wird hiermit zur Keuntniß der Armee 


Rr. 8586.) Miniſterial-Erklärung, betreffend die 
Fortſetzung des Vertrages zwiſchen Preußen und Ol⸗ Verlin, den 37. Dezember 「 He0z9RH1Rerinm. 
1 Daltmi kept gt * ee gez. V. Kameke. 
euerverhältniſſe enthums Lübeck und der 
mit Demfelben zuſammenhangenden Denbaaifcm ——— 1 < — ——— 
Wiiktst5etle 中 Die Zeit vom 1. Januar bis 31. er Probvinz —— 
Smber 1879. Vom 30. Dezember 1878. JAQ 99. Na obanPe Der vonzdem Herrn 
Berordnungen und Befanntmachungen Miniſter der geiſtlichen xc. Angelegenheiten unter dem 
der Tentraldehorden. 16. Oltober 1872 PWR orſchriften wird vom 
M 97. Vom 1. Suni 5.8. ab werden @e[。|1 bis 4 April ds. J. die Prüfung für die Aufnahme 
der der Kirchen, Schuen, Hospitäler und anderen iu das katholiſche Schullehrerinnen⸗Seminar zu ats 
wmiiden Stiftungen und 9fcntiigen Anftalten zur ſten ſtattfinden. 
zinsbaren Beiegung bei Der Reichsbant nicht mebr| Katholiſche を > elde bis 
meenommen und die bis dahin belegten Geider Diefer lium 1. ftober b. J. bas 16. Lebensjahr vollendet 
Wr nicht weiter verzinſt. Die Abhebung des Kapi⸗ haben, und Die Aufnahme in das Seminar tn Tanten 
Ms und der ———— HZinſen kann jederzeit bei wünſchen, * ſich zu dieſer Prüfung ſpäteſtens 
wr Reichsbankanſtalt des Belegungsortes gegen Rück- bis zum 15. März cr. bei dem Seminar-Direktor 
5 der 555rtg quittirten Schuldurkunde (GWtmes Dr. Humperdink tn Zanten zu melben und ihrer Mel— 
BantObligation oder Empfangsbeſcheinigung)dung beizufügen: 
uden. 1. das Taufzeugniß (Geburtsſchein); 
Werthpapiere be —* —— vorſtehende] 2. einen StfteeHm eiment Revaccinationsſchein und 
VBeſtiimung mi 中. Dieſelben können auch von ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Vormünderii, egern ꝛc. nach wie vor der —— eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte; 
3 


Neichs bank in Berwahrung und Berwaltung dieſenigen Aspirantinnen, welche unmitelbar von 


て werden. einer añderen Lehranſtalt kommen, ein Führungs— 

le desfallſigen Antrüge ſind an unſer ſtom⸗ Atteſt von dem Vorſtande derſeiben, die atbez 

toir für Werthpapiere hierfelbſt zu richten. ren ein ſolches von der Polizeibehörde und dem 
Berlin, den 8. Februar 1879. Schul⸗Inſpektor ihres Wohnorts; 

Reichsbank⸗Direltorium. 4. die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 

v. Dechend. Koch. des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 


M 98. Auf Grund der —— im 89 Unterhalte der Aspirantin während der や atter 
Rr. 2 des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die ihres Seminarcurſus gewähren werde, mit Der 


ーー ニニ ーー 


Direttor Dr. 


nen freiwilligen Entfernung von 
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Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über die 
nöthigen Mittel verfüge. 
Ueber die Zulaſſung zu der Aufnahme⸗Prüfung 
wird den Aspirantinnen ra Doit Demt Seminar⸗ 
umperdinck eine Mittheilung zugehen. 
Die zur wirklichen Aufnahme ausgewählten Prä— 
parandinnen haben bei derſelben umter Mitverpflich— 
tung ihrer Väter reſp. deren Stellvertreter einen Re— 
vers auszuſtellen, inhalts deſſen ſie nach Beendigung 
ihrer Ausbildung in dem Seminar jede von der Kö— 
niglichen Regierung, für deren Bezirk ihre Aufnahme 
in das Seminar ſtattgefunden hat, ihnen übertragene 
Schulſtelle zu übernehmen und mindeſtens drei Jähre 
verwalten, im Weigerungsfalle aber, ſowie im Falle 
er durch ihre Führüng veranlaßten oder der nicht 
durch ihren Geſündheitszuſtand nothwendig geworde⸗ 
er Anſtalt vor 
Beendigung ihrer Ausbildung: 
a. alle von dieſer erhaltenen Unterſtützungen zu— 
rückzuerſtatten un 
b. für jedes in derſelben * Semeſter ein 
nterrichtsgeld bor 30 Mark zu zahlen haben, 
Koblenz, den 31. Januar 1879. 
Königl. des 


EE1e。 
RE —* PC 
Megier 


gierung. 
M 100. Sn Folge eines ——— des Herrn 
Ober⸗Präſidenten vom 29. Januar d. Is. werden 
— nag の Der Einziehung von Kirchen— 
teuern in katholiſchen Kirchengemeinden die 
nachfolgenden Beſtimmungen getroffen: 

1. Die Erhebung nicht ————— erklärten 
kirchlichen Umlagen bleibt dem nach 8 10 Abſatz 
1 des Geſetzes vom 20. Juni 1875 mit der Kaſſen⸗ 
verwaltung und Rechnungsführung betrauten 
——— reſp. dem auf Grund des Abſ. 
2 des S 10 eit. von dem Kirchenvorſtande etwa 
angeſtellten Rendanten, Rechnungsführer, oder 
beſonderen Erheber überlaſſen. 

ie Mitwirkung Königlicher oder Communal⸗ 
SteuerEmpfänger und der betreffenden Steuer⸗ 
Exekutoren bei der Erhebung derartiger Umlagen 
iſt unſtatthaft. 

Eine zwangsweiſe Beitreibung derſelben in 
Gemäßheit der Beſtimmungen der Verordnung 
vom 24. November 1843 iſt unzuläſſig. 

2. Die Erhebung exekutoriſch erklärter kirch— 
licher Umlagen kann, außer den ad 1 genannten Kir⸗ 
chengemeinden, Seitens der Kirchenvorſtände auch 
Koöniglichen und Communal⸗Steuer⸗Empfängeru 
übertragen werden, wenn dieſelben tn die Ueber⸗ 
nahme ſochen Auftrags willigen und die ihnen 
vorgeſetzte Aufſichtsbehörde 1Bre Genehmigung 
hierzu ertheilt. 

Die Beſtimmung der den —— und 
Communal⸗Steuer⸗ Empfängern für Due Erhebun 
3 gewährenden Gebühren bleibt, vorbehaltli 


der Genehmigung der betreffenden Aufſichtsbe— 

örde, der Vereinbarung zwiſchen den Kitchen— 

orſtänden und den —— Steuer⸗Empfän⸗ 
WT überlaſſen. Der Gebührenſatz barf 49。 
er Iſt-Einnahme nicht überſieigen. 

98. Die zwangsweiſe Beitreibung exekuto— 
riſch erklärter kirchlicher Umlagen kann mmrtbers 
mittelſt eines Königlichen oder Communal⸗Steuer⸗ 
Empfängers und der, denſelben untergeordneten 
Steuer⸗Erekutoren, erfolgen. 

Iſt ein Königlicher oder Commuual-Steuer⸗ 
Empfänger in Gemäßheit der vorſtehenden Nr. 
2 mit der Erhebung der Umlagen einer Kir— 
chengemeinde überhaupt — ſo bedarf es 
ar zwangsweiſen Beitreibung der rückſtändig 
gebliebenen Beträge eines beſondern Auftrags 
っ einer beſonderen Genehmigung 衝 

riolgt aber bie Erhebung ber ir の ii の en Um— 
Iagen nicht durch einet Königlichen oder Kom— 
mũnal· Sieuer⸗Empfänger, ſo hat der Kirchen⸗ 
vorſtand, wenn er die zwangsweiſe Beitreibung 
der Rückſtände bezweckt, bei dem Königlichen Re— 
gierungs⸗ Präſidium die Veranlaſſung der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung und die Beauftragung eines 
Königlichen oder Communal⸗Steuer⸗Empfängers 
mit derſelben zu beantragen. 

Dem Antrage — 

a. die executoriſch erflGrte Umlage-Rolle, 

b. das Reſtanten⸗Verzeichniß, welches die Nummern, 
unter welchen die Reſtanten in Der ——— 
vorkommen, die Namen und Wohnorte Der Re— 
tanten, die reſtirenden ——— und 

as Datum der bezüglich der letztern erfolgten 
Zahlungsaufforderungen enthalten, und von dem 
Kirchengemeinde-Erheber anD dem Kirchenvor⸗ 
ſtande äls richtig beſcheinigt ſein muß. 

の er Antrag muß die Erklärung enthalten, daß der 
Kirchenvorſtand ſich verpflichte, alle entſtehenden Ko— 
—— welche von den Reſtanten nicht eingezogen werden 

önnen, zu tragen HI zu — 

In Dem Antrage iſt ein beſtimmter Königlicher oder 
Communal⸗Steuer· Empfänger zur Beauftragung mit 
Der zwangsweiſen Beitreibun —— en und ai 

【 Die Erklarung des 8* teuer⸗Empfängers 
bo er zur LebernaDme Des fraglichen Geſchäfts berett 
ſei, — 9 muß Der Antrag ergeben, 
welcher Gebühren zwiſchen dem Kirchenvorſtande 
MD dem fraglichen Steuer-Empfänger für die zwangs⸗ 
weiſe Beitreibung im Falle der Ertheilung des Auf⸗ 
trags vereinbart iſt. Die Gebühren dürfen in der 
Regel NE 60。, und nur unter beſonderen Um⸗ 
ſtände bis an 80/, inel. der Iſt-Einnahme betragen. 

er Antrag muß die Erklärung enthalten, daß dem 
Königl. Regierungs-Präſidium änheimgeſtellt werde, 
eventl. einen andern, als den vorgeſchlagenen König— 
lichen oder Communal⸗Steuer-⸗Empfünger mit Dem 
—** Geſchäfte zu beauftragen, und die denſelben 
zu bewilligenden Gebühren, 一 die indeſſen die vor⸗ 
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le beſtimmte $65c nicht überſchreiten dürfen, 一 | Sämmtliche Polizeibehörden unſeres Bezirks wer— 
eſtzuſezen. den hierdurch angewieſen, dafür zu ſorgen, daß dem 
WW dieſen Antrag ertbeilt das Königliche Regie- | ertriebe Der qu. Soofe, Deren Preis pro Stück 2 
rungs⸗Präſidium Dem vorgeſchlagenen, euent. einem Mark beträgt, kein Hinderniß entgegen geſtellt werde. 
andern Königlichen oder Commünal-Steuer-Empfänger) Aachen, den 10. Februar 1879. 
— ID zwar, ſoweit es ſich um einen Communal⸗ 102. Am fünfzehnten Februar cr. wird die 
Steuer ⸗· Empfänger handelt, nach Feſtſtellung der Be⸗auf diesſeitigem Staatsgebiete ——— Strecke Rheydt⸗ 
reitwilligkeit — zur Uebernahme des Geſchäfts, Dahlheim der neu erbauten M.Gladbach-Roermonder 
— De Auftrag zur zwangsweiſen Beitreibung der Eiſenbahn dem öffentlichen Verkehr übergeben und 
betteffenden rückſtändigen Kirchen-Steuerbeträge unbltrttt mit dieſem Tage auf der zum dieſſeitigen Re— 
ſeſt die von demſelben zu berechnenden Gebühren feſt. — sbezirke gehörigen Strecke vorgenannter Eiſen— 
いい tlich der Gebühren Der Executoren kommen bahn Die bon dem Herrn Reichskanzler unterm 12. 
die Beſtimmungen der Verordnung vom 24. November Juni 1878 erlaſſene, in Nr. 24 des Centralblattes 
1643 zur Anwendung. für das Deutſche Reich pro 1878 und Nr. 33 des 
Aachen, den 7. Februar 1879. Regierungs⸗Amtsblattes pro 1878 veröffentlichte Bahn— 
や er Regierungs⸗-Präſident. ordnung für deutſche RNN untergeordneter 
8 offmann. Bedeutüng bis auf Weiteres in Kraft. 
A 101. Des mg Majeſtät haben mittelft| Demgemäß werden die auf dieſer Strede befindli— 
Allerhöchſter Ordre vom 20.Sanuar 1879 dem や arnt ſchen Niveau-Uebergänge und Niveau-Ueberfahrten we— 
—— ferdemarkte-Comitö zu — geruht, zu der mit Barrieren — ſein, noch von Bahnwär— 
er ————— von Fohlen uünd erden :C., welchetern bewacht werden und wird das Publikum vor vor— 
daſſelbe bei Gelegenheit der am 21./22. April und ſchriftswidriger Annäherung an dieſelben gewarnt. 
15.716. September d. J. tn Darmſtadt ftattftmbenben | Aachen, den 8. Februar 1879. 
Frühjahrs ⸗ bezw. Herbſt⸗Pferdemärkte mit Genehmi⸗ Königl. — Abtheilung des Innern. 
zung der Großherzoglich 1 Landesregierung v. d. Moſel. 
za veranſtalten — t, an in dieſſeitigem Staats- Elberfeld, ben 6. Februar 1879. 
chiete und zwar im den —— — bnigliche Eiſenbahn-Direktion. 
andenburg, Hannover, Rheinland, Plange. 





achſen und 


Weſtfalen Spofe au vertreiben. 
JJ 108. Ausweiſungen von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 

























Behörde, welche die Datum des 
Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
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2. 9. 4 5. 





Auf Grund bes 8 362 bes Strafgeſetzbuchs: 
1Alois Krippel, Re⸗geboren am 14. April Landſtreichen, Königli reußiſche 18. Januar d. J. 
genſchirmmacher, 1858 zu Wien, orts⸗ —— — 19 — 
aebOriq zu Petro⸗ Potsdam, 
J in 2 
Jakob Better, Schnei-15 Jahre, aus Kluk-Landſtreichen u. Bet⸗ Königlich preußiſche 13. Dezbr. 1878. 
der, now in Ungarn, teln, — —— zu 
reslau, 
3 Wenzel Sodoma, Ar⸗ geboren 1843 zu Obr⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 17. Dezbr. 1878. 


cicikpolnik, Bezir 

20 SeOrt eus lieedhi e 

0 abre, aus Kaliſch desgleichen, öniglich preußiſche 18. Januar d. J. 
im Ruſſiſch-Polen, B eg zu 


oſen, 
Jahre, aus Stifs⸗desgleichen, Koöniglich preußiſche 11. Januar d. J. 
bjergby, Amt Holbã Be —— の — 


iter, 


4 Joſef Rodmann, Ma⸗ 
lergehülfe, 


b Anders Chriſtian 
Nielſen, Schiffs⸗ 


09e Si — — — Schleswig, 
en, Arbei⸗geboren am 2. 『 eichen, dieſelbe Behörde, 14. . J. 
ter, — zu Aarhuus — — 


Jütland, 
















| 30ome und Stand Alter und Heimath Grund veblede —— die Datum des 
ae ——— 8Deifun Auswei fungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. ef 6et beſchluſſes. 

1 4. 5. 6 








ögl. preuß. Bezirks-15. Januar 。 
の Rußland, | telm redier. zu Schie⸗ 
la — Ha⸗-21 Jahre, aus Madesgleichen, ee De 16. Dezbr. 1878. 
bertz, Zimmermann, —* — den Nie⸗ —* —— zu 
erianben, 
96Gottlieb Peter, — aus Hedin⸗ desgleichen, ikki5e Hehorde, 27. Dezbr. 1878. 
Brauer, en, Kreis Affoltern, 
anton Zürich in 
der Schweiz, 
1 * yo —— — aus Rot⸗ oc öniglich bayeriſches 27. の eabr. 1878. 
geſelle, ara 1 tt Den Nie— Bezirksamt | ſen, 
an en, 
11 — Soff, eg fsiomn 1859, aus desgleichen, me —— 29. Dezbr. 1878. 
macher, VNeuhammer, Bezirk Ne irfsamt Deggen⸗ 
Graslitz in 66mem 
12 Anton Heß, Tüncher, geboren am 19. De— テリ treichen, Betteln, eleUtmaeifret Weiſ⸗ 2. Januar d. J. 
ember 1851, aus Fälſchung von Rei⸗ ſenburg in Bahern, 
—*2* veʒ irk epapieren iD Füh—⸗ 
—2*— Kreis — in —— eines falſchen 
amens 
13 Ron ra Späng⸗ 23 Sabre aus の raz Sanoitretden u. Bet⸗ ga bayeriſches 3. Januar d. J. 
lergeſelle, * Q, 0 teln, —— Santt Ebers- F 
ugar 
Joſef Anton Bohle, * 1851, aus desgleichen, AOmigli9 bayeriſches 5. Januar d. J. 
enne, Kehleg, Gemeinde Bezirksamt München 
Dornbirn, Bezirk r. /J., 
CN eronlanb 
—exã in Oe 
16 Joſeph Seiboth, eboren 1862, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, 9. Januar d. J. 
Bäckergeſelle, Jufam, 9eairf Ga⸗ 
lonz tt Böhmen, 
16 Widmer, Tage⸗geboren 1852, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
öhner, Kurtaſch. Be irt vo⸗ 
zen in Tirol, 
17L2udwig Broſche, geboren 1861, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Schloſſergeſelle, duůhnerwaffer, Be⸗ 
———— 
18 — Jakob Pascus, geboren 1856, aus Landſtreichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
apezierer, Vacs, omitat 第 elt 
in maarm 
19 2 Fei⸗geboren 1845, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, 10. Januar d. J. 
—— — in Oe⸗ 


2MEugen Dragicewik, Rd ans Wa⸗Landſtreichen, Betteln 1 23. や eabr. 1878, 
Handlungskommis, rasdin in Kroatien, —— gen in Bayern, 
rbeitszeu 
21 Johann Wagner, geboren 1860, aus —— u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 8. Januar d. J. 
Schneidergehülfe, Skaſchow, eairf | telm 
Przeſtitz in Boͤhmen, 













des 0 


ご Sauf. ir. | 


arbeilergehülfe, Wittingau, Bezi irk 


—“ in Böh⸗ 


hann Safob ox —* 1860, 
weiler, Zimmermann, Dübendorf, Beyirt 
UUſter, Kanton Zürich 

in der S — 

oſef Re — 1 


Kelln 
Suki 6 Fraant, Tage⸗ 21 — 人 —ãE 


— zu Eger in 


Martin Steiner, 

















der —— 


22 oi — Gold⸗geboren — — — —R A⸗ 6. ーーー 5 3. 
aus desgleichen, 


aus — u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 


9 Ser aus Thann⸗ desgleichen, 






Behörde, welche die 





Datum des 
Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
— hat. — 






トル Direktion 
ünchen, 


dieſelbe Behorde, 8. Januar d. J. 
9. Januar d. J. 


dniglich ba * desglei 
—A ei — 


— bayeriſches 11. Januar d. J. 


Maurer, が 0 の tutte — Wug あ を 
irpL, 
Tricot Baptiſt Toche geboren am N. No-Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗desgleichen. 
(90er 33 Mau⸗ vember 1852 zu Dra⸗ diete zu Metz, 
tr, guignan in Frank⸗ 
rei 
06mf Thanniore, Sabre。 geboren zu desgleichen, derſelbe, 15. Januar d. J. 
Knecht, Champonny, Kanto 
Vaucouleurs, Depar⸗ 
tement der —*8 in 
— rei 
oſef Artus, Arbeiter, geboren am 14. Ja⸗desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
nuar 1848 zu Ju⸗ 
— in Frank⸗ 
Latieux, Kup⸗ 26 2 geboren zu Renbietges u. Bet⸗ derſelbe, 15. Januar d. J. 
—34 Courhaix. Provinz teln. 


ON 
31 —— Givry, Ar⸗ —* 1856 an Bo⸗ 


rit in Bel⸗ 





beite が n Frankreich, 

22off mt Arbeiter, 8 — 
Caino, po. %0mo| telm, 
in Italien. 
Batente. | 
届 104。 Auf bie —— — im jaugegebenen Nummer in die 

Reichs · Anzeiger an dem angegebenen Tage befamntlnen 
—28 nmeldungen iſt * ae verſagt wor⸗ 

. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutes gel⸗ 
ten als ni — etreten. Nr. 7116. H. Raetle in 
Berlin für ouaix in Paris, Palette zur De 


Analyſe, vom Auguſt 1878. Nr. 12667. Bräu— 
ttqam u. 5 in Eſchwege, Ernte⸗Elevator, vom 
2Auguſt 18 

Berlin, den 17. Januar 1879. 

Mo atentamt. 
Jaco bi. 


andſtreichen, 
geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗derſelbe, 


18. Januar d. J. 
desgleichen. 


derſelbe, 


M 105. Die nachfolgend genannten, unter der 


— 0 ト —— 


vom 25. Mai 1877 erloſchen: Nr. C. Thomp⸗ 
Re in Brooklyn — Vertreter: 33 in Berlin, 
orrichtungen, um auf Schi 8 befindliches, zum 
Sitzen, Liegen oder Schlafen beſtimmtes bblement 
tets im —* ew *F alten, vom W. Juli 1877. 
4. 66. Nr. midt it Cüſtrin, Dampf⸗ 
keſſel aus Ringen * 01 rmig gewalztem Eiſen und 
mit dem Feuer entzogener と vom 8. Auguſt 
1877. Al. 13. Nr. 81. Berndt in —— 
Addirmaſchine, vom 24. Se 1877. Al. 42. Nr, 1 


atente ſind auf Grund 
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8g Karlebye in Kopenhagen 一 Vertreter; Lenz & Hart ans Bradford, England, Verändeaungen at Ka- 


midt in Berlin, Vorrichtung an Tabakspfeifen 
und an Cigarrenſpitzen zur Abkühlung des Rauches und 
0 Des Tabaksſaftes, vomn 25. ult 1877. 
Kl. 44. Nr. 325. 9 Hagemann u. H. Witter im 
Bochum, Gährmittel für — vom 24. Juli 
1877. Kl. 6. Nr. 446. N. Schröder tm —— 
Traubenleſe⸗Handſchuh. vom 21. Juli 1877. KL 45. 

Berlin, Den 17. Januar 1879. 

Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 

M 106. や ie nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Palentrolle —— 
nen Patente ſind auf Grund des 8.9 Des Geſetzes 
vom 25. Mai 1877 erloi 中 en. Nr. 199. R. Daelen 
in Düſſeldorf, Entlaſtetes Schachtpumpenventil mit 
oberem Lüftungsventil — — 55 vom 1. 


Auguſt 1877. Rl. 59. elderhoff in 
Berlin, Reaktionsdampfrad, vom 4. Auguſt 1877. 
Kl. 14. Nr. 387. Rump & H. Hammer tn Bochum, 


Steuerungsmechanismus für rotirende Maſchinen, 
vom 31. Juli 1877. Kl. 14. Nr. 448. Borgsmül— 


ler in Hofſtede bei Bochum, Selbſtſchließende Brems— 
9 li 1 Nr. 542 


1 He vom 25. Juli 
L. Kleemann in Myslowitz, Formkaſten nebſt Zube— 
* abrikation von 

1. Auguſt 1877. Kl. 31. 


llir · Muffeln, vom 

Ch. Green Marſton in Handsworth, bezw. Smeth— 
*. ー Vertreter: E. Where in Berlin, Halter 
und Griffe für Meißel und ähnliche — 
vom 31. Juli 1877. Kl. 87. Nr. 1249. A. を 9 
Budenberg in Mancheſter. 一 Vertreter: J. Brand & 
G. W. 0. Nawrocki in Berlin, Schmelzbar: Sicher— 
WI für — el, upmt 31. Juli 1877. 

l. 13. Nr. 2423. Ad. Hehylandt, Schloſſermeiſter 

in Magdeburg, Niederlegbäre Perxronbrücke. vom 4. 
の ftober 1877. Kl. 19. Rr. 2493. H. Siebold, J. 
Brand & G. W. v. Nawrocki in Berlin, Mechani— 
7 Trocken⸗ Apparat, vom 19. September 1877. 
[82. Nr. 3522. H. Roth, こく u Berlin, 

Kropfeinrichtung an einem Ketten-Waſſer-Rade, vom 
18. Septeniber 1877. Kl. 88. Nr. 3727. Fr. Reeſe, 
Direktor der Waſſerwerke in Dortmund, Straßenhy— 
dranten mit ſelbſt dichtendem, leicht herausnehmbarem 
Ventil und Vorrichtungen zur Verminderung der 
Stoßwirkungen des Waſſers, vom 31. Juli 1877. 
Kl. 866. Nr. 3796. C. Roſenfeld, Kaufmann tn 


ur 


Zerlim Kübel für Naqhtſtühle mit infa, vom 2. 
Februar 1878. 34. 


Berlin, den 20. Januar 1879. 

Kaiſerliches Patentamt. 
acobi. 
M 107 Auf die nachſtehend — im 
Reichs⸗Anzeiger at dem angegebenen 
emachten, 

n. 
ten als nicht eingetreten. Nr. 8768. J. Brandt を 
G. Wev. Nawrocki tn Berlin für William Fairbairn 


Staats-Anzeiger bekannt gemachten 


eſti 
589. J. N. Floyd &IN 


nmeldungen iſt ein Patent verſagt wor- hahnes. 
Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gel⸗ — der Schwefelnatrium⸗ und Schwefellalium⸗ 


nal⸗HZiegelöfen mit metallenem, die zu brennenden 
Gegenſtände tragendem Wagen, vom 9. Juli 1878. 
Nr. 9769. Wirth Cie. aa Frankfurt a. M. für 
Charles Edward Latimer Holmes & William Edward 
Lawrence tn New-York, Neuerungen an Striegeln 
und Bürſten, vom 4 Juli 1878. 

Berlin, den 20. Januar 1879. 

Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 

J 108. Auf die nachſtehend bezeichnete, im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
gemachte ÄAnmeldung iſt ein Pätent verſagt worden. 
ie Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten 
als nicht eingetreten. Nr. 5547. Neuerung an — 
* aſchſtändern bezw. Piſſoirs. Vom 12. Juni 1878. 

erlin, den 21. Januar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 


M 109. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer und auf den angegebenen Ge— 
genſtand eingereichten und an dem angegebenen Tage 
im Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 

atent⸗ Aumel⸗ 

dungen ſind ——5 Die Wirkungen des 
einſtweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten. 
r. 7543. Hemmungsmechanismus an Uhren, Vom 
7。 Oltober 1878. Nr. 22304. Woltmann —* Flü⸗ 
F — elektriſchem Zählapparat. Vom 22. November 


Herlin, den 21. Januar 1879. 
Kaiſerliches し aaa 
Jacobi. 


JS 110. Das den Civil-Ingenieuren J. Brandt 
u. G. W. von Nawrocki unter dem 24. Februar 
1877 auf die Dauer von drei Jahren für den ganzen 
Umfang des preußiſchen Staats ertheilte Patent äuf 
einen Kohlenſäure-Apparat, iſt aufgehoben. 

6 111. や ie nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetrage⸗ 
nen Patente ſind auf Grund des 8 9 des rfeee 
vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 86. Fleiſchwiege⸗ 
maſchine. Kl. 66. Nr. 143. Konſtruktion etmer er 
unD Feinmaiſchtrommel mtt mehreren Kammern. Kl. 
6. Nr. 171. Rotirende Steinbohrmaſchine. Kl. 5. Nr. 
201. Verfahren, Panzerplatten in heißem Zuſtande in 
JIN — —— Ma angewendetem 

pparat. Kl. 49. Nr. 245. Doppelhähne und deren 
Bewe ——— an retour d'eau. Kl. 13. 
Nr. 312. Tambourirmaſchine zum Buntſticken mit 
wei und mehr eS Kl. 52. Nr. 457. Mechani⸗ 
fg Auslöſcher für Lampen. Kl. 4. Nr. 819. Selbſt- 
ihatiger Schmier⸗Apparat für Dampfcylinder und 


aqe bekannt dergl. mit Regulirſchraube — eines Vielweg⸗ 
e 


Kl. 14. Nr. 2434. Verbeſſerungen an dem 
brikation (JMB zu 


J R. 1764). Kl. 75. Nr. 2646. 
chutzvorrichtung at St 


ickmaſchinen zur Verhinde⸗ 





7 
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Tl 
」 Nr 8 kp 思 全 0 8 58 Gine 
zſohlen (Zuſatz zu P. .Kl. 38. 
Berlin, den 22. — 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
acobi. 

M 112. Die —5— unter der ee 
Rummer Der Patentrolle im Reichs-Anzeiger bekannt 
gemachten Patent-Ertheilungen ſind auf die nachge— 
zaunten Perſonen übertragen worden: Nr. 560. Carl 
Speidel und Kaufmann Albert —— tn Karlsrnhe, 
Selbſtihätige Buffer-Bremſe für Eiſenbahn-Fahrzeuge, 
vom 30. September 1877. Kl. 20. Nr. 1140. Carl 
Speidel und Kaufmann Albert S 8 in Karlsruhe, 
Lagerung von Eiſenbahnwagen mlf Rädern ohne ge: 
meinſchaftliche Achſen, Dom 4. November 1877. 
20. Nti, 790. Henſchel & Sohn tn Caſſel, Selbſtthä— 
tig piren0e Ke ſelſpeiſepumpe für Speiſewaſſer, De: 
ches durch abgehende Dämpfe erhitzt iſt, vom 21. Sep⸗ 
tember 1877. Ki. 13. 

Berlin, den 22. Januar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
acobi. 

AG 113. や ag dem Maſchinen-Fabrikanten O. 
A. Müller an Berlin unter Dem 31. Mai 1877 auf 
3 Jehre für Den ganzen ru preußiſchen Staa⸗ 
es ertheilte Patent auf eine durch Zeichnung und 
| が igretbung näher erläuterte Wäſche-Stärkemaſchine, 
iſt aufgehoben. 

4 114. Auf die nachſtehend bezeichneten, tm 
Reichs-Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
—— Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor— 
den. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gel— 
te als nicht — Nr. 2386. Zimmerluft— 
Reiniger und Kühler, vom 28. Mai 1878. Nr. 9553. 
Reuerung am Schußwächter mechaniſcher Webſtühle, 
vom 12. Auguſt 1878. Nr. 12 263. Neuerung in der 
Herſtellung von Hufnägeln und den dabei angewen— 
deten — — vom 2. — 1878. Nr. 12 365. 
Luftſaugender Schornſtein⸗Aufſatz aus gebranntem 
Thon, vom 31. Auguſt 1878. 

Berlin, den 25. Januar 1879. 
Kaiſerliches 
ac 

JAe 15. や ie nachfolgend genannlen, unter Der 
teqebenen Nummer th Die Patentrolle etnqetrage 

ee inD auf Grund Des 8 9 des Geſetzes 
wom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 788. Doppelſtepp⸗ 
ſtich Handſchuh⸗Nähmaſchine. Kl. 62. Nr. 960. Demi 
DLmpe ohne Schieber und Ventile, Deren Kolben be: 
hufs der Steuerung um die Hauptachſe oscilliren. Kl. 
59. Nr. 1194. Effektometer. Kl. 42. Nr. 1583. Vor— 
—— ur Befeſtigung der Leder auf Billardſtößern. 
Rr. 77. —* 2195. Neuerungen am —— 
aismus an —** Dampfpumpe. Zuſatz zü P. R. 
Nr. 960. Kl. 59. N 
ſteppftich⸗ Handſchuh⸗ Nãhmaſchinen. 


Patentamt. 
obi. 


a 
nen 


Kl. raten für Schiffchen-NRähmaſchinen, vom 1. — 


r. 3113. Neuerungen art Doppel⸗ Hubert Frohn, Tagelöhner aus 
uſatz zu P. R. dizirt — 


des Zuſammenlaufens der Stickfüden. Kl. 52.1788. Kl. 62. 


Berlin, den 25. Januar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 

JA 116. ie folgenden, unter der angegebenen 
Nummer der Patentrolle tm Reichs-Anzeiger bekannt 
gemachten Patent⸗Ertheilungen ſind auf die na の ge: 
nannten Perſonen übertiragen worden: Nr. 1098. Paul 
Reißmann, Kaufmann in Nürnberg und Bern, eiſerne 
Sparkochheerde mit Rauchverbrennung, vom 26. Sep⸗ 
tember 1877. Kl. 36. Nr. 1830. Paul Reißmann, 
Kaufmann tn Nürnberg und Bern, eiſerne Regulir-, 
Füll⸗ Heiz⸗ und — vom 27. Se 
temtber 1877. Kl. 36. Nr. 3070. Conrad Bügler tm 
Plauen, Selbſtthätiger Fadenführer an Spul— * 


Kl. 52. Nr. 3276. Gebr. Schmidt in Schwelm, J. 
Siaac Tillmanns in Neu-Cronenberg bei Opladen, 
Weſtfäliſche Hol —— — Gerdes & Cie. im 
Schwelm, ſel —28 Stiefeleiſen-Maſchine, vom 9. 
uguſt 1877. kei 71. 
9crlim Den 25. Januar 1879. 
Kaiſerliches Patent⸗Amt. 
acobi. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Je 117. や ie —— der neuen Eiſenbahn⸗ 
trecke M.Gladbach-Roermond wird am 15. 0. Mts. 
tattfinden. 

on demſelben Tage ab werden aufgehoben: 
1 — — zwiſchen Wegberg und Wick—⸗ 
rath, un 
2. die täglich — wiſchen Rheindahlen und 
Wickrath verkehrende Perſonenpoſt. 
Dafür werden neu eingerichtet; 
1. eine Botenpoſt mit beſchränkter Beförderung- 
——— zwiſchen Rheindahlen und Wegberg 


ber Beeck, 

aus Rheindahlen. . . .. 9!9 Uhr Vorm., 

durch 8eef.. ........ 10974g 

tt Wegberg 109 0 。 』 

aus Wegberg....... 。105 

durch Beeck. ........ —V — 

in Rheindahlen ...... 1215 。 。 Nachm. und 
2. eine Botenpoſt mmtt unbeſchränkter Beförderungs⸗ 

re zwiſchen Beeck und Wegberg, 

aus Beeck 、.... ........ 48 Uhr Nachm. 

in Wegberg... ........ 。495 0 

ai る Wegberg .......... 529 — 

in Beeck 560 


Aachen, den 8. Februar 1879. 
Der ah — 
ichter. 

M 118. や as hieſige Königliche Landgericht 
hat durch Urtheil vom 16. Dezember 1878 den gegen⸗ 
wärtig in der Alexianer-Anſtalt 避 Aachen Detintrten 

ichterich, für inter⸗ 





46 
さ の erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk übertragen worden. 
zu nehmen. Aachen, den 6. Februar 1879. 
Aachen, den 5. Februar 1879. Der Kaiſerli — 
の er Ober⸗Prokurator, Oppenhoff. F— —* 

120. Der Apotheker Johann Theodor Pe 
Perſonal⸗ Chronik. * auf Grund der i * —5* if Me 
eutigen Tage Die Schmetz'ſche Apotheke zu Eupen 


M 119. や em Poſtſekretair Hofmann aus Coblen 
iſt die Vorſteherſtelle des Poſtamts II in 3Redernig vom 1. Yebruar 1879 ab übernommen. 


Drud pom J. J. Beaufort (g. R. Palm), Borngaſſe Nr. 1/。 tn Aachen. 





Amtésblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 





Stück 8. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der rbin。teIbcD8rDew. 

M 121. Nach — *— der von dem Herrn 
Mimniſter Der 5335 ꝛc. Angelegenheiten unter dem 
15. Oktober 1872 erlaſſenen Vorſchriften wird am 
21. und 22. April d. Is. die Prüfung für die Auf— 
nahme in das katholiſche Schullehrerinnen-Seminar 
zu Saarburg ſtattfinden. 

Katholiſche Schulamts⸗Präparandinnen, welche bis 

1. Mai d. J. das 16.Sebensjabr' vollendet haben, 
und die Aufnahme in das Seminar in Saarburg 
wünſchen, haben 9 dieſer ok ſpüteſtens bis 
zum 10. April er. bei dem Seminar-Direktor Münch 
in Saarburg zu melden und ihrer Meldung beizu— 

en: 





1. das Taufzeugniß (Geburtsſchein); 
2. einen Impfſchein, einen Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
hrung eines Dienſtſiegels berechtigten Ar 


te 
3. Diejenigen Aspirantinnen, welche PP 9 


von einer auderen Lehrauſtalt kommen ein Füh— 

rungs⸗Atteſt von dem Vorſtande derſelben, die 

anderen ein ſolches von der Polizeibehörde und 
dem Schul⸗Inſpelktor ihres Wohnorts; 

Die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte der Aspirantin während der Dauer 
に Seminarkurſus —— werde, mit der 

eſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über die 
nöthigen Mittel verfüge. 

Ueber die Zulaſſung zu der Aufnahme-Prüfung 
wird den Aspirantinnen demnächſt von dem Seminar— 
Direttor Münch eine Mittheilung zugehen. 

Die zur wirklichen Aufnahme ausgewählten Prä— 
parandinnen haben bei derſelben unter Mitverpflich— 
tiung ihrer Väter reſp. deren Stellvertreter einen Re— 
vers —— inhalts deſſen ſie nach Beendigung 
ihrer Ausbildung in dem Seminar jede von der Kö— 
niglichen Regierung, für deren Bezirk ihre Aufnahme 
in das Seminar ſtattgefunden hat, ihnen übertragene 
Schulſtelle an übernehmen und mindeſtens drei abre 

u verwalten, im Weigerungsfalle aber, ſowie im Falle 
er durch ihre Führung veranlaßten oder der nicht 
durch ihren Geſundheitszuſtand nothwendig geworde⸗ 
nen freiwilligen Entfernung von Der Anſtaält vor Be— 
endigung ihrer Ausbildung: 


— 


Ausgegeben jn Aachen Domerſtag, den 20. Februar 


des Vereinszollgeſetzes, zur unbeſchränkten Auͤs 





1S79. 


a. alle von Diefer erhaltenen Unterſtützungen zu— 
rückzuerſtatten, und 
b. für jedes in derſelben — Semeſter ein 
Unterrichtsgeld von 80 Mark zu zahlen haben. 
Koblenz, den 12. Februar 1879 
Königl. 0 —— 
eefe. 


M 122. Es wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht, daß mit dem Tage der Eröffnung 
der Eiſenbahnſtrecke Roermond-Gladbach, dem 15. 5. 
Mis.auf dem Eiſenbahnhofe au Dalheim ein Neben⸗ 
Zoll-⸗Amt J. Klaſſe errichtet werden wird. 

Das Neben⸗Zoll-Amt J zu Dalheim iſt ermächtigt 
zur Abfertigung der auf der Eiſenbahn ein- und aus— 
gehenden 》 —— nach Maßgabe der SS 63, 
66 bis 71 des Vereinszoll-Geſetzes, zur Geſtattung 
von Aus- und Umladungen Der auf der Eiſenbahn 
unter Wagenverſchluß beförderten Güter nach 5 

erti⸗ 
ung und Erledigung von Begleitſcheinen J und II 
iDer zollpflichtige Waaren, ſowie zur Erledigung von 
Begleitſcheinen J und II über inlaändiſches —* und 
von —— — 

Cöln, den 7. Februar 1879. 

Der Provinzial⸗Steuer-Direktor, 
Freusberg. 

Berordnungen und Vekaunntmachungen 

der Regierung. 

Je 123. Auf Grund Allerhöchſter Ermächti— 
gung hat der Herr Miniſter des Innern durch Re— 
kript vom 5. d. Mts. IT 1279 dem landwirthſchaftli— 
He Bezirksverein zu Mannheim im Großherzogthum 
Baden die Erlaubniß ertheilt, zu derjenigen Ausſpie— 
lung von Pferden, Rindvieh, landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und に ꝛc., welche Derielbe tt Ver— 
Jr mit dem daſelbſt am 5. ünd 6. Mai D. Ss. 
ſtattfindenden Haupt-Pferde- und Rindvieh-Markte 
mit Genehmigung der Großherzoglichen Landesregie— 
rung zu veranſtalten beabſichtigt, auch in der Rhein— 
provinz und in der Provinz も dfen-Wofian 9oP zu 
vertreiben. 

Sämmtliche Polizeibehörden unſeres Bezirls wer— 
den hierdurch angewieſen, dafür zu ſorgen, daß dem 
Vertriebe der Sppje, deren Preis auf 2M. pro Stück 
ele iß, kein Hinderniß entgegengeſtellt werde. 

achen, den 14. Februar 1879. 





48 
JS 124. Ausweiſungen von Ausläündern aus dem Reichsgebiete. 






















* Name und Stand Alter und Heimath Gu Behörde, welche die Datum des 
———— — — Ausweiſung — 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen At beſchl uſſes. 
1 2 | に 4 6 6. 
fGrund De 8: es afgeſetß 
UAnton Barzmierski, 30 Jahre, * u. — u. ee itig 1 jenBifdei25。 emm 内 あ 
Schloſſergeſelle, —55 rig zu | te Bezirksregierung zu 
Warſchau Marienwerder, 
2Hillel Steiner, Ar⸗23 Jahre, 9Dorem u. desgleichen, Königlich preußiſche 23. Januar d. J. 
eiter, ortsangeh 29 店 Bezirksregierung zu 
Ulanow in Galizien, Potsdam, 


Jahre, geboren zu 
Kamek bet Czenſto— 


— in Ruſſiſch⸗ Po⸗ 
| desgleichen, Königlich preußiſche 20. Januar d. J. 


3| a. Jakob Jelin, Ar— 
iter, 


b. deſſen Ehefrau, 50 Sg aus Kamek Bezirksregierung zu 
Michalnia. geb. bei Czeuſtochau im P * 
Leiſorowitſch, Ruſſiſ —* Polen, ・・ k 
4Karl —— 31 Jahre, aus Pe desgleichen, dieſelbe Behörde, 24. Jannar d. J. 
Schuhmacher e, tersburg, 
5 Joſef Fuchs, Weber, geboren am 7. April — ſtöniglich preußiſche 22. Dezbr. 1878. 
1828 u. —— zu Bezirksregierung zu 
Schönberg, Kreis Breslau. 
Olmütz in Mähren, 
MP Tichy, Tiſch⸗ geboren 1816 zu cz desgleichen, dieſelbe Behörde, 28. Dezbr. 1878. 
ſau in Böhmen, aus 
—— bei 
rag 
— Veith, Stell⸗geboren am 25. に desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
machergeſelle, nuar 1827 zu Bu— 
elsdorf, 
— in Mäh⸗ 


8 Iſrael Poms, Weber, * Joehre, aus Zele⸗ Nichtbeſchaffung eines dieſelbe Behörde, desgleichen. 
gom, Gouvernement 1lmterfommens, 
Siedlee tn Ruſſiſch— 


Polen, 
9Anton Morawek, Jahre, geboren ⸗ u Bet—⸗ etnighi preußiſche 13. Januar D. J. 
Kürſchnergeſelle, — z. Git⸗ teln, — — zu 
tn im DDe 
10 Ferdinand Opitz, |35SaDre,an8 90cdvls。 desgleichen, Köni zůch preußiſche 21. Dezbr. 1878. 
Tagearbeiter, dorf in Böhmen. —— zu 
11 Karl Faehnrich, —— aus Qualk⸗ desgleichen, De Behörde, desgleichen. 
earbeiter, Tr ii Böhmen, 
12 — Linhardt, We⸗41 —5— aus Brünn desgleichen, dieſelbe Behörde, 7. Dezbr. 1878. 
in 
13 Wnton Heinzel, We⸗26 Jahre, — desgleichen, dieſelbe Behörde, 1. Dezbr. 1878. 


| 5 


Dpr{ tt Böhmen, 3 
14 Kärtner, — esgleichen. 


) Sabre, aus Alt- —— Betteln dieſelbe Behörde, 





Leinweber, Ehrenberg in Böh- und Gebrauch fa 
men, ſcher Legitimations⸗ 
15 Franz Schwerdtner, 28 Jahre, aus Grot⸗ — u. Bet⸗ dieſelbe cao 」 2. Januar d. J. 
| Bergarbeiter, tau in Böhmen, teln, 











Datum Des 


Behörde, welche Die 





Grund 













| Wame und @tonb | wter und Heimath 
— oo Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
F des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 






4. 

Scholz, Brauer, 33 Jahre, aus Zud-Landſtreichen, 9 中 

mantet in Defterretz| un0 Gebrauch ge- Bezirksregierung zu 

chiſch ⸗Schleſien, fälſchter Legitima⸗ Liegnitz, 
tionspapiere, 

22 Jahre, geboren — u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 13. Januar d. J. 


Prag, teln, 

geboren 1858 und Landſtreichen, Königlich preußiſche 4. Septbr. 1878. 
wohnhaft zu Krasz⸗ Bezirksregierung zu 

nick, Komitat Abani Merſeburg, 

in Ungarn, 

geboren am 12. April Landſtreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 2. Dezbr. 1878. 
1846 und wohnhaft teln, 

u Wloelawek tim 


















| 
Nohann Gebauer, 

| Bäckergeſelle, 
IN や Damiel Groszmann, 
Arbeiter, 


Wladislaus von Ko— 
walsti, Kaufmann, 


ーー 
ピー/ 


uſſiſch⸗Polen, 
Npaul Ploscica, Draht⸗ 24 geboren u. desgleichen, dieſelbe Behörde, 18. Januar d. J. 
binder, wohnhaft zu Neszlu⸗ 


ſa, Komitat Treneſin 


in Ober⸗Ungarn, — 
geboren am 16. No⸗desgleichen, Königlich preußiſche/ 7. Januar d. J. 
vember 1841 zu Ug⸗ Bezirksregierung zu 





Aunders Nielſen, Ar⸗ 
bei 


ter, 
lew bet Bogen— Schleswig, 
| — auf Fünen in 
| änemark, 
WNiels Johann Jo-28 Jahre, aus Al-⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, 20. Januar d. J. 


mannsryd in Schwe⸗ 


ngſen Tiſchlerge⸗ 
en, 
24 Jahre, aus Au⸗Landſtreichen, Betteln Königlich bayeriſches 28. Dezbr. 1878. 


Felle, 
BJoſef Schimanek, 


Schneidergeſelle, botſch, Bezirk Taus und Angabe eines Bezirksamt Deggen— 
in Böhmen, falſchen Namens, dorf, 
AFranz Henhofer, geboren 1848 zu Wels, Landſtreichen, Betleln Königlich bayeriſches 20. Dezbr. 1878. 
Gäriner, ortsangehörig zu Linz und Berufsbeleidi⸗ Bezirksamt Bruck, 
J in Oeſterreich, —— 
BAnton Mallmar, 41 Jahre, aus Neu-Betteln, nach mehr-⸗Stadtmagiſtrat Nürn-31. Dezbr. 1878. 


| 


1QB tm Ungarn, maliger rechtskräfti- berg in Bayern, 
ger Verurtheilung 
—* der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
as der letzten drei 


Bäckergeſelle, 





ahre, —— 
| robet Unfug un 
eleidigung, 
Weuzel Lorenz, Bin⸗42 Jahre, aus Chwal-Landſtreichen u. Bet-⸗Königlich bayeriſches 8. Januar d. J. 
| 0eraefelle, oic, Bezirk Stra⸗ teln, Bezirksamt Erding, 


konitz in Böhmen, 
NJohann Widmar, geboren am 16. Mai Landſtreichen, Betteln Königlich bayeriſche desgleichen. 


Händler, 1850, ortsangehörig und Berufsbeleidi⸗ Polizei-Direktion 
8 Roſchitſchwerch, gung, München, 
ez. Tſchernenbel in 





| Oeſterreich, Krain, 
28 Valent in Schmutzer, geboren 1825 zu La⸗Landſtreichen u. Bet-Königlich bayeriſches 11. Januer d. J. 
Metzgergeſelle, —Ai Tachau teln, Bezirksamt Cham, 
in men, 


3 
ma と 





NEL 0 





だ | cmc und tomb | Iter und Heimath 

—— Au⸗ewe ———— 
des Ausgewieſjenen. der Beſtrafung. ——— bei の tnffes. 
1. * — 3 | 4 5 6. 

cid 








tel 
— Zürich * 


David Rüfe- aus leichen, 
—* — olio ーー 


Angelo — Eiſen⸗5 —— 


bahnar 
se im —* 





desgleichen, 





ohann Keluhofer, geboren am 1. leichen, 
Leder⸗ und Galan⸗ * 1848 zu — 
teriearbeiter, te zu 


niglich ——— 18. Semwer d. J. 













efterr 
em Politzletz, 26 abre, aebpren u. Land 
ergeſell idle 6 ——— Ni⸗ No Bezirklsamt Kem⸗ 
lowitz, — natb, 
35 Jatob rber, Maurer, geboren 24 dſtreichen u Koöniglich bayeriſches desgleichen. 
al „gebor aus Lan 
—— Bo Klat⸗ teln, — Cham, 
Nikolaus Velopaulo ag Bre, — 3 Königlich —*— Januar d. J. 
vitſch, Tagner, —— 5 — Neu 
Krain, 
37 Anna Kunert, Dienſt⸗ cboren am 15 Juli desgleichen, abn lich ſächſiſche 7. Januar d. J. 
ーー zuletzt | 1 und —— gleiq — 
arbeiterin, u 
Ar 8 mieroey 8 — 
pa in Böhmen, 
38 Pauline Schaureck, 30 305 geboren zu Betteln, nach mehr⸗ dieſelbe Behörde, 8. Januar d. J. 
Händlerin, Thaloſchütz bet Ga⸗ maliger rechtskräfti— 
blonz, * ger ——— 


zu 
Groftau in Böhmen, —8 der gleichen 
———— inner⸗ 
DD der letzten 


ahre, 
39 Maſſimo @izi20 Jahre, aus Der— Londſtreichen u. Bet⸗ 
ſenbahnar * — teln. 
Trient in Tirol, 
— Fichy, Flei-⸗33 Jahre, aus —* desgleichen, 


badi⸗ desgleichen. 
— 
MM Konſtanz, 
— * glich * 17. Januar d. J. 






9 Kreis Czaslau ſi ireltor De 
* 05mem | 人 ata 電 


* zu Apolda, 


ー ピ 























Datum des 











SNamie und ら fanb | Alter und Heimath Behorde, welche die 
EGO Auswei Ausweiſungs· 
る | be9 Ausgewieſenen. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1 2. 」 | 3. 4. 6. 

41 Marie Louiſe め cbarbigeboren am 21. NaziCanmDftretdem, 


Dienſtmagd, nuar 1856 zu Nanch 
















in Frankre 9 1 
Karl Paquelet, Tage⸗ — geboren zu desgleichen, derſelbe, 18. Jannar d. J. 
löhner, Vellefaux, Departe⸗ 
ment Haute⸗Saöne 
in —— 
* Wiederkehr,21 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 283. Januar d. J. 
echaniker, ern in der 
weiz, 
ohann Peter Reiner, 54 0 eberen zu Landſtreichen u. Bet⸗ derſelbe, 24. Januar d. J. 
Tagelöhner, Merczy le Haut, teln, 
Kantoön Audum⸗le⸗ 
Roman i. Frankreich, 
sKarl Pluß, Sattler, 32 Jahre, geboren 所 Landſtreichen, derſelbe, desgleichen, 
Genf in der Schweiz, 
46 Karl Bach, Schneider, 837 * geboren zu desgleichen, Kaiſerlicher し ae 23. Januar d. J. 
Straßburg, ortsan⸗ pruͤſident zu Kolmar, 


gehörig zu Beſançon 
in Frankreich, —5 
Option ram ſiſcher 
J Staatsangehoͤriger, 
125. や em —— unſeres Bezirks bringen 











wir hierdurch die nachſtehende Bekanntmachung vom 
25. Februar 1857 icDerbolt zur ſtrengen Beachtung 
it Erinnerung; 

Xa の einer Beſtimmung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ un ya ん tr 
vom 20. Januar 1854, ſollen die amtlichen Atteſte 
und Gutachten der Medizinalbeamten künftig jedesmal 
enthalten: 

.Die —— Angabe der Veranlaſſung zur 
Ausſtellung des 9UHtdfes des Cree zu welchem 
dasſelbe gebraucht und der Behörde, welcher es 
vorgelegt werden ſoll; 

2. die etwaigen EMB des Kranken oder Der 
Angehbrigen deſſelben über ſeinen Zuſtand; 

3. beſtimmt gefondert von den Angaben zu 2. die 
——ã— lichen Wahrnehmungen De る Be— 
amten über aud des Kranken; 

4. die aufgefundenen wirklichen Krankheiis-Erſchei⸗ 
nungen; 

5. Do8 1 tſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte 
Urtheil über die Krankheit, über die Zuläſſigkeit 
eines Trausports oder einer Haft oder über die 
—— geſtellten Fragen; 

6. die dienſteidliche Verſicherung, daß die Mitthei— 
lungen des Kranken oder の Angehörigen 
(ad 2.) richtig in das Atteſt aufgenommen ſind, 
ee bte eigenen Wahrnehmungen Des Ausſteller 
(ad 3. und 4.) übe 


der Wahrheit gemäß ſind, ärztlichen Atteſte ſorgfältig ju prüfen, jeden 


und das Gutachten auf Grund Der eigenen Wahr⸗ 
nehmungen des Ausſiellers nach deſſen beſtem 
Wiſſen abgegeben iſt. 
Außerdem muſſen die Atteſte mit vollſtändigeni や az 
tum, vollſtändiger Namens-Unterſchriſt insbeſondere 
mit dem wimtkGDarate des Ausſtellers und mtt einem 
Abdruck des Dienſtſiegels verſehen ſein. In dieſer 
Beziehung wird in der angeführten Verfügung no の 
Nachſtehendes angeordnet; がい 
Die —— Regier hat dies ſämmtlichen 
Medizinalbeamten in Bezirk zur Nach— 
achtung bekanut at machen, dieſe Belanntmachung 
jãhrlich zu wiederholen und Ihrerſeits mit Strenge 
und Nachdruck darauf zu halten, daß der —— 
vollſtändig genügt werde. 
Um die Königlichen Regierungen hierzu in den Stand 
pe n, wird der Herr Juſtizminiſter die Gerichts⸗ 
ehoͤrden anweiſen, von allen denjenigen bei ihnen 
eingehenden ärztlichen Atteſten, gegen welche von der 
Gegenpartei Ausſtellungen gemacht werden, oder in 
welchen die Gerichte 人 bte Staats⸗Anwaltſchaften 
Meg fo oder Oberflächlichkeit wahrnehmen, 
oder einen der vorſtehend angegebenen Punkte ver⸗ 
iss oder endlich Lnri の tigfeiten vermuthen, Der bez 
treffenDen Königlichen Regierung refp. Dem Königlichen 
Polizeiprãſidium erftd beglaubigte Or mit · 
utheilen. Die Königliche Regierung hat alsdann dieſe, 
ni bte auf anderem Wege bet Ihr eingehenden 


rſtoß 


gegen die vorſtehend getroffene Anordnung, im Dis⸗ 


wlinarwege * zu nach Beſinden der —— Atteſte 
—— en ———— —— ums der fin 


zu —— reip· Einleitung br 

is ziplinar⸗Unteru au zu berichten. Da 
ũber die Un Pe —* Attefte vorzugs⸗ 
weiſe in YU ge worden, in denen 
es auf die * Prũ⸗ur を tattbaitigfctt ber 


—— etner Freiheitsſtrafe oder einer Schuld⸗ 
anlam und auch — —— wahrgenommen habe. 
—24 jolchen Fällen die betreffenden Medizinalbe— 
の von einem nzHIGfftgen Mitleid leiten laſſen 
—— auf den Ci 5 eines Hausarztes ſtellen, 


einem in Frei — Latienten die 
* enſte Lebensordu vorzuſchreiben hat, io 
*4 die ma ig egierung, bei dieſer Ge⸗ 


こっ tn brem Bezirk nor 
o is lm zu warnen. Nicht feftem iſt in 
KG —8 Medizinalbeamten angenommen 
bo も ye pie Wahrſcheinlich keit einer 
Verſchlimmerung des Zuſtandes eines Arreſtaten 
bei yr * ung der —— ein genũgender 
Grund die ein ビュ re ug Der Strafvoll⸗ 
— Schuldhaft 2 wendig zu be⸗ 
Dies iſt eine ganz — nnahme. Eine 
——— wird し — allen Fällen einen depri⸗ 
Gemũthsſtimmung, und, 
* ers WW und nicht vollkommen 
Körperbeſchaffenheit, auch für das leibliche 
ben des Beſträften ausũben, mithin ſchon vor—⸗ 
handene Krankheits zuſtände fn jedesmoal per limmern. 
Deshalb kann aber die Voll tg einer Freiheits⸗ 
* タチ einr Schuldhaft, wãhrend welcher ohnehin 
— Gefangenen — 1 5 — 
nicht au t reſp. ni Tr atthaft rt 
— —* —eã fa die Ausſetzuug ꝛtc 
—— beantragen, wenn er ſich nach CT 月 
pefter Unterſuchung * uſtandes eines zu Inhaf⸗gen 
ftrenDe für — —— halt, daß von der Haftvoll⸗ 
ſtredung eine nahe 5c6 —— und nicht wieder 
ut zu machende Gefahr für Leben und Ge— 
*— des zur Haft * Bringenden zu beſorgen 
rzeugung durch die von 
— Krankheits⸗Er⸗ 
en und na ——— enſchaft 
iren im Stande iſt. ime anbere Auffaſ⸗ 
* der Aufgabe des — — gefährdet 
der Strafe und lähmt den Arm der Ge— 
— und iſt daher nicht zu rechtfertigen. Dies 
て Beherzigung dringend 
e 
— Erlaß nr Miniſters Der geiſtlichen, 
Unterrichts · und ———— ——— At 
ebruar 1856 iſt Die weitere getroffen, 
die amtlichen Atteſte der Medizina 
jedesmal — —— も ändigen Datum Der 
ufſtellung 
gefundenen 


—* und wenn er —* Uebe 
J—— * 


orge niemals Nr. 


aqimtet in ſperrventil mit ſelbſtthäti 


und daß die —— Auordnungen auch auf die⸗ 

Mediinalbearnen Anwenduag 
den. welche von 9 in ihrer の acm 中 2Yt als praf 

de 提 rtp zum Gebrauch vor Serichtsbehöſr— 

den ausgeſtellt werden. Wit weijen die betreñeaden 

Aerzte hierdurch mn,。 ſich im vortonenden Gen 

ſtreuge hiernach zu achten. 

Aachen, den 17. Februar 1879. 

E 126。 Min Bezugnahme auf die in mnteremt 
Amtsblatt Stück 19 S. 91 de 1878 abgedrudcte Be⸗ 
tanntmachung vom 30. April pr. bringen wit hiermit 
zur öñentlichen —— daß * Abhaltung der Haus⸗ 
Collecte su Gunſten der heiniſch⸗Weſtfäliſchen Pa⸗ 
ſtoral· Gehũljen⸗ oder Diaconen⸗Anſtalt zu Duisburq 
für das laufende Jahr nachſtehende Perſonen beauf⸗ 
tragt ſind: 1. Diacon H Ginkel aus Elberfeld, 2. 
Julius Hochwald aus Duisburg und 3. Karl Reichert 
aus Düren. 

Aachen, den 12. Februar 1879. 

M 127. Zur — ———— der erledigten 
Phuſikatsſtelle des Kreiſes Erkelenz. mit welcher ein 
Dienſteiukommen von M Mark jährlich verbunden 
iſt, iordern wir die — Aerzte hiermit enf, 
ſich binnen 6 unter Vorlegung der Qualifi⸗ 
kationspapiere ſchriftlich bet uns zu melden. 

cbriar 1 879. 


Aachen, den 17. 
Vatente. 

M 128. Die nachfolgend genaunten, ster der 
angegebenen Nummer in die Paientrolle 9 
nen Vatente ſind auf Grund Decs S 9 des 
vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. M. — 
Regulator für Waſſerräder und Turbinen. Kl. 60 
109. Univerſalrichtpreſſe für façonnirtes Rai 
eiſen. Kl. 49. ir. 118. Schraubſchlüſſel mit beweg⸗ 
licher Bade. KLl. 87. RXxt. 185. Hydrauliſche Maſchine 
mit durchgehender Kolbenſtange und zwei 1 20 

zum Drehen Don Sofomotipx や rehi 
gr 504 ———— —— von Mãh⸗ 
maſchinen. Kl. 45. Nr bdampf⸗ und Calcinir⸗ 
Ofen. Kl. 75. Nr. 254. Vorrichtung aur Verhütung 
der Todiiagen an Krummzapfen · Wellen am Tritt⸗Dreh⸗ 
bantken. Kl47. Nr. 256. Rotirende Maſchine. Kl. 14 
Nr. 260. —— Kuppeluug für Eiſenbahn— 
wagen. Kl. 20. Nr. — Tragbarer. Cigarrenſpitzen⸗ 
Sammler. (44. r. 320. Sreußtiige cratse 
mit Fahrgeſtell. Kl. 45. KRr 399. Selbſtwirkende Wa⸗ 
genkupplung. Kl. 20. Nr. 401. — が r Gewinnung 
von Hol MK が ohne beionDere Anwendung von 
Brennmateria 2r. 462 Drudpumpe mit ei— 
em Venni. Kl. 59. 9ir. 583. Vorrichtuug zum Ver⸗ 
kapſeln von 5 laſchen. Kl. 64. Nr. 749. 4 — 
tung an 9 maſchinen. Kl. 4. Nr. 945 
res Iftz und Da Kl. 34. Nr. 1300. Ab⸗ 
Entwaſſerung Kl. 59. 
x. 1764. Neuerungen in et Verfahren ber Schwe— 


—ã ag ber tatt lfematrinmz,。 Soda⸗ nmb Schwefelkalſum- — 
ärz ————— enthalten müſſen, Kl. 75. Nr. 2157. Schmierapparat. Kl. 47. Nr. 3278. 
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Neuerungen tn Der Ce von — mit 
ſchneidenden Kanten. Kl. 50: 
Berlin, den 28. danuat 1879. 
RKuiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 

M 129. Die mAGfOgrb genanuten, unter Der 
angegebenen Nummer und auf den —— * 
genſtand eingereichten und an dem angegebenen T 
im Deutſchen Reichs⸗ und Königlich —e— 
Staats· Anzeiger belannt gemachten atent⸗ Anmeldun⸗ 

en ſind * gezogen⸗ て. 16 600. Verſtellbare Pliſſs⸗ 
— Vom September 1878. Nr. 17 412. 
uß. Vom 21. September 1878. Nr. 
11 483. Verſtellbarer Füllapparat für Gasfeuerungen. 
Vom 7. Oktober 1878. 

Berlin, den 30. Januar 1879. 
ea — 
Jacobi. 

J 130. Auf die —— bezeichneten, im 
Reichs⸗Anzeiger au dem angegebenen Tage bekannt 
gemachten, Anmeldungen iſt J Patent verſagt wor⸗ 
den. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten 
als nicht eingetreten. Nr. 1443. Verfahren zur Dar⸗ 
mg YetBer Pigmentfarben. Vom 23. ftober 1877. 
. 14 971. (1. 3. irrthümlich unter Nr. 14 974 ver⸗ 
oentlicht). Neuerungen an Signal-Apparaten mit 
—— em — für — om 16. Sep⸗ 

Nr. 18 445. Verfahren und Vorrichtun— 
zur ——— von in Conturen geſtanzten, durch— 
ochenen, —— Verzierungen aus maſſivem Holz. 
Vom 1. Ottober 1878. 
Berlin, den 30. Januar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Jaecobi. 

J 134. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen 
Patente ſind auf —— des S 9 des ea vom 
35. Mai 1877 erloſchen. Nr. 135. Gasmotor. Kl. 46. 
r. 154. Atmoſphäriſche Gastraftmoſchine. Kl. 46. 
Nr. Chronometer mit Kompenſation. Kl. 83. 
Ar. 539. Kontinuirliche Dampf- oder Luft-Kompreſ⸗ 
ſions-Bremſe. Kl. 20. Nr. 984. Verfahren zur Ent— 
ſernung der die osmotiſche Thätigkeit My 
— Gäsarten aus den Zellen der — — 

9. Nr. 3248. Verfahren aer — von eſſer 
—— aus Stahlblech. 3571. Einrich⸗ 
tungen, um durch Cr ro bewegte —— 
wagen —— der Fahrt mit Gas zu verſehen. Kl 

erlin, den 30. Januar 1879. 

ンー — 
Jacobi. 

M 132. Das dem Ingenienr MA Schlick⸗ 
eyſen hier F unter dem 5. mi 1877 nf ie Dauer 
von Dret Jahren für den ganzen Umfang des preußi— 
ſchen Staats ertheilte Patent auf einen Elevaätor im 
der durch —— uud Beſchreibun — —— 

—— — — — ohne Jemanden in nwendung 
ーーー ae zu beſchränken, iſt — 


— 4 


と 2 
Te 











4 Feuger iſt 


X 133.0Die nachfolgend genannten, unter ber 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen 
Patente ſind auf Grund des S 9 des Geſetzes vom 
25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 603. ——8* und 
Runkelrübendarre. Kl. 82. Nr. 3260. Vorrichtung 
ER %breiBen und Sammeln Der Poſtbe [eiHfOehme 

bſchnitte. Kl. 87. Nr3279. — —— 
e) nähmaſchinen zum PIE regulärer 
waaren. r. 3595. Lenkbarer Schiebekinder⸗ 
wagen mit か —— Kl. 34. 0 
Fingerhut mit Meſſerhi 4438. Neue⸗ 
——ãA an —— —— — vi 19. Nr. 
Wegmeſſer für Fuhrwerke. Kl. 42. 
Berlin, den 1. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 
Perſonal⸗Chronik. 
M 134. Der Regierungs-Sekretair Rechnungs⸗ 
—— Rendanten Der Konigl. Kreiskafſe 
— a./M. ernannt. 


in 
* 135. や er Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhal⸗ 


ter Forſt iſt in die Stelle eines Regierungs-Sekretairs 
verſetzt. 


4A ぬ 136. や er Kreis⸗Sekretair Pohl zu Schlei— 


Den F— am Regierungs-Hauptkaſſen-Buchhalter er—⸗ 


nannt. 

M 137. Dem Militair-Supernumerar Du— 
botzky iſt die Kreis-Sekretairſtelle zu Schleiden com— 
mi 568 138. 8 worden. 


* F W bet Der 1 * —— 
ule rfclen。 ſeither proviſori irende 
— —S— Küpper in definitiv Def angeſtellt 


worden. 
M 139. Der bei der Elementarſchule an Roehe, 
im Landkreiſe Aachen, ſeither proviſoriſch angeſtellte 
Lehrer Severin Vogler iſt daſelbſt definitiv amaefteUt 
worden. 
M 140. — —— 
In meiner Verfügung vom ts. K. Nr. 187 
Amtsblatt Stück 7 de 1879 Seite 40 sub Nr. 100 
Spalte 1 Paſſus 2 in Der zweiten reſp. dritten Zeile 


muß es heißen — Au er den ad 1 genannten 
— „Außer den ad 1 genannten 
Kir Tn 


Aachen, Dett 14. Februar 1879. 
er Regierungs⸗Präſident. 
offmann. 


— —— — 


237. Holz⸗ und Lohverkauf. 

Mittwoch, den 5. März er. Morgens 11 Uhr, 
findet auf dem Bürgerſaale hierſelbſt der Verkauf 
nachſtehend — — Materials ſtatt: 

iſtrikt Funkenrott. 
16 —* — 
B. Diſtrikt anierberg (Erzenreich). 
34 Eichen⸗NRutzſtäamme. 
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O. Diſtrikt Brandt (Solch). Ronheide bei し ys ſoll folgendes aufgearbeitete 
400 tt. nh auf dem Stocke, vorzugliches 6ol verſteigert werden: 
— — 5 Förſter MM 人 bandweheing, 
D. Diſtrikt Simonsley und Käulchen. 
9 tee Eichenſchlagholz mit ausgezeichne·¶ ビー —— * — 


— — 
— bnewald eghenu naähere Auskunft. 97 —— Kiefern · Scheit 
3 t, den 7. Februgr 18 53 Rmtr. Kiefern⸗Knuppel. 
* — Renner. 86 Rutr. Weichholz⸗Knüppel. 
288. 6380 Stück Weichholz⸗Schanzen. 


ans der — Eupen. Eupen, den 17. —— ar 1879. 
Mittwoch, den 5. März c., Morgens 9 Uhr, zu r Oberförſter v. Palland. 


7 


Druck von J. J. (F. R. Waim), Borngaſſe RNr. in adet。 





— 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Re 
etid 9 


AM 141. や ie Geſetz⸗Sammlun 
lichen Preußiſchen Staaten Nr. 4 emb | 

(Wir. 8587.) Geſetz, betreffend die Verpfändung von 
Kauffahrteiſchiffen in der Provinz Hannover. Vom 
27. Januar 1879. 

NRr. 8588.) @ef 
ſehes, betreffenD die 
weſens und Bildung einer — —— 
nom 24. Februar 1850 (Geſetz Samml. S. 67). Vom 
29. Januar 1879. 

(Wir. 8589.) ci bctreffenD Die Abänderung von 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 28. Mai 1873 über 
das Grundbuchweſen in der — Hannover, mit 
の bes Jadegebiets. Vom 29. autar 1879. 

(NT. 人 0 betreffend Die 名 bimberiumg von 
beſtimmungen Des Geſetzes vom 27. Mai 1873 über 
das Grundbuchweſen und die Verpfändung von See— 
iffen in der Provinz Schleswig-Holſtein. Vom 31. 
danuar 1879. 

Mr. 8591.) Geſetz, betreffend die Auseinander⸗ 
ezungsbe hörden und Das 人 
reN im Kreiſe Herzogthum Lauenburg. Vom 1. Fe— 
bruat 1879. 

Nt. 8592.) Geſetz, betreffend die Ablöſung der 
He —— vom 9. TA —— * 
iſchen Fiskus übergegangenen Gefälle. Vom 2. Fe— 
bruar 1879 


Landesherrliche Erlaſſe und die durch dieſelben 

マナ 、 pbcr genehmigten Urkunden. 

X 14 Auf den Bericht vom 5. Januar d. 
3. will Ich der Gemeinde Cornelymünſter (im Land⸗ 
keife 9 Quf Grund bes circ Domt 11. Juni 
1874 (Geſ.“S. S. 221) hiermit Das Recht verleihen, 
zum Zwede der Vergrößerung des —— Kirch⸗ 
hofs tn Breinig von dem augrenzenden, Wittwe 
Arnold —* daſelbſt und deren Kindern, —— 
Wieſengrundſtücke die auf dem anbei Re 1 











fr Die König 
ält: 


Situationsplane mit a, b, c, d bezeichnete 5 Ar 74 


Meter große Parzelle im Wege der Enteignung zu 

— van den 15. —— 1879. ca 
909 Wilhelm 

agez. Fält. Gf. Eulenburg. 


An die Miniſter der geiſtlichen, Unierrichts- und 
Medizinal⸗Angelegenheiten und des Innern. 
Beror duungen und Befanntmachungen 
der Ceutralbe hörden. 
M 148. Für die in Gemäßheit der Prüfungs⸗ 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 27. Februar 


gierung zu Aachen. 
1870. 


— vom 25. September v. J. (Staatsanzeiger 
Nr. 281 und Centralblatt für die —— 
richts-Verwaltung S. 608) im laufenden Jahre bier: 
ſelbſt ab —5 — e —— für —— — 
an mehrklaſſigen Volls- und an Mittelſchulen habe 











über eine Abänderung des Ge⸗ ich Termin auf Montag den 31. März d. J. und die 
erwaltung des Staatsſchulden⸗ folgenden Tage anberaumt. 


Meldungen müſſen bei mir ſpäteſtens vier Wochen 
vor I5 Termine unter Beifügung der im den SS 
4 und 5 Der Prufungsordnung bezeiameten Schrift 
ſtücke und Zeichnungen angebracht werden. 

— — 5 — —* 

er Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
—s— Me 9 
gez. * k. 
Berordnuungen und Bekanntmachungen 
8 Regierung. — 


M 144. Wir bringen —— ye 
Reſcript des Serrn Miniſters Der geiſtliche nter⸗ 
richts⸗ und Medicinal⸗ An Pre zur Kenntniß 
der Schulvorſtände und Schulinſpektoren: 

Aachen, den 20. ar 1879. 

Mit dem Grotzherzogl Sächſiſchen Staats-Mini-— 
ſterlum zu Weimar habe 4 ein Uebereinkommen 
dahin getroffen, daß die im —— Preußen auf 
Grund der レジ YO vom 24. April 1874 
ausgeſtellten Befaͤhigungszeugniſſe für Lehrerinnen an 
höheren Mädchenſchulen und für Schulvorſteherinnen 
auch in dem Großherzogthume Sachſen als gültig 
anerkannt, ſomit deren Inhaberinnen zum Schul⸗ 
dienſte in dieſem —8*—— zugelaſſen werden, 
— und daß diejenigen Bewerberinnen, welche im Groß⸗ 
herzogthum Sachſen auf Grund der Prüfungsordnung 
vom 15. Januar 1879 das 8 bet Befähigung 
als ebrerinet ant b6beren Mäbchenſchulen und als 
Schulvorſteherinnen erlangt haben, auch im König— 
reiche Preußen die Anſtellungsfähigkeit eriperben. 

erlin, den 13. Februar 1879. 
gez. Falk. 


M 145. や er Herr Ober⸗Präſident ber Rhein— 
provinz hat den IL Beigeordneten Hubert Olligſchlae— 
ger 6 ütgenbach auf Widerruf zum Stellvertreter 
des Standesbeamten des Die Landbuͤrgermeiſterei Büt 
genbach umfaſſenden Standes-Amtsbezirks ernanni 

Aachen, den 24. Februar 1879. 
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* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
* 32 Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des — der Beſtrafung. beſchloſſen Dat。 。 beſchluſſes 
1 2 6. 


3 9 ココ 
1I さ ofef Stuczynski, Ar⸗ —* am 19. rifGmerer 2 将 だ も öniglich preuBii の el17. Auguſt 1878. 
byvAr 844 zu Stecklin, cher Diebſtahl, —— zu 
— Marienwerder, 





Plock, ortsangehörig 


—— 


ſiſch⸗Polen, 
AFranz Beck, Kauf⸗31 8 re, gus Lands⸗ſchwerer Diebſtahl im Großherzoglich badi— 16. Dezbr. 1878. 
mann, kron in Böhmen, — Rüdk⸗ ſcher Landeskommiſ⸗ 


fall ſär zu Karlsruhe, 
3 Jakob — ——— hre, aus Tra⸗ Dieblahl im wieder⸗derſelbe, 
Wienſtinen anton | 5olten dfalle | 
| E: —5 auſen in * | 4 
| 
b. %mf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 
4Johann Fleiſcher, geboren at 20. Fe⸗Landſtreichen u. Bet-Koniglich preußiſche 26. Januar d. J. 
Former, bruar 1850 u. oris⸗ te Bez — zu 





14. Januar d. J. 










a —5* zu Neu⸗ Potsdam, 
in Boͤhmen, 
b Amſchel Makwer, 6 Sabre, geboren zu desgleichen, dieſelbe Behörde, 27. Januar d. J 
Schloſſergeſelle, —— in Ruſſiſ 
6Iſrael Glückſtein, * re。 geboren zu Landſtreichen, dieſelbe Behoͤrde, 1. Februar d. J. 
Tiſchler, wo in Ruſ/ 
olen, 
7Iſrael Markuſe, Bür 24 —* geboren zu Laubſtreichen u. Bet⸗ —* lich preußiſche 9. Januar d. J. 
ſtenmacher, ーー islawow tn | telm Bezirksregierung zu 
2 0 -Polen, ah G./D., 
SIRarl Fiszkowsli, 34 Jahre, aus Kos-Landſtreichen, Koniglich preußiſche 28. Janunar d. J. 


Kellner, zowo in Galizien, 


9Peter Przibilius, geboren am 29. Juni Landſtreichen u. Bet⸗ RSnil9 preußiſche 7. ——— d. J. 
Tuchmachergeſelle, — — PP teln, rksregierung zu 


— zu 


っ 1 ſterreichiſch⸗ —* au, 
eſi * 
10 Wenzel (Vaclan) Du⸗ 38 ahre aus Poh⸗ desgleichen, Königlich preußiſche 31. や eabr. 1878. 
fek, ane rad in Böhmen, — zu 
11Karl Dick, Stein⸗ 41 95rb geboren desgleichen, em 4 renBtl 員 el29. Januar d. J. 
hauer, und zuletzt wohn⸗ Bezitksre — zu 
* Bern in der の iffelbo 
we 
12 Heinrich Brune, See⸗29 — geboren Landſtreichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
mann, und zule Wa 
zu Riga in Rußland 


13 * Langer, We— — am 28. Mai 本 ub Königlich bayeriſche 9. る ebr. 1878. 
ber, 1856, ortsangehörig Nichtbeſchaffung ei— J の ion 
—8 nes Unterkommens. München, 
* ritbat tm 
| Maͤhren, | 
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に Name und Stand | WIter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
— — — Ausweiſung Ausweiſungs · 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. 1 Det beſchluſſes. 
5 
2. | 3. 4. 6. 

Tugo Dillge と 5pfer: Qeboret 1858, an ぁ Sanbftretdem, %5mt —* * —A— Imn 5. F. 

und Hafnergehülfe, Troppau, Bezirt —— ion 

Troppau tt Oeſter⸗ unchen, 


reichiſch-Schleſien, 
Zapf, We⸗ 44 —* aus Roß⸗ Landſtreichen u. Bet⸗Stadtmagiſtrat Am⸗ 2. Januar d. J. 


bergeſelle, に * Bezirk Aſch in teln, berg in Bayern, 
16 Joſef @9tbotmseber 80 Sabre aus S * Landſtreichen, ——— Paſ⸗]6. Januar d. J. 
Bedergeſelle, ding, Bezirk Schä ſau in Bayern, 
ding in Ober⸗Oe * 


am Satter, Ta⸗ 6 abre。 geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 17. Januar d. J. 
gelöhner, —535* 区 teln, 


Ta 
Rohrbach fn DOber: 


Oeſterreich, 
is Karl Link, Kommis, 63 —— aus Tabor desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
n 
— Januſchek, 38 Jahre, nn Helm⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 18. Januar d. J. 
| ae öhner, — ba 5 Pracha⸗ 
titz in 
wpeter —— * 27 Sabre 1 Lira⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 








—* Bez. Strako⸗ 


nitz in Boͤhmen, 
9 — Fink, We⸗209 aus * desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Deraefelle, NE el — Kaplitz 
men 
MFranz Haha, Bäcker⸗18 aus Wä-—Landſtreichen, dieſelbe Behörde, esgleichen. 
geſelle, liſchbirken, Bezirk 
Prachatitz in Böh— 
men, 
.. I — Ta⸗59 Jahre, Landſtreichen, und Königlich bayeriſches 8. Januar d. さ 
9 Betteln, außerdem: Bezirksamt Grafen⸗ 
do "fe 39 abre, a. wegen Dieb⸗ au, 
Dorothea, ortsangehörig zu ſtahls, b. wegen 


Zaluci, Bezixk Wod⸗ — am 
nian in Bohmen, — hl, 
kw Herzik, Mau⸗geboren 1844, Ort8: Sampfrt9t 1. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 18. auar d. J. 
angehörig お Sta⸗ teln, 
の * Schüt⸗ 
tenhofen in Bohmen, / 
Thomas @Der, Berg⸗geboren 1847, orts⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
mann; angehörig zu Pil—⸗ 
Theod 0 ſchek, * 00jw 8 desgleich Koöniglich bayeriſch J d. J 
eodor uſchek, geboren 1860 zu Böh⸗desgleichen, öniglich bayeriſches 20. Januar . 
Schloſſergeſelle, 58 Trübau in —— Neu⸗ 
| 9 — Ulm, 
| * r PH odlo⸗ 
| J 


24 





25 


26 








zirk Mies 
065 hmen, 














中 Name und —* Wiler amb peme Grund Behörde, — die Datum des 
— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

1 2. | 3. 4 | 5. 6. 
HIRSojef Jarborid, 95 Jahre, aus Zbu⸗Landſtreichen u. Bet— m 3. Sanuar d. J. 
Bahnarbeiter, —* *— Budweis teln, —— in Bay⸗ 
in men 


0 * Tage⸗ 33 — aus Oſto⸗ desgleichen, Dieielbe Behörde, desgleichen. 
rolitz, Bezirk Bud— 


weis in Böhmen, 





a datt holomãus Suſil, geboren 1846, ortsan-Landſtreichen, Königlich — Senuar d. J. 
Schuhmacher, — u WIattalu Bezirksamt Neun— 
— lattau burg, 
Karl Thuma, Vvahnad に aus Prag, desgleichen, Königlich bayeriſches 24. Januar d. J. 
arbeiter, —* irlsamt Deggen⸗ 
Si Spinnar, 28 Jahre, aus Polau, Landſtreichen u. Fäl⸗ Siadimagiſtrat Kit-⸗27. Januar d. J. 
uhmacher, nr Nikolsburg in ſchung eines — zingen in Bayern, 
4 Maͤhren mationspapiers, 
Wenzel Par, や re の 8> geboren 1859 zu Un⸗ oombftreigen Bet⸗ Königlich bayeriſches 28. autuar d. 、 
19 ter⸗Lukawitz. ef fehu Bezirksamt Kemnath, 


Przeſtitz in Böhmen, 
afNin Schwarz, |geboren 1845 und Laudſtreichen, Bet- Königlich ſächſiſche 
Naurer r, ortsaugehörig zu teln, Hausfriedens Kreishauptmanu⸗ 
Weißkirchen, Bezirl bruch, Körperverlez- ſchaft ju Bautzen, 
| Reichenberg ut Böh⸗ zung, grober Unfug, 

men, 

geboren am 26. に Landſtreichen, Betrug Großherzoglich inefz31. Dezbr. 1878. 
tember 1836, angeb⸗ —— falſchen ——— Mini⸗ 


20 Septbr. 1878. 


Alerauder Davidſon, 
Mat roſe, 

















lich zu — ti| Namens, ſterium Innern 
| Schottland u Schwer 
WMheinr ich Joſef Cler⸗ geboren am 18. Juli Landſtreichen, — * w. irls-13. Januar d. J. 
mont, Keſſelſchmied, 1845 店 —— in präãſident zu Metz, 
Frankrei 
VKarl Mangin, Pr Jahre, 9 — desgleichen, derſlbe 27. Jannar d. J. 
chaniler, er im | 
er Guden, Tage-17 SaBre, — zu Landſtreichen u. Bet-derſelbe, 30. Januar d. J. 
löhner, Beveringen in teln, 
Luxembürg, 
Franz Walter, Ar-42 Jahre, geboren z Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
beiter, — in Frank⸗ 
533oBpamn Mori, Mi— 24 — —— zu desgleichen, derſelbe, 31. anuat d. J. 
| mnarbeiter, Reggio D せ milio im 
Stalien, zuletzt wohn⸗ 
ft zu Epinal in 





rankreich, 

Jahre, geboren zu 
Rugne J rrondiſſe⸗ 

— —— zu⸗ 

etzt wohnhaft zu 

| Nancy tn —— — | | 





— Joſef Bar, desgleichen, derſelbe, desgleichen. 


Erdarbeiter, 
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X. 147. Bezirkspolizei-Verordnung, 
De Vieh-Transport betreffend. 

Reuere Erfahrungen geben uns den Anlaß, unter 
Aufhebung der Bezirks-Polizei-Verordnungen vom 
12. Dezeniber 1821 (Amtsblait Seite 589) und vom 
26. September 1873 (Amtsblatt Seite Mi), für den 
Umfang des hieſigen Regierungs-Bezirks auf Grund 
des S 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 Das Folgende zu verordnen. 

S 1. Bei Beförderung des Viehs Bat jede Miß— 
handlung deſſelben, insbeſondere das Hetzen durch 
— —*— Zerren an Leitſeilen, mißbräuchliche 

nwendung der Peitſche, Schlagen mit Kniiteln, 
Stoßen mit Fäuſten und Füßen zu unterbleiben. 
Hunde, welche beim Fortbringen von Schlachtvieh 
mitgeführt werden, müſſen mit einem Mauikorbe 
verſehen ſein. Fette Schweine, ſowie Kälber im 
Alter von — als 8 Tagen dürfen auf größere 
ea als zwei Kmenicht aetrteben uer: 
en 


S 2. Auf Schiebkarren iſt der Transport von ein— 
zelnen Schweinen, Kälbern und Schaafen im gefeſſel— 
ien Zuſtande unter der Vorausſetzung geftattet, daß 
zu der Feſſelung der Thiere breite Strohbänder ver⸗ 
wandt werden. 

Bei anderen Fuhrtransporten iſt das Feſſeln und 
Knebeln der Schweine, Kälber und Schaafe nicht 
geſtattet und muß das Fuhrwerk ſo geräumig ſein, 
daß die Thiere, ohne gepreßt oder geſcheuert zu werden, 
neben einander ſtehen oder liegen können. An Raum 
iſt zu rechnen: 

l Quabratmteter auf 2 Kälber, 
ヶ  。 3 Schaafe, 
ヶ ッ  。 ヶ Schweine gewöhnlicher 


Art. 

5 3. Bei jeder Art von Fuhrtransport it Ein— 
ſchluß alſo auch desjenigen auf einer Schiebkarre, 
muß das Vieh eine ſtarke Unterlage von Siroh oder 
einem anderen weichen Material erhalten. Das Ver— 
laden mit herüber hängenden Köpfen iſt unter allen 
Umſtänden unterſagt. 

Es dürfen ferner die Thiere nicht auf einander 
liegen. Beim Ein- und Ausladen ſind die Thiere 
zu heben, nicht zu werfen. 

S 4. Stiere müſſen bei allen Transporten entweder 
an einem Naſenringe geführt, oder in üblicher Weiſe 
an den Füßen ſo gefeſſelt werden, daß dadurch das 
Durchgehen verhütet wird. Zu jedem Transporte der 
letzteren Art müſſen fr jeden einzelnen Stier min— 
deſtens zwei kräftige Führer geſtelli werden. Daſſelbe 

ilt von anderem Hornvieh, welches als bösartig 

moo —— die öffentliche Sicherheit zu gefährden 
geeign 

5. Geflügel jeder Art darf nur in Käfigen oder 
anderen luftigen DA be の befördert werden, welche 
fo geräumig ſind, daß die Thiere nicht gepreßt werden. 
の er Transport in Säcken iſt unterſagt, ebenſo das 
Zuſammenbinden mehrerer, ſowie das Knebeln et 


1 ん 
2 


が 


に Thiere und Das Tragen des Federviehs at 

en Füßen. 

S 6. や ie vorſtehenden Beſtimmungen finden wäh— 
rend des Feilhaltens auf öffentlichen Märkten und 
an ſonſtigen Verkaufsſtellen gleichmäßige Anwendung, 
und ſind gefeſſelt eingebrachte Thiere (SN 2 am An— 
fange) dort ſofort von ihren Feſſeln zu befreien. 

S 7. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 
dieſer Beziirks-Polizei-Verordnung werden, ſoweit 
nicht der S 360 sub 13 des Strafgeſetzbuches Plat 
greift, mit Geldbuße von 3 bis 30 Mark, im Un— 
vermögensfalle mit entſprechender Haft beftraft 

Aachen, den 15. Februar 1879. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

M 148. Durch Verfügung des Herrn Ober— 

Präſidenten der Rheinprovinz vom 7. Februar 1879 
iſt die Anlegung einer neuen Apotheke tn Dem Stadt⸗ 
theile zwiſchen Jakobsthor und Marſchierthor hier⸗ 
ſelbſt genehmigt worden. Die zur Uebernahme der 
bezüglichen Conzeſſion queltftctrtet LT 
welche darauf reflefttrew, forDerit wir hiermit auf, 
ſich binnen 6 Wochen unter Vorlegung der Quali— 
fikationspapiere, ſowie eines Ausweiſes ausreichen— 
der Geldmittel zur Einrichtung einer Apothele ſchrift⸗ 
lich bei uns zu melden. 

Die nähere Beſtimmung der Stelle, wo die Apo— 
theke errichtet werden ſoll, behalten wir uns vor. 

Aachen, den 22. Februar 1879. 

M 149. Sn Verfolg unſerer Amtsblatt-Be— 
kanntmachungen vom 30. Ottober 1870 und 16. Mai 
1871 bringen wir nachſtehende Beſtimmungen hier— 
mit zur öffentlichen Kenntniß 

1. Zu allen gewöhnlichen Staatsbauten ſind, ſo— 

fern deren Verhältniſſe nicht an ſich ſchon ein 

anderes Format bedingen, in der Regel nur Zie 

gelſteine anzukaufen und zu verwenden, welche im 

ebrannten Zuſtande 25 Centimeter lang, 12 

Senttmeter breit und 6 り 。 Centimeter Di ſind 
Die Verwendung anders deformter Steine, 

wenn beſondere Umſtände ſie erfordern, bleibt 

unſerer Beſtimmung vorbehalten. 

3. Allen Koſtenanſchlägen zu Staatsbauten iſt das 
vorſtehend bezeichnete Normal-Steinformat zu 
Grunde zu legen. 

Aachen, den 24. ーー 1879. 


ente. 
M 150. Auf die nachſtehend bezeichneten, iml 
Reichs⸗Anzeiger Qt dem — Tage bekannt 
gemaächten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt 
worden. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes 
gelten als nicht eingetreten. Nr. 10815. Feuerſpritze 
tt Gasmotor, vom 11. September 1878. Nr. 11132. 
Reproduktion von Seiden-Coteline-Tapeten in Ma— 
ſchinendruck, vom 31. Juli 1878. Nr. 16202. Kom— 
bination ſtehender und liegender Keſſel, verbunden 
durch vertikale, befahrbare Siederohre, vom b. Sep— 
tember 1878. Berlin, den 4. —* 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 

Jacobi. 
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放 151. Qie folgenden unter ber angegebe— 


et mmmer ber Patentrolle tm Reichs Anzeiger be | 


Iawl gemachten し mh ſind auf die 
nachgenannten Perſonen übertragen worden: Nr. 
( 見 Clay Hubbell tm Hartford, V. St. A. を 
Relob Lorillard in New⸗York, V. St A. 一 er: 
ifer: Wirth & Co. tn Frankfurt a. M., Maſchine 
zut Herſtellung von Metallſchrauben, vom 18. Sep⸗ 
enbet 1877. Kl. 49. Nr. 2142. H. Sackmann in 
danburg, Selbſtthätige Feinſpinnmaſchine für Streich— 
TL vom 17. Oktober 1877. Kl. 76 Nr. 4676. 
Siliam Heckert in New-York. 一 Vertreter: Carl 
Smer, Ingenieur in Berlin, Druckerpreſſe mit Vor— 
itNaet zum Abſchneiden des Papiers und Ein— 
—— * Metallöſe tm daſſelbe, vom 16. Juni 
188. Al. 15. 

Werlim。 Den 4. Februar 1879. 

Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 

152. の ie nachfolgend genannten, unter 
et angegebenen Nummer in die Patentrolle einge— 
negenen Patente ſind auf Grund DeeS9 des Ge— 
qes vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 910 Rota— 
isotor. Kl. 88. Nr. 1436. Strangſchlichtmaſchine 
mWir: mb Trockenvorrichtung. Kl. 8. Nr. 3127. 
Simaen an Dampfkehrrädern (Zuſatz zu P. R. 
) Kl. 14. 

betlin, den 4. Februar 1879. 

Kaiſerliches Patentamt. 
acobi. 

X 153. Das den Civil-Ingenieuren Herren 
J. Brandt & G. W. von Nawrocki zu Berlin unter 
Nal 16. Juni 1877 auf die Dauer von drei Jahren 
Ir den ganzen Umfang des preußiſchen Staats er— 
heilte Patent auf eine durch Zeichnung und Be— 
reibung näher erläuterte Schrauben-⸗Schneide-Vor⸗ 
atung iſt aufgehoben. 

154. Die nachfolgend genannte, unter der 
ugegebenen Nummer und auf den angegebenen Ge— 
iQWD eingereichte und an dem angegebenen Tage 
FDeutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 
Saats: 質 mjetner bekannt gemachte Patent-Anmeldung 
urückgezogen. Nr. 27117/78 Sicherung der Schrau⸗ 
amuttern Bet Det Laſchenverbindungen Der Eiſen— 
bahnſchienen. Vom 30. Dezember 1878. 
derlin, den 6. Februar 1879. 

Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 

AM 155. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
ichs-⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
machten, Anmeldungen iſt et Patent verſagt wor— 
den. の te Wirkungen des —— Schutzes gel⸗ 
Im als nicht eingetreten. Nr. 2316/77. Schirmgeſtell. 
Landesrechtlich patentirt.) Vom 30. April 1878. Nr. 
67/77. Aenderungen an SR 
— zu 人 A. 3350.) Vom 6. März 1878. Nr. 
660/78. Nähmaſchine zum Heften von Druckſchriften. 


Vom 6. Juni 1878. 
Berlin, den 6. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
acobi. 

M 156. や te folgenden, unter der angegebenen 
Nummer der Patentrolle im Reichs- ꝛc. Anzeiger be⸗ 
kannt gemachten Patent-Ertheilungen ſind auf die 
nachgenannten Perſonen übertragen worden: Nr. 
272. Kaufmann Chriſtian Currle in Uhlbach bei 
Stuttgart, Eishaus zur Fabrikation von Eis mit 
—— der natürlichen Lufttemperatur, vom 14. 
Auguſt 1877. Kl. 17. Nr. 544 Gebr. Meer Maſchi— 
nenfabrik tn München-Gladbach, Anordnung von 
Saug- und Druck-Windkeſſeln an Dampfpumpen, 
vom 28. Auguſt 1877. Kl. 59. Nr. 981. Emil Ben—⸗ 
ver, Kaufmann in Berlin, Neuerungen an Groude— 
Koch- und Heizöſen, vom 20. September 1877. Kl. 
36. Nr. 1811 A. Binder in Langenhagen, Ackerge— 
räth zur —— von Pflanzgruben, vom 15. 
November 1877. Kl. 46. Nr. 1875. A. Binder in 
Langenhagen, Kartoffelgrabemaſchine, vom 28. No— 
vember 1877. Kl. 45. 

Berlin, den 6. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 

6 157. や ie nachfolgend genannten, unter 
der angegebenen Nummer in die Patentrolle einge— 
tragenen Patente ſind auf Grund des 89 des Ge— 
ſetzes vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 40. Fenſter⸗ 
dichtung. Kl. 37. Nreu89. Fleiſchhackmaſchine. Kl. 
66. Nr. 261. Mechanismus für ee Kl. 
47. Nr. 671. Maiſchverfahren für Brauerei. Kl. 6 
Nr. 991. Spielbrett mit einſteckbaren Figuren für 
Kriegsſpiele. Kl. 77. Rr. 1050. Ackergeräth zur 
Vertilgung von Ungeziefer und Unkraut. Kl. 45. 
Nr. 1071. Zählapparat für Bandhaspel. Kl. 86. Nr. 
1348. Tabakspfeife. Kl. 44. Nr. 1898. Schrauben⸗ 
ſicherung. Kl. 47. Nr. W53. Maiſchverfahren für 
Brauerei. (Zuſatz zu P. R. 671.) Ki. 6. Nr. 2982. 
Vorlage an 2 mt, die Verminderung 
derjenigen Zinkverluſte, bezweckender Vorrichtung, 
welche bei der 1 durch ———— von 

inkoxyd und Zinkſtaub ſich herausſtellen. 、40. 
r. 3528. Spannrahmen für Stickmaſchinen. Kl. 25、 
Berlin, den 7. Februar 1879. 
— Patentamt. 
acobi. 

M 158. Die nachfolgend genannte, unter der 
angegebenen Nummer und auf den angegebenen 
Gegenſtand eingereichte uud an dem angegebenen 
Tage im Deutſchen Reichs- und Königlich Preußi— 
ſchen Staats-Anzeiger bekannt gemachte Patent-An— 
meldung iſt zurückgezogen. Nr. 27207. Stockpfeife. 
Vom 13. Januar 1879. 

Berlin, den 8. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 


acobi. 
JA& 159. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 


Reichs· Anzeiger an dem angegebenen Tage bekaunt nen⸗ und craibcfnnbc Derſelbe. 6. Sdecieller Pflan- 
—— Anmeldungen tt ein Patent verjagt wor⸗ zenbau Oekonomierath Schnorrenvieil. 7. delsge⸗ 
den. Birkungen des ein ſtweiligen Schutes gelten wachsbau Garten-Inid. Herrmann. 8. に 5itben mi 
als nicht eingetreten. At. 3483/78. Veriahren, um Demonſtrationuen Derjelbe. 9. Trodenlegung bcr Grund⸗ 
Stoffe mittelſt feitſaurer Thonerde waſſerdicht zu ſtücde und Drainuge お anrot5 Engel. 10. Zeugung 


machen. Vom 1. April 1878. Nx. 7722. Bettzeug⸗ und Entwickelung Dr. Crampe. 11. Darwinismu⸗ 
halter. Vom 14. Juni 1678. Derſelbe. 12. Landwirthichaftliche Futterungslehre Dt. 
Berlin, den 8. Februar 1678. Weiske. 13. Rindviehzucht Dr. Crompe. 1 も Schwei⸗ 
Kaiſerliches Patentamt. uezucht Derſelbe. 15. Bienenzucht mit Demonſtratio⸗ 

Jacobi. nen Rechnungs-Rath Schneider. 16. Landwirthſchaft⸗ 


AA 160. Die nachfolgend genannten, unter liches Seminar Dr. Grahl. 

der angegebenen Rummer tn die Patentrolle eimael III. Forſtliche Disciplinen: 1. Forſtſchuß und Forſt⸗ 
tra9cnen Patente ſind auf Grund des S9 des Ge⸗polizei Oberförſter Sprengel. 2. 江 orit- und Soap 
ſetes vom 25. Mai 1E77 erlof の em. NRr 120. Luft⸗ſtraftecht Derſelbe 3. Waldbau Derſelbe. 

motor. Kl. 46. Rr. 262. Viehlöſer. Kl. 87. Nr.J IV. Naturwiſſenſchaftliche Dieciplinen: 1. Orgauni⸗ 
1186. Borrichtung zum Abfüllen von Bier vermittelſt ſche Chemie Prof. Dr. Krocker. 2. Chemie der Pflan⸗ 
Kohlenſaute. Al. 64. Ar. 2601. ———— lenernährung und Düngung. Derjelbe. 3. Allgemeine 
(Zuſatz zu P. R. 1188.) Al. 42. Ar. 3517. Feſt⸗Botanik Pröf. Dr. Heinzel 4. Kranlkheiten der Su 
ſtellbarer Diczirlel mit doppelter Maßeintheilung.turpflanzen Derſelbe. 5. Die landwirthſchaftlichen Gra— 
Al. 42 mineen und Leguminoſen Derſelbe. 6. Anatomie und 


Berüin, den 8. Februar 1879. Ihdfiologie der Pflamzen Tre Koch 7. Grpcrimenta[: 
Kaiſerliches Patentamt. RM ro. Dr. drmftcim. 8. Naturgeſchichte ber 

Jacobi. austhiere Prof. Dr. Henſel. 9. Landwirthſchaftliche 

Berordnungen und Bekaunimachuugen Inſektenkunde Derſelbe, 10. Mineralogie や r. Gruner. 


anderer Behörden. 11. Bodenkunde Derſelbe. 

M 8368. Das Königliche Landgericht in Coln]) V. Oekonomiſch-techniſche Disciplinen: 1. Technolo⸗ 
hat durch Urtheil pom 21. Januar d. J den zuletzt des Waſſers Dr. Friedländer. 2. Behandlung und 
daſelbſt wohnhaft geweſenen Commis Theodor Horn J Verwerthung der Milch Derſelbe. 
für abweſend erklärt. VI. Thierheillunde: J. Die äußeren und inneren 

Coln, den 2. Februar 1879. Krankheiten der Hausthiere Profeſſor Dr. Metzdorf. 
Der General-Prokurator. 12. Geſundheitspflege der ay や aus⸗ 
M 162. Das hieſige Koönigliche Landgericht thiere Derſelbe. 3. Huffunde mit Demonſtrationen 
hat durch Urtheil vom 13. Januar 1879 den gegen⸗JDerſelbe. 
wartig in der Irren Anſtalt zu Düren bettnirteml B. Demonſtrationen und —— Uebungen. 
Tagelöhner Nicolaus Pfennigs aus Aachen für in-- 1. Uebungen im pflanzenphyſiologiſchen Smiitute 
terbijirt erfIart. Ich erſuche Dte Herren Notarien, Dr. Koch. 2. Botaniſche Exkurſionen Prof. Dr. Hein— 
hiervon Vermerl zu nehmen. zel. 3. Uebungen in — iſchen Arbeiten im 
Aachen, Den 19. Februar 1879. Laboratorium Prof. Dr. Krocker. 4 Uebungen im 
の er Ober⸗-Prokurator, Dppenboff. Imineralogiſch-pedologiſchen Inſtitut Dr. Gruner. 5. 

JA& 163. Unter Den Pferden der Spiegel- Demonſtrationen im mineralogiſchen Muſeum Der— 
Manufaktur ju Münſterbuſch hierſelbſt iſt die Rotz- ſelbe. 6. Geognoſtiſche Exturſiönen Derſelbe. 7. Ue— 
trankheit ausgebrochen, was hiermit zur allgemeinen J bungen im zoslogiſch⸗zootomiſchen Laboratorium Prof. 


Kenniniß gebracht ptrb. Dr. Henſel. 8. —— ebungen Dr. Crampe. 
Busbach, den 20. Februar 1879. 9. Thierphyſiologiſche Uebungen Pröf. Dr. Metzdorf. 
の er Bürgermeiſter, Gieſen. 110. Veterinär-kliniſche Demonſtrationen Derſelbe. 11. 


M 164. Königliche Unterricht im —* ſen und Nivelliren Vaurath 

—— — Akademie Proskau in Oberſchleſien. Engel. 12. Landwirthſchaftliche Exkurſionen Oekono— 

erzeichniß mierath Schnorrenpfeil. 13. Demonſtrationen auf dem 

der Vorleſungen, Demonſtrationen und — Verſuchsfelde Dr. Dreiſch. 14. Forſtliche Exturſionen 
Uebungen im Sommer Semeſter 1879. Oberförſter Sprengel. 


Beginn: 28. April 1879. Lehrhülfsmittel. 
A. Vorleſungen. Der Unterricht wird durch Demonſtratiouen, prak— 
J. Nationalökonomie des Ackerbaues Dr. Leo. tiſche Uebungen und Exkurſionen unterſtützt. Hierzu 


II. Landwirthſchaftliche Disciplinen: 1. Allgemeiner dient zunächſt die geſammte Gutswirthſchaft, deren 
Acker⸗ und Pflanzenbau Dr. Grahl. 2. Landwirth⸗ techniſche Betriebsamiagen (Brennerei, Brauerei, Zie 
ſchaſtliche Betriebslehre Geh. Reg.⸗Rath Dr. @ctte etleD bie techniſchen Vorträge erläutern. 

2 3. Landgüter-Veranſchlagung Dr. Dreiſch. 4. Als weitere Lehrhülfsmittel dienen; 
5 中 emba Derſelbe. 5. Semboirtlftbaftfige aſchi⸗ die Verſuchswirthſchaft und Verſuchsſtation; das 


Buchhandlungen zu beziehende Schrift: 。 や ie König— 
ten; die Anatomie; der Krankenſtall; das chemi⸗ liche landwirthſchaftliche Akademie Proskau“, ferner 
ſche, Llengenphoſoogie zootomiſche und zoo⸗ die ら 中 rift: „Der landwirthſchaftliche Unterricht“ von 
techniſche Laboratoxium; das landwirthſchaftliche H. Settegaſt, Breslau 1873; au の iſt der unterzeich⸗ 
Muſeum mit dem Modell-Kabinet und den Woll⸗ 


———— Inſtitut; der botaniſche Gar⸗ 















nete Direktor gern bereit, auf Aufragen weitere Aus— 
und — das zoologiſche Kabi⸗kunft at ertheilen. 
net; die Bibliothek und das Leſezimmer, —— den 27. Januar 1879. 
Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vorträge er Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen 
dient das nahe Konigliche Forſtrevier. Akademie Geheimer Regierungs-Rath, 
Praktiſche Kurſe und Praktikanten-Station. Dr. Settegaſt. 


Die Studirenden der Akademie haben das Recht, 
ſich vom 1. Mai bis 1. Auguſt nn den praktiſchen —— — — — —— 
262. SubhafſtationsPatent. 


Arbeiten im milchwirthſchaftlichen Inſtitut als Hoſpi— 
Auf den Antrag des au Düren wohnenden Poſt— 


tanten zu betheiligen. 
Für die praktiſche —— der Spiritus⸗ und 
baieriſchen Bier⸗Fabrikation in beſonderen Kurſen iſt, ſecretairs Mathias Kaſeneter als Ceſſionar von Lam— 
Vorſorge getroffen. bert Lürken, Notar zu Aachen, für welchen Domizil 
Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaft it gewählt worden iſt zu Laurensberg bei dem Bürger— 
durch die mit Der Akademie tn Verbindung gebrachte meiſter "補い joUen Die gegen deſſen Schuldner 
‚Praktikanten⸗Station“ Gelegenheit gebote.- Inne| J1. Johann Hennes, Reſtaurateur zu Aachen woh— 


lnc Landwirthe finden gegen Entrichtung einer Pen¶nuend, 
fon in deni Hauſe des Ädminiſtrators in Proskauj 2. Wittwe Jakob Wothly, Mathilde geborene 
und des Wirthſchaſts-Inſpektors auf dem や eparte: Linden, Rentnerin auf Villa Tivoli bei Aachen 
meWt Schimnitz — ſie werden von ihren Lehr— wohnend, — 
ene mit dem Betriebe der Landwirthſchaft verträut beide oi0ari の tower。 
Wmat und tn der Gutswirthſchaft praftii の beſchäf- durch Verfügung hieſiger Gerichtsſtelle vom ſechs 
nigt. und zwanzigſten November eintauſend acht hundert 
Aufnahme der Akademiker. Honorar⸗Zahlung. acht und ſiebenzig in Beſchlag genommenen Immo— 
Sonſtige Einrichtungen der Alkademie. bilien 
Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder münd— am Freitag, den ein und zwanzigſten 
März ein tauſend acht hundert neun und 
ſiebenzig, Worgens elf Uhr, 


Mer Anumeldung beim Direktor. Die Akademie ver— 
| IgE von den Studirenden Reife des Urtheils nm 
Kenntniſſe in Dem Maße, um akademiſchen Vorträgen vor dem Königlichen Friedensgerichte des Bezirkes 
chme Schwierigkeit folgen und daraus den rechten, Aachen Nummero zwei in deſſen gewöhnlichem Sitzungs— 
men ziehen zu können. Vorausgegangene wenig- ſaale öffentlich zur Verſteigerung ausgeſtellt und Dem 
ls einjährige — Thätigkeit im — Meiſt- und Letztbietenden zugeſchlagen werden, als: 
aftsbetriebe iſt zum Verſtändniß der Vorträge crs| Nummero vier hundert fünf und dreißig des az 
orderlich. er Kurſus iſt rg per ら htiDtrenDe|tafterS 1ltD Nummero ein hundert ſechs und ſechzig 
derpflichtet ſich bei ſeinem Eintritte jedoch nur für Da8lber Gebäudeſteuerrolle, enthaltend: 
laufende Semeſter. das in der Gemeinde Laurensberg im Landkreiſe 
Gegen ein monatlich au entrichtendes Lehrhonorar Aachen an der Aachen-Duisburger Landſtraße unweit 
人 Wmen junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen Aachen neben von Fiſenne und Kuetgens belegene, 
li Aufenthalt an der Akademie während eines vol- einen Komplex von zwei Hectar ein und ſiebenzi 
len Semeſters nicht geſtatten, als Hoſpitanten zuge- Ar fünf und Ve eter bildende Landaut Tivoli 
lem perDen. mtt Wohn⸗ und Deconomiegebäulichkeiten, Garten, 
6s beträgt das Eintrittsgeld 18 名 Carf, das Stu⸗Ackerland, Wieſe, Teich, Baum- und Luſtgarten, Flur 
denhonorar für das erſte Semeſter 120 Mark, für vier Nummero neun hundert vier und dreißig au る 
Ms zweite 90 Mark, für das dritte 60 Mark, für ein hundert fünf und fünfzig, neun —— Dret ititD 
Is uterte und jedes folgende ら emefter 30 Mark. bretBtg aus ein hundert at und fünfzig und ein hun⸗ 
Jeim Schluſſe eines jeden Semeſters finden Ab⸗ dert ſechszig des Kataſters. 
dagsprüfungen ſtatt. Um zur —— zugelaſſen) Die Gebaͤulichkeiten beſtehen in einem als Wirths—⸗ 
——— muß Der Studirende bier で —— atfl haus dienenden größeren — — mit der Haus⸗ 
Akademie abſolvirt haben. や ie Zeit ſeines Stu⸗ nummer ſechs einhalb, welches ſieben Meter neunzig 
dums an einer andern Hochſchule kommt dabei in Centimeter breit und ſieben Meter fünf und ſieben— 
Rnre nung. ig Centimeter tief iſt, einſtöckig iſt und im Erdge— 
Nahere Flachrichten über die Akademie, deren Ein— * und im oberen Stockwerke zwanzig größere 
ichtungen und すす ご Sntittel enthält bie bei Wie⸗ und fleimere Zimmer Dat. In Der Front beftmbet 
anot も Hempel tn Berlin erſchienene und durch allelftO の jur rbe Dte Hausthür und zu betben Seiten 


— — — 


X 


derſelhen ein Owen zwei kleine Pavillons mit jelerbant und mit Ausnahme Der beiDen Pavillons, 
zwei Fenſtern in einem vorſtehenden Rundbau ſind welche Zinkbedachung haben, mit Schiefer und 8* 
an Die Front an jeder Seite angebaut. In Der nach geln gedeckt. Die Verkaufsgegenſtände werden von ben 
Aachen zugekehrien Seite des Hauſes befinden ſich Schuldnern ſelbſt bewohnt und benutzt. 
arterre zwei Fenſter und an der entgegengeſetzten“ Die Grundſteuer der vorbeſchriebenen Grundſtücke 
ite zwei Fenſter und eine Thüre. Im oberen beträgt achtzehn Mark at und dreißig Pfennig 
Stockwerke befinden ſich nach vorne drei Fenſter, wo-⸗ und die Gebäudeſteuer ſiebenzehn Mark vierzig 
von eines die Thüre au dem in der Milte befntDli: | Pfennig pro Jahr. 
chen Balkon bildet. Ueber dieſen drei Fenſtern be⸗ や as Erſtgebot des Extrahenten auf die vorbe— 
findet fi の noch ein Dachfenſter. An der nach Aachen ſchriebenen Immobilien beträgt zwanzigtauſend Mark. 
zugekehrten Seite des Hauſes befinden ſich im oberen Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle ſowie 
Siockwerke zwei Fenſter und an der entgegengeſetzten die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei 
Seite drei Fenſter. des Königlichen Friedensgerichts zwei zur Einſicht 
Das Gebaͤude läuft nach hinten in zwei eilf Meter eines Jeden offen. 
neunzig Cintimeter lange und drei Meter dreißig, Gegenwärtiges Patent ſoll in geſetzlicher Weiſe 
Centimeter breite Flügelgebäude aus, zwiſchen denen bekannt 1 werden. 
ft の der Hof befindet, in welchen man durch Thüren/ Stempel anderthalbe Mark. 
aus dem Mittelbau und den Seitengebäuden gelangt. Aachen, den fftet Dezember achtzehnhundert 
Ueber dem Dache des linken Seitenbaues iſt ein acht und ſiebenzig. 
Thürmchen errichtet, welches ſich an ein Gelaß mit Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath, 
inkdach anſchließt uud das hintere Ende des Seiten— —— Aretz. 
aues bildet. Neben dem linken Flügel befindet ſich Der Konigliche Gerichtsſchreiber 
in deſſen ganzer Länge eine Hälle mit Zinkdach. gez. Schlenter. 
An der rechten Seite des Hauptgebäudes Definbet| Für gleichlautenden — 
D 9 cci ああ rbtr。 
enter. 





ſich, einige Schritte davon entfernt, rine kleine er Königl 
Gartnerwoͤhnung mit Stall und Scheune unter einem (L. S.) 名 
や ae. Alle Gebaude ſind maff in oo 
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der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 


—————— n 
Stück 10. Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 6. März 1S49. 
—* Betannimachungen ーー Srettwg 才 9emeDrem fetm WOirD. muß dem ゆ r: 
er 
.% 165. 3 dringe hiermit zur offentlichen dem einzelnen — anheimgeſtellt bleiben. Die 


Kenniniß daß it の im 8f15rumg De8 Gefebes Geſuche umt Zula zu dieſen Anſtalten als Vo— 
er 


i i lontairarzt ſind zu richten: 
BMBOAIR 9x0em — — oe Für ba8 Maria⸗Hilf⸗Spital an bie Aachener Ar— 


Wet vehnfs Beauffichiigung und ünterſuchung der menverwaltunß —— 
RKebculturen und der ju einem ———— 9 と | * * — Pe SI 
horigen Rebſchulen für bte Regierungsbezirke Coblenz, の NT — eh. Sanitãts r. の %。 
6I。 Düſſeldorf Den Verwalter ber Königlichen Brandis und Rayper. — 

cdloBgerten und der Landesbaumſchule ter th Für Das ſtädtiſche Hoſpital in Düren an die dor⸗ 
meer3 und für die eierumgsbeitrfe Trier und tige — — — di 
WMen ben の ireftor ber digerhauſchnie Rortets inl 9VWT 9 —* * haus in Eupen an die 

Smrbnrg . eramtt und biefelbe ermächtigt habe, Spital-Commiſſion daſelbſt. 
大 den ananitellenben Ermitleiungen nn unterſu⸗ Die nähern Bedingungen — ſind von 
qungen auch ohne Einwilligung des Verfügungsbe⸗ xz rec * 58 ahren. 
wiigtet ben 3utritt ju ſebem mit Weinteben be| Aachen, den 27: Febtuar 1878. 
fanaten Grundſtücke in Anſpruch zu nehmen, Vie X 167. や ie Lieferung des —— Bedarfs 
katwutzelung einer dem pede entſprechenden An⸗ an Couverts für die hieſige Königliche Regierun 
zahl von Rebſtöcken zu bewirken und die entwurzel⸗ für die Zeit vom 1. April d. Is. bis dahin 18 
ie Rebſtöcke, ſofern ſie mit Der Reblaus bebaftetl19L tm Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden 
ſind, an Ort und Stelle an vernichten. ubergeben ioerbet. 

Saãmmtliche Behörden werden erſucht, dem Ge- Der jährliche Bedarf beläuft ſich ungefähr auf 
aannen bet Ausfuhrung ber von ihm ju bemirfez| 4. 8000 Stüd große Couverts mit Siegelmarken 
den Ermittelungen und Unterſuchungen die erfor⸗ b. 200 ohne 

し 2 が 5 が 
derlichen Unter 1 zu Theil werden au laſſen. c.15000 tleéäne 。 。 3 








Berordnun 


の er BSber⸗Praͤſident der Rheinproving a. 5000 /。 。 ヶ Ob5We / 
J. V.: v. Neefe. e. 2000 Couveris au Geldſendungen. 
Berordnungen und Bekauntmachungen Die dem Lieferungs· Vertrage zu Grunde zu legen⸗ 
der Regierung. den Bedin —* können täglich bei dem Regierungs- 
45. 166. In Verfolg des Miniſterial⸗Erlaſſes Botenmeiſter Schallenberg eingeſehen, und wird auch 
59it 11. Januar 1879 X. —, M6866 一 VI Abſchrift derſelben gegen Erſtattüng ber Copialien— 


31899 — —* wir hiermit zur allgemeinen Kennt⸗Gebuͤhren gegeben werden. 

FtB。 daß die Vorſtande des Marigs-Hilf-Spitals intb | Schriſtliche und verſchloſſene Anerbietungen ſind 

euiſen⸗Spitals, heide zu Aachen, ſowie des under veifugung einer Probe der dorgenanmen Eou— 

Adtiſchen Spitals au Düren und des vrivat-Kran⸗deris mitt Preis⸗Verzeichniß bis jum 20.0. 訴 18. am 

hauſes zu Eupen ſich bereit erllaͤrt haben, jungen lben dtegierungs ⸗ Vureau Vorſieher Kanglei⸗Rath Weib 

Lerzten zum Zwecke ihrer weitern Ausbildung den unter Der 11e erſchrift: 

— 5———— —** —— —* „Probe zur Lieferung des Bedarfs an Couverts“ 

&rasPes Xib ox Dew 85 に ich * —** einzureichen. Die Anerbietungen werden an dem 

iritItGbe @ci9dften 2 6 Yiefem genannten Tage Rormittags 11 Uhr in Gegenwärt 
— —2 der erſcheinenden Perſonen tm Regierungs⸗-Gebäude 

frei Hü — kann peber Seitens der —— 

Semeinden oder der Anſtaltsvorſtände, noch Seitens 名 en, Sen 3. 政和 1879 

bes Siaates Ausſicht auf eine emuueratton erbff ・ 8 AO す 。 

net werden. Ob ihnen für beſondere Leiſtungen eine 
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J 16S。 Nachweifſung ber Marktpreiſe im Regierunge⸗ 
Ed 












Witrob 
| w | きま | まき | 上 | 8 
5 |%|3 上 J き 8 ぁ 
—— 
M. Pf. M. Vi. M. Vf. M. Pf. M. Vf. MPf. 
本 1 ーー ーー 2 | 9 50660 6 に | 5 
2| の iret 18 |04| 13 |01| 17 | 一 | 12 02| 925 60 26 一 | 86 | 一 | 7 176| 31500 3— 6 — 
1 ww 18 90 12 |75| 15 | 一 | 12 24」-|25 一 | 36 — 6 40 3 — 21500 4 — 
4| E 31 5| 6 一 6 5| 14 [5|27 5-34 | 9 8 7 5 [po 
5| ONIG 19 15 |50! 17 — 26 — 34 —— 
OK erl —— —F 14 |60| 16 |65| 13 028 10 5 ROL39 OB 5 5 ーー ゴ ォ Op 2O 10| 85 IsO| 38 |60| 8 113| 5 1 一 | 4140| 5 |40 
—— Der nachfolgende —— wird —— welche nach Ablegung der Reifeprüfung — 
— zur —— Kenntniß gebracht einem Gymnaſium * einer Real⸗ resp. G 
Aachen, d r# 1879. werbeſchule mit neunjährigem ——— 


Nachdem ich durch meine Cireular⸗Verfügung vom und zwei fremden Sprachen, durch ein vier 
1. November v. | denjenigen Gewerbeſchulen, mele| jähriges akademiſches Studium Nb zweijährige prat: 
zu allgemeinen Bildungsanſtalten mit neunjährigem |tii の e Vorbereitung zu erwerben iſt und in zwei 
Lehrgang und zwei fremden Sprachen umgeſtaltet Staatsprüfungen いい Ws werden muß, von 
werden, in NSR geſtellt abe, daß ihre mtt dem denen Dte erfte nach Abſchluß des akademiſchen Stu— 
Fe verſehenen Abiturienten, nach Abſolvi⸗ diums, Dte — nach Jo Der praktiſchen Vor⸗ 

des akademiſchen Studiums, ju den iaat8: bereitung abgelegt wird 
* ungen auch im Hochbau⸗ und 8autwaewieur ach ur Die Maſa nenbeamten wird die Entlaſſungs⸗ 
— werden ſollen, iſt es nunmehr erforderlich, prufung bei den nach dem Reorganiſationsplan vom 
ie in 1 nmD 3 der „Vorſchriften über die 21. Maͤrz 1870 eingerichteten Gewerbeſchulen, ſowie 
Ausbildun — Prüfung ftr Den Staatsdienſt 1m bet ben durch beſondere Verfügung hierzu bisher 
Bau⸗ und Maſchinenfach“ enthaltenen, auf die Vor⸗ berechtigten Schulen der Reifeprüfüng der obenge— 
bildung des Prü —— bezüglichen Beſtim⸗ nannten Anſtalten bis auf Weiteres noch gleich— 
mungen dementſprechend 筑 > ändern. In glet の er] geftellt. 

Weiſe Bat ſich nach eingehender Erörterung Der8 10| 83 3 ad 1. Der Antrag auf Zulaſſung zur erſten 
letztes Alinea der geda * „Vorſchriften“ das Be⸗Prüfung iſt im Laufe Der Monate März oder Sep⸗ 
dürfniß erwieſen, die für Da8 #Dette Examen ge⸗ tember bet etmer der Prüfungscommiſſionen in Ver⸗ 
ſtellte Anforderung, wonach „die mündliche Prüfung lin, Hannover und Aachen zu ſtellen. 

außerdem die — des anoibate für Die| Dem Geſuche ſind beizufügen: 

beſonderen Aufgaben des Verwaltungsdienſtes fe 作 :| 1. Das Zeugniß der ie von einem Gymnaſiu 
ſtellen und ** zu dieſem Zwecke Gele —— geben oder einer Real⸗ resp. Gewerbeſchule mi 
ſoll zu zeigen, in wie weit er ſich Kenntniſſe auf ————— Lehrgang und zwe 
dem Gebiete der Jurisprudenz 1 ber kameraliſti⸗ fremben Sprachen, beſiehun * De 






ſchen Wiſſenſchaften zu eigen gemacht hat“ 一 näher Maſchinenfach, bas Reifeſeugniß bet nach 
* —— 4 * für das beſondere Fach bis auf Weiteres noch gleichgeſtellten 
des Kandidaten wünſchenswerthe Geſetzeskunde ein— せん 


zuſchränken. 8 und folgende unverändert. 

Demgemäß beſtimme ich, daß die gedachten 。380r: 10 le Ne Alinea. Die mündliche Prüfung 
ſchriften vom 27. Juni 1876 in dem 81 Aiunea au — em Kandidaten eines jeden der drei Fä 
1 und 2 in dem —* ad 1, ſowie it dem 8 10【esiesi Gelegenheit geben zu jeigen, ob er ſich mit ber ?p 
Alinea, unier ufhebung des bisherigen Wortlants, ſitiven, ſein beſonderes 
fol * abgeänderte 9 ung erbalteit : bung, atfo mit den bet 

Alinea 1 ub Die ————— als Bau⸗ oder von Straßen-, Eiſenbahn⸗ 

oder ——— Beamter im 人 { 


aatsDienft| Dautew, 0Der yo Maſginenani agen in Betra 
ſetzt eine wiſſenſchaftlich-techni 


che Ausbildung vor⸗kommenden rechtlichen Beſtimmungen bekannt q 
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— pro 1 filo Foffec 
Rimby | あ %peimi も emme| Kalb · ミ 5 
— n — J 
— — 1 F 
—11 43416 
A | # に き 
M. Vf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pi. M. Pf. M. M. Pf. JPM. 
1 1 40| 1 LT6O| 1|6O| 1|90| 2 4 58 75| 67 50| 
1 1 2O 1 1BO 1lW 1 1|95| 4 |5 引 51 |-| 49 | 46 50| 2 3 |40 
1 1 lO| 1|-| 1BO0 1 一 | 1l40| 2|iO| 3 AO| 85 | 89 | 89 -| 2 sol 3130 
1 1 80| 1|sO| 1PO| 一 |80| 1|60 2|69| 5O|46-| 59-|60-| 2BO| 3|40 
1 1 |30| 1|20| 1H0O| 1|20| 1|60| 1|95| 4lO| 40 — 44 | 一 | 86 |- 3 1 一 





| 2 0 
! 885| 1|28| 1B2| 12| 1I16| 1|58| 2|0| 4152| 46 50| 48 75| 49 8O| 2|76| 3 


macht und ſich Die —*—— erworben hat, dieſelben 」ber Reiſekoſten, ſei es, nach der Ankunft tt Guate⸗ 
bei be ihm geſtellten Aufgaben zur praktiſchen An⸗ mala hinſichtlich der Erwerbung von Ländereien, 
vendung zu bringen. oder Der Erlangung von irgend welchen Unterſtü⸗ 

Berlin, den 19. Februar 1879. tzungen 一 beanſprüchen, dieſe nur unter der Vor⸗ 
Der Miniſter für —*55 Gewerbe und Jausſetzung っ werden dürfen, DoB Die Betref⸗ 





öffentliche Arbeiten. fenden vorher ihr bisheriges Staatsangehörigkeits⸗ 
gez. Maybach. Verhältniß gelöſt, alſo wenn ſie Deutſche Staats⸗ 
M 170. Der Herr Ober-rajibemt Der Rhein⸗ angehörige waren, ihre Entlaſſung aus Der Deut⸗ 
provinz F der Gemeinde Bürvenich, im Kreiſe Dü⸗ſchen Staatsangehörigkeit nachgeſucht und erhalten 
ren, die fernere Abhaltung des daſelbſt am vierten haben 
Dienſtage tm Monat September jeden Jahres ftatt- 
—— Kram⸗ und Viehmarktes vorbehaltlich des 
iderrufs geſtattet. 
Aachen, den 21. Februar 1879. 

M 171. Da am 1. April dieſes Jahres wieder⸗ 
um ein Termin eintritt, an welchem junge Leute, 
welche den Berechtigungs-Schein zum einjahrig fre 
willigen Militär⸗Dienſt beſitzen, 4 zur Ableiſtung 
des Dienſtjahres bei einem Truppentheile der In— 
fanterie annelden können, ſo wird darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß dieſelben zu dem Zwecke dem Com—⸗ 
mandeur des betreffenden uppentheils folgende 
Papiere perſönlich — en 人 

1. bett Do Der Kön — rüfungs⸗Commiſſion 
extheilten Berechtigungsſchein, 
1. ein — tteſt über ihre ſittliche Füh— 
rung ſeil Ertheilung des Berechtigungsſcheins. 
Diejenigen jungen Leuie, welche bei ihrer Aumel⸗ 
dung die vorgedachten Schriftſtücke nicht bei ſich füh— 
ren, haben ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ihre Auf— 
me an dem betreffenden Termin nicht erfolgt. 
achen, den 4. März 1879. 

M 172. Inhalis eines Decrets des Präſiden⸗ 
ten der Republit Guatemala iſt bezüglich Der port:! Akademie Poppelsdorf in Verbindung mit der Rheini⸗ 
hin einwanbernden Perſonen beſtimmt worden, daß, ſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſitãät Bonn 
inſoweit 19 von Der dortigen —— Das Sommer⸗Semeſter 1879 beginnt am 21. April 
irgend welche Vergünſtigungen oder Vortheile 一 ſeiſd. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen gn der Uni— 
es in Betreff der Rei —V dorthin reſp. verſität Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt fol⸗ 


Eingewanderten, welche nach Guatemala gelom⸗ 
men ſind, ohne dieſe Bedingung erfüllt zu haben, 
ſoll die dortige Gewährung ſtaatlicher Hülfſen und 
Vergünſtigungen gleichfalls erſt na ihrer tt die⸗ 
ſem Falle dur Geſchäftsträger oder Conſul 
ihres Heimathsſtaates zu vermittelnde —5— 
A der früheren Staatsangehörigkeit zu The 
werden. 
Die etwa ia の Guatemala Auswanderungsluſti⸗ 
gen machen wir hierauf mit dem Bemerken auf⸗ 
merkſam, daß, wenn ſie auf Hilfsleiſtungen oder 
Vergunſtigungen der einen oder der anderen oben⸗ 
bezeichneten Art Seites der Guatemala'niſchen Re— 
gierung irgend ſich —— machen, ſie es nicht 
verſäumen mögen, rechtzeitig, d. h. vor dem Verlaſſen 
ihrer Heimath, ihre Entlaſſung aus der bisherigen 
Staatsangehörigkeit zu nehmen und ſich mit der nb⸗ 
thigen Urkunde darüber zu verſehen. 
Aachen, den 3. März 1879、 


Berordnungen und Bekauntmachungen 
— — Behörden. 
M 178. Konigliche landwirthſchaftliche 
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— mit Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaft⸗ 
iche Vorträge: 

Einleitung tt die landwirthſchaftlichen Studien: 
Director Prof. Dr. Dünkelberg. Allgemeine Thier—⸗ 
ucht: Derſelbe. Landwirthſchaftliches Seminar: Der⸗ 
elbe und Prof. Dr. Werner. Encyklopädie der 6ul: 
turtechnik: Director Prof. Dr. Dünkelberg. Cultur— 

techniſches Converſatorium und Seminar: Derſelbe 
und Ingenieur Dr. Gieſeler. ら pecteller Pflanzen— 
bau: Prof. Dr. Werner. Wollkunde: Derſelbe.*Taxa— 
tionslehre: Dr. Havenſtein. *»Allgemeiner Pflanzen— 
bau: Derſelbe. Waldbau: Oberförſter Prof. Dr. 
Borggreve. Forſtſchutz: Derſelbe. Weinbau und Ge⸗ 
müſebau Organiſche Experimental-Chemie tn Bezie⸗ 
hung auf die — Prof. Dr. Freyta 
Chemiſches Practikum für Anfänger: Derſelbe. Charak— 
teriſtik der Futterſtoffe und der Futtermiſchungen: 
Dr. Kreuslert. *Landwirthſchaftliche Botanik und 
ae or Prof. Dr. Körnicke. Phyſiolo⸗ 
giſche und mikroſkopiſche ——— Derſelbe. Na— 
furgeſchichte der wirbelloſen Thiere, mit beſonderer 
Berucſſiichtigung der der Land- und Forſtwirthſchaft 
ſchädlichen Inſekten: Geheimer Regierungs-Rath 
Prof. Or. Troſchel. Experimentelle Thierphyſiologie 
und Uebungen im thierphyſiologiſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Ta 1 *Geognoſie: Prof. Dr. Andrae. 
*Experimental⸗ 09 Ingenieur Dr. Gieſeler. Me— 
chanik der landwirthſchaftlichen Geräthe und Ma— 
ſchinen: Derſelbe. Phyſikaliſches Practikum nebſt 
eichnen für Culturtechniker: Derſelbe. Mechanik: 
erſelbe. Baumaterialien und Bauconſtructions⸗ 
lehre: Baurath Dr. Schubert. *Practiſche Geometrie 
und Uebungen tm Feldmeſſen und Nivelliren: Der—⸗ 
ſelbe. Waſſerbau: Derſelbe Zeichen⸗-Unterricht: 
Derſelbe. WVolkswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Held. 
Staatsrecht: Geheimer Bergrath Prof. Dr. Kloſter⸗ 
mann. Landescultur⸗Geſetzgebung: Derſelbe. Acute 
und Seuchen⸗Krankheiten der Hausthiere: の epatte: 
ments · T —* ll. —— — der Haus⸗ 
6 : e【be. Theoretiſch⸗practiſcher Curſus Der 
enzucht: Dr. Pollmann. Landwirthſchaftliche, 
ſche, botaniſche, forſtwirthſchaftliche Excur⸗ 
rm Demonſtrationen. 

Außer den der Alademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und practiſchen 3 smitieln, welche durch die 

chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen- und thierphyſio⸗ 

i Yactifa eingerichteten Inſtitute, neben der 
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation, welche durch den 
Neubau eines —— Laboratoriums er⸗ 
weitert wurde, eine weſentliche Vervollſtändigung in 
der Neuzeit erfahren haben, ſieht derſelben durch ihre 
—— mit Der Univerſität Bonn die Benutzung 
ber Sammlungen und Apparate der letzteren zu Ge— 
bote. Die Alkademiker ſind bei der Univerſität im— 
matrikulirt und haben deshalb das Recht, noch alle 
anderen für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbil⸗ 


dung wichtigen Vorleſungen zu hören, über welche 
der mtoerfidt8。6atlog os see mittheilt. 


Zufolge Verfügung des Herrn Reſſortminiſters 

tb vom Sommer-Semeſter 1876 ab ſpecielle Vor— 
leſungen für angehende Culturtechniker in den Lehr- 
plan der Akademie ſtändig aufgenommen worden, 
die in Verbindung mit andern bereits beſtehenden 
Vorleſungen の e3 ermöglichen, das geſammie cu[: 
turtechniſche Studium an der Akademie in einigen 
Semeſtern au abſolviren und daſſelbe (facultativ) 
durch ein Examen abzuſchließen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die 所 fanemie 
iſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

oppelsdorf bei Bonn, im Februar 1879. 
や er Director der landwirthſchaftlichen Akademie. 

Prof. Dr. Dünkelberg. 

M 174. Verzeichniß der Vorleſungen, 
welche im Sommer-Semeſter 1879 in dem mit der 
Univerſität in — — ſtehenden Königlichen land⸗ 
wirthſchaftlichen —— zu Berlin (Dorotheen⸗ 

ſtraße 38, 39) ſtattfinden werden. 

1. Profeſſor Dr. Orih: a. Bonitirungs- und Taxa— 
tionslehre. b. Ueber Boden und Waſſer mit beſon— 
derer Berückſichtigung der öffentlichen Geſundheits— 
pflege. c. Spezielle Ackerbau * d. Praktiſche Ue— 
bungen. e. Excurſionen an paſſenden Tagen. 

2. Profeſſor Dr. Eichhorn: a. Organiſche Chemie, 
erläutert durch —— b. Anleitung zu agri— 
cultur⸗chemiſchen Unterſuchungen mit Uebungen im 
Laboratorium. 

9. Profeſſor Dr. Karl Koch: a. Landwirthſchaft⸗ 
liche Botanik. b. Uebungen tm Beſtimmen der Pflanzen. 

4. Profeſſor Dr. Kny: a. Grundzüge der Expe— 
rimental⸗Phyſiologie der Pflanzen. b. Mikroſtopiſcher 
Kurſus für Geübtere mit beſonderer Rückſicht auf 
Pflanzenkrankheiten. 

5. rofefoc Müller: eber Phyſiologie Der Haus— 
thiere, verbunden mit anatomiſchen Demonſtrationen. 

6. Profeſſor Dieckerhoff: Ueber Krankheiten der 
Hausthiere. 

7. Dr. Hartmann: a. Allgemeine Züchtungsprin⸗ 
zipien. b. Rindviehzucht. 

8. Profeſſor の て r. Großmann: Buchführung, ins— 
beſondere die doppelte Buchführung für größere und 
kleinere Güter; Planimetrie und Trigonometrie, mit 
beſonderer Berückſichtigung der Aufgaben der Feld⸗ 
meßkunſt. 

9. Ingenieur Schotte: Landwirthſchaftliche Ma— 
ſchinenkunde mit Zugrundelegung ber Hauptlehren 
der Maſchinen-Mechanik. 

10 J aurath Tuckermann: Praktiſche Uehungen 
im Feldmeſſen und Nivelliren, Kartiren und Berech⸗ 
nen von Flächen mit Hinweiſung auf Drainagen 
und Berieſelungen. 

11. Dr. Scheibler: Chemie und Technologie der 
Rübenzucker-Fabrikation mit beſonderer Berückſich— 
tigung der analytiſchen Unterſuchungs-Methoden. 

12. Garten⸗-Juſpektor Bouché: Ueber Gartenbau 
unter beſonderer BettdftGttgn des Gemuſe⸗ und 
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Obſtbaues, ber Gehölzzucht, ber Parkanlagen, ber 
Konſtruktion von Gewächshäuſern. 

13. Dr. Wittmack: a. Landwirtbſchaftliche Samen 
und deren Verfälſchungen mit mikroſtopiſchen De— 
monſtrationen. b. Krankheiten der Kulturpflanzen 
mit mikroſtopiſchen Demonſtrationen. 

14. Kammergerichtsrath Keyßner: Preußiſches Recht 
mit beſonderer Rückſicht auf die für den Landwirth 
wichtigen Rechtsverhältniſſe. 

15. Ober⸗Roßarzt Küttner: Hufbeſchlagslehre, ver⸗ 
—— mit Demonſtrationen und praktiſchen Ue— 
ungen. 
16. Dr. Landwirthſchaftliche Fütte⸗ 
tungslehre. 


Lehmann: 


17. ——— Dr. 
Ueber landwirthſchaftliche Meliorationen. 
18. Dr. von Kaufmann: Einzelne 


Rationalö konomie, ausgewählt unter Beruckſichtigung ditoriengebühren 50 Pfg. 


der des — des Landwirths. 
Außer dieſen, für d 
nen Studirenden beſonders eingerichteten Vorleſungen 


werden at der Univerſität und Thierarzneiſchule kann jederzeit von der 


reiherr Do Canſtein: 9 und iſt von 10 一 1 


ſität am 21. April 1879. Meldungen wegen der 
Aufnahme in das Inſtitut werden vom Profeſſor 
Dr. Eichhorn (Dorotheenſtraße 38, 39) entgegenge⸗ 


nommen 

Die 1 Der Bibliothek Des Königlichen 
landwirthſchaftli Miniſteriums im Leſezimmer, 
Schützenſtraäße 26 (geöffnet von 4 Uhr —— 
bis 7 Uhr Abends), Aumeldnung dazu ebendaſelbſt 
im Königlichen lan —— uſeum, iſt den 
Studirenden geſtattet, ebenſo haben ſie Zutritt zu 
den Sammlungen dieſes Muſeums. 

の ie Inſtituis-Quäſtur befinder ſich tm Central⸗ 
Büreau des Königlichen Miniſteriums für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angele — * — ————— Nr. 

r geöffnet. 
Von derſelben werden fortan erhoben: a. an Ein⸗ 


ragen der ſchreibegebüͤhren 6 Mark pro Semeſter; b. at Au⸗ 


ro Vorleſung und Seme⸗ 
ſter; c. Gebühr für Ausfertigung eines Studien⸗ 


e der Landwirthſchaft befliſſe⸗ zeugniſſes 3 Mark. 


Das vorſtehende Verzeichniß der Vorleſungen 
— ——— in Berlin 


ie の mehrere Vorleſungen, welche für angehende (Dorotheenſtraße 38 39) bezogen werden. 


Landwirthe von näherem Intereſſe ſind und zu wel— 
Wn Der Zutritt denſelben freiſteht, oder doch leicht 
uitſchafft werden kann, ſtattfinden. Von den Vor— 
leſungen att der Univerſität ſind beſonders hervor—⸗ 
— hyſik, Geologie, Mineralogie, Allgemeine 
otanit, Zoologie, Nationalökonomie. 

Das Sommer-Semeſter beginnt gleichzeitig mit 
dem Sommer⸗-Semeſter an der Königlichen Univer— 


* —— 
(gez.) v. Nathuſius. Olshauſen. 
—E ronitk. 

JG 175 の er Kreis⸗Schul⸗Inſpector Glasma⸗ 
の er8 zu St. Wendel it ber btefigen Königlichen Re— 
gterut als Hülfsarbeitet in ber Schulverwaltung 
uberwieſen worden. 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 14 in Aachen. 
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der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 


Stück 11. Ausgegeben zu Aachen Samſtag, den 8. März 1879. 
Berordnungen und Bekanntmachungen und der —— — deren Umtauſch⸗ 
der Centralbehörden. fähigkeit zweifellos iſt, — aber nicht wieder 
M 176. Nach S 6 Abſatz 2 des Geſetzes, be⸗ auszugeben, ſondern an Sammelſtellen (die Reichs— 
treffend die Ausgabe von — einen vom Haupttaſſe und die Ober-Poſtkaſſen, bezw. die General⸗ 
30. April 1874 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 40) hat die —— und Regierungs- beziehungsweiſe Bezirks⸗ 
Reichsſchuldenverwaltung für beſchädigte oder unbrauch⸗ Hauptkaſſen) abzuführen. 
bar gewordene Exemplare von Reichskaſſenſcheinen fürſ Solche Reichskaſſenſcheine ſind, außer von Der Reichs— 
—— des Reichs Erſatz zu leiſten, wenn das vor⸗ Hauptkaſſe, auch von den vorbezeichneten übrigen Kaſſen 
elegte Stück au einem echten Reichskaſſenſcheine ge⸗ gegen umlaufsfähige Reichskäſſenſcheine oder baares 
65 mi mebr als Die Hälfte eines ſolchen betraqt.| Geld umzutauſchen. 

b in anderen Fällen —— e ein Erſatz W Dagegen ſind alle Anträge auf Erſatz für Reichs— 
leiſtet werden kann, bleibt ihrem pflichtmäßigen Er- kaſſenſcheine, deren Umtauſchfähigkeit zweifelhaft iſt, 
meſſen überlaſſen. bireft ant die Reichsſchulden-Verwaltung tn Berlin 

Fur Ausführung dieſer 2 ſind von dem zu richten. 

Bundesrathe folgende Beſtimmungen beſchloſſen worden: J Berlin, den 22. Februar 1879. 

Sämmtliche Reichs- und Landeskaſſen haben die Der Finanz Miniſter. 
ihnen bei Zahlungen angebotenen beſchädigten oder obrecht. 
unbrauchbat gewordenen (einſchließlich der geklebten 











Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1 tt Aachen. 
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der Königlichen Regierung zu Aachen. 


if 12. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Centralbehörden. 

A 177. Dem zwiſchen Deutſchland und Oe— 
ſterreich⸗ Ungarn —5 enen Handelsvertrag vom 
16. Dezember 187B 一 Reichs-Geſetzbl. von 1878 Nr. 
37 一 bat der ei 中 tn am 25. Februar diefes ab: 
iG fcime Genehmigung ertheilt. 

Berlin, den 1. März 1879. 
Der Reichskanzler, v. Bismarck. 

xI178. Nach S 6 Abſaͤtz 2 des Geſetzes, be— 
heffem0 die Ausgabe von —J einen vom 
MApril 1874 MReichs-Geſetzblatt S. 40) hat bie 
Keichsſchuldenverwaltung für beſchädigte oder unbrauch⸗ 
dat gewordene Exemplare von Reichskaſſenſcheinen für 
Anung des Reichs Erſatz zu leiſten, wenn das vor—⸗ 
—— tück zu einem echten Reichskaſſenſcheine ge— 
Wt und mehr als die Hälfte eines ſolchen beträgt. 
db im anderen Fäüllen ausnahmsweiſe ett Erſah e 
liſtet werden kann, bleibt ihrem pflichtmäßigen Er— 


meſſen überlaſſen. 
Zur Ausführun Cm —— ſind von dem 
eſchloſſen worden: 


dundesrathe folgende Beſtimmungen 
eichs iD Landeskaſſen haben die 





Sãmmtliche 
ihnen bei Zahlungen angebotenen beſchädigten oder 
inbrauchbar gewordenen leinſchließlich Der geklebten 
iDer beſchmützten) Reichskaſſenſcheine, deren Umtauſch— 
ifett zweifellos iſt, anzunehmen, aber nicht wieder 
auszugeben, ſondern an Sammelſtellen (die Reichs— 
Onptfaffc und die Ober-Poſtkaſſen, bezw. die General⸗ 
Staatstaſſe und Regierungs- beziehungsweiſe Bezirks— 
dauptlaſſen) ab MI rell. 

Solche Reichskaſſenſcheine ſind, außer von Der Reichs— 
dauptkaſſe, auch von den vorbezeichneten übrigen af 
We umlaufsfähige Reichskaſſenſcheine oder baares 
Geld umzutauſchen. 

Dagegen ſind alle Anträge auf Erſatz für Reichs— 
laſſenſcheine, deren Umtauſchfähigkeit zweifelhaft iſt, 
ditekt an die Reichsſchulden-Verwaltung in Berlin 
zu richten. Berlin, den 22. Februar 1879. 

Der Finanz-Miniſter. Hobrecht. 

。 179。 Vom 1. April ab betragt das Porto 
Im geſammten ee e Des —— gleichviel 
05 üibrdliche oder ſüdliche Halbkugel: 20 Pfennig für 
franfirte Briefe, 10 Pfennig für oftferten 5 Pfen⸗ 
WO für Druckſachen, Geſchäftspapiere unb Waaren— 
itoben。 Unfrankirte Briefe koſten 40 Pfennig. Bei 
Beſchäftspapieren wird als — — 20 
bei Waarenproben 10 Pfennig erhoben. 


J⸗ 
24 


Ausgegeben au Aachen Donnerſtag, den 13. März 





1S79. 


9 Die — ——— den, dem Weltpoſtverein 
no 中 nicht angehörigen Ländern: Britiſch Auſtralien, 
—— Siam, Coſtarica, Guatemala, Nicaragua, 
Columbien, Venezuela, Bolivia, Eeuador, — 
Uru — und einzelnen Inſeln wird zum 1. Äpril 
gleichfalls ein einheitliches を の ctmgeflbrt: 60 Pfen⸗ 
1 ir ftanftrte Briefe, 10 Pfennig 人 ir Druckſachen 
und Waarenproben, für Testere jedoch mindeſtens 15 
Pfennig. Unfrankirte Briefe tofen fennig. 

Was das Gewicht betrifft, ſo wird allgemein das 
Porto für Briefe von 16 9 15 Gramm, für ra 
ſachen u. ſ. w. von 50 zu Gramin berechnet. 

ür den Verkehr mit Oeſterreich-Ungarn und Hel— 
goland bewendet es bei den bisherigen ermäßigten Taxen. 

Berlin W., 10 März 1879. 

Der General⸗Poſtmeiſter. Stephan. 

JA& 180. Auf Briefen na の Rußland niuß zur 
Sicherung regelmäßiger Beförderung die Aufſchrift 
mit Deutfde oder lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben 
und die Lage des Beſtimmungsortes, ſofern derſelbe 
weniger bekannt iſt, durch die zuſätzliche Angabe des 
Gouvernements naher —— ſein. 

Berlin W., 6. März 1879. 

Kaiſerliches General-Poſtamt. J. V.: Kramm. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzialbehörden. 

M 181. や er Pfarrer Albrecht Müller au Hor— 
bruch iſt von uns zum Pfarrer der evangeliſchen Ge 
meinde zu Schöneberg ernannt worden. 

Die dadurch erledigte zweite Pfarrſtelle am der evan— 
geliſchen Gemeinde zu Cleinich, Kreisſynode Trier, 
wird durch Wahl der Gemeinde wieder beſetzt werden 
und ſind Bewerbungen um dieſelbe an den Herrn 
Superintendenten Klein in Trier zu richten. 

oblenz, den 19. Februar 1879. 
Königl. Conſiſtorium. 

CHO und Bekanntmachungen 

r Regierung. 

Js 182. Seine Maͤjſeſtät der Kaiſer und König 
haben Ihrer Kaiſerlichen und Königlichen * eit 
der Frau Kronprinzeſſin die Ermächtiguüng zur Leber: 
nahme des Protektorats über die von dem Töchter— 
ſchulverein für Aachen und Burtſcheid unterhaltene 
höhere Mädchenſchule * Burtſcheid durch Hand— 
ſchreiben vom 17. v. Mts. zu ertheilen und mittelſt 
Allerhöchſter Ordre vom 17. ejusdem zu genehmigen 








fennig, 人 daß bie Anſtalt den Namen „Vicioriaſchule“ 


bre. Aachen, den 10. März 1879. 










74 
M 188. Ausweiſungen von Ausländern aus dem Wies0N tete・ ーーーーー 















の Datum des 
SName und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, weld Ane weiſunge⸗⸗ 
CRE —— Te beſchluſſes. 

5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. 6 
1 2. 3. 」 4. 5. 
&. Auf Grund De8 S 89 Deg ら traqe1esbn 中 8: 
1urelio Deromedis, 44 abre, au8 Ro— 民営 Diebſtahl im Königlich — Janua 
Steinbrecher und meno in Tirol, Rückfalle, bergiſche Regierung 
Eiſenbahnarbeiter, des Neckarkreiſes, —x 











b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2Maxianna Matu⸗ 64 Jahre, geboren zu Landſtteichen u. Bet⸗Königlich NO 5. — d. J 


czewsta, Wittwe, Mankowo bei Szepeteln, Bezirksregierung zu 


in Ruſſiſch-Polen, Marienwerd 





3 Joſef — Schie⸗ — at 24 Sept.desgleichen, Koöniglich preußiſche desgleichen. 
ferdecker, 1823 und ortsange— Bezirksreglerung zu 
人 Engelsburg Potsdam, 
hmen, 
4Moritz Müller, 15 Jahre, geboren Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 10. Februar d. J. 


Schneidergeſelle, J— — in Ruß⸗ 
5 Wilhelm John, We—26 Sere geboren u. andſtreithen u. Bet-Königlich preußiſche 9. Jauuar d. J. 


bergeſelle, 3 hnhaft au Pri— teln, — zu 
0tDt8 in Böhmen, Frankfurt a./D., 
6 Markus Weinberg, 26 8 Sete aus 0p: desgleichen, WSnigli preußiſche 22. Januar d. 
ellner, czyce tn Galizien, —— zu 
7| ら の amnte Czecha⸗- |18 Jahre, aus War— desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
ーー Gamaſchen⸗ ſchau, 
macher n 
8Guſtav Sandin, 48 —* aus Up⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 4. Februar d. | 
Tiſchlergeſelle, ſala ir Schweden, 
J Hudee, le 8 0: desgleichen, dieſelbe Behörde, 7. Februar d. J. 
ein in men, 3 
10 — Luxit, Färber, geboren am 19. — desgleichen, Königlich preußiſche 17. Januar d. J. 
1845 zu Bochnitz be Bezirksregierung zu | 
Prag, — Bromberg, 
rta zu Böhmiſch⸗ 
Leipa in Böhmen, 
lg Skalitzki, Ta. 33 —* aus Wei-⸗desgleichen, Koniglich preußiſche 24. Dezbr. 1878. 
gearbeiter, PP bet Lands⸗ — — zu 
ron in Böhmen, Bre 
12Joſef Franke, Weber, 88 Jahre, aus Karo⸗ desgleichen, —** Vehorde, 3. Januar d. J. 
linenthal bei Fried⸗ 
land in Böhmen, 
13 AM Franc, Arbei⸗27 Jahre, aus Jawor⸗ Landſtreichen u. Sach⸗ dieſelbe Behörde, 18. Januar d. J. 
ter, nitz bei Reichenau, beſchädigung, 
Bezirk Königgrätz in 
Böhmen, 
14 Vincenz Ende, geboren am 10. Artil Landſreichen u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 14. Januar d. J. 
Schornſteinfeger, — Schatzlar teln, 
men, 
16 Auguſtin Francesco, geboren ant 9. De⸗ desgleichen, dieſelbe 9eb6rbe 21. Januar d. J. 
Arbeiter, — 1840 zu Min⸗ 
risco, Kantion Ti— 
cino in der Schweiz, | 





?5 





Name und @tamb wte und ym | - 名 weD Behörde, welche Die Datum des 
BE. — | Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
der —— — hat. MM 








Des Ausgewieſenen. 


7 で rr 5 ET Rm Riga — — mebrzI%0miqli 中 — — 1878. 
Schloſſer, ßland, maliger rechtskräfti⸗ Bez erung z 

ger Veruttheilung Liegnitz, 
wegen der gleichen 


SLauf. Str. 





































































ahre, 
Johann Erben, oc ene aus Lauter⸗ anbfiretden u. Bet⸗dieſelbe Behörde. 9. Januar d. J. 
brikarbeiter, ] affer in Böhmen, teln, 
oſef Thamm, Fa—34 389e aus Soor desgleichen, dieſelbe Behörde, 10. Januar d. J. 
brikarbeiter, in Böhmen 
Joſef Kemmel, Flei⸗—32 —— 5* Freidesgleichen, dieſelbe Behörde, 15. Januar d. J. 
—— e, Mähren, 
$ Hein nr の Mi⸗ 6 abre, aus Aar-Landſtreichen, Königlich preußiſche 3. — d. J. 
We Seiler, の tn Jütland, Bezirksregierung zu 
in Dänemark, Schleswig, 
iels Peterſon, Mül-42 Jahre, aus Kal⸗ Betteln, ab mehr-⸗dieſelbe 9e56rDe 5. Februar d. J. 
lergeſelle, mar tt Schweden, maliger rechtskräfti— 
ger Verurtheilung 
* der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
に Aa ber 【ebteit bret 
ohann Brack, Ma—⸗ — am 21. Mai Landreichen, Bet⸗ RIO 2 5. の eabr. 1878. 
ler, 1850 zu Mönthalſ teln, Hausfriedens- Landdroſtei zu Han— 
in der Schweiz, bruch, Sachbeſchädi-⸗ nover, 
gung und Verübung 
—— 


iels Simonſen, Ar⸗ * ahre, aus Haare ——— u. Bet⸗ 
beiter, — tm Dä⸗ teln, 


に Schoch, Klemp⸗ 95 RON aus Zürich desgleichen, 
in der Schweiz, 


NO rk 18. Januar d. J. 
ſtei 


em — preuBti 員 el14. Januar d. J. 
— zu 


Peter Schumacher, 39 Jahre, geboren 0 Landſtreichen, — preußiſche 22. Januar d. J. 
Maurer, BGemmenich, wohn も rksregierung zu 
9 5 efenraeh et, 


ofef Iſack, Fleiſcher⸗ 97 — * Prag, Landſtreichen, grober — — Paſ⸗21. の er. 】 1878. 
gehülfe, Unfug und verbots⸗ ſau in * 
widriges Tragen 


von Waffen, 
arl Bartuska, Tiſch-⸗28 Jahre, aus Mol-Landſtreichen u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 28. Dezbr. 1878. 
lergeſelle, dauthein in Böhmen, teln, 
Joſef Badunek, 22 Jahre, aus Kame⸗ desgleichen, Stadtmagiſtrat 10. Januar d. J. 
Bahnarbeiter, —R NL Pilgram Straubing in Bay—⸗ 
ern, 
desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen, 


rec, MY 人 


ohann Prinz, — * 5* 
haus in — 















3. 4. 












Philomene Krauſe, 

Tagelöhnerin, kersdorf, で Trau⸗ teln, 

tenau in Böhmen, 

31 Joſef Preis, Tapezie- 17 Jahre, aus Prag, desgleichen, 
rer, 


32 — Mikulaſch, 
Schloſſer, Bezirk Klattau in 

Böhmen, 

atre, aus —* ——— 
nichſ (og, 

Neuhaus — — 


38 Martin Klatz, Mül⸗ 
er, 


34 —— Menzalar, 
aurer, 









au, Bezirk Schüt— 
—— Böhmen 


35 Joſef Herzing, Raſi ⸗22 Jahre, aus ilien desgleichen, 


rer, in Böhmen, 
36 Frauz Kern, Bür⸗geboren 1853 und desgleichen, 
ſtenbindergeſelle, —— zu Ur⸗ 


bau, Bezirk Znaim 
in Mahren 
37 Farenzena — geboren Januar desgleichen, 
Prospero, Tagelöh⸗ 1846 au Agordo, 
ner, — Belluno in 


tatien, 
38 Franz Koicaly, 
Schloſſergeſelle, 48 Beuri Bos⸗ 
kowitz in Mähren, 


39 Joſef SAN — 1847, aus 
Schmiedege elle, Dornbirn, vezirt 
Selofivd, Kronland 
Voraberg in Oe⸗ 

ſterreich, 
ef Storkan, geboren 1859, aus desgleichen, 
chloſſergeſelle, * Se Saaz 

men 

41 Franz Roth, —* coten 1858, ortsan⸗ 
— und Tage⸗ ehörig zu Winter⸗ 
*— Were eaitt Pracha⸗ 














desgleichen, 


tz in Böhmen, 
42 Johann Wald, Satt⸗ —* amt 30. Mai Landſtreichen, 
ler, 1837, ortsange * 
u NNoftit ! 
人 if ſen in — 


48 Johanu nppifofer —5 at 11, Yebr. —** en, Betieln dieſelbe Behörde, 
——— 853, aus Kurzdorf, und Fäl dmm eines 
J Leg mationspapie⸗ 


8* auenfeld, 
Kanton Thurgau in re, 
* Schweig / 






Behörde, welche die 
Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
beſchloſſen hat. beſchluſſes. 


der Beſtrafung. 


33 Jahre, aus Bur—⸗ — u. Bet⸗ Stadtmagiſtrat 


21 Jahre, aus —* desgleichen, 


dieſelbe Behörde, desgleichen. 


22 Jahre, aus Sia ee —— Behörde, desgleichen. 


geboren 1848, aus desgleichen, 


desgleichen, 


* lich bayeriſche 28 Januar de 3. 


dieſelbe Behorde, 























Datum des 






6. 






6. 
10. Januar d. J. 
— in Bay⸗ 


teieibe Behörde, 17. Jaunuar d. J. 


dieſelbe Behörde, desgleichen. 


Koniglich bayeriſches 15. Januar d. —3. 
と 0 


em lich bayeriſches 21. Januar d — 
Bezirksamt 0 


Königlich bayeriſches 24. Januar d. J. 
—2 Ochſen⸗ 


Königlich bayeriſches 19. — き 
* Ir ir en 


066e Behörde, 27. Januar d. J. 


dieſelbe Behbrde, 11. Samar deJ. 


olizei· Direktion 
München, 
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| 移 e und Stand | WHer und emt6| Grund Behorde, welche die の atmm es 
— — ————— —— — Ausweiſung Ausweiſungs ⸗ 
des Ausgewieſenen· der Beſtrafung. beſchloſſen 5t. beſchluſſes. 
1」 2 | 8. 4. 5. 6 


1 geboren -184U 
—— — Herrndorf, — 
699 crofebL 


—— 


ich 
—ã em 
burg, 


| Böhmen 
Gdohann Wagner, geboren 1843, aus Landſtreichen, Betteln Rat towerfe 31. — d. J. 
aurer, Podmokl, eattt - und Gebrauch etmer| Bezirksamt Regen, 

| Schüttenhofen in falfOen Legitima⸗ 


Böhmen, 
W doſef Strnad, Mau⸗geboren 1846 und loombftretdem u. Bet⸗K — ſachſiſche 15. Januar d. J. 









rer und Fabruar⸗ wohnhaft zu Wodal⸗ teln, Kreishauptmann⸗ 
beiter, nowitz, Bezirk Tur—⸗ ſchaft zu Bautzen, 
YSelf 85 Coree 1885 9e DriISanbfrei5 dieſelbe Behorde, desgleiche 
Joſef Böhmer, Zie-geboren 1835 au Chri- Landſtreichen, ieſelbe Behörde, desgleichen. 
| WE und 人 briPme ſtophsgrund, wohn⸗ * 
iter, 8* — Grottau in 
Semel Minks, Fleiz —* し u. Landſtreichen u. Bet— Koniglich ſachfſiſche 21. aar d. 3. 
er, ortsangehörig zu Po⸗ teln, —— 
— Leitmeritz ſchaft zu Dresden, 
Wdoſef Elger, Hand⸗ geboren 1827 und desgleichen, —— ſächſiſche 25. amar d. J. 
arbeiter, 3 zu Ei⸗ hauptmann | 
——— — (chaft zu Bautzen, 
MLudwi Staneczet, 37 —— 3 3 Betteln, nach et Königli württember· 28. Januar d. — 
Schm ed, Bezirk Miſtek mQliaer redtsfrfttz| giſche Regierung des 


Maͤhren, ger HU ら dparimabfreiieg 
mene / der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
halb Der lehzten drei 


Jahre, 
4 Jahre, aus Lhota Sanbitreigen u. Bei— Großherʒogli badi⸗ 4. —— d. J. 





8 omas Louzek, 













chloſſer, St. Anna, Gemeinde teln, ſcher Landeskommiſ—⸗ 
Kraſilau, Kr. Stra⸗ ſar zu Karlsruhe, 
konitz tn Böhmen, 
RKarl —— Maler⸗ 28 Jahre, aus Chri-Betteln, nach mehr— —— lich meck-23. Jannar d. J. 
ſtiania in Norwe- maliger rechtskräfti- lenburgiſches Mini— 
gen, NM Verurtheilung ftertum des Innern 
に Der gleichen zu Schwerin, 
Uebertretung inner⸗ 
der leßten drelß — 
on Sigtie Han⸗ —— 1842 aus Bu⸗ Qonbftreiden u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 27. aular d. J. 
lsmaun, — in Unqarn, teln, 
— Viscerwsty, Gre) qt8 desgleichen, 6 99Ii9 — Januar d. J. 
Schloſſer, — — itcftpr 
Rd | お Polen, he に "ertpftung9bee 
| | I zirks zu Apolda, | ー 









— welche die Datum des 
Answeiſung Ausweiſungs⸗ 
beſchloſſen hat. beſchluſſes. 


—— Lauf. Nr. | 















D0 Ar FT を n er * 
ter, in Surembur, teln, praſident Au 
56 Markus Danziger, 16 Jahre, gcboren u Landſtreichen, derſelbe, 5. Februar d. J. 
ellner, し * in Ru 他人 
57Anton Sacqtnt, We⸗ oo ait 12. Ok⸗- Landſtreichen u. Bet⸗derſelbe, desgleichen. 
ber, tober 1843 zu teln, 
Deutſch-Rumbach, 
Kreis Rappoltswei⸗ 
ler in Ober-Elſaß, 
zufolge Option fran⸗ 
zöſiſcher Staaisan⸗ 
ehöriger, 
58 Abbondio Fontana, 28 *5 geboren zu Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Tagelöhner, Giovanni, Provinz 
Turin in Italien, 
59Yran — Mar⸗geboxen am 7. re⸗ u. Bet⸗derſelbe, 7. Februar d. J. 
morſchleifer, 1857 zu Azs, De⸗ teln, 


— der Saoͤne 
und Loire, ortsan⸗ 
* Buxi tn 
nfrei 
— aubidi, Arbei⸗ —* 30 Jahre, desgleichen, Koniglich preußiſche 11. Februar b. SJ. 
geboren und ortsan⸗ Bezirlsregierung zu 









— *. Chmie⸗ Marienwerder, 
w bet Tarnobczeg 
61 David Ilch 3 ——— April Königlich ßiſche 29. J d. J. 
avi mann, geboren am pril desgleichen, önigli — iſche anuar 
Mühlenbauer, und 1852 und orisauge— gleich — zu 
Zimmermann, 9 zu Ober—⸗ Frankfurt a. O, 
ernersdorf, Bezirk 


Königgrätz in Böh⸗ 
men, 
62 Simon Burſtynowicz, 25 Jahre, aus My desgleichen, Königlich preußiſche 13. — d. J. 
—S Gouvernement Plock — Be ten zu 
tn Ruſſiſch-Polen, Poſe 
68/Anton Doubeck; Ar⸗42 Jahre, aus Caſt-⸗Landſtreichen, Bettel —8 preußiſche 9. Januar d. J. 
beiter, lowie in Böhmen, ee Br9 ee zu 
er Reiſeroute, 
64 Heinrich Cohn, Bä-19 Jahre, aus Klo-Landſtreichen u. Bet⸗ —— Behörde, 16. Januar d. J. 
ckergeſelle, —— rab in Böhmen, teln, 


—— rich Goerner, ahre, aus Al⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, 22. Januar d. J. 
Glasſchleifer, — in Böh⸗ — MY 
66 Karl — dran86 5re. aus Brüſ⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, 27. Januar d. J 
— m itz — * Bielitz desgleich dieſelbe Behörd 1. Februar d. J 
ilhelm oritz, DO Jahre, aus Bielitz desgleichen, ieſelbe Behörde, Februar d. J. 
— Tuchma⸗ in Oeſterreichiſch— DC96 
| ergeſelle, Schleſien, | | 
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Alter und Heimath Grund 
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PR ——— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. ſchluſſes. 
1」 2. 3. 4. 6. 









ahre, aus Mal⸗ ſebnig 

in Schweden. maliger rechtskräfti⸗ Bezirksregierung 
ger Verurtheilung Schleswig, 

* der gleichen 


( り 
6 zu 





Knutzon, 
** 







ſtand gegen die 
Staatsgewalt, 
27 Jahre, geboren zu Betteln, —* mehr⸗ dieſelbe Behörde, 11. Februar d. J. 


chweden, ortsange⸗ ger Verurtheilung 
Of 記 Chriſtiania re 
in Norwegen, Uebertretung inner⸗ 












805am Alfred Pet— 


terſon, Arbeiter, 











Königlich preußiſche 7. Februar d. J. 
Bezirksregierung zu 
Duſſeldorf, 


ieſelbe Behörde, desgleichen. 





ahre, 
20 Sabre, — u. Landſtreichen, 
prtsanaebOrtg zu 

Reineck, Kanton St. 

Gallen ind. Schweiz, 

Jahre, geboren ündesgleichen, 
ortsangehi * zu 
Well in den Nieder⸗ 
landen, 

Nohaun Joſef Kü⸗ 49 Jahre, geboren zu Betteln, nach mehr⸗dieſelbe Behörde, 12. Februar d. J. 
ſters, Tagelöhner, Sittard im den Nie- maliger rechtskräfti— 
derlanden, ger Verurtheilung 
wegen der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
alb der letzten drei 


ahre, 
Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 1. Februar d. J. 


Vdelob Höchner, 
| 5 の Ipffergefelle, 
| 


112eobpr Vreden, 
Schreinergeſelle, 


























hHermann Schwarz-28 Jahre, aus Mar—⸗ 
ba の , Handlungs⸗ | fcrsDprf bei @abell te Bezirksregierung zu 
lommis, in Böhmen, Trier, 
AChriſtian Trachſel, geboren am 20. Juni desgleichen, Stadtmagiſtrat Wei⸗ 7. Januar d. J. 
hrmacher, 1856, aus Friedin⸗ ßenburg tn Bayern, 


gen, Kanton Neuch 
| tel in Der Schweiz, 
Vaanru8 Pollak, 35Sapre, ans Lieben, Landſtreichen und Königlich bayeriſches 31. Januar d. J. 


Schneider, Bezirk Karolinenthal Nichtbefolgung Der| Bezirksamt Fürth, 
in 865mem Reiſeroute, 
v Wenzel Horcicka, Bä⸗86 Jahre, aus Diletz, Landſtreichen, Königlich bayeriſches 1. Februar d. J. 


Bezirksamt Deggen⸗ 


et und Müller, Bezirk Gitſchin in 
prf, 
Landſtreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 6. Februar d. J. 


Böhmen, 
NWenzel Selvika, Ta-21 —— aus Oſtruz⸗ 





geloͤhner, no, Bezirk Schütten⸗ teln, 
v Schober * rt 0 dſtreich 9niqfi bayeriſche 2. Februar d. J 
(DA 0ber, eboreit am 15. No⸗Landſtreichen itali ayeriſche 2. ruar d. J. 
—— — 1857, orts⸗ Polizei⸗Direktion 

angehörig zu —* München, | 





br in Tirol, 


35474 84 














giant welche Die 


usweifung Ausweiſungs⸗ 
— — hat. beſchluſſes. 
— 6. 







ahre, geboren zu Landſtrei 

Berndorf, Bezirk | te 

Berndorf, ortsange⸗ 

rg zu Liefering, 
irk Salzburg in 

—— 

geboren 1842, Betteln, nach —7 Königlich bayeriſ * 4. Februar d. J. 

St. Johann tm Pon- maliger rechtskräfti- Bezirlsamt Waſ 

gau, Kronland Salz⸗ ger Verurtheilung burg, 

burg in Oxiemi」 eaen ber gleichen 

Uebertretung inner⸗ 

[5 Der Iesten Drei 


ahre, 
geboren 1858, aus Lanbſtreichen u. Be Ranigtg ba ae es 6. — d. J. 





り 
— ——— —* Laufen, 










Johann Oberbichler, 
Gerbergeſelle, 


2 











81 Anton Gutſchka, 


Schreinergeſelle, Thoniſchen, Bezirt teln, Bezirksamt 
Luditz in Böhmen, 
eboren 1841, aus desgleichen, bidlvtfe Vehoͤrde, desgleichen. 
Rochlitz, Be iri Siar⸗ 
kenbach in Böhmen, 
Landſtreichen, oniglich ——— 9. Februar d. 8 
90ri zu Pacova, Bezirksamt Kötzting, 
irk Pilgram in 
Böhmen, 
Anton Joſef Müller, 20 Jahre, geboren Landſtreichen u. Bet⸗Königlich ſächſiſche 16. Novbr. 1878 
Bäckergeſelle, und ortsangehörig telm Kreishaupimann⸗ 
— Schönblinde i ſchaft Bautzen, 
men 
86 Peter Mahler, * am 2. Auguſt Landſtreichen, Königlich ſächſiſche 27. Januar d. J. 
Schneidergeſelle, 1858 und ortsauge⸗ —— 
が Grottau in ſchaft zu Zwickau, 
86 Anton Ruder, Schni⸗ 53 — aus Am-⸗Betteln, nach —2 ——— ich badi⸗ 8. Februar d. 3. 
der, ſterdam, maliger rechtskräfti⸗ {中 er Laudeskommiſ⸗ 
* —— är zu Mannheim. 
* der gleichen 
ebertretung inner⸗ 
— der 【csten drei 
87 Ernſt Gottardini, 25 Jahre, aus Sacco deegieichen, berfelbe, 15. Februar d. J. 
Bahnarbeiter, in Tirol, 
88 Eduard Boyntin, 42 Jahre, geboren zu Landſtrei en, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 8. Februar d. 3. 
Schmelzarbeiter. St. Servant, De— Pe praͤſident zu Meb, 
rtement d'Isle au. 
— tt Frank— 
rei 
89 レイ Andolſcheck, 25 S95ro geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗ — 10. Februar d. J. 
Schloſſer, * weck, Gemeinde teln, * 
Sodra ica in Oeſter⸗ 
reich, Krain, 








81 






る | Wame und Stand 
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Alter ub Heimath | 
| — 
des Ausgewieſenen. 
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WI&DMQT = abre, geboren MWT 
ler, Lalouviere, Provinz 
Hainaut in Belgien, 


is Münch, 8ier: 
| raner, Rheinau in Nieder⸗ teln, 


Elſaß, zufolge Op⸗ 








tion franzöſi 
Staatsangehöriger, 

J 184. や er auf Grund des 8 30 des Bun⸗ 
desgeſetzes über den Unterſtützun —— vom 6. 
YR 1870 (Bundes⸗Geſ.⸗Blatt S. 360 vig und des 
$ 35 des Ausführungsgeſetzes vom 8. März 1871 
Geſ„S. S. 130 hot) iter dem 2. Juli 1876 er: 
fieme Tarif Dcr von den Preußiſchen Armenverbän— 
ni erſtattenden Armenpflegekoſten beſtimmt unter 1 : 

der Tarifſatz, mit welchem die für die Verpfle— 

gung eines erkrankten oder arbeitsunfähigen 

—— im Alter von 14 und mehr 
ahren entſtandenen Koſten einem 9 en 

Armenverbande von einem anderen Preußiſchen 

Armenverbaude * erſtatten ſind, beträgt für 

jeden Tag der Verpflegung: 

a. für die in Der Servis-Klaſſeneintheilung Bei— 
lage Litt. 0 Des Geſetzes vom 25. Juni 1868, 
betreffend die Quartierleiſtung für die bewaff⸗ 
iete Macht während des rieDenSanftcnDe8 
B. G. Bl. S. 544 fola.) in Dcr Dritten Dis 
人 fee Klaſſe aufgeführten Ortſchaften 60 
Pfennige; 

b. fr die, den höheren Servisklaſſen angehören— 
den Ortſchaften SO Pfennige u. 9 

An die Stelle der Klaſſeneintheilung Beilage Litt. 
じ 0e3 Geſetzes vom 26. Juni 1868 tritt vom 1. April 
1979 ab, gemäß S 2 des Geſetzes, b d die Re— 
Wi des Servistariſs und der Klaſſeneintheiluug 
Mr Orte, vom 3. Auguſt 1878 (Reichsgeſ.Bl. S. 
45), die dem letztgedachten Geſetze unter Nummer II 
liemenDe Klaſſeneintheilung der Orte. 

Berlin, den 8. Februar 1879. 

Der Miniſter des Inneru. 
Gr. Eulenburg. 

Vorſteheuder Erlaß wird mit Bezug auf — 
Antsblatisbekanntmachung vom 17. ut 1876 1 Nr. 
— —— Kenntniß gebracht. 
Aachen, Den 1 ärz 1879. 


16634 hierdurch zu 
8 185. ④ie Lieferung des jahrlichen Bedarfs 









| Der Beſtrafung. 


29 abre, geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗ Kaiſerlicher Bezirks— 


* 






—— 


Datum des 





Grund Behörde, welche die 
Ausweiſung des Ausweiſungs⸗ 
beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
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ezirks⸗ 


präſident su Metz, 


に Februar d. J. 
praͤſident zu Ko mar, 


| 」 
| 
ait Couverts für bte —* Königliche Regierun 
für die Zeit vom 1. April d. Is. bis dahin 18 
ſoll im Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden 
übergeben werden 
Der jährliche Bedarf beläuft ſich ungefähr auf 


a. 8000 Stück große Couverts mit Siegelmarken 
b. 200 , な ohne — 

c. 16000 „ kleine J mit — 

d. 5000 。 ん / ッ 06  。 

e. 2000 Couverts zu Geldſendungen. 


Die dem Lieferungs- Vertrage zu Grunde au legen— 
den Bedingungen können täglich bei dem Regierungs— 
Botenmeiſter Schallenberg eingeſehen, und wird an 
Abſchrift derſelben gegen Erſtattung der Copialien— 
Gebuͤhren gegeben werden. 

driittde imD verſchloſſene Anerbietungen ſind 
unter Beifügung einer Probe der vorgenannten Cou— 
verts mit Preis⸗-Verzeichniß bis zum 20. d. Mts. at 
den アパ aa Kanzlei⸗Rath Weitz 
unter der Ueberſchrift: 

„Proben zur Lieferung des Bedarfs an Couverts“ 
einzureichen. Die Anerbietungen werden an dem 
genannten Tage Vormittags 11 Uhr in Gegenwart 
der erſcheinenden Perſonen im Regierungs-Gebäude 
hierſelbſt eröffnet werden. 

Aachen, De 3. März 1879. 

186. や as nachſtehende Ergänzungsverzeich— 
niß der in den diesſeitigen Grenzgemeinden gemäß 
der Convention vom 11. Bezember 1873 (Reichsgeſetz⸗ 
blatt vom Jahre 1874 Nr. 19) zur Ausübung der 
Praxis berechtigten niederländiſchen Medieinalperſonen 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht mit 
dem Bemerken, daß in gleicher Weiſe die Publikation 
des Ergänzuungsverzeichniſſes der preußiſchen zur Aus— 
übung der Praxis in den niederländiſchen Grenzge— 
meinden zugelaſſenen Medieinalperſonen niederländi— 
er Seits erfolgen wird. 

Vachen, den 5. März 1879. 












arnen Yan de genees- en 
hn en 
Yroedwrouwen. 






| Bevoegdheid 
(Grenzgeme6nten. TStels | tot uitwefenig der: 

















Swalmen. isor. v. | Yerloskunde 
Maasniel id. id. 
Y. PP. Huskens. 
Herkenbosch en M. —— huisor id. hd. 
Melick Y. J. Moo 
Posterholt. せ . Y. de h, "Wede Yan id. id. 
.M. un. 
Echt. M. M. A. H. Sonnen. med. chir. obst. doctor. genees- — en Yerlos- 
nde. 
M. A. Weber, huisor Yroedyrouw、 Yerloskunde. 
v. J. J. Classen. 
Sunsteren. M. H. Launen、 huisor id. icl. 
v. J. H. Palmen. 
Srttard. A. E. Collaes. med. chir. obst、doctor. | genees- — en Yerlos- 
6. 
M. J. Kribs. platt. heel en Yroed- id 
meester 
A. 大 oe huisor Yroedvrouw. | YerloskundE. 
J. C Yan Ooalle. buisor id. id. 
Y。C. Jamsen。 
Brunssum. H. Huismans, wede van vroedvrouw. id. 
J. H. v. d. Camp 
Heerlen. H. N. Piters, —* heeL platt. heel- en vroed- eee — * Yerlos- 
en Yroedmeester. meester. 
ML. H. Coumans. vroedvrouv. | — 
Kerkrade. J. J. Ackens. med. chir. obst. doctor. | genees- — Yerlos- 
L. H. Keulen. arts. genees·, heel · cn Yerlos- 
kunde. 
M. M. Koullen. vroed vrouvw. verloskunde. 
Simpelveld. A. M Herzog, hujsor . id. | id. 
v. P. J. Bindels. | 
Bocholtz. 了 世 ML Gerards arts. genees-、heel- en verlos- 
Vaals. F. L. G. Kaempfer. Platt.-, heel- en wroed- id. 
messtor. 
M. M. F * vroedvrouv. verloskundo. 
vV. 
F. P. Roderburg. id. id. 
| MI. A Schoonbrod. | id. FI 


Patente. 

M 187. や tc folgende, unter der angegebenen qtcnte ſind auf Grund des S 9 des Geſetzes vom 
Nunnuer der Patentrolle im Reichs⸗ ꝛc. An PIT pe 25. Mai 1877 er —— ir. 160. (att ormungs⸗ 
kauntgemachte Patent⸗Ertheilung — auf nachge· appaxat für Brauukohlen. Kl. 10. Nr. — obel · 
namuen Perſouen übertragen worden: Fe tme für Stuhlflechtrohr. Kl. 38. Nr. 526、⑨6e: 
Huppe & Bender in Offenbach a. M. Nam an NN für Handbetrieb mit — 
Geldtaſchen. Vom 20. Auguſt 1878. Kl. 1* Kl. 5. Nr. 600. Handſchuhbefeſtiger. Kl. 

Berlin, den 10. Februar 1879. 660. Kohlenanzünder. 10. %ir. 666 
Kaiſerliches Patentamt. —E Kl. M. Nr. 756. Meiallſcheere und 

Jacobi. Lochmaſchine. Kl. 49. Nr. 759. Herſtellung einer 

M 188. や ie nachfolgend —* unter der eigenthuͤmlichen Art von Schuhen mit Holz- und 


angegebenen Nummer in die — 535* —— 


Kautſchutſohlen. Kl. 71. Nr. 761. Zapfenlochmaſchine. 

Kl. 38. Nr. 3342. や ampffeffel. Ki. 13. 
Berlin, den 10. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 

M 189. や ie nachfolgend genaunten, unter der 

angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen 

9 des vom 


—— troien Chlorkalks. Kl. 
laſtiſcher Strang für Turnapparate. Kl. 
77. Nr. 1077. Vorrichtung zum Kuppeln der Eiſen— 
bahuwaggous von deren Langſeite aus. Kl. 20. Nr. 
1357. feſtigung von —2— und Anbringun 
ſchonender Vorſprunge nn denſelben. Kl. 56. Nr. 4789. 
Neuerungen nt Der Lamb'ſchen Strickmaſchine. Kl. 25. 
Berlin, den 12. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
acobi. 
AX190. Auf die nachſtehend bezeichneten, tm 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
achten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor— 
en. Die Wirkungen des — Schutzes gelten 
als nicht eingetreien. Nr. 1077/77. Kreisrunde Dif— 
fuſſionsBatterie mit drehbarer Schneidemaſchine. Vom 
21. Auguft )887. Nr. 6668/77. Karrenräder aus Stahl- 
8 mit U förmigem Laufkranz, deſſen Ränder als 
— für die Speichen dienen. Zuſatz zu 
P. A. Nr. 4225. Vom 12. Januar 1878. Nr. 15918/78. 
— — Vom 19. September 


78. 
Berlin, den 18. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 

JA 191. や ie folgenden, unter der angegebenen 
Nummer der Patentrolle im Reichs- ꝛc. Anzeiger be— 
kannt gemachten Patent⸗Ertheilungen ſind auf die 
nachgenannten Perſonen übertragen worden: Nr. 2256. 
Auguſt Muncke, Paſtor in Eldagſen, Schablonenſchneide— 
apparat vom 2、 や exentber 1877. Kl. 87. Nr. 4145. 
Gritzuer を Gie、 in Durlach (Baden), Bewegungs-⸗ 

ismus für Maſchinen mit Tritibewegung, vom 
26. Juli 1878. Kl. 47. Nr. 4738. —* Muncke, 
Paſtor in Eldagſen, Vorrichtung zur Herſtellung von 
Kreisbogen an einem — ————— (Zu⸗ 
fy 39 、 沢 。 2256.)。 vom 12. März 18768. Kl. 87. 
exlin, Den 13. Februar 1879. 
Kaiſerliches Pateutamt. 
Jacobi. 

M 192. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
————— Qtt dem augegebenen Tage bekannt 
gemachten, Aumeldungen iſt eht Patent verſagt wor— 






den. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten 
als nicht einactreten. Nr. 2968、 Gekrunmmte Küurbel⸗ 


ſchleife am Schiffchentreiber der ſogenannten Säulen— 
maſchinen für Schuhmacher. Vom 23. Oktober 1877. 
Nr. 3567/78. Hartguß⸗Speichenrad. om 26. März 
1878. Nr. 14683. Zimmer-Springbrunnen. Vom 23. 
September 1878. Nr. 15945. Geriffelte ——* し 
Bewegung des Dochtes in Brennern. Vom 7、 つ epz 
tembet 1K78. Nr. 16706. Neuerungen am mh 
mechanismus fr Winden. Vom WSeptember 1848、 
Nr. 16970. Kanalgitterunterſatz mtt Geruchabſchluß. 
Vom 14. September 1878. 
Berlin, den 14. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 


M 193. や ie folgenden, unter der angegebenen 
Nummer Der Patentrolle im Reichs-ꝛc. Anzeiger be— 
kanntgemachten Patent⸗Ertheilungen ſind auf die nach⸗ 
benannten Perſonen übertragen worden: Nr. 3744. 
Emil Adolff in Stuttgart, Neuerung an Der Schön— 
herrſchen Schuß⸗Spulmaſchine. 89m 18. Mai 1878. 
Kl. 86. Nr. 4761. Carl Koelling, Fabrildirector zu 
Bulmke. Neuerungen an rauchver zehrenden Feuerungs⸗ 
anlagen. Vom b. mmi 1878. Kl. 24. 

Berlin, Dew 14. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 


M 194. Die nachfolgend genannten, unter Der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen 
Patente ſiud auf Grund des z9 des Geſetzes vom 
20. Mai 1877 erloſchen. Nr 356. Hyacintentopf. 
Kl. 34 Nr. 469. Füll- und Korkmaſchine für mouſſi— 
rende Getränke. Kl. 64. Nr. 475. Kontrolapparat im 
Bandmaaßform. Kl. 42. Nr. 568. Regenerativ⸗Heiß— 
luft⸗Apparat. Kl. 24. Nr. 748. Hinterladungsgewehr. 
Kl. 72. Nr. 902. Sprengwagen zur Vertilgung der 
ſchädlichen Pilze und nieftem ————— 
Ki. 45. Nr. 969 Trausporteur⸗Kompaß. Ki. 42. Nr. 
1531. Zündholzbüchſe. Kl. 44. Nr. 1544. Thermo⸗ 
metriſches Aufziehwerk für Großuhren. Kl. B. NMr. 
2014. Einrichtungen an Maſchinen zum Heben und 
Niederlaſſen ſchwerer Laſten. Kl. 35. Nr. 3188. Mem— 


bran und flexibler —— Verſchluß qt Gasdruck⸗ 


regulatoren. Kl. 26. ・3411. Standuhr. Kl. 88 
Wr. 4511. Weg— 


und eidoinDiqfeitsmeffer fur 
Schiffe Kl. 492. 


Berlin, den 14. Februar 1879. 

Kaiſerliches Patentamt. 

Jacobi. 
M 105. や ie nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer und auf den angegebenen Ge— 
genſtand eingereichten und an dem —— It Tage 
tt Deutſchen Reichs ⸗ und Königlich Preußiſchen Staats 
Anzeiger bekannt gemachten Patent-Anmeldungen ſind 
zurückgezogen. Nr. 234209. Neuerungen Qi einer Vor— 
richtung zum Stellen eiuer 3 Spitze befahre⸗ 
nen Weiche von dem in die Weiche clntreten0ent Fahr⸗ 
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zeuge aus. Vom 9. Januar 1879. Nr. 25408. Hoch- vom 26. Uprt 1878. Kl. 4 
Berlin, den 19. Februar 


druckpumpe für Rübenbrei. Vom 23. Sanuar 1879. 
Berlin, den 18. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 
M 196. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
emachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor— 
* Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gel— 
ten als nicht eingelreten. Nr 3373 77. Darſtellung 
von violetten und rothen Ultramarinfarben. Vom 25. 
Oktober 1877. Nr. 6856. Luftdichter —I 
Vom 18. Februar 1878. Nr. 12242/78. Albumſchlo 
Vom 27. Juli 1878. Nr. 13931. Badeeinrichtung. 
Vom 5. September 1878. Nr. 15612. Verbeſſerungen 
at Brennöfen zu ununterbrochenem Betrieb. Zuſatz zu 
P. A. Nr. 9267. Vom 7. Oltober 1878. 
Berlin, Den 18. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 


AA 197. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen 
Patente ſind auf Grund des 89 des Geſetzes vom 
25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 967. Schirmſchließender 
Schirmſtock. Kl. 33. Nr. 1205. Beleuchtungsverfahren 
mit De als Reflektor. Kl 4. Nr. 1320. 
Cylindriſcher Anſatz an der Helmsmüllerſchen koniſchen 
Dreſchtrommel. Kl. 45. N agenrad, welches 


tr.3079. W 
nach eingetretenem Zuſammentrocknen des Holzes wie 
Der zuſammengezogen werden kann. Kl. 63. Nr. 3109. 
Verfahren der Herſtellung eines Materials zum Fil— 
triren. Kl. 12. Nr. 4529. Koch-Control⸗Uhr Kl. 42. 
Berlin, deu 18. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Jacobi. 


M. 198. Auf die nachſtehend bezeichnete, im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt ge— 
machte, Anmeldung iſt ein Patent verſagt worden. 
Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten als 
nicht eingetreten. Nr. 11694/78. Automatiſch wirkende 
Sicher at fir Den Bremsbergbetrieb. 
Vom 28. Auguſt 878. 

Berlin, den 19. Februar 1879、 
Kiaiſerliches Patentamt. 
acobi. 

6 199. や ie folgenden, unter der angegebenen 
Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger bekannt 
gemachten Patent⸗Ertheilungen ſind auf die nachge— 
nannte Perſon übertragen worden: Nr. 1002. 9 
Kwiatlkowsli in Heilbronn, Gaslampe mit horizontaler 
Gasausſtrömung und einer mit Waſſer gefuͤllten Halb— 
fdel unter der Gasausſtrömungsöffnung, vom 9. む も 
tober 1877. Kl. 26. Nr. 2895. A. Kwiatkowski im 

broun, RNN Qit Der Fauth⸗ 
中 et Gaslampe, mit horizontaler 
und einer mit Waſſer gefüllten Halbkugel unter der 
Gasausſtrömungsöffuung. Zuſatz zu P. R. Nr. 1002, 


asausſtrmung 









1879. 
Kaiſerliches Patentaml. 
Jacobi. 

2 200. Die nachfolgend genannten, unterd 
angegebenen Nummer in die Pateutrolle eingetrage 
Patente ſind auf Grund des S 9 des Geſetzes v 
25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 216. Neuerungen 
Krempeln. Kl. 76. Nr. 472. Neue Art lösbarer Kndpf 
Kl. 44. Nr. 767. Verbeſſerungen an Knöpfen; 
Kravattenhalten bei Stehkragen. Kl 44. Rr. 9l 
Werkzeug zur Herſtellung kleiner Schrauben für 
macher, Mechaniker xr. Kl. 49. Nr. 1636. Maſch 
eee Einreiben von Tuſche. Kl. 97. Nr. 3620. *T 
um zwiſchen Schwungrad und Welle am Nähmaſch 
nen. Kl. 62. 

Berlin, den 19. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentaml. 
Jacobi. 

M 201. や as dem Herrn Emil Wolff zu 
München-Gladbach unter dem 28. Juni 1877 auf die 
Dauer von drei Jahren für den ganzen Umfand des 
preußiſchen Staats ertheilte Patent auf ein durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Waſſer— 
ra0, ſoweit daſſelbe als neu und eigenthümlich erlannt 
iſt, iſt aufgehoben. 

X 202. Auf die nachſtehend bezeichnete, in 
—— ait dem angegebenen Tage belann 
— nmeldung iſt ein Patent verſagt WO 

te Wirkungen des einſtweiligen Schutzes CU WE 
nicht eingetreten. Nr. 4119/76. Keſſel mt 8 
pim ſchen Kochkeſſeln und Vorrichtung atr Verbrennun 
der aus den Speiſen aufſteigenden Tünſte. Vom 6. 
Auguſt 1878. 

erlin, den 21. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentam. 
Jacobi. 

理 203. Die folgende, unter der augegebere 

Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger belam 


emachte Patent-⸗Ertheilung iſt auf die nächgenanne 
erſon übertragen worden: Nr. 3995. C. W. 9 


Kommerzienrath tm Worms. —5* zum Streden 
von Häuten. Vom 16. Juli 1878. Kl. 28. 
Berlin, den 21. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
acobi. 
MA 204。 や ie —— genannten, unter Wi 


Nr. 1353. ——5 Treibriemen unl 


Nr. 1353. Kl. 47. tr. 2168. 
horizontaler Luftzuführung. Kl. 24. Nr. 8125. Sichet 
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heit Deſe mit Buchſtabenſchloß zum Feſthängen von 
Kleidungsſtücken und Da Kl. 68. Nr. 3758. inter: 
—* Kl. 72. Nr. 4460. Neuerungen an 
Siterheits Oeſen zum Feſthängen von Kleidungsſtücken. 
/meW zu P. R. Nr. 3125.) Kl. 68. Nr. 4581. Ven— 
Nationsofen. Kl. 36. | 
Berlin, den 21. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. 
Bererb — 
rordnungen un ekanutiua en 
anderer Behörden. 
K205. Das hieſige Königliche Landgericht 
hat durch Urtheil vom 3. März 1879 die Gertrud 
Welter, Wittwe von Quirin Wirhtz, ohne Gewerbe, au 
Stolberg wohnend, für interdicirt erklärt. 
ch erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
u nehmen. 
Aachen, den 5. März 1879. 
Der Ober-Prokurator, Oppenhoff. 
M 206. Königliche Lehranſtalt 
ir Obſt⸗ und Weinbau zu Geiſenheim im Rheingau. 
Beginn des neuen Schuljahrs: Montag, den 21. 
prit 1879. 
Unterrichtsgegenſtände: Obſtbau, Gemüſebau, Wein⸗ 
bau. —— Pflanzeubau, Botanik, Zoologie, 
Lhrſil, Landſchaftsgärtnerei, Mathematik, Feldmeſ— 
en x. 76。 
Statuten der Anſtalt ſind durch die unterzeichnete 
miniſtration zu beziehen; ai の wird die Unterbrin— 
an der Schüler in Geiſenheim dieſſeits vermittelt. 
Königl. Adminiſtration: 
Arndts, Regierungs-Rath. 
M 207. や as Sommer⸗-Semeſter 1879 beginnt 
anm Montag den 21. April cr., au welchem Tage 
de erſte Immatrikulation und die Anmeldung der auüe 
Ni Ferien zurückkehrenden Studirenden —*— wird. 
Das Verzeichniß der Vorleſungen iſt vom erſten 
edellen der fabemie zu beziehen. 
Münſter, den 10. März 1879. 
や er z. Rektor der Königlichen WUfaDemie. 
Schwane. 
AMÆM 208. Vorleſungen für das Studium der 
Andwirthſchaft an der Univerſität Halle. Das Sommer— 
—— beginnt am 21. April. 
Spn den für das Sommerſemeſter 1879 angezeigten 
dorleſungen der hieſigen Unwerſität ſind für 9 tu⸗ 
NirenDent der Ta folgende hervorzugeben: 
a In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung: 
Specielle Pflanzenbaulehre: Prof. Dr. Kühn. All—⸗ 
xmeine Landwirthſchaftslehre ———— : Der⸗ 
le. Pflanzenpathologie: Derſelbe. — Specielle Thier⸗ 
ittebre (Pſerdezucht, Rindviehzucht); Prof. Dr. 
Freytag. —— Taxationslehre: Derſelbe. 
ー Ueber Molkereiweſen: Prof. Dr. Kirchner. Zu— 
ammenſetzung und Verfälſchung der Marktmilch nm 
ie Mittiel zur Prüfung derſelben: Derſelbe. 一 Forſt— 
—— L.: Prof. Dr. Ewald. 一 Aeußere Krank—⸗ 
itc der Hausthiere tn Verbindung mit kliniſchen 


Demonſtralionen: Prof. Dr. Pütz. Ueber die Fort⸗ 
MM unſerer Hausthiere mit Rückſicht auf Die 
thierarztlichen Hülfeleiſtungen vor, bet und nach der 
Geburt, ſowie auf die Krankheiten der neugeborenen 
Thiere: Derſelbe. —— der allgemeinen Thera⸗ 
pie mit Berückſichtigung Der gebräuchlichſten thierärzt⸗ 
lichen Heilmittel: Derſelbe. 一 Elemente der Maſchinen⸗ 
lehre: Prof. Dr. Wüſt. Praktiſche Geometrie und 
—— tm Feldmeſſen, Nivelliren und Zeichnen: 
Derſelbe. 一 Vrainage; Derſelbe. 一 Experimental- 
— zweiter Theil (Lehre vom —* und von der 

aͤrme): Geh. Reg.Rath Profeſſor や r. Knoblauch. 
Beſprechung über phyſikaliſche Gegenſtände; Derſelbe. 
— Ausgewählte Kapitel der Mechanit und Maſchinen— 
lehre: や r. Cornelius. Meteorologie und Klimatalogie: 
Derſelbe. — Theorie der Elektricität und des Mag— 
netismus: Prof. Dr. Oberbeck. Phyſikaliſche Mecha— 
ntf: Derſelbe. 一 Organiſche Chemie: Prof. Dr. 
Heintz. 一 Anorganiſche Chemie: Prof. Dr. Rathke. 
— Beſprechung über chemiſche Gegenſtände: Prof. 
Dr. Heintz. — Ueber Feuerungsanlägen und Waſſer 
Prof. Dr. Rathke. 一 Ägricultürchemie, zweiter Theil, 
die naturgeſetzlichen Grundlagen der Ernährung: Prof. 
Dr. Maercker. Ueber Moorcültur: Derſelbe. — Geo— 
logie: Prof. Dr. v. Fritſch. Geſteinslehre als Grund— 
lage der Bodenkunde; Derſelbe. 一 Mineralogie: Prof. 
Dr. Brauns. Kryſtallographie: Derſelbe. 一 Paläon— 
tologie; Derſelbe. 一 Geognoſie Mitteldeutſchlands: 
Prof. Dr. v. Fritſch. 一 の ie hauptſächlichſten Minera— 
lien: Dr. Lüdecke. Mikroſtopiſche Mineralogie: Der— 
ſelbe. 一 Grundzüge der Botanik: Prof. や r. Kraus. 
— Experimentalphyſiologie der Pflanzen; Derſelbe. 
Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen: ④crietbe. 一 
ゃ ie Naturgeſchichte Der Säugethiere Deutſchlands: 
Prof. Dr. Giebel. Schädellehre: や crjelbe. 一 —* 
meine Inſektenkunde: Prof. Dr. Taſchenberg. Bioſo— 
gic von den Inſekten: Derſelbe. — Ueber den Ge— 
rauch des Mikroſtops: Prf. Dr. Steudener. 一 Na— 
tionalötfonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. 一 Vollswirth— 
ſchaftspolitik (zweiter, praktiſcher Theil der National- 
otonomie): Prof. Dr. Conrad. Agrarſtatiſtik: Derſelbe. 
b) Sn Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und allge— 
meine Bildung, — für Studirende höherer 

eſter 


meſter. 
Finanzwiſſenſchaft: Dr. Paaſche. — Theorie der 
Steueru: Prof. Dr. —— — Ueber Armenpflege: 
38 Dr. Conrad. — Handels- und Wechſelrecht: 
Prof. Dr. Boretius. Deutſche Staats- und Rechis— 
geſchichte; Derſelbe. 一 Deutſches und preußiſches 
Staatsrecht: Prof. Dr. Meyer. Deutſche Reichsver— 
ae — Geſchichte Der Philoſophie: Prof. 
Dr. Ulriei. 一 Sogif und Erkenntnißthedrie: 
Dr. Ulriei und Dr. Thiele. 一 Pſychologie: Prof. 
Dr. Erdmann. — Grundlinien der Ethik: Prof. 
Haym の De$ Chriſtent ums: Dr. 
— Ueber David Strauß: Prof. Dr. Schlottmann. 
ー Einleitung tm die deutſche Geſchichte: Prof. Dr. 
Dümmler. 一 Allgemeine Geſchichte des 19. Jahrhun— 
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berts feit ben Wiener Verträgen 1815: Prof. や r.」& Parey.“ Briefliche Aufragen wolle man an den 
Droy ſen. 一 Geſchichte des preußiſchen Staates mit Unterzeichneten richten. 
beſon derer Rückſicht auf Bildung, Verfaſſung und Ver- Halle, im Februar 1879. 


waltung deſſelben: Prof. Dr. Ewald. Phyſiſche Landes— Dr. Julius Kühn J 
kunde von Deutſchland: Prof. Dr. Kirchhoff. — Ge— ordentl. öffentlicher Profeſſor und Director des 
ſchichte der neueren deutſchen Litteratur ſeit Gottſched: landwirthſchaftlichen Inſtituts an der 
Prof. Dr. — — Geſchichte der neueren Kunſt: Univerſität. | 
Ilrici. — Geſchichte Der griechiſch-römiſchen Perſonal⸗Chronik. | 


0f. め r. 1 
— von Alexander dem Großen an: Prof. Dr. M 209. や er Apotheker Emil Hubert Kemme- 
eydemann. 一 Uebungen in der franzöſichen Syntax: Iri の hat vom 23. Februar ab die Verwaltung Der 





r. Wardenburg. 一 Elemente der engliſchen Sprache: Wittwe Karl Kemmerichſchen Apotheke zu Wegberg 
Dr. Aue. berno mmen. — 
c) Theoretiſche und praktiſche Uebungen: * 210. や cr Poſtpraltilant Hedding ben 


— — —— — 5 — ——————— 13 in Aachen iſt zum Poſtſetretar 

atiſtiſche Uebungen: Derſelbe. 一 Chemiſche Unter— * Ginnick; 

ſuchungen und ——— tlebmaen in aboratorium: Der Poſtmeiſter Goebbels in Linnich iſt geſtorben. 

に 人 r. MT — ———— —* 999 —— ö— ——— — 
ungen: Prof. Dr. v. Fritſch und Dr. Lüdecke. 一 316. la⸗ und Lohverkan 

mM und —— es Praktikum: Prof. * や —— Le ẽſchweiler. 

r. Kraus. Botaniſches Seminar: Derſelbe. 一 el Am Mintwoch den 26. Marz 1879。 Vormittags 11 
bungen im Beſtimmen der Pflanzen: Derſelbe. 一 Uhr, ſoll vor dem Unterzeichneten auf dem Rath— 
Uehungen tm zoologiſchen Seminar Prof. Sr Giebel. albſaale hierſelbſt folgendes Holzmaterial aus dem 
ー Mebimaent im Inſektenbeſtimmen: Prof. Dr. Taſchen⸗ Sladiwalde von Eſchweller gegen Weeiſigebot 8ffent: | 
*3. — Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſen— li の Derfauft erDen: 
ſchaftlichen eminar : Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenber er J Diftritt Abnigshed. 

eine, Knoblauch, Heintz, v. Fritſch. Kraus, @ie el 44 Morgen 70 上 utbew 王 8 SeHare 77 Are 28 

iDn. 一 Techniſche Excurſionen; Prof. や r. Rathke. jahriges, an8 Eichen; ue unb Weichholz 9e 
— Uebungen im landwirthſchaftlichen phyſiologiſchen hchles Schlaghoig mit Einſhhluß der DberftGwer 
Zaborgtor ium · Prof. や r it andiwirttzſchaft- 1 5 "pes abetboljes, tm 14 Sooie eingeihelt 
liche Excurſionen und Demonſtrationen: Prof. Dr. B. る ifrift Koubruh 
reptam. 一 や emomftrafionen in Dcr Thierklinit 束 rof.| 17 Morgen 95 Ruhen 王 4 SeHtare 47 Are 24— 
Dr. Puütz. — Unterricht im Zeichnen und Malen: jahriges us Eichen VBuchen und Weſchhoiz ge 
Zeichenlehrer Schenk. miſchtes Schlagholz mit Einſchluß der Oberſtänder 

d. Gymnaſtiſche Künſte. und des Nadeiholzes, tn 6 Looſe eingetheilt. 

Reitkunſt: Stallmeiſter André von Axleben-Mag— や as Material wird auf dem Stock zur Selbſt— 
nus. — Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 一 Tan werbung durch Die Anſteigerer verkauft, tt von vor⸗ 
kunſt: Tanzmeiſter Rocco. züglicher Qualität und allenthalben gut zur Abjuhr 

区 Were Auskunft 部 cr das Studium der Landwirth- gelegen. Auf Verlangen ertheilt der Förſter Moſe— 
ſchaft an — Univerſitat ertheilt die Schrift: bach au Forſthaus Bohlerheide nähere Auskunft. 
Nachrichten über das Studium der Landwirt f 尼 | Eſchweiler, den 10. März 1879. 
an der Univerſitüt Halle Berlin, Wiegandt, Hempel Der Bürgermeiſter, Gym 1 の . 





の rw von . 3. Beaufort (F. R. Palm), Borngaſſe Rr. 1/。 in Aachen. 


re tter Kreuzband an Perſonen Der Schiffs— MO 
e ſich gua, Columbien, Venezuela, Bolivia, Ecuador, Para— 
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der Koͤniglichen Re 
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Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 20. März 


gierung zu Aachen. 
era 1879. 





M 211. Das Reichs-Geſetzblatt Nr. 6 enthält.; b. Dent Namen des Schiffes, an deſſen Bord Der 


(Kr. 1283.) Verordnung wegen Ergänzung bezw. 
—— der Verordnung vom 16. Auguſt 1876, 
betreffend die Kautionen der bei der Militair-⸗ und 
der Marineverwaltung angeſtellten Beamten. Vom 4. 


— 1879. 

(Nr. 1284.) Bekanntmachung, betreffend die Er— 
nennung der Bevollmächtigten zum Bundesrath. Vom 
19. Februar 1879. 


Berordnungen und Bekanntmachun 
* Centralbehörden. — 


M 212. Die am 1. April D. J. fälligen Zin— 
mn der — — Anleihen können bei der Staats— 
qulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94 
unten links, ſchon vom 15. d. Mts. ab täglich, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der Kaſſen— 
reviſionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags gegen Ablieferung der Coupons in fang 
genonmen werden. 

Von den Regierungs-Hauptkaſſen, den Bezirks— 
Hauptlaſſen der Provinz Hannover und der —— 
im Frankfurt a. / Main werden dieſe Coupons vom 20. 
d. Mts. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten 
Tage, eingelöſt werden. 

ie Coupons müſſen nach den — —— 
gattungen und Appoints geordnet und es muß ihnen 
ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchie— 
denen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unter— 
ſchriebenes und mit Angabe der Wohnung des Inha— 
bers verſehenes Ver — beigefügt ſein. 

Berlin, ben 6. März 1879. 

Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe. Hering. Rötger. 


JA& 218. Vom 1. April d. Is. ab ſind auch 


—— —* Deutſchen Kriegsſchiffe, wel 
außerhalb des Deutſchen Reichs befinden, zur Beför— 
derung durch Vermittelung des Marine-Poſtbüreaus 
in Berlin zugelaſſen. Für derartige Sendungen it 
an Porto allgemein der Betrag von 5 1 


Empfänger ſich befindet; 

c. die Angabe: „durch Vermittelung des Hof-⸗Poſt⸗ 

amts in Berlin“. 

Die Einſchreibung iſt bei den durch Vermittelung 
des — — zu befördernden Zeitungen 
nicht zuläſſig. 

* WW 19. März 1879. 
General⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 


A214. Vom 1. April ab werden Poſtkarten 
mit Antwort im Verkehr mit Belgien, Italien, Lu— 
xemburg, Niederland, Vorwegen, Portugal, Rumänien, 
der ei und Der Argentiniſchen Republik zugelaſ⸗ 
ſen. ie Taxe beträgt 20 /X 

Zu derattigen Sendungen ſind die für Poſtkarten 
mit Antwort im inneren Deutſchen Verkehr bei den 
Poſtanſtalten verkäuflichen Formülare mitzubenutzen, 
nachdem auf jeder Hälfte des Formulars der Fran— 
kobetrag durch Hinzufügung einer Freimarke zu 5 
Pfennig auf 10 Pfennig ergünzt wvorben iſt. 

Berlin W., 14. März 1879. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 

Wiebe. 

2215. Vom 1. April ab beträgt das Porto 
tmt geſammten Umfange des Weltpoſtvereins, leich⸗ 
viel ob —— oder ſüdliche Halbkugel: 20 Emi 
für franfirte Briefe, 10 Pfennig für Poſtkarten, 
Pfennig für Druckſachen, Geſchäftspapiere und Waa— 
renproben. Unfrankirte Briefe * 40 Pfennig. 
Bei Geſchäftspapieren wird als Mindeſtbetrag 20 Pfen⸗ 
nig, bei Waarenproben 10 Pſennig erhoben. 

Für Die Correſpondenz nach den, dem Weltpoſtver— 
ein noch nicht ** Ländern: Britiſch Auſtra— 
lien, Capland, Siam, Coſtarica, Guatemala, Nicara— 


ein einheitliches 


uay, —ã— und einzelnen 1* wird zum 1. 
Pfennig für frankirte Briefe, 10 Pfennig für 


ril glei in ei orto eingeführt: 


Pfennig für ro und Waarenproben, für 【estere jedoch 


50 ranm pber einen Theil dieſes Gewichts vomwmindeſtens 15 Pfennig. Unfrankirte Briefe koſten 80 


ſchrift der Zeitungsſendungen muß enthalten: 


bſender bei der Einlieferung zu — Die Auf⸗ 
a. den Grad und die dienſtliche 


igenſcha 
Marineverwaltung bekleidet; 


Pfennig. 
as das Gewicht betrifft, ſo wird allgemein das 


W 
des Porto für Briefe von 15 zu 15 G für drud 
—— oder das Amt, welches derſelbe in * 0 ramm, für や ri 


et u. ſ. w. von 50 zu 50 Gramm berechnet. 
iir den Verkehr mit Oeſterreich-Ungarn und Hel— 








ーー テーーー 


お 38 


aland bewendet es bei den bisherigen ermäßigten 
xen. Berlin W., den 10. —* 1879. の 6 


や er General-Poſtmeiſter. 
Stephan 


phaun. 

M 216. Vom 1. April können Briefe mit 
—— deren Juhalt aus Werthpapieren beſteht, 
nach folgenden, mit Deutſchland in dieſer Beziehung 
u einem beſonderen Vereine zuſammengetretenen Sn: 

ern verſandt werden; Oeſterrei Ungarn, Belgien, 
Dänemark und den Däniſchen Kolonien, Egypten, 
9 und den Franzöſiſchen Kolonien, Helgoland, 

talien, Luxemburg, Norwegen, Niederland, Portugai 
und Den Portugieſiſchen Kolonien, Rumänien, Rußland, 
Serbien, Schweden und der Schweiz. — Abgeſehen 
von Oeſterreich⸗ Ungarn, welchem Poſtgebiete egenüber 
eine Veränderung in den beſtehenden 36erD6Itmtien 一 
auch bezüglich Der Taxe 一 für jcBt nicht etntrttt, iſt 
die Werthangabe in Bezug auf den Meiſtbetrag un— 
beſchränkt für Werthbriefe na の Dänemark und den 
Däniſchen Kolonien, Helgoland, Norwegen, Rußland, 
Serbien, Schweden und der Schweiz. Dagegen darf 
der angegebene Werth nicht überſchreiten: den Betra 
von 4000 Mark bei Werihbriefen na Egypten * 
Italien, und 8000 Mark bei Werthbriefen ma の den 
iibriqen Vereinsländern. Die Werthbriefe müfſen fran⸗ 
kirt werden. Die Taxe 58 9 uſammen; 1. aus 
dem Porto und der feſten Gebühr fuͤr einen Einſchreib⸗ 
brief von gleichem Gewicht und Beſtimmungsott, 2. 
aus einer ——— welche für je 160 Vlari 
berechnet und deren Geſaminibetrag auf eine durch 5 
* are Pfennigſumme aufwärts abgerundet wird. 

ie Verſicherungsgebühr beträgt bei Werthbriefen nach 
Belgien, Dänemark nebſt Faröer und Island, Frank— 
reich, Helgoland, Surentbura, Niederland, Rußland 
iD der Schweiz 8 für v 160 Mark; über die 
Höhe der nach den übrigen Vereinsländern in Anſatz 
kommenden Verſicherungsgebühr, ſowie über die ſon— 
ſug —— ungen ertheilen die Poſtan— 
talten uf Erfordern Auskunft. 

Berlin W., 16. März 1879. 


Der — 


Stephan. 

Æ 217. Vom 1. April kann die Uebermitte—⸗ 
lung von Geldbeträgen im Wege der ——— 
* folgenden, mit Deutſchland in dieſer Beziehung 
u einem beſonderen Verein zuſammengetretenen ms 
ern ſtattfinden: Oeſterreich-Ungarn, Belgien, Däne—⸗ 
mark, Egypten, Frankreich mit Algerien, —8 
Italien, Luxemburg, Niederland, Norwegen, Portugal, 
Rumänien, Schweden und der Schweiz, ſowie nach 
Conſtantinopel. — や er Meiſtbetrag einer Poſtanwei⸗ 
ſung iſt auf 400 Mark feſtgeſetzt, bz. auf die annähernd 
* Summe in der betreffenden Landeswährung. 


für je 20 Mark, mindeſtens jedoch 40 Pfennig; für 
Luxemburg kommen die Sätze des innern Deutſchen 
Tarifs — Erhebung. Zu Poſtanweiſungen des inter— 
nationalen Verkehrs ſind beſondere Formulare zu be— 
nutzen, welche von den Poſtanſtalten bereit gehalten 
werden. や ie handſchriftliche Ausfüllung iſt mt latei— 
niſchen Schriftzeichen zu bewirken. Der Betrag iſt in 
der Währung des Beſtimmungsgebiets anzugeben, aus— 
nahmsweiſe jedoch nach Oeſterreich-Ungaru, Luxemburg 
und Helgoland in Mark und Pfennig und nach Egypten 
in der — Ueber die ſonſtigen Verſen— 
dungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Er— 
fordern — Im Verkehr mit Großbritanien und 
Irland, Britiſch-Oſtindien, den Niederländiſchen Be— 
ſitzungen in Oſtindien, Queensland, Süd-Auſtraſlien 
und Den Vereinigten Staaten von Amerika bewendet 
es, was das Geldanweiſungsverfahren betrifft, bei De 
bisherigen Beſtimmungen. Berlin W., 17. März 1879. 
や er General-Poſtmeiſter. 


Stephan. 
5 — —* 1 4 * LVL im 
egraphiſchen Verkehr mit Oeſterreich-Ungarn ohne 
der Entfernung eine Grundtaxe von 40 
—15 für das Telegramm und eine Worttaxe von 
10 Pfennig für jedes Wort erhoben. 
Berlin W., 15. März 1879. 
Der —— 
Stephan. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehürden. 

M 219. や cr bisherige Kandidat des höheren 
Schulamts Dr. Jakob Mörſchbacher iſt von uns zum 
ordentlichen Lehrer bei dem Progymunaſium zu Jülich 
ernannt worden. 

Koblenz, — 9 1879. — 
önigl. Provinzia —* Collegium. 
v. — en. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Regierung. 

JA% 220. Bekangutmachung 
wegen Ausreichung Der neuen Zinscoupons Serie IV 
zur Preußiſchen トー vom 

ahre —J 

Die Coupons Serie YY Nr. 1 bis 8 über bte Zin— 
ſen Der Preußiſchen Staats⸗Prämien⸗Anleihe für die 
vom 1. April 1879 bis 31. März 1887 nebſt 

alons werden vom 17. d. Mis. ab von der Controle 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten 
rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feſttage und der drei letzten Werk⸗ 
tage des Monats, ausgereicht werden. 

—* Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
— genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
ie im Voraus 8 entrichteude Gebühr beträgt 201faffen, die Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, Osna— 
Pfennig für je 20 Mark, mindeſtens jedoch 40 系 femig.| briid und Lüneburg oder die Kreislaſſe in Frankfurt 
Ein ermäßigter Tarif findet Anwendung bei Poſtan⸗ am Main bezogen werden. 
weiſungen nach Oeſterreich Ungarn, Dänemark, onz| Wer das Erſiere wünſcht, hat die alten Talons mit 
ſtantindpel und Helgoland, und ſzwar: 10 Pfennigeinem Verzeichniſſe, zu welchem entſprechende Formu⸗ 
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Iare bet Der gedachten Controle und im Hamburg bei 
bem Poſtamte unentgeltlich zu 5aben ſind, bet Der 
—— perſönlich oder durch einen Beauftragten ab— 
zugeben. 
enügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, "BT von denen, welche cie Mcideimi ung 
über die —* der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
Enreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbe— 
jcheinigung verſehen ſofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der 
Aushändigung der neuen Cöoupons zurückzugeben. 
In Schriftwechſel kann die Controle der Staatspa— 
—— ſich mit den innerhalb der Monarchie wohnen— 
en Inhabern der Talons nicht einlaſſen. 
Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
に en Me wi will, jat derſelben Die alten 
alons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbe— 
—— verſehen ſogleich zurückgegeben und * bei 
ushändigung der neuen Couüpons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge— 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen und der Königlichen Finanz Direktion in 
ee in Den Amtsblättern zu bezeichnenden ſon— 
igen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
er Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Coupons intr dann, 
wenn die alten Talons abhanden gekommen ſind, und 
zwar ſind in dieſem Falle die betreffenden Dokumente 


an die Controle der Staatspapiere oder an eine Derlf 


genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 

einzureichen. 
erlin, den 3. März 1879. 

Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 

Löwe. Hering. Rötger. 

Indem wir Vorſtehendes hiermit zur öffentlichen 

Keuntniß bringen, machen wir darauf aufmerkſäm, 

daß Formulare au den qu. Verzeichniſſen außer bei 

unſerer Hauptkaſſe * bei den ſämmtlichen Steuer— 

kaſſen des dieſſeitigen Bezirks unentgeltlich zu haben 

i 


nd. 
Aachen, den 10. März 1879. 

6 221. Bekanntma N 
und Polizei-Verordnung auf Grund des 8 11 des 

Geſetzes über die — lizei⸗ Verwaltung vom 
11. März 1850. 

Die von dem Herrn Reichskanzler unterm 12. Juni 
v. Is. erlaſſene in der dem Stück 31 unſeres vorig⸗ 
jährigen Amtsblatts beigefügten Extrabeilage zür 
öffentlichen Kenntniß gebrächte: 

Bahnordnung fr deutſche Eiſenbahnen unter⸗ 
geordneter Bedeutung“ 

wird mit bem 1. April d. Is. auf der Rheiniſchen 
Zweigbahn Herbesthal-Eupen in Kraft treten. 

Demgemäß werden die Niveau-Uebergänge dieſer 


und nicht mehr von Bahnwärtern bewacht werden, 
und wird das Publikum vor unvorſichtiger Annähe— 
rung an dieſelben gewarnt. 

Sugtetg werden —— in Gemäßheit des 8 
45 der gedachten Bahnordnung diejenigen Vorſchriften 
ur allgemeinen Kenntniß gebracht, deren Uebertretung 
* ら trafanbro5ung des S 4 unterliegt. 

S 1. Das Betreten des Planums der Bahn, der 
dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, Brücken 
und ſonſtigen Anlagen iſt ohne Erlaubnißkarte nur 
der VInffidtsDe58rDe und deren Organen, Den in Der 
Ausübung ihres Dienſtes befindlichen Forſtſchutz-, 
人 teuer⸗, Telegra * Polizeibeamten, den 

eamten der Staatsanwaltſchaften und den zur Re— 
eognoscirung ——8 entſendeten Offizieren geſtattet; 

iſt jedoch die Bewegung wie der Aufenthalt 
innerhalb der Fahr⸗ und Rangier⸗Geleiſe zu vermeiden. 

Das Publikum darf die 折れ nur an zu Ueber⸗ 
fahrten und Uebergängen beſtimmten Stellen über— 
ſchreiten und zwar ur 19 lange, als ſich kein Zug 
nebert. Dabei iſt jeder unndthige Verzug zu ver⸗ 
meiden. 

Es iſt unterſagt, die Barrieren oder * en Ein⸗ 
———— eigenmächtig zu öffuen, zu überſchreiten 
oder zu uͤberſteigen, oder etwas darauf AM legen oder 
zu hängen. 

S 2..Außerhalb der —— —— dem ape 
[itum für immer ober zeitweiſe geöffneten 沢 Gume 
Darf Niemand Den Bahnhof ohne Erlaubnißlarte bez 
treten, mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienſtes 
befindlichen Chefs der Militair- und Polizeibehörde, 
owie der im $ 1 gcDa 由 lt.uitD der Poſtbeauiten. 

Den Feſtungs-Kommandanten, Fortifilations⸗Dffi⸗ 
ieren und den durch ihre Uniform —— Forti⸗ 
ikations-Beamten iſt geſtattet, auch den Bahnkörper 


wie die Bahnhöfe innerhalb des Feſtungsrayons zu 


betreten. 

Die Wagen, welche Reiſende —— Bahn bringen 
oder —* abholen, müſſen auf den Vorplä r 
Bahnhöfe an den dazu beſtimmten Stellen auffahren. 
Die Ueberwachung der Ordnung auf den füt dieſe 
Wagen ig Vorplätzen, ſoweit dies Dew Ver⸗ 
febr mit Reiſenden und deren Gepäck betrifft, ſteht 
den Bahnpolizei-Beamten zu, inſofern tn dieſer 6 
8 nicht beſondere Vorſchriften ein Anderes De: 
timmen. 

83. Das Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen und 
anderen —*2 om von Baumſtaͤmmen uud 
anderen weren Gegenſtänden über die Bahn darf, 
ſofern ſolche nicht gelragen werden, nur auf Wagen 
oder untergelegten Schleifen erfolgen. 

Si das Betreten der Bahn und Der dazu 
gehörigen Anlagen durch Vieh bleibt derjenige erantz 
wortlich, welchem die Äufſicht über daſſelbe obliegt. 

5. Alle Ta Der Bahn und Der dazu 
ehörigen Anlagen, mit 5 Der Tele —* 
— er Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleichen das 


Bahnſtrecke fortan nicht mehr mit Barrieren verſehen Auflegen von Steinen, Holz und ſonſtigen Sachen 


90 
auf bo8 Planum, pbet bo Anbringen onfttger Fahr⸗ Schluſſe Diefes Jahres durch Deputirte aus Der ge 


inderniſſe ſind verboten, ebenſo die Erregung falſchen 
larms, die Nachahmung von Signalen, die Verſiel— 
lung von Ausweiche⸗Vorrichtuugen und überhaupt die 
Vornahme allec, den Betrieb ſtörenden Handlungen. 


naunten Gemeinde abgehalten werde. 

Indem wir dieſes hiermit zur öffentlichen Keuntniß 
bringen, bemerken wir, daß nachbenannte Perſonen 
als Collecteure fungiren werden: 1. Lehrer Stein, 


S 6. Das Einſteigen in einen bereits in Gang ge- 2. Presbyter Ufermann, 3. Presbyter Schneider, 4. 


etzien Zug, der Verſuch, ſowie die Hülfeleiſtung bazu, 
PA Do8 eigenmächtige rf Der — * 
w rme per Zug ſich — in Bewegung befindet, iſt 
verboten. 


8 te Bahnpolizei-⸗Beamten ſind befugt, einen 
Jeden —— unehmen, der auf der Uebertre— 
tun n SS 43 一 45 ber Bahnordnung fir 
deutſche Bahnen untergeordneter Bedeutung, * 
der in dieſer Polizei-Verordnung enthaltenen Beſtim— 
mungen betroffen oder unmittelbar nach der Ueber— 
tretung verfolgt wird und ſich über ſeine Perſon nicht 
auszuweiſen — 

erſelbe iſt mit der Feſtnahme zu verſchonen, wenn 
er eine angemeſſene Sicherheit bejtelt. Dieſe Sicher— 


heit darf den Höchſtbetrag der angedrohten Strafe 
— 

it die ſtrafbare Handlung ein Verbrechen 
oder Vergehen, ſo kann ſich der ldige durch eine 
Sicherheil llung der vorläufigen Feſtnahme nicht 
entziehen. 


der Feſtgenommene iſt ungeſäumt an die nächſte 
Polizeibehörde oder an den ら taat3z oder Polizei⸗An⸗ 
walt abzuliefern. 

8 8. Den Bahnpolizei-⸗Beamten iſt geſtattet, die 
feſtgenommenen —— durch Mannſ mn aus dem 
auf der Eiſenbahn befindlichen Arbeitsperſonale im 
Bewachung nehmen und an den Beſtimmungsort ab: 
liefern zu laſſen. In dieſem ems bat Der は 
lizei⸗Beamte eine mit ſeinem Namen und mit feimer 
Dienſtqualitũt Re eſtnehmungskarte mitzu⸗ 
5* welche vorläufig die Stelle der aufzunehmenden 

erhandlung vertritt, die in der Regel an demſelben 
Tage, m die Uebertretung conſtatirt wurde, 
ſpüleſtens aber am Vormittag des folgenden Tages 
an die Polizeibehöede oder den Staats- oder Polizei⸗ 
Anwalt eingeſendet werden muß. 

89. Ein Abdruck der 88343 46 der Bahnordnung für 
— に untergeordneter Bedeutung, Der SS 
18, 14, 22 al. 2 und 5 und 8 23 bes Betriebs⸗Regle⸗ 
ments, ſowie Der VoritebenDen Polizei-Verordnung iſt 
in — ———— auszuhängen. 

chen, den 18. März 1879. 


an 


Königliche — ——— des Innern. in erflart. 
v. d. 


oſel. 
Coblenz, Den 10. März 1879. 
Konigliches Eiſenbahn⸗Kommiſſariat. 
M 222. Der Herr Ober⸗Präſident der Rhein⸗ 


rovin enehmigt, daß behufs Aufbringung der iſt uf Grund des miniſteriellen 
— 本 Den eubau einer euatelif 中 en 1 


Presbyter Konzelmann, 5. Repräſentant Bückesfeld. 

—* den 15. März 1879. 

223. Der Herr Ober-Präſident der Rhein— 
Provinz hat den Gemeindeverordneten Theodor Breuer 
zu Bürdenich zum Standesbeamten und den Gemeinde⸗ 
verordneten —— Zander ebendaſelbſt zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten des die Landbür germeiſte⸗ 
rei Bürvenich umfaſſenden Standesamtsbezirks, ſowie 
den Riemen-Fabrikanten Hermann Bragard zu Maria— 
weiler —* Stellvertreter des Standesbeamten des 
die Sanobiiraermeifteret Merken umfaſſenden Standes⸗ 
amtsbezirks ernaunt und zwar auf Widerruf. 

Aachen, Den 18. März 1879. 

M 224. Durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre 
vom 1. März cr. iſt dem Gewerberath für das Ober— 
ſtein⸗Idar'er Fabrikweſen Idar im Großherzog⸗ 
ihum Oldenburg die Erlaubniß ertheilt worden. zu 
der mit Genehmigung der Großherzoglichen Landes— 
Regierung bei Gelegenheit einer Ausſtellung von Er— 
zeugniſſen der Oberſtein-Idar'er Induſtrie von と る 
veranſtaltenden ビー ausgeſtellter Gegenſtände 
auch innerhalb des diesſeiligen Staatsgebietes Looſe 
zu vertreiben. 

の ie Polizei-Behörden unſeres Bezirks werden dem⸗ 
nach hierdurch angewieſen, dem Vertriebe der qu. Looſe, 
deren Preis auf 1 Mark pro Stück feſtgeſetzt iſt, in 
ihren reſp. Bezirlen kein Hinderniß entgegen zu ftellen. 

Aachen, ben 19. März 1879. 

M 225. Dem katholiſchen Geiſtlichen Mathias 
— Steinbuſch iſt tm Gemäßheit der ſtaatsmini— 
ſteriellen Inſtruktion vom 31. Dezember 1839 die 
Erlaubniß ertheilt worden, die in Kohlſcheid im Land— 
kreiſe Aachen bisher beſtehende höhere —— 
für Knaben au deren Vorbereitung für die Quarta 
höherer Lehränſtalten fortzuführen. 

* et 18. Maärz 1879. 
erordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 

M 226. Das hieſige Königliche Landgericht 
hat durch Urtheile vom 10. Februar 1879 die gegen⸗ 
wärtig it der Irren-Auſtalt zu Düren detinirten: 1. 


Peter Arnold Vogts, Landwirth aus Haſtenrath, und 


5 Ackerer aus Kettenis, für in⸗ 
Ich erſuche die Herren Notarien, 
hiervon Vermerk zu nehmen. 
Aachen, den 13. März 1879. 
Der Ober⸗Prokurator, Oppenhoff. 
M. 227. Die Landwirthſchaftſchule zu Cleve 
eglemients vom 10. 


2. Franz Joſeph 


hd zu Auguſt 1875 durch höheren Orts genebmintes Statut 


of im Landkreiſe Köln, eine Haustollelte bei den 
evangeliſchen Bewohnern der Rheinprovinz bis zum 


vollſtaͤndig reorganiſirt. Auch iſt ihr durch Erlaß des 
Herrn Reichskanzlers vom 26. September 1877 das 
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Recht zur Ausſtellung von Qualificationszeugniſſen den und unſere Einladung —* —— の bet 
für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt verliehen allen Eltern, welche ihren Söhnen zu ihrem ünftigen 
worden. Berufe als Landwirthe eine ee ildung zu 
Die Anſtalt beſteht aus einer 枯れ Vorſchule geDen wünſchen, etne günſtige Aufnahme finden Iaffen. 
und der dreiklaſſigen GanDmirt5ft5 ule. In Die| Zur Aufnahme Vp @ ら Gilere it Koſt und Logis 
erſtere werden ur Schüler nach vollendetem 10. Lebens⸗ zu einem Penſionsſatze von 40 Mark monatlich und 
jahre aufgenommen, in die letztere nur ſolche Schüler, * haben ſich eine ausreichende Anzahl achtbarer 
welche die vorbereitende Vorſchule abſolvirt haben, Familien bereit erklärt. 
oder Die Reife für Tertia eines Gymnaſiums, etter| Sn dieſer Beziehung Auskunft zu ertheilen wird der 
Realſchule J. Ordnung oder einer anderen berechtigten Director der Auſtalt, Herr Dr. — der auch 
Schule nachweiſen. や ie Aufnahme der Schüler findet die Anmeldungen entgegen nimmt, gerne Deret 
in der Regel zu Oſtern ſtatt. Von den freuiden Spra-- や as Sommerſemeſter beginnt am 18. April; De 
chen ſind obligatoriſch — **— und Engliſch. Aufnahmeprüfung für die Landwirthſchaftſchule ftnbet 
の er Curſus jeder Klaſſe Daulert eim abr. や ielamt 17. April, Die für Die Vorſchule am 16. April, 
Verſetzung in Die folgende höhere Klaſſe tft von dem Morgens 8 Uhr, Statt. 
Ausfall Der Prüfung abhängig, welche am Schluſſe]j Cleve, den 25. Februar 1879. 


reit ſein. 


des — ſtattfindet. as Curatorium. 

さ n Kraukheitsfällen werden die Schüler unentgeltlich Eich, Königlicher Landrath. 
vom An —— behandelt. JA 228. Königliche Lehranſtalt 

や ie Handhabung der Disciplin und insbeſondere für Obſt- und Weinbau zu Geiſenheim im Rheingau. 
die Beaufſichtigung der Schüler außerhalb der Schul- Beginn des neuen Schüljahrs: Montag, den 21. 
zeit iſt durch eine Schulordnung und durch Anfnahme April 1879. 
entſprechender Beſtinimungen tt die Berufsverträge] Unterrichtsgegenſtände: Obſtbau, Gemüſeban, Wein⸗ 
der Lehrer geregelt und — bau, allgemeiner Pflanzenbau, Botanik, Zoologie, 

Die Oberleitung der Anſtalt iſt tt die Häude eines Phyſik, Landſchaftsgärtnerei, Mathematik, Feldmeſ- 
Curatoriums gelegt, tt welchem die Königliche Regie⸗ſen C.C. 


rung, die し Verwaltung, Der Ianbz| tatutet Der Anſtalt ſind durch Die nnteraei 中 nete 


wirthſchaftliche Verein fir Rheinpreußen, wie insbeſon⸗Adminiſtration au beziehen; au wird Die Unterbrin—⸗ 

dere an 中 die Stadt Cleve als Trägerin der Anſtaltſ gung der Schüler tn Geiſenheim dieſſeits vermittelt. 

vertreten iſt. Königl. Adminiſtration: 
Die der Anſtalt aus Staats- und Provinzialfonds Arndts, Regierungs-Rath. 

wie von einer größeren So von Kreis⸗Corporationen 

zufließenden bedeutenden 


nterſtützungen haben es — —— — — 
ermöglicht, ein beſſer beſoldetes rrdene tüchtiges 

Lehrerperſonal mit Beginn des neuen Schuljahres zu)j 348. ONo ei zu Burtſcheid. 

berufen, wobei neben den naturkundlichen, ſprachwiſſen-Am Montag ben 24. d. Mts, Vormittags 10 Uhr, 
{gaftti の en und ſonſtigen Real-Disciplinen ein beſon⸗ſoll tm Gaſthauſe „ur Jagd“, Hauptſtraße Nr. 37 
derer Werth auf den landwirtſchaftlichen Fachunterricht hierſelbſt, folgendes 8 dem hieſigen Stadt⸗ 
elegt worden iſt. Der Religionsunterricht wird von walde öffentlich gegen Meiſtgebot zum Verkauf au ぁ s 
en —— br betreffenden Confeſſionen ertheilt. geboten werden: 


Zur prattiſchen Belehrung der Schüler bei wöchentlichſ 1. In den Diſtrikten Mafrauenſtatz, Fuchslöcher 
ausgeführten Excurſionen bieten eine außerordentli und Auguſtinerbach. 

gim 6 Gel Pk Das Verſuchsfeld nnD ber 6cooz 10 mtr. aufgearbeites Eichen⸗ und Buchen⸗ 
レン otamifee arteit Der Anſtalt, die Baumſchulen Grubenholz, 

und Gärten der Köni —* Thiergarten-Verwaliung, 82 Rmtr. gemiſchtes Scheit- und Knüppelholz, 
die — —* e — — und perma⸗ 187 Rmtr. Fichten⸗ und — Grubenholz, 
neunte Ausſtellung landwirthſchaftlicher Geräthe und 53 Rmtr. Fichten- und Kiefern-Brennholz, 
Maſchinen der Herren Rennebaum & Cie., die in der 43 Rmtr. gemiſchte Reiſer. 

nächſten Umgegend von Cleve liegenden zahlreichen) 2. In den Diſtrikten „Am Heidchen“ Dornbruch 
Höhe⸗ und Niederungswirthſchaften mit dem verſchieden⸗ und Dreieck 

crtigften Betriebe und —* weitberühmten Viehzucht, eine Anzahl Fichten-Windwürfe 

ihren Käſereien, Krautfabriken, Ziegeleien und De Herr Gemeindeförſter Heinen zu Forſthaus Sie— 


denen landwirthſchaftlich-techniſchen Etabliſſements. gel ertheilt auf Verlangen nähere Auskunft. 

Dieſe den Aufgaben der Anſtalt in hohen @rabel| Burtſcheid, den 12. 1879. 

förderliche Situation und tn8beionDere at の Die ihr の er Bürgermeiſter, Middeldorf. 

aus der Reorganiſation erwachſenen bedeutenden Vor⸗ 349. olzverkau 

—— werden — erſcheinen, der Anſtalt das volle in der Königlichen Oberförſterei Heimbach. 
ertrauen der niederrheiniſchen Bevölklerung zuzuwen- Mittwoch den 26. d. Mts. Morgens 10 Uhr, tm 
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ber Wohnung des Herrn Gaſtwirth Kohlhaas zu — von ca. 1,7 ha, welches ca. 60 Centner 
Gemünd: chen⸗Loh liefern wird, nebſt dem dort gefäll— 
A. Aufgearbeitetes Material. ten ———— 
J. Förſterei Wolfgarten J (Förſter Düſſel zu) Gemünd, den 16. 8 1879. 
olfgarten), Diſtrikt Beiſſelshau, Nr. 18, Kle— の er al. Oberförſter, Schlöſſer. 
fert: ca.150 rm Grubenholz fn ganzen Län—⸗ 850. olz⸗ — 
. 1 Loos Reiſer. tn der Koöniglichen Oberförſterei Schevenhütte. 
II. Förſterei CE Förſter Poensgen zu Sarz| Freitag den 28. März von Vormittags 11 Uhr 
ſcheid), a, Diſtrikt Lintheld, Nr. 108, Schlag lab ju Langerwehe im Kunze'ſchen enie Qit ber 
Nr. 16: 264 Eichen-Nutzhölzer mit 196.59 fm.| る tatton : 
— b, Diſtrikt Roßberg, Nr. 120, らむ Iag Nr. J. Aus der Förſterei Wenau. 
15: 109 Eichen-Nutzhoͤlzer mit 102, 48 fm, 13 1. Forſtort Orgelsberg, Diſtr. 98 a. 
Buchen-Nutzhölzer mit 12.63 fm. 一 c, の iftrtft| Eiche: 101 Stämme von 16 一 62 cm mittl. Dehm. 
Neſſelberg, Re. 118 und 119, Schlag Nr. 3(Rr. 45, 47, 49, 94 一 171, 178 一 192)。 
ub 5: 2 Soofe Eichen⸗Derbhoiz unb etjer.| 2. ら Dr 103 ら @[. II wmb Düigebrieſch 107 
ー d, Diſtrikt Herzenicherhech, Rr. 127, Schlag l. XX. 
Nr. 3: MMEichen-Nutzhölzer mit ca 22 fm. Buche und Ahorn: 4 Stämme von 15 一 18cm 
B. Nach Sortiments-Einheiten vor erfolgter | の mw.,15 rm Knüppel. 
Aufarbeitung, Buchen. Erle: 14 Stämme von 12 一 19 cm Dechm., ca. 2600 | 
J. Förſterei Wolfgarten U (Forſter Henke julrm gemiſchte lange Schlagholzreiſer. 
olfgarten), の iftrtft Hellberg, Nr. 35 a: 60 3. Wi sberg 104 Schl. XVI. 
fm Nutz 4 150 rm Kloben und Knüppel. Eiche: 73 Stämme von 42-90 cm や WW., 14rm 
TI. Förſterei Mariawald (Förſter Rippel an Forſt⸗ Klftr⸗Nutzh. (hierunter 4 202 rm Scheit 
aus Mariawald). a, Diſtrikt Steinbach, Nr. und 590 rm eiſer. 
8 c: 50 fm Nutzholz, 250 rm Kloben und, Erle: 8 Stämme von 12 一 18 cm や の の. 


Knüppel. 一 b, の iftrift Büdenſchoß, NRr. 81 b:| Kiefern: 26 Stämme von 18 一 25 cm Dchm. | 
100 PT 300 rm Kloben und Knüppel. U. Aus der Förſterei ——— 
III. Förſterei Paulushof (Förſter Stollenwerk zu Gürzenicherbruch 74 Schl. 
orſthaus Pauiushof)a, Diſtritt @[ の ba6,| Eiche: 112 @18mmme von 21 一 81 cm Dahm. ( Rt. 
r. 86 & und 92 ab: 200 fm | 


Nu 9 600 |81 一 104, 106 一 144, 148 一 180, 188 一 198) 
rm Kloben und Knüppel. 一 b, D Bü⸗ TIL. Aus der Förſterei Süßendell. 

denbach, Nr. 82a und 90 a: 250 fm 9* olz, Burgberg 27 am. 

600 rm Kloben und Wnttppet. 一 ce, の Buche: 18 Stämme von 38 一 483 cm Dchm. (Rr. 
@gelsfebr。 Rr. 95 b: 100 fm Nutzhoig 600|10 一 27) | 


rm Kloben und Knüppel. Das Brennholz kommt zuerſt zum Verkauf. 

C. Auf dem Stocke er WI Langerwehe, den 16. M 9 1879. | 
Srfteret Haſenfeld, Diſtri eidkopf, Nr. の er Königl. Oberförſter. J. V.: 

131, Schlag Nr. 15: Das Schlagholz auf einer Illgen. 


の rud von J. J. Beaufort (J. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/ in Aachen. 





der Koͤniglichen Re 
Stück 14. 





Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 27. März 


Amtsblatt 


gierung zu Aachen. 
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— t r —— — ——— —— —— — —— 
M 229. Die Geſetz-Sammlungen für die Kö- Druckſachen und Waarenproben, für letztere jedoch 


niglichen Preußiſchen Staaten Nr. 5 und Genthalten: 

Nr. 8593.) Geſetz, betreffend die Abänderung von 
near 2 Des Geſetzes vom 30. Mai 1873 iDer 
das Grundbuchweſen in dem Bezirke des Juſtizſenats 
zu Ehrenbreitſtein und des Geſetzes vom 23. März 
1873 über das Grundbuchweſen im Jadegebiete. Vom 
3. — 1879. 

Mr. 8594.) Geſetz, betreffend eine Zuſatzbeſtim— 
mung zu den Artikeln 86 und 87 der Verfäaſſungs— 

Urkunde vom 31. Januar 1850. Vom 19. Februar 1879. 

Nr. 8595.) —5 betreffend die Radfelgenbe— 
ſchläge der Fuhrwerke in der Provinz Hannover. Vom 
— 1879、 

(9(r. 8596.) Verordnung, betreffend bie —— 
foften der ——— der Landgendarmerie. Vom 27. 
Januar 1879. 

(ir. 8597.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Januar 
1879, betreffend die Errichtung einer von der König— 
lichen Direktion der —— ——— Eiſen⸗ 
bahn reſſortirenden Eiſenbahnkommiſſion mit der Firma: 
Königliche Eiſenbahnkommiſſion (Berlin-Blanken— 
heim) zu Berlin“. 

(Nr. 8598.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. Auguſt 
1878, etreffetD die anderweite Ordnung der Ge— 
ſchäftskreiſe mehrerer Miniſterien. 

(Nr. 8599.) ———— Erlaß vom 14. Oktober 
1878, betreffend die — des techniſchen Un— 
terrichtsweſens an den Miniſter Der geiſtlichen ꝛc. An— 
gelegen heiten. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Centralbehörden. 

Je 230. Vom 1. April nb beträgt das Porto 
im geſammten Umfange des Weltpoſtvereins, gleich— 
viel ob — oder ſüdliche Halbkugel: — 
für frankirte Briefe, 10 Pfennig für Poſtkarten, 
Pfennig für Druckſachen, Geſchäftspapiere und Waa— 
renproben. Unfrankirte Briefe koſten 40 Pfennig. 
Bei Geſchäftspapieren wird als Mindeſtbetrag 20 Pfen⸗ 
nig, bei Waarenproben 10 Pfennig erhoben. 

—* die Correſpondenz nach den, dem Weltpoſtver—⸗ 
ein noch rd angehörigen Ländern: Britiſch Auſtra— 
lien, Capland, Siam, Coſtarica, Guatemala, ticara: 
gua, Columbien, Venezuela, Bolivia, Ecuador, Para— 
nan, Uruguay und einzelnen Inſeln wird zum 1. 

pril gleichfalls ein einheitliches Porto eingeführt: 
60 — für franfirte Briefe, 10 Pfennig für 


mindeſtens 15 Pfennig. Unfrankirte Briefe koſten 80 


Pfennig. 

Was das Gewicht betrifft, ſo wird allgemein das 
Porto für Briefe von 15 at 15 Gramm, für Druck— 
ſachen u. ſ. w. von 50 au 50 Gramm berechnet. 

ür den Verkehr mit Oeſterreich-Ungarn und Hel— 

oſland bewendet es bet den bisherigen ermäßigten 

axen. Berlin W., den 10. März 1879. 

Der General⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 

M 231. pm 1. April 1879 ab wird im te— 
— Verkehr mit Oeſterreich-Ungarn ohne 
Unterſchied der Entfernung eine Grundtaxe von 40 
Pfennig für das Telegramm und eine Worttaxe von 
10 AP iebes Wort erhoben. 

Berlin W., 15. März 1879. 

Der Genueral-Poſtmeiſter. 
Stephan. 

JA 232. Vom 1. April d. Is. ab ſind auch 
Zeitungen unter Kreuzband an Perſonen der 0 
beſatzungen —— Deutſchen Kriegsſchiffe, welche ſich 
außerhalb des Deutſchen Reichs befinden, zur Beför— 
derung durch Vermittelung des Marine-Poſtbüreaus 
in Berlin zugelaſſen. Für derartige Sendungen iſt 
an Porto allgemein der Betrag von 5 Pfennig für 
ic 50 Gramm oder einen Theil dieſes Gewichts vom 
Abſender bei der Einlieferung zu entrichten. や ie Auf— 
ſchrift der —— —— muß enthalten: 

a. den Grad und die dienſtliche Eigenſchaft des 
Empfängers oder das Amt, welches derſelbe in 
ber Marineverwaltung bekleidet; 

b. den Namen des ——* an deſſen Bord der 
Empfänger ſich befindet; 

c、Die Augabe: „durch Vermittelung des Hof-Poſt— 
amts in Berlin“. 

Die Einſchreibung iſt bei den durch Vermittelung 

des Marine⸗Poſtbüreaus zu befördernden Zeitungen 


nicht zuläſſig. 
お in W 19. März 1879. 
General⸗Poſtmeiſter. 


Stephan. 

J 233. Vom 1. April ab werden Poſtkarten 
mit Antwort im Verkehr mit Belgien, Italien, Lu— 
xemburg, Niederland, Rorwegen, Portugal, Rumänien, 
der S pei und der に っ Han Republik zugelaſ⸗ 
ſen. Die Taxe beträgt 20 Pfennig. 
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Zu derartigen Sendungen ſind bie für Poſtkarten 
ntit Antwort imt inneren Deutſchen Verkehr bei den 
Poſtanſtalten verkäuflichen Formulare mitzubenutzen, 
nachdem auf jeder 5* des Formulars der Fran— 
kobetrag durch Hinzufügung einer RE zu 5 
Pfennig auf 10 Pfennig ergänzt worden iſt. 

Berlin W., 14. März 1879. 

Kaiſerliches General-Poſtamt. 
Wiebe. 

M 234. Vom 1. April können Briefe mit 
ンタ Derent Inhalt aus Werthpapieren beftebt, 
nach folgenden, mit Deutſchland in dieſer Beziehung 
u einem beſonderen Vereine zuſammengetretenen Län— 

ern verſandt werden: Oeſterreich-Ungarn, Belgien, 
Dänemark und den Däniſchen Kolonien, Egypten, 
—— und den Franzöſiſchen Kolonien, Helgoland, 
talien, Luxemburg, Norwegen, Niederland, Portugal 
und den Portugieſiſchen Kolonien, Rumänien, Rußland, 
Serbien, Schweden und der Schweiz. — Abgeſehen 
von Oeſterreich⸗ Ungarn, welchem Poſtgebiete gegenüber 
eine Veränderung tn den beſtehenden Verhältniſſen 一 
auch bezüglich der Taxe — für jetzt nicht eintritt, iſt 
die Werthangabe in Bezug auf den Meiſtbetrag un— 
beſchränkt 人 ir Werthbriefe nach Dänemark nmD den 
Daniſchen Kolonien, — Norwegen, Rußland, 
Serbien, Schweden und 
der ——— Werth nicht überſchreiten: den — 
von 4 Mark bei Werthbriefen nach Egypten un 


und 


dern ſtattfinden: Oeſterreich-Ungarn, Belgien, Däne— 
mark, Egypten, Frankreich mit Algerien, Helgoland, 
Italien, Luxemburg, Niederland, Nöorwegen, Portugal, 
Rumänien, Schweden und der Schweiz, ſowie nach 
Conſtantinopel. 一 や er Meiſtbetrag einer Poſtauwei— 
ſung iſt auf 400 Mark feſtgeſetzt, bz. auf die annähernd 
leiche Summe in der betreffenden Landeswährung. 

ie im Voraus 8 entrichtende Gebühr beträgt W 
Pfennig für je 20 Mark, mindeſtens jedoch 40 Pfennig. 
Ein ermäßigter Tarif findet Anwendung Det Poſtan-⸗ 
weiſungen nach Oeſterreich-Ungarn, Dänemark, Con— 
—35 und Helgoland, und zwar: 10 Pfennig 
ür je 20 Mark, mindeſtens jedoch 40 Pfennig; für 
Luxemburg kommen die Sätze des innern Deutſchen 
Tarifs zur Erhebung. Zu Poſtanweiſungen des inter⸗ 
nationalen Verkehrs ſind beſondere Formulare zu be— 
nutzen, welche von den Poſtanſtalten bereit gehalten 
werden. Die handſchriftliche Ausfüllung iſt mit latei— 
niſchen Schriftzeichen zu bewirken. Der Betrag iſt in 
bt Währung des Beſtimmungsgebiets anzugeben, au 
nahmsweiſe jedoch nach Oeſterreich-Ungarn, —— 
und Helgoland in Mark und Pfennig und nach Egypten 
in der Frankenwährung. Ueber die ſonſtigen Verſen— 
dungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Er— 
fordern Auskunft. Im Verkehr mit Großbritanien und 


et Schweiz. Dagegen darf Irland, Britiſch-Oſtindien, den Niederländiſchen Be— 


ſigungen in Oſtindien, Queensland, Süd-Auſtralien 
en Vereinigten Staaten von Amerika bewendet 


Italien, und 8000 Mark bei Werthbriefen nach den es, was das Lee Ft betrifft, bei den 


übrigen Vereinsländern. Die Werthbriefe müſſen fram | bt8Derigen Beſtimmungen. 


firt werden. や te Taxe ſetzt ſich zuſammen; 1. aus 
dem Porto und der feſten Gebühr fuͤr einen Einſchreib— 
brief von gleichem Gewicht und Beſtimmungsort, 2. 
aus einer Verſicherungsgebühr, welche für je 160 Mark 
berechnet und deren Geſammtbetrag af eine durch 5 
are Pfennigſumme aufwärts abgerundet wird. 

ie — ——— beträgt bei Werthbriefen nach 
Belgien, Dänemark nebſt Farder und Island, Frank— 


erlin W., 17. März 1670. 
Der General-⸗Poſtmeiſter. 


Stephan. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Probinzialbehörden. 


M 236. Der ſeitherige Kollaborator at der 


lateiniſchen Hauptſchule au Halle a. S. Dr. Friedrich 


Seiler iſt von uns zum Ober-Lehrer bei dem Pro— 


reich, Helgoland, ee Niederland Rußland gymnafium au robad ernannt worden. 


und der Schweiz 8 Pf. für * 160 Mark; über die 
Höhe der nach den übrigen Vereinsländern in Anſatz 
kommenden Verſicherungsgebühr, ſowie über die ſon— 
—* Verſendungsbedingüngen ertheilen die Poſtan— 
talten auf Erfordern Auskünft. 

Berlin W., 16. März 1879. 

Der ——— 
St 


ephan. 

MÆ 235. Vom 1. April kann die Uebermitte— 
lung von Geldbeträgen im Wege der Poſtanweiſung 
nach folgenden, mit Deutſchland in dieſer AL 
zu einem beſonderen Verein zuſammengetretenen Län— 


Koblenz, den 7. März 1879. 

Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Regierung. 

J2 287. や ie im Amtsblatt pro 1878 in Stück 
54 ら eite 329 und tn Stück 56 も eite 345 veröffent⸗ 
lichten beiden Bekanntmachungen Des Königlichen Po— 
lizei⸗ Präſidiums zu Berlin vom 2. reſp. 7. Dezember 
1878, betreffend die Einfuhr von Rindvieh md Ber⸗ 
lin und die Schließung des dortigen Viehhofes x., 
ſind aufgehoben. 

Aachen, den 19. März 1879. 
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J8 238. Ausweiſungen von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 
Name und Stand Alter und Heimath Grund Behorde, welche die Datum des 
———— —— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 








2. 9. 





4 





5. 6. 





b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1Jakob Pitum, Schnei⸗ 19 Jahre, geboren — — Königlich preußiſche 18. Februar d. J. 
der, Kowno in Rußland, Vet8regtern zu 
otsdam 


— preußiſche 21. Februar d. J. 


2iafob Puttrus, 18 Jahre, aus Schwer- Landſtreichen u. Bet— 
in Bezirksregierung zu 


Schloſſergeſelle, teln bei Riga in teln, 





Rußland, WPoſen, 
3| a. Joſefa Buri- |22 Jahre, Landſtreichen u. Dieb⸗ Koͤniglich preußiſche 28. Januar d. J. 
anski, tahl, Bezirksregierung zu 
b. Katharina Bu⸗ 21 Jahre, Oppeln, 
rianski, 
verehelichte Zigeune⸗ beide geboren au 
rinnen, — in Oeſter⸗ 
reich, 
4 Moritz Huppert, 29 Jahre, geboren zu Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 8. Februar d. J. 


Schuhmachergeſelle, Strzyszow, Kr. Wa— 
owice in Galizien, 
5 Johann Winkler, 18 Jahre, aus Kre— ——— Betteln Königlich preußiſche 6. Februar d. J. 
Schneider, metſchau, Bezirk und Gebrauch fal- Bezirksregierung zu 
Höhenſtadt tn Mäh- ſcher Legitimations- Aachen, 


ren, apiere, 
6 Johann Cerny, Mau⸗ geboren 4849, aus Betteln na の mehr⸗Stadtmagiſtrat Nürn- 11. Februar d. J. 
rergeſelle, Skvorni, Bezirk maliger rechtskräfti- berg tn Bayern, 
0 in ger Verurtheilung 
Böhmen, — der gleichen 
Uebertretung inner— 
halb der iestet drei 
Jahre und Nichtbe— 
ſolgung Der Reiſe— 


route, 
7Jgnaz Huber, Tage-36 Jahre, aus Schatt-Landſtreichen u. Bet— — bayeriſches 13. Februar d. J. 
ne 





hner, —— 人 沢 ente| teln, Bezirksamt Füſſen, 
in Tirol, 

8Karl Hinke, Handar-geboren 1851 u. orts- desgleichen, Königlich ſächſiſche 29. Januar d. J. 
\ —— zu Harz⸗ gleich rl85anytm6mn 

borf bet Reichenberg ſchaft an Bautzen, 

o dohann Sqhloſſig, 58 Su6re 845orem gi eutel he⸗ebniglich ſachſiſche 80. Januar d. J 
ohann oſſig, ahre, geboren zu Betteln, na の mehr-Königli iſche 30. Januar d. J. 
Handarbeiter, Tollenſtein bei Ge⸗ maliger rechtskräfti— ——— 

orgenthal in Böh⸗ ger Verurtheilung ſchaft zu Dresden, 
men, wegen der gleichen 


Uebertretung inner⸗ 
alb der lehten drei 
hre, 3. Februar d. J. 
desgleichen, Großherzoglich badi⸗ 
— — Landeskommiſ⸗ 
är zu Karlsruhe, 


10 Emil Bader, Kupfer⸗21 Jahre, aus Hol— 
ſchmied, derbank in be 
Schweiz, 








96 





SName und Stand Alter uud Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 

ctl Ausweiſung des Ausweiſungs⸗ 

8 「 be8 Ausgewieſenen. ber Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

1. 2. | 8. 4. 5. 6. 
Ande Oh Maq⸗ geboren am 15. 


lenburgiſches Mini— 
ſterium des Innern 
zu Schwerin, 


nusſohn, Handarbei⸗ bruar 1843 an Näsby maliger rechtskräfti— 
ter, auf der Inſel Oeland ger Verurtheilung 
in Schweden. wegen der gleichen 
Uebertretung inner— 
alb der letzten drei 








ahre, 
12 Rudolf Weber, Fär⸗geboren am 15. Au⸗Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗17. Februar d. J. 
ber, guſt 1855 an Baſel präſident zu Metz, 
in der Schweiz, 
13 Germain Gummen, 89 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 18. Februar d. J. 
Tagelöhner, Paris, 
14 Suſanne Donner, 23 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Michelau bei Die— 


kirch int Großherzog— 
thum Luxemburg, *— 
15 Eduard. Schwab, 33 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 26. Februar d. J. 









Buchbindergeſelle, Hainsbach, Bezirk teln, Bezirksregierung zu 
— Schluckenau in Böh— Marienwerder, 
men, 
16 Valentin Bous, Ta⸗geboren am 14. Juni desgleichen, Königlich preußiſche 7. Februar d. J. 
pezierer, 1856 zu Freiburg tn Bezirksregierung zu 
Baden, ortsangehö— Poisdam, 
rig zu Luxembütg, — 
17Joſef Seidler, Weber, 23 1 geboren u. desgleichen, Königlich preußiſche 14. Februar d. J. 
wohnhaft au Wäch—⸗ Bezirksregierung zu 
tersdorf, Kreis Ol⸗ Frankfurt a./O 


mütz, Bezirk Stern⸗ 
berg in Oeſterreich, 


18 Iſrael Rom, Taback⸗ ahre, aus Me⸗desgleichen, Königlich preußiſche 24. Februar d. J. 
ſchneider, recz in Rußland, * irksregierung zu 
oſen, 
19 Joſef Schönfeld, Bä-26 Jahre, aus Czen-Landſtreichen, ieſelbe Behörde, 27. Februar d. J. 
ergeſelle, — in Ruſſiſch⸗ 
olen, 
20 Andreas Kokolski, Ar⸗45 Jahre, geboren u. Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche 28. Februar d. J. 
eiter, ortsangehorig zu Ko⸗ teln, Bezirksregierung zu 
—— im Ruſſiſch⸗Po⸗ Bromberg, 
en, 
21 Franz Praſil, Schuh-⸗32 Jahre, aus Ra⸗Betteln na 中 mehr-Königlich preußiſche 30. Novbr. 1878. 
—— chowitz, Bezirk Chru⸗ maliger E —— —* zu 


dim in Böhmen, ger Verurtheilung Breslau, 
* der gleichen 
Uebertretung inner— 
alb der leßten drei 


ahre, 
17 Jahre, aus Czacza Landſtreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, desgleichen. 
bei Trentſin in Un⸗ teln, 


garn, 
geboren am 10. März desgleichen, 
1845 zu Semil in 
Böhmen, 


22 Johann Palluch, 
te 9 


Januſcheck, We⸗ 21. Jannar d. J. 
er, 


dieſelbe Behörde, 














* 
8 — 


—* 











gelſchmiedgeſelle, dorf bei Jauerni rein 
it Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 
an Jancowicz, — Jahre, aus Belitz, desgleichen, 


1 


* Konditor, * — in Alba⸗ 
æ2 Fran Boeniſch, Da Jg8 SDre。 aus Gün⸗ desgleichen, 
* bedet AN tersdorf, Kr. König— 


inhof in Böhmen, 


273off AO Fleiſcher, 26 Jahre, aus Choda-Landſtreichen u. gro⸗dieſelbe Behörde, 


räſchadow bei Na-— ber Unfug, 
do in Böhmen, 


28 Johann Effenberger, geboren 18263. Ebers⸗ — u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 


dabritarbeiter, Le f, —E Schön⸗ teln, 
— Mehyer, 
Müllergeſelle, reg it Böh— — — und 





Name und Stand | Alter und 9eimt5 Grund 

3 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. 
8| 

1」 9 | 8. 4 


da5re * Der Nichtbeſchaffung eines — Behörde, 


Behörde, welche die Datum des 
Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
beſchloſſen Dat beſchluſſes. 
5. 6. 


Adohaun Hanke, Na-24 Nahre, aus Batz— Sanbitreiden u. Bet⸗Koniglich Amẽ⸗ 25. Januar d. J. 


Bezirksregierung zu 
Breslau, 


dieſelbe Behörde, 3. Februar d. J. 


dieſelbe Behörde, desgleichen. 
4. Februar d. J. 
desgleichen. 


7. Februar d. J. 


Jgnaz Kotteck, WemB5 Juhre, aus War⸗ Sanbfnetgem u. Bet⸗Königlich preußiſche 18. Januar d. J. 


| nergeſelle, tenberg in Böhmen, teln, 
31dohann — Rieger, PR aus Weigs⸗ desgleichen, 
Bergman dorf in Böhmen, 


9939fef Poſtpieſchl, |22 abre, aus Dolni⸗ des leichen, 
| Sattl Rae Sydow in Böhmen, gleiche 


33 Berthold Zinnecker, 18 Jahre, aus Spin-desgleichen, 
— Mae tt Böh—⸗ 


Michael unhwsty 29 RT Qil8 War⸗ desgleichen, 
— eſelle, 
ae YEorm am 17. Juli desgleichen, 


| | iD rulder, zu Lurdorf, 
——— 
öhmen, 


MER Richter, 46 Jahre, ——* u. desgleichen, 
— PT, — ——— 
Wernſtadt, Bezirk 
Tetſchen in Böhmen, 
z Veit dichera Bä⸗ geboren am 16. Sunt desgleichen, 
ckergeſelle, 1840 0 Bordo in 








Böhme 
38 Jakob —* n⸗Kjeer, 25 8 geboren zu desgleichen, 
Zigarrenarbeiter, Kolding, wohnhaft 
8 で —— in Dä⸗ 


99Soigf Schmid, Tage— 36 TS —25 desgleichen, 
löhner, und — örig zu 
| Eger tn Boͤhmen, 


—— zu 
21. Januar d. J. 
22. Januar d. J. 


bdc Behörde, 
dieſelbe Behörde, 









dieſelbe Behörde, |29. Januar d. J. 


dieſelbe Behörde, 4. Februar d. J. 


Königlich preußiſche 10. Februar d. J. 
Bezirksregierung zu 
Merſeburg, 


09 preußiſche 22. Februar d. J. 
fereaten zu 
ea 


Königli reußiſche 28. Februar d. J. 
ae 0 zu * 『 


RSnigli preußiſche 17. Februar d. J. 
Bezirksregierung zu 
D Io 


Königlich bayeriſches 11. Februar d. J. 
ddom — s 
reuth, 

























* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
— — — — Ausweiſuug Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

4. 6. 













nigli 
Bezirksamt 


r. J. 
dieſelbe Behörde, 13. Februar d. J. 


iqel0 Dalla Coſta, geboren 18803, aus Landſtreichen, 
Tagelöhner, Enego, Provinz Vi— 
cenza in Italien, 
41 Johann Straſſer, geboren 1851, aus Landſtreichen u. Bet— 
Maurer, Lähn, Bezirk Reutte teln, 
in Tirol, 

42 Ednard Stocklöw, geboren 1848, aus Nichtbeſchaffung eines Königlich bayeriſche 15. Februar d. J. 
Tiſchlergehülfe, Sonnenberg, Bezirk, Unterkommens und Polizei-Direktion 








Komotau in Böhmen, Betteln, ünchen, 
48 Johann Welzl, geboren am 1. Juni desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Schmied, 1843, ortsangehöri 


u Klentſch, Bezi 
aus in Böhmen, 
4 Anton Gröſſin geboren 1848, aus Landſtreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 18. Februar d. J. 
Schloſſergehülfe, Haus, Bezirk Gröb— teln, 
ming in Steiermark, 


45 Johann Krajanek, 50 Jahre, aus Mili⸗ desgleichen, Königlich bayeriſches 17. Februar d. J. 
Tagelöhner, vicka, Bezirk Stra— Bezirksamt Ebers⸗ 
konitz in Böhmen, Per 
46 Peter Valaſter, We-⸗20 Sapre, aus Bar ⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen, 
bergeſelle, —— Bezirk 
ludenz, * 
Vorarlberg it Oe— 
ſterreich, 
47 Ernſt —— Täſch⸗ 35 YaBre at$ Py⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
nergeſelle, ſely, Bezirk Karoli⸗ 
nenthal in Böhmen, 
48 Joſef Schichtl, Zim⸗ geboren 1838, ortsan⸗ desgleichen, Königlich bayeriſches 19. Februar d. J. 
mermann, — zu Breiten⸗ Bezirksamt Waſſer—⸗ 
ba 中 , Kufſtein burg, 
in Tirol, 
49 Ferdinand Dabergotz, geboren 1846 u. orts⸗ desgleichen, Königlich ſächſiſche 17. Februar d. J. 
Färber, angehörig zu Hirſch⸗ | Kreishauptmann⸗ 
berg, Bezirk Dauba, ſchaft zu Bautzen, 
Kreis Jung⸗Bunzlau 
in Böhmen, 
50 Bartholomãus Maſin, 16 Jahre, aus Zas-Betteln, nach —5 — Großherzoglich badi⸗ 8. Februar d. J. 
Spengler, muk, Kreis Kolin im maliger rechtskräfti- ſcher Landeskommiſ-— 
Böhmen, ger Verurtheilung ſär au Mannheim, 


wegen der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
alb Der leßten drei 





ahre, 
51| や ie Handelsleute 
a. Seib Kolinsky, 68 abre, aus Sta— 
wisczki, Kreis Kolno, 
Gouvernement Lom⸗Landſtreichen u. Bet⸗derſelbe, 24. Februar d. J. 
b. ct Herſcho-uh Segru we otmoll vin 
Hetzeg Herſcho— ahre, aus Kolno, 
| witz MA Gouvernement Lom⸗ | 








za in Rußland, 


人 
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S Name und Stand | Iter und — | Grund Behörde, welche die Datum des 
* — ——— — | Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
| bes Ausgewieſenen. | Der Beſtrafung. beſchloſſen Bat. beſchluſſes 
1 2. | 8. | 4. 6. 6. 
52 Rudo ahre, 8 oren zu i Gr ã 
Sattler, Meiringen, friDer ſcher es 
| —* u Zaug⸗ I. ae 
enried, Bezirk zirks zu Weimar, 
——— — Kan⸗ | 
tot Bern im Der | 
F weiz, 
8 Wilhelm Steffani, ahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 7. Februar d. J. 
Orgelſpieler, ee in präãſident zu ee | 
talien | 
54.So5am Nikolaus |35 Jahre, geboren u. Landſtreichen u. Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks-25. Februar d. J. 
Jouſſel, Weber, ortsangehörig zu teln, praſident zu Soima 


Grauges, や eparte:| | 
ment r Vogeſen in | | 


Frankreich, 
Berordnungen und BcfammtmaGiusfem erbalb Der eriten vierzehn Tage nach dem geſetzli— 
chen Anfange des Semeſters von den Petenten in 


auderer Behörden. 
2e 239. Bei den Kaiſerlichen Poſtämtern in Perſon ein ereicht werden müſſen, und daß von 


Baal, Hückelhoven, Niederkrüchten und Wegberg, denjenigen Studirenden, welchen die Wohlthat der 
ſowie bei den Kaiſerlichen Poſtagenturen im 9eed eidrbu bereits zuerkannt iDorDe iſt, unter dem 
Kreis Erkelenz, Cörrenzig, Lövenich, Kreis Erkelenz, Präjudiz des Verluüſtes ihrer Berechtigung von dem 
und Schwanenberg, Regierungsbezirk Aachen werden erhaltenen Stundungsſcheine innerhalb der erſten 
vom 25. März d. J. ab Telegraphen-Betriebsſtellen Woche na の dem geſetzlichen Anfange des Semeſters 











mit beſchränktem — eröffnet werden. bei der Quäſtur — — werden muß. 
Aachen, den 20. Marz 187 Bonn, den 22. März 1 
Der dierte ph boa Rektor und — * Rheiniſchen Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Univerſität. 


unſerer Uuiverſität nimmt mit dem 21. April er. vorſtehende Studien-Semeſter findet vom 16. April 
ſeinen geſetzlichen Anfang. Indem wir dies Bier: |c. an bis auf Weiteres ſtatt. ehufs der Immatri—⸗ 
durch zur allgemeinen ettntB bringen, 人 culattont haben ee) diejenigen Studirenden, welche die 
wir Diejenigen, welche die Abſicht —— die hie Univerſitãts⸗Studien — inſofern ſie Inlaͤnder 
Univerſität zu beſuchen, darauf aufmerkſam, daß —* ſind, ein or1Grlftm8Bt868 Schulzeugniß und, falls 
ſich pünklich mit dem Beginne des Semeſters bter|fie Ausländer ſind, einen Paß oder ſonſtige aubrei 
einzufinden haben, um RG babur von Dent Nach-ſhende Legitimations-Papiere, 2) diejenigen, welche 
theilen zu bewahren, welche し た durch Das Ver⸗ von andern Univerſitäten kommen, außer den vor— 
fäumen des Anfängs der Vorleſungen ünausbleib- ſtehend bezeichneten Papieren noch ein vollſtändiges 
lich erwachſen müſſen. Zugleich erſuchen wir hier- Abgangs-Zeugniß von jeder früher beſuchten Univer— 
mit die Eltern und Votmünder der Studirenden, ſität vorzulegen. Diejenigen Inländer, welche keine 
auch ihrerſeits zur Beobachtung dieſes wichtigen Maturitäts— Ifun, beſtanden, beim Beſuche der 
Punktes der akademiſchen Disciplin möglichſt —A auch nur die Abſicht haben, 5 eine 
zuwirken. In Anſehun —— et Studirenden, allgemeine Bildun ne die höheren ebensfretle ober 
welche auf Grund —* 18mdBt ger Dürftigkeits— beſondere Bildung für ein gewiſſes Berufsfach 


Ao. 240. や as ——— Tiudien⸗ Je 241. や ie Immatriculation für das be— 


Atteſte die Wohlthat Der Stundung des Honorars zu geben, ohne daß ſie ſich für den eigentlichen gelehr— 
が Die Vorleſungen in Anſpruch au nehmen beabz| 1ew Staats- oder Kirchendienſt beſtimmen, können auf 
chtigen, oder um ein alademiſches Stipendium ſich Grund des き 36 des Reglements vom 4 Juni 1884 
bewerben wollen, bemerken wir, daß nach neuern nur nach vorgängiger, ihnen hierzu Seitens des 
geſetzlichen Vorſchriften derartige Geſuche bei Ver⸗ Königlichen Univerſitäts-Curatoriums ertheilter Er—⸗ 
meidung der Nichtberückſichtigung, und zwar die laubniß immatriculirt werden. 

Stundungsgeſuche innerhalb der exſten Woche uimb| Bonn, den 22. März 1879. 

die Geſuche um Verleihung eines Stipendiums in— Die Immatriculations-Commiſſion. 


Drud pm 31。 。1、 Beaufort (F. M. Palm), Borngaſſe Nr. in Aachen. (F. M. Valm), Borngaſſe Nr. 1/ tit Aachen. 
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der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 





Stück 15. 


Ausgegeben ju Aachen Donnerſtag, den 3. April 





1879. 


ーーー ーー ニー = 。 ー--- - ーー 一 - 一 --- ニ ニー ニーーー ニ ーー 一 - 一 ーーーーー ーーーーーーー 一 - - ーーーーーー ーー ーーーーーーーーーー=ーーーー ーーーーーーーーー ニ ニニ ーーー ニ ーーーーーーーーーーーーーーー ーーーー-- ーーーーー、 ト ーー -- 
AG 242. の ie Geſetz-Sammlung für Die Kö- gen ſind ſtets vom Abſender zu frankiren. Einſchreib— 


niglichen Preußiſchen Staaten Nr. 7 enthält: 

(Nr. 8600.) Geſetz, betreffend die —2 des 
Staatshaushalts-Etais für das Jahr vom 1. April 
187980. Vom 5. Märj 18789. 

(Nr. ee ** betreffend die Ergänzung der 
Einnahmen in dem Staatshaushalts-Etaät fr das 
Sabr vom 1. April 187980. Vom 5. März 1879. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Centralbehörden. 

MÆ 243. の ie diesjährige Aufnahme von Zög—⸗ 
lingen tt die evangeliſchen Bildungs- und Erzie— 
hungs⸗Anſtalten zu —V bei Zeitz findet in der 
erſten 8* des Monats Auguſt ſtatt. 

や ie Meldungen für das Gouvernanten-In— 
ſtitut ſind bis zum J. Juni unmittelbar bei mir, 
diejenigen für das Lehrerinnen-Seminar bis 
zum 1. Mai bei der betreffenden Königlichen Regie— 
rung, bezw. zu Berlin und in der Provinz Hanno—⸗ 
ver bei den Königlichen Provinzial-Schulkollegien 
—— 

や er Eintritt in das Töchter-Penſionat ſoll 
iu der Regel zu Oſtern und zu Anfang Auguſt et: 
folgen. Die Meldungen ſind an den Seminar⸗Direk⸗ 
tor Kritzinger iu Droyſſig zu richten. 

Hinſichtlich der Aufnahmebedingungen wird auf 
die ausführlichen gedruckten Nachrichten, welche Der 
Seminardirektor Kritzinger auf portofrete Aufragen 
mittheilt, ſowie auf die Bekanntmachung vom 8. 
März 1877 (Centralblatt der Unterr.Verwaltung 
Seite 151) verwieſen. 

Berlin, den 26. März 1879. 

の er Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 

oe 
Sm Auftrage: Greiff. 

M 244. Für den Verkehr mit Chili und 
Peru kommen zum 1.April die Vereinsportoſätze 
(20 Pf. für frankirte Briefe u. ſ. w.) vorläufig mulr 
bei ber ef6rberutg mit Deutſchen Schiffen über 
Hamburg und durch die の tt Anwen⸗ 
dung. Bei ber Beförderung auf anderen Wegen 
(England :c.) unterliegen die Briefſendungen, bis 
dahin, daß die > von Chili und 
Peru eingegangen ſein werden, demſelben Tarife, 
welcher allgemein für den Verkehr mit den noch nicht 
zum Weltpoſtverein 5* en Ländern feſtgeſetzt iſt 
(60 Pf. für frankirte Briefe u. ſ. w.). Die Sendun⸗ 


briefe ſind —— * zuläſſig. 
Berlin W., den ärz 1879. 
Der — Stephan. 
3 * 1. — — ーー 
egraphiſchen Verkehr mit Oeſterreich-Ungarn ohue 
Io Der Entfernung eine Grundtaxe von 40 
Pfennig für das Telegramm und eine Worttaxe von 
10 —— * ort erhoben. 
Berlin W., 15. März 1879. 
Der General-⸗Poſtmeiſter. うっ 
J 246、 Vom 1. April können Briefe mit 
ッッ マ deren Inhalt aus EE beſteht, 
ia 中 folgenden, mit Deutſchland in dieſer Beziehung 
u einem beſonderen Vereine zuſammengetretenen Län-⸗ 
ern verſandt werden; PE Belgien, 
Dänemark und den Däniſchen Kolonien, Egypten, 
raukreich und den Franzöſiſchen Kolonien, Helgoland, 
talien, Luxemburg, Norwegen, Niederland, Portugal 
und den ——— Kolonien, Rumänien, Rußland, 
Serbien, Schweden und der Schweiz. — Abgeſehen 
von Oeſterreich Ungarn, welchem Poſtgebiete Me er 
eine Veränderung tt Dent beſtehenden Verhältniſſen 一 
auch bezüglich der Taxe — für jetzt nicht eintritt, iſt 
die Werthangabe in Bezug auf den Meiſtbetrag un— 
beſchränkt für Werthbriefe nach Dänemark und den 
Daͤniſchen Kolonien, Helgoland, Norwegen, Rußland, 
Serbien, Schweden und der Schweiz. Dagegen darf 
der angegebene Werth nicht überſchreiten: den Betra 
von 4000 Mark bei Werthbriefen nach Egypten un 
Italien, und 8000 Mark bei Werthbriefen nach den 
ilbrtgen Vereinsländern. や ie Werthbriefe müſſen fran—⸗ 
kirt werden. Die Taxe — * zuſammen; 1. aus 
dem Porto und der feſten Gebühr — einen Einſchreib⸗ 
brief von gleichem Gewicht und Beſtimmungsort, 2. 
aus einer Verſicherungsgebühr, welche für je 160 Mark 
berechnet und deren Geſammtbetrag auf eine durch 5 
theilbare Pfennigſumme aufwärts abgerundet wird. 
Die て beträgt bet Werthbriefen nach 
Belgien, Dänemark nebſt Farder und Island, Frank⸗ 
reich, Helgoland, Luxembürg, Niederland, Rußland 
und der Schweiz r je 160Mark; über die 
る 00e Der na den übrigen Vereinsländern in Anſatz 
ommenden Verſicherungsgebühr, ſowie über die ſon— 
tigen ーー ve üngen ertheilen Die Poſian— 
talten auf Erfor uͤstunft. 
Berlin W., 16. März 1879. 
Der General⸗Poſtmeiſter. Stephan. 
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J 247. Vom 1. April kann die Uebermitte— 
lung von Geldbeträgen im Wege der 
—3— folgenden, mit Deutſchland in dieſer — 
u einem — Verein zuſammengetretenen Län⸗ 
ern ſtattfinden: Oeſterreich-Ungarn, Belgien, Däne— 
mark, Egyhpten, Frankreich mit Algerien, Helgoland, 
Italien, Luxemburg, Niederland, NRörwegen, Portugal, 
Rumänien, Schweden und der Schweiz, ſowie nach 
Conſtantinopel. 一 Der Meiſtbetrag einer Poſtanwei⸗ 
ſung iſt auf 400 Mark feſtgeſetzt, bz. auf die annähernd 
leiche Summe in der betreffenden Landeswährung. 
ie im Voraus 8 entrichtende Gebühr beträgt 20 
emm für je 20 Mark, mindeſtens jedoch 40 Pfennig. 
tn ermäßigter Tarif findet Anwendung bei Poſtanñ— 
weiſungen nach Oeſterreich-Ungarn, Dänemark, Con— 
antinoöpel und Helgoland, und zwar: 10 Pfennig 
tr je 20 Mark, mindeſtens jedoch 40 Pfennig; für 
uxemburg kommen die Sätze des innern Deutſchen 
Tarifs zur Erhebung. —— — des inter⸗ 
nationalen Verkehrs ſind beſondere Formulare zu be— 
nutzen, welche von den Poſtanſtalten bereit —* 
werden. Die handſchriftliche Ausfüllung iſt mit latei— 
niſchen Schriftzeichen zu bewirken. Der Betrag iſt in 
der Währung des Beſtimmungsgebiets anzugeben, aus— 
nahmsweiſe jedoch nach Oeſterreich⸗Ungarn, —— 
und Helgoland fn Mark und Pfennig ünd nach — 
in der — Ueber die ſonſtigen Verſen— 
dungsbebingungen ertheilen die ym auf Er⸗ 
fordern Auskunft. Im Verkehr mit Großbritanien und 
Irland, Britiſch-Oſtindien, den Niederländiſchen Be— 
ſitzungen in Oſtindien, Queensland, Süd-Auſtralien 
iD den Vereinigten Staaten von merifa bewendet 
es, was das Geldanweiſungsverfahren betrifft, bei den 
bisherigen Beſtimmungen. 
ri W., 17. Märtz 1879. 
Der General⸗Poſtmeiſter. Stephan. 
Je 248. Vom 1. April ab beträgt das Porto 
im geſammten Umfange des Weltpoſtvereins, gleich— 
viel pb nördliche oder ſüdliche Halbkugel; 20 v 
für frankirte “ß 10 Pfennig für Poſtlarten, 5 
Pfennig für Druckſachen, Geſchäftspapiere und Waa— 
renproben. Unfrankirte Briefe koſten 40 Pfenuig. 
Bei Geſchäftspapieren wird als Mindeſtbetrag 20 Pfen⸗ 
nig, bei Waarenproben 10 Pfennig erhoben. 
ür die Correſpondenz — den, dem Weltpoſtver— 
ein noch —* angehörigen Ländern: Britiſch Auſtra— 
lien, Capland, Siam, Coſtarica, Guatemala, Nicara; 
gua, Columbien, Venezuela, Bolivia, Ecuador, Para— 
tn, Uruguay und einzelnen Inſeln wird zum 1. 
pril gleichfalls ein —— Porto eingeführt: 
60 fehmi9 fir framfirte Briefe, 10 Pfennig für 
Druckſachen und Waarenproben, für legtere jedoch 
Fe 15 Pfennig. Unfrankirte Briefe koſten 80 
ennig. 


oſtanweiſung 
















— bewendet es bei den bisherigen ermäßigten 
axen. Berlin W. den 10. März 1879. 
Der General-Poſtmeiſter. Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden. 


M 249. Des Königs Majeſtät haben au be— 
fehlen geruht, daß der Rheiniſche Provinzial⸗Land— 
tag zur ——— von Geſchäften auf den 16. April 
d. Is. nach Düuſſeldorf einberufen werde. 

Zum Landtags-Marſchall haben Allerhöchſtdieſel— 
ben den Fürſten 0 Wied, au Deifeit ら tellpertretet 
beit Königlichen Kammerherrn Freiherrn DOit Geyr— 
Schweppenbürg und zu Allerhöchſt Ihrem Kommiſ— 
ſarius den Unterzeichneten Allergnädigſt zu ernen— 
nen geruht. 

Koblenz, den 28. März 1879. 

Der Ober-Präſident der Rheinprovinj, 
v. Bardeleben. 


Berordnungen MD Vekanntmachungen 

der Regierung. 

M 250. Des 5* に ke haben De 
Internationalen Klub zu Baden-Baden mittelſt Al— 
lerhöchſter Ordre vom 18.0. Mis. zu geſtatten ge— 
ruht, zu der von ihm behufs 3 der Eſſep 
heimer Wettrennen, ſowie behuſs Förderun 
einheimiſchen Kunſt und Induſtrie mit Genehm 0 
ber Großherzoglich Badiſchen Landesregierung beab— 
ſichtigten Ausſpielung edler Pferde beziehungsweiſe 
von — der Kunſt, des Kunſigewerbes und 
Der Induſtrie auch im diesſeitigen Staatsgebiete 
Looſe zu vertreiben. Sämmtliche Polizeibehörden 
unſeres Bezirks werden hierdurch angewieſen, Dal 
zu ſorgen, daß dem Vertriebe der Looſe, deren Preit 
auf 10 M. pro Stück feſtgeſetzt iſt, kein Hinderniß 
— werde. 

achen, den 23. März 1879. 


M 251。 ie Abhaltung der jährlichen Oſter⸗ 
collekte für dürftige Studirende in Bonn bringen 
wir hiermit it Erinnerung. の ie Herren Pfarret 
wollen dieſelbe am erſten Oſterfeiertage tt den WU 
chen bewirken und die iſraelitiſchen Gemeinden eine 
auscollekte für den angegebenen Zweck bei ihren 
laubensgenoſſen baldigſt veranſtalten. 
Die einkommenden Gaben ſind an die betreffenden 
Steuerkaſſen, von den katholiſchen Herren Pfarrern 
aber, wie in der in unſerem Amtsblatte de 1877 
Seite 70 abgedruckten Peer vom 20. Ari 
1877 angeordnet iſt, zunächſt an die Herren Dechan— 
ten ihres Bezirks abzuführen. 
る le Herren Landräthe haben uns bis altmt 15. 
Maiſc. die Höhe der Erträge Der —— Kir⸗ 
chen⸗, ſowie der iſraelitiſchen Hauscollekte anzuzei⸗ 


Was das Gewicht betrifft, fo wird allgemein das gen und machen wir wegen der Veröffentlichung det 


Porto für Briefe von 15 au 15 Gramm, für や ri 中 
ſachen u. ſ. w. von 50 zu 50 Gramm berechnet. 
ür den Verkehr mit Oeſterreich-Ungarn und Hel— 


gegenwärtigen Verfügun 
** 
d 





auf unſere Circular-Ver— 
vom 21. November pr. J. 29983 aufmerkſam 
en, be 27. März 1879. 


— — — 


det 
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Datum Des 






Grund 














Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchluſſes. 
3. 4. 5. 4 6. 


a. Auf Grund Des S 39 bes Strafgeſetzbuchs: 
ebore am 9. März ſchwerer und einfacher Königlich bayeriſches 17. Februar d. J. 
1851, aus Hoſtau, Diebſtahl und Un-— Bezirksamt Heils—⸗ 
I Biſchofteinitz terſchlagung, bronn, 
in Böhmen, 


der⸗ und Brauge— 


1Soief Niemetz, Bin—⸗ 
hülfe, 











2Joſef Dudel, %rbetl19 Jahre, geborenLandſtreichen u. Bet— Königlich preußiſche 3. März d. J. 
und e zu teln, Bezirksregierung zu 
Koſtrze bei Krakau, Mariemwerder, 
Kreis Wieliczka im 
Galizien, J 
3Aldert Grimm, Hand⸗ 20 Jahre, ortsangedesgleichen, dieſelbe Behörde, 4. März d. J. 
lungskommis, hörig zu Auſſee, Be— 


irk Müglitz, Krei 
— lmütz in Mähren 
Martin Kobylarz, 40 Jahre, geboren desgleichen, dieſelbe Behörde, 7. März d. J. 
Arbeiter, und ovrtsangehöri 
Struza, Bezir 
zeszow, Kreis Nis⸗ 
ko in Galizien, 


5Johannes Blaſiſir, geboren 1842 zu Sa⸗ desgleichen, Königlich preußiſche 29. Januar d. J. 
Drahtbinder, lineck, Komitat Bezirksregierung zu 
Trentſin in Ungarn, Frankfurta. / O. 
6 Adolf Böniſch, geboren am 21. Juni desgleichen, Koöniglich preußiſche 31. Januar d. J. 
Schloſſergeſelle, 1849, aus Johannes⸗ Bezirksregierung zu 
thal, Bezirk Jägern— Breslau, 
orf in Deſterrei— 
iſch⸗Schleſien, 
7 Vincenz Orlich, Ar⸗29 Jahre, aus Hotka Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 8. Februar d. J. 
beiter, in Böhmen, und Nichtbefolgung 





— Kaplan, We⸗34 Jahre, aus Mit-⸗Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 24. Februar d. J. 
er, 


men, 
9Joſef Kniczel, Kell⸗16 Jahre, geboren Nichtbeſchaffung eines dieſelbe Behörde, 25. Februar d. J. 
ner, unD ortsangehörig Unterkoinmens, 
u Elbe⸗Teinice be 
ollin in Böhmen, | 
10 Ove Emil Jenſen, 26 Sahre, ans Ko⸗Betteln, nach mehr⸗ Königlich preußiſche 27. Februar d. J. 
Glaſer, penhagen, maliger rechtskräfti- Bezirksregierung zu 
ger Verurtheilung Schleswig, 
—* der gleichen 
Uebertretung inner— 
halb der leßßten — 


Jahre, | 
11Felix Hieronimus 28 Jahre, aus Tro— — dieſelbe Behörde, Februar d. J. 
Valeriũs — ſtrup in Jütland, | 


Böttchergeſelle, 













ご | amc und Stand | Alter und Heimath 


* — — — — — 
上 des BPS 
1J 2. 
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Gelbgießer, Sh) en Fünen, 


Ausweiſung 


teln, 

















Behbrde, welche die 





beſchloſſen hat. 







—— zu 










Ausweiſungs⸗ 
beſchluſſes. 






13 Julius Friedrich Us-31 Jahre, aus Ko⸗desgleichen, dieſelbe Vkhorde, desgleichen. 
kar Paäulſen, Bar⸗— penhagen, 
biergehülfe, 
— 5Drifin Lud⸗geboren am 29. De⸗ desgleichen, Ao preußiſche 1. März d. J. 
— zu 


—— —— zu Ko⸗ 


Kaplitz in gen und Nichtbefol⸗ ſau in 
—3 gung der Reiſeroute, 
68 Jahre, aus Rana⸗ Amore 1. 9et dieſelbe Behörde, 


ler, yern, 








16Leopold Donaubauer, 








Tagelöhner, ridl, Bezirk Lembach teln, 
in Oder Deſterreich 
17 Michael Römiſch, Jahre, aus Roß⸗ Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 
Spiegelpolirer, 


haupt, Bezirk Ta- und verbotswidriges 
chau in Böhmen, oo von —5 — 
18| a. Johann Hajek, 45 Jahre, 


Tage —— 
b. 6 inder: 










は Hajek, 17 Jahre, Landſtreichen und dieſelbe Behörde, 
a Haͤjek, 16 —— re, Betieln, 
altenbach, Be⸗ 
Prachatitz in 
Böhmen, 
19 Anton Klienſtein, 35 Jahre, aus Litzl-desgleichen, dieſelbe Behörde, 
Tiſchlergeſelle, 人 ortsangehörig 
eewalchen, Be⸗ 
Vöcklabruck in 
er⸗Oeſterreich, 
20 Adolf Hottmar, Mau⸗26 Jahre, aus Pu riRim desgleichen, dieſelbe Behörde, 
rergeſelle, Bezirk Senftenberg 


tt Böhmen, 
* Sa5te。 aus Wi 
tingau, Bezirk Wit⸗ 
tingau th Böhmen, 
ahre, geboren z — u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 
Burg bfi, ortsange⸗ te 
6rtg zu Dechtow, 
ezirk Königgrätz in 
öhmen, 


21Georg Janovstky, Laudſtreichen, dieſelbe Behörde, 


Tiſchlergeſelle, 


22 Anton Lorenz, We— 
bergeſelle, 





— Res, Tagelöh⸗18 Jahre, 8 Neu⸗Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 
us in Böhmen, 
24Sahe opelef,~ Kell⸗38 — aus Kiat⸗ Landſtreichen u. Betdieſelbe Behörde, 
ner, tau, Bezirk Risttanl teln, 
in Böhmen, 
2 Karl Koefermüller, 36 Jahre, aus Linz, desgleichen, dieſelbe Behörde. 
Kutſcher, imai in Ober⸗ 
| | —S 








ri penhag 
15Kar — し Tiſch⸗ ie aus CA Betteln unter Drohun⸗ — — Paſ⸗ 7. Dezbr. 1878. 
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SName und Stand Alter und Heimath Grund te welche vie Datum bes 
て — — Ausweiſung des SS 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. | beſchloſſen Dot. beſchluſſes. 
1. 4. 5. 6. 
39 aus Tr magiſtrat 5. uar 
gelöhner, irk Tabor in teln, ſau in Bayern, 
men, 
Peter Kouba, Tage— 30 ortsange⸗ desgleichen, Königlich bayeriſches 29. Januar d. J. 
löhuer, —— が tofod5att あ 。 。 Bezirksamt Grafe⸗ 
ezirk Chotebor * nau, 
Böhmen, 
28 Ludwig Mojzis, 34Jahre, aus Troja, Landſtreichen, Betteln Königlich bayeriſche 10. Februar d. J. 
Maurer, Bezirk Karolinenthal und Diebſtahl, —— ion 
in Böhmen, München, 
—— ——— —— 1850, aus Nichtbeſchaffung eines dieſelbe vehörde, 19. Februar d. J. 
Händlerin, Köſſen, vegirt Sib:| Unterkommens, 
bühel im Tirol, 
30 Ludwig Preisler, geboren am 30. Juli Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 2. März d. J. 
Zuckerbäcker, 1861, ortzange örig 
u Rant5, Bezir 
or it Böhmen, 
31 MM Pomperi, Skri-37 Sapre, aus Wien, Landſtreichen u. Bet-Stadtmagiſtrat Re—⸗11. Februar d. J. 
bent, teln, — tm Bay⸗ 
32 Franz Stilz, —* Jahre, aus Swi-Landſtreichen, Betteln IOm glich b ches 12. Februar d. J. 
arbeiter, chow, Bezirk Podie⸗ und Ni tbefolqnng' Damt en, 
brad in 3 der Reiſerouie, | 
33 Andreas Bucifal, リー 1888, aus Landſireichen, Königlich bayeriſches 18. Februar d. J. 
Tagelöhner, Marſchowitz, Bezirt Bezirksamt Deggen— 
— en in dorf, 
* 
34 Wenzel Novy, geboren 1821, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, 27. Februar d. J. 
mied, Slavoſovie, Heairt 





Klattau iit Böhmen, 





5588 Froemmel, Kell⸗ — 1863 au Gun⸗ Landſtreichen und Stadtmagiſtrat Kitzin-⸗21. Februar 
ner, tersdorf tn Oeſter- Nichtbefolgung der gen im ec 
N — * Reiſeroute, 
rtmtb erg, 
* in Maͤh⸗ 
36 Auguſt Teutl, Kelner, — 1860, aus Landſtreichen, —— bayeriſ 時 Februar 
Gyanafalva, Komi— か ün 
tat eo it Un⸗ r. 








Landſtreichen u. Bet⸗ —* ſächſiſche 1. Februar 
teln, ishauptmann⸗ 
ii zu Zwickan, 


öͤhme 
gs Euſon Wauſetta, geboren 本 21. Juli — ——— dieſelbe Behörde, 10. Februar 


37 Wenzel Modell, me28 < Fahre, geboren 
ber und Dienſituecht, und —e— 
u RA er in 





Sleinbrecher, — zu Siano 
trp 
39 rm — geboreu am 30. April desgleichen, Kaiſerlicher La 
ent zu 


中 utieD, 1854 zu Tours im präſid 
| " | Frankreich, | 






0. J. 


d. J. 


Name und Stand Alter und Heimath 












des Ausgewieſenen. 


Lauf. Nr. 











Aldis 


Bur 2. 
Händler, 


eboren am 










9 1 
1837 zu Breitenbach ber Unfug, 


Behörde, welche die 







Grund Datum des 


Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
der Beſtrafung. beſchloſſen Dat. beſchluſſes. 
6. 





* 


praͤſident zu 


bei Schlettſtadt im 
Nieder-Elſaß, zu— 
folge Option fran— 
— zöſiſcher Staaisan- 
に gehöriger, 
41 Nikolaus Marchal, geboren am 25. No-Landſtreichen, derſelbe, 2. März d. J. 
Knecht, vember 1853 au Bru⸗ 
ville in Frankreich, 
12 Anatol Meyer, geboren am 18. April desgleichen, derſelbe, 5. März d. J. 
Schreiner, * zu Ay in Frank⸗ 
reich, | 
43 Joſef Thill, Arbeiter, geboren am 2. Juni Landſtreichen u. Bet⸗ derſelbe, desgleichen. 
* 1843 zu — teln, 
4.0 Ludwig Heinrich De⸗geboren am 30. Juni desgleichen, derſelbe, 8. März d. J. 


laite, Kammacher, 1828 zu Metz, zu— 
| folae Option fram 
| zöſiſcher Staatsan— 


| — er, 
45 Johann Häugy, Erd⸗5 Sobre geboren 
arbeiter, und ortsangehörig 
zu Nunnigen, Kan— 
toit @oiotBurn tn Der 
| @ ゅ meii | 


A 253. Die mit Demt Beginn De8 neuen 
Etatsjahres ins Leben tretenden Reſſortveränder— 
ungen mehrerer Miniſterien haben nunmehr auch 
ihren formellen Abſchluß erhalten. Nachſtehende 
zwei im „Reichsanzeiger“ mitgetheilte Erlaſſe ſind 
in der heute ausgegebenen Nr. é6 der Geſeßſamm— 
lung veröffentlicht worden. 
rhöchſter Erlaß vom 7. Auguſt 1878, betref: 
ſend die anderweite Ordnung der Geſchäͤftskreiſe 
mehrerer Miniſterien. Nach dem Bericht des Staats— 
miniſteriums vom 24. Juli d. J. genehmige Ich, 
daß 1) die Verwaltung der Domänen und Forſien 
von dem —— auf das Miniſterium 
für die landwirchſchaftlichen Angelegenbeiten, wel— 
ches demnächſt die Bezeichnung „Miniſterium für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten“ zu führen 
hat, übergehe; 2) die Verwaltung der Angelegen— 
heifen von dandbei und Gewerbe von dem Mi— 
niſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten getrennt und für dieſelbe ein eigenes „Mi— 
niſterium für Handel und Gewerbe“ gebildet werde; 
3) die Verwaltung der übrigen bisher im Miniſte— 
rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
vereinigten Verwaltungszweige in dieſem Miniſte— 
rium, welches demnächſt die Bezeichnung „Miniſte— 
rium der öffentlichen Arbeiten“ zu führen hat, ver— 





Landſtreichen, 


Kaiſerlicher — 5 4. März d. J. 
präſident zu Kolmar, 
| | 
| | 
bletbe. Mit ber Ausführung dieſes ſeiner 9 
durch die Geſetzſammlung zu verdffentlichenden 
laſſes ſind der Miniſter fr für Die land wirthſchaft 
lichen Angelegenheiten, der Miniſter für Hande 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten und der 
miniſter beauftragt. Homburg v. d. Hohe, Den ?. 
Auguſt 1878. Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Ma— 
jeſtaͤt des Königs 
Friedrich Wilhelm, Kronprin, 
Graf が ら tolberg. att. oon amefe. Friedenthal 
raf zu Eulenburg. Maybach. Hobrecht. 
An das Staatsminiſterium. 
Allerhöchſter Erlaß vom 14. Oktober 1878, betrf: 
ſend die Ueberweiſung des techniſchen Unierrichté 
weſens an den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten. 

Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 11. 
d. M. genehmige Ich hierdurch im Verfolg Meine 
Erlaſſes vom 7. Auguſt d. J. die Ueberweiſung 
des iechniſchen Unterrichtsweſens, ſoweit daſſelbe 
zur Zeit it der Handels- und Gewerbeverwaltung 
verbünden iſt, jedoch mit Ausnahme des Navigati 
onsſchulweſens, an den Miniſter der — J 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheifen. 
der Ausführung dieſes ſeiner Zeit durch die Fe 
ſetzſammlung bekannt zu machenden Erlaſſes 
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pie Miniſter Der geiſtlichen, Unterrichts- und Me— 
dizinal⸗-Angelegenheiten und für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten beauftragt. 

Neues Palais bei Potsdam, den 15. Oktober 1878. 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs: 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

@raf zu Stolberg. Leonhardt. Falk. von Kameke. 
Friedenthal von Bülow. Hofmann. Graf zu Eulen— 
burg. Maybach. Hobrecht. 

An das Staats-Miniſterium. 

Die vorſtehenden Allerhöchſten Erlaſſe werden mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die darin enthaltenen Reſſortveränderungen 
mit Dem Beginn des neuen Etatsjahres (1. April cr.) 
in's Leben treten. Aachen, den 28. März 1879. 

Vatente. 

A 254. Die folgenden, unter der angegebe— 
nen Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger 
bekannt gemachten ——————— ſind auf die 
nachgenannten Perſonen übertragen worden: Nr 
2527. Biernatzki & Gie. zu Hamburg, Einrichtung 
an Strickmaſchinen zur Verwendung verſchieden 
ftarfer Garne und zur Herſtellung verſchieden dichter 
Strickwaare auf derſelben Maſchine, vom 30. No— 
vember 1877. Al. 25. Nr. 4907 82. G. Fiſcher jr. 


in ereg — Vertreter C. Pieper, — in 18 


Berlin, Herſtellung von Schüſſeln aus Papier und 
ähnlichen Stoffen, vom 24. Juli 1878. Kl. 64. 
Berlin, den 27. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

M 255. Die nachfolgend genannten, unter 
der angegebenen Nummer in die Patentrolle einge— 
tragenen Patente ſind auf Grund des S9 des Ge— 
—— vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 209. ら tefer: 
bedachung mit Saltern. Kl. 37. Nr. 389. Küchen— 
kräuter-Apparat. Kl. 34. Nr. 359. Flaſchenverſchluß 
mit verſtellbarem Bügel. Kl. 64. Nr. 360. Sicher— 
heitshalter für geöffnete Thüren und Fenſter. Kl. 
37. RNr. 404. Eiſenbahnwagen-Ventilator. Kl. 20. 
Nr. 480. Tragende Schiffsſchraube. Kl. 66. Nr. 546. 
Electriſche Sicherheitsvorrichtung für Hausthüren 
und Fenſter. Kl. 37. Nr. 619. Selbſtthätig ſchließen— 
des Fiſchband für Thüren. Kl. 68. Nr. 621. Holz;— 
befeſtigungsklammer. Kl. 38. Nr. 622. Abſperrvor⸗ 
richtung für Waſſerleitungen. Kl. 85. Nr. 675. Ru— 
dermotor, ohne っ pber Turbine arbeitentb. 
Kl. 88. Nr. 677. Verfahren zur Herſtellung uo 
Armbändern aus Hartgummi. Kl. 44. Nr. 678. 
EE Kl. 68. Nr. 679. Eiſerner Bahn— 
oberbau. Kl. 19. Nr. 772. Apparat zum Schneiden 
von Schraubengewinden. Kl. 49. Nr. 779. Schwefel— 
っ zum Einbrennen von Fäſſern. Kl. 
6. Nr. 850. Elektromagnetiſche-NRormalühr. Kl. 83. 
Nr. 1302. Feldſtuhl mit Reiſetaſche. Kl. 33. Nr. 
2524. Dampferhitzer at oscillirenden Woolf'ſchen 
Maſchinen. Kl. 
kugelförmiger Wolle- und Bindfaden Behälter. Kl. 
33. Nr. 8858. Signal-Apparat für Eiſenbahnzüge. 



















| 99erIim, 
14. Nr. 3602. Selbſtfſchließender 


Kl. 20. Nr. 4272. Ausrück-Vorrichtung at Greifer— 
Nähmaſchinen. Kl. 52. Nr. 4527. ら elbjttbGttae Preß— 
vorrichtung an Papierſchneidemaſchinen. Kl. 55. 
Nr. 4528. Veränderungen an Papierſchneidemaſchi— 
nen mit ſelbſtthätiger Preßvorrichtung. (Zuſatz zu 
P. R. Nr. 4527.) Kl. 55. Nr. 4605. Reibemaſchine 
für Kartoffeln, Gewürze ꝛc. Kl. 34. Nr. 4912. eta 
bolzen mit Anzündungsſchicht. (Zuſatz zu P. R. 
Ar. 8007.) Kl. 34. 
Berlin, den 27. Februar 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

Æ 256. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
Ms ait Demt aitaedebeiteit Tage bekannt 
gemachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt 
Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes 
gelten als nicht eingetreten. Nr. 65/77. Luftſchiff 
mit Reaktions-Propeller. Vom 26. März 1878. Nr. 
5500/78. Verfahren zum Gießen von Roſtſtäben 
mit gehärteter Oberfläche. Vom 26. April 1878. 
Nr. 8665. Schornſteinkappe. Vom 24. Juni 1878. 
Nr. 14 256. Ventilirtes Kloſet. Vom 31. Auguſt 
1878. Nr. 14700. Neuerungen in der Herſtellung 
von Papier für Werthpapiere und Dokumente. Vom 
7. September 1878. Nr. 20268. Apparat zum Rei— 
nigen des Bodens uo Schiffen. Vom 24. Oktober 


78. 
Berlin, De 28. Februgr 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. acobt. 

M 257. の ie nachfolgend genannten, unter 
der angegebenen Nummer und auf den angegebe— 
nen Gegenſtaud eingereichten und an dem angege— 
benen Tage im Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staats-Anzeiger bekannt gemachten 
Patent-Anmeldungen ſind zurückgezogen. Nr. 10 831/ 
78. Kyſtoſkop. Vom 27. Juli 1878. Nr. 16 493. 
Ackerpflug mit Sturzverſtellung. 
ber 1878. 
Berlin, den 1. Mär 


Vom 21. Septem— 


1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

MR 258. Auf die —— bezeichneten, im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
gemachten, Anmeldungeu iſt ein Patent verſagt wor— 
den. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes 
gelten als nicht eingetreten. Nr. 11753/,78. Kalen— 
der mit einer drehbaren Scheibe. Vom 24. Auguſt 
1878. Nr. 15515. Dampf-Omnibus für Haupt— 
bahnen und Straßenbahnen. Vom 31. Auguſt 1878. 
Nr. 15 811. Condenſationswaſſer-Ableiter. Vom 5. 
September 1878. Nr. 19484. Cravattenverſchluß 
für veränderliche Halsweite. Vom 22. Oktober 1878. 
Nr. 21253. Mit Kautſchuk überzogenes Meßband 
— — Schneider xc. Vom 31. Oktober 
—1 


den 1. März 1879. 

Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
Je 259. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetra— 
genen Patente ſind auf Grund des き 9 des Geſetzes 
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vom 25。 Mai 1877 erloſchen. Nr. 222. Fangvor⸗- Reichs⸗-Anzeiger a dem angegebenen Tage belannt 
richtung für Becherwerke. Kl. 5. Nr. 789. Draht⸗ — Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor— 
reinigungsmaſchine. Kl. 7, Nr. 862. Verfahren zur Den. の ie Wirknngen des einſtweiligen Schutzes gelten 
Herſtellung von Panzerplatten. Kl. 18. Nr. 977. als nicht eingetreten. Nr. 6376/77. Verfahren ju 
PPfropfenzieher. Kl. 87. Nr. 4200. Kartoffellegema- Herſtellung plaſtiſcher Figuren und Ornamente. Vom 
ſchine. Kl. 45. 17. Januar 1878. Nr. 11 690/78. Hufeiſen mit Holp 
Berlin, den 1. März 1879. 。. eiulage. Vom 3. DEtober 1878. Nr 19 499 /78. Reu— 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. erungen an Bewegungsmechanismen für Fuhrwerle 
M 260. Das dem Herrn Eliſha Smith Robin- Vom 19. Oktober 1878. Nr. 20 636/78. Deckelverſchluß 
ſon zu Briſtol tt England unter dem W. Juni für Zündholzbehälter und ähnliche Gegenſtände. Vom 
1877 auf die Dauer von drei Jahren für den gan-24. Ottober 1878. 
zen Umfang des preuBti の en ら taat8 ertheilte ateti Berlin, den 7. März 1879. 


auf eime durch Zeichnung und Beſchreibung erläu— Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
terte Vorrichtung an Papierſack-Maſchinen zur Er— JA 267. Die nachfolgend genannte, unter der 
zeugung blaſenartig gefalzter Düten tt gufgehoben. angegebenen Nummer und 2 angegebenen Ge⸗ 


261. Das dem Ingenieur Herrn Her⸗genſtand eingereichte und an dem angegebenen 系 
e im danß 


mann Haug in Mainz unter dem A. Februar chen Reichs-⸗ und Königlich Preußiſchen 


1877 auf die Dauer von drei Jahren für den gan-Staats-Anzeiger bekannt gemachte Patent-Anmeldung 


zen Umfang des preußiſchen Staats ertheilte Pa⸗iſt zurücgezogen. Nr. 28 222/78. Bügelofen. Vom 
lent auf ein Verfahren zur Erhöhung der Heizkraft 14. Januar 1879. 
von brennbaren Gaſen bei Regenerativ-Gasfeuer-— Berlin, den 7. März 1879. 
ungen, iſt aufgehoben. Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
M 262. Die nachfolgend genaunte, unter der M 268. Die nachfolgend genannten, MM 
angegebenen Nummer und auf De angegebenen der angegebenen Nummer tn die Patentrolle etdE 
Gegenſtand eingereichte und qt dem angegebenen ſtragenen Patente ſind auf Grund des 8.9 des Ee— 
Tage im Deutſchen Reichs- und Königlich Preußi-ſetzes vom 26. Mai 1877 erloſchen. Nr. 2738. Chiff 
ſchen Staats-Anzeiger bekannt gemaächte Patent⸗rir-Apparat. Kl. 70. Nr. 348. Mähmaſchine zun 
Anmeldung iſt zurückgezogen. Nr. 18010/78. Schmier- Köpfen von Unkraut und Getreide, ſowie zum M 
vorrichtung an Rollenlagen, vom 16. Oktober 1878. Ihen von Grünfutter. Kl. 46. Nr. 486. Neuerungen 
Berlin, den 5. März 1879. an Drathziehmaſchinen. Kl. 7. Nr. bas Stichſtellun 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. Jan Grover und Bakerſchen Schiffchen-Nähmaſchinen 
M. 263. Auf die nachſtehend bezeichnete, im )Kl. 52 Nr. 550. Abwaſchbarer Anſtrich vermitteln 
Reichs-Anzeiger at dem angegebenen Tage bekanntalkoholiſcher Löſung von ſtearinſaurem Natron oder 
gemachte, Anmeldung iſt ein Patent verſagt worden.Seifen. Kl. 22. Nr. 776. Einrichtung an der Zahr— 
Die Wirkungen des einſtweiligen ら ゆ uses gelten ſtange des Mangelräderwerks, behufs Einleitung de— 
als nicht etmaetreten. Nr. 12 994/78. ye arr Kl. 47. Nr. 802. Inſtrument 
ger Dampftrockenapparat für Lackirfabriken, vom]) zum Anzeigen der Konzentration der Zuclerſäfte 
13. Auguſt 1878. während ihres Kochens im Vacuum. Kl. 89. Nr. 98. 
Berlin, den 5. März 1879. Selbſtthätiges Dampfläutewerk für Eiſenbahn-Et 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. Jtundärbetrieb. Kl. 20. Nr. 1038. Papiereinführer mi 
M 264. Die nachfolgend genannten, unterſelbſtthätiger Rücfführung für Satinirmaſchinen und 
der angegebenen Nummer in die Patentrolle ein-ähnliche —* Kl. 8. Nr. 1087. Gummiappara! 
getragenen Patente ſind auf Grund des 89 Deslaur Rettung und Selbſtrettung aus Feuersgefabt. 
Geſetzes vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 866. IKl. 61. Nr. 1093. Hebelmechanismus at Bacboſen- 
Mechaniſcher Apparat zum perſpektiviſchen Zeichnen. klappen. Kl. 2. Nr. 1100. Rotirende Dampfmaſch 
Kl. 42. Nr. 1860. Maſchine zum Rollen von Thür-ne und Pumpe. mit rotirendem Kolben und verſtel— 


iD Fenſterbändern. Kl. 49. Nr. 1720. Einrichtung barem Seitendeckel. Kl. 14. Nr. 1277. Mehlſichtma— 


zum Spinnen und Zwirnen, Kl. 76. ſchine mit Centrifugalaufſchüttung, trichterförmiget 
Berlin, den 5. Maͤrz 1879. Siebfläche und ſtellbarem Rüttelwerk. Kl. 50. Ri. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 1359. Wähtend des Ganges ſiellbares Flügelwer! 

M 265. Das dem Werkmeiſter MKoſchel zu an Mehl-Sichtmaſchinen. Kl. 50. Nr. 1399. Sich fe 
Cöln a.Rh. unterm 31. März 1877. auf die Dauer fortbewegende Lokomobile Kl. 14. Nr. 1406. Appe— 
von drei Jahren, von jenem Tage an gerechnet, rat zur Wsieim von geſchliffenem Holzſtoff. 
und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilte 55. Nr. 1486. Ver —— zur Reduktion gg の OL 
Patent aui et ——— zum PC ſoweit ier Eiſenerze in Der Beſſemerbirne. Kl. 18. Nre 1559 
daſſelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt, iſt auf- Mechanismus, um durch den Regulator die WMC 
gehoben. nung der beiden Meyerſchen —— —— u 
M 266. Auf die nachſtehend bezeichneten, im verändern. Kl 14. Nr. 1979. Dampfbruckredugirven 
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til. Kl. 13. Nr. 2026. Eiſenbahnfahrzeug (Keſſelwa⸗ 
gen) zum Transbort von Flüſſigkeiten insbeſondere 
von Petroleum. Kl. 20. Nr 2028. Präziſions⸗Ventil⸗ 
Steuerung für Dampfmaſchinen. Kl. 14. Nr. 2182. 
Vorrichtung zum Losſpannen der Wagenpferde beim 
Durchgehen derſelben. Kl.63. Nr. 3538. Meſſer für 
Rüben⸗Schnitzelmaſchinen in Zuckerfabriken mit Dif-⸗ 
fuſionsverſahren. Kl. 89. Nr. 2784. Seitenkuppelung 
für —— Kl. 20. Nr. 2841. Thürſchloß. 
von beiden Seiten ſchließbar, ohne ſymmetriſche Schlüſ—⸗ 
ſelſtufen. Kl68. Nr. 4926. Auflager für Brücken— 
* welche um eine vertikale Achſe drehbar ſind. 


Berlin, den 7. März 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
Berordnungen und Bekauntmachnugen 
anderer Behörden. 
269. Die Eröffuung der gewöhnlichen 
Aſſiſen im Bezirke des Königlichen Landgerichts zu 
Aachen fr das II. Quartal 1879 wird hiermit auf 
Montag, den 28. Aprihnd. J. 
ſeſtgeſetzt und der Königliche Appellations-Gerichts- 
Rath Herr Iſer "um Präſidenten derſelben ernannt. 
Gegenwärtige —— ſoll auf Betreiben des 
Königl. Herrn General-Prokurators in der geſetzlichen 
Form bekannt gemacht werden. 
Köln, den 24. März 1879. 
Der Erſte Präſident des Königlichen Rheiniſchen 
AppellationsGerichtshofes Geheiner Ober-Juſtizrath: 
(Gez.) Dr. H. Heimſoeth. 
Für gleichlautende Ausfertigung 
や er Ober-Sekretair: 
(L. S.) ermanns. 
M 270. Das hieſige Königliche Landgericht 
8 durch Urtheil vom 15. Januar 5.. Den Wil— 
elm Bock, Tagelöhner aus Würſelen und durch 
Urtheil vom 27. atar c. den Heinrich Hubert 
Bremen aus Haaren, Beide gegenwärtig in der 
Irren-Pflege-Anſtalt des Dr. Colmant au Bendorf 
detinirt, für interdizirt erklärt. Ich erſuche die Her— 
ren Notarien, hiervon Vermerk zu nehmen. 
Aachen, den 24. März 1879. 
の er Ober-Prokurator, Oppenhoff. | 
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401. Holzverkaufe 
in der Königlichen Oberförſterei Reifferſcheidt am 
Dienſtag den 8. April Morgens 9 Uhr beim Gaſt— 
wirth Droſſon zu Büllingen. 


5 
6 
7. 700 
B 


Forſt Schoppen. 
Diſtrikte Rohrbuſch 39 und 40 
13000 Fichten Bohnenſtangen und Spaliergerten, 
55 Ruitr. Birken⸗-Knüppel II. Kl., 
485 Rmtr. Birken-Reiſer II. Kl., 
Am ſelben Tage Mittags 12 Uhr beim Gäſtwirth 
Breuer zu Losheimergraben. 
Forſt Buchholz, 
Diſtrikte Scheit 2a. und Hohlgrube 24a. 
Etwa 100 Fintr. Eichen- und Buchen-Nutzholz— 


tämme, 
Etwa 350 Rmtr. Eichen- und Buchen- Scheit⸗ u. 
Knüppelholz, 
Etwa 540 Rmtr. Eichen- und Buchen-Reiſer, 
Etwa 110 Rmitr. Fichten-, Nutz- und Knüppelholz 
(Grubenholz). 
Diſtrikte Scheit 2a. etwa 0,5 ha 45jähr. Kichten-— 
beſtand auf dem Stocke zum Selbſthieb. Der Beſtand 


iſt in Folge von Wind und Schneebruch lückenhaft. 


Schleiden, den 1. April 1879. 

Der Königl. Oberförſter, Goedekemeyer. 
400. Holzverkauf. 
Am Donnerſtag, den 10. April, Morgens 11 Uhr, 


werde ich imt Huppertz'ſchen Wirthshauſe hierſelbſt 


folgendes Holzmaterial verkaufen: 

A. Gemeindewald von Simmerath, Diſtr. Saarſcheidt. 
244 Nutzſtämme (On und Lärchen), 

2. 252 Rmutr. Fichten-Grubenholz, 

210 Fichten-Stangen II. Kl. 

470 Fichten-Stangen UI. Kl., 

4400 item33autntpfebte。 

). 600U Fichten-Bohnenſtangen, 

ichten⸗Spaliergerten. 

.Gemeiedewald von —— Diſtr. Wanner— 

idt 


cheidt. 

1 19 Rmutr. — —— 

2. 1050 Fichten-Baumpfähle, 

3. 1800 Fichten-Bohnenſtangen, 

4. 2000 Fichten-Spaliergerten. 

C. Gemeindewald von Lammersdorf, Diſtrikt 
Langſchooß und Kelzerberg. 


1. 93 Fichten-Nutzſtämme, 

2. 109 Rmtr. 二条 で 

3. 89 Fichtenſtaugen J., II. und III. Kl. 

— 本 

M e. 

Sehr — Abfuhr. 

Waldhüter Müller zu Lammersdorf gibt nähere 
Auskunft. 


Simmerath, den 1. April 1879. 
Der Bürgermeiſter, Küpper, 


403. 





Namen der 
— | 
Förſterei. Diſtriete. 
2 we 
3 do. Totalität 
4 BZweifall Kreitzberg 
中 Mulartshutte Fauſtenbrück 
6 do. Haugigtenberg 
7 do. Mausbend 
8 do. Altwerck 
9 do. —— 
10| Zweifall Lutterknipp 
11 do. Sommerborn 
a.b.3 Naiſer Eich. 
12 do. o. 
13 do. Am Schrei⸗ 
bersbend. 
14 do. do. 


Roetgen, den 30. März 1879. 
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Holz⸗ 







olzverka 
der Oberf 5* Mulartshütte 
am Mittwoch den 23. April 1879 —— 10 beim Herrn Gaſtwirth Keller dahier. 


— 





Weichholz — 


Fichten 27 


uchen 


Fichten 


— | 一 一 | — —— 
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11」1 き 118| 


Der Königl. 


— — — — — — — — — — 


Druck not J. J. Beaufort (F. N. Palm) Borngaſſe Nr. 1/」 tt Aachen. 
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Oberfbeſier, Sebaldt 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 








Stück 16. Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 10. April 1849. 
— — — — — — — —— — — — — — — — — 
M 271. や ie Geſetz⸗-Sammluugen Nr. 8, 9 und — かつ De HE ppmt 80. Mai 
10 9 8608) 4 (Geſetz⸗-Samml. 97) 人 ir die Rheinprovinz 
(3r. 8602) Geſetz, betreffend Die richterlichen Mit— J— nhörung des — — was folgt: 
—— der —— ntſchädigungs-Kommiſſion. 
pm 23. Februar 1879. 8 1. Beim Fiſ 3 Pe chloſſenen Gewaſ⸗ 
(Nr. .) @eicb, betreffend die — ————— der — Pa folgen p 9 chriften Anwendung: 
Wegegeſetzgebung für die Provinz Schleswig⸗Ho Mem Die Fi erei Qu iſchſamen iſt verbolen. 
— ft erbeiführung eines Ausgleichs in Der Fiſche der nachbenannten Arten * pt 
gebaupfli 


t zwiſchen den 人 70 Schleswig zgergen werden, wenn ſie, von d 

— —— om 26. Februar 1879. is al —— gemeſſen, * 
MGeſetz, 41 Die ———— —— Länge haben; 

te —— Vom 3. M tör —— sturio)............ 






8605.) * betreffend die Zwangsvoll⸗ Lachs (Salm, Salmo salar) .......... 50 
ttxdmg に ba unbewegliche Vermögen. Vom 4. Große Maräne ((Madue-Maräne, Core- 
März 1879 onus Maraena). ............. ..... 40 

( 。8606.) TS Erlaß Dom 10. März andart (8emiey Lucioperca sandra) 
1879, etre 9 Tl ichtung einer fiebenten @ifer Rapfen (Raapfen, Raapf, Schied, A 95 
abnformmi on für bte Verwältung Der Oſtbahn mit pins vorax)......... ......... * 
den に e in Stolp. Aal (Anguilla — ........ . 

J) — — ur Deutſchen. Kon⸗ Barbe (Barbus flu J 
— Vom 6. M Blei rachſen Momhtt ramis brama) 

(Nr. 8608) Geſetz, ——— Abanderung en der Lachsforelle, (Meerforelle, — 

— —E en üher die Zuſtändi ftten des traudlachs, 28 

inanzuriniſters, des Miniſters fuͤr die ———* * Waifiſ KEN fe, Cd —— — 
—— An — und Des Miniſters tnte (Dlupea finta) ................ 

an F — und öffentliche Arbeiten. Vom 18. arpfet (CYDrinu8 CarDiO).。、・.< es cos 

(6. 8609 aa 9. 1 sos『 

r. —D— em Geſetze vom e eihe, Tinca vulgaris 

2 の rtt 18 1872, 6etrdffeb 000 ung Der 5 geiſt⸗ Aland (We img, Tdus melanotns). . 
lichen und ———— toye et frommen und Döbel (Münne, Möne, —— 
milden —— Ne Realberechtigungen. DA )。。。。。。。。。。 so ocoooopeope ゃ 20 
Vom 15. Mär orelle (Salmo fario) ............... 

Nr. — —* —5 Erlaß vom 19. März akrele (Naſe, em ia) 

9 betreffetb Die ee ung De8 ら ibes des Ober— Aſch (Welge me —— 
— und ———— Schulkollegiums der Pro⸗ ———— arrassius Y CO — 

DEC 6061 von Kiel nach Schleswig. Kleine Maräne (Coregonus al 
* betreffend eine Abänderung — (Scardinius erytrophth 15 


be9 Geſetzes * 25. — 1869, betreffend di mius)................. .. ...... 
RT ——— — (@efes:@ammi. erca Huviatilis) .......... 
—* Vom 7. (Rothauge, Leuciecus rutilus) .. 
9ir — we betreffenb das Er⸗ る (gemiiner — Astacus 
qcbmiB ber Klaſ —— 54* 3 * Jahr 10 
vom 1. April 1879 März 1 —6 ingleichen ii e Der "mter Jiffer 2 
2 errliche ee die 3 Velelben eichneten Arten, welche das daſelbſt vermerkte 
bgf et pbcr genehmigten Urkünden. aß nicht erreichen, — wenn ſie lebend in 


M * Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden die Gewalt des Fiſchers fallen, ſofort mit der 
König von Preußen xr. verordnen auf Grund und zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorſicht wie— 
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der in das Waſſer zu ſetzen.“ 

4. Zum Beſetzen der zur zucht dienenden Ge— 
wäſſer kann die Aufſichtsbehörde (S 46 des Ge⸗ 
ſetzes) einzelnen Fiſchexeiberechtigten das Fangen 
von Fiſchen und Krebſen unter dem in Ziffer 2 
beſtimmten Maaße zeitweilig und widerruflich 
geſtatten. is 

S 2. 8orbeBattfi Der im き 27 Des Fiſchereigeſetzes 

und im vor Oh き $- 1 -Jtffer 4 zugeſtandenen 

Ausnahmen dürfen Fiſchſamen und Fige Der intS1 

SWfer bezeichneten Arten unter dem daſelbſt ange— 

gebenen Len weder feilgeboten, noch perfauft, no の 

verſandt werden, ohne Unerſchied, pb ſie aus geſchloſ— 

ſenen oder nicht ge —I RI gewonnen ſind. 

J us iffer 2. 

83. Geſchloſſene Gewäſſer ſind einer Schonzeit nicht 
unterworfen. 

Alle nicht IOIOfemeg Gewäſſer unterliegen einer 
wöchentlichen und einer jährlichen Schonzeit. 

8 4. Die wöchentliche Schonzeit erſtreckt ſich auf 
die Zeit von Sonnenuntergang am Sonnabend bis 
— —— am Sonntag 
Während der Dauer der wöchentlichen Schonzeit 
iſt jede Art des Fiſchfanges in nicht geſchlöſſenen 

に —— ſt jed 

ie Bezirksregierung iſt jedoch ermächtigt, den Fi— 
ſchern, 8* die ſogenannte . — ohne Na 

Dige Vorrichtungen mit — Reuſen, Körben 

oder Angeln betreiben, es zu geſtatten, daß die ausge— 

legten Gezeuge wührend der wöchentlichen Schonzeit 
nachgeſehen, ausgenommen und wieder aus eſetzt wer— 
den, wenn daraus nachtheilige für den 

9 Der Wanderfiſche ntdt an befuͤrchten fin0. 

uch kann das Angeln mit Der Ruthe 95 der 
wöchentlichen Schonzeit, jedoch mit Ausſchluß der 

Winterſchonzeit (8 5.), von der Bezirksregierung ge— 

ftattet YwerDett. 

S 5. Die jährliche Schonzeit tritt entweder im Win— 
ter DDer im TP ein und erftrett ſich im Winter 
auf die Zeit vom 16. Oktober bis zum 14. Dezember 
und int Frühjahr auf die Zeit vom 10. April bis 
zum 9. Juni. 

Eine und dieſelbe Strecke eines Gewäſſers ſoll nur 
einer に ら —* unterworfen ſein 

S 6. Die Fröhjahrsſchonzeit findet Anwendung auf 
nachfolgende Gewüſſer: 

"ーー 1. af ben Rhein, 
F 2. , Die Moſel, 
3. pn naar, 


| 
Alle Rebengewaͤſſer Diefer Flüſſe, opte ale übri— 
gen nicht 8 loſſenen Gewäſſer uünterliegen Der Win— 
ter て 6 


7. Für die Dauer der jährlichen Schonzeit iſt in 
den derſelben unterworfenen Strecken der Gewäſſer 
jede Art des Fiſchfanges verboten, ſoweit nicht die 
nachfolgende Ausnahme eintritt. 

ie Bezirksregierung iſt ermächtigt, den Betrieb 


der Fiſcherei in den der Frühjahrsſchonzeit unterwor— 
feuen Gewäſſern an drei Tagen jeder in die Schon— 
zeit fallenden Woche zu geſtalten, ſoweit nicht drin— 
gende Rückſichten auf Erhaltung des Fiſchbeſtandes 
entgegenſtehen. 

Bei dieſer ausnahmsweiſen Geſtattung iſt jedoch 
die Verwendung ſolcher am ſich exrlaubter Fangmittei 
auszuſchließen, welche vorzugsweiſe geeignet ſind, die 
ame Fiſchbrut zu zerſtören. 

ie naͤheren Norl wi hierüber ſind eintretenden 
Falls im Wege der Polizeiverordnung zu erlaſſen. 

Der Betrieb der Fiſcherei vermittelſt MGnbiaee Vor⸗ 
richtungen, (Wehre, Zäune, Selbſtfänge für Lachs und 
Aal, feſiſtehende Netzvörrichtungen, Se u. ſ. w.) 
ingleichen vermittelſt ſchwimmender oder au Ufer oder 
Flußhette befeſtigter oder veranklerler Netze oder Reuſen 
GHamen, u. ſ. w.) darf während der jährlichen ら の on 
zeit it keinem Falle HAT werden. 

Ausſchließlich für den Fang von Lachſen, Lachsfo— 
rellen, Finten, Maifiſchen und Stinten kann während 
der DTI ett die in Alinea 2 erwähnte Friſt 
bis au höchſtens 53 Tagen einer jeden in die Schonzeit 
—— Woche von der Bezirksregierung erſtreckt 
werden. 

S 8. Während der Dauer Der it SS 4 bis 6 vor— 
geſchriebenen wöchentlichen und jährlichen Schonzeiten 
müſſen die durch das Fi Fregetz vom 30. Mai 1874 
nicht beſeitigten ſtändigen Fiſchereivorrichtungen in 
uicht geſchloſſenen hinweggeräumt oder abge⸗ 
ſtellt ſein. (SN 28 des Geſetzes). 

S 7 finden auf den 


S 9. や ie SS 3 Alinea 2 bis 
Krebsfang feime Anwendung. 

In der Zeit vom 1. Nobember bis zum 31. Mai 
iſt der Fang von Krebſen in allen nicht geſchloſſenen 
Gewäſſern verbolen. Gelangen Krebſe währeud der 
angeordneten Schonzeit lebend in die Gewalt des 
—3 ſo find dieſelben mit der zu ihrer Erhaltung 
erforderlichen Vorſicht ſofort wieder in das Waſſet 


zu ſetzen. 
Zu 8 22 iffer 3. 
10. Beim Fiſchſauge ut nicht geſchloſſenen Ge— 
wäſſern iſt verboken: 
die Anwendung ſchädlicher oder explodirender 
Stoffe (giftiger Köder oder Miltel zur Betäu— 
bung oder Vernichtung der Fiſche, Sprengpa— 
tronen oder anderer Sprengmittel u. ſ. w.) 
(S 21 des Geſetzes); 

2. die Anwendung von Mitteln zur Verwundung 
der —— als: Fallen mit Schlagfedern, Ga— 
beln, Aalharken, Speere, Steche —— Stangen, 
Schießwaffen u. ſ. w. 2 

Der Gebrauch von Anugeln iſt — Die 
Verwendung von Speeren und Eiſen (mi の 
ED Der Aalharken) kann zum Zwecke be ぁ 

alfäugs von der Bezirlsregierung in driugen⸗ 

den Faͤllen und nöthigeufalls uuter Feſtſehung 

einer beſtimmten — für dieſes Fang⸗ 
mittel ausnahmsweiſe geſtattet werden 


XC 


113 


3. Das Zuſammentreiben ber Fiſche Bet Nacht 

vermittelſt Leuchten oder Fackeln. 

S 11、 Ohne Erlaubniß der Aufſichtsbehörde dür— 

fen nicht geſchloſſene Gewäſſer zum Zwecke des Fiſch-— 

fanges weder abgedämmt, noch abgelaſſen oder aus⸗ 
geſchöpft werden. 


* 


Verordnung über die Schonzeiten in den SS 3 bis 

und S 9 über verbotene Fangmittel tt den SS10 bis 
12, über die Beſchaffenheit erlaubter Fanggeräthe und 
über die Beſchränkungen tn der Beutzung derſelben 
tt den SS 13 und 14 für diejenigen Gewäſſer oder 


Angelegenheiten iſt ermächtigt, die Vorſchriften —— 


S 12. Fiſchwehre, Fiſchzäune und damit verbun⸗ Strecken derſelben ganz oder theilweiſe außer Kraft 


dene ſogenannte Selbſtfänge für Lachs 


und Aal zu ſetzen, welche nicht außſchließlich Unſerer Hoheit 


dürfen außer dem Falle einer beſtehenden Berechti⸗- unterworfen ſind. 


gung nicht neu angelegt werden. 
0 S 22 Jiffer 4. 

3 13. Nach Ablauf von Drei Jahren, vom Erlaß 
dieſer Verordnung an gerechnet, dürfen beim Fiſch— 
fange in nicht ON Gewäſſern vorbehaltlich 
per nachfolgenden Ausnahme keine Fanggeräthe 
(Netze, Fangvorrichtungen und Geflechte jeder Art 
und Benennung) angewendet werden, deren Oeffnun— 
gen oder Maäſchen im naſſen Zuſtande at jeder 
Seite (von Knoten zu Knoten) nicht mindeſtens eine 
Weite von 25 Centimeter haben. Dieſe Vorſchrift 
erſtreckt ſich auf alle Theile oder Abtheilungen der 
Fanagerahe... 

Die Bezirksregierung iſt ermächtigt, Ausnahmen 
* dieſer Vorſchrift im Falle des Bedürfniſſes für 

eſtimmte Arten von Fanggeräthen zuzulaſſen. 

Fanggeräthe, welche ausſchließlich für den Fang 
von Aal beſtimmt ſind, dürfen eine Weite der 
Oeffnungen von mindeſtens 1,5 Centimeter haben. 

8 14. Ohne Erlaubniß der Aufſichtsbehörde (S 46 
des Geſetzes) dürfen am Ufer eines fließenden Ge— 
wäſſers oder im Flußbette befeſtigte oder verankerte 
nicht ſtändige Fiſchereivorrichtuugen oder ſchwim— 
mende Netze ſich niemals weiter als über die Hälfte 
des Waſſerlaufs in ſeiner Breite, bei gewöhnlichem 
niedrigen Waſſerſtande vom Ufer aus gemeſſen, erſtrecken. 

Mehrere derartige Fiſchereivorrichtungen dürfen 
gleichzeitig auf derſelben oder auf der entgegengeſetzten 
Üferfeite nur in einer Entfernung von einander aͤus— 
geworfen oder angebracht ſein, welche mindeſtens das 
Dreifache der Längenausdehnung des größten Netzes 
beträgt. 

r 5. 


jn S 22 3iffe 

S 15. や er Betrieb Der Fiſcherei in ſchiffbaren Ge— 
mfiert barf die Schifffahrt nicht hindern oder ft6ren. 
Feſte oder ſchwimmende Fiſchereivorrichtungen und 
alle ſonſtigen Fanggeräthe müſſen ſo aufgeſtellt oder 
ausgelegt ſein⸗ daß die freie Fahrt der Schiffe und 
Fähren und der Waſſerabfluß in nachtheiliger Weiſe 
nicht behindert wird. 

S 16. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
dieſer Verordnung werden, inſoweit dieſelben nicht 
den Strafbeſtimmungen des いり vom 30. 
Mai 1874 (SS 49 作 ) oder bes Strafgeſetzbuchs für 
das Deutſche Reich unterliegen, mtt Geldſtrafe bis zu 
150 Mark Reichsmünze oder Haft beſtraft. 

Zugleich kann auf —— der bei der Ausübung 
der Fiſcherei verwandten unerlaubten Fanggeräthe er— 
kannt werden. 

S 17. Der Miniſter ſür die landwirthſchaftlichen 


S 18. Alle mf den Gegenſtand dieſer Verordnung 
bezüglichen, auf Geſetz oder Verordnung beruhenden 
Vorſchriften treten, ſoweit ſie den Vorſchriften dieſer 
Verordnung entgegenſtehen, außer Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Un— 
terſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 2. November 1877. 

(L. S.) Wilhelm. 
Friedenthal. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Centralbehörden. 

AA 273. Nach S 6 Abſatz 2 des Geſetzes, be— 
treffend die Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen vom 
30. April 1874 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 40) hat die 
Reichsſchuldenverwaltung für beſchädigte oder unbrauch⸗ 
bar gewordene Exemplare von Reichskaſſenſcheinen für 
Rechnung des Reichs Erſatz zu leiſten, wenn das vor— 
gelegte Stück zu einem echten Reichskaſſenſcheine ge— 
hört und mehr als die Hälfte eines ſolchen beträgt. 
Ob in anderen Fällen ausnahmsweiſe ein Erſatz ge— 
leiſtet werden kann, bleibt ihrem pflichtmäßigen Er— 
meſſen überlaſſen. 

ur Ausführung dieſer Vorſchrift ſind von dem 
Bundesrathe folgende Beſtimmungen beſchloſſen worden: 

Sämmtliche Reichs- und Landeskaſſen haben die 
ihnen bei Zahlungen angebotenen beſchädigten oder 
unbrauchbar gewordenen leinſchließlich der geklebten 
und der beſchmützten) Reichskaſſenſcheine, deren Umtauſch⸗ 
fähigkeit zweifellos iſt, anzunehmen, aber nicht wieder 
auszugeben, ſondern an Sammelſtellen (die Reichs— 
Hauptkaſſe und die Ober-Poſtkaſſen, bezw. die General⸗ 
Staatskaſſe und Regierungs- beziehungsweiſe Bezirks— 
Hauptkaſſen) abzuführen. 

Solche Reichskaſſenſcheine ſind, außer von der Reichs— 
Hauptkaſſe, an の von den vorbezeichneten übrigen Kaſſen 
gegen umlaufsfähige Reichskaſſenſcheine oder baares 
Geld umzutauſchen. 

Dagegen ſind alle Anträge auf Erſatz für Reichs— 
kaſſenſcheine, deren Umtauſchfähigkeit zweifelhaft iſt, 
direkt an die Reichsſchulden-Verwaltung in Berlin 
zu richten. Berlin, den 22. Februar 1879. 

Der Finanz Veinſer. Hobrecht. 

Verordnungen und Bekauntmachungen 

der Regierum 
A 2274 Der für das —3 Geilenkirchen 
bisher auf Widerruf beſtellte Kataſter-Controleur Hüp⸗ 
en Geilenkirchen iſt nunmehr definitiv zum Kataſter⸗ 
ontroleur ernaunt und als ſolcher mit der Verwal— 
des genannten Amtes betraut worden 
achen, den 4. April 1879. 
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* Behörde, welche die Datum des 

本 Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

1. 3 4 5 6. 


a. Auf Grund Des S 89 des Strafgeſetzbuchs: 
Uſtarl Wilhelm He⸗ geboren am 14. Aprilſſchwerer Diebſtahl Königli reußiſchel 9. Auguſt 1876. 
cking, Seidenweber, 1883 au Höhſcheid, und Fälſchnng, aa 
Kreis Solingen 1 Oppeln, 


Belgien aus Dem 
preußiſchen Staats⸗ 
verbande — 
AJſaat Eliaſowitz, Han⸗27 Jahre, geboren einfache Hehlerei, dieſelbe Behörde, 10. Februar d. J. 
delsmann, und ortsa i 


idC59 
u Krakau 9 . 


izien, 
Z3Michael Breit, Bieh— 99. Jahre, ortsange⸗ſchwerer Diebſtahl, Köni 
ſchneider, 9 zu Wer tm Bezirisgamt Heils 
öhmen, bronn, 
b. Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 
4Franz Jahoda, Kauf⸗ 88. Jahre, geboren zu Landſtreichen. Bet⸗ Königlich preußiſche 20. Dezbr. 1878. 
mann, Brezina bet Pilgram teln, Widerſtand gez| Bezirksregierung 3 
in Böhmen, gen die Staatsge- Fränkfurt a. O, 
walt, —38 i⸗ 
ung un run 
dne falſchen —* 
mens, 


glich bayeriſches 24. Februar d. J. 























b Peter Milut, Kauf-geboren am 11. Juli Landſtreichen, Königlich preußiſche 11. März d. J. 
mann, 1850 zu Prag, orts⸗ Bezirksregierung 』 
** zu Mane⸗ Potsdam, 
tin in Böhmen, 
6I@eU5ert Guttmann, [20Sabre, aus Lubra⸗Landſtreichen u. Bet-⸗Königlich preußiſche 8. März d. J. 
Arbeitsmann, netz in Ruſſiſch-Po⸗ teln, * irksregierung zu 
en oſen, 
7Abraham Berkowitz,72 Zahre, aus Petri⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 13. März d. J. 
Schneider, ma im Ruſſiſch⸗ Po⸗ 
en 
Emanuel Hawelka, 19 Fahre, aus Wei ⸗desgleichen, özniglich preußiſche 4. Februar d. J. 
—ã ersdorf bei Lands⸗ — — zu 
ron in Böhmen, Breslau 
9IWIfreb Sechert, Hand⸗ geboren am 19. Ja⸗desgleichen, dieſelbe vehörde, Februar d. J. 
lungstominis, nuar 1861 zu Ol—⸗ 
mütz in Mähren, 
10 Wenzel Scholz, Ar⸗geboten 1864 zu Barz⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 21. Februar d. J. 
beiter, dorf bei Braunau ii 


Böhmen, 
22 Jahre, aus Neu— 
Wilmsdorf in Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 
geboren 1 a Ro⸗ 
theneck, 2* Seuf⸗ 
tenberg in Böhmen, 


1 t Hentſchel, 
Schmiedegeſelle, 


12 Anton Schaffaſch, 
—S 


Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 22. Februar d. J 
und Nichtbefolgung 


der Reiſeroute, 


— u. Bet⸗dieſelbe Behörde, desgleichen. 
eln, 


115 














































| Xeme und Stand ! Alter und Heimath Grund gc56rhe welche Die| Datum be ぁ 
—————— —— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. —— hat. beſchluſſes. 
J 2. | 3. 6. 
13 Richard Warflinger, 24 Jahre, geboren m Tandſireigen 1 nialich preußiſche 5. Maͤrz d. 
Tapezierer, — zu Bi⸗ teln, ER zu 
—— — iala in Oppeln, 
14 Auguſtin Nikolaus 133 —2 geboren —— mi ti の preußiſche 10. März d. J. 
Augſten, Handarbei⸗ Alt-Warnsdorf, —— — zu 
ter, irf い Oo Merſeburg, 


men 
15 Johann Auguſt Pet⸗ geboren amt 16. Juli Betteln, nach mehr⸗Königlich preußiſche 7. März d. J. 
terſon, Arbeiter, —* u Solker-Ryd maliger rechtskräfti-Be irlsregierung zu 
n Schweden, * や テロ @de8tpim, 
eae Der gleichen 
tl ertretung inner⸗ 
alb der le が drei 








ahre, u. Viebſtahl, 

16 —— Perſon, * 26 Jahre, aus Stöd⸗ — vei⸗ dieſelbe Behörde, 13. März d. J. 
beiter, hag, Kreis Malmöſteln, 

179 8 K ie 77 leich Königlich DOe 4. März 0. J. 
ermannu rum⸗ geboren im Apri esgleichen, ni eußiſche 4. März 
mendyt, Arbeiter, —* wohn haft ——— zu O 

Briezenveen in brück, 

18ISo5amt Garlf — ——— desgleich Königlich hziſche 10. Februar d. J. 
ohann rlſonn, aus Smolang in desgleichen, n preußiſche ebruar 
Arbeiter, Schweden, — zu 

19 Vincenz Hlavatſch, geboren 1858, gus desgleichen, —* reußiſche 13. März J. 
Schlächtergeſelle, —*725 irt Gi⸗ — zu * 

n in 

20 Joſef Kretſchmer, 33Jahre, aus maetsz Landſtreichen, —& preußiſche 11. März d. J. 
Tiſchler, Wet Bezit tf Reichen⸗ Bezirksregierung zu 

berg in Böhmen, Kaſſel, 

21 — Haſenöhrl, * 1849, ortsan⸗ — u. Bet⸗ Sniglt の bayeriſches 7. — 5. J. 

gelöhner, hörig zu Machau, teln, Bezirksamt Grafe— 
8 — nau. ・ 8 
fen in Böhmen, 

22 Anton Homola, geboren 1843, ortsan⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, ealeii5et. 
Dienſtknecht, gehörig zu Nemocho— 

witz. Bezirk Wiſchau 
in —* 

23 — — Bin⸗geboren 1855, ortsan⸗ desgleichen, ieſelbe Behörde, esgleichen. 
dergeſelle, Or 3 zu Lnter= 

ralowitz, Bezirk Le⸗ 


detſch in Böhmen, 
24| a. Johann TTA 19 are, 
p. 9 eee gehe [ 「 
- b. Alois Ta * e, 
desgleichen. Stadtmagiſtrat Paſ- 8. Februar d. J. 
Bauernknecht, beide aus Katowi 
Bezirk @trafonis — ſau in Bahern, 
| Böhmen, | | [ 


1 
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S Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche bie| の atum 
ーー Ausweiſung Ausweiſun ほ : 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen Bat. | beſchluſſes 
1 3. 4. | 5. | 6. IJ 
alyta, そえ q:i32 Jahre, aus Druzec, Lan 4 cttel る taDhnaittat Paſ⸗8. Februar 
gelöhner, Bezirt Smichow il und iu des ſau in Bayern, V 
Böohmen Dienſtbuches, | 





26 Auton Milota, Tiſch-18 SaDre, aus Schüt- Landſtreichen u. Bet dieſelbe Behörde, desgleichen. 
lergeſelle, tenhoſen in Bohmen, teln, 

27 Leopold Wittkavek, 22 Jahre, aus Dro desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 

Schneidergeſelle, jau, Bezirk Klattau 

in Böhmen, | | 

J Mariſchka, 30 Jahre, ans Bre— desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 






Schuhmacher, zina, Bezirk Pilgram 
in Böhmen, | 43 
29 Johann, Wallner, 34 Jahre, aus Hain-Landſtreichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Feilenhauergeſelle, feld, Bezirk Hainfeld 
imn VNieder-Oeſterreich, 
30 Karl Kühn, Schnei-36 Jahre, aus Seba- Laudſtreichen u. Bet-Königlich bayeriſches 18. Februat 





3 
4 





dergeſelle, ſtiansberg, Bezirk | te Bezirksamt Kelheim, 
Komotau in Böhmen, 
31a. Margaretha 27 Sahre, | 
Grünauer, 

b、 Marie Eismann, 13 Jahre, J 
beide ortsangehörig, desgleichen, Königlich bayeriſches desgleichen. 
und wohnhaft zu Al⸗ Bezirlsamt Tieſchen— 
tenbucher, Bezirk Ta— reuth, 
chau in Böhmen, 4 

32 Auton Chenevier, geboren 1851, aus Landſtreichen, Koöniglich bayeriſches 26. Februar d 

Metzgergeſelle, Görz in Iſtrien, Bezirksamt München 

r.J., 
33 Joſef Lochmann, A Jahre, aus Neugedesgleichen, Königlich bayeriſches 5. März d 
Schmiedegeſelle, dein, Bezirk Taus Bezirksamt Köhzting, 





in Böhmen, 
34 Joſef Wernbacher, 28 Jahre, aus — Landſtreichen u. Bet— 
Schloſſergeſelle, terbeichl, Bezirk Baa⸗ teln, 
den it Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich, 
X 276. Nachweiſung der arftpreife i 


J 
Königlich bayeriſches IO0. März d 
Bezirksamt Füſſen, 
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pro 100 Kilo. 1 
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7 Behorde, welche dieDatum des 
8 —— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
き des Ausgewieſenen. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. ä こら 












) mehr⸗Koniglich 19 の 
und — e tr u NHNeE rechtskräfti⸗Kreishauptnann⸗ 
Maffersdorſ in — —— ſchaft zu Dresden, 
men, * der gleichen 
tretung inner⸗ 
5et6 9 testen Dret 


ube 
36 Anton Petrovsky, 37 の QMS SicbeSanbfteige u. cb Königlich württember⸗ 4. Mätz d. J. 
Baumwolldrucker, | na Bezirk Reichen-⸗ teln egierung De 
berg in Böhmen, war —— 
37 re Scholle, ecriz5 er aus Horatz⸗ Get nach mehrma⸗ Gro — uch babi15. — bh. 3. 
【er, oo in Böhmen, * rechtsträftiger ſcher Landeskommiſ— 
erurtheiluug wegen ſär zu Mannheim, 
der gleichen Ueber⸗ 





ner, 


tretung innerhalb der 
letzten drei Jahren u. 
Ruheſtörung, 
38 Emil Vaſſeur, Kell⸗ — at 24. Juli Landſtreſchen Kaiſerlicher Bezirks- 13. 9Ran d. — 
ner, 1848 zu Pernois, präſident zu Metz, 
* artement Somme 
523 
ahre, geb. zu la 


39 a. —— ittor82 
Wilhelm, Gentil, Sagne, Wanton euf⸗ 
—— し で っ in der Schweiz, Landſtreichen und Laiſerlicher cw ee mn D. J. 
b. deſſen beirau [29 apre, geboren au Beit ieln, präſident zu Kolmar 
—— @tMfebet6 Armand m Der 1 * 


Ferrier, * 
Leo Oktav lo Q re eboren zu Ken Derielbe, desgleichen. 
Tagner, 9 ers in VF 

— 


et —— pro Vonet Wa 1879. 


















pro 1 il ・ — pro 100 le、 nao 1 人 ie Ref 

em | >。 | | 。| き - 
SLeif@ き * 

まき | | 8 34 
か せ 8 53 
F め る 








IM. M. 4 WM. wi 








W. | WW. V. 
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ger wir —— zur Kenntniß der Grund- und Gebäudeſteuer 
—— den Steuer⸗ 


Tagen zugefertigt worden ſind. Aach 
* Datum. 
1J * Namen der Gemeinden. | Roma. t. Xa る 


tabtfreis 所 aen. 
TI. 


| Gru 
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277. Sn Gemäßheit der Beſtimmung in 8 Gruudſteuergeſ 


Aachen J. II. * 


und Gebäude 


Landkreis Aachen. 


Brand 
Ja 


nrf 

ilendorf 
AP 

aurensberg 


— 
inzweiler 
Weiden 
Alsdorf 
Bardenberg 


5 


Rimbur 
0 * 

ichteri 
Würſelen 
Büsbach 
Cornelimũnſter 
Greſſenich 
Stolberg 
Walheim̃ 

Kreis Düren. 

Birgel 
Berzbuir⸗Kufferath 

ürzenich 
Lendersdorf 
Roelsdorf 
Düren 


firtaeit 
leinhau 
Bergſiein 


Brandenberg 
Intermaubach 

Bürvenich 
Emblen 
Drove 
Broich⸗ Leversbach 
Jacobwülles heim 
1 | 0mm 

umm 
Uedingen 


en, den 1. April 1879. 


März 1879| 17 
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る ミミ 8 
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* の etmm。 
F Namen der Gemeinden. | — 
roitzheim cz 7 
54 Ben m 7 
-55 ye 7 
56 Kettenheim — 7 
571Vettweiß * 7 
dues 
SN Sum 
62 @ie05ng R 20 
63Lürxheim * 0 
64 Nideggen 11 
65 | DenDen 上 11 
66Brüůck⸗Hetzingen 11 
67 | Dermau — 11 
68 | ⑤ieuerni 11 
69 | Qifterni の に 11 
70 | Můddersheim 2 11 
71 | Wollersheim と 17 
72 Berg & Thuir に 17 
73 —— に 17 
— J 
L』 
76 mor[enig 3 1 
77 Binsfeld 11 
78 Eggersheim 8 11 
79 Frauwüllesheim 本 11 
80 %Detm 1 
811Birkesdorf 11 
82 き em⸗Stammeln — 11 
83 e auſen 11 
84 rzenich * 
85 ee elsratb しり 
86 — %0 
89 mmi5 20 
J — über Feld 3 
92 — 53 20 
—33 Nd * | 
6 29tPr86eim 9 
5 
97 | @ei の II. に 7 
| Wexode 
時 
100 人 — 3 
101 Frenz 9 
102 | anaerpebe ( 
108 Merken 。 「 例 軸 
104 Derichsweiler 人 ? 
105 riaweiler⸗Hoven WW ' 
106 | ot5Derg が od 
107 8ofenret5 


ichtigen, ——— 38 —* 
pfängern an den nachſtehend bezeichneten 


Januar 1839 hrin⸗ 
pr 1879 80 
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140 en u 
141 | ほ umatten 
142 enraed 
143 auſet 
* etteniß 

Lontzen n 
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147 Raeren 
148 Walhorn v 

— Geilenkirchen. 
150 —* 4 
enber の 

151 * elt 9 
152 し en 内 
158 enkirchen J Durwi 
154 Scherpenſeel F | Satrens5erq L. 
155 iimmermaorie_ Lohn 
156 In It 
157 — 

—8 8 endorf 

9 | iDtioetlet な Setterich 


— ミ = コ ミュ ミ ミ = ミミ ミ ミ = ミコ ミ ミコ ユ ミ ミミ コミ ミ ミ ミミ ミニ — ミミ ミミ キミ ミミ さき 


ミミ = ミ き コミ コミ ミミ 


ざる ざらざら ざき ぎざぎざ ぎ 


120 


ー — 】 
* | Dafum * 有 Datum. 
る Namen bcr Gemeinden. Ronat | sẽ Namen der Gemeinden. Jemet。 u 








213 |」 ettertbpr - 王 &ra ,」30 4 Berg J. Maͤrz | 11 
214 299 en に 20 ich5orm — 
215 | @ ら ieiben J. 人 20 9 ymonville — ——— 
216 | @iewgborf 20 12 7 idrum ゅ | 11 
217 —— 20 1271Sourbrodt — 
218 authauſen — 20 1272Weywe —0 
219 —— — 20 1273 Weismes 11 
220 | ら ftettermi 呈 20 1274 | Duifat * 11 
221 | ii の 2 20 1275 | 沢 pbertuille 9 11 
220VWerſch ae 20 1276 | 58elcoaug — 11 
223 Broich 政 20 12771Malmed w 11 
224 | @ilfen 。 | 20 1278| Grom5a — 
225 | Rattern 20 1279 | Sommergwpeiler 11 
226 elbprf 20 1280WManderfeld 11 
2271Barmen 20 』281 | Meherode — 9 
228 b ・ | 20 52 Nresbo 。 | 昌 
229 — auſen 20 283 Wedeũü —208 
280 Gr — 20 2810Balender ——— 
281 Bourheim 20 12850Wallerode — 1 
282 | %Dern に 20 1286 | Signeuuie 了 11 
288 | ⑨ewent8weiler 20 1287 Recht 1 
284 CMDcnboues — 20 1288 Born 1 
285 | め iir5olar 20 1289 | ot 1 
286 | Sinwi の ら 20 H290 | eurtanb 1 
287 | 0erDprf 20 』291 | Thommen 区 1 
238 Welz 8 20 1292 | ら の 6nbern — 1 
299 | も ottpf 20 1298 | @t. Vilh —— 
240Boslar — 20 Kreis Montjoie. 
241 | @ewel8Dpyf い 20 1294 Hoeven — 1 
942 ſſelsweiler 20 1206 Rohren * 1 
248 | ぬり mpef 員 — 20 1296 Imgenbroich 1 
244 Mün 20 1297 | onsem 1 
245 Ralshoven — 20 1298 | Müußenich 1 
246 —Teht 20 1299 | Raiterberbera — 1 
247 | Roedingen ら 20 1300 Montjodie — 
248 Steinſtraß — 20 1301 Ei — 9 
249 Tih ) い 920 1302 | efterni 員 * 8 
Gemeinde Malmedy. 308 | @tedenbern — 9 
250 | met 11 1304 Strauch W 3 
251 | の etbenbera — 11 1305 Roetgen 9 
368 —— penbach "| 昌 18 2 5 9 
enfe — 11 rberg —* 
254 | uelbiman * 11 1308 Debenborn 9 
255 elb * 114309 Pleushütte 454 
2660 WMoederſcheid 人 11 1310 Woffelsbach 上 3 
2571Montenau 11 1311 iDt 32230 
258 | ら の oppen 11 3120 Voſſenack 9 
259 | Buüllingen 11 1313 | @immcratb —9— 9 
260 | ⑤pmsfelb E 11 1314 | Sammer8Dpyf チ 3 
261 | Hunniugen 11 !815 Zweifall 7 3 
262 ifelt 上 は 半 Kreis Schleiden. * 
2630Mürringen 11 316 Blankenheim か nr 
264 | pder Ma 11 [317 | 訪 iamfen5eimerbprf en 
265 | StrfeD 。 | 11:|318 Maiheim ュ ぁ 3 日 時 
266 | Buigenbach 11 ,319 の 


000 


5 — ・ の et レー ニーー 3 
— atum. 8 — 
| Namen ber Gemeinden. | iont。 7 詳 Namen ter Gemeinden. | Nont。 7roe、 


320 Cronenburg Maärz 375 | Gallmut5 MD 
821 Baaſem 376 8m 8Detm 11 
822 Dahlem 377 Dreiborn 11 
323 Dollendorf 378 Gemünd W 11 
394 AUlendorf 379 | arperigei0 7 
325 — 380 Broi 7 
326 Ripsborf 381 | 8ronsfelb を 7 
398 owletm 369 — — 
D 383 öneſeiffen 
329 Beer 384 Hellenthal 。 11 
Buir 385 Uieratb 11 
331 Engelgau 386 Schleiden V 7 
332 — 387 Üdenbreih 11 
333 Deratb 388 | Bewf 1* 
384 」 系 pnDprf 389Wahlen 110 
335 An M 278. An Stelle bes nach Düſſeldorf ver 
336 Lindweiler ten Fabriken⸗Inſpeetors Bielinski iſt der commiſſariſche 
887 Lommersdorf Fabrileu⸗Inſpeetor Ingenieur Reichel mit Verſehung 
388 Ahrdorf der Stelle des nach Maßgabe De8S139b der Gewerbe⸗ 
339 — —— oxduung und der vom Bundesrathe beſchloſſenen Nor⸗ 
340 delhoͤven men der hieſigen Königlichen Regierung zuzuordnenden 
341 | Warmagen ga Aufſichtsbeamten beauftragt. 
342 —— Aachen, den 4. April 1879. 


Schmidiheim Der Regierungs-Präſident. Hoffmann. 
U Berordnungen und an 
auderer Behörden. 


J9 279. as hieſige Riniite Landgericht 


347Bleibuir hat durch Urtheil vom März 1879 den る etnti の 
348 Io56, Tüchſcherer aus Düren, und durch Urtheil vom 
349 | [atten 10. März ecx. Die — @tefens, Ehefrau Hubert 
350 | Wa Blens aus Scheven, beide gegenwärtig it Der Irren⸗ 
361 — Anſtalt zu Düren detinirt, für interdizirt exklärt. Ich 
352 | mf erſuche Die Dcrren Notarien, jierpon Vermerk zu 
353 Rinnen nehmen. 

354 | ら iftig age, ben 1. April 1879. 

355 Soetenich 1 Ober⸗Prokuxator, Oppenhoff. 
356 Untergolbach Vorhadung. 
357 | Wi 中 _。 AA 280. ie em el 1. Franz Jo⸗ 
358 — V. —— Barthel Küppenbender, katholiſcher Prieſter, ge 
359 Wo $Dprf boren am 14 Auguſt 1849 zu Pimmenich; 2. Gerhard 
360 lehen Mahy, katholiſcher Prieſter, geboren am 28. 8 
361 oſtel 1851 zu Heiſtern; 3. Mathias Goerres, Kloſtergeiſt⸗ 
362 ba il ii の er, geboren ant 1. Mai 1852 zu Niederzier; 4 
363 | ebenti te Tappert, katholiſcher Prieſter, geboren aui 9. 
364 Soetenich ril 1855 zu や iren: 5. — Schumacher, Com⸗ 
365 | Sifem mt$, geboren am 6. Novenber 1856 zu Düren; 6 
366Breitenbenden Ludwig Hubert Frings, geboren am 5. April 1856 


367 1 
368 08 eim 
369 rbach 


370 Wechernich 


—5 zu den von Den Erſatzbehörden angeordneten 
371 | Roggendorf 
@trempt 


erungs⸗ und Aushebungs⸗Terminen nicht erſchie⸗ 
nen reſp. bisher unerminittelt geblieben ſind, werben 





372 hiermit aufgefordert, * binnen 3 Monaten von heute 
373Wallenthal ab vor dem Unterzeichneten zu geſtellen und ſich über 
374 Weyer ihr Nichterſcheinen zu rechtfertigen, widrigenfalls das 





— 


「 122 


gerichtliche Verfahren nach S 140 bes Deutſchen raf: 

geſetz⸗ Buches oegen ſie — werden wird. 

Düren, De 14. März 1879. 

や er Köonigliche Landrat —⸗ Regierungsrath, 
r 


し ronik. 
A 281. や cr bei der katholiſchen Elementar— 
Schule zu Bracht —— proviſorich fungirende Lehrer 
Wilhelm Kyll it definitiv daſelbſt angeſtellt worden. 
* * te ber en —— 
ule zu Medell ſeither proviſori ngiren rer 
8* — Hilger Schmihtz iſt ni Daftt5ft —* 
orden. 

M 283. Der bei der katholiſchen Elementar⸗ 
Schule au Birgel ſeither proviſoriſch fungirende Lehrer 
Johann Mai iſt definitiv daſelbſt angeſtellt worden. 

M 284。 や ic bei ber katholiſchen Elementar⸗ 

ule zu —— ſeither proviſoriſch fungirende 
Lehrerin Hubertine Vautzenberg iſt De iD baiet5f 
angeſtellt worden. 

AM 285。 や cr bei der katholiſchen Elementar⸗ 
Schule zu Jůlich ſeither ae fungirende ebrer 
Wilhelmn Morſch iſt definitiv daſelbſt angeſtellt worben. 
W286. Der bei der katholiſchen Elementar⸗ 
Schule * Bau ſeither —— fungirende 
— — ilhelm Goerz iſt Deftnttto daſelbſt angeſtellt 

orden. 
M 287. cr bei der katholiſchen Elementar⸗ 
Schule zu Gillrath ſeither re fungirende 
—— Franz Nießen iſt definitiv daſelbſt angeſtellt 


288. Der bei der katholiſchen Elementar⸗ 


AM 
u Meyerode ſeit i irende 
— 


・ 、Je 289、 Der bei der katholiſchen Elementar⸗ 
ule zu Eicks ſeither proviſoriſch ſungirende Lehrer 
—— Joſeph Bauſch iſt definitiv daſelbſt angeſtellt 


A 200. の ct bei der katholiſchen Elementar⸗ 
は zu Mülheim bisher rg ch funatrenbe Lehrer 
artholomäus Faymonville iſt De — 


w 
ſtellt worden. 

W 291. や er bei der katholiſchen Elementar⸗ 
ſchule zu Ober⸗Reifferſcheid ſeither provi — fun⸗ 
girende Lehrer ofep5 Heinen iſt definitiv daſelbſt an⸗ 
geſtellt worden. 


aſelbſt añge⸗ Bez. Düſſeldorf, und Der 


M 292. Der bei der katholiſchen Elementar— 
ſchule zu Wollſeifen ſeither —— fungirende 
* rer Du Stollenwerk tft definitiv daſelbſt ange 

ge[t jporDen.。 - 0 
— ぬ し po *3* —*9 — 
ule au Crombach ſeither proviſori zgiren 
Lehrer iaet Leonhard Perrar iſt — 
augeſtellt worden. 

Je. 294. Die bei der katholiſchen Elemenlar⸗ 
ſchule F Golkrath ſeither proviſoriſch ireitDe Leh⸗ 
rerin Älbertine Steinacker iſt definitiv Da ange⸗ 
ſtellt worden. 

J% 295. Die bei der katholiſchen Elementar⸗ 
ſchule zu Brand ſeither proviſoriſch * Leh 
— auline Schindler iſt definitiv daſelbſt angeſte 
worden. 

M 296. Der bei der katholiſchen Elemenlar⸗ 
ſchule au Kleingladbach ſeither prövi 38 fungirende 
—— Wilhelni Janſen iſt definitiv daſelbſt angeſtellt 
worden. 

M 297。 Der bei der katholiſchen Elementat⸗ 
ſchule zu Keyenberg ſeither proviſoriſch fungireude 
— ottfried Janſen iſt definitiv daſelbſt angeſtellt 
worden. 

A 298. Der bei der —— Elementar⸗ 
ſchule au Kaulhauſen ſeither proviſoriſch fungirende 
—— Mathias Schütz iſt definitiv daſelbſt angeſiell 
worden. 
hul —2 —* * 8 — — 8 —— 

ule au Borſchemich ſeither probiſo ngir 
—5332 lbertz iſt —* daſelbſt angeſtell 


worden. 
M 300. や cr bei ber * * Elementaꝛ⸗ 
ſchule zu Karken ſeither proviſoriſch fungirende 
einrid as definitiv daſelbſt angeſtellt worden. 
M301. Der bei der katholiſchen Elementat⸗ 
ſchule * Matzerath ſeither —— fungirende 
Lehrer Caspar Kehrbuſch iſt definitiv daſelbſt ange⸗ 
tellt worden. 

A 38302. Verſetzt ſind: の er Ober⸗Poſtditel⸗ 
tions⸗Sekretair Stähle uon Aachen nach Eſſen, Reg⸗ 
ſtſekretär Albrecht von 
Braunſchweig zur Ober⸗Poſtdirektion in Aachen. 

Aachen, den 3. April 1879. 
の er Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor, Richter. 


* Drud von J. 3. eanwfott (e. N. Palm) Gorngaſe Nr. in 所 edem。 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 





Stück 17. 





10 und 11 enthalten: 
(9r. 1285.) Geſetz, betreffend die —— des 
Reichshaushalts-Etats für das Etatsjahr 1879/80. 


Vom 30. März 1879. 
(Nr. 1286.) Weltpoſtverein, 89 ſen zwiſchen 
Deutſchland, Der Argentiniſchen Republik, Oeſterreich— 


Ungarn, Belgien, Braſilien, Dänemark und den Daͤ— 
niſchen Kolonien, Egypten, Spanien und den Spani— 
ſchen Kolonien, den Vereinigten Staaten von Amerika, 
Frankreich und den Franzöſiſchen Kolonien, Großbri— 
ſannien und verſchiedenen Britiſchen Kolonien, Bri— 
tiſch Indien, Canada, Griechenland, Italien, Japan, 
Luxemburg, Mexico, Montenegro, Norwegen, Nieder— 
land und den Niederländiſchen Kolonien, Peru, Per— 
ſien, Portugal und den Portugieſiſchen Kolonien, 
Rumänien, Rußland, Serbien, ら natuaDor, Schweden, 
der Schweiz und der Türkei. Vom 1. Juni 1878. 
(Nr. 1287.) Uebereinkommen, betreffend den Aus— 
tauſch von Briefen mit Werthangabe, abgeſchloſſen 
wiſchen Deutſchland, Oeſterreich- Ungarn, Belgien, 
änemark und den Däni yt Kolonien, Egypten, 
—— und den Franzöſiſchen Kolonien, Ftalien, 
uxemburg, Norwegen, Niederland, Portugal und den 
— ———— Kolonien, Rumänien, Rußland, Ser— 
ien, Schweden und der Schweiz. Vom 1. Juni 1878. 
(Ar. 1288.) Uebereinkommen, betreffend den Aus— 
tauſch von ſtanweiſungen, —— zwiſchen 
Deutſchland, Oeſterreich-Uügarn, Beigien, Dänemärk, 
Egypten, Frankreich und den Franzöſiſchen Kolonien, 
Italien, —— Norwegen, Niederland, Portu— 
gal, Rumänien, Schweden ünd der Schweiz. Vom 
4. Juni 1878. 
(1289.) Geſetz wegen Abänderung Der Geſetze om 
283. Febauar 1876 und vom 23. Mai 1873, betreffend 
die Verwaltung des Reichs⸗-Invalidenfonds. Vom 30. 


* 1879. 

(9tr. 1 Geſetz, betreffenb Die Aufnahme einer 
Anleihe für Zwecke der Verwaltungen der Poſt und 
Telegraphen, der Marine, des Reichsheeres und zur 
Durchführung der Münzreſorm. Vom 30. März 1879. 

(9r. 1291.) Bekanntmachung, betreffend die Ue— 
beretnfumft mt Dänemartk LT gegenſeitigen Mar— 
kenſchutzes. Vom 4. April 1879. 

(Ar. 1992.) Verordnung, betreffend die theilweiſe 
ーー ber Beſchränkungen der Einfuhr aus Ruß—⸗ 
land. Vom 8. April 1879. 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 17. April 
308. や ic ReicheGefebblauer 6. 7, 8. 9 


werden zu Uier ein halb 








AÆ 304. や ic Geſetz-Sammlung für die Kö— 
niglichen Preußiſchen ら taateit Nr. 11 0 

(Nr. 8613.) Geſetz, betreffenD die Rheinſchifffahrts— 
gerichte. Vom 8. März 1879. 

(Nr. 8614.) Geſetz, betreffend die Elbzollgerichte. 
Vom 9. März 1879. 

(Nr. 8615.) Geſetz wegen Aufhebung der SS 29 
bis 48 des —— Geſetzes vom 24. Juni 
1871, betreffend die —— es Bundesgeſetzes 
über den — ——— nſitz vom 6. Juni 1870. 
Vom 9. März 1879. 

(Nr. 8616.) Geſetz, — * die Aufnahme einer 
Anleihe für Verbeſſerung Märkiſcher Waſſerſtraßen. 
pm 12. März 1879- 

(Nr. 8617.) Geſetz, betreffend Die HH Brand⸗ 
— in Kaſſel. Vom 18. Maͤrz 1879. 

(9Xr. 8618.) Ablkommen mit Rußland wegen des 
unmittelbaren Geſchäftsverkehrs zwiſchen den Juſtiz— 
behörden der Preußiſchen Grenzprovinzen und des 
Gerichtsbezirls Warſchau. Vom 4. Februar / 23. Ja— 
nuar 1879. 

Landesherrliche Erlaſſe und die durch dieſelben 
beſtãtigten oder — Urkunden. 
M 305. Wir helm non Gottes Gnaden 
König von Preußen ete. 
ertheilen, nachdem die Stadtverordneten-Verſammlung 
der Stadt Düren darauf angetragen hat, zur Beſtrei⸗ 
tung der Koſten der Beſchaffung uünd Einrichtung von 
Lokalen für die ſtädtiſchen Mädchenſchulen und meh— 
rer anderen gemeinnützigen Bauten und Einrichtungen, 
ihr zur Aufnahme eines Darlehens von 400000 Mark, 
ig —— Mark, gegen Ausſtel— 
ung auf den Inhaber lautender und mit Dinacompons 
ueriebener Obligationen Unſere landesherrliche Geneh— 
migung zu ertheilen und bei dieſem Äntrage im Ju— 
tereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als der Gläubiger 
ſich Nichts zu erinnern gefunden hat, gemäß S 2 des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833 wegen Ausſtellung von 
apieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden 

— enthalten, durch gegenwärtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung zur Ausgabe der 
gedachten Oligationen unter nachſtehenden Bedingungen. 

S 1. Es werden ausgegeben —— fünfzig 
Obligationen, jede zu Eintauſend Mark und dreihundert 
Obligationen, jede zu fünfhundert Mark, ausmachend“ 
überhaupt Vierhunderttauſend Mark. や ie Obligationen 
rocent jährlich verzinſt und 


124 


bie One amt 1. uli jeDe Jahres. von Der ſtädti— Staatsanzeiger. Sollten einzelne Der vorbezeichneie 
ſchen Gemeindekaſſe zu Düren gegen Rückgabe der Blätter eingehen, fp hat die Schuldentilguns Conm 
gefertigten Coupons gezahlt. Zur Tilgung der Schuld ſion zu beſtimmen, welche andere Blälter an tw 
wird jaͤhrlich ein Prozent von dem Kapitalbetrage der | Stelle treter ſollen, und dieſes durch Die übrigen Vlate 
ausgegebenen Obligationen nebſt den Zinſen der ein⸗zur öffentlichen Kenntniß au bringen. 

elöſten Obligationen verwendet. や er Stadtgemeinde/ 88. Die Verlooſung geſchieht unter dem ori 
leibt jedoch vorbehalten, den — mit Ge⸗des Bürgermeiſters durch Die Schuldentilgungs-Cor 
—— Unſerer Regierung zu Aachen au verſtärken, miſſion in einem 14 Tage vorher durch die im 
und dadurch die Abtragung der Schuld zu bei の ten bezeichneten Blätter zur ö Rn Keuntniß zu Bm 
nigen, auch ſoll es derſelben —— ſämmtliche im genden Termine, welchem dem Publikum der Hm 
Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen auf einmal —— iſt. Ueber die Tree wird ein von da 
zu kündigen. や en Inhäber der Obligationen ſteht feht| Mitgliedern der Schuldentilgungs-Commiſſion zu untr 
Kündigungsrecht gegen die Stadtgemeinde zu. zeichnendes Protokoll aufgenommen. 

S 2. Die Leitung der die —e— erzinſungj S 9. や ie Auszahlung der ausgelooſten Obligatien 
und Tilgung der auszugebenden Obligationen betref⸗erfolgt an den hierzu beſtimmten Tagen nach dem Re 
fenden Geſchäfte wird Der ſtädtiſchen Schuldentil- minalwerthe durch die ſtädtiſche Gemeindekaſſe at 

ungs-Commiſſion übertragen, beſtehend aus dem Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung er 
Bürgermeiſter und zweien von der Stadtverordneten- ſelben. Mit dem zur —— beſtimmten 3 
Gerfemmtnn zu wählenden Einwohnern Dürens. hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen aa 

S 3. ie — werden in fortlaufenden Num⸗ Mit letzteren ſind zugleich die ausgereichien, nach de 
mern und zwar die Obligationen zu 1000 Mark von) reu Zahlungstermine —* Zinscoupons einzulieſen 
1 bt8 einſchließlich 250 und jene von 500 Mark von geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlende 
251 bis einſchließlich 550 nach angehängten Schema Zinscoupons von dem Kapitale gefiirat und zur 
ausgeſtellt und mit Littr. EE. bezeichnet. や te Obliga- löſung dieſer Coupons verwendei. 
tionen werden von den Mitgliedern der Schuldentil SN 10. ie Nummern der ausgelooſten nicht zur Er 
gungs⸗Commiſſion unterzeichnet und von dem Rendanten) löſung vorgezeigten Obligationen ſind tn den vacht 
der Gemeindekaſſe konträſignirt. Denſelben iſt ein Ab⸗ Beſtimmung uutter S 7 jährlich au erlaſſenden Bekam 
druck Des Allerhöchſten Privilegiums zur Ausſtellungſ machungen wieder tn Erinnerung zu bringen. Werde 
dieſer Obligationen beizufügen. die Obligationen, dieſer wiederholien Bekanntmad 

S 4. Den Obligationen werden für die ngiten ffl gen ungeachtet, nicht binnen DretBig Jahren nach Mi 
Jahre fünf Zinscoupons AWD Talons nach dem angehäng⸗ Hahlnugstermine zür Einlöſung vorgezeigt, auch rid 
tenSchema beigegeben. MitAblauf dieſer und jeder folgen⸗ Der Beſtimmung unter S 12 gemäß als verloren ede 
den Periode werden nach vorheriger öffentlicher Bekannt⸗ vernichtet zum Behufe der Ertheilung neuer Oblige 
machung (wie in 8 り | eue Zinscoupons und Talonstionen binnen Diejer Friſt angemeldet, jp folle uo 
durch die ſtädtiſche Gemeindekaſſe an Düren an DielOerent Ablauf die Obligationen als getilgt angeſeba 
Vorzeiger der Talons oder weni dieſe abhanden ge⸗ werden und die dafür deponirten Käpitalbeträge d 
kommen ſein ſollten, am den rechtzeitigen Vorzeiger der) ſtädtiſchen Armenkaſſe anheimfallen. や ie Kapilalbe 
Obligationen ausgereicht und, daß dies geſchehen, auf träge der ausgelooſten Obligationen, welche nicht bun 
den —E vernierkt, die Coupons und Talons Dret Monaten ma 中 dem Zahlungstermine zur Wi 上 
werden von der S Au お ーー iitD| ut vorgezeigt werden, werden bei Der ear 
bemt Rendanten Der Gemeindekaſſe unterſchrieben. des Aachener Vereins zur Beförderung der WW 

S 5. Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung WW angelegt und Die Zinſen Diejer Beträge d 
der Zinscoupons der —84 derſelben an Den Vor—⸗ſtädtiſchen Arnenkaſſe ebenfalls überwieſen. 
zeiger durch die ſtädtiſche Gemeindekaſſe gezahlt. Auchj F 11. Für die Verzinſung und Tilgung der Sch 
werden die fälligen Zinscoupons bei allen Zahlungen, haftet die Stadt Düren mit ihrem geſammten We 
an dieſe Kaſſe, namentlich bei Entrichtung der Com⸗ mögen und ihren ſämmtlichen Einkünften und es lu 
munalſteuern in Zahlung angenommen. die Stadt, wenn die Zinſen oder die ausgelooſten 

8 6. や ie Zinscoupons werden ungültig und werth-ligationen nicht zur yr Jett gezahlt noerDen, 回 
los, wenn fte nicht binnen fünf Jahren nach ber Ver⸗ Zählung derſelben durch Die Gläubiger gerithiW 
fallzeit zur Zahlung präſentirt werden. や ie dafür) klagt werden. 
ausgeſetzten Fonds berfallen zum Vortheile der ftGDtiz| F12. In Anſehung der verloren gegangenen 上 
ſchen Armenkaſſe zu Düren. vernichteten Obligationen finden die auf die Staet 

S 7. Die Nummern der an tilgenden Obligationen ſchuldſcheine * habenden ta Der ve 
werden 1GDrii Durd Das Loos beſtimmt und wenig⸗ ordnung vom 10. Juni 1819 (G.S. S. 157) meW 
ſtens drei Monate vor dem Zahlungstermin öffentlichſ des Aufgebotes und der Amortiſation verlorener od 
bekannt gemacht, und zwar durch Dürener Lokalblätter, vernichteter Staatspapiere S 1 一 12 mit nachſtehend 
die Aachener und G5mer Die Amtsblätter, näheren Beſtimmungen Anwendung: 
oder öffentlichen Anzeiger Unſerer Regierung zu Aachen) a die im S 1 jemer Verordnung vorgeſchriebene 章 
und den Deutſchen⸗Reichs- und Königlich Preußiſchen! zeige muß der ſtädtiſchen Schuldentilgungs⸗Commiſſt 


— 
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emacht werden. Dieſer werden alle diejenigen Geſchäfte 
ind Befugniſſe beigelegt, welche nach der angeführten 
VBerordnung dem Schatzminiſterium zukommen, gegen 
die Verfügungen der Commiſſion findet jedoch der 
Recurs an Unſere Regierung zu Aachen ſtatt; b, das 
ii Sb der Verordnung gedächte Aufgebot erfolgt bei 
Dem Landgerichte au Aachen; c, die in den 886,9 
ind 12 derſelben vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
ollen durch die im S 7 gegenwärtiger Bedingungen 
angeführten Blätter geſchehen; d, an Stelle der im 
S 7 Der Verordnung erwähnten ſechs Zahlungstermine 
ſollen vier und an Stelle des tm 88 ermehntem achten 
Zahlungstermins ſoll der fünfte treten. 

Zinscoupons können weder aufgeboten noch amor— 
Hfirt werden; Do 中 ſoll für den Fall, daß der Verluſt 
er Zinscoupons vor Ablauf der fünfjährigen Ver— 
Gbrumasfrift bei der Schuldentilgungs-Commiſſion 
ingemeldet und der ſtattgehabte Beſitz der Zinscoupons 
urch Vorzeigung der Obligationen oder ſonſt tm 
Jaubhafter Weiſe dargethan wird, na 中 Ablauf der 


Lerjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und. 


zis dahin nicht vorgekommenen Zinscoupons gegen 
Quittung ausgezahlt werden. 

Zur Urkunde dieſes und zur Sicherheit der Gläu— 
ziger haben Wir das gegenwärtige landerherrliche 
Brivilegium Allerhöchſt eigenhändig vollzogen und 
unter Unſerem Königlichen Inſiegel —— laſſen, 
De jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen 
ri Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung 
on Seiten Des Staates zu bewilligen oder Rechten 
Dritter zu präjudiciren. 

Gegeben Berlin, den 3. März 1879. 

(L. S.) gez. Wilhelm. 
gz. Graf Eulenburg, Maybach, Hobrecht. 
Privilegium 
degen Ausgabe auf den Juhaber lautender Obliga— 
ionen über eine Anleihe der Stadt Düren, Regierungs— 
ezirks Aachen, von 400,000 Mark; vom 3. Maͤrz 1879. 
theinprovinz. — — Aachen. Kreis Düren. 


ittr. B. 
—— Stadt⸗Obligation. 
r. 


über Reichsmark. 

Die Endesunterzeichneten, durch das Allerhöchſte 
rivilegium vom 3. März 1879 hierzu ausdrücklich 
mächtigt, beurkunden und bekennen hiermit, daß 
r Inhaber dieſer Obligation die Summe von . . 

Reichsmark, deren Empfang ſie beſcheinigen, an 
e Stadtgemeinde Düren als Darlehn fordern hat. 

Die * vier ein halb Procent jährlich feſtgeſetzten 
inſen ſind am 1. Juli jeden Jahres fällig, werden 
er —* gegen Rückgabe der ausgegebenen Zinscoupons 
zahlt. 

Die näheren Bedingungen ſind in dem umſtehend 
— Privilegium enthalten. 
üren, den ten 
Die ſtädtiſche — — 5 


Littr. 
Eingetragen Controlbuch Beigefügt ſind die Coupons 
Foöl Me. Serie 1 — 5 
nebſt Talon. 
Der ——— 


Rückſeite: 

Privilegium wegen Ausgabe af den Inhaber lau⸗ 
tender Obligationen über eine Anleihe der Stadt 
Düren, Regierungsbezirk Aachen, von 400,000 Mark; 
vom 3. März 1879. 0 

(Folgt Abdruck des Privilegiums.) 
Rheinprovinz. Regierungsbezirk Aachen. Kreis Düren. 
erte . . .・. Nr < 
Dürener ら tabt: の bltaatton Nr. . . 

Reichsmark. 

Inhaber dieſes Coupons empfängt am 
die Zinſen der oben genannten Dürener 
ation vom 1. Juli . . bis Dainm . 
r ſtädtiſchen Gemeindekaſſe zu Düren mit . 

Pf. Reichswährung. 

Düren, den 
Die ſtädtiſche — ——— 


e 
Zins Coupons zur 
über 


Stadtobli⸗ 
aus 
。 M. 


Der Geneinde ·Enpfanger 


(Dieſer Coupon wird ungültig und werthlos, wenn 
deſſen Betrag fünf Jahre nach der Verfallzeit nicht 
erhoben iſt.) 

Rheinprovinz. ————— Aachen. Kreis Düren. 
alo 


n. 
Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rück— 
gabe zu der Dürener Stadtobligation Br...— 
über Reichsmark die . . Serie Zinscoupons 
für die Zeit vom 1. Juli bis 
bei der Gemeindekafſſe Düren. 
Düren, den 
Die ſtädtiſche ————— 


Der Gemeinde · Eawfanger 


dahin . . . 


(Die Aushändigung Der Coupons bleibt Di8 zum 
Nachweis der Empfangsberechtigung ausgeſetzt, wenn 
中 Der Inhaber der Obligation den Talon aͤls ver— 
Sloren gegangen anzeigt und rechtzeitig gegen die 
S Aus händigung der Coupons an den Präſentanten 
des Talons bei der ſtädtiſchen Schulden-Tilgungs— 
Commiſſion proteſtirt.) 
Berordnungen und Bekaunntmachungen 
der Regierung. 

JS 306. や er Herr Oberpräſident der Rhein— 
provinz hat mittels Eniſchließung vom 6. 1. Mts. un— 
ier Vorbehalt des Widerrufes genehmigt, daß Seitens 
des Bürgermeiſters der Bürgermeiiſterei —— 
der Gemeinde⸗Rendant Sofep5 Schmitz baielbft zum 
Stellvertreter des Standesbeamten des Stadtbezirkes 
Langerwehe beſtellt werde. Aachen, den 15. April 1879. 
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Je 807. Ausweiſungen bon Ausländern aus dem Reichsgebiete 






F 


| 









だ ame und Stand Alter und Heimath Behörde, welche die Datum des 
ae Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. beſchloſſen 5at. beſchluſſes. 
1.| 2. | 8. 4. 5. 6. 








Auf Grund be8 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1Mendel Waerblowski, geboren am 15. Ja⸗Betteln, nach mehr⸗Königlich preußiſcheſ22. Februar d. J 
Buchbindergehülfe, nuar 1862 und prt8:| maliger rechtskräfti- Bezirksregierung zu 
angehörig au Willno ger Verurtheilung Maͤrienwerder, 
in — — der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
[5 der leßten drei 


ahre, 
2 Karl van Hüls, Pri-40 Jahre, geboren Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche 7. Februar d. J 
vatſchreibet (auch und ortsangehörig | telm, ————— zu 
Schuhmacher Karl zu ca bei Arn⸗ Polsdam, 
— ſich nen⸗ heim in den Nieder— 
nend), landen, 
3Johann Anderle, Loh⸗ geboren 1866 ju Wien, Betteln, ma ai dieſelbe Behörde, 17. März d. J. 
gerber (Rohgerber⸗ ortsangehörig zu Ho⸗ maliger rechtskräfti 


* 


| aeDife), * henmauth tt 9895:| ger Verurtheilung 
| men, * der gleiche 
| Uebertretung inner⸗ 


| alb Der [esten Dret 


Qhre. 
4Andreas Laskowski, 29 Jahre, aus Gra-Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche 19. März d. J. 












Arbeiter, —— in Ruſſiſch- teln, の trfereqieruma zu 
olen, oſen, 
5Anton Koblinski, Jahre, geboren desgleichen, Königlich preußiſche 24. Februar d. J. 
Drechsler, und — zu Bezirksregieruug zu 
Wranian, eis Oppeln, 
—— Prag in Böhmen, 
Friedrich Sandt, 42 At eboren Landſtreichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Buchhändler, und ortsangehörig zu 
Karlſtadt, Kr. Karl— 
ſtadt in Kroatien, 
7 Karoline Stempinski, 34 Jahre, aus Os-desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
unverehelichte, wieczym in Galizien, 
8Stefan Pilzer, We-22 Jahre, geboren und Landſtreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 27. Februar d. J. 
ber, —— u Rö⸗ teln, 
| wersdorf in の efter: 
| reichiſch⸗Schleſien, go っ 
9Karl Sander, Arbei-33 Jahre, aus Nöbbe⸗desgleichen, Königlich preußiſche 17. März d. J. 
ter, led, Provinz Scho— Bezirksregierung zu 
nen in Schweden, Schleswig, 
10 Salomon Magnuſſen, 34 Jahre, aus Klau desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
| Arbeiter, ——— inne⸗ 
| rb it Schweden, 


11rteDerdfe Pleyer, uzI22 Sabre, aus Roß-gewerbsmäßige Un-dieſelbe Behörde, |19. März d. J. 
| WO 5 中 net| ba 中 tn Böhmen, zucht, 
derin, 
12 Ferdinand Seide-⸗ |38 Jahre, aus Neu— 
mann, Tiſchlergeſelle, Paulsdorf bei Rei— 
chenberg in Böhmen, 


oſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche 4. Februar d. J. 
9 Sowb0rofte jp Han 
nover, 


069& 





* Behörde, welche die 
* Ausweiſung 
5 des Ausgewieſenen. beſchloſſen hat. 





5. 



















illiam gſtrop { u. 
Arbeiter, hagen, teln, droſtei au Han⸗ 
nover, 
14 Johann Heinrich geboren am 23. Ja desgleichen, Königlich — 17. März d. J. 
Bloem, Em jiat 1839 zu Wee— —— CM zu Os 
— ortsangehöri ihu nabrück 
er in den Nie⸗ 
15 Eberhard Voß, Zoge· bi — ortsange⸗ desgleichen, Königlich preußiſche 15. März d. J. 
löhner, hörig zu Devetinchen | Bezirksregierung zu 
— Niederlan⸗ | Düſſeldorf, 
16 — Jeneik, Tage— 18 Sn5re aus Ke⸗desgleichen, —— Paſ- 15. Februar d. J. 
löhner, blowa, Bezirk Le— ſau in Bayern, 
detſch in Böhmen, 
17 Joſef Dvorak, Sei⸗52 Jahre, as Kaur- desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
lergehülfe, 人 Kollin 
men 
18 Alexander Wotawa, 42 は geboren zu desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Bindergeſelle, Niemtſchitz, ortsan⸗ 
— u Machaus, 
— —*8 in 
men, 
19Johann Pavlik, guB6 8 re, aus Praze, Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 22 Februar d. J. 
geſelle, Bezirk Smichow in | 
Böhmen, | 
WJohann Baptiſt Ni-36 Jahre, aus * desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
colao, Maurer, dazzo, Bezirk Cava 
leſe in Tixrol, 
21 Franz Noack, Mau-20 Jahre, aus Kono-Landſtreichen u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, desgleichen. 
rergehülfe, ged, Be * — teln, 
ritz in 
22 Joſef Müller, nl21 KA 1 Vras⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
ſtrumentenmacher, —F 5 Graslitz 
in men 
23 Marie Poſt, Tage-5 Jahre, aus Groß desgleichen, dieſelbe Behörde, 1. März d. J. 
löhnerin, Citau, Bezirk Bud— 
weis in Boͤhmen, 
—— Cuda, Tiſch⸗ Jahre, geboren desgleichen, asm bayeriſches 13. Februar d. J 
ler, und ortsangehi ai Bezirksamt rafe: 
u Pecetiu, ir | nau, 


lattau in Böhmen, 


25 Franz Charauſek, 


Kulturarbeiter, — owitz in Böh- hungen, 


{ 
89 SOm — — u. ek De Behörde, 
Arnsdorf — 

men, 


aft zu Zwickau, 


26 Franz Renner, Mül—⸗ 
lergehülfe, 














Datum des 
Ausweiſungs⸗ 
beſchluſſes. 


6 


—J— — 5. 


32 Jahre, geboren zu Betteln unter orolRamint ſächſiſche 19. Februar d. J. 
hauptmann⸗ 


| 3. März d. J. 
| 
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* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
8 ミチ YWP fs Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
る bes Ausgewieſenen. ber Beſtrafung. beſchloſſen 5at. beſchluſſes. 
1.| 2. 3. 4. | 5. 6. 
27Nolg amor, enaz42 Sabre gcborem3ctteir ia 中 mebrlNDntalt の niirttem 14. ar 5 
ler, und ortsangehörig maliger rechtskräfti- bergiſche Regierung 
u Gotſche in Oe- ger Verurtheilung des Schwarzwald— 
— Krain, wegen der gleichen kreiſes zu Reutlin— 


Uebertretung inner gen, 
halb der lehten drei 


PP Jahre, 
Friedrich Hoffmann, 29 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗Großherzoglich olden-23 Januar d. J. 
Waler, Wien, teln, burgiſches Staatsmi⸗ 





niſterium, Departe⸗ 


ヽ 1 ment De8 Innern, 
昌 に 1 Holzinger, 25 Sabre, geboren Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirls⸗18. März d. J. 
Eiſengießer, iD ortsangehörig praͤſident zu Kelmar, 
zu Grumma in Böh— 
men, 
30 Viltor Fontanes, 27 Jahre, geboren desgleichen, derſelbe, 20. März d. J. 
Buchdrucker, * ortsangehörig | 
zu Paris, 
31Franz Perſem, Tage-58 Sabre, geboren Landſtreichen u. Bet⸗Kaiſerlicher — 8. März d. J. 
hner, u Hottweiler in teln, präͤſident zu Metz, 


othringen, zufolge 
Option franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, 
32 Ferdinand Mory, 25 Sa6re, geboren desgleichen, derſelbe, 17. März d. J. 
Fuhrmann, zu Coudẽ, Arrondiſ⸗ 
ſement Bar le や ne 
ー tn Frankreich, 
Jeanette Maria Bes-geboren nm 4. Ja—-Landſtreichen, derſelbe, 20. er d. J. 
nard, Tagelöhnerin, nuar 1836 am St. 
Mars ſur la Futaie, 
Departement Ma— | 


こら 
ご コ 





yenne in Frankreich, 


。 ぬ 808. Wir bringen andurch na ——— hat unter ——— der nach unſerer Amts— 

Reſtript des Herrn Miniſters der geiſtlichen xc. ꝛc. blatt-Bekanntmachung vom 5. Auguſt 1878 in Stück 

Angelegenheiten zur Kenntniß der Betheiligten. 34 Seite 197 der Gemeinde Blankenheim geſtatteten 
Aachen, den 7. April 1879. 4 Viehmärkte, vorbehaltlich des Widerrufs und vor— 
Für die Turnlehrerinnen⸗-Prüfung, welche in Gemäß- läufig verſuchsweiſe auf die Dauer von 3 Jahren der 

heit des Reglements vom 21. Auguſt 1875 (Central⸗ — Gemeinde die Abhaltung von 4 Kram⸗- und 

blatt der Unterrichts-Verwaltung Seite 591) tm Früh- Viehmärlkten und zwar 

jahre 1879 zu Berlin abzuhalten iſt, habe ich Termin am Mittwoch der dritten Woche im Monat Fe— 


auf Sonnabend den 24. Mai d. Is. und folgende bruar, 

Tage anberaumt. am zweiten Mittwoch im Monat Mai, 
Meldungen der in einem Lehramte 2 Be⸗ am zweiten Mittwoch im Monat 55 und 
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde am zweiten Mittwoch tm Monat Oklober jeden 

ſpäteſtens 5 —— Meldungen anderer Bewerberin— Jahres geſtattet. 
nen unmittelbar bei mir ſpäteſtens 3 Wochen vor dem —— den 5. April 1879. 
Prufungstermine anzubringen. 310. や er Herr Ober⸗Präſident der Rhein— 
Berlin, den 21. März 1879. —— hat mittelſt Reſeripts vom 11. Februar und 
ezw. 5. April dſs. Is. dem Vorſtande des Vereins 


J 
6 309. や er Herr Ober-Präſident der Rhein— 


m Auftrage: Greiff. 
für die Aachener Pferde-Verlooſung geſtattet, in Aachen 
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im Monate Auguſt at Tage nach Dem diesjährigen 
Aachener Pferderennen einen Pferdemarkt und am 
Tage nach dieſem Pferdemarkte eine Verlooſung von 
や nebft Prämienvertheilung zu oeramjtalten. 

er Abſatz Der Looſe, Deren —— 3M. — Stück 
beträgt, iſt auf den Bereich der theinprovinz beſchränkt. 

Sämmtliche Polizeibehörden unſeres Bezirks werden 
hierdurch angewieſen, dem Vertriebe der Looſe qu. in 
ihren Bezirken kein Hinderniß entgegen zu ſtellen. 

Aachen, deu 12. April 1879. 

M 311. Bezirks-Polizei-Verordnung, 
die Aufnahme in に und Pflege-Anſtalten, 
ſowie die polizeiliche Kontrole der gedachten Anſtal— 

ten betreffend. 

Auf Grund des S 11 Des Geſetzes über Die Poli— 
zeiverwaltung vom 11. März 1850 verordnen wir in 
Bezug auf die Aufnahme in Irreu-Heil- und Pflege— 
—z2 ſowie die polizeiliche Kontrole dieſer Au— 
ſtalten ſür den Umſang des dieſſeitigen Regierungs— 
bezirkes das Nachſtehende: 

1. Es darf Niemand, ſei es zum Zwecke der Hei— 
lung, ſei es ar Pflege mlD Aufbewahrung, in 
eine Irren-Anſtalt aufgenommen werden ohne eine 
desfallſige ſchriftliche Anordnung (die nur dann 
erlaſſen werden kann, wenn das öffeutliche In— 
tereſſe, insbeſondere die Wahrung der öffentlichen 
Sicherheit, dieſelbe erheiſcht) oder MI 
eine bezügliche ſchriftliche Zuſtimmung Der Poli— 
zeibehörde des Wohnorts des Aufzunehmenden, 
oder desjenigen andern Ortes, an welchem der 
—— aus Gründen des öffentlichen 
Intereſſes oder in Fu e bezüglichen Antrags 
ber Angehörigen deſſelben aufgegriffen worden 
iſt, — ünd ohne ein, gleichzeitig mit der gedach— 
ten —— Anordnung oder Zuſtimmung 
der Polizeibehörde vorzulegendes Ätteſt eines, 
von der betreffenden Polizeibehörde als zur Beur— 
theilung des Krankheitszuſtandes des Aufzuneh— 
menden qualificirt und zuverläſſig anerkannten, 
ſtaatlich approbirten Arztes, in welchem die Gei— 
を も des Aufzunehmenden, unter Angabe 

cr Gründe, die den atteſtirenden Arzt zur An— 

nahme derſelben beſtimmt haben, ſowie die Noth— 
wendigkeit reſp. Zweckmäßigleit der Aufnahme 
des Kranken tn eine Irren-Heil- oder Pflege— 
Anſtalt beſcheinigt, und angegeben ſein muß, ob 
der Atteſtirende den Kranken für heilbar hält, 
oder nicht. 

2. Wird die Aufnahme einer Perſon in eine Irren— 
Anſtalt von einer andern Polizeibehörde, als der 
des Wohnorts des Aufzunehmenden veranlaßt 
oder erlaubt, fo hat die erſtgedachte Polizeibe- 
2 Dr letztern 1ofort Nachricht zu geben, welche 
etztere ihrerſeits die Angehörigen des Aufzu— 
nehmenden ſofort zu —S — hat. | 

Von jeder Aufnahme einer Perſon tt eine Irren— 
— hat binnen 24 Stunden ſowohl der Vor— 
ſteher der betreffenden Anſtalt, 


も > 


ぷ ぶ 


* 


als die Polizeibehörde, welche die Aufnahme 
angeordnet oder zu derſelben ihre Zuſtimmung 
ertheilt hat, 

a. der Polizeibehörde des Orts, in welchem die 
Anſtalt it (es ſei denn, Da Diefe felbit 
bie Aufnahme aeorDitet oder zu Derielben 
ipre Zuſtimmung ertheilt Bat) 

b. Dem taatsarnnalte bet Dem Landgerichte, 
in deſſen Bezirk der Wohnort Des Aufgenom— 
menen liegt bis zum Inkrafttreten der Civil— 

rozeß Ordnung vom 30. Januar 1877 ſchrift⸗ 
* Anzeige zu machen. 

や er Anzeige at den Staatsauwalt hat der Vor— 

—5* der Anſtalt Abſchrift der polizeilichen 

Verfügung und des ärztlichen Atteſtes, auf 

Grund deren die Aufnahme erfolgt iſt, beizu— 


ügen. 

6 bas Eutmündungsverfahren eingeleitet, die 
Entmündigung aber Seitens des Amtsgerichts 
oder des Lañdgerichts abgelehnt, jo darf der 
Aufgenommene gegen —— Willen in der Irren- 
Anſtalt nicht zurückbehalten werden. 


.In Irrenanſtälten, die ſich nur mit der Pflege 


und Aufbewahrung unheilbarer Geiſteskranker 
befaſſen, darf Niemand aufgenommen oder ver— 
wahrt werden, der nicht durch Atteſt eines von 
der Polizeibehörde ſeines Wohnorts als quali— 
fieirt und zuverläſſig anerkannten, ſtaatlich ap— 
probirten Arztes äls unheilbar geiſteskrank 
erklärt iſt. 


.Die Vorſteher der Irrenanſtalten haben binnen 


24 Slunden von Der Entlaſſung oder dem Tode 
eines Aufgenommenen Der Polizeibehörde des 
Orts, in welchem die Anſtalt liegt, Der Polizei— 
behörde des Wohnorts des bctreffenben Aufge⸗ 
nommenen, und der Nr. 3 bezeichnete Juſtiz— 
behörde Anzeige zu machen. 
Die Vorſteher der Irrenanſtalten haben ein 
Journal zu führen, welches hinſichtlich jedes 
——— in überſichtlicher Form nach— 
weiſt: 

die laufende Nr., 

das Datum der Aufnahme, 

Vor⸗ und Zunamen, Staud, Alter und Wohn— 
ort deſſelben, 

Namen und pa ッッ bes Arztes, welcher 
die —— eſcheinigt hat, 

das Datum des Atteſtes und die Angabe, ob 
daſſelbe auf heilbare np unheilbare Geiſtes⸗ 
krankheit lautet, 

die Polizeibehörde, auf deren Anordnung oder 
mit deren — die Aufnahme erfoigt iſt, 
und das Vatum des betreffenden Schreibens, 

die Behörden, welchen von der Aufnahme 
Seitens des Vorſtehers Anzeige gemacht iſt, und 
das Datum dieſer Anzeigen, 

das Datum der Entlaſſung oder des Todes, 

die Behörden, welchen von der Entlaſſung oder 
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Demt Tode Anzeige gemacht iſt, und das Datum 
dieſer Anzeigen, 
die ſonſtigen, auf den betreffenden Auſgenom— 
menen bezüglichen, erheblichen Nachrichten, ins— 
beſondere in Betreff der Entmündigung pp. 
Die betreffenden Beläge ſind, unter Verweiſung 
auf die Nummern des Journals zuſammenzu— 
heften und auch noch nach der Entlaſſung der 
— Kranken aufzubewahren. 
Die Vorſteher der Irrenanſtalten haben jährlich 
am 1. Januar dem Staats-Anwalte und der 
Polizeibehörde, in deren Geſchäftsbezirk die An— 
ſtalt liegt, ein Verzeichniß der in derſelben als 
— behandelten oder aufbewahrten Per— 
onen, 
und am 1. Juli eine Nachweiſung der vorge— 
kommenen Veränderungen einzureichen. 
.Die —— der ————— haben den 
Beamten der Staatsanwaltſchaft, ſowie den Po— 
lizeibehörden auf die kraft ihrer reſſortmäßigen 
Befugniſſe ail ſie gerichteten Anfragen jederzeit 
Auskunft zu geben, die von den Polizeibehörden 
ar Sicherung der Beobachtung der gegenwär— 
tiget Vorſchriften vorzunehmenden Reviſionen 
zu geſtatten, und bei letztern die bezüglichen 
Schriſtſtücke, insbeſondere das ad 7 gedachte 
Journal und die betreffenden Beläge denſelben 
Einſicht vorzulegen. 
ie Polizeibehörden, in deren Geſchäftsbezirk 
rrenanſtalten liegen, haben in angemeſſenen 
Zwiſchenräumen Reviſionen dieſer Anſtalten 
vorzunehmen, und zu conſtatiren, ob die vorſte— 
henden Anordnungen überall befolgt werden, 
über das Ergebniß ihrer ————— Behörde 
Bericht zu erſtatten, und, ſofern Verdacht von 
— ———— gegen das Strafgeſehz vor— 
iegt, ſofort dem betreffenden Staätsanwalte 
Anzeige zu machen. 
In Krankenanſtalten, welche nicht die Heilung 
oder Aufbewahrung von Geiſteskranken zum 
Zwecke haben, dürfen Geiſteskranke nur im In 
einer nicht au umgehenden Nothwendigkeit auf— 
genommen, ünd nur ſo lange bewahrt werden, 
als erforderlich iſt, um die Vorbereitungen zu 
anderweiter Unterbringung derſelben zu treffen. 
や er Vorſteher Der betreffenden Krankenan— 
ſtalt hat von dem Ng eines Geiſtes⸗ 
kranken th derſelben ſofort na 中 deſſen Aufnah— 
me der Polizeibehörde des Orts, in welchem 
ſich die Xnftalt befindet, und der Polizeibehörde 
* Wohnorts des Aufgenommenen AÄnzeige zu 
machen. 
Zuwiderhandlungen gegen obige Beſtimmungen Sei— 


の 


に 


10. 


— 


—11. 


tens der Vorſteher der genannten Anſtalten werden 


mit einer Geldſtrafe bis zu dreißig 
entſprechender Haft beſtraft. 

achen, den 8. April 1879. 

M 312. Na 


ark oder mit 


einem dem Herrn Reichskanzler 


Seitens des Kaiſerlichen General-Konſuls in Tunis 
zugegangenen Berichte ſind kürzlich in verſchiedenen 
1Gbten Italiens falſche fünfprozentige Obligationen 
ber „Dette Générale du Gouvernement Tunisien“* zu 
ije 500 Franes in Umlauf geſetzt worden, und zwar 
erſcheint ein gewiſſer Ferdinand Paſſer, welcher in 
Stockholm etablirt ſein ſoll, deſſen verdächtig. の et 
ſelbe iſt ungefähr 30 Jahre alt, ſpricht italieniſch 
geläufig, bo の mit deutſchem Accent, iſt klein und 
mager, hat blonden Schnurrbart, hellen Teint und 
blaue Augen, iſt anſtändig gekleidet und trägt eine 
oldene Remontoir-Uhr mit goldener Kette. In 
talien iſt er nicht mehr zu ermitteln geweſen. 
Erkennbar ſind die falſchen Obligationen zunächſt 
an dem Papier, welches ſtärker und anders abgetont 
iſt, als das der echten Schuldverſchreibungen. Wäh— 


rend ferner auf den echten Obligationen die in He 


genſchrift angebrachten Worte: „Dette generale du 
gouvernement tnnisien“ und auf den echten Coupont 


die in der Mitte befindlichen großen Zahlen in der 


Papiermaſſe ſelbſt ausgedrückt ſind, fo daß man ſie 
auf der Rückſeite deutlich wahrnehmen kann, ſind 


die gedachten Worte und Zahlen auf den Fälſchun— 


gen kaum ſichtbar. Die Rückſeite der letztern iſt daher 
ebener und von gleichmäßigerem Ausſehen. Der 
Coupon Nr. 283 der gefälſchten Obligationen tt6W 
die Jahreszahl 1885 Wet 1882. Noch atbere Kenn— 
zeichen der Unächtheit ſind weniger leicht au entdeder 
oder liegen tt der fehlerhaften Nachbildung des ete 
biſchen Textes und des arabiſchen Siegels des We 
von Tunis. 

Schon gegenwärtig glaubt man die Zahl der in 
den Verkehr gebrachten falſchen Obligationen au 
1000 annehmen zu ſollen. Um ſoviel als mögli 
einer weitern Verbreitung derſelben und der hier— 
mit verbundenen —— des Publikums vorzu⸗ 
beugen, hat die Finanz-Commiſſion in Tunis 0DW 
Verzug bte nöthigen Maßregeln ergriffen. So ge 
ſchieht ſchon jetzt die im Gange befindliche Auszah— 
lung des Januar-Coupons nur noch auf Vorlegun— 
der Obligationen ſelbſt. Weiter ſollen alle Oblige 
tionen mit einem neuen — verſehen 
werden. の ie Zahlung des diesjährigen Juli-Coupon⸗ 
ſoll für alle noch micht mit dem neuen Echtheitszeichen 
verſehenen Obligationen nur in Tunis erfolgen. 
Schließlich iſt tm Ausſicht genommen, ſämmtlich 
Obligationen nach Tunis einzuberufen, um ſie einet 
Prüfung auf ihre Echtheit durch die Finanz-Commiſ 
ſion daſelbſt zu unterwerfen. 

Indem wir Vorſtehendes in höherem Auftrage zut 
offentlichen Kenntniß bringen und das Publikum be 
dem Ankaufe von tuneſiſchen Obligationen zur Vorſich 
ermahnen, weiſen wir zugleich die Polizeibehörden und 
Gendarmen hierdurch ai auf den ꝛc. Paſſer zu vigili⸗ 
ren, und denſelben tm Betretungsfalle feſtzünehmen. 
Sollte derſelbe verſuchen, in — falſche tuneſiſche 

Obligationen in umlauf u ſetzen, ſo iſt deſſen te 
rechtliche Verfolgung herbeizuführen. In dem einen 
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nte in dem andern Falle tt uns eventuell Do dem 
Geſchehenen unverzügliche Anzeige zu erſtatten. 
Aachen, den 15. April 1879、 
Patente. 

M 818. Die nächfolgend genannte, unter der 
angegebenen Nummer und auf den angegebenen Gegen⸗ 
tand eingereichte und an dem angegebenen Tage im 

eutſchen Reichs⸗ und Königlich —e Staats · 
Anzeiger bekaunt gemachte Patent⸗Anmeldung iſt am: 
rückgezogen. Nr. 22807/78. Flaſchenverſchluß. Vom 
28. Vezember 1878. 

Berlin, den 10. März 1879. 

Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

AM B314. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
Reichs⸗ Anzeiger an dem angegebenen * bekannt 
g9 ten Anmeldungen iſt em Pateunt verſagt worden. 

ie Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten als 

nicht eingetreten. Nr. 11894/78. —ãA Vom 

22. Auguſt 1878. Nr. 18877. Verfahren zur Her— 

ſtellung verzierten Schmiedeiſens mittelſt Walzens im 

warmen Zuſtande. Vom 24. Oltober 1878. Nr. 21568. 

Sicherheits-Kantriegel mit Feder und Hebel. Vom 
26. Oktober 1878. — 
1879. 


Berlin, den 10. mo 
Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 

MÆ 315. Die nachfolgend genaunten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen 
Patente ſind auf Grund des S 9 des Geſetzes vom 
25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 414. Koch-Apparat für 
Ringöfen. Kl. 34. Nr. 416. Kranken-Kläppſtuhlwagen. 
Kl. 34. Nr. 481. Differential⸗-Schraubenwinde mit 
FE Gangart und 1 の ellem Rückgang. Kl. 35. 
r. 689. Polſterrahmen aus beweglichen und biegſamen 
Schienen mit Sprungfedern, welche durch Ketten verbun— 
den ſind. Kl. 34. Nr. 988. Meſſerſcheibe für Kohlhobel⸗ 
maſchinen. Kl. 34. Nr. 1004. Holzſpaltmaſchine. Kl. 34 
Nr. 1208. Zuckerſtoßmaſchine. Kl80. Nr. 2420. Neue⸗ 
rungen an Vogelbauern. Kl. 44. Nr. 2606. Funken⸗ 
löſcher für Lokomotiven und Sofommobitet. Kl. 20. 
Nr. 2715. Neuerungen an Waſſerfiltern Kl. 34. Nr. 


4051. —— tttetl. Kl. 34. Nr. 4918. Frucht— 
lademaſchine. Kl. 45, 
Beriin, den 10. Värz 1879. 


Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
Je 316. Auf die nachſtehend bezeichnete, im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
emachte, Anmeldung iſt ein Patent verſagt worden. 
ie irkungen des einſtweiligen Schutzes gelten als 
nicht eingetreten. Nr. 13641/78. Matrahe. Vom 28. 
Dezember 1878. 
* den 13. März 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 
M 317. や ie nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen 
7* ſind auf Grund des S9 des Geſetzes vom 25. 
ai 1877 erloſchen. Nr. 787. Streichholz-Sparer. 
Kl. 44. Nr. 805. Einrichtung an Manſcheiten⸗ und 
Hemdenknöpfen, ſowie an Sorftedmaii, (44. Nr. 


807. Maſchinen und —— zum Fräſen der Wirk— 
maſchinen⸗ Nadeln, als Erſatz des Feilens derſelben. 
Kl. 49. Nr. 998. Ziehfeder mit —— Kl. 42. 
Nr. 1303. Beſſemerbirne. Kl. 18. Nr. 2965. Waſſer⸗ 
cloſet. Kl. 88. Nr. 3901. Funkenlöſchapparat für Lo— 
komotiven und Lokomobilen. Kl. 20. 
Berlin, den 13. März 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
M 318. [if die nachſtehend — im 
—— an dem angegebenen Tage bekannt 
emachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt worden. 
ie Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten als 
nicht eingetreten. Nr. 3785/77. Abänderung am Gaze— 
— zur —— kleingemuſterter Stoffe. Vom 
.Januar 1878. Nr. 18184/78. Tragbare galvaniſche 
Säule. Vom 28. September 1878. Nr. 21759/78. 
Neuerungen an Spindeln zum Spinnen und Dupliren. 
Vom 15. November 1878. 
Berlin, den 15. —5 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 
M 3109. Die folgenden, unter der —— 
Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger bekannt 
gemachten Patent-Ertheilungen ſind auf die nachge— 
nannten Perſonen übertragen worden: Cr. 85. Cärl 
— Ludwig — — und Chriſtian Friedrich 
lbert Eßmann in Wandsbeck, Führungsmechanismus 
für oberſchalige Tafelwaagen, vom 2. Juli 1877. Kl. 
42. Nr. 2260. Gebrüder Buderus tt Hirzenhain (Ober⸗ 
heſu Schulofen, vom 13. Januar 1878. Kl. 36. 
erlin, den 15. — 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
MA 320. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen 
tente ſind auf Grund des des ee es vom 
5. Mai 1877 erloſchen. Nr. 623. Verſchlußſtück für 
— ———— Appaärate mit matter Scheibe von 
auer oder violetter Farbe. Kl. 57. Nr. 639. Zuge— 
ME —— in Verbindung mit einer Vuͤrſte. 
l. 70. Nr. 674. Elaſtiſches Ortſcheit. Kl. 63. Nr. 
788. ——— . 64. Nr. — 
legbarer Manſchettenknop 4. Nr. 1008. 
barer Thürdrücker. Kl. 68. Nr. 1116. Entlaſteter 
Schieber. Kl. 14. Nr. 1361. Elaſtiſche Möbelrolle. 
Kl. 34. Nr. 1408. Vorrichtung zum Kuppeln und 
Entkuppeln von ne l. 20. Nr. 2738. 
Konſtruktion etiter elaſti * Möbelrolle. (Zuſatz zu 
361.) Kl. 34. Nr. 3111. Sicherheitslampe 


* 


mit doppeltem Glasmantel und Zuführung der Ver— 
brennungsluft von unten in den Argandſchen Brenner. 


Berlin, den 15. März 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 
M 321. Auf die nachſtehend — im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
Wh Auwneldungen iſt ein Patent verſagt worden. 
ie Wirkungen des — Schutzes gelten als 


nicht eingetreten. Nr. 7126/78. Reaktionsturbine mit 


doppeltem Schaufelrad ohne Leitſchaufeln. (Landes- 
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rechtlich patentirt). Vom 9. wii 1878 Nr. 901478. geſchoben werden lönnen, ohne De Durchgang der— 


—— ! — 

erbeſſeru aun Zimmer⸗Douche⸗ raten. uſa 

zu P. R. 3089) om 12. Appem5er 1878。 Mu 
Berlin, Den 17. März 1879. 


Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
Berordnungen und 
aberer Behürden. 
M 322. や as Wefiee PRDe Landgericht 
hat II vom 3. März 1879 den gegenwärtig 
in der Irrenpflegeanſtalt zu Trier detinirien Berg— 
maun Anton Winterich aus Düren für interdicirt er: 
klärt. Ich erſuche die Herren Rotarien hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 12. April 1877. 
や er Ober⸗Prokurator, Oppenhoff. 
M 323. be Grund Der SS 196 und 197 des 
Allgemeinen —— —* vom 24. Juni 1865 werden 
* ir の folgende Vorſchriften Sichernug des 
etriebes F den zur Grube Meinerzhagener Blei— 
berg bei Mechernich, im Kreiſe Schleiden, gehörigen, 
mit Lokomotiven befahrenen Gruben-Eiſenbahnen ers 


laſſen: 
J. Zuſtand, Unterhaltung und Bewachung der 


Bahn. 

S 1. Die Bahn muß —— in einem guten, 
baulichen Zuſtande —— werden. Sämmtliche Ge⸗ 
leiſe ſind ſiets in 1 の Breite fret au halten, daß 
Gegenſtände, deren Oberfläche nicht mehr als einen 
em über den Schienen crDODet, mindeſtens 1.648 mi 
alle höheren Gegenſtände 2,040 m von der Mittel⸗ 
linie des nächſten Geleiſes entfernt bleiben 

8 2. Die Bahn iſt in der ** der für die Ar—⸗ 
beiter und Deren* amillenglieder eſtimmten Ueber⸗ 
< durch mindeſtens 1.255 m hohe, dauerhaft und 
eſt conſtruirte, ſtets in gutem Zuſtande zu erhaltende 
Einfriedigungen abzuſchließen. 

Dieſe Uebergänge ſind mit 8arrierem zu メー 
—— Beaufſichtigung und Schließnng leicht erfolgen 
ann. 

S 3. Die Ein⸗ und Ausladeplätze, ingleichen die 
Weichen⸗ und diejenigen Stellen, mp die Ri e in eine 
andere Fahrrichtung einlenken, müſſen bei Vunkelheit 
erleuchtet werden. Die Bahn muß während des Ta— 
es und namentlich zur Nachtzeit von dem Bahnmei— 
oder deſſen Stellvertreter genau nachgeſehen inerz 
— der 99 entfernt oder 
alten zu deren Sicherung getroffen 


en, damit alle 
die nöthigen An 
werden. 

Derartige Reviſionen ſind mit der größten Auf— 
merkſamkeit vorzugsweiſe dann vorzunehmen. wenn die 
Bahn einige Zeit, wie z. B. an Sonn- und Feierta— 
gen, außer Betrieb geſtanden hat. Bei den Reviſio⸗ 
* iſt auf die Dienſtfähigkeit der Weichen genau zu 
achten. 

S 4. Zwiſchen zuſammenlaufendeit Schienenſträn— 
gen iſt ci pint aufzuſtellen, welcher die Grenze 
anzeigt, wie weit in jedem Bahngeleiſe Fahrzeuge vor⸗ 


om 1. Juli 1878. Nr. 21541/78.| ſelben auf dem anderen 


u hindern. 
II. Einrichtung und Bftamb Der Betriebsmittel. 
S 5. や ie Beiriebsmütel ſollen fortwährend in et 
nem ſolchen Zuſtande gehalten werden, daß We Fahr— 


tc ohne Gefahr ſtattfinden können. 
3. —— —— MO in — t 
werden, nachdem ſie einer techni i 
6 * ſind. Die 


fung unterworfen und als ſi 
bei 9— Reviſion als eſi erkannte Dampfſpaunung 
über den Druck der äußeren —— ſo wie der 
Name des Fabrikanten, die laufende Fabriknummer 
und das Zahr der Aufertigung müſſen in leicht er— 
kennbarer und dauerhafter Weiſe an der Lokomotive 
bezeichnet ſein. 
ede Lokomotive muß eine Vorrichtung (Coutrol⸗ 

ſtuhen) haben, um mit dem Controlmanometer die 
Richtigleit der Belaſtung der Sicherheitsventile fo wie 
die Richtigkeit der Federwage und des Manometers 
jederzeit prüfen zu können. に 

8 7 ebe Sofomtottoe iſt von Zeit zu Zeit einer 
rundlichen Reviſion durch den Köuiglichen Revier— 
eo zu unterwerfen. や iefelbe muß alle drei Jahre, 
8 wie ia の jeder größeren Keſſelreparatur erfolgen. 

ei Gelegenheit Delgr Reviſion, welche ſich auf alle 
Theile der Lokomotive zu erſtrecken hat, iſt der Dampf⸗ 
keſſel vom Mantel zu entblößen und mittelſt einer 
Druckpumpe zu probiren. 


inſichtlich der bei dieſen Proben Ca 
Groͤße De& Druckes wird beſtimmt, DaB bie Prüft 
für eine Da —— von nicht mehr als fün 
Atmoſphären erdruck mit dem zweifachen Betrage 


Dampfſpannung von mehr als fünf Atmoſphären mit 
— * CE er Die zuläſ ige Maximal⸗ Dampf⸗ 
pannung um fünf Atmoſphären überſteigt, 

oll. Für diejenigen Lokomotiven, welche bei dem nz 
krafttreten dieſer Beſtimmungen bereits vorhanden ſind, 
verbleibt es bei dem Maximaldruck, welcher bei der 
erſten Prüfung Anwendung gefunden hat, Je Der 
Iestere niedriger ft als Der vorſtehend vorgeſchriebene. 

Keſſel, welche bei dieſer Probe ihre Form bleibend 
ändern, dürfen in dieſem Zuſtande nicht wieder in 
Dienſt genommen werden.— 

Bei Diefer Probe —— die Ventilbelaſtung 
und die Richtigkeit des Manometers zu prüfen. 

Längſtens acht apre nach J ellung der 
Lokomolive muß eine innere Reviſion des Keſſels vor⸗ 

enommen werden, bei welcher die Siederohre zu ent⸗ 
ernen ſind. Nach ſpäteſtens je ſechs Jahren i dieſe 
Reviſion zu wiederholen. 

Ueber die Lokomötiv-Reviſionen ſind Verhandlungen 
aufzunehmen und dem unterzeichneten Koniglichen 
Oberbergamte vorzulegen, in denen die Ergebniſſe zu 
KN ſind. 

1 


Der zuläſſigen HISRHMHHETH Bet etiter 


ede Sofomtotibe muß verſehen ſein: 
.mit mindeſtens zwei Pr Tao Vorrichtun⸗ 
gen zur Speiſung des Keſſels, welche unabhän 


— 
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gig von einander tn Betrieb FJ t werden kön⸗ 

ie, und von denen jede für ſich während der 

Fahrt im Stande ſein muß, das zur Speiſung 

erforderliche Waſſer zuzuführen. Eine dieſer Vor— 

richtungen muß 2* et jfein, beim 

Stillſtande ber Lokomotive den Waſſerſtand im 

Keſſel auf der normalen 9 zu erhalten; 

. mit mindeſtens zwei von einander unabhängigen 
Vorrichtungen zur zuverläſſigen Erkennung Der 
Waſſerſtandshöhe im Inneren des Keſſels. Bei 
einer dieſer Vorrichtungen muß die Höhe des 
Waſſerſtandes vom の tanbe des Führers ohne 
beſondere Proben fortwährend erkennbar und 
eine in die Augen fallende Marke des zuläſſig 
niedrigſten Waſſerſtandes angebracht fct: 

mit wenigſtens zwei vorſchriftsmäßigen Sicher⸗ 
heitsventilen, von welchen das eine ſo —X 
tet ſein ſoll, daß die Belaſtung deſſelben nicht 
über das beſtinmte Maaß geſteigert werden 
kann. や ie Belaſtung dieſer Sicherheitsventile iſt 
derartig einzurichten, daß denſelben eine vertikale 
Bewegung von drei Millimeter möglich iſt; 

mit einer Vorrichtung ———— welche den 

Druck des Dampfes zuverläſſig und ohne An— 

PR beſonderer Proben fortwährend erleunen 

äßt. Auf den Zifferblättern der Manome— 

ter muß die größte zuläſſige Dampfſpannung 
durch eine tn die Augen fallende Marke bezeich 
net ſein; 

5. mit einer vom Stande des Führers aus au hand⸗ 

habenden Dampfpfeife 

S 8. Lolomotiven und Tender müſſen mit Bahn— 
räumern, mit verſchließbaren an den Feuerkaſten dicht 
anliegenden Aſchkaſten und mit kräftigen, leicht zu 
handhabenden Bremſen verſehen ſein. 

Als eine kräftige Bremsvorrichtung iſt diejenige zu 
betrachten, durch welche die Räder feſtgeſtellt werden 
können, wenn die Lokomotive langſam auf der Bahn 
ſich fortbewegt. 

III. Einrichtungen und Maßregeln für die 
—— des Betriebes. 

S 9. Die —— vor der Lokomotive un⸗ 
—— mit derſelben laufen au laſſen, iſt unter⸗ 
ſagt, dagegen bleibt das Schieben der Wagen durch 
Lotomotiven —— In keinem Falle darf die Ge— 
ſchwindigkeit ber Lokomotiven vier Meter in der Se— 
kunde überſchreiten. 

Langſamer 7 werden: 

a. wenn Menſchen, Thiere oder andere Hinderniſſe 

auf der Bahn bemerkt werden; 

b. beim Uebergang über Drehſcheiben, Weichen und 

Kreuzungen; 

C. wenn das Langſamfahren verordnet wird; 

d. auf den in Reparatur befindlichen Strecken. 

In allen dieſen RW muß ſo langſam gefahren 
werden, als es die Umſtände zur Vorbeugung einer 
mö igen Gefahr erfordern. 

10. Die 


Ladebahne darf, ſofern nur ein Bahngeleiſe vorhan⸗ 
den iſt, und ein Begegnen der Züge ſtattfinden könnte, 
nicht eher erfolgen, bis die Lokomotive mit dem lee— 
* ee vom Haldenſturze zur Ladebühne zurück⸗ 
ekehrt iſt. 

— S 11. Ohne Erlaubniß des für den Bahnbetrieb 
verantwortlichen Beamten (S 16) darf außer dem 
Lokomotivführer und Heizer und dem revidirenden 
Beamten Niemand auf der Lokomotive mitfahren. 

S 12. Bei Lokomotiven ſoll, ſo lange — Qt der 
Ladebühne oder beim Haldenſturze ſtehen, der Regu— 
lator geſchloſſen, die Steuerung in Ruhe ge * und 
die Bremſe angezogen ſein, die Lokomotive muß dabei 
ſtets unter ſpezieller Aufſicht ſtehen. 

S 13. An jeder im Dunkeln ſich bewegenden Loko— 
motive wl zwei brennende Laternen ftet8 ſo an— 

ebracht ſein, daß dieſelben über die Lokomotive und 
— den etwa von ihr geſchobenen Transportwagen 
herleuchten. 

An den と そつ ſind ſolche Zeichen anzubrin⸗ 
gen, daß ſowohl bei —** als im Dunkeln zu erken⸗ 
nen iſt, welches Geleiſe der ankommenden Lokomotive 
geöffnet iſt. 

14. Den Weichenſtellern, ebenſo den die Schicht 
enden Lokomotibführern und Hei dürfen Ne⸗ 
— nicht aufgetragen und —2 werden. 

S 15. Die Führung der Lokomotiven darf nur 
ſolchen Perſonen übertragen werden, —— unbeſchol⸗ 
tenen Rufes, zuverläſſig und nüchtern ſind, ein gutes 
Geſicht und Gehör haben, und welche nach wenigſtens 
einvierteljähriger Lehrzeit, während welcher ſie als 
geg auf einer Lokomotive zu beſchäftigen ſind, durch 

robefahrten und durch eine vom Maſchinenwerkmeiſter 
im Beiſein des —— Revierbeamten abzuhal⸗ 
tenden Prüfung ihre Be 35 Ia aben. 

Die Heizer müſſen mit der Onnb6a ung Der Loko— 
motiven mindeſtens ſo weit vertraut ſein, um dieſel— 
ben erforderlichen Falles ſtilleſtellen zu können. 

S 16. Die zur Handhabung und UI 
Des Betriebes beftellten —— — Bahnmeiſter, 
Lokomotivführer, Heizer, Bremſer, Weichenſteller — 
müſſen mindeſtens das Alter von 18 Jahren haben. 


IV. Nr 
S 17. er ea euierbeamtte Des Bergre⸗ 
viers Commern⸗Gemuͤnd beaufſichtigt Di Ausführung 


dieſer Verordnung. 
er ——— Bergwerks⸗Altienverein iſt ver⸗ 
1 tet, dem —— Oberbergamte Dienſtin⸗ 
ionen für die Lokomotivführer, Bahnmeiſter, Brem⸗ 
ſer und Weichenſteller zur 
— und denjenigen 
ni 


PR und ar 
etriebsbeamten dem Ki 
iglichen Revierbeamten namhaft zu machen, welchem 
unter ſeiner perſönlichen Verantwortlichkeit die Aus— 
führung der vorſtehenden Beſtimmungen oder der ſonſt 
* — neten Maßregeln zur Sicherheit des Betriebes 
obliegt. 
nachdem der Königliche Revierbeamte die Be— 


bfahrt des beladenen Wagens von Der| fähigung des Vorgeſchlagenen zu den ihm übertrage— 
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nen Geſchäften anerkannt hat, barf letzterer dieſe über— 80 Stück ——— UI.-V. Kl., 
nehmen. und Diſtrikt 228 (am eicrierbete-Rel9cnizime 
V. と ie 

S 18. Gegenwärtige ——— treten ſofort 200 Rmir. ———— J. K 

th Kraft und wird dage OPT ie Bergpolizeiverordnun B. Forſtort Küchelſcheidt, の iRrife 233, 234, 

vom 26. の ftober 1863 (Amtsblait と cite 262) auf⸗ (an ber Ag 

gboben. 300 Rmtr. oy „I. Kl. und 
き 19. — der が EC Verord⸗ Knüppel J. 

nung unterliegen, vorbehaltlich des in beſonderen * 100 Rmtr. — IJ. Ml. 

len — einzuſchlagenden gerichtlichen to abz| Höven, Den 10. April 1879. 

rens, Der AT unb Beſtrafung nach Den SS の er — C. Frömbling. 

208 und 209 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. 459. Oolzverkauf 

Juni 1865. in der Königlichen ——— — 
Bonn, den 4. * 1879. Am Donnerſtag, den 24. d. M. も 10 Uhr, 

Königl. —— Braſſert. —* errn Ga wirih et vie lumenthal. 


Per ſonal⸗· Chron orſt Wildenburg, Diſtrikt ven 
M 324. や ie bei ber katholiſchen Elementar— eioe 33 fm Edeltannen-Nutzholz, 
Schule au Birgden, Kreis — fettBer prpz| , 44 fm Kiefern⸗ 4 rubenbolj 
—25— fungirende Lehrerin Maria Gertrud Fell tt| 。 200 rm Kiefern-Knüppelholz, Grübenholz, 
definitiv daſelbſt angeſtellt worden. ヶ S60 rm Edeltannen und Kiefern⸗Reiſer. 
Diſtrikt Krekelerhardt. 
ーー tma 1000 rm —— 


Diſtrikt Steinfelderberg. 


458. Holzverkauf Etwan 50 jm Buchen⸗Knüppel, 
in der ABmteltBen —— Höven. 100 rm * en⸗Reiſer. 
Am Freitage den 26. April d. Is. Morgens 9 J. Forſt Stritterhof. 
Uhr, im Hermanns'ſchen irihehanfe zu Kalierher-⸗⸗ 12 Stück NMeee Kiefern⸗Nutzſtämme, ſowie eine 
berg. größere Quantität Laub- und Nadelholz, Brennholz 
Schutzbezirk Wahlerſcheidt. und Nutzholz. 
A. Forſtort Breiterſcheidt, Diſtrikte 210, 211, Schleiden, den 14. April 1879. 
(über der Aachen-Trierer Siraße) の er Kgl. Oberförſter, Goedeckemeyer. 


44 Rmir. Fichten⸗Nutzholz II. Kl., 


Drud von J. J. Beanfori F NM balm) Borndaſſe Nr. 1/」 tn Waem。 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Re 
Stück 18. 


M 325. Die Geſetz-Sammlung ir die König— 
lichen ———— Staaten Nr. 12 entDGlt: 
Rr. 8619.) Aus ——— — 
richtsloſtengeſetze und zu den Deutſchen Gebühren— 
oxdnungen für Gerichtsvollzieher und für Zeugen und 
— Vom 10. März 1879. 

Nr. 8620.) Geſetz, betreffend die TL ung für 
en höheren Verwaltungsdienſt. Vom 11. Marz 1879. 
Nr. 8621.) Geſetz, betreffend die — er für 
den Bau der Bahnen: von der Reichsgrenze bei Sierk 
部 er Trier und Koblenz unter feſter Ueberbrückung 
des Rheins nach WI tetit zum Anſchluß an Die 
Lahnbahn und von Godelheim reſp. Ott * nach 
CPK erforderlichen Mehrkoſten. Vom 20. März 


Berordnungen und Belanntmachungen 
der Centralbehörden. 

M 326. Sifte der aufgerufenen 
und der Königlichen Controle der Staatspapiere im 
Etats jahre 1878/79 als gerichtlich amortiſirt 
—— ——— 

1 Staatsſchuldſcheine. Lit. E. Nr. 16,967 über 200 
Thlr. Lit. F. Nr. 13,173 über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 
924 über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 146,281 über 100 
Thlr. Lit. F. Nr. 150.876 über 100 Thlr. Lit. P. 
Ar. 176,016 über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 183,714 über 
100 Thlr. Lit. G. Nr. 8018 über 50 Thlr. Lit. は . 
Nr. 14705 über 50 Thlr. Lit. G. Nr. 28.411 über 
50 Thlr. Lit. G. Nr. 33,872 über 50 Thlr. Lit. G. 
Kr. 41,427 über 50 Thlr. Lit. G. Nr. 42.416 über 
50 Thlr. Lit. H. Nr. 8921 über 25 Thlr. Lit. H. 
Rr. 8984 über 25 Thlr. Lit. H. Nr. 15,661 über 
25 Thlr. Lit. H. Nr. 20.764 über 25 Thlr. Lit. H. 
Nr. 32,769 über MThlr. Lit. H. Nr. 35.411 über 
25 Thlr. Lit. H. Nr. 43,430 über 25 Thlr. Lit. H. 
Nr. 48,745 über 25 Thlr. Lit. H. Nr. 62,136 über 

25 Thlr. Lit. H. 65,568 über 25 Thlr. 
nh — von 1852. Lit. O. Nr. 9,746 


er Thlr. 

LII. Staats-Anleihe von 1863. Lit. D. Nr. 2,042 
iiber 100 Thir. ・ 

IV. Staats-Anleihe uon 1862. Lit. D Nr. 722 
iDer 100 Thlr. 





V. Staals Anleihe uon 1864. Sit. O. Nr. 340 über 


200 Thlx. Sit. D. Nr. 719 über 100 Thlr. 
VI. Conſolidirte 8 


E. Kr. 68.385 uber 100 Thir 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 24. April 


en Ge⸗400 Thl 


— EC 


gierung zu Aachen. 
1879. 


VII. Kurmärkiſche arvgrzunen it B. 
Nr. 2.147 über 500 Thlr. Lit. O. Nr. 271 iDer 


hlr. 
VIII. Stamm-Actie der — — 
| Nr. 1.944 iper 100 Thlr. 
X. Prioritäts-Obligation ber Niederſchleſiſch-Mär— 
0 Eiſenbahn. Ser. J. Nr. 610 über 100 Thlr. 
Vormals ——— Obligation. Lit. L.I. 
Nr. 874 über 10 Thlr. Court. 
XI. Vormals Naſſauiſche Anleihe vom 28. April 
1860. Lit. A. Nr. 2.147 uüber 100 Gulden. 
Berlin, den 4. April 1879. 
Königl. Controle der Staatspapiere. 
Dehnicke. Looſe. Hammerbdörfer. 
J 327. pm 1. Mai d. J. ab tritt im Ver— 
kehr zwiſchen Deutſchland und Niederland ein einheit— 
licher Portotarif für Packete bis zum Gewicht von 5 
Kilogramm in Wirkſamkeit. Danach koſtet ein Packet 
bis 2 Gewicht von 5 Kilogramm 80 Pfennig oder 
50 Cents; Sperrgut die Hälfte mehr. や as Porto iſt 
vom Abſender im Voraus zu entrichten. Bei Packeten 
mit Werthangabe tritt dem Gewichtporto die ermäßig— 
te ————— von 20) Pfennig oder 12 Cenis 
für je 600 Mark oder je 350 Gulden hinzu. 
Berlin, W., 19. April 1879. 
Der General⸗Poſtmeiſter. Stephan. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
er Regierung. 


J 328. や ie vom Herrn Ober-Präſidenten 
ber Rheinprovinz für das Iaufenbe Jahr genehmigte 
Haus⸗Collecte zum beſten der Rettungs⸗ und Confir— 
manden-Anſtalt auf dem Schmiedel bei Simmern 
wird durch den Deputirten Schneidermeiſter Hammel 
aus Simmern und Schneidermeiſter Kunz aus Nie— 
derchumbd bei den evangeliſchen Bewohnern des dieſ— 
ſeitigen Bezirks — und zwar im Monat Mai — ab— 
9090 tent werden. 

achen, den 22. April 1879. 
M. 329. Wir bringen hierdurch zur öffentli— 
en Kenntniß, * der Steuer-Empfänger, Gemeinde-, 
rmen⸗ und Forſt-Kaſſen-Rendant Weck au Schleiden 
mit unſerer Genehmigung —* Kaſſen⸗Gehülfen Hugo 
Axmacher Vollmacht ertheilt hat, ihn in ſeinen ſämmt— 
ii の en Dienſtgeſchäften zu vertreten, namentlich Gel— 
der alt empfangen und darüber zu quittiren. 

Aachen, den 17. April 1879. 
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* Name und ら tantb Alter und Heimath Grund wehgrde welche die Dauu De 
> Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des —— der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
LR 2. | 3. 4 5. 6. 





Auf Grund bes S 362 bes Strafgeſetzbuchs: 
1Bori Sijaaf Neros⸗ geboren am 5. MaiſLandſtreichen, JKöniglich preußiſche 25. Marz b. 3. 


lavsci, Maler, 1835, ortsangehörig Bezirksregierung zu 
—— ti Maͤrienwerder, 
ußland, 
2| &. Leopold Weinlich, 26 Jahre, desgleichen, Königlich preußiſche 19. März d. J. 
Künſtler, Bezirksregierung zu 
b. Wenzel Weinlich, 18 Jahre, Laudſtreichen u. Bet⸗ Polsdam, 
beide — * teln, 


Sanoe 
Lauterbach 


3 Aa. Joſefa Weinlich, 2 — — u. 
unverehelichte, —— zu 


ei Lauter⸗ 
bach im Böhmen, 
b. Marie Weinlich, 16 bis 17 Jahre, orts desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
unverehelichte, angehörig zu Abts⸗ 
Dorf bei Lauterbach 
tn Böhmen. 
4Karl Hubert, Zigar⸗ 5— Qt 9. Mai Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 21. März d. J. 
renmacher, 55. 5 Breſt in 
ee Gooſſens, Uhr⸗ — 1 ——— desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
macher, ostau, 
—— cher eo 
9 ra wa aus Ober⸗Betteln, nach —* Königlich preußiſche 20. März d. J. 
9 chlitz, Kreis Git- maliger rechtskrä 


ti⸗ Bezirsregierung zu 
chin in Böhmen, —* — 
— der gleich 
Uebertretung — 
* 2 icstent drei 


7Bernhard Reinelt, geboren — gr.antittidxn u. Bet⸗Königlich preußiſche 2i. Februar d. J. 


Poſen, 


Schmiedegeſelle, land in me | telm, — — # 
8 Joſef Theuer, rbetzI19 — aus Tro 5 desgleichen, —* Rehorde, 27. Februar d. J. 
ter, früher Kellner, — Bezirl 
gerndorf in Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 
9Die —— 
alie Lapatſch, 20 — ET An⸗ 
verehelichte, ahre, aus 
ppt bet Hrabin 
in CCI Landſtreichen, Königlich preußiſche 21. Januar d. J. 
b. Mathilde Stoika 27 Jahre, geboren zu —— — zu 
——2 verehe⸗ Bukowina bei Hrabin, Oppeln, 
| ichte, ortsangehörig zu Al⸗ 


| lendorf tt Oeſterreich, | | 


> 
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J— Grund Behörde, welche die Datum des 

8* 人 TE ——— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

2 

1. 2 3 4 5. 6. 


c. ObautQ Din 
rianski (Bu— 
rainski), Wittwe, 





unverehelichte, 


10Joſef Marſchner, 
Strumpfwirker, 


d. Martha Lapatſch, 16 oder 18 Jahre, 











nhre, 





Landſtreichen, Königlich preußiſche 21. Januar d. J. 
beide geboren zu Bu⸗ Bezirksregierung zu 
kowina bei Hrabin, Oppeln, 
ortsangehörig zu 

Biela in Oeſterreich, 

7 Jahre, aus Wolfs-Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche 3. Februar d. J. 
berg in Böhmen, und Führung eines Bezirksregierung zu 
falſchen Namens, Py 


11Sofef Kohl, Lohger⸗40 Sabre, aus Lotta Landſtreichen u. Bet-dieſelbe Behörde, desgleichen. 
ber, bei Nachod in Böh— teln, 
men, 
12 Auton Moderſchitzky, 35 Jahre, aus Brau⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 13. Februar d. J. 
Tuchſcheerer, nau in Böhmen, 
18WIots Razel, Flei—⸗ 19 Jahre, aus Dobrei, desgleichen, dieſelbe Behörde, 19. Februar d. J. 
ſchergeſelle, Kreis Joſephſtadt in 
| - Böhmen, 
Valentin Wachowsky, 24 Jahre, aus Koz-desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 


nicka, Bezirk Gielt: 





ſtochau in Ruſſiſch— 


Fleiſchergeſelle, 
| olen, 
15Xars Wilhelm Hans- 44 Jahre, aus Lung-Betteln, nach —2 preußiſche 20. März d J. 


ſon, Arbeiter, 


ib Johann Skwara, 
Spinner, 


bye in Schweden, maliger rechtskrä ti⸗ Bezirksregierung zu 
ger Verurtheilung Schleswig, 
La Der gleichen 
Uebertretung inner— 
alb der letzten drei 


ahre, 
geboren 1854 zu Lo⸗ Landſtreichen u. Dieb⸗ Königlich bayeriſches 22. Januar d. J. 
chowitz, Bezirk Hor⸗ ſtahl, Bezirksamt Erding, 

zowitz in Böhmen, 


dohann Weger, Ba⸗geboren 1839 ii. orts-Landſtreichen, Betteln Königlich bayeriſches 14. März d. J. 
dergeſelle ünd Fri⸗ augehörig zu Tabor uund grober Unfug, Bezirlsamt Krum— 





| jeMr, - in Böhmen, ach, 
is Rofne Morgenſtern, 34 Jahre, aus Leip-Landſtreichen u. Bet-Stadimagiſtrat Paſ-22. Februar d. J. 
Naͤherin, nik, Bezirk Weißkir⸗ teln, ſau in — 
chen in Böhmen, 
19 Joſef Blobner, Pho⸗21 Jahre, aus Wo⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 8. März d. J. 
tograph, ſant, Bezirk Tachau 
Georg Seidl, Tiſch —— Labant, desgleich dieſelbe Behörde, desgleich 
rg Tiſch⸗ ahre, aus Labant, eichen, ieſelbe Behörde, esgleichen. 
lergeſelle, irk Tachau in 
men, 
— Wagner, Bä-42 Jahre, aus Peur-Landſtreichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
ckergeſelle, ach, Bezirk の 中 Gr 


nve Hopf, Maurer, 


b 

ding in Ober-⸗ODe— 
ſterreich, 

geboren 1841, aus 
Gängerhof, Bezirk 
Karlsbad in Böhmen, 


Landſtreichen u. Be desgleichen. 


Königlich bayeriſche 
teln, — ⸗ の ireftion 


ünchen, 
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SName und Stand Alter und Heimath — Behörde, welche ic| Datum des 
— — —— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
8 Dc3 Ausgewieſenen. ber Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 











uton elorenzo, geboren 1842, aus Landſtreichen u. Bet⸗Konigli ET ärz 
Bahnarbeiter, Gualdo, Gemeinde teln, Bezirksamt München 
Candide, Bezirk Bel⸗ も 
luno in Italien, 
24 Max Schmid, Sei-25 Jahre, aus Bel-Landſtreichen, Königlich bayeriſches 26. März d. J. 
denweber, grad, Bezirksamt ウツ don: 
gau, 
26 Samuel Politzer, geboren 1863 an Prag, Landſtreichen u. Bet-Koöniglich ſächſiſche 22. Februar d. J. 
Handarbeiter, teln, Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Zwickau, 
26 Anna Dlauhy, Dienſt- geboren 1835 u. orts⸗Landſtreichen, Königlich ſächſiſche 12. März d. J. 
perſon, angehörig zu Gablonz Kreishauptmann⸗ 
in Böhmen. chaft zu Bautzen, 
27 Sven Peter Guſtav⸗ geboren am 21. No-Betteln, ia 中 mehr-Polizeiamt an Lübeck, 26. März d. J. 
ſen, Arbeiter, vember 1849 zu Elds⸗ maliger rechtskräfti⸗ 
—* aimiab Län ger Verurtheilung 
in Schweden, — der gleichen 
Uebertretung inner— 
* der letzten drei 
ahre, 
28 Gerhardus Schohuis, geboren am 28. No-Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezixks⸗24. März d. J. 
Arbeiter, vember 1861 au Am⸗ praͤſident zu Metz, 
ſterdam tn den Nie— 
derlanden, 
29 Wilhelm Schoos, geboren am 24. April Landſtreichen u. Füh- derſelbe, desgleichen. 
Dienſtknecht und Ar⸗ 1858 zu Befort in rung eines falſchen 
beiter, Luxemburg, Namens. 
30 Joſef Grodzinsky, 36 —* geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 22. März d. J. 
Schreiner, ublin in Rußland, 
31 Pascal Modeſti, Erd⸗30 Jahre, geboren u desgleichen, Kaiſerlicher Aa 29. März 0. J. 
arbeiter, ortsangehdrig z. Gro⸗ präſident zu Kolmar, 
ſobio in Italien, 
32 Emilie Reif, Fabrik⸗21 Jahre, geboren u.desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
arbeiterin, ortsangehoͤrig zu 


Rothacker, Kanton 
Saloöthurn tt der 
Schweiz, 











Die durch den Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Merſeburg vom 29. Oltober v. J. 
verfügte Ausweiſung des Tiſchlers Karl Ludwig Hermaun Dzjialinski alias Grundmann aus dem Reichs⸗ 
— (Central⸗Blatt von 1878, S. 611 3.3) it, nachdem fi の nachträglich herausgeſtellt hat, daß der ꝛtc. 

zialinski nicht ruſſiſcher, ſondern preußiſcher Siaatsangehöriger iſt, zurückgenommen worden. 

A 381. Wir bringen hierdurch zur allgemei⸗ Gemeinden thatſächlich na の dem Grundſatze verfah— 
nen Kenntniß, daß ſich tm rr etrfe bis jebt| ren, daß Die abſendende Behörde Die Correſpondenz 
„der Vereinbarung wegen portofreier 人 ele0a aller zu franfiren Dat und das Porto Seitens Der empfan— 
—— unter den Gemeinden“, die Siadtge- genden Behörde nicht zu erſtatten iſt. 
meinden La 中 en Burtſcheid, Stolberg, Eſchweiler,., Aachen, den 12. April 1879. 
Malmedy, Si. Vith und Heinsberg, ſowie —— M 332. Unter Bezugnahme auf unſere unter 
Gemeinden der Kreiſe —— und Geilenkirchen an⸗ Nr. 564 des Amtsblatts de 1878 Seite 188 erlaſſene 

eſchloſſen し es In allen iDrigen Gemeinden un⸗ Bekanntmachung vom 26. Juli pr. bringen wir h 
s wird bei der Correſpondenz mit anderen— herem Auftrage zufolge hiermit zür öffentlichen Kennt⸗ 


大 
8 — 
し 


に 


し 


eres Bezir 
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ii daß Dte Transport- und Unfall-Verſicherungs⸗ 
Altien-⸗Geſellſchaft Zürich tt Zürich an Sielle des 
bisherigen für die — Schleſien beſtellten Gene— 
ral⸗Bevollmächtigten O. Opitz zu Breslan den p. Al— 
bert Heider au Berlin ernannt, ſo daß letzterer nun— 
mehr als General⸗Bevollmächtigter der gedachten Ge— 
ſellſchaft für Den Umfang Des Preußiſchen Staates 
mit alleiniger Ausnahme Der Provinzen Rheinland 
und Weſtfalen fungirt. 
Aachen, den 21. April 1879. 
Patente. 

M 333. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in Die Paientrolle eingetrage— 
Mi Patente ſind auf Grund des S 9 des Geſeßzes 
vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 49U. Einrichtungen 
mm kombinirten Dampf- und Luftmaſchinen. Kl. än. 
Jr.846. Eiſenbahn-Oberbau. Kl. 19. Nr. 869. Kran— 
fembett mit Nachtſtuhlvorrichtung. Kl. 30. Nr. 936. 
Anbringung von Kukuksflöten an Accordions. Kl. 51. 
r. v78. Inſekten-Fangvorrichtung. Kl. 34. Nr. 1223. 
Lampenauslöſcher mit Gummiballön. Kl. 4. Nr. 1260. 
Schriftkaſten für Buchbinder. Kl. 11. ir. 1331. 
Streckofen mit zwei parallel laufenden Streckwagen 
und Zahnſtangenbewegung. Kl. 32. Nr. 2029. Zwei— 
InOrtge Heißluftmaſchine. Kl. 46. Nr. 5108. Ma— 
ſchine zum Ausſcheiden ſteiniger Körper aus weichen, 
plaſtiſchen Maſſen. Kl. 50. 

Berlin, den 18. März 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
AM 334. Auf die nachſtehend bezeichneten, tm 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
gemachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor— 
den. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten 
als nicht eingetreten. Nr. 14 931/78. Stempel ohne 
Whjab, zum Ziehen von Metallhülſen. 一 Vom 22. 
Auguſt 1878. Nr. 15 131. Neuerungen at Manſchet— 
tenknöpfen. — Vom 22. Auguſt 」878. 
Berlin, den 21. März 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

M 335. や ie folgenden, unter der angegebenen 
Nummer der Patentroölle im Reichs-Anzeiger bekannt 
gemachten Patent-Ertheilungen ſind af die nachge— 
nannten Perſonen übertragen worden; Nr. 302. 6arl 
Ferdinand Schüßler und Anton Philipp Hoffmann, 
in Firma: Schüßler & Comp. in Berlin, Wilhelmſtr. 
124, Mechanismus zum Auslöſchen von Petroleum— 
lampen, vom 2. Juli 1877. Kl. 4. Nr. 861. Carl 
Ferdinand Schüßler und Anton Philipp Hoffmann, 
in Firma: Schüßler & Comp. in Berlin, Wilhelmſtr. 
124, Petroleum-Rundbrenner mit Löſchvorrichtung, 
vom 2. Juli 1877. Kl. 4. Nr, 1330. Patent-Bank—⸗ 
Juſtitut, S. Block it Berlin. Cigarettenmaſchine, vom 
19. September 1877. Kl. 79. 

Berlin, den 21. März 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

M 336. Die nachfolgend genannten, unter Der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen 


Patente ſind auf Grund des S 9 des Geſetzes ven 


1 


25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 229. Verfahren, um 
Schwefel aus Schwefelerzen und ſchwefelhaltigen af 
ſen zu gewinnen. Kl. 12. Nr. 230. Rübenbrei-Preſſe. 
Kl. 58. Nr. 857. Vorkehrungen an eleltriſchen 
Regulir-Lampen. Kl. 21. ir. 1024. Kombinirter 
Cigarrenpreß⸗ und Trockenapparat. Kl. 79. Nr. 1814. 
Metallene Hülſe und Glasſcheibe zur Beobachtung 
des Keſſels-Waſſerſtandes, genannt „Kombinirtes 
Waſſerſtandglas“. Kl. 13. ir. 1876. Kuppelung für 
Eiſenbahnwägen, welche von außen eingekuppelt, ge— 
ſpannt uünd gelöſt wird. Kl. 20. Nr. 1409. Petroleum— 
lampe für Führwerk mit in den Brenner eingeſetz— 
tem Schutztrichter gegen das Ueberfließen des Petrö— 
leums. Kl. 4. Nr. 1411. Verfahren, die mittelſt af 
konſervirten Eier durch Behaudlung mit Säuren von 
dem daran haftenden Kalk zu befreien. Kl. 53. Nr. 
1437. Flaſchenverſchluß. Kl. 64. Nr. 1461. Apparat 
zum Umwenden von Nötenblättern. Kl. 5L. Nr. 1481. 
Maſchine zum Reinigen Vo Flaſchen mittelſt rotiren— 
der Bürſten bei ———— ſelbſtthätigem Waſſer— 
zufluß. Kl. 64. Nr. 1492. Stuhl mit beweglicher 
Lehne. Kl. 34. Nr. 1493. Neuerungen an Schlitt— 
ſchuhen mit Anzugſchrauben. Kl. 77. Nr. 1610. Huf— 
eiſen aus Stahl-Lamellen mit Leder-Einlage. Kl. 56. 
Nr. 1637. ci zur —— efitteter Treib— 
riemen ohne Naäaht und Niete. Kl. 28. Nr. 169. 
NMetauſcheiben Rahlgang mit rotirender Unterſcheibe. 
Kl. 50. Nr. 1728. Lampenbrenner mit Gummiballon 
zum Auslöſchen der Flamme. Kl. 4. Nr. 1734. Pneu— 
matiſches Tintenſaß mit Kautſchuk-Recipienten. Kl. 
70. Nr. 1790. Vorkehrungen an elektriſchen Regulir— 
lampen (Zuſatz zu P. R. Nr. 857). Kl. 215 Kr. 
1983、 Eiſerne Einſatzrahmen für Mehlſichtecylinder 
zum Annähen der Gaze eingerichtet. Kl. 50. Nr. 2403. 
Apparat zum Schneiden von Figſtreiten für die Ham— 
——— Kl. 51. Nr. 2552. Verfahren 
zur Herſtellung des Morins und des Cotinins für 
die Zwecke der Färberei. Kl. 22. Nr. 2684. Neue— 
rungen an Zahnrad-Lokomotiven. Kl. 20. Nr. 2964. 
—— für Dampfmaſchinen und andere Motoren. 
(42. Nr. 3598. Verbeſſerter Reiſetaſchenverſchluß. 
Kl. 33. Nr. 3640. Riet zur —— von Perlen— 
geweben: Kl. 86. Nr. 4183. Vorrichtung zum Heraus— 
#eben von Keilen. Kl. 87. Nr. 4270. Heizbare Waſch— 
maſchine Kl. 34. Nr. 4273. Neuerungen an Befeſti— 
gungen von Radreifen der Eiſenbahnwagen. Kl. 20. 
ytr. 4289. Wäſchemangel mit zwei Unterwalzen. Kl. 
Ps の 4449. Stuhl mtt vorwäarts beweglicher Lehne. 
Kl. 62. 
Berlin, den 21. März 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
337. Auf die nachſtehend — im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
—— Anmeldungen iſt ein Patent verſagt worden. 
ie Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten als 
nicht eingetreten. Nr. 12906/78. Sel —— 
Waſſerauslaufventil. Vom 15. November 1878. Nr. 
15 230. Herſtellung undurchdringlicher, vulkaniſirter 
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Kautſchul⸗Handſchuhe fir chirurgiſche Verrichtungen. panfionserſchöpfung und mit Sicherheitsvorr ichtung 0e 
Vom 24. Augquſt 1878. Nr. 20522. Neuerungen gen verkehrten Ueberdruck. Kl. 14. Nr. 1490. ee 
an Nähmaſchinen (Zuſatz zu P. R. Nr. 2698). Vom niſch wirkende Spannvorichtung für Rahmmaſchinen. 


6. November 1878. 
Berlin, den 25. März 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
MÆ 338. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 


Kl. 8.Nr. 1958. Verſfahren, um beim Bleichen vege— 
tabiliſcher Textilſtoffe die zerſtörenden Wirkungen des 
Chlors auf die Faſern zu —— Kl. 8. Nr. 5064. 
Kartoffel- Sortirmaſchine. Kl. 45. 9tr 5311. Einſtechk- 


Reichs ⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt ſtollen mit Schließkeil für Hufeiſen. Kl. 56. 


gemachten Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor— 
den. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gel— 
ten als nicht eingetreten. Nr. 1224/78. Verfahren ünd 


Berlin, den 28. Marz 1879. 
Kaiſecliches Patentamt. Jacobi. 
M 341. Auf die nachſtehend bezeichnete, im 


Vorrichtung zur Trocknung von Holz für die Verkoh— ——— att dem angegebenen Tage bekannt 


lung und von ähnlichen Materialien. Vom 12. Fe— 
bruar 1878. Nr. 1701/78. Griffelſpitzer. Vom 28. Fe— 


bruar 1878. Nr. 23 880.78. Selbſtthätiger Keſſelſpeiſe- eingetreten. 


| —— 


nmeldung iſt ein Patent verſagt worden. 
ie Wirkung des einſtweiligen Schutzes gilt als nicht 
r. 2650/77. Lenkbares Luftſchiff mit Flü— 


apparat, baſirt auf inneren Schwimmer und Schmet- gelu. Vom 29. Oktober 1877. 


terlingsſchieber. Vom 15. November 1878. 
Berlin, den 28 März 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
M 839. Die folgenden, unter der angegebe— 
nen Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger be— 


Berlin, den 1. April 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 
Berordnungen und Bekauntmachungen 
anderer Behörden. 
M 342. や as hieſige Königliche Landgericht 


kannt gemachten Patent-Ertheilungen ſind auf die hat durch Urtheil vom 17. März 1879 die gegenwär— 


nachgenannten Perſonen übertragen worden: 110. 
Schaeffer & Budenberg tn Buckau. Kolbenloſe Zwei— 
kammer-⸗Dampfpumpe. Vom 4. Juli 1877. Kl. 59. 
3166. Heinrich Georg Weckmann im Hamburq. Ver— 
ſtellbarer Zellenvorhang. Vom 29. März 1878. Kl. 
37. 3768. Vatent-Bank-Inſtitut S. Block in Berlin. 
Bierſeidel-Unterſatz Vom 18. Mai 1878. Kl. 64. 
4308. C. Lehmann in Freiburg i. Schl. Tiſchwaage. 
Vom 27. Juli 1878. Kl. 42. 4646. Heinrich Georg 
Weckmann tt Hamburg. Verſtellbarer Zellenvorhang. 
Zuſatz zu P. R. Nr. 3166. Vom 25. Auguſt 1878. 
Ri. 37.4786. Cari Arinas, LL5rmader in M. Giad⸗ 
bach. Tonleiter⸗Anzeiger. Vom 3. April 1878. Kl. 51. 
4902. Kiſſing & Möllmanm in Iſerlohn. Reinigungs— 
— für Metalldraht. Vom 16. März 


Berlin, den 28. März 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

Je 840. や ie —5 genannten, unter 
der angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetra— 
genen Patente ſind auf Grund des 89 des Geſetzes 
vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 693. Eiſerner Cy— 
linderofen mit und ohne Ventilationsrohr. Kl. 36. Nr. 
697. Photographiſche Camera in Kofferform Kl. 57. 
Nr. 1018. Poſtkarten-Mappe mit Stift zum Aufhef— 
ten und mit Regiſter. Kl. 11. Nr. 1364. Petroleum— 
kochofen mit einem die Brenner umgebenden Waſſer— 
behälter. Kl. 4. Nr. 1405. Dampfmaſchine für Ex— 


tig in der Irrenanſtalt Marienbrunn detinirte Hilde— 
gardt Cohnen, Schweſter im Orden der Franziskaner— 
innen, für interdicirt erklärt. Ich erſuche die Herren 
Notarien, hiervon Vermerk zu nehmen. 
Aachen, den 19. April 1879. 
Der Ober-Prokurator, Oppenhoff. 
M. 343. Das hieſige Königliche Landgericht hat 
durch Urtheil vom 31. März 1879 die gegenwärtig 
in der Irrenanſtalt zu Düren detinirte Cathärina Offer— 
manns, aus Haaren, für interdicirt erklärt. Ich erſuche 
die Herren (otarteit, hiervon Vermerk zu nehmen. 
ae den 19. April 1879. 
Der Ober-Prokurator, Oppenhoff. 
Jo 344. Das hieſige Königliche Landgericht 
bat durch Urtheil vom 81. März 1879 den gegen— 
wärtig in der Irrenanſtalt zu Düren detinirten 
—— eythauſen, aus Brempt, für interdicirt er— 
lärt. Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon 
Vermerk zu nehmen. 
Aachen, den 19. April 1879. 
Der Ober⸗Prokurator, Dppenhoff. 
Perſonal⸗Chronik. 
vg 345. や cr praktiſche Arzt Dr. med. Hom— 
melsheim zu Burtſcheid iſt zum Kreiswundarzt des 
Stadtkreiſes Aachen ernannt worden. 
M 346. や er Apotheker —Fene Netters heim 
hat die — — der Filial-Apotheke zu Langer⸗ 
wehe vom 1. April a. c. uüͤbernommen. 


— — — — — — — — — — — — —ñ— e —— — 


* 
—— 
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Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 1. Mai 


rung zu Aachen. 
1S79. 





AA 347。 や ie Geſeh Sammlungen Nr. 1 und ſgelapual einer Eiſenbahn von Finnentrop über Olpe 


14 enthalten: 

Nr. 8622.) Vertrag IS Preußen und むり に 
denburg, Pen bea bent Anſchluß De8 Fürſtenthums 
dirfenfelD an Dent Bezirk De8 Landgerichts zu Saar— 
briideit und des Oberlandesgerichts zu Coͤln. Vom 20. 
— 8698) ge Wreuhen mm 

r. ertrag zwiſchen Preußen un 
— burg⸗ Sondershauſen, betreffend den Anſchluß 
des warzburg⸗Sondershauſenſchen Staatsgebiets 
an den Bezirk des Landgerichts zu Erfurt und De 
—— zu Naumburg. Vom 7. Oktober 
1878. 

(ir. 8624.) Vertrag が HO Preußen und An— 
halt, betreffend den Anſchluß des acc Staats⸗ 

ebietes an den Bezirk des Oberlandesgerichts zu 

aumburg. Vom 9. Ottober 1878. 

Nr. 8625.) Vertrag zwiſchen Preußen, Sachſen— 
Meiningen und Sachſen-Coburg-Gotha, betreffend die 
Errichtung eines gemeinſchaftlichen Landgerichts zu 
Meiningen. Vom 17. Oltober 1878 

(Nr. 8626.) Vertrag zwiſchen Preußen, Sachſen⸗ 
Meiningen und Schwärzburg-Rudolſtadt, betreffend 
die —— eines —— en Landgerichts 
zu Rudolſtadi. Vom 17. Oktober 1678. 

(Nr. 8627.) Vertrag zwiſchen Preußen und den 
—— 0 Staaten, betreffentD Den Anſchluß Preu— 
印画 er ec ietstBeile ant den Bezirk des gemeinſchaft— 
lichen Thüri 
23. 9prt 1 

(Nr. 8628.) Vertrag zwiſchen Preußen und den 
Thüringiſchen Staaten, betreffend die Errichtung ge— 
meinſchaftlicher Schwurgerichte zu Gera und Meinin— 
gen. Vom 11. November 1878 

(Nr. 8629.) Vertrag — 
betreffend die Beſtellung des Oberlandesgerichts zu 
Celle zum Oberlandesgericht für das Fürſteuthum 
Sippe und den Anſchlüß Lippiſcher Gebietstheile an 
den Bezirk des Amtsgerichts zu Lippſtadt. Vom 4. 
Januar 1879. 


— Oberlandesgerichts zu Jena. Vom 


reußen und Lippe, 


Mr. 8630.) Geſetz, betreffend De Abänderung der Appenzell Juner 


Wegegeſe 
— 


"(9 
(Wr. 8631.) 
Qt. Vom 17. 


im Regierungsbezirk Kaſſel. 


DD 


ra 1879 


rh Feld⸗, Jagd⸗ u 


Vom 16.1mtt Ausſchluß der gleichnamigen Stadt 一 ) an 中 
aubergordnung für den Kreis Sie-⸗ ſträge na の Orten in dieſem Theil des S 


nach Rothe⸗Mühle im Bigg 
garantie. Vom 19. März 
(Nr. 8633.) Miniſterial-Erklärung, betreffend die 


— übernommenen Zins⸗ 


Aufhebung der mit dem Großherzogthum Heſſen ab— 


chloſſenen Vereinbarungen wegen Verhuͤtung der 
Fiſchereifrevel. Vom 18. 
anuar 1879. 


Berorduungen iD Bekanntmachungen 
der Centralbehörden. 
M 848。 Vom 1. Maid. J. ab tritt im Ver— 
kehr zwiſchen Deutſchland und Niederlaud ein einheit— 
licher Portotarif für Packete bis zum Gewicht von 5 
Kilogramm in Wirkſamkeit. Danach koſtet ein Packet 
bis * Gewicht von 5 Kilogramm 80 Pfennig oder 
50 Cents; Sperrgut die Hälfte mehr. Das Porto iſt 
vom Abſender im Voraus zu entrichten. Bei Packeten 
mit Werthangabe tritt dem Gewichtporto die ermäßig⸗ 
te ーー von 20 Pfennig oder 12 Cenis 
für je 600 Mark oder je 350 Gulden hinzu. 
Berlin, W., 19. April 1879. 
Der General⸗Poſtmeiſter. Stephan. 

JE 349。 Um Unſicherheiten in der Ermiitelung 
der Empfänger der nach den Vereinigten Staaten von 
Amerika beſtimmten Poſtanweiſungen vorzubeugen und 
um Verzögerungen tm der Auszählung Der Poſtan- 
weiſungsbeträge zu vermeiden, 6 nach dem Wunſche 
der Poſtverwaltung der Vereinigten Staaten von 
Amerika die — ————— außer dem 
Namen des Empfängers und der genauen Bezeichnung 
deſſelben, fortan auch den Vornamen oder mindeſtens 
den Anfangsbuchſtaben eines Vornamens des —— 
ten. 


gers (bz. die 0 MoH 1879 deſſelben) entha 


Berlin W., 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Wiebe. 

A 350. Nach einer Mittheilung der Schwei⸗ 
——* Poſtverwaltung beſteht が Zeit —— in den 
urch die — vom 6. Juni 1876 bezeich⸗ 
neten Kautonen (Uri, Schwyz, Unterwalden, 9 
hoden und St. Gallen — jebo 中 
in 
Poſtauf⸗ 


e weizeriſchen 
Gebiets, welche den Vermerk zum Proteſt oder ſofort 


den Kautoön Graubunden kein Wechſelrecht. 


8632.) Geſetz, betreffend die Erweiterung der zum Proteſt tragen, bleiben daher unausführbar, ſobald 


—— das Geſetz vom 20. April 1869 für das AÄnla⸗ 


— 


er Adreſſat die Zahlung verweigern ſollte, 
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Nach einer weiteren Mittheilung der ry 


Poſtverwaltung wird nach dem im Kanton 
tenden Stempelgeſetz für alle im Gebiete desſelben 
— Poſtauftrag — Wechſel und ſonſtigen 
Handelspapiere eine Stempelgebühr erhoben. Sofern 
der Adreſſat die Zahlung dieſer — verweigert, 
erfolgt deren Einziehung von dem Abſender, und zwar 
dadurch, daß Oiehl e von dem Duir — * 
fm überſenden Betrage des ggh ꝛc. in Abzug ge⸗ 
racht wird. Die —— * oſtanſtalt des tim⸗ 
mungsortes vermerkt in dieſem Falle den Betrag der 
Stempelgebühr auf der Rückſeile des Abſchnitis zu 
der betreffenden —— 
Berlin, W., den April 1879. 
Kai — — 
e 


iebe. 
2 851. Vom 1. Mai ab fommt bet Poſtan— 


Die Coupons erie IV Cr. 1 Di8 8 iiber die Zin— | 


enf aelzifert Der Preußiſchen Staats-Prämien-Anleihe für Ui 


eit uomt 1. Spri[ 1879 bis 31. ra 1887 mebt | 

alons werden vom 17. 0. Mts. ab von Der Controle 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten 
rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und —* und der drei letzten Werl— 
— des Monats, ausgereicht werden. 

ie Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
—— genommen oder durch die Regierungs-Haupi—⸗ 
kaſſen, die Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, SM: 
brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
am Main bezogen werden. 

Wer das Erſiere wünſcht, hat die alten Talons mit 
einem Verzeichniſſe, zu welchem entſprechende Formu— 
lare bei der gedachten Controle und in 人 le 
dem Poſtamte unentgeltlich zu Baben ſind, betDer | 


weiſungen nach Niederland und den Niederländiſchen Controle perſönlich oder durch einen Beauftragten al: 


Beſitzungen in Oſtindien das Umre ————— 
von 100 Gulden Niederländiſch gleich 170 Mark in 
Anwendung. 


Berlin W., 23. April 1870. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Wiebe. 
M 352. Zwiſchen Deutſchland und Mexiko 


tritt mit dem Anfange des nächſten Monats eine 
Direfte regelmäßige Poſt-Dampfſchiffverbindung ins 
Leben. や te Poſtdampfer gehen am 7. jedes Monats 
aus Hamburg ab, zum erſten Mal alſo am 7. Mai. 
Dauer der Fahrt bis —— 29 Tage; Ankunft im 
Tampico 2 Tage ſpäter. Rückfahrt von Timpico am 
10. の Möonats, vpit Varacruz 2 Tage ſpäter. 
Regelmäßige ——— bilden auf der Di und 
—— avre und St. Thomas. Unter Umſtän— 
De werden die Schiffe au の tt Havang und Progreſo 
aulegen. Die mit dieſen Schiffen beförderten 
ſendungen nach Mexiko unterliegen der Taxe des 
Welt — * mithin für frankitte Briefe MpPfen⸗ 
nig, für Poſtkarten 10 — —— 
nig u. ſ. w. Berlin W., 26. April. 1879. 

Der General-Poſtmeiſter. Stephan— 

Berordnungen AD Bekauntmachungen 

der —*2* ürden. 

Jg 358. や ie Wahl des Pfarrers Otto Gree— 
ven in Kleinrechtenbach zum Pfarrer der evangeliſchen 
Gemeinde zu Büderich von uns landesherrlich be: 
ſtätigt worden. ie dadurch erledigte Pfaärrſtelle an 
der evangeliſchen Gemeinde au Kleinrechtenbach (Sy⸗ 
node Wetzlar) wird durch し Der Gemeinde nteDer 
beiest werden und ſind Me me an den Herru 
Superintendenten Uſener tt Obere 

oblenz, den 4. April 1879. 
Königl. Conſiſtorium. 

Berorduungen MD Bekanntmachungen 

der Regierung. 

M 354. Bekanntmachüng 

wegen Ausreichung der neuen Zin 
zur Preußiſchen で Ne vom 
Jahre 1855. 


een zu richten. 


laſſen des dieſſeitigen 
ſin 


zugeben. 
enügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, agegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
über die — der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. it letzterem Falle erhalten die 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbe— 
ſcheinigung verſehen ſofort zurück 

Die Maärke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der 
Aushändigung der neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Controle der Staatspa— 
iere ſich mit den innerhalb der Monarchie wohnen— 
en Inhabern der Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
mee beziehen will, bat derſelben Dte alten 

alons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 


rief-Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbe— 


—— verſehen ſogleich zurückgegeben und tb 
ushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 


人 — zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge— 
a 


ten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen und der Königlichen Finanz- Direltion in 
— tn den Amtsblättern zu bezeichnenden ſon— 
tigen Kaſſen —— zu haben. 
er Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Coupons nur Da 
wenn die alten Talons abhanden gekommen ſind, und 
zwar ſind in dieſem Falle die betreffenden Dokumente 
an die Controle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinziallaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. 
erlin, den 3. März 1879. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
26we. Hering. Rötger— 
Indem wir Vorſtehendes hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß bringen, machen wir darauf aufmerkſam, 
daß Formulare 
Ziuscoupons Serie IV Rin —* 


u den qu. Verzeichniſſen außer be 
auch bei den ſämmtlichen Steuer— 
TL uneutgeltlich su haben 


. Aachen, den 10. März 1879. 
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M 355. Auf Grund Des き 139 a Der Gewerbe— 


Ordnung it Der Faſſung des Geſetzes vom 17. Juli 
1878 ſind vom Bundesrathe in ſeiner Sitzung vom 


Uv. M 
1. 


2. 


3. 

Beſtimmungen über Die Ye von Ar⸗ 
beiterinnen und jugendlichen Arbeilern it Walz— 
und Hammer⸗Werken, 

Beſtimmungen über die Beſchäſtigung von Ar— 


ütten, 
deſhloſſen worden, welche wir höherem Auftrage zu— 


if 


— zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


ei den 26. ÄApril 1879. 


Beſtimmungen 


uübber die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 
ijugendlichen Arbeitern in Walz- und Hammerwerken. 


上 や ie Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend— 
lichen Arbeitern in Walz- und Hammerwerken unter— 


liegt folgenden Beſchränkungen: 


1. 
2. 
II. 


Arbeiteriunen dürfen bei dem unmittelbaren 
Betriebe der Werke nicht beſchäftigt werden; 
Kinder zwiſchen 12 und 14 Jahren dürfen tt den 
Werken überhaupt nicht beſchäftigt werden. 

ür De Beſchäftigung der jungen Leute männ— 


lichen Geſchlechts ireten die Beſchrünkungen des 8 136 
der Gewerbeordnung mit folgenden Maßgaben auBer 


——— 


ここ 





.An Sonn⸗ und 


Vor 3eatm ber Beſchäftigung iſt dem Arbeit— 
geber für jeden Arbeiter ein aͤrztliches Zeugniß 
—— nach welchem die körperliche Ent⸗ 
toi ぜ ei Des Arbeiters eine riafgmg im 
dem Werke ohne Gefahr fiir Die Geſundheit zuläßt. 
や er Arbeitgeber at mit dem Zeugniſſe nach 8 
137 Abſatßz 3 Der Gewerbeordnung zu verfahren. 


・ や ie Arbeitsſchicht darf einſchließlich der Pauſen 


nicht länger als 12 Stunden, ausſchließlich der 
Pauſen nicht länger als 10 Stunden dauern. 
Unterbrechungen der Arbeit von weniger als . 
Stunde Dauer kommen auf die Pauſen nicht in 
Aunrechnung. Eine der Pauſen muß mindeſtens 
7/。 Stunde dauern und zwiſchen das Ende der 
4. und den Anfang der 7. Arbeitsſtunde fallen. 
Die Geſammtdauer der Beſchäftigung darf 
innerhalb einer Woche ansſchließlich der Pauſen 
60 Stunden betragen, davon dürfen innerhalb 
weier Wochen in die Zeit von 6 Uhr Abends 
is 6 Uhr Morgens nicht が ais 60 Stunden 
fallen. Von letzierer Vorſchrift iſt eine vorüber— 
gehende Ausnahme geſtattet, wenn dieſelbe durch 
eine, im Intereſſe der Arbeiter erfolgende Aende— 
rung tt der Art des Schichtenwechſels bedingt wird. 


.Zwiſchen zwei Arbeitsſchichten muß eine Ruhezeit 


von mindeſtens 12 Stunden liegen. — 
der Ruhezeit iſt eine Beſchäftigung mit Neben— 
arbeiten nicht geſtattet. 
onn⸗ ſttagen darf die Beſchäftigung 
nicht tn die Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6Uhr 
Abends fallen. In die Stunden vor oder nach 


Co 
0 


5. 


Diefer Jett Darf an Sonntagen Die Beſchäftigun 
ir dann fallen, wenu vor Beginn oder na 

Abſchluß der Arbeitsſchicht den jungen Leuten 
eine ——— Ruhezeit von mindeſtens 
24 Stunden geſichert bleibt. J 

Waährend der Pauſen für die Erwachſenen dürfen 
junge Leute nicht beſchäftigt ſein. 


TI. や ie Beſtimmungen des 8 138 der Gewerbe— 


beilerinnen und jugendlichen Arbeitern in Glas- ordnung finden in Walz- und Hammerwerken mit 
1 ee Maßgaben Anwendung: 


. In Räumen, in welchen junge 


as in den Fabrikräumen auszuhängende Ver— 
zeichniß der jugendlichen Arbeiter iſt in der 
Weiſe aufzuſtellen, daß die in derſelben Schicht 
Beſchäftiglen je eine Abtheilung bilden. 

ute nach Maß— 
gabe der Vorſchriften unter Dbeſchäftigt werden, 
—* neben Der nach S 138 Abſatz 3 äuszuhän— 
genden Tafel eine zweite Tafel ausgehängt werden, 
welche in deutlicher Schrift die Beſtimmungen 
unter J und TI wiedergiebt. 


Beſtimmungen 


über die — von Arbeiterinnen und jugend⸗ 
ichen 


rbeitern in Glashütten. 


J. や ie Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend⸗ 


lichen Arbeitern in 
———— 


3. 


lashütten unterliegt folgenden 


Iu ſolchen Räumen, in welchen vor dem Ofen 
(Schmelz⸗, Kühl⸗, Glüh-, Streckofen) gearbeitet 
wird, darf Arbeiterinnen überhaupt, und in ſol— 
chen Räumen, in welchen eine außergewöhnliche 
hohe Wärme herrſcht äfenkammern und —— 
darf jugendlichen Arbeiterinnen eine Beſchäfti— 
ung nicht gewährt und der Aufenthalt nicht ge— 
werden. Ausnahmen hiervon kann der 
undesrath zulaſſen. 


Die —— von jugendlichen Arbeitern 


männlichen Geſchlechts unter 14 Jahren (Knaben) 
iſt nur geſtattet, wenn mit Genehmigung der 
Schulaufſichtsbehörde eine Schuleinrichtuug ge— 
troffen iſt, welche den Knaben einen wöchentli— 
9 Unterricht von mindeſtens 12 Stunden 
ichert und zwiſchen dem Ende der Arbeitszeit 
und dem Beginn des Unterrichts eine Ruhezeit 
von ausreichender Dauer, nach dem Ende einer 
Nachtſchicht eine Ruhezeit von mindeſtens 7 
Stunden frei läßt. 

Knaben, welche zum Beſuche der Pe ule 
verpflichtet ſind, dürfen in Zukunft zur Beſchäf— 
tigung nur angenommen werden, wenn vorher 
dem Arbeitgeber ein Zeugniß des zuſtändigen 
Schulaufſichtsbeamten eingehändigt iſt, na wel⸗ 
chem die Knaben den Anforderungen der Schule 
vollſtändig genügen. や as Zeugniß iſt halbjähr—⸗ 
zu erneüern, der Arbeitgeber hat mit dem— 
ſelben nach 8137, Abſatz 3 der Gewerbeordnung 
u verfahren. 

it Schleifarbeiten dürfen jugendliche Arbeite— 
rinnen und Knaben nicht beſchaͤftigt werden. In 
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ea mer dürfen Knaben upt Dent Schmelz— 

oder Streckofen oder mit dem Tragen der qt 

nicht beſchäftigt werden, wenn Die —*— 
7 von mmeDr ls 5 kg Gewicht herſtellen. 

TT. In Glashütten mit ununterbrochenem Tag- und 

Nachtbetriebe und regelmäßig wechſelnden Schichten 

treten die —— des S 136 der Gewerbe— 

ordnung für —— rbeiter männlichen Geſchlechts 

(Knaben und junge Leute) mit folgenden Maßgaben 

außer Anwendung: 
1. Die — der Knaben darf innerhalb 

24 Stunden einſchließlich der Pauſen nicht län— 
er als 6 Stunden dauern. や ie Geſamnitdauer 
rf, innerhalb einer Woche einſchließlich der 

Pauſen nicht mehr als 36 Stunden betragen; 

davon dürfen innerhalb zweier Wochen in die 

Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens 

nicht mehr als 36 Stunden fallen. 

Die Arbeitsſchicht der jungen Leute darf ein— 
ſchließlich der Pauſen nicht länger als 12 Stun— 
den, ausſchließlich der Pauſen nicht länger als 
10 Stunden dauern. Unterbrechungen der Ar— 
beit von weniger als Stunde Dauer werden 
auf die Pauſen nicht tm Anrechnung gebracht; 
eine der Pauſen muß mindeſtens 4。 Stunde 
dauern. 

Die Geſammtdauer der Beſchäftigung darf 

innerhalb einer Woche ausſchließlich der Pauſen 


fen jugendliche Arbeiter überhaupt nicht, wäh— 
rend der Pauſen für die jungen Leute dürfen 
Knaben nicht beſchäftigt ſein. 

4. Zwiſcheu zwei Arbeitsſchichten muß eine Ruhe— 
zeit von mindeſtens 12 Stunden liegen. 

5. Ln Sonn- und Feſttagen Darf die Beſchäftigung 
nicht in die Zeit nomt 6 Uhr Morgens bis 6 
Uhr Abends fallen. Die Vorſchrift findet, wenn 
mehrere Feſttage aufeinander folgen, nur al 
den erſten Feſtiag Anwendun 

III. In Ias5iiten mit — Betriebsunler⸗ 

brechungen und mit Arbeitsſchichten von unregelmä— 
ßiger * oder Dauer treten die Beſchränkungen De 
135 Äbſatz 2, 4 und S 136 der Gewerbeordnung 
ir jugendliche Arbeiter maͤnnlichen Geſchlechts (Knaben 
und junge Leute) mit folgenden Maßgaben außer An- 
wendung: 

1 Die Arbeitsſchicht der Knaben darf nicht länger 
als die halbe Arbeitſchicht der Erwachſenen 
dauern. や ie Beſchäftigung darf nicht länger 
als 6 Stunden dauern, wenn zwiſchen den Ar— 
beitsſtunden nicht — von zuſammen minde— 
ſtens einſtündiger Dauer gewährt werden. Die 
Geſammidauer darf innerhalb zweier Wochen 
einſchließlich der Pauſen nicht mehr als 7 
Stunden betragen, von der Geſammtdauer Def 
it die Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Mor—⸗ 

us nicht mehr als die Hälfte fallen. 























ge 
60 Stunden betragen; davon dürfen tmiterbatb| 2. ie Geſammtdauer Der feftigee darf fi 
ipeier Wochen in Die Zeit von 6 Uhr Abends —F Leute innerhalb einer Woche ausſchließlich 
is 6 Uhr Morgens nicht mehr als 60 Stunden et Pauſen nicht mehr als 60 Stunden betra⸗ 
fallen. gen. Die Dauer der Pauſen muß für ichten 
3. Während der Pauſen für die Erwachſenen dür— von höchſtens 10 Arbeitsſtunden mindeſtens! 
Glashütte 。。 。 。 
Tabelle über Beginn und Ende Der Arbeitszeiten 
— た ーー ーー ーー ーー ーー ーーーーーー- 一 - = コ 4 
Junge Leute Wi 
Beginn — | mw TbtDcitdmag。 
* Pauſen. der Beginn ue 
wc | eigt Schicht. | er emi | Pauſen bcr @giW 
@i = | Sagez| |Yaaeg | でき | = | ages: 結 | Sagesz| gTages⸗ ご gl ョ | ng: 
き ẽ S ヨ | ヨ 5 s5315 

zeit. 3zeit. | 8 5 Gzeit. IGzeit. G | aet — 人 | it 
1T 2 「 1 Hr 82735 668| 15 2/LIH U6rI2、 |1 Upr121| 25568| 15121.| 7 Upr 
Schichtſ Jan. Nachm. J Nachm. Nachm. 25 Nachm. 

54 0 80 “ 51。5i8| 30 

6 
9 bis 15 
99』 
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Stunde, für Schichten nttt längerer Arbeitszeit eichniß der jugendlichen Arbeiter iſt getrennt 
mindeſtens 19 Stunde betragen. Unterbrechungen fir Knaben umb für junge Sente tn Der Weiſe 
ber Arbeit von weniger als 1 り 。 Stunde Dauer aufzuſtellen, daß die in derſelben Schicht Be— 
werden auf die Pauüſen nicht im Anrechnung ſchäftigten jc eine Abtheilung bilden. 
— eine der Pauſen muß mindeſtens 2) 2. Das Verzeichniß braucht in Glashütten Der unter 
tunde dauern. II gedachten Art eine Angabe über die Pauſen 
Zwiſchen zwei Arbeitsſchichten muß eine Ruhe— nicht zu enthalten. Statt deſſen iſt dem Ver— 
— liegen. Bei Knaben muß dieſelbe mindeſtens zeichniſſe eine Tabelle beizufügen, in welche wäh— 
ie Dauer einer vollen Arbeitsſchicht der Er— rend jeder Arbeitsſchicht Anfang und Ende der 
wachſenen, bei jungen Leuten mindeſtens die darin gewährten Pauſen eingetragen wird. In 
Dauer der zuletzt beendigten Schicht erreichen. Glashütten der unter IIT gebachten Art braucht 
Innerhalb der Ruhezeit iſt eine Beſchäftigung das Verzeichniß eine Angabe über die Arbeits— 
mit Nebenarbeiten für Knaben nicht EDU tage, die Arbeitszeit und Die Pauſen nicht zu 
Für junge Leute iſt ſie geſtattet, wenn dieſelben enthalten. Statt deſſen iſt dem Verzei nil 
wpr Beginn ober nach Dent Ende dieſer Beſchäf— eine Tabelle nach dem anliegenden Muſter bei— 
tigung noch für eine Zeit von der Dauer der zufügen, in welche während jeder Arbeitsſchicht 
MIcst beendigten Schicht ohne jede Beſchäftigung die borgeſehenen Eintragungen bewirkt werden. 
leiben. Die Dauer der gi <Webe Tabelle muß mindeſtens über Die 【este 14 


* 


tigung mit Neben⸗ 


arbeiten kommt auf die Geſammtdauer der wöchent— Arbeitsſchichten Auskunft geben. Der Name des— 
lichen Arbeitszeit in Anrechnung. jenigen, welcher die Eintragungen bewirkt, muß 
4. An Sonntagen darf die Beſchäftigung nur ein— araus zu erſehen ſein. 
mal innerhälb zweier Wochen in die et von) 3. In Räumen, in welchen jugendliche rbeiter be: 
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends fallen. —X werden, muß neben der nach S 138 Ab— 
5. Während der Pauſen für die Erwachſenen dür— us 3 auszuhängenden Tafel eine zweite Tafel 
fen jugendliche Arbeiter überhaupt nicht, wäh— ausgehängt werden, welche in deutlicher Schrift, 
rend der Pauſen für junge Leute dürfen Knaben außer den Beſtimmungen unter J, für Glas— 
nicht TH ſein. hütten der unter II gedachten Art die Beſtim— 
IV. Für Gläshütten, welche von den unter U und mungen unter II, für Glashütten der unter III 
IIl nachgelaſſenen Ausnahmen Gebrauch machen, ft gedachten Art die Beſtimmungen unter III 
den die —— en des S 138 Der Gewerbeordnung wiedergibt. 


mit MaenDen Naßgaben Anwendung: 
】 Das in den Fabrikräumen auszuhängende Ver— 


Anlage. 
und der Pauſen für Knaben und junge Leute. 








bden. 








—— Abth eiln —J — 
Pauſen. 


Name 


desjenigen, welcher die Eintragungen 
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M 856. Ausweiſungen von Ausländern aus dem Meichsgebiete 







ーーーーーーーーーーーーーーーーーー マ ー 












SName und Stand | VHter und Heimath | Grund Behörde, welche die Datum des 
——— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 des ——— der Beſtrafung. beſchloſſen Bet beſchluſſes. 
1」 9. | 3. 4 | 5. 6. 
Auf Grund De S 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1Die Zigeuner: 
a. Joſef Lapatſch, * DJ 
b. Rudolph Lapatſch, 28 Jahre, 
beide geboren zu Klo⸗ 
ON Bezirk Frei⸗Landſtreichen, Königlich preußiſcheſ2ß. Januar d. J. 
ra in — ch, ———— zu 
c. Georg forfa ahre, geboren zug Oppeln, 
Stenla), bei — 
Ungarn, 
Sven Nilſon, wrterlB6 Jahre, aus Wau— Zaudſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche, 2. April d. J. 
ler, fifrn ti Schweden, teln, Be — zu 
3 Jöns Anderſſon, gr Jahre, aus Bjerjö desgleichen, —* Vlhorde, desgleichen. 
beiter, F Mtad in Schwe— 
4Anton Veſely, Tage— 3 Joehre, aus Koaſe⸗ desgleichen, Stadtmagiſtrat 31. Januar d. J. 
hner, — Bezirk Sedlean — tt Bay 


it Böhmen, 
— wiwetellg3 ahre, aus Klein-Betteln, nach mehr— NOmidliG Me März 0. J. 
ner, Tagelöhner, * Dorf, Gemein⸗ maliger redtsfraftiz| Bezirlsamt Bogen, 
t. Thomas am ger Verurtheilung 
—E Bezirk * der gleichen 








Perg in Ober⸗Oeſier⸗ rtretung inner⸗ 
reich, alb der lehten drei 
Lehmann, — 1846, aus es u. Bet⸗Königlich bayeriſches 20. März d. J. 


Schuhmachergeſelle, IDorf, er telm, * irksamt München 





dorf in Steier— 
agen Bernfuß, Kell⸗ — 1857, aus desgleichen, — Behörde, 24. März d. J. 
Iglau in bren, い 
8I6mg9 David, Zucker-geboren 1856 zu St. Py dieſelbe Behörde, 26. März d. J. 
bäcker, ölten, Bezirk St. 
lien im Umier 
G P de ab lich b ch 21」 Wi d. J. 
9 Geor roſinger, geboren u 9 lei en, nigli ayeriſche rz 
NBeregi HH Poo 9ait 5d 9 ——, TP4 
NO im Ob * 
10 Alois Strakoſch, Satt⸗ — 189 zu Po⸗desgleichen, oe — eriſche 27. März d. J. 
ler, diebrad in Böhmen, — irektion 
Veetee zu München, 
ſtrau, Beatrf Umz 


ari drabiſch i 


Dr 
11Ignaz の Tage⸗ — 1820 u. orts· desgiei en, Königlich bayeri —— März d. J. 
—* — 8 u Dresla⸗ — — B 
—* Bezirk Klattau nau, 
in Böhmen. | | | 


| 
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Behörde, welche Die 
Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 








Grund 
der Beſtrafung. 






agel, Man geboren am 19. April Lan 

rer, 1859 zu Dalwitz bei und Bruch der Lan— 
Karlsbad, ortsange⸗ desverweiſung, 
00r9 p Radonitz 

ei Kaaden in Böh— 


men, 
13 Adolf Alois Röller, 33 Jahre, geboren zuſLandſtreichen u. Bet— 
Schuhmacher, Leitmeritz in Böh— teln, 


men, 
14 Franz Jakubrz, geboren 1853 u. orts-Betteln, nach mehr— 
Schneidergeſelle, angehörig zu Tur maliger rechtskräfti 
—* bei Gitſchin in Böh⸗ ger Verurtheilung 

men, — der gleichen. 

Uebertretung inner— 

alb der lestet drei 


ahre, 

15 Friedrich Hranostejl, geboren 1834 u. orts-Landſtreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 18. März d. J. 
Bäckergeſelle, 9hC50rig zu め 0 中 | tehu 

nbt, Bezirk Star— 
enbach in Böhmen, 

16 Franz Schieche, Han-41 Jahre, geboren u. Landſtreichen und dieſelbe Behörde, 19. März d. J. 
delsagent, früher ortsangehörig zu Oh- Bruch der Landes— —— 
Kopiſt, ren, Bezirk Tetſchen verweiſung, 

in Böhmen, 

17Bengt Svenſſon Eng-geboren am 19. April Betteln, nach mehr— 

ſtroöm, Handarbeiter, 1841 au Teufved- maliger rechtskräfti- lenburgiſches Mini— 
ſtorp, Provinz ger Verurtheilung ſterium des JIunern 
Kronsberg, ortsan— — Der gleichen zu Schwerin, 
gehörig zů Herlunda Uebertretung inner— 









Krelshaupimann 
ſchaft zu Zwickau, 










dieſelbe Behörde, 27. Februar d. J. 


Königlich ſächſiſche 17. März d. J. 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Bautzen, 


Großherzoglich mech-25. Februar d. J. 


in Schweden, * der leßten drei 
ahre, 
18 Wilhelm, Fielitz, geboren am 20. Fe⸗-Landſtreichen u. Bet-dieſelbe Behörde, 17. März d. J. 
Handarbeiter, bruar 1840 ꝓ* Stor⸗ teln, 
kow, Kreis Templin 


in Preußen, behufs 

Auswanderung nach 

England aus dem 

preußiſchen Staats⸗ 

verbande entlaſſen, 

19 Roͤné Ripoche, Arbei-41 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
ter, Verſauvant, Depar— 

tement Maine und 

Loire in Frankreich, 

に や auib Jann-53 Jahre, geboren (9 desgleichen, 

uß⸗ 
21 


— — 


Kaiſerlicher Bezirks-31. März d. J. 
praͤſident zu re, 8 





Kaiſerlicher Bezirks,18. März 0. J. 
präͤſident zu Kolmar, 


derſelbe, 1. April. d. J. 
Fabritarbeitet,. | prtsange56rig au と 
| Riedikon, aittpm 
| Zürich imbere の meti」 | | 


cipis Eiſenberg, Womitten in R 
Lehrer, land, 
Johann Temperli, Jahre, —— u. desgleichen, 
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* Grund Behörde, welche die Datum des 
— — ——— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
8 be8 Ausgewieſenen. bcr Beſtrafung. beſchloſſen hät. beſchluſſes. 
1.| 2. 3. 4. 5. 6. 
22 Johann Patois, terl9eDpret amt 8. ポ 9:IManDtret ゆ em aiſerlicher % — 4 
ler, vember 1853 und präſident zu Kolmar, 
ortsangehörig zu 
Avallon, Bezir 
Lyonne in Frankreich, 
23 Hyronimus Murko, 45 Jahre, geboren desgleichen, derſelbe, . | 5. April d. J. 
laſer, u. ortsangehoͤrig zu 
St. Rochus tm Stei— 
| | ermark, | | 





6 357. Im Verlage on Rudolf Barth Dicr: zu —— 
ſelbſt erſcheint bis Mitte Mai (。 ein Handbuch nicht vollſtändig iſt, und folgenden Wortlaut haben 
für die Polizeiverwaltung und Strafrechts⸗ muß: 
pflege im Regierungsbezirt Aachen, heraus- や em Staatsanwalte bei dem Landgerichte, in —* 
egegeben unter —— — des mit unſerer Bezirk der Wohnort des Aufgenommenen liegt (bis 


enehmigung benützten diesſeitigen Materials von zum Inkrafttreten der Civilprozeß-Ordnung vöm 30. 
dem Parquet⸗ Sekretär beim hieſigen —— — 1877 dem Oberprokurator bei dem Landge— 
M. Abſchnitten: richte des Wohnorts der Aufgenommenen)“ ſchriftliche 


R. Schollen. —5*— enthält im 
die allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen uͤber das Anzeige zu machen. La den 29. April 1879. 
Reſſort und die Competenz der Polizeibehörden, ferner, JJ 359. や er Herr Qber⸗Präſident der Rhein⸗ 
außer den —— Beſtimmungen der allgemeinen provinz hat den Gemeinde-Vorſteher Engelbert Hoff— 
に und Landesgeſetze und den dazu ergangenen — zu Wollersheim auf Widerruf zum Stellver⸗ 
miniſteriellen Vorſchriften ꝛc., ſoweit z. B. no の |treter Deg Standesbeamten des die Lan ——— 
gültig jm pie das Kultus-, Schul-⸗, Armen-, Mili⸗rei Wollersheim nmfaffenben Standesamtsbezirk er: 
tair⸗/ Eiſenbahn- und Poſtweſen, die Sitten- Ord⸗ nannt. Aachen, den 25. April 1879. 
nungs⸗ Wege⸗ Freniden⸗, し ポイ Geſinde-, Medizi⸗ Patente. 
nal⸗ 36eterimatre, — Forſt-, Jagd-⸗, Fiſcherei⸗, M 360。 Die nachfolgend genannte, unter der 
luß⸗, Gewerbe⸗, Maß⸗, Gewicht⸗, Bau⸗ und Feuer⸗ augegebenen Nummer und auf den angegebenen Gegen— 
olizei betreffenden diesſeits —— Bezirks⸗Poli⸗ —8 eingereichte und an dem angegebenen Tage im 
g8 erordnuugen. Da das が ini ein iotrfIie Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staats— 
edürfniß befriedigt, und NN eben ſo Ir zum dienſt⸗ Anzeiger Defannt wa alent⸗Anmeldung iſt zurück⸗ 
lichen Gebrauche in der Polizeiverwaltung und Betlaeaoaen. Nr. 16521/78. Trittwerk für Sträßenſvoagen. 
den Gerichten eignet, als dadurch die Kenntniß Der —* 7. September 1878. 
vorgedachten geſehlichen Vorſchrifien für das Publi- Berlin, den 4. April 1879. 
kum erleichtert wird, ſo nehmen wir keinen —— Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
die —— — dieſes Buchs hiermit zu に en. M 361. Auf die nachſtehend bezeichneten, tm 
er Subſcriptionspreis der 5 M. proReichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage belannt 
—— ein mäßiger, der Laden-Preis wird ein — umeldungen iſt eut Patent verſagt wor— 
erheblich höherer el. n. Die Wirkungen des einſtweiligen つの uses gelten 
achen, den 30. April 1879. als nicht eingetreten. Nr. 4825/78. Desinfektions⸗ 
AA 3658. Behufs Berichtigung machen wir Daz|unb Klärungsanlage. Vom 29. Mai 1878. Nr. 10 886 
rauf aufmerkſam, daß th der in unſerm Amtsblatt PP von Filz っ geTQferter we 
Stück 17, Seite 129, abgedruckten Bezirks-Polizei⸗ (Bu 員 記 第 . A. Nr. 4133). Vom 9. September 1878 
Verordnung vom 8. d. Mis. betreffend die Aufnahme Nr. 15703. (CO tlick 
in rrenz Heil⸗ und Pflege-Anſtalten, ſowie die poli⸗ patentirt). Vom 7. む ftober 1878. Nr. 15821. Neue 
558 Controle der J achten Anſtaltien, ſich inſoweitſ rung an Kartoffel- und Körnerlegemaſchinen (8uiat 
ein Irrthum eingeſchlichen hat, als der Paſſus sub|au P. A. Nr. 7797). Vom 7. Septeniber 1878. Nr 
Nr. 3b 7495. De arat für Bierverſchrank in Gläſern 
„dem Staatsanwalte bet dem Landgerichte, in Vom 19. Oltober 1878. Nr. 20160. Neuerungen mi 
deſſen Bezirk der Wohnort der —— Patronen. Vom 24. Oktober 1878. 
liegt, bis zum Inkraftreten der Civiſprozeß-Ord⸗ Berlin, den 4. April 1879. 
nung Oom 30. Januar 1877 ſchriftliche Anzeige Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 


『 
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M 362. Die folgende, iinter Der angegebenen Kl. M. 3020. Luft-Reſonanz⸗Zellenwerk für Kla— 
Nummer der Patentrolle tm Reichs-Anzeiger bekanntvier-Inſtrumente. Kl. 51. Nr. 3243. Oseillirende at— 
emachte Patent-Ertheilung iſt auf die nachgenannten moſphäriſche Gaskraftmaſchine. に 46. Nr. 3408. 
—* übertragen worden: Nr. 2483. A. Lickroth Selb watge doppeltwirkende —— für Näh⸗ 
Co., Frankenthaler Schulbankfabrik in Frankenthal. maſchinen-Nadeln. Kl. 52. Nr. 3658. Einrichtung zum 
Schulbank mit ſchmiedeeiſernem Geſtell. — Vom 12.Zupreſſen der エー an Strickmaſchinen (Zu— 
Maͤrz 1878. Kl. 34. atz zu P. R. Nr. 1775). Kl. 25. Nr. 3967. Cewe: 
Berlin, den 4. April 1879. rungen Qt Präziſionsſteuerungen für doppelwirkende 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. —— —— (Zuſatz au P. R. Nr. 1155). 
M 363. Die nachfolgend genannten, unter der Kl. 88. 
angegebenen Nummer in —12* eingetragenen) Berlin, den 4 April 1879. 
Patente ſind auf Grund des 89 des Geſetzes vom Kaiſerliches Patentamt. Jacö bi. 
25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 257. Camera obscura AA 364. Auf die nach —— bezeichneten, im 
und Diſtanzmeſſer für Artilleriezwecke. Kl. 42. Nr. Reichs-Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
338. Vorrichtung zur Verminderung des Waſſerver-⸗ gemachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor— 
brauchs bei Springbrunnen. Kl. 85. Nr. 695. Vor⸗ den. や ie Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gel— 
richtung — Weichmachen und Bearbeiten des Leders. ten als nicht eingetreten. Ne. 18 651/78. Federhalter 
Kl. 28. Nr. 829. Schräm- und Schlitzmaſchine. Kl.mit Tintenbehälter. Vom 4. November 1878. Nr. 
5. Nr. 873. Selbſtthätiger OQelungsapparat für Wellen- 121 021. Federnde Laufrollen für Tiſch- und Stuhlbei— 
lager. Kl. 47. Nr. 875. Verfahren zur Herſtellung ne. Vom 18. November 1878. Nr. 23 864. Waſchma— 
von に für Feder- und Taſchenmeſſer. Kl. 69.ſchine mit gerieftent Walzen. Vom 27. November 1878. 
Nr. 884. Verfahren zur Herſtellung von Tafelmeſſern.“ Berlin, den 8. April 1879. 
Kl. 69. Nr. 885. odn arat mit Gaſolin —— Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 
Kl. 34. Nr. 1022. Verſtellbares Schreibpult. Kl. 34. M 365. や ie nachfolgend genannte, unter der 
Vr. 1023. Selbſtthätiger mechaniſcher Rechenapparat. angegebenen Nummer und auf den angegebenen Ge— 
Kl. 42. Nr. 1038 Flüſſigkeitsmeſſer. Kl. 42. Nr. 1057. genſtand —— und an dem angegebenen Tage 
Steuerungsvorrichtung an Geſteinbohrmaſchinen Kl. im Deutſchen Reichs- und Königlich Preüßiſchen Staats- 
5. Nr. 1131. Aus Holz —— Contra⸗Fagott. Anzeiger bekannt gemachte Patent-Anmeldung iſt が 
Kl. 531. Nr. 1134. や nmenfttefel mit Gamaſchen-Ober⸗rückgezogen. Nr. 22909/79. Neuerungen at Der 
ſtück. Kl. 71. Nr. 1144 Gelenke an —— Mö- Bertramſchen Knierohr-Biegemaſchine. Zuſatz zu P. 
beln. Kl. 34. Nr. 1155. Doppeltwirkende Waſſerſäulen-A. Nr. 6006. Vom 13. Dezember 1878. 
maſchine mit variabler Füllung und Präziſionsſteue-- Berlin, den 10. April 1879. 
— Ktl. 88. Nr. 1214. Conſonauz-Pianino mit einer Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 
weiten Beſaitung auf der Rückſeite des Reſonanz— JA 366. Die folgende, unter der angegebenen 
odens. Kl. 531. Nr. 1220. Cubicirender Waſſermeſſer. Nummer der Patentrolle tm Reichs-Anzeiger bekannt 
Kl. 42. Nr. 1263. Neuerungen an —— Sperr- gemachte Patent-Ertheilung iſt auf die nachgenannten 
ſtäben für Webſtühle. Kl. 86. Nr. 1305. Treibriemen poet übertragen worden: Nr. 5214. Carl Ferdi— 
mit Kettenpanzer. Kl. 47. Nr. 1460. Einrichtung an nand Radloff, Kaüfmann, und Hermann Ludwig Heyer, 
Spielwerken zur Tonerzeugung mittelſt Ln Maſchiniſt tt Berlin, Dichtungsmittel für Dampf-, 
von Metall-, Glas- oder Porzellanplatten. Kl. 51. Waſſer-, Luft- und Gashähne, vom 7. Auguſt 1878. 
Nx. 1575. Automatiſcher, pneumatiſch oder elektriſch Kl. 47. 
wirkender Gasanzünder. Kl. 26. Nr. 1639. Nieder⸗ Berlin, den 10. April 1879. 
————— mit paraboliſchem in den Hohlraum Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
es Ventilſitzes hineinragenden Zapfen. Kl. 85. Nr. AM 367. Die nachfolgend genannten, unter der 
1672. Unterſatzteller mit er dr Nachtlampen Kl. angegebenen Nummer tn Die Patentrolle eingetragenen 
4. Nr. 1772. ———— mit Zahnradübertra⸗ Patente ſind auf Grund des S9 Geſetzes vom 
ung. Kl. 68. Nr. 1775. —— * Preſſen 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 459. Verfahren NT Zer⸗ 
er —* bei Strickmaſchinen. Kl. 25. Nr. 1868. ſetzung ammoniakaliſcher Deſtillationsprodukte aus 
—* aus Rohr für Zuckerfabriken ꝛc. Kl. 89. Gaswäſſern durch Glauberſalz und Chiliſalpeter, be— 
r. 2026. Aus Seife, —— und Ochſengallehufs Gewinnung von ſchwefelſaurem und ſalpeterſaurem 
———— ſchmierendes Keſſellſteinverhütungsmittel. Ammoniak, ſowie von Soda. Kl. 75. Nr. 882. Thür⸗ 
Kl. 12. Nr. 2085. Neuerung an den Spulen der Spinn⸗Iſchloß mit beſonderem inneren und äußern Drücker, 
maſchinen für Wollgarne. Kl. 76. Nr. 2087. Metall⸗ die Anweſenheit einer Feg in dem 9I9Iollenct 
— ———— Kl. 19. Nr. 2088. Taſchengoldwaage Raume ſelbſtthätig durch Schrift anzeigend. Kl. 68 
mit od und ら cala Kl. 42. Nr. 2838. Revol⸗Nr. 887. — —— Kl. 74. Nr. 920. Com—⸗ 
verſchloßmechanismus. Kl. 72. Nr. 2376. Backenfeder SN für Mikroſkopie. Kl. 42. Nr. 1120. Com— 
an Schützen für mechaniſche —* Kl. 86. Nr. bination von Niederſchraub-Ventilen für Badeeinrich— 
2525. Selbſtthätige Kupplung für iſenbahnwagen, tungen. Kl.86. Nr. 1138. Cigarrenſpitze it Abſchneider. 
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Kl. 44. Nr. 1142. Einrichtung an Webſchützen, um 
die von der Spule ablaufenden Einſchlagfäden gedre t 


Ki. 54. 
Nr. 1160. Funkenlö —* für Lokomotiven und 
Nr. 1225. Steuerungsmechanis⸗ 


oder gezwirnt in das Gewebe einzuüträgen. 
Nr. 1147. Neuerungen an Briefumſchlagen. 


Lokomobilen. K. 20 


mus an Rotationsmaſchinen. Kl. 88. Nr. 1226. Ver— 
fahren zur Herſtellung von Moſaik-Thonplatten. Kl. 
80. Nr. 1229. Sadipm ſche Wendevorrichtung ai 


—— Windrädern mit Kettenbetrieb. Kl88. 


für Sägen. Kl. 87. Nr. 12 


olbens ünd von Meſſern. Kl. 2. Nr. 


375. Neuerungen an 
Nadeln zur Herſtellung von Links- und Links— 
Kl. 25. Nr. 1416. — zum | 
34. Nr. 1439. Schienen für chirurgiſche 
30。 Nr. 1465. Formmaſchine zur 
artiger Hohlräume oder 
Vorrichtung zum Einſchieben typenartiger 
Kl. 31. Nr. 1556. Drehkanone für Kleingewehrfeuer. 
Kl. 72. Nr. 
Webſtühle. Kl. 86. Nr. 2039. Jagd-⸗, Maler⸗ und Re— 
convalescenten⸗Stuhl. Kl. 33. Nr. 2297. Einrichtung an 
einer rotirenden Pumpe zur Leitung der Schieber nach 
außen. Kl. 59. Nr. 2841. Eisſchrank-Konſtruktion. 
Kl. 17. Nr. 2412. Zeigerwaage für Eiſenbahn-Pa — 
giergepäck. Kl. 42. Nr. 2558. Neuerungen an Geſchoſſen 
und Kartuſchen für Geſchütze. Kl.72. Nr. 2595. Ver— 
fahren und Vorrichtungen zum Schärfen der Hufeiſen. 
Kl. 66. Nr. 2789. Cloſet⸗-Hahn. Kl. 85. Nr. 2838. 
Befeſtigungs-Mechanismus ant Schlittſchuhen — An⸗ 
wendung von Riemen und Schrauben. Kl. 77. Nr. 
————— Maſchine für Handſchuh-Näherei. 
Kl. 52. Nr. 3467. Verfahren um Papier und andere 
—— aus Holzſtoff mittelſt einer Miſchung von 

ink⸗ oder Cadmiunichlorür reſp. Sulfat mit Ammoniak 
waſſerdicht zu machen. Kl. 8. Nr. 3619. Neuerungen 
an eiſernen 人 für Eiſenbahnen 
und Straßenbahnen. Kl. 19. Nr. 4049. Autoclave zum 
Löſen von や こす か Kl. 22. Nr. 4114. Befeſtigung 
von Schienen auf ſteinernen に für Pferde⸗ 
eiſenbahn⸗Geleiſe. Kl. 19. Nr. 4210. Luftwellen⸗Tele— 


erſtellung glei 

















—* 
5 
231. Tauklemmer. Kl. 87. Nr. 1282. —— 
aufſatz. Kl. 24. Nr. 1283. Schränk- und Schärfmaſchine 
—ã— — —— F 
emeinſchaftlicher Spindel zur Bewegung eines Preß— 

crftel ippten gi 00 yonw 
ir Herſtellung von gertppteit Flaſchen. Kl. 32. Nr. 
— mit Doppelhaken⸗ 
aare. 
alten. Kl. 
wecke. Kl. 


indruͤcke in Gußformen mit 
odellſtücke. 


1871. Neuerung an Breithaltern für 


raph. Kl. 74. Nr. 4257. Kleiderknopf mit Plattenbe— 
* ung. Kl.44. Nr. 4895. Neuexungen an Schulbänken 
und Tafeln. Kl. 34. Nr. 4434. —2 zum Heraus⸗ 
bohren der Stehbolzen aus Lokomotiven. Kl. 49. Nr. 
5154. Neuerungen an De Bertram'ſchen Kuierohrbiege— 
maſchine. Kl. 49. Nr. 5694. Vorrichtung zum Auslöſchen 
von Lampen in Geſtalt eines von Außen zuſammen 
zu drückenden Gummiballons unter dem Oelreſervoir 
pber in dem hohlen Fuß der Lampe Kl. 4. 
Berlin, den 10. April 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

M 368. Auf die — — — im 

Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
emachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
en. Die Wirkungen des — Schutzes ge 
ten als mit eingetreten. Nr. 9913,78. Neuerungen 
at Concertina's ünd Accordeon's. Vom 4. Juli 1878. 
Vr. 10 811. Gasregulir-Mönchs-Ventil. Vom 11. 
September 1878. Nr. 20 540. — Milch⸗ 
wagenkaſten. Vom 30. November 1878. Nr. 22 255. 
Verſchließbares Drückerſchloß. Vom 6. November 1878. 
Nr. 22 305. Kohlen-Anzünde -Paſta. Vom 30. Novem— 
ber 1878. 
Berlin, De 15. April 1879. 
Kaiſerliches — Jaco bi. 

Berordnungen und Bekauntmachungen 

anderer Behürden. 

M 869. や as hieſige Königliche Landgericht 
hat durch Urtheil vom 17. März 1879 den gegenwär— 
tig im Landarmenhauſe au Trier detinirlen Frauz 
*F Mergelsberg aus Eupen für interdizirt erklärt. 

erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk zu 
nehmen. Aachen, den 21. April 1879. 
Der Ober-Prokurator, Oppenhoff. 
erſonal⸗Chronik. 

M 370. Dem bisherigen Forſtaufſeher Stege 
TI iſt unter Ernennung zum Köni —* Foͤrſter die 
durch Penſionirung des Förſters bellem zur Erle⸗ 
—* kommende Förſterſtelle zu Rothekreuz in der 
Oberfoͤrſterei Höpen vom 1. Juli c. ab verliehen 
worden. Aachen, den 22. April 1879. 

M 371. Des Königs Majeſtät haben den bis⸗ 
—X Amtmann Dombois zum Landrath des Krei— 
es Erkelenz zu ernennen geruht. 

Aachen, den 29. April 1879. 
Königliche Regierung. 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm) Vorngaffe Nr. 1/。1w Aachen. 





1 
Beilage 
zu Stück 19 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 
pro 18709. 





トニーー- 。。 — —————————— 

Bekanntmachungen auf Grund des Reich— —— auf Grund des Reichs— 
geſetzes upm 21Oktober 1878, betreffend geſetzes vom 21. Oktober 1878, betreffend, 
nicht ML Druckſchriften. ——— Druckſchriften. 

Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen Dtel Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Januar 
gemeingeführlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie d. Is. (Reichs-Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot der 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in London — 
Kenntniß gebracht, daß die tm Selbſtverlage Des All- herausgegebenen periodiſchen Drudſchrift: „Freiheit“ 
emeinen Deutſchen Maurer-Vereins zu Berlin er—⸗ erſtreckt ſich auch auf diejenigen Nummern dieſes Blattes, 
—— von Paul Grottkau verfaßte und heraus⸗welche unter der nffgrif „Die Nemeſis“ zur Aus— 
gegebene nicht periodiſche Druckſchrift: „Unterhaltendes, gabe gelangen. 
in 12 Briefen zuſammengeſtellt, an die Mitglieder des Berlin, den 19. April 1879. 


Allgemeinen Deutſchen Maurer- und Steinhauer— Der Reichskanzler. In Vertretung: Hofmann. 


Vereins und Solche, die es werden wollen“, nach S11 
des gedachten Geſetzes durch Die unterzeichnete Landes— 
—— verboten iſt. 
erlin, den 15. April 1879. 
önigliches Polizei-Präſidium. 
von Madai. 





—Druf von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. I/ fin adett。 
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Amtsblatt 


der Köoͤniglichen Regierung zu Aachen. 





Siif 20. 


M 372. や ie Geſetz-Sammlung für die König— 
lichu Preußiſchen Staaten Nr. 15 eñthält: 

Nr. 8634.) Tarif, nach welchem die Haſenabgaben 
串 Heiligenhafen, Kreis Oldenburg, Regierungsbezirk 
Schleswig, bis auf Weiteres zu erDebet ſind. Vom 
Var 1879. 

(ir. 8635.) Tarif, na の welchem die Abgaben für 
die Benutzung des Hafens und des an demſelben be— 
indlichen My Iages in Der Stadt Fiſchhauſen, Re— 
——— irk Königsberg, bis auf Weiteres zu erhe— 
en ſind. Vom 19. März 1879. 

Berordnungen und Belanntmachungen 
der Centralbehörden. 
Ak 373. Nach 86 0 2 Des Geſetzes, De: 





irffe0 Die 9Iusmabe von Reichskaſſenſcheinen vom 
April 1874 (ei の 8:ejcsblatt S. 40) Dat Dte 
Keichsſchuldenverwaltung für beſchädigte oder unbrauch⸗ 
hat gewordene Exemplare von Reichskaſſenſcheinen für 
Rechnung des Reichs Erſatz au leiſten, wenn das vor— 
We tück zu einem echten Reichskaſſenſcheine ge— 
rt und mehr als die Hälfte eines ſolchen beträgt. 
Ob in anderen Fällen —— ein Erſatz ge— 
leiſtet werden kann, bleibt ihrem pflichtmäßigen Er— 
meſſen überlaſſen. 
ur Ausführung 9 Vorſchrift ſind von Dem 
dundesrathe folgen de Beſtimmungen beſchloſſen worden: 

Sämmtliche Reichs- und Landeskaſſen haben die 
hnen bei Zahlungen angebotenen beſchädigten oder 
ubrauchbar gewordenen leinſchließlich Der geklebten 
im der beſchmützten) Reichslaſſenſcheine, deren Umtauſch⸗ 
iiefeit zweifellos iſt, anzunehmen, aber nicht wieder 
auszugeben, ſondern an Sammelſtellen (die Reichs— 
dauptkaſſe und. die Ober-Poſtkaſſen, bezw. die General— 
Staatstaſſe und Regierungs- beziehungsweiſe Bezirks— 
dauptka en) abzuführen. 
Solche Reichskaſſenſcheine ſind, außer von der Reichs— 
daupttaſſe, auch von den vorbezeichneten übrigen Kaſſen 
gegen umlaufsfähige Reichslaſſenſcheine oder baares 
Geld umzutauſchen. 

Dagegen ſind alle Anträge auf Erſatz für Reichs⸗ 
aſſenſcheine, deren Umtauſchfähigkeit zweifelhaft iſt, 
dirett at die Reichsſchulden-Verwaltung tn Berlin 
zu richteu. Berlin, den 22. Februar 1879. 

Der Finanz-Miniſter. Hobrecht. 
AG 374. や ie unter der Firma: 
Assurantis Compagnie de Amsterdam de anno 1771“ 
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Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 8. Mai 





1849. 





in Amſterdam domieilirte — — 
Geſellſchaft hat ihren —— tsbetrieb in Preußen auf⸗ 
82 Sie Der Geſellſchaft unter dem 19. Novem— 
cr 1862 ertheilte Conceſſion zu dieſem Geſchäftsbe⸗ 
triebe wird deshalb hierdurch fitr erloſchen erklärt. 
Berlin, den 19. April 1879. 
Der Miniſter des Innern. Im Auftrage. 
Ribbeck. 

Je 375. Vom 1. Mai d. J. ab tritt im Ver— 
kehr zwiſchen Deutſchland und Niederland ein einheit— 
licher Portotarif für Packete bis zum Gewicht von 5 
Kilogramm tn Wirkſamkeit. Danach koſtet ein Packet 
bis zum Gewicht von 5 Kilogramm 80 Pfeunnig oder 
50 Cents; Sperrgut die Hälfte mehr. や as Porto iſt 
vom Abſender im Voraus zu entrichten. Bei Packeten 
mit Werthangabe tritt dem Gewichtporto die ermäßigte 
— — von 20 Pfennig oder 12 Ceñts 
für je GOO Mark oder jc 850 Gulden hinzu. 

Berlin, W. 19. April 1879. 
や er General-Poſtmeiſter. Stephan. 

M 376. Vom 1. Mai ab kommt bei 0 
weiſungen nach Niederland und den Niederländiſchen 
Beſitzungen in Oſtindien das トン 
von 100 Gulden Niederländiſch gleich 170 Mark tm 
— 

Berlin W., 23. April 1879. 
Kaiſerliches General-Poſtamt. Wiebe. 


Berordnungen und Bekauntmachungen 
der Regierung. 


M 377. や cs Königs Majeſtät haben dem 
Renn-Vereine für Mittel-Deutſchland zu Gotha mit— 
telſt Allerhöchſter Ordre vom 5. d. Mis. zu geſtatten 
geruht, zu der mit Genehmigung der lichen 
Landesregierung im —— an die diesjährigen 
September-Rennen ꝛc. von ihm beabſichtigten Aus— 
ſpielung von Equipagen, Pferden, Kunſt- ünd ſonſti— 
gen Gegenſtänden auch im diesſeitigen Staatsgebiete 
Looſe zu verlreiben. 

Sämmtliche Polizeibehörden unſeres Bezirks werden 
hierdurch angewieſen. dafür zu ſorgen, df dem Ver⸗ 
triebe der Woſe, deren Preis 9— 3 M. pro Stück 
kiigelett iſt, fett Hinderniß entgegengeſtellt werde. 

achen, den 27. April 1879. 
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M 878. Ausweiſungen von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


























* Name und Stand | Iter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 

—— —— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

1. 2. | 3 4. 5 6. 


Auf Grund des 8 362 Des Strafgeſetzbuchs: 

geboren am 26. De⸗Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 10. April d. J. 
zember 1847 u. orts⸗ teln, Bezirksregierung zu 
angehörig zu Wola⸗ Potsdam, 
vic bet Liski, Bezirk 
WW dſtreichen, Betteln Königlich 人 ige24. Marz d. J 
17 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln Köni preußi .März d. J. 
Pilſen, wohnhaft u. und Entwendung von an zu 
ortsangehörig zu Un⸗ Nahrungsmitteln, Frankfurt a. O. 
ter⸗Reichenau th 
Böhmen, 
geboren am 7. Olto⸗ Landſtreichen u. Bet⸗ 
ber 1855 zu Prag, teln, 
— u 
Rosmeißl in Böh— 


men, 
26 Jahre, geboren zu desgleichen, 
—52 in —* 9 


Friedrich Stefan 
Gruszka, Schloſſer⸗ 
geſelle, 










































2 — Flei⸗ 


3Georg Oberndörfer, 


dieſelbe Behörde, 
Seilergeſelle, 


desgleichen. 


Königli reußiſche 7. —J 
Be ———— * 


Poſen, 
dieſelbe Behörde, 


4 Johann Krajewski, 
Arbeiter, 


て > 


仙人 9 と 8olem 

81 abre, aus Dobro⸗Landſtreichen, Betteln, 

nitz in Böhmen, Falſchung eines Legi⸗ 
timationspapiers, 

22 Jahre, aus Nesz-Landſtreichen u. B 

luſa, in Ungarn, teln. 


5Joſef Anderlich, An— 
ſtreicher, 


6Stefan Baluſchak, 
ee 


8. April d. J. 


dieſelbe Behörde, 10. April d. J. 


7Georg Tomanek, 17 Jahre, geboren u. Landſtreichen, Koniglich preußiſche 20. Februar d. さ . 
Drahtbinder, ortsangeh 6 志 Ko⸗ REF zu 
ralie, Komitat Trent⸗ reslau, 
ſin in Ungarn, 
8 Peter Bulat, Draht⸗geboren am 4 Auguſt Landſtreichen und Ar⸗ dieſelbe Behörde, desgleichen. 
binder, 1859 au Neszluſa, beitsſcheu, 
Komitat Trentſin in 
Ungarn, 
illibald Heinrich, geboren am 25. ———— u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 4. März d. J. 
Arbeiter, 1852 zu Frankſtaditeln, 
in Mähren, 
10 Auguſt Mosler, geboren am 24. Au-desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen 
Tüchmachergeſelle, guſt 1854 au Jä— 
gerndorf in Oeſter— 
reichiſch⸗Schleſien, 
11Vincenz Liesner, Flei⸗geboren am 5. April desgleichen, dieſelbe Behörde, 11. März d. J 
ſcher, 1846 zu Jaromoèr, 
irk Königgrätz in 
men, 
12 Jaſef Laumann, Mül⸗geboren 1848 an Fra⸗ Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 14. März d. J 
lergeſelle, Co 6z| und Gebrauch fa 
berg in Maͤhren, ſcher Legitimations⸗ 
papiere, 
13 Ferdinand Perſina, Jahre, aus Biala Landſtreichen u. Bet- dieſelbe Behörde, 21. März d. J 
Bäckergeſelle, in Galizien, teln, 


153 














だ Naue und ら tamb Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
0 e — — — — — — Answeiſung Ausweiſungs· 
* des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
2. 3. 4 5. _6. 
14i3ojef Pollack, Tuch⸗ 30 さ abre, eboret uantDftret の en, 8ettehtlOntat の preußiſche S. Maͤrz D. 


und Nichtbefolgung Bezirksregierung zu 
der Reiſeroute, Breslau, 











ortsangehdrig zu 
Lo de iW 
itſchin in Böhmen, 




































ranziska Pache, un⸗ 26 Jahre, ortsangeho⸗ gewerbsmäßige Un- Koöniglich preußiſche 12. März d. J 
verehelichte, rig zu Jauernich tm| zucht, Bezirksregierung zu 
Oe —— Oppeln, 
eſien, 
16Clementine Barabas, 23 Jahre, ortsangehö⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 24. März d. J 
unverehelichte, J Weißkirchen 
n ren, 
17 Leopold Schill, Kauf⸗838 Jahre, aus Wien, Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 6. März d. J. 
mann, teln, Bezirksregierung zu 


ie 
1 16 Sabre, geboren zu desgleichen, dieſelbe Behörde, 
Roth⸗Koſteletz, prt8: 
angehörig zu Ober⸗ 
Radechau i. Böhmen. 
19 Iſaak Klein, Handels⸗ a2 Jahre, aus Tar⸗ 
mann, now in Galizien, 
Sven Carlſon, Ar⸗29 Jahre, aus Tur—⸗ 


ann Hannuſch, 
ber, 


desgleichen. 


desgleichen, dieſelbe Behörde, 21. März d. J. 
Betteln, na —— Königlich preußiſche 26. März d. J. 


ter, ſoh in Schweden | maliqer rebtsiaftbl vezrieregiernng u 
ger Verurtheilung ———— 
5 der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
65 ber letzten Drei ・ 
ahre, 
21 Peter Wawrich, geboren am 28. De⸗Landfireichen, Königlich preußiſche 9. April d. J. 
Schuhmacher, zember 1850 mb Re —A AA 9 し 
eim, 


ortsangehörig zu 
Woderad, 9 吉 
Turnau in Böhmen, 
22 Anton Pepruy, Bä⸗geboren 1859 u. orts Landſtreichen u. Bet⸗ Koniglich bayeriſches 10. März d. J. 
—X zu Piſek tel —2 Grafen⸗ 
n 


eln. 
au, 
desgleichen, Siadtmagiſtrat Paſ⸗15. März d. J. 
ſau in Bayern, 


men, 


7 Jahre, Qt る Neutra desgleichen, Stadtmagiſtrat Am⸗24. März d. J. 
Sattlergeſe in Ungarn, berg tn Bayern, 
Marie Fürch, Tage- geboren 1889, aus desgleichen, Königlich — 5. April d. J. 
te unverehe⸗Ober⸗ Tieſchau, Be⸗ Bezirksamt Regen, 
i 


oſef Kaiſer, Stein⸗ 
metz, 


desgleichen, iglich ſächſi 22. März d. J. 
deivedpesoleichen ーー 8 
27Johann Wagner ol21 Sabre * zu Landſtreichen * 8 7、 Januar d. J 

— — PT W 9 を ロ 
| gelöhner, —— tn Luxem̃⸗ | praſident zu Metz, | 


し > 
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き | Grund — welche die Datum des 
* —— — Ausweiſung Answeiſunge⸗ 
der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 








も and Kaiſer * 
insftl fl で ーッ praͤſident zu Meh, 


burg, 





WJohann の Erd⸗ 






























25 See. geboren zu desgleichen, derſelbe, 6. — d. J. 
arbeiter, Trecart, Provinz 
Noire im JItalien, | 
30 Emilié Serre, geboren am 29. Äpril desgleichen, derſelbe, 7. April d. J. 
1854 zu Dieppe, De⸗ RE 
partement Seine inſs⸗ 
rieure in Frankreich, 
31 —— Aurelio 28 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗derſelbe, desgleichen. 
Raimondo Galpecea, Roveredo, Kanton teln, ME 
Teſſin in Der —— | | 
M 380. We weifung ter Marktpreiſe im Regierungs- 
4 — を ) EE』 
J bro 100 Nilo 
Namen — | ] 
る 3 5 e * 
“— 31342 中 
ele 中 和 EE 1 あま | 9 1 生ま ke | 
PP ' | | ! 中 — 
| M. vi. M. Pi. M. vi W. WEI W. W| w. P. WW M. vi. M. J pf. 
1| Maden 記章 生還 は 7 一 | 別 194 に SO 6 * 
2 Duren 19 136」. 1 17 50) 12 . 8 ー|% — 35 — 340 3 50| 3—6— 
3 Erkelenz | 19 —* 3 15 — 18 50) 325 | 一 2 に | 7 | 一 8 ー| 2 150| 4 
4|eapm 。 |21175| 16 一 15 |25| 14 人 5| 2 に | 婦 に 8 | 8 6 | 一 | 6 | 一 
5| li 20 | 15 |25. 16 — 14 50 26 」 一 | 26 6.|- | 34 24 — 890 5 175 








Lnrefer 9 5 0 いこ コ |45| 16 55 14 29 25 60 25 5 js0| 38 33 |20| 8 46 4 80 |26] "5 155 155 
nhfi 1 
As 3 お 1。 の Ps uns unterm 12. Dezember in Verbindung mit dem Militair⸗Dieuſte im Jäger⸗ 
1878 sub て . 1861 zu 24 Marlk für das laufende forps ift unterm 15. Februar Q. cr. von den en 
Jahr ausgefertigte Gewerbeſchein für SO Reinartz Pet Des Krieges und Der ng et ein 0 
8 quriden — Ya udel mit る trot, し und Regulativ ergangen, welches von 1 
artoffeln — p. Reinartz angeblich abhanden des Regulativs vom 8. Januar 1873 tritt. — RE 
ekommen. Nachdem wir eine Duplikat— ung fe mit Dem Bemerken zur öffentlichen Kenutni 
ieſes Scheins ertheilt —— erklären wir das Ori⸗ bracht, daß dieſe er tet ben König 時 
inal hierdurch fiir ung 3 die Polizei⸗ —— den Kön iD Ge 
— örden auf, daſſelbe, 3 Feist werden Oberförſtern, ſowie bei den — 
e, anzuhalten und uns zurückz ſtratoren — — 
—— den 1. Mai 1879 Aachen, den ———— 
382. Ueber die Ausbildung, mW fung und —* iche — 5ofm ann. 
Anſtellung für die unteren Stellen des Forſtdienſtes 


A 


M 379. Nachſtehend bringen wir den unterm 14.Stücken darum bitten oder von den Eltern tefp. Deren 
Februar d. J. von an mn — rath des Juſti-⸗ Stellvertretern oder Do 中 auf eine geſetzlich zulaſſige 
par pom guten Hirten hierſelbſt beſchloſſenen Nachtrag Weiſe Der Anſtalt überwieſen werden. 
zu den durch F —— DE Jahrgangj 3 3. Die Anſtalt jorgt für alle Sirfmi Der 
1848, Stück 42. ら . 246 一 249 bekannt gemachten taz aufgenommenen Kranken. Dagegen haben dieſe nach 
— des gedachten Inſtikutes ſowie den jenen Va 中 (rod Verhältniß iDres Vermögens ein ängemeſſenes Koſtgeld 


5— eben Allerhöchſten-Erlaß Seiner Majeſtät, von mongtlich nicht unter 927。 Thir. (7.50 M NRzu 
iſers und — vom 2. April d. J. zur entrichten. 
i. —— 


Kenntniß. Ausnahmsweiſe kann die Aufnahme unent eldlich 
den Fe 1879. 9e en. 
traa ae Den 14. Februar 1879。 ー 
mbent durch des önigs Mejeſtat unterm 17.| の er Verwaltungerath des Inſtituls Don — Hirten. 
mt 1848 für das Inſtitut des guten Hirten in Aachen gez. Dr. Hahn, Dr. Lingens, Sartorius 
— Statuten: ——— —— Dr. Straeter, や r, Dubelmann, 
elle der S&S123 der vorbezeichneten StaOberpf. z h. Nicolaus, Dr. — ep Cy 
tuten — < Beſtimmungen: Auf den Bericht vom 24. ゅ . M vil m in 
S 1. Die zu Aachen umter Leitung einer Genoſſen⸗ beglaubigter Abſicht hierbei — dachtrage 
ſchaft harmherziger Schweſtern vom guten — vom 14. Februar d. J. — Stalut des —58 
beſtehende Anſtaält hat fortan ausſchließlich den Zweck, des guten Hirten in 2 hierdurch Meine Geneh— 
krankegefallene Frauenperſonen zu heilen. migung ertheilen. 
Andere Perſonen, insbeſondere die nicht kranken erlin, 0em 2. April 1879. . 
Büßerinnen, dürfen weder in Die Anſtalt aufgenommen, za ilhelm. 
9* derfelben J werden. gez. Leonharxdt, Fal ⑲raf ぉ u Euleuburg. 
Nur ſolche Perſonen weiblichen Geſchlechts An Den Juſtiz imifter, Den iniftet Der IETNH 
We Aufnahme in Der Anſtalt, welche aus freien 1 — und den Miniſter 


— dm La 3N5nt Wprt 1879. 


es Junern. 
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Verlenal⸗ Chronik. M 386. Der bei der katholiſchen Elementar— 
Ae 383. Der bei der katholiſchen Elemientar⸗ | mm in Mariadorf, Landkreis Aachen, jettDcr — 
ſchule zu Roethgen Landkreis Aachen ſeither proviſo⸗ viſoriſ fungirende Lehrer Joſeph mer iſt 3 
riſch füngirende Lehrer Wilhelm Joſ. Stein iſt Dei nitiv —— angeſtellt worden. 
nitiv イザ augeſtellt worden. bei Der katholi Elementar⸗ 
Der bei der katholiſchen Elementar— —5 zu meter Kreis Eupen, ſeithe —Ax 
ule zu Sofftabt Landkreis Aachen fettDer prouijos fungirende ebrer Laurenz Linden iſt definitiv daſelbſt 
riſch fungirende Lehrer Franz Dolls iſt definitiv da— — worden. 
ſelbſt 9 worden. Je 388. Die bei der katholiſchen Elementar— 
M 385. や er bei der katholiſchen Elementar⸗ſchule zu Bardenberg, Landkreis Aachen, ſeither pro— 
chule an Hahn, Landkreis — ſeither Pie Ni viſoriſch fungirende Lehrerin Maria Adams iſt Def 
nairenDe Lehrer Joſeph Janſer iſt Ma Daietbftlnttiu RON uo worden. 
— worden. 


* 


Beror anntmach: 
M B8809. Reiſe-Plan für Das Wuefebumgeeigeft im 


Monat 


A—6 


ミ 


ヨ Woochentag. Benennung des Geſchäfts. 

@ 0) 9 Vormittags — 
Uhr. vorm 
| nr 

Sumi 30 宜 nntag Reiſe nach Si の 
1 | ienftag —— in Jülich 8 11 
2 —— und Reiſe nach Düren 
3Donn — in Düren 8 11 

4 — 8 

5 | Sonnabend 81。 

6 | と onmtag Reiſe * leibem 

7 Montag —— in Schleiden 84。 73/。 

8 | や ienftag 89。 

9 Mittwoch Reiſe — Mont NE 

10 | の pitmerit | Aushebun ontjoie —F 71。 

11 eita — na almebD 

12 Sonnabend aly tn Malmedy 89/。 7 

13 | @pmtag almte 

14 Montag 68 ebung fi Malmedy und Reiſe nach Eupen 8 

15 Dienſtag Aus — in Eupen Mr Sie nach Aachen 81 7 

16 Mittwoch Aushebung in Aachen, La 8 

17Donnerſtag dito 8 

18Freit dito 8 

19 Sonnabend dito 8 

20 Sonntag —* Aachen fn der SoHibon und Wehrleri 

— on der Invaliden un rleute 8 

21 Montag chen, Stadt und Land 

22 —— gtftiemreifton tm Aachen, we 

23 1 Aushebung in Aachen, Stad 8 

24 —— dito 8 

25 * Oitp 8 

26 bitp 8 

27 | @ ら ontag Reiſe nach Geilenkirchen 

28Montag — it Geilenkirchen 81。 8 

29 | Qienfta und Reiſe nach Heinsberg 8 

80 ¶Mittw Aushebun einsberg 91。 9 

81 | や pmmerftag Reiſe na fe enz 

1Freita oo in Erkelenz 9 8 
2Sonnabend 8 

3 | epmnttag Reiſe — % en 

4 Montag Aushebung in Kempen 8 

5 | Dienſtag Ah 8 
6Mittwoch 8 
7Donnerfiag Bo Det Invaliden u. Wehrleute u. Rückreiſe 8 


トー| 
人 

-] 

* 


Anſt. 
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duun und Bek ungen auderer B 








ーー ニー 
Aushebung der Sseihew 


ehörden. 
ezirke der 29. Inſanterie-Brigade pro 1879. 


eginn der 


の xtd von J. J. Beaufort (F. R. Palm), Borngaſſe Rr. 1/」 tn Aachen. 


1 * 

Beilage 

zu ti 20 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 
pro 1879. 


⸗ ——⸗ — 

Bekanntmachungen vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in London 

た Grund Des Reichsgeſetzes vom 21. hexausgegebenen perioDif の et Drudſchrift: „Freiheit“ 

ktober 1878, betreffend Vereine. — ſich auch auf diejenigen Nummern dieſes Blattes, 

Auf Grund der SS5 und 6 des —AA iP unter der Aufſchrift „Der Argus“ zur Aus— 

ribriairten Betreffs vom 21. Oktober 1878 wird er gabe gelangen. J 

nterftühungsverein Krankenkaſſe Nr. 3, früher Kran- Berlin, De 26. April 1879. 

feztnteriti6ungsfaffc Des qtlgemetnen deutſchen SIrbei:| Der Reichskanzler. In Vertretung: Hofmann. 

tervereins zů 903ienfurb — verboten. Durch Beſchluß der unterzeichneten Landes⸗Polizei⸗ 

Offenbach, den A. April 1879 behörde vom heutigen Tage ſind die nachgenannten 


Großherzogliches Kreisamt Offenbach. Druchkſchriften, nämlich: 

hherz — — J. die Nummern 20, 21, 23, 25 und 27 der in San 
Die unterzeichnete —T Kreishauptmannſchaft Fraucisco erſcheinenden Wochenzeitung „Cali— 
hat auf Grund von 8 1, Abſ. 2 und S 6 des Reichs— rw ArbeiterZeitung“ vom 28. Dezember v. 
eſetzes vom 21. Oktober 1878 den fruüher unter dem A4und 18. Januar, 1. und 15. Februar d. J.; 
—— Arbeilerbildungsverein“, gegeüwärtig unter II. die Nummern 33, 1 und 6 des in New-NYor 
dem Nanen „Sängerkranz“ in Ernſtihal beſtehenden erſcheinenden „Wochenblatts der New⸗Yoöͤrker 
Verein verboien. Volks-Zeitung“ vom 25. Dezember v. J., 4. 

Zwickau, den 26. April 1879. Januar und 8. Februar d. J.; 


Koniglich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. II. die Nummer 110 der in Chiea o erſcheinenden 
909 1 MP 685eL 6 し „Chicagoer Arbeiter-Zeitung“ DO Te 


Bekanntmachungen auf Grund De る Reich— 
geſetzes uom 21Oktober 1878, betreffend 

nicht periodiſche Druckſchriften. 

Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen die 

NE eſtrebungen Der Sozialdemokratie 


—— 4244 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch ur öffentlichen Leypolb 


Kenntniß gebracht, daß die im Verlage der Volksbuch— — 23 — 3 
— —— im Sa5re 1879 an 8irim| Auf Grund *4 12 Des Reichsgeſetzes gegen die 
Criieneme, nicht periodiſche Druckſchrift: „Siaatlichet Wh eſtrebungen — Sozialdemotratie 
etreibebanbet pber: · Wie tommt Das Voli an 5ilhigem OPT 21. Ottober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
vrod. Von Robert Seidel“ ma の S11 Des gedachen Iuntnig aeprndt 12. mb 19 
Geſetzes Dur Die —— 660r0 Sbr F — — — 15 F 16 des 3. 
wrboten in | ganges Dcr in Geuf erſcheinenden und von J. Ph. 
eritn. Dem 22. April 1879 Becker redigirten periodiſchen や ru の rift: „Le Pre- 
Daia[i des 3o ie BRDttm von Madai. Lrseur. Organe d6mocratique social des associations 
od Mi 。 # 1 @ — —— ** * — nach ド * Se Geſetzes 
nutmachungen auf Grund De eichs- durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde uerbot 
gefehes pom 21.Dftober 1878, betreffcnb fb. 9 —— —— 


5 
auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 verboten worden. 
Ludwigsburg, den 26. April 1879. 
Königl. Württemberg. Regierung d. Neckar-Kreiſes. 





periodiſche Druckſchriften. Berlin, den 28. April 1879. 
Das durch meine Bekanntmachung vom 127. Januar Königliches Polizei⸗Präſidium 
d. Is. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot der von Madai. 


— — — — ôö „‘öe— 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm) Borngaſſe Nr. 1/」 ti Aachen. 
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Amtéblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 





Stück 21. 
AM 3090. や os Reichs⸗Geſetzblatt Nr. 12 ent⸗ 


IO 

(ir. 1998.) Verordnung, betreffend Die Tagegel— 
cr, Die Fuhrkoſten und Die —— der geſandt⸗ 
chaftlichen und Konſularbeamten. Vom 28. April 1879. 

Nr. 1294.) Verordnung, betreffend den Urlaub 
der geſandtſchaftlichen und Konſularbeamten und de— 
tm Siellvertretung. Vom 28. April 1879. 

M 391. や ie Geſetz-Sammlungen Nr. 16, 17, 

18 und 19 enthalten; 

Nr. 8686.) Hinterlegungs ⸗Ordnung. Vom 14. 
MNarz 1879. 

Kr. 8637.) Verordnung, betreffend die Verlei— 
hung der Rechte einer Synagogengemeinde an die alt— 
—— Kuͤltusgemeinde zu Wiesbaden. Vom 24. 
Mrz 1879. 

(r. 8638.) Ausführungsgeſetz 
vilptozeßordnung. Vom 24. Mär 
| (WiX. 8689.) Geſetz, betreffend die Zwangsvoll⸗ 

ſtredung gegen — und das Wufqebot der 
ocn i 


* Deutſchen Ci⸗ 
879. 


ger im ——— Des Ällgemei⸗ 
nen Landrechts. Vom 28. Marz 1879. 

| (ir. 8640) Geſetz, betreffend die Bildung von 
— — Vom 1. April 1879. 

.841.) Verordnung, tetef Die für Die 

| ftimnutmg be& や ienftalters Der Richter m geben⸗ 

| Mn Grundſätze. Vom 16. April 1879. 


Beerordnungen und Bekauntmachungen 
| . wer Provinzialbehörden 


| M 892. Die GanDibaten Des höheren Schul— 
ms Anton Heinrich Schmitz und Franz Zumkley, 
| fa von uns AA ordentlichen Lehrern bei der höheren 
| bürgerſchule zu Eupen ernannt worden. 

Koblenz, Den 2. Mai 1879. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Regierung. 

A 393. Sn der Königlichen Turnlehrer-Bil⸗ 
ea zu Berlin wird gemäß Reſeripts Des 
herrn Miniſters ber geiſtlichen Unterrichts- und Me— 
iina%Lmacteqenbeiten vom 23. v. Mts. — U 
NR23 一 an Anfang Oktober d. Is. ein neuer 
nonatlicher Curſus beginnen. 

Diejenigen Lehrer, welche zu dem Curſus 
回 zu werden wünſchen, haben ſich bis zum 


ſechs⸗ 


fn 


Ausgegeben jn Aachen や pmmerftag, bcn 16. Mai 


III — en, deren Inhaber zur 


— 





IS79. 


d. J. bet dem betreffenden Kreis⸗Schulinſpektor anz 

zumelden, welcher ihnen von den für die Zulaſſung 

maßgebenden ——— Kenntniß geben wird. 
Aachen, den 2. Mai 1879. 


Jg 894. や er Herr Ober⸗Präſident der Rhein⸗ 
—— hat Behufs — der Mittel für den 
eubau einer Kapelle au Bilſtein, im Kreiſe Olpe, 
eine —*34 Deputirte aus der genaunten Gemeinde 
bis zum 31. Dezember er. bei den katholiſchen Be— 
wohnern der — —— abzuhaltende Hauskollekte 
genehmigt, was wir mit dem Bemerken zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß bringen, daß mit Einſammeln von az 
ben nachbenannte Perſonen betraut ſind: 1. Heinrich 
Schülmers aus Crefeld, 2. Bernard Bergmann aus 
Mettmann, 3. Heinrich Zinnenlauf aus Neuß, 4. uz 
lius Stephan aus Neuß und b5. Heinrich Lichtſchlag 
aus Düſſeldorf. 
Aachen, den 8. Mai 1879. 


JJ 395. Auf Grund der Convention vom 7. 
Februar 1878, betreffend die zur Ausübung der Praxis 
ut den deutſchen an das Königreich Belgien greuzen⸗ 
den Gemeinden autoriſirten belgif の en Medicinal⸗ 
LA war wird hiermit aur allgemeinen Kenuntniß ge 

racht, daß: 
der Longtain und die Hebamme Teller 
ſich in Welkenraedt 人 baben. 


る ie Veröffentlichung Der dieſſeitigen aur Ausüb 
Der ** in den belgiſchen Grenzgemeinden zugelaſ⸗ 
yr edicinal⸗Perſonen wird belgiſcher ら eit8 er= 
D 


en. 
9aden, ben 12. Mai 1879. 


AA 396. や er Herr Oberpräſident Der Rhein⸗ 
— hat den Bürgermeiſterei-Verwalter Müller zu 
oslaxr unterm 2.1. Mts. zum Standesbeamten des 
die Landbürgermeiſterei Kirchberg umfaſſenden Stan— 
desamtsbezirks auf Widerruf ernannt. 
Aachen, den 10. Mai 1879. 

M 397. Dem Regierungs-Hauptkaſſen-Buch— 
halter Pohl iſt De — Verwaltun — 
Steuerkaſſe Burtſcheid und der damit verbundenen 
eit außer Funktion 
geſetzt iſt, vom 12. d. Mts. ab übertragen worden. 
Aachen, ben 9. Mai 1879. 
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M 398. Ausweiſungen bom Ausländern aus dem Reichsgebiete. 

































大 Name und Stand Alier und Heimath Grund Behorde, welche die の atm beg 
— —— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. | 8。 4 5. 6. 
uf ru Des 8 362 be Strafgeſehbuchs: 
lmmit Gube, Glas- geboren am 5. Ottober Landſtreichen n. Bet-Königlich preußiſche 17. März d. J 
maler, 1837 au Morchen- teln, Bezirlsreglerung zu 





ſtern in Böhmen, Fränkfurt a. O. 
ortsangehörig zu Ha⸗ 
deland bei Chriſtia⸗ 
— in Re テッ deegleich 
geboren am 11. Jan. desgleichen, dieſelbe Behörde, 26. März d. J 
1858 au Wattwyl, 4 * 
ortsangehörig zu 
Hauſen, Kanton Zu⸗ 
rich in der Schweiz, 
0 Schudiel, Wa-27 Jahre, aus Neu— desgleichen, 


2Arnold Roth, Schuh⸗ 
machergeſelle, 





Koöniglich preußiſche 18. April d. J. 


genlackirer, titſchein in Mähren, * irksregierung 3 
oſen, 大 
pfef Demel, Tage-26 SaDre, gcbpren u. desgleichen, Koͤniglich preußiſche 12. März d. J. 











Bezirksregierung zu 


löhner, ortsau ehoͤrig zu 
Breslau, 


Klein⸗Wuͤrben, Be⸗ 
irt Schönberg in 
—— b Landſtreichen, B 
29 Sabre, geboren zu Landſtraichen, Betteln dieſelbe Behörde, 18. März d. F 
Spornhan in Mäh- und —36 2 1 
ren, der Reiſeroute, 





5 Johann Heintel, Ar—⸗ 
beiter, 





6 Die Zigeuner: 
a. 9Intom Arbei, 35 Jahre, geboren u. 
Schmied, ortsangehoͤrig AU 0 
brechau, Bezirk M 

riſch⸗Oſtrau in Mäh— 

















ren, 
b. deſſen Ehefrau, 30 Jahre, geboren zu 
Franziska, Proslowih, ortsan⸗ 


gehörig zu Zabre⸗ 
rm ez Mahriſch⸗ 
ſtrau in Mähren, 
c. Stefan Schlichta, ñ0 Jahre, — u. 
Schmied, —— 
rechau, Bezir ⸗ 
riſch⸗ Oftrau in Mä Landſtreichen, 


ren, 
d. deſſen Ehefrau, 29 Jahre, geboren zu 
Thereſia, geborne Ktokoczowie, ortsau⸗ 
Burjanski, gehörig zu re⸗ 
au Bez. Mahriſch⸗ 

ſtrau in Maͤhren, 
e. Joſef Burianski, 18 Jahre, geboren zu 
alias Burjansti, Schemrowitz, Kreis 
Pferdeknecht, Lublinitz in Preußen, 


ortsangehörig 3 





Koniglich preußiſche 24. März d. 
ezirlsregierung zu —13— 
Oppeln, — 










brechau, Bez. 
| ro Mäl 
Ye, 】 


Name und Stand Alter und Heimath Grund 


に 
き ・ Des Ausgewieſenen Der Beſtrafung. 
1 2 8. 4. 


meiDer fefm, 








—— in 56 


ofef る ofta (alias 88 — eboren u. desgleichen, 
Dosdal), Weber, ortsangehoͤri 

—— tt Oeſter⸗ 

———* 
—F Velisty, Draht⸗ 34 Jahre, aus dem desgleichen, 
binder, Roma Trentſin in 
ugarn, 
10 Ferdinand Mick, Tuch⸗ 4 — aus Jagern⸗ 
macher, dorf in Oeſterrei⸗ 


chiſch⸗Schleſien, 





1eTXetb1 — Jahte, geboren ũ. Tandſtteichen nu. Bet-Königlich preußiſcheü. März d. 
orts 8 





Behörde, welche die Datum des 
Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
beſchloſſen hat. beſchluſſes. 


5. 6. 


Bezirksregierung zu 
— 5* 9 W 


dieſelbe Behörde, desgleichen, 


—— ). air d. J. 


Betteln, nach mehr⸗ ie Behörde, 17. Februar d. J. 
maliger rechtskräfti⸗ 
ger Verurtheilung 

wegen Der gleichen 


me Kansky, 27 Jahre, aus Opoeno Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche 12. April d. J. 


Drechslergeſelle, in Böhmen, 


19 Po reD Peter⸗AN Jahre, aus Gothen⸗ 
ſen, Arb * burg in Schweden, 









Betteln, na 


ahre, 
ohauu Peter Söder⸗ 70 Jahre, aus Hvena desgleichen, 
lund, ——— in — * で 9 


id Joſef Röſel, Fleiſch⸗ 19 Jahre, aus Weckels⸗ 


hauergeſelle mL Bezirk — teln, 
15 Karl * Schloſ⸗ 1W — Ce, aus 8 DerinlD leichen, 
ſergeſelle Bezirk Hohenelbe in * 
Bohmen, 
16Luigi —— Ta⸗ geboren 1862, aus desgleichen, 
gelöhner, Arco, — Riva 


in Süd⸗Tirol, 
— Pouma (Bou⸗ 35 Jahre, geboren zu desgleichen, 
ma), Handarbeiter, Lipina in Böhmen, 


i8 Elias Nilſon, Hand-geboren am 8. Auguſt desgleichen, 


arbeiter, 1851 at Elmeboda 
in Schweden, 
Wilheln· Morche, geboren 1888 iL orts⸗ desgleichen, 
Bergarbeiter, nn8tB8ri6 Ullers· 
| dorf bet Reichenberg 
「 öhmen, 


—J — 


und Nichtbefolgung 
der Reiſeroute, 

mehr⸗ dieſelbe Be hörde, desgleichen, 
maliger rechtskräfti⸗ 





Bezirksregierung zu 
Schleswig, 


dieſelbe Behörde, 15. April d. J. 


dſtreichen u. Bet ———— Paſ⸗29. März 0. J. 


ſau tn Bayern, 


dieſelbe Behörde, desgleichen, 


Königlich bayeriſches 8. April d. J. 
Ja 


HH — 1. Februar d. J. 
EN —* ry 
elbe Behörde, |24. März d. J. 


—— ſächſiſche 20. Mürz d. J. 
Kreishauptmann⸗ 
| ſchaft zu Bautzen, | 
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ご Name und @tanb | WIter und Heimath Grund Behörde, welche sk | Datum Des 

PE Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 

des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1 3 4 5 6. 


2Uafob YuMrrer, 麗 NeDer2U ahte, ai る Wetzi⸗Bettein, nach mehr⸗ — DDts| 8. Upril d. 
fo Kanton Zürich maliger rechtskräfti- ſcher Landeskommiſ-⸗ 
in der Schweiz, ger Verurtheilung ſär zu Mannheim, 
Ce ber gleichen 
e 


ertretung inner⸗ 
で der letzten drei 
ahre, 
21 Konrad Schuſter, geboren am 13. Fe⸗Landſtreichen u. Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks-15. April d. J. 
Bäcker, bruar 1857 zu Buch, teln, praͤſident zu Metz, 
—— Zürich in der 
et 
22 Alfons Dauchy, Li⸗32 RA geboret zu Landſtreichen u. gro⸗ derſelbe, 16. April d. J. 
thograph, —— in Frank⸗ ber Unfug, 
reich, 
23 Ludwig Auguſt Knut⸗ 30 Jahre, geboren u. Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks-15. April d. J. 
ti, Schloſſer, ortsangehörig zu La praſident zu Kolmar, 
ve に — in 
r Schweiz, 
Gottlieb Albert Bach⸗ 26 Sapfe, u. Landſtreichen u. Bet⸗derſelbe, 17. April d. J. 


mann, Schmied, ortsangehoͤrig zu teln, 
Langnan, nton 


99ern in ber ら の meti 「 ' 
26 Friedrich Hürzeler, 88 Jahre, geboren u desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Schloſſer, ortsangehörig zu Ofi⸗ 


ringen, Kanton —9 
gau in der Schweiz, 
399. Bericht 7 und 16 abren, etn Mädchen aber iſt 18 abte at. 
iiber Dte Taubſtummen-Anſtalt zu Aachen pro 1878.! Der nterriOt wurde für bie Zöglinge tm 6 Ab— 
Die Anſtalt zählte im — ye Sabre 62 Zög⸗ theilungen von 4 Lehrern außer dem Religionslehret 
linge, von welchen zu Oſtern zwei Knaben und ein ertheilt, und die Zahl der Unterrichtsſtunden betrug 
Mäͤdchen aus derſelben —2 wurden und im pr. 82 bezw. 34. や ie Zahl der Zöglinge, der Ab— 
Monat October ein Knabe fiarb. mt Laufe des theilungen und der Lehrſtunden fordert die Ver— 
Jahres traten 7 Kinder it die Anſialt ein. Die mehrung der Lehrkrüfte, und trb deshalb in naher 
—— e ** beträgt 58 一 nämlich 87 Zeit der fünfte Lehrer berufen werden. 
aben und 21 Mädchen, — von denen dge50ret :| の er らむ wlbefub war ein regelmäßiger; einzelne 


Kinder jedoch konnten wegen Krankheit für kürzere 
1. Der eo CCCCYEP 6 8 16|ner langere Zeit dem Unterrichte wit betioobRen. 
Dem Fe Ya で いい 1 Jur Förderung Der Geſundheit benutzten die Knaben 
パタ reiſe er * — 3I dden fog. Hangeweiher unter Aufſicht ber Anſtalis⸗ 
7— / A 3—4 lehrer zum Baden, wozu der Schwimmlehrer Herr 
5 * —* — —— 9— Schulze denſelben, wie in früheren Jahren, unent⸗ 
7 2 He LUOLATL 1  。 Ilgelilich zur Verfugung ſtellte. Die Radchen pabeten 
— — unter Aufſicht ihrer Pflegemütter it einer hieſigen 

8. ア almedy — XR —— »— 1 1 2 vadeanſtait. 
J の KO て し 5 — Auch wurden die Kinder von den Lehrern öfters 
ii.n Re —8* —— ———— 1 in's Freie geführt, theils zur Belehrung über Die 
—— gr.⸗Bez. * ic — 5Eegenſtände der freien Natur, theils zur Erholung 





— Im Juli machten ſie unter Führung der Lehrer 
37 21 58leine Exeurſion nach Cöln; die の Directtom Der Rheini— 
の te MT waren fatbolii の er, ein Knabe evan⸗ſchen Eiſenbahn battefoftemfrete Hin- und Rückfabrt 
oeliſcher Confeſſion. Ihr Alter variirte zwiſchen bewilliget, und die Directionen des zoologiſchen Gar— 
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iens und der Flora hatten uneutgeltliche Beſichtigung 
derſelben geftattet. 

Das Jutereſſe der Behörden und vieler Privaten 
für die Anſtalt bethätigte ſich in ——— Weiſe. 
die Stadt Aachen lieferte für dürftige Kinder die 
ſchulbücher Schreibmaterialien; die Direction 
der Hanbwerker⸗Foribildungsſchule geſtattete unent⸗ 
zeltliche Theilnahme an dem Zeichenunterrichte, und 
vurde dadurch 6 Knaben das Mittel geboten, ſich 
i Zeichnen auszubilden; diejenigen Knaben, welche 
in Jeichnen Fortſchritte gemacht, beſuchten von Zeit 
zu Sett die Gemälde-Ausſtellung unter Führung 
eines Anſtaltslehrers, und hatte dazu Herr M. Jacobi 
Freikarten geliefert. 

Im Mongat Mai wurde die Anſtalt durch den Herrn 
Geheimen Regierungsrath, General⸗Inſpector des 
Taubſtummenweſens Saegert einer eingehenden Re— 
viſion unterzogen. 

Die vaterländiſchen Feſte wurden in herkömmlicher 
Weiſe gefeiert: nt M. März der Geburtstag Sr. 
Najeſtät des Kaiſers und Königs und am 30. Sept. 
das Geburtsfeſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 
Königin, der hohen Protectorin der Anſtalt. Bei 
der Feier der Feſte, wie auch an dem St. Nicolaus⸗ 
it ak 6. Dezember, erhielten die Zöglinge Feſt⸗ 
WW zu Derent Beſchaffung Gönner Der Anſtalt die 

iel gereicht hatten. 

Aachen, den 6. Mai 1879. 

M 400. Der Allerhöchſte reſp. Höchſte Erlaß 
vom 22 und 21. März cr. ſowie das Statut, betr. 
die Kaiſer Wilhelms⸗Spende“, Allgemeine Deutſche 
ら iiftuna für Alters-Renten und Kapital-Verſicherung 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aachen, den 13. Mai 1879. 

Auf den Bericht vom 19. März d. J. will Ich 
ir Kaiſer Wilhelms-Spende“, Allgemeinen の eult 
den Stiftung für Alters-Renten- und Kapital⸗Ver—⸗ 
ſcherung, auf Grund des von Sr. Kaiſerlichen und 
Aniglichen Hoheit dem Kronprinzen des Deutſchen 
Reiches und von Preußen, unter Uebernahme des 
brotettorats über die ——— 21. März d. J. 
vollzogenen Statuts hiermit Meine landesherrliche 
Zenehmigung ertheilen. 

Berlin, den 22. März 1879. 

elm. 


Wilh 

Ditp Graf zu — Graf Eulenburg. 

aybach. 

Wn den Reichskanzler, den Juſtiz-Miniſter, den Miniſter 
des Innern und den Miniſter für Handel, Gewerbe 
iD öffentliche Arbeiten. 

Aus Veranläſſung der am 11. Mai und 2. Juni 
1878 durch Gottes Gnade von Sr. Majeſtät dem 
daiſer und König glücklich abgewendeten Lebensgefahr 
iſt im Deutſchen Volke eine Sammlung veranſtaltet 
vorden, um der Liebe und Verehrung des Volkes für 
einen Kaiſer einen möglichſt allgemeinen Ausdruck zu 
derleihen. の ie Sammlung, wtig bet etmer Zahl von 
1 523 972 Beiſtenernden tt 75576 Gemeinden te 


Summe von nahezu 1740000 M. 
unter der —— Kaiſer ———— 
mit der Bitte üͤbergeben worden, den ag zur Ver⸗ 
wendung für einen allgemein wohlthätigen Zweck zu 
Diec fembe mime 30 hierdar @tf 
e widme r zu einer Stif⸗ 

tung, über welche Ich Das Protektorat übernehme, und 
welche den Zweck haben ſoll, die Grundlage einer 
Alters⸗Renten⸗ und Kapitalverſicherungs⸗Anſtalt für, 
die gering bemittelten Klaſſen des Deutſchen Volks, 
insbeſondere für die arbeitende Bevölkerung zu bilden, 
in Verbinbung mit einer Einrichtung zur Gewährung 
vp Auskunft und Beirath an genoſſenſchaftliche Alter⸗ 
verſorgungs⸗ Anſtalten für einzelne Berufskreiſe. 

Ueber die Organiſation, ſowie die Verwaltungs— 
——* dieſer 3Lnftalt und die Regeln der Bethei— 
igung an derſelben tt das anliegende Statut be— 
— loſſen worden, welchem Ich hiermit, vorbehaltlich 
er Allerhöchſten landesherrlichen Beſtätigung, Meine 
Genehmigung ertheile. 

Berlin, den 21. März 1879. 

Friedrich ——A Kronprinz. 

An den Reichskanzler, die Mini der Juſtiz, 

Innern und für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten. 

Statut 


der Kaiſer Wilhelms⸗Spende. Allgemeinen deutſchen 
Stiftung für ea * Kapital⸗ Verſicherung. 
el I. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
Rechte, Sitz und Name 
S 1. Die Stiftung ſteht unter dem Protektorate Sr. 
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen 
des Deutſchen * und von Preußen. 

Sie hat die Rechte einer juriſtiſchen Perſon und 

in der Stadt Berlin ihren Sitz und Gerichtsſtand. 

Sie führt den Namen: Kaiſer Wilhelns-Spende, 

Allgemeine Deutſche Stiftung für Alters-Renten- und 
Kapital⸗Verſicherung. 
Zweck und Aufgabe. 

S 2. Die mittelſt der Stiftung begründete Anſtalt 

hat den me: 

1) den gering bemittelten Klaſſen des deutſchen 
Volkes, namentlich dem Arbeiterſtande Gelegen⸗ 
heit zu geben für die 2 be8 Alters Renten 
oder Kapital (SS 21, zu verſichern und 

2) genoſſenſchaftliche Alterverſorgungs· Anſtalten für 
einzelne Berufskreiſe durch Beſchaffung der noth⸗ 
wendigen ſtatiſtiſchen und er ダー 
ſowie durch Beirath bet Redaktion Der Statüten 
und bei Der ſonſtigen Einrichtung ihrer Ver⸗ 

waltung zu unterſtüten. (8 28). 


—— 
83. Mitglied der Anſtalt iſt Jeder, auf deſſen 
Namen und Leben die DB einer Rente ober 
ao —— auf Grund dieſes Siatuts abgeſchlofſen 
worden iſt. 

Mitglied kann nur werden, wer zu den gering be 


—— hat, iſt Mir 
i 


* 
— *2*8 gehört und zur Zeit des Verſicherungs⸗ 


— us ohuſitz 


— —2 
aufhalten, können zur 
* — 


der Lebeusdauer des Mitgl 

— chaft nur in Folge einer in den 

le S FAT oder af Grund De5 8 
getreienen Rün — 
ied 


人 —* ohne Mi 
4. Zu —** eines afne 
WC eine Rente Der ein Kapital verſichern 
olcher Ein ゃ Wirb nicht Mitglied der 
— der ſeiten Recht 
elbſt er ſeinen sſn 
—* r ſeiner Eiulage vorzubehalten ( き 29), 
2) 


ündigung (8 2 und Beleihung (5 26)wird von dem preußiſchen Te —— wahr⸗ 
ſeiner Einlage Me yr en, genommen. 
3) zu beſtimmen, Da inlage nur einen Imz| や ie mr Verwaltung und Ve der Anſtalt 
—* auf 人 me it aber auch auf Kapital berufenen O 1L bis 18) 


* ründen ſoll. 

Der Einzahler und ſeine Rechtsnachfolger können 
auf dieſe Vorbehalte und Beſchraͤnkungen jederzeit 
verzichten. 
J Garantiefonds. 

S 5. Der Garantiefſonds der Anſtalt beſteht aus 
dem derſelben überwieſenen Ertrage der Kaiſer Wil⸗ 
に Seine Zinſen dienen zunächſt — 

eſtreitung der Verwaltungskoſten. 

Sollte die Subſtanz des Garantiefonds für pielim 
Xofteit Det Verwaltung oder zur ンー von 
Ausfällen in Anſpruch genommen werden, fo iſt der 
dazu verwendete —** aus ſpäteren 1ebeti の tffet 


zunächſt au —* 
— feit der Mitglieder. 
86. —5 64 und ln Einzahler ( き お 
iſt Nam Gewãhrnng von achſchüfſen irgend einer Art 


—F beruht auf der Grundlage, daß alles 
asjen 
—E ten vertra —*2— u leiſten hat, dur 
* en に Deren BIOf ſen FT fgebrach — 
Sollten dieſe hierzu eiumal unerwarteter Weiſe 
ansreichen ſo können die bezüglichen Leiſtungen 

em nothwendigen Maße — werden. 

Rechnungsgrundlagen. 


S 7. Der Na Der Tarife für Die im 
Nr. 1 bezeichneten Verſicherungen —— der Zins 
von 4 Prozent und die in der Anlage A beigefügte 


Sterblichkeitstafel 一 ——— iDrer eiftom Qif 
dem int 8 34. beagt — Grunde [6 
Tarife, が hh 1 ionen und 
Verſicheruugsbedingungen. 

$ 8. Die —2 cthAftSDMme und Verſiche⸗ 
rungsbediugungen, ſowie die Geſchäftsordnungen und 
Inſtrultionen, welche zur Regelung des Geſchftsbe⸗ 
·riebes der 7 erforderlich ſind, werden — den 

ifſichtsrath ($ 14) feftgeiet。 







Cr — Deutſchen 


* famm —— ee: 


it, 9 
folgern Dte Rück⸗ 


was ſie ihren Mitgliedern und den Rück⸗ Unt 


Rei 


Sammelkaſſe. 
S 9. Um Perſonen, welche Midt it Stande ſind, 


—— im j9fort eine volle Einlage * 6 21 a machen, —— 
ili —* zuge⸗ 


iedes erliſcht 
Jms し 
ein⸗ 


genheit zur Anſammlung des erforderlichen Bet 
zu geben, kann die Direktion auch kleinere — 
Mer und bis zu —* —— mt 3 Pro⸗ 


t haben, oh Weiteres al 
ng nach 8 21 ーー 


Titei — 
Verwaltungsorganiſation 


Oberaufficht verwaltuug und —ã 
g 10. My ei ——— über d nſtalt 


e ſind die Direktion ( 
und der Au chterath 4 — oo 1?⑰). 


8 11. Der の ht — te SetHHHel5Re Leitung 
* ーー * — ——— 
n ele en, einſchli enigen, zu 
welchen ne 中 den Geſetzen Bevollmächtigte einer Spe⸗ 
zialvollmacht bedürfen. 
wm nächſt aus einem Direktor. Es wird 
— vorbehalten, einen zweiten 
ritten の ireftor —— So lange nur ein 
1 


Direktor fungirt, ve Direftor anzuſtellen, welchem 
die Verttetung des Directors obliegt. 
ur Ausſtellung von Urkunden, du — e die 
Anſtalt —— ensrechtlich verpflichtet w ins⸗ 


—— ewilligung —— HB 4 
en und —** en, 6 zur Abtretung von 

OWN bie nteridjrift eines Direktors und に 
iedes des CH s —— und aus⸗ 
cieN。 Sonſtige ri der 

erſchrift eines Direktors 
Quittungen über ーー von Par Zinſen 
U⸗ 


Debttrfen nur 


und Koſten bedürfen nur 


danten und des Controleurs. — —— mit 
dem My ber Unterſchrift eines Qireftpr8 uer: 
ſehen und vom — * gezeichnet. 


S 12. や ie Direltoren — Dr Subdireltor werden 
vom Auf ſichtsrath — Ihre Legitimation wird 
durch ein vom Miniſter des Innern —— Atteſt 
— Ihre Namen werden gemäß S 88 bekaunt 


"Se kunſtellung erfolgt auf Lebenszeit oder — 
Kündigung. Die unfreiwillige Entlafſung eines au 
Lebenszeit augeſtellten Direktors oder direktors 
kann nur aus Gründen, w die Entfernung eines 
beaniten aus fetmem mtte r — durch 
— ufſichtsrath erfolgen, n 0 eidung 

der Rekurs an die ———— (S 10 ft 





ertretung nach Außen in 
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findet. ter Geſchäftsthätigkeit zu überwachen, ſowie auf Be—⸗ 

| Die Direltion führt die Verwaltung ſelbſtändig, ſchwerden über das Verfahren der Direktion endgültig 
bedarf aber in den ſich aus S 14 ergebenden * entſcheiden. Insbeſondere aber gehört zu し ke 
ber Gene De$ tet 90ee nach qa SHtilsteh 


hin dieſelbe eiſen zu müſſen 1. Die Anſtellung der Direktoren und die Feſtſtellung 
mmq der Gelbbeſtände. der Anſtellungsbedi bezi ee Die 
—* J の apitdlien bet Anſtalt müſſen —— Kündig und Entlaſſung der Direltoren (812): 


ドン 


— Hypotheken oder Grundſchuldbriefe, die Genehmigung der —— Fe 


und Entlaſſung von anderen An —— 


B. * * eibungen angelegt werden, ipel の el 3. die Beſtimmung über die ーー トト キー 
einer Der na — —— ehören; Direktoren, Rendanten und anderen Anſtaltsbe⸗ 
a. mit は —— eſtellte amten, — von Agenten; 

D — oder eines/ 4. * — 2* achtlichert Aeuherung der Direktion 
desſtaates, ーー ennung der Bezirksdireltoren (18): 
5. 6 ſtſtellung * Geſchaͤftsinſtrultionen für 


b. 89 Docrfrrlimn8g Deren Verzinſung vom 
Reiche ya von einem Bundesſtaate * die Direktion und für das ſonſtige Beamtenper⸗ 
rantirt 1 la: ſowie Der Reglements üͤber Die Handha 
eniendrieſe der zur Vermittelung der Ablö⸗ er Disziplin und des Rechts zur Dienſtentlaſ⸗ 
149 —— Ro in Deutſchland beſtehenden * AOR die per や irettign untergeordneten 
tsbeamten; 
d. — deutſcher kommunaler die viftetlmg mo Reglements über die Pen⸗ 
Korporativnen (Pr —* eiſe, Gemeinden —— Do Direktionsmitgliedern und anderen 
ꝛc.), —— einer regelmäßigen Amortiſation nſtaltsbeamten, beziehungsweiſe über Unter⸗ 


S 


unterl *5 人 un ewahrung an —* Hinterbliebene; 
Eine Hypothe * —— いる —— ſicher * 7. ellung des Etats für jedes peuerfemie 
en, — ſie de Lan 4 —* Re — 4— die —— der Decharge der 
von —— beſtehenden fim Jahresrechnungen. und Die gemäß S 38 au De: 
mungen * pricht. wirkende Publikation des — echnungs 
In wie weit —— von dieſer Vorſchrift —— nebſt der welche uͤberdies 
unter beſonderen Verhaltniſſen — bleibt Kaiſerlichen und 9 ichen Hoheit Dem 
| Det Beſtimuung eines beſonderen, vom Aufſichtsrathe —5* jowie der in 8 10 bezeichneten Ober⸗ 
zu erlaſſenden Reglements vorbehalten. uf —— — ein zureichen ſind: 
2. Die Direltion kann die eingehenden Gelder beil 8. die ehmigung von Etatsüberſchreitungen; 
der Reichsbank, bei dem Königlichen Seehand-) 8. die — des Der Generalverſammlung 


lungs· Inſtitut und bei der kur⸗ nnD neumärkiſchen vorzu —— eſchäftsberichtes (S 19 Alineal2), 
ritterſchaftlichen Darlehnskafſe, ſowie bei öffent⸗ über deſſen Einreichun das zu Ziffer 7 Be— 
lichen Sparkaſſen zinsbar belegen. merkte gilt; 

3. Die Anlegung von Geld bei den unter Nr. 21 10. die Beſtimuung über Verwendung von Verwal⸗ 
genannten Inſtituten und der Ankauf von Werth⸗ —— — (SS 17, * —— über die 
papieren (Ziffer 1, B.) geſchieht nach Beſtimmung —— uon — 
der Direklion. 11. die Feſtſtellung der Tarife, ——— — —— — — — 

Bewill Wind ar Ausleihung auf Hypo⸗ Pe und Geſchäftsplän 
n oder ſchuldbriefe geſchieht durch] 12. n⸗ und Verkauf von @nmuftdden und Ge⸗ 
eſchluß eines —* ungs⸗Comites, welches aus ttafeiten, welcher * in nothwendiger Sub⸗ 
einem Direltor und zweien hierzu auf j 0 aftotiom — ſowie die Anmiethung von Ge—⸗ 
ein Etatsjahr deputirten Mitgliedern 4398 uf⸗ — 
fichtsraths 一 deren Vertreter vom Präſidenten] 13. die ———— der Statuten J 84), 
ernannt werden 一 - bef —* Bildung des Aufſi es. 
4. Die ——— über Einrichtung des Kaſſen8 15. Der Aufſichtsrath fe t — einem von Sr. 
も lotals, Aufbewahrung ber H —5* ee nl Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit dem Protektor 
und Grund nl riefe, ſowie papiere, der Stifiung ernannten Präſidenten und aus zehn 
iiber die ordentlichen und außerordentlichen Kaſ⸗ Mitgliedern, aus deren Zahl der Präſident ſeinen 
ſenreviſionen —* Aufſichtsrath. St reter erneunt. 
ichtsrath. Von dieſen wiigiiedern ernennt die preußiſche 
14. Der Auffi rr pat bie Vertretung Der —— g zwei, die Landesregierungen DO 
Ge —— aller Mitglieder der Anſtalt w Pe ern, rttemberg, Baden, Heſſen, Meck⸗ 
zunehmen. — — Sachſen · Weimar und Oldenburg 
—— liegt ob, die Direktion in deren geſamm⸗ je 1 
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や te Namen ber Perſonen, welche ben Aufſichtsrath wenn ſie, außer von dem eigentlichen Antragſteller, 
bilden, ſind an Aufang jedes Jahres gemäüß S38 bekannt noch von neun anderen Mitgliedern unterzeichnet ſind 


zu machen. 
Geſchäftsthätigkeit des Aufſichtsraths. 
16. Präſident (gber deſſen Stellvertreter) 
beruft und leitet die Sitzungen des Aufſichtsraths, 
vertritt denſelben nach Außen und unterzeichnet die 


vom Aufſichtsrathe ausgehenden Berichte und Aus⸗ Für die 
fertigungen. Er berufi Generalverſammlungen ſtimmungen: 
mb 1 t in Denfelpe Den Vorſitz ( き 19). 

の ie Einladungen zu den Sitzungen Des Aufſichts- 


raths erfolgen ſchriftlich unter An der Tages⸗ 

orduuug. al iſt 0 wenn eg 

Einſchlüß des Präſidenten pber ſeine Stellvertreters 

* — 535 —— — — 
ie ußfaſſungen e en n er Stimmen⸗ 
mehrheit. Bei —— entſcheidet das 

Votum des Vorſitzenden. Ueber jede Sitzung des 

Aufſichtsraths iſt ein von dem Vorſitzenden und den 

ſonſtigen Anweſenden zu vollztehendes Prototoll auf— 

zunehmen. 
Verwendung der Jahresüberſchüſſe. 

S 17. Der Aufſichtsrath hat darüber zu beſtimmen, 
1 5 人 welcher 4J 7 33 der —— 

ergebenden Ueber e zu nachſtehen⸗ 
den Zwecken zu verwenden —* 

1) zur Verſtärtung des Garantiefonds (5 5), 

2) — Gewährung von Dividenden an die Ver— 

icherten, 

3) zur Unterſtützung Verſicherter, welche vorzeiti 
—* geworden ſind, uünd hauptſüchlich ae 
Arbeit ihren Unterhalt erworben Daben. 

Die Verwendung von Ueberſchüſſen zur Verſtärkung 
des Garantiefonds —— あー 19 lange zuläfſſig, 
als derſelbe nicht auf 5 M. ſich beläuft. 

Bezirksdirektoren, Rezepturen und Agenturen. 

S 18. や gr ——— kann zur Foͤrderung der 
Anſtalt für befttmmte Bezirke Vertrauensperſonen zu 
Bizirksdireltoren beſtellen und die Errichtung von 
Rezepturen und Agenturen genehmigen. Er hat vor— 
u iſe die —* von meindebehörden, 

entlichen Sparkaſſen, Eiſenbahnverwaltungen und 

oßen Arbeitsunternehmern zur Uebernahme von 
zeptur⸗ und nturgeſchäften ins Auge zu faſſen. 


— 
ab — 
ember 


S 19. Sm Jahre 1882 und von 
alle 3 Jahre im Monaten Oktober bis 
— außerdem aber ſo oft, als dies der Aufſichtsrath 
für erforderlich erachtet, findet eine Generalverſamm⸗ 
ha tn Berlin ſtatt. 

In derſelben wird über die geſammte geſchäftliche 
Lage der Anſtalt Bericht erſtattet. 

edem zur T * an der Generalverſammlung 

Berechtigten ſteht die Befugniß zu, ſpäteſtens vierzehn 
Tage vor derſelben —*2 Anträge, welche die 
Aenderung von Einrichtungen der 
Statuten 
Dieſelben gelangen jedoch nur 


Anſtalt oder der 
en, an den Au —2 einzureichen. 
nt zur Berathung, ſind unter Angabe von Ort, Tag und Stunde zw 


und mindeſtens Der Antragſteller in der Verſammlung 

anweſend iſt. 
Außerdem können auch in der Generalverſammlung 

CK aus Anlaß Des Geſchäftsberichts, Anträge jm 
erathung geſtellt werden. 

eneralverſammlungen gelten folgende Be 


1) SR Qit Dr Genera lverſammlung ſind 


rechtigt: 
a. alle 0 iieber Des Aufſichtsraths, einſchließlich 

De Präſidenten und Dte Direltoren; 

b. alle männlichen Mitglieder der Anſtalt, welche 
wenigſtens 80 Jahre alt ſind, für ſich zut er: 
—— von Reute oder Kapitrl bis ſpäteſtens 

Wochen vor der“ Verſammlung wenigſtens 
einhu Mark an Einlagen bezahlt und jp 
teſtens bis zum dritten Tage vor dem Ver— 
ammlungstage ihr Einlage⸗ oder ———— 

ch oder die entſprechende ſonſtige な 
ung surlunde bet Der Direktion eingereicht haben. 

Solche Mitglieder können ſich auch durch ein anderes 
Yama Mitglied auf Grund ſchriftlicher 

ollmacht vertreten laſſen. 

2) Andere Mitglieder der Anſtalt können weder 
elbſt noch dürch Vertreter an der Generalver—⸗ 
ammlung Theil nehmen. 

8) Jeder Anweſende ot für ſich ſelbſt eine Stimme 
und je eine für jeden ſeiner Vollmachtgeber, 
jkbn6 kann Niemaund für ſich und ſeine pl 

machigeber mehr als 10 Stimmen führen, die 

——— auch nicht an Audere übertragen. 

4) Das Stimmrecht wird durch eine Legitimations⸗ 

farte feſtgeſtellt, welche am letzten chentage 

vor der ——— im Bureau der 

Anſtalt dem — verabſolgt wird. Strei⸗ 

as Stimmrecht entſcheidet die 
Geueralverſammlung. * 

5) Der Vorſitzende trifft alle erforderlichen Spezial⸗ 


6) Das aufgenommene Protokoll iſt der eneral> 
—— vorzuleſen AUO von dem —— 


u 
den, ———— anweſenden Mitgliedern des In 


tellen und Gutachten — beſonders über beab— 
ichtigte Statutänderungen 一 abgeben. Ueber 
ieſe Anträge hat der Aufſichtsrath nach gut— 
achtlicher Aeußerung der Direktion baldthunlichſt 
—— zu faſſen und denſelben zu veröffent— 


n, 
Einladun —F Generalverſammlung. 
20. Die Einladungen zur —— —— 


| 


J 
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Mal — das erſte Mal wenigſtens 4 Wochen vor dem 

beſtimmten Verſammlungstage 一 vom Aufſichtsrathe 

in den durch S 33 —— — zu erlaſſen. 
1te1 


Verſicherung von Reuten oder Kapital. 
Einlage. 


21. Jede Einl ur 
Kapital ——— Mark. ——2 oder F 
r 


werden. 
Verſicherung von Rente oder Kapital. 
822. や ur ポ e Einlage von 5 M. wird eine 
Verficherung von Rente oder Kapital begründet, deren 


a. von dem Lebensalter des Mitgliedes bei Einzah— 
lung jeder einzelnen Einlage, 

b. von dem Lebensalter Des Mitgliedes bei Zahlung 
der erſten Rente oder des Kapitals, 

c. von dem Umſtände abhängt, ob die Einlage mit 
oder ohne Vorbehalt der Ruckgewähr (S 24) ge⸗ 


macht iſt. 
+ die We Des Lebensalters bei Der ius 
* der auf den Tag der letzteren folgende 

e Quartaltag (1. Januar, 1. 質 Drt 1. Juli, T.Ok⸗ 
tober) mit der Maßgabe entſcheidend, daß ein an die— 
ſem um mehr als die Haͤlfte vollendetes Lebens⸗ 
jahr für vollendet gerechnet wird. 

wete oder Kapital iſt mr an Quartaltagen fällig. 

barkeit der Rente oder des Kapitals. 

S 23. Eine Zahlung von Rente oder Kapital vor 
vollendetem 55. Lebensjahre des Mitgliedes iſt nur 
dann zuläſſig, wenn in überzeugender Weiſe nachge— 
wieſen wird, daß das Mitglied in Folge einer näch 
der ichernngsnahme eingetretenen Arbeitsunfähig— 
ttt auBer Stande iſt, ſeinen Lebensunterhalt zu 
erwerben. 

In dieſem Falle kann die Zahlung nach Ablauf 
eines halben Jahres ſeit Feſtſtellung der Arbeitsun— 
igfett erfolgen. 

Jedes Mitglied kann die Zahlung von Rente oder 
ー ſofern eine beſchränkende Beſtimmung (8 4 Ziffer 
3) nicht entgegenſteht 一 von Kapital bet Beginn 
fetnes-56. Lebensjahres oder bei jedem höheren Alter 
bis zum Beginn ſeines 71. Lebensjahres fordern: や te 
Forderung muß ein Jahr vor dem Quartaltage, an 
welchem die Zahlung verlangt wird, geſtellt und mit 

Ertlärung begleitet werden, ob Rente oder Ka— 
pital gewählt wird. Die Zahlung erfolgt ww dem in 
der Forderung bezeichneten Quartaltage, ſofern das 
Mitglied dieſen Tag erlebt. 

Vorbehalt der Rückgewähr. 

8 24. Bei der Zahlung jeder Einlage für Renten— 

He muß Der Einzahlende ertkären, ob Die 
g unter dem Vorbehalt einer Rückgewähr ge— 
ieht öder ohne einen ſolchen. 











erlebt. 


Einlage 
Rechtsnachfolgern die Rückgewähr der zweiten Art 
vorbehalten 

Einlagen, für welche der Einzahler das Wahlrecht 
nicht ausgeſchloſſen hat, ſtatt der Rente das entſpre— 
chende Kapital wählen, erhält dieſes aber nur nach 


Abzug der 
berttigtem bet Fälligkeit 
wird 





wãhlt, aber 5 nach dem Tode des 


Der Vorbehalt kann tn zweierlei Art gemacht werden: 

1. in der Art, daß die Rüchzahluñg der Einlage 
an die Erben des Verſicherten oder an den Ein— 
zahler, beziehungsweiſe deſſen Rechtsnachfolger, 
uur im Dem Falle erfolgen F wenn der Ver⸗ 
icherte die Faͤlligkeit der erſten Reute oder des 

itals (S 23) nicht erlebt; 

2. oder tn Der Art, daß die Rückzahlung der Ein— 
lage auch in dem * WVI9cDeT ſoll, wenn Der 

Verſicherte die Fuͤlligkeſt der Rente oder des 

NKaopitals erlebt hat. 

Ein Vorbehalt der Me Art erliſcht, weun Der 

Verſicherte die Fülligkeit der Rente oder des Kapitals 


Ein zu Gunſten der Erben des Verſicherten gemachter 


Vorbehalt der zweiten Art erliſcht, wenn der Verſi— 
cherte ſtatt der 
und deſſen Fälligkeit erlebt. 


cite die Zahlung des Kapitals wählt 


Wenn Jemand zu Gunſten eines Anderen eine 
emacht, dabei aber ſich ſelbſt oder ſeinen 


at, kann der Verſicherte zwar bei den 


gezahlten Einlage, welche dem Vorbehalts— 
es Kapitals zurückgezahlt 


Ein ſolcher Vorbehaltsberechtigter erhält die Rück— 
gewähr auch dann, wenn der Verſicherte die Rente 
etzteren. 

itaenGbr nicht vorbehalten iſt, ſo iſt 


enn eine 


dies unveränderlich. 


Wenn dagegen bei der Einzahlung der Vorbehalt 
einer Rückgewaͤhr gemacht iſt, ſo kann darauf ſpäter 
verzichtet, nmb hierdurch eine verhältnißmäßige Erhöh— 
ung der Rente oder des Kapitals herbeigeführt werden. 

Kündigung der Einlage, 

S 29. Jede Einlage, bei welcher nicht das Kündi— 
ungsrecht dur DeHinumuna Des Einzahlers (S ま 
tffer 2) ausgeſchloſſen iſt, kann von Dem Mitgliede 
mit 6 monatlicher Friſt gekündigt werden, ſofern die 
Einlage zur Zeit der Kündigung wenigſtens ſeit 5 
Jahren beſteht. Erlebt das Mitglied den Ablauf der 
Kündigungsfriſt, ſo erhält es als Abfindung für alle 
Anſpruͤche aus der Einlage den baar eingelegten Be— 
trag nebſt 2 Prozent Zins und Zinſeszins, wobei 
aber nur die ſeit der Einzahlung bis zum Ende der 
1 abgelaufenen vollen Jahre gerechnet 
werden. 

Erlebt das Mitglied den Ablauf der Kündigungs— 
friſt nicht, ſo bewendet es bei der etwa bedungenen 
Rückgewähr. 

War bei ſolchen gekündigten Einlagen die Rückge— 
währ für andere etlpmen als Die Erben Des Mitgliedes 
vorbehalten, ſo wird der Betrag der Einlagen von der 
zahlbaären Summe gekürzt und den Rückgewährberech— 
tigten gezahlt. 
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Beleihung ber Einlage. 9 ber Courſe an der Berliner Börſe tn den —* 
S 26. Dem Mitgliede, für deſſen Erben eine Rück- drei Börſentagen des März und den drei erſten 
ewähr einer oder mehrerer Einlagen vorbehalten iſt, April in Anſatz gebracht; 
am gegen Verpfändung der Einlagen, welche fcit| Grundſtücke werden nach ihrem Erwerbs- und Koſten⸗ 
wenigſtens 5 Jahren beſtehen, up der Direktion einpreiſe, me) welchen —— ein Prozent abzuſchreiben 
baares Darlehn bis zur Höhe uo 8 dieſer Einlagen] iſt, Mobilien na 中 dem Einkaufspreiſe, worauf jähr⸗ 
gegen 4 Prozent monatlicher Zinſen auf die Dauerlich 4 Prozent des letzten Werthes abzuſchreiben ſind, 


von höchſtens 12 Monaten gegeben werden, fofernltn Rechnung geſetzt. 
Aus で も orderungen von zweifelhafter Sicher⸗ 


nicht etwa dieſe Beleihung oder die Kündigung dur 
Beſtimmung des Wi eegcfytoffen it (8 4.)|ctt werden nach Beſtimmung Des Aufſichtsraths an⸗ 
en gerechn 


egen Erlegung der Zinſen 店 te er 9 - 
Mongate barf das Darlehn auch bis auf bie Dauer] Alle mit dem 1. April fälligen Zinſen werden ganz, 
von weiteren 12 Monateu au gleichem Zinsſatz pro⸗die zwar ſchon entſtandenen, aber erſt ſpäter fälli 
longirt werden. pro rata temporis feſtgeſetzt 

—* der Darlehusnehmer bis zum Ablauf der be— 
dungenen Friſt das Darlehn — Snfen mit unauf⸗ 
orbert zurück ſo gilt die Einlage als mit 6 mono セ 
icher Fri 5 Das —— erhält dann, 













ヨコ ニー 


Den tn Rech We ive Paſſivi 
vis 
* F 6i8 AUm Gil des —— * 人 し ! 
ligen verſicherten Reuten; 


2. die na der W inlichlei 
— —— 
tigen Verſicherungen für den 31. März 
Deckungskapitalien; 
3. * ら ammelbetriqe (8 9) nebſt Zinſen bis Ende 
ärz; 
A. der rtm le 


eitsfond 
S 30. Der ueb 


wenn es den Ablauf der zur Zur —— Dar⸗ 
lehns beſtimmten Friſt, welche 6 als Ablauf Der 
Kuͤndigungsfrift t, erlebt, den gemäß 8 2 fälligen 
Betrag, abzüglich des Darlehns RM ausgezahlt. 
Wenn aber das Mitglied den Ablauf der Kündiguüngs— 
iſt nicht erlebt, ß tritt lediglich die vorbehaltene] 
iidqemGbr, nach A — des Darlehus nebſt Zinſen ein. 
öchſter Betrag der —— 
8.27. cr Geſammtbetrag Der auf das Leben einer 
erſon zu ſchließenden Verſicherungen darf nicht eine dient als Sicherheitsfonds. 
ahresrente von 1000 Mk. oder das derſelben eutzl Soweit der Ueberſchuß mehr als 5 Pro der 
ſprechende Kapital überſteigen. Einlagen, durch welche jnach S 29 II. Nr. 2 berechneten や apitalien 
dieſes Maß überſchritten werden würde, ſind zinslös beträgt, kann über ihn gemäß 8S 17 t werden. 
an den Einzahler oder ſeine Rechtsnachfolger au er⸗ Sollten die Altiva zur vollſtändigen * der 
ſtatten. it Paſſiva nicht hinreichen, ſo ſind Die 5 und 6 maß · 
ite 


eben0. 
Techniſches Bureau. Verwaltungskoſten. 
Einrichtung und Koſten deſſelben. S 31. Zu den Verwaltungskoſten gehören: 

S 28. や er Aufſichtsrath erläßt die Beſtimmungen] 1. alle Koſten der Einrichtung und Organiſation 
itber die in 2 Nr. 2 —— Einrichtung, ſowie der Anſtalt, 
über die Höhe und Verwendung der für die —2* 2. alle laufenden Verwaltungskoſten, insbeſondere: 
Arbeiten zu zahlenden Honorare. a. alle Gehälter, Remunerationen, Reiſekoſten 

Titel und Diãten der Direktoren, Beamten und Hülfs⸗ 

arbeiter, —— ber Rechnungs⸗Reviſoren, 
b. Die bewilligten Penſionen und Umterf PA 
c. Die Miethen und Unterhaltungskoſten für Das 

Geſchäftslokal, 
d. die Agentur⸗Proviſionen, 
6. die —— von Technilkern. 
f. die Inſertions⸗, Druck- und 第 ortofoften, 
g. die ſächlichen Ausgaben. 


uds. 
der Aktiva über die Paffiva 


Jahresrechnung. 
Rechnungsjahr. Grundſäthze für die Rechnung. 

S 29. や as Rechnungsjahr der Anſtalt läuft vom 1. 
April bis zum 31. März. Nach deſſen Ablauf werden die 
Bücher für das verfloſſene Jahr geſchloſſen, die bz 
ſchl ſ welche eine Ueberſicht von der Verwaltung 
und den Ergebniſſen der Anſtalt während des abge— 
laufenen —38 gewähren müſſen, HH und letz⸗ 
tere Seitens der Direktion dem Aufſichtsrathe eimz| Die Verwaliungskoſten werden zunächſt aus den 

ereicht. Ausfertigungsgebuhren, den erſetzten Druck⸗, Porto—⸗ 

Das erſte Rechnungsjahr läuft bis zum 31. März und anderen Koſten, ſowie aus den Zinſen des Garan⸗ 
1880. Für die Rechnungsaufſtellung gelten fo【aenDe tiefonds beſtritten. 

Grundſaͤtze: Geſchenle und Vermächtniſſe. 
J. Aktiva. 32. ia e und Vermächtniſſe; welche ber An—⸗ 

や ie Kapitalien der Anſtalt und die baaren Gelder ſtalt mit beſouderer Zweckbeſtimmung zugewendet und 
werden für den Schlußtag des —— feſt⸗ angenommen ſind, werden dieſer Beſtimmung gemäß 
geſtellt und dabei die Werthpapiere mit dem Durch- verwaltet und verwendet. 
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Wenn ſolche ——— den Zwecken und Grund⸗ | 
ſähen ber Auſtalt zuwiderlaufen, pber durch Die Ein— 
haltung der erſteren die Anſtalt erheblich beſchwert 


werden würde, fo kann der Aufſichtsrath derartige Ge⸗·— 


und Vermächtniſſe ablehnen. 

Geſchenke und Vermächtniſſe ohne —— Beſtim⸗ 

mung ſollen dem Garantiefonds zufließen. 
Titel VI. 
Publikationsorgane, Statutänderungen und Auflöſung 
der Anſtalt. 

blikationsorgane. 
nſtalt —— Bekanntmachun⸗ 
ens im „Deutſchen Reichs- und 
—— ſowie bis auf weitere 
Beſtimmung des Auffich Sratb8 tn Dem ‚Berliner Tage⸗ 
blatt“, it Der „Poſt“, Der Kolniſchen“ und Der „Augs⸗ 
burger Allgemeinen Zeitung“ inſerirt werden. Die Be— 

minung noch anderer Publikationsorgaue bleibt dem 
ufſichtsrathe vorbehalten. Jede Aenderung iſt minde⸗ 
—— Dem ,Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗ 
nzeiger“ belannt zu machen. 

Statutänderungen jeder Art beſchließt der 

Aufſichtsrath. Jede Aenderung in Bezug auf den Sitz, 
* weck und die —— Anſtalt nach Außen 


g38. Alle die 
en müſſen weni 
reußiſchen Staa 


ert, nachdem ſolche die Zuſtimmung Sr. Kaiſerli⸗ 
hen und Königlichen Höheit des Proteltors erhalten hat, 
die landesherrli nehmigung. Sonſtige Aenderun⸗ 
gen bedürfen nur der Genehmigung der tm S 10 be— 
し ーー ftaatii の en Ober⸗Aufſichtsbehörde. 
Aenderungen Des Statuis ſind, ehe ſie in Kraft 
treten, gemäß S 33 öffentlich bekannt at machen. 
Auflöſung der Anſtalt. 

85. Wenn der werot Die Auflöſung Der 
Anſtalt beſchließt, ſo ſind alle von iDr verſprochenen 
im の Betrage, ſoweit dazu 
die vorhandenen Mittel ausreichen, ſicher 
Der etwaige Ueberſchlu 9— 
den zu Gunſten der gering be 


ſtellen. 
zu wohlth — Zwe⸗ 
mittelten Vollsklaſſen 


befttmmmt werden. Zur Aufloͤſung der Anſtalt und zur 
Beſtimmung über das überſ (fee Vermögen iſt Dte 
Beſtätigung erforderlich. 





Anlage A. 
(zu 8 7 des Statuts). 
Sterblichkeits⸗Tafel. 
| 2e 1 で | Se 1 ビ | Se 18| Se 
5enbe benbe. benbe. bende. 
0 100000 25 | 791961 50 | 683171 75 | 96169 
1 | 984961 26 | 785611 51 | 615131 76 | 24000 
2 | 9178】 27 | 779251 59 | 606791 77 | 21884 
3 | 908604 28 | 772971 58 | 598251 78 | 19675 
4 | 891571 29 | 766751 54 | 589561 79 | 17586 
5 | 881471 80 | 760581 55 | 580701 80 1 15442 
6 87304— 31 | 754401 56 | 571581 81 | 18412 
7 | 8660@4 32 | 748121 57 | 562191 82 | 11475 
8 | 860494 88 | 741711 58 2381 88 | 9655 
9 | 856204 34 | 785161 59 | 54174184 | 7964 
10 | 853024 35 | 728491 60 | 580101 85 | 6422 
11 85093 36 | 721721 61 | 51754| 86 | 5049 
12 | 849261 87 | 714881 62 | 594131 87 | 3880 
18 | 84789 88 | 708001 63 | 489961 88 | 2926 
14 | 84524| 39 | 701091 64 | 47 5021 89 | 2168 
15 | 842661 40 | 694161 65 | 459291 90 | 1588 
16 | 8894 41 | 687211 66 | 442651 91 | 1137 
17 | 88561| 42 | 68025| 67 | 425061 92 801 
18 | 831284 48 | 673301 68 | 406561 98 553 
19 | 82654 4 | 66638|1 69 | 887271 94 372 
20 | 8214 45 | 659451 70 | 867341 95 244 
21 | 815971 46 | 652491 71 | 346841 96 155 
22 | 810271 47 | 645461 72 | 825951 97 95 
23 | 8043 村 48 | 688271 78 | 804771 98 53 
24 | 79824| 49 | 680861 74 | 288841 99 26 
100 11 
Vatente 


M 401. Die nachfol eb genannten, unter 


—— des Proteltors, ſowie die landesherrliche der angegebenen Nummer und auf den angegebenen 
ig 


Gegenſiand eingereichten und an dem angegebenen 
Tage im Deutſchen Reichs-⸗ und Königlich —— 
= bekannt gemachten Patent⸗Anmel⸗ 
dungen ſind zurückgezogen. Nr. 594/79. Sortirma⸗ 
ſchine für Perlen ub Kaffeebohnen. Vom 28. Ja⸗ 
nuar 1879. Nr. 7188. —— — Geſchützen und 
Gewehren zur Verminderung des Rückſchlages, ſowie 
des Knalles und der Raucherſcheinungen. Vom 10. 
April 1879. 
Berlin, den 18. April 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
M 402. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
emachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
en. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten 


als * ettaetreten. Nr. 6667/78. Hufeiſen für ela⸗ 


ſtiſche 


nlagen und Befeſtigung über dem Huf. Vom 
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17. Sumi 1878. Nr. 20 194. — mit dreh⸗ Treibgurte aus rnen mit Draht verbundenen 
—— —— ur — — der Reibung. Vom Gliedern. Kl. 47. N. 2218. Kondenſations⸗Apparat 
29. Oftober 1878. Rir. 21 252. Xertifa[ ueritellbate | mit rotirenDem Schauſelrade. Kl. 18. Nr, 2298.. や 
re ſeſtem eg an Walzenho⸗ mtit dem Abſperrventil verbundener — 


belmaſchinen, Vom 14. November 1878. egulator. Kl. 60. Nr. 4586. Anwendung einer 
Berli in, den 18 April 1879. ſchraube als Rührwerk — Flüſſigleiten. Kl. 12. 
Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. r. 4632. * 0 um Aufſammeln Der Steine vom 
M 408」 Die nachſolgenden, unter der angege⸗ Acker. Kl. 45. — 
benen —53 der Patentrolle im Reichs⸗Auzei * an istttfuben (8wmW 9 所 第 、 沢 。 2985). Kl 77. 
* gemachten Patent⸗Ertheilungen ſind auf Berlin, den 18. prit 1 
enannten Perſonen übertragen — Nr. 2071. Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
* nD Hey, Kaufmann —— Billard⸗Kontrol⸗ Verordnungen und Vekauntmachungen 
Uhr, vom i9. Januar1 278 Kl. 42. Nr3290. Lan⸗ anderer Behörden. 


denberger KLang in Schramberg, — Würt⸗ M 406. Das * ige Königl. Landgericht * 
temberg, Kalenderwerk, vom 2. tj 18 Kl. 42. —* Urtheil vom 7. April cr. Den 中 genwärti 
tm 402. CE. Eijele, Kaufmann in Stuttgart, und der Irrenanſtalt zu Düren detinirten Chriſtian T ee 
Karl Mahr tt ——— Schriftſetzmaſchine, ーー Ackerer aus Pauſtenbach, für ake erfiart. J 
Januar 1868. Kl. 15. Nr. 5 — Auguſt De⸗ erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk zu 
ener, Maſchinen— — zu Brom eg do — 
mim vom 24. Auguſt 1878. Kl. 4 achen, den 8. Mai 1879. 
erlin, Deit 18.. April 1879. Der Ober— —— Oppenhoff. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. M407. Aufforderung. 
M 404. Kourad Wilhelm Juriſch und John や er Rekrut Franz Joſeph — geboren am 16. 
or Lewis in Widnes (Laucaſhire) haben die Her⸗ Juli 1858 im Neuträl-Moresnet, Kreis Eupen, "to 
r. Proell & Scharowsky in Dresden an —** des Ackerer, 7 m 上 TB bat Der Geſtellungs⸗Ordre, 
der Herren J. — G. W. von Nawrocki | at 1. Mai 1879 beim Bezirks-Commando in 
Berlin an Vertretern in Sachen ihres Patentes upen be * * in das Rheiniſche Zin⸗ 
R. Nr. 2665 一 Mehrcylindrige, aus Keſſeln mit De seo 上 geſtellen, keine Folge gegeben. 
MBC ampffpanmtnte geſpeiſte Maſchine (Diffe⸗ Eſſer npitb 9 hiermit —S— * bis 
aſchine) 一 ernannt. 1 11. —— 187J bei dem unter —2 ezirlks⸗ 
erlin, den 18. April 1879. ommando ObDer einem anderen Bezirks-Commaundo 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. des Deutſchen Reiches geſtellen, widrigenfalls das 
M 405! や ie nachfolgend genannten, unter der Deſertious Verfahren gegen ihn eingeleilet werden 
angegebenen Nummer in die Patentrolle tragenen wird. Eupen, den 11. Mai 1879. 
— ſind auf Grund des S 9 des tzes vom Landwehr⸗Be — — Eupen. 
Mai 1877 erloſchen. Nr. 517. Cigarrenſpie. Kl. erſonal⸗Chronik. 
こら Revolverzüuder für —— ey AA 408. Deui RegierungsBaumeiſter A. Mül⸗ 
RM 26. Nr. 881. rf9UcHDnms Garderobehalter mttt iier zu Breslau iſt die commiſſariſche Verwaltung Der 
—— lüſſel. Kl Nr. 959. Dampf—⸗ — le 1. Mai D. Is. ab uafant gewordenen Landbau⸗ 
Kl. 34 1152. Herſtellung von Druckflächen fürmeiſter— ——— Hülfsarbeiter⸗) Stelle bei der 
alle rte don Schriften. Kl. 15. Nr. 115 ue So の] egieung hierſelbſt übertragen worden. 
ſten⸗ und Botaniſir⸗Stock. Kl. 33. Nr. 1217. —* 409. Der für das Kataſterämt Erkelenz 
rat zur —— des Waſſer —3 der 9 bidher auf Wideruf beſtellte Kataſter-Kontroleur 
Kl. 42. Nr. 1230. Ootuminmorx Wo und Kontrol⸗ Lehmann zu Erkelenz iſt nunmehr definitiv zum 
Apparat nebſt Brieſwaage Nr. 1289. Vor⸗Kataſter-Kontroleur ernannt und als ſolcher mit der 
richtung zum Schneiden und Iltiier von Lampen⸗ — des genannten Amtes betraut worden. 
Me Kl. ーー 1815. Kompaßaufhängung von M a10O. Ernannt ſind; der Ober%clegobbtR 
ュー mg か Verhütung der See— — und * — en⸗Aſſiſtenten Sing eim un 
fenfbeit l. 34. Nr. 1 Di aus Mais Rammin tn A ber⸗ Telegraphen⸗ Aſſiſtenten. 
durch Befeuchten und —ãA ſelben — Angeſtellt * De oſt⸗Aſſiſtenten Lowartz = Dũ⸗ 
Walzen, Stärke * Maiskuchen für Viehfutter zu) ren und Trebitz in Call als Poſt-Aſſiſtenten. 
— innen. Kl. 53. Nr. 1640. Münzen⸗Sortir⸗ —— Aachen, den 5. Mai 1879. 
に 42. Nr. 1699. Abgleiſungsvorrichtu 50 e まこ の er aijetL Ober⸗Poſtdireltor, Richter. 
freie Strecke entrollten Fahrzeuge. Kl. 


Druchſvon J. J. Beaufort (F. N. Palm), Vorngaffe Nr. 14, in Aachen. 
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Beilage 
zu Stück 21 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 
pro 1870. 


— — 
Bekanntmachungen in Leipzig —— — Zeitſchrift: 
auf Grund des Reichs vom 21. — Deutſches Wochenblatt“ auf Grund des 812 des 

Oktober 1878, betreffend' Vereine. —* 0696n te —— Beſtrebungen 
Die unterzeichnete —— ———— der Sozialdemokratie vom fiober 1878 ver⸗ 





hat auf — von S 1 損 51. 2 und 4. des Reichs⸗ bieten, dieſes Verbot au の auf das fernere Erſcheinen 

geſetzes vom 21. Oktober 1878 den „Arbeiterfortbil⸗ * cy で Zeitſ — — erſtrecken beſchloſſen. 
dungsverein“ in Gelenau verboten. Leipzig, den 1. 
Zwickau, den 5. Mai 1879. Dmall Areis auptmannſchaft. 
Koniglich — ————— Graf zu Münſter. 

Hüb Das durch meine ctanntmtadumg vom 9. Januar 

Bekanntmachungen — — des Reichs— た (Reichs⸗Anzeiger Nr. 8) erlaſſene 8erbot ber 

geſetzes vom 21. り ftober 1878, betreffenb — 5 Züri — periodiſchen Druck⸗ 

periodiſche Druckſchriften. ie Tagwacht“ erſtreckt ſich auch auf die 

Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen die —— dieſes Blattes, welche unter der Aufſchrift 


gemeingefährlichen Beſtrebungen Der ど oitalbentofratie | „Der Harmloſe“ * rAus * gelangen. 
dom 21. Oktober 1878 wird hierdurch — ——— Berlin, den に ai 1879 
Kenntniß nebrat, DaB bte Domt 26. 


pril 18 の er Reichskanzler. In Vertetung, 

titte Nr. 17 des 3. — der in Genf Cd Eck. 

nenden und von J. ecker redigirten Dertobii の et | や as durch meine Bekanntmachung vom 17. Januar 

—* rift: „Le précurseur. Organe —— d. J. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot der 
es SOciations des travailleurs nach S 11|Dot kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein tn So: 

— gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Lan⸗ don herausgegebenen periodiſchen Druchkſchrift rets 


—— —** — iſt. eit“ erſtr の auch auf diejenigen NRummern btefes 
lin, d —— Ro aſidi — —* unter der Aufſchrift „Thatſache“ zur 
nigli olizei⸗PräſidiumAusgabe gelangen. 
2 
unterzeichnete Konigliche auptmannſcha er anz retung, 
als Landespolizeibehbrde は bie 2 4 一 7 Der Hofmann. 


Drudk von J. J. Beaufort (F. R. Palm), Borngaſſe Rr. 1/, in Aachen. 
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9Imtsblart 


der Koͤniglichen Re 
eliO 3. 


A 411. ic @eieiy ら ammlungen fiir Die Kö 
me Preußiſchen Staaten Nr. 


ſalten: 
Ar. 8642.) Schiedsmannsordnung. Vom 29. März 


1979. 

Nr. 8643.) Geſetz, PORN bie Uebergangsbe⸗ 
timmungen aur や eti の et Civilprozeßordnüng und 
Sti の en Strafprozeßordnung. Vom 31. März 1879. 

Nr.68644.) Wejes, betreffentD Die Abänderung upm 
be — der Disziplinargeſetze. Vom 9. April 
1879. 

(ir. 8645. ——* betreffend die Tagegel—⸗ 
der, die rkoſten und die Umzugskoſten der ge— 
andtſchaftlichen Beamten. Vom 1. Mai 1879. 

(Nr. 8646.) ——— Erlaß vom 1. Mai 1879, 
twiienD Den Urlaub der っ geſandtſchaft⸗ 
ihen Beamten und deren Stellvertretung. 


Berordnungen und Bekanntma en 
—* Ceutralbehürden. * 





Ausgegeben zu Aachen 


M 412. や ur 中 Beſchluß des Kongreſſes Derl: 


Lereinigten Staaten von Amerika iſt für die tn den 
Sremqten Staaten vom Auslande unter Streifband 
ingehenden Sendungen, welche andere Druckſachen 
8 Bücher enthalten, die —— aufgehoben wor⸗ 
Ni Auch werden zollpflichtige Bücher tn Zukunft 


ns mebr als unbeſtellbar na 中 Dem Aufgabeort ぇ uz 
ridgeſandt, —— den Empfängern 9V8VY Einzie⸗ 
ung des trages en. 


gFe ausgehändigt wer 
。 15. Rai 1879. ・ 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Wiebe. 


X 413. Nach einer Mittheilung der Kaiſer— 
ich Ruſſiſchen Poſtverwaltung iſt die auf die Ruſſi— 
ge Beförderungsſtrecke entfallende Verſicherungsge⸗ 
hiht für Packele mit Werthangabe ma 中 und aus 
NBlan0 ermäßigt worden. — beträgt a. für 
Sendungen mit einer Werthangabe bis * l. 600 
Mbel・ i /4 Kopeken für jeden Rubel; b. für Sendun— 
wm iber 600 5is ctmim【. 1600 Rubei: N Kopeien 
ir jcDen Rubel und außerdem eine INK Gebühr von 
| bet 50 Kopelen für jedes Packet; c. ſfür Sen— 
rw mit etner era ws Doit miebr ais 1600 
NMDet: り 。 代 ppefen für jeden Rubel und auBerDem 
1 If Gebühr von 3 Rubel 50 Kopeken für jedes 


vderlin W., 12. Mai 1879. 
Kaiſerliches General-Poſtamt. Wiebe. 


erlin 


und 21 ent⸗ 


gierung zu Aachen. 


Freitag, den 23. Mai 1870. 


Berordnungen und Bekanntmachun 
der Provinzialbehörden. * 

X 414. Mit Bezug auf die dieſſeitige Be— 
kanntmachung vom 3. Mai 1877 bringe ich hierdurch 
zur öffentlichen Kenutniß, daß Seitens des 26. — 
niſchen — ——— die nachgenannten Per— 
ſonen zu Mitgliedern, reſp. Stellvertretern Der Rhei— 
niſchen Deputation für das Heimathweſen für einen 
weiteren dreijährigen Zeitraum vom 1. Juli 1880 ab 
gewählt, TJ wieder gewählt worden ſind, nämlich: 

1. der Advokat-⸗Anwalt Bremig au Coblenz zum 

Mitgliede und der Königliche Kammerherr Frei— 

2 A. von Eynatten au Düſſeldorf au deſſen 
tellvertreter; 

2. der Bürgermeiſter zu Eſchweiler zum 





Mitgliede und der Provinzial⸗Feuer-Societäts⸗ 
Direktor Seul au Düſſeldorf an deſſen Stell— 
vertreter; 


3. der Snmrot5 や . Freiherr von Eerde zu Gel— 
dern zum Mitgliede und der Advocat-Anwalt 
zu 記 deſſen ら telluertreter. 

Coblenz, Dent 13. Mai 1879. 

や er Ober-Präſident Der Rheinprovinz, 
v. Bardeleben. 

M 415. Mit Yan af Die biejiettige Be— 
kauntmachung vom 11. ftober 1869 wird zur —— 
lichen Keuntniß gebracht, daß dem Unterſteuer-Amte 
Lauenburg, im Hauptamtsbezirke Waundsbechk, Di 

efugniß zur Abfertigung des mit dem Wo auf 

Steuervergütung ausgehenden inländiſchen Bieres bei— 

gelegt worden iſt. 

Berlin, den 2. Mai 1879. 

や er Finanz-Miniſter. Im Auftrage: 
gez. 0. Pommer-Eſche. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiernmit zur öf— 
fentlichen し 

Köln, Den 18. Mai 1879. 

や er Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Freusberg. 

6 416. Der Pfarrer Karl il in Pfalz⸗ 
feld iſt von uns auf Grund geſchehener Gemeinde— 
wahl zum Pfarrer der — Gemeinde zu Ir⸗ 
—* ernaunt worden. 

Die dadurch erlegte し ee an Der evangeliſchen 
Gemeinde zu Pfalzfeld-Badenhard (Kreis⸗Synöde 
Coblenz) wird durch Wahl der Gemeinde wieder be— 
ſetzt werden und ſind Bewerbungen an den Herrn 
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Superintendenten メー in St. Goar zu richten. 
at 1879. 


blenz, ben 6. 
Königl. Conſiſtorium. 
—— und Bekannitmachungen 
NRegierun 


g 
0 417. や er Serr ber ポ raftbent Der Rhein⸗ 
rlaſſes vom 17. prt[ c. unter 
prbebaite des Widerrufs genehmigt, * um 
a“ 


rovinz hat mittelſt 


Beſten des eg テー Bet 

u Boppard bei den evangeliſchen 

heinprovinz in den Jahren 1879, 1880 und 1881 
eine Hauscollecte durch Deputirte jährlich abgehalten 
werde. —— iſt dabei geſtattet, daß dieſe 
Collecte auch Dr 中 die — Geiſtlichen reſp. 
durch deren beglaubigte Organe an denjenigen Orten 
* werden darf, wo ſolches gewünſcht wird 
und die betreffenden dazu bereit ſind. Indem wir 
dieſes hiermit zur CR Kenntniß bringen, fügen 
wir noch hinzu, daß die Einſammlung der Gaben in 
unſerem Verwaltungsbezirke für das laufende Jahr 
* nachbenannte Perſonen bewirkt werden wird: 
1. Cardinal von Widdern zu Langenberg, 2. A. Stein— 
tühler aus Duisburg und 3. Carl Wrede an Coblenz. 

achen, den 20. Mai 1879. 

X 418. や cr Herr Ober⸗Präſident der Rhein— 
roviuz hat dem Vorſtande der Synagogengemeinde 
ltenkirchen ae 2 ufbringun 

der Mittel für den Neubau einer Shynagoge Daelbit 
eine Hauscollecte bei den jüdiſchen Bewohnern der 
SR bis zum Schluſſe dieſes Jahres durch 
Deputirte abhalten zu laſſen. Indem wir dieſes hier— 
mit zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, 
daß mit der Erhebung dieſer GoIlecte die ma 中 Denamm: 
ten Perſonen beanftragt ſind: 1. Juda Stern zu Fladers⸗ 
bach, 2. Samuel Fultheim zu Altenkirchen, 3. Theodor 
Levy zu Fluterſchen, 4. Salomon ら alomott au Alten— 
tirchen, 5. Daniel Abraham dito, 6. Louis David dito, 
7. Safob Salbmon bito, 8. Hermann David Dito, 
9. Lob Marx dito, 10. Hermann Roſenthal dito, 11. 
9 Levy dito, und 12. Salomon Abraham Ditn. 
achen, den 20. Mai 1879. 


419. — Erlaß vom 20. Dezember pr. 
hat der — Ober⸗Präſident der Rheinprovinz ge— 
nehmigt, 


ß Behufs Aufbringung der Mittel zur 
Deckung der Koſten des Umbaues der iüſde 
gd in Boele, tmt Kreiſe Haagen, eine Hauscollecte 
bei den katholiſchenBewohnern der Rheinprovinz im 


dem Zeitraum vom 1. April Dts ulto. Dezember 1879 
durch Deputirte aus der genannten Gemeinde abqebal: 
ten werde. 


Mit Abhaltung dieſer Collecte ſind nachbenannte 
Deputirte und zwar J1. für den Stadtkreis Aachen der 
Kaplan Eberhard Strier, 2. für den Landkreis Aachen 
Der Rottenführer Martin Lange, 3. für den Kreis 


Duüren der Schmiedemeiſter —— Jamiet 上 
er mied Franz Det— 


Kreiſe Erkelenz und Jüli 
tenberg, 5. für den Kreis Eupen der Schmiedemeiſter 


Friedrich Brankmann, 6. für die Kreiſe Geilenkirchen 


村 


ewohnern Der 


liefern und die Höhe Der 
Mönig, 4 für die 


und Heinsberg der Bahnwärter a. D. Wilhelm Düll⸗ 
mann, 7. für die Kreiſe Malmedy, Montjoie und 
Schleiden der Schlofſſer Joſeph Walter ſämmilich aus 
Boele, betraut worden. 
Aachen, den 20. Mai 1879. 
420. Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der * Ober⸗Präſident der Rhein— 
—— mittelſt Reſeripts vom 10. Januar Cc. Der 
evange F Kirchengemeinde ——— im Kreiſe 
Wetzlar die Erlaubniß ertheilt hat, Behufs Aufbrin— 
Bm9 ber Mittel für den Neubau eines Pfarrhauſes 
aſelbſt eine Hauscollecte bei den evangeliſchen Be— 
wohnern der Rheinprovinz durch Deputirte aus der 
enannten Pfarrgemeinde bis zum Schluſſe dieſes 
ahres abhalten zu laſſen. 
it dem Einſammeln von Gaben ſind betraut; 1. 
Pfarrer Noelle zu —— 2. Maurermeiſter 
S き . 9. obr Dajclbft 3.SeBrer 所 Schmidt au vreis 
bach, 4. Wirth P. neeg zu Niederlemp, 5. 
Ackerer P. Fiſcher daſelbſt, 6. Schultheis W. Kunzi 
zu Bechlingen, 7. Bergmann W. Hartmann afclb 


und 8. Xebrer F. W. Rußmann zu Breitenbach. 
Aachen, den 20. Mai 1879. 
- 421. や cr Königl. Ober-Präſident der 


Rheinprovinz / hat der Gemeinde Amel tm Kreiſe Mal— 
medy vorbehaltlich des Widerrufs die fernere Abhal⸗ 
tung des derſelben mittelſt er vom 14. März 
1873 bewilligten Kram⸗ und Viehmarktes 5* 

und gleichzeitig genehmigt, daß mit dieſem Markte 

fernerhindein fmarkt verbunden werde. 

Aachen, den 20. Mai 1879. 

46 422。 Ein qualifizirter Thierar zt ſoll im: 
terimiſtiſch mit Den kreisthierürztlichen Funktionen für 
den Kreis Montjoie betraut werden. 

Mit der Wa Pe dieſer Funklionen iſt RE 
Se eiue kreisſtündiſche Remuneration von jährlich 

M. und die Einnahme aus den 0 und 
Stierkörungen verbunden. Es wird jedoch am Schluſſe 
des Rechnungsjahres in Erwägung genommen werden, 
ob noch eine fernere Remuneration bewilligt, und pb 
die Stelle zu einer etatsmäßigen Staats⸗Stelle erho— 
ben werden kann. 

Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung ih— 
rer Qualiſikationszengniſſe und ſonſtigen Atteſte, ſo— 
wie eines kurzen Lebenslaufs ſpäteſtens bis zum 10 
Juli d. J. an den Königl. Landrath Rennen au Mont- 
joie einreichen. Aachen, den 15. Mai 1879. 

M 423. や ie Herren Bürgermeiſter unſeres 
Verwaltungsbezirks veranlaſſen wir hierdurch, die 
diesjührige katholiſche Hauscollecte für den Bau des 
Domes zu Cöln bis zum 1. September ec vorſchrifts 
mäßig ab —5— die einlommenden Gaben im be— 
kannter Weiſe an die betreffenden Steuerkaſſen abzu— 

äge den Königl. Santb- 
raths⸗Aemtern anzuüzeigen. el —*— der Herren 
Landräthe über den Geſammtertrag der Collecte ſehen 
wir bis ſpäteſtens zum 1. Oectober c. entgegen. 
Aachen, den 20. Mai 1879. 
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SName und Stand Alter und Heimath Grund cgirt Oc wedde Die 
7 des Ausgewieſenen. der ——— oe bat. 
1. 2. 3. 5. “ 





a. uf Grund Des S 39 bes * eſe * 


1Gregor Miſchel, Jahre, geboren zu ee Diebſtahl, Koniglach preußiſche 17. Februar d. J. 








Czig onverne⸗ Bezirksregierung zu 
ment —— in Ruſ⸗ Koönigsberg, 
i olen 
2 Anton Hellmann, 58 Se — desgleichen, —* lich preußiſche 8. März d. J. 
Gärtner, wohnhaft 内 2 zu 
—* Bezi —* 8 u, 
| in — 2 
| 部 ii る 9rfew 
Auf Grund des an des Strafgeſetzbuchs: 
3Karl Kau, alias Ku⸗37 Saire aus Raud⸗ Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 24. April d. J. 
gn (Kuh), Schnei⸗ nitz in Böhmen, teln, Fa irksregierung zu 
—— Riedel, geboren im März 1854 —— 1 und ge— adnigich Dretlftf の el25. Februar d, J. 
Dienſtmagd, unver-⸗ zu Bentſch, Bezirk werbsmäßige Ll Bezirksregierung zu 
ehelicht | reudenthal in Oe⸗ zucht, Oppeln, 
erreichiſch ⸗Schle⸗ 
ien, 
5 や ie — ——— 
gnes Burianski, 20 Jahre, 
verehelicht, 
b。 —— Po Jahre,“ 
unverehelicht, — — Bet⸗ dieſelbe Behörde, 21. März d. J. 
o. Sie Lapatſch, 24 Jahre, teln, 
Wittwe, 
d. Marie Lapatſch, 22 Jahre, 
verehelicht, ſaäͤmmilich aus Buko⸗ 
wina in Oeſterreich, 
9Nole Lapatſch, alias 22 Jahre, geboren u Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 24. März d. J. 
Anton — Starawies in Gali⸗ 





— 

un 

—— 
6. 





gleichen. 


igeuner 
enzel omat の , *7 Fahre, aus 1 Betteln Königlich preußiſche 15. Februar d. J. 
ーー nayo, —* König⸗ und Hehlerei, —— zu 
8 Vincenz Mrazek, gu Sahre, * Kal⸗ — bk Behörde, 
geuner, —— — Kr. Iohrura falf 
Chrudim, Bezirk amens und —8. 





—— tn Böh⸗ rei, 


RJohann Kowatſch, ebre aus Jam⸗ Landſtreichen, Bet- dieſelbe Behörde, desgleichen. 


Zigeuner, nayo, Bezirk König— Fe や iebftaD und 
ätz in Böhmen, Hehlerei 





r 
10 Magdalena Ruzyez⸗ bi Son aus Wy⸗ RanDftreigen u. Bet dieſelbe Behörde, 22. Februar d. J. 


iesniva bet | telm 
dubitz in Böh— 


21 SeWro aus Rup⸗ desgleichen, 


persdorf bei Brau— 
nau in Böhmen, 


kowa (Ruziczka), ota⸗ 
Wi — * Wo 


11 Mrem Deuſe, Tiſch— 


dieſelbe Behörde, 
lergeſelle, 








11. März d. J. 


———— — 


— — —— —— 










Behörde, welche Die 


| 















Datum des 
— — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausg ewieſenen. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 







Königlich ß 
Wildgrub in Oeſter⸗ — zu 
reichiſch⸗Schleſien, Liegni 







18 Jahre, aus Karls-desgleichen, 
thal, Kreis Troppau 
in Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 
14Aloys Korbasz Ko—geboren am 28. März desgleichen, 
6 ahas er | 1858 zu Zakopeze, 
Churwacz, Klemp⸗ Komitat Trentſin tm 
i Abgs we — Riga Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche 7. April d. J 
Mann, Keſ— ahre, aus Riga Landſtreichen, Bet önigli reußiſche 7. April d. J. 
—S in Rußland, und Gebrauch eines Sanbbreftet zu Sta⸗ 
efälſchten Arbeits- de, 
etnes — 
udſtreichen, Königlich preußiſche8. April d. J. 
の — zu 


aſſel, 
17Heinrich Noeſſelder, eboren u. Betteln, nach mehr-Koniglich preußiſche 11. März d. J. 
Tageloͤhner, 


Rin preußiſche 23. April d. J. 
Bezirlsregierung zu 
leswig, 


Königlich preußiſche 18. April d. J. 
Lan oc0Net zu Hau⸗ 9 
ItODeT, 


13 Moritz Grimm, 
Schloſſer, 




































16 Johann Koch, Glaſer, 17 Jahre, aus Ruma, 


Krounland Slavonien 


18 Frauz Woracek, Ei— 


16 Jahre, ortsange— 
ſenbahnarbeiter, 


6rig zu Blatna, 
eatrf Blatna tm 
Böhmen, 
49 Jahre, aus Pove— 
mon, Diſtrikt Mari— 
ampol in Rußland, 
Jahre, aus Pfarr⸗ 
kirchen, Bez. Rohr⸗ 
bach in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, 
20 Jahre, aus Wei—⸗ 
enbach, Bezirk 
eutte in Tirol, 
29 Jahre, aus Grain, 
Bezirk Reutte in 


Tirol 
aus desgleichen, Königlich bayeriſches 14. April d. J. 
— Be fmt hm en 


ahre, 
Landſtreichen u. Bet— — ys Paſ-22. März d. J. 
teln, ſau in Bayern, 











19 Joſef Moſcheiko, Be— 
ienter, 


Johann Engertsber⸗ 
ger, Tagelöhner, 


Landſtreichen, derſelbe, 29. März d. J. 














Landſtreichen u. Bet⸗Königlich bayeriſches 8. April d. J. 
teln, —2 Be 















21 —— Gigl, > 


gelöhner, 


* Scheiber, 


aurer, 


desgleichen, dieſelbe Behörde, 10. April d. J. 






22 desgleichen, dieſelbe Behörde, 15. April d. J. 


28 Johann Chlupac, 
Gold⸗ und Silber⸗ 
arbeiter, r. /J. 

Königlich Ba eriſche 14. April d. J. 

1859, ortsangehörig trug, olizei⸗ Direktion 

zu Kirchberg, Kan—⸗ ünchen, | 

| toit St. Gallen m | 


YY, 





Der Schweiz, 


* 






























SNauie und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
— — — Answeiſung Ausweiſungs⸗ 
に des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchlaſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 
53itQa Sawodnigg, Iaeboren am 27. NullNanoftrei 中 em u. 8et: Dmiglt ayeriſches 15. Apri 
et 1840 zu や puae, Ort8z| telm, Bezirksamt Feucht— 
nm zu Gola⸗ wangen, 
wabuka, Bezirk Win⸗ 
diſch⸗Grätz tn Stei—⸗ 
ermark, 
26 Karl afob Rieger, 34 Jahre, ortsange- desgleichen, Königlich ſächſiſche 13. März d. J. 
Bergarbeiter, hörig und wohnhaft Kreishauptmann⸗ 
zu Weisdorf in Böh⸗ ſchaft zu Bautzen, 
men, 
27 Alois Heller, Mühl-40 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlich ſächſiſche 4. April d. J. 
bauergehülfe, —— in ve ———— 
men, — zu Zwickau, 
28 Vincenz Rihak, 32 —35 geboren u. Landſtreichen, Betteln Großherzoglich ſächſi-⸗27. April d. J. 
Schornſteinfeger, wohnhaft au Male⸗ und ruheſtörender * Direktor des J. 
novice in Ungarn, Lärm, erwaltungsbezirks 
zu Weimar, 
20 Rudolf Schoeni, 21 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks-19. April d. J. 
Schreiner, Strättlingen, Kan— praͤſident zu Metz, 
ton Bern in der 
Schweiz, 
— Touſſaint, geboren am 2. Novem- desgleichen, derſelbe, 20. April d. J. 
Schloſſer, ber 1860 zu Moen 
tn Belgien, 
31 Anton Mignot, Mol-40 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗derſelbe, 24. April d. J. 
ker, Ozerailles bei Con⸗ teln, 
flaus in Frankreich, 
32 Eduard Furginé, 32 Jahre, geboren zu desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks-19. April d. J. 
Schreiner, Müůũlhauſen in Ober⸗ praͤſident zu Kolmar, 


Elſaß, zufolge Op— 
tion franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, 


- AA 425. —— Auftrage zufolge wird in gemachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor— 

der Beilage die Seitens des Herrn Reichskanzlers den. や ie Wirkungen einſtweiligen Schutzes gelten 

unterm 8. März cr. erlaſſene, am 1. April cr. millal8 nicht etmaetreten. Nr. 17578/78. „Einlegeſohle für 

Stelle der bis dahin gültig geweſenen Poſtordnung Schuhzeug“, vom Patentſucher genannt „Wärme er— 

vom 18. December 1874 in Kraft getretene neue zeugende chemiſche Geſundheitsſohle“. Vom 21. Sep⸗ 

—— zur öffentlichen Kenntniß gebracht. leniber 1878. Nr. 26512. Schuh mit gelenkiger Holz— 
a 


„den 16. Mai 1879. ſohle. Vom 24. Dezember 1878. 
426. Mit Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ Berlm, den 22. Äpril 1879. 
——— Mai pr. Amtsblatt de 1878 Stück Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
20 S. 94, brttaen wir hiermit zur öffentlichen Kennt— M 428. や te nachfolgend genannte, unter der 


niß, daß der Herr Miniſter des Innern zur Ausfüh- augegebenen Nummer und aulf den angegebenen Ge— 
— der zu Gunſten des weſtfäliſchen や iafomijfe genſtand eingereichte und an dem —A Tage 
e 


hanſes zu Bielefeld — Hauscollecte unter im Deutſchen Reichs- und Königli eußiſchen 
den früheren Modalifäten eine weilere Friſt bis zum Staats-Anzeiger befamtt gemachte Patent-Anmeldung 
1. Januar 1880 bewilligt hat. iſt zurückgezoggen. Nr. 286093/78. Neuerungen am 
Aachen, den 20. Mai 1879. Anlege⸗Hufeiſen. Vom 1. Februar 1879. 
Patente. Berlin, den 25. April 1879. 
M 427。 Auf die nachſtehend bezeichneten, im Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 


Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt M 429. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
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Reichs⸗Anzeiger ait Dem angegebenen Tage bekannt 
— ten, —— iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
en. Die Wirlungen es einſtweili — Schntzes gelten 
als nicht eingetreten. Nr. 1 Bruchband (lan⸗ 
desrechtlich patentirt). Vom 2. Oktober 1877. Nr. 


2867/77. Vorrichtung an Straßenhydranten, welche Kl. 70. N 


ohne Abſperrung des Hauptrohrs die Ausführun —— 
Reparaturen ermöglicht ue zu P. A. 1220). 

31. Oltober 1877. Nr. 6653/78. Verfahren zur * 
ſtellung von Gurten mit Farbenmuſter und Schnur— 


— dem Bandſtuhl. Vom 21. Juni 1878. 


Neuerungen in dem Verfahren und den 
Apparaten zur Leuchtgasfabrikation. Vom 20. Juli 
1878. Nr. 11248. Einrichtung zur —— der 
Sicherheit bei Fangvorrichtungen an erkörben. 
Vom 8. Auguſt 1878. Nr. 20 684. Kinder-Geh—⸗ und 
Fahrſtuhl. Vom 26. Oftober 1878. 
ErItn, den 25. April 1879. 


Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
M 430. 


augegebenen Nummer in die Patentrolle eingetrage— 
nen Patente ſind auf Grund des S9 des 9 
vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 1157. Vorrichtu 9 
が um Aufkleben von — Kl. 70. Nr. 117 
— — für Spulen von verſchiedener 
Dicke. Kl. 76. Nr. 1283. Vorrichtung zum Aufheben K 
des Stoßes beim Kippen des Kaſtens an Kippwagen. 
Kl. 20. Nr. 1313. Einrichtung an Hobelmaſchinen 
mit Zahnſtangenbetrieb zur Verminderung der beim 
Bewegungswechſel des Tiſches durch todten Zahngang ſi 
— Sliöße. Kl. 49. Nr. 1379. Ad Dirmafime 3 
Kl. 42. Nr. 1381. Kondenſationswaſſer-Ableiter und 
icimiBnn68unmrigluna für や ampfz und Gasleitungen. 
elephon mit Signaliſirvorrich⸗ 
tung. Kl. 21. Nr. 1455. Maſchine zum Einfaſſen von 
üten. Kl. 41. Nr. 1468. Bo — mit fg 7— 
endem iD rotirendem Tiſche. Kl. 40 
d d rotirendem Ti — 49. Nr. 147 
Göpel mit Kettenbetrieb. Kl. 45 4 1570. imrid: 
に ait Der Verny'ſchen Quer neidemaſchine für 
enpapier. Kl. 55. Nr. 1642. Veränderte Zither—⸗ 
———— Kl. 51. Nr. 1643. Strumpf-Fußlappen. 
Kl. 3. Nr. 1681. art と an — * Aa > 
Das twenben verhindert 
rahmen für Putzkratzen. Kl. 76. — Ta17。 M の 
店 m kontinuirlichen Trocknen geleimter Ketten. に 86. 
r. 1944. ば (eftrii ir Telegraphenſtationen 
—ú— Kl. 
der Lamb'ſchen —S— 


や ie nachfolgend genannten, unter der Lürmann tt Osnabrück, Gasgenerator int 


eſehes ya Dcr Abhitze, vom 7. September 1877. 


r.2124. Neuerung amt SchloßCarl Müller in Berlin auf einen Handſch ve 
Kl. 25. Nr. 2148.1ertBetlte Patent Nr. 2941, 


zu P. R. 2488.) Nr. 3329. Streckwerk an Maſchinen 


— Spinnen von Hanf und anderen Faſerſtoffen. 
— 7— —— für — 

Kl. —84 3483. 30erfe ICOB8 3 8 6 

Aufkleben 0W ma 157.) 


6 
r. yom * — — 
Anzeiger. Kl. 18. 8 9 4491. ーー * — i⸗ 
mnigen — von — Kl. 
Apparat —32* von Bleiwei — en で 
ba ME eſ liourem Blei. Kl. 22. 22. Selbſtthä⸗ 


ti l Wwaſſerfi 
RON —— 9 — — 


Berlin, den 25. ril 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

MÆ 431. Die folgenden, unter der angegebenen 
Nummer der Patentrolle tm Reichs-Anzeiger bekannt 
gemachten Patent-Ertheilungen ſind auf die ya e⸗ 
nannten Perſonen übertragen worden: Nr. 14 
— 
nt und Vergaſung, mecha miſcher Beſchickun — 

1. Hannoverſche —B 
ſellſchaft, vorm. Georg Egeſtorff in Linden vor 
— 02505。 r ——— vom 14. き lt 1 7. 

選 . の eliq janior & Co., Handels— 
fit in Berlin, Karlſtr. 20, Sicherhe iskurbei 
所 Winden und Krane, vom 5. Februar 1878. MI. 
35. Nr. 4574 Clemens Keitel, Metallwaarenfabrikant 
n Pegau i./S., — alter für —— vom 
30. Su 1878. Kl. r, 4824. Schüchtermann 
Kremer in — 5 Transport· Vorrichtung für zer⸗ 
brechliche eNMalerialien, dom 5. Dtlober 1876i. 81. 
Nr. 48 PE Wilhelm Rohrbach in Dresden, 
uterrRiD| er, Dot 11. September 1878. Kl. 34. 
Berlin, Den 25. April 1879. 
ea ſerliches Patentamt. Jacobi. 

MÆ 432. Für nichtig ſind erklärt: das der Ma— 
ſchinenfabrik Germania, Oorm. J. S. Schwalbe & Sohn 
it Chemnitz auf eine Friktionswalzenmühle mit koni— 
ſchen Walzen ertheilte Patent Nr. 6567, durch rechts⸗ 
kräftige —— * ——— vom 2. Januar 
1879: das dem De eydrich in Berlin auf 
einen Einband 本 "あー — ertheilte 


tent Nr. 1170, dur tskräftige —* u —* 
Patentamts vom 2. Januar 18783 das dem * 

u 
t 


durch rechtskräftige 


Maiſch- und Kühlapparat mit Mahlvorrichtung. Kl.) ſcheidung des Patentamts vom 30. Januar 1879. 


6. Nr. 2183. A ——— der Staubfänger für 
ventilirte Mahlgänge 50. Nr. 2410. Neuerungen 
an ———— maſchinen. Kl. 52. Nr. 2411. 


Berlin, den 25. April 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
M 483. Vom 1. Mai d. J. ab befinden ſich 


Waſſermeſſer. Kl. 42. Nr. 2438. Apparat zur Befeuch⸗ die Dienſträume des —— Patent⸗ Amts: Ber⸗ 


tung der Arbeitswalzen an er Me 
Nr. 2836. Neuerungen an * Maſchine 
faſſen von Hüten. Kl. 41. — は zu P. 

Nr. 3000. Neuerung Qi dem —— 
der Arbeitswalzen an Filzmaſchinen. Kl. 41. (Zuſatz 


——— 456 


)! 


Kl. 41. lin W., Königgrätzer —7 


r. 10. 
Beriin, den 28. April 1879. 
Der Vorſitzende —— — Patent⸗ Amts. 


M434. Das dem — Herrn H. Greu⸗ 
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ge! au Berlin imter Dem 1. Juni 1877 auf Dite Dauer 
von Drei Jahren für Den ganzen — des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilte Patent anf eine durch Zeich— 
nung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung 
um Reinigen der Schienen für Pferdebahnen, ohne 
emanden tt der Anwendung bekannter Theile au De: 
ſchränken, iſt 3 
M 435。 の ie na の folaenbD genannte, mnter Der 
angegebenen Nummer und 9 ben angegebenen Ge— 
genſtand eingereichte und an dem angegebenen Tage 
tmt Deutſchen Reichs- und Königlich ——— 
Staats⸗Anzeiger bekannt gemachte Patent-Aumeldung 
iſt zurückgezogen. Nr. 26 904/78. Gelenklaffette mit 


rückwärts — hydrauliſcher Bremſe. Vom 28.P. R. 2218), vom 14. September 1878. 


Dezember 1878. 
erlin, den 29. April 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

M 436. Auf die nachſiehend —— im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage befamt 
gemachten Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
den. の ie Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten 
als nicht eimaetreten. Nr. 11 141/78. Neuerungen an 
dem Neubeckerſchen Bierkühl-Apparat. Vom 17. Ok⸗ 
tober 1878. Nr. 11 555. 7 mit niteraliftrter 
Kautſchulunterlage. Vom 17. Juli 1878. Nr. 11 556. 
Stahlmeſſerkratze. Vom 17. Juli 1878. Nr. 22 761. 
Apparate zur geruchloſen Grubenabfuhr. Vom 18. 
November 1878. Nr. 23 111. Neuerungen in Der Fa— 
britation elaſtiſcher Gewebe. Vom 20. November 1878. 
Nr. 25 771. Geriefte Heizröhren für Lokomotiv-, 
Schiffs⸗, Lokomobil⸗ und — überhaupt, fer⸗ 
ner Vorwärmer und Oberflächen-Kondenſatoren. 
Vom 28. Dezember 1878. Nr. 25 8U8. Desinfektions⸗ 
apparat für Hausentwäſſerungsanlagen. Vom 17. De— 
zember 1878. Nr. 26 825. Neue Form eines Oberflä⸗ 
chenkondenſators für Dampfmaſchinen. Vom 24. De— 
zember 1878. 

Berlin, den 29. April 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 
X 437. 


Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
emachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
en. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten 

als nicht eingetrelen. Nr. 6284/78. Neuerungen in Der 

Dachdeckung mit Pfannen aus Metallblech. Vom 11. 

Mai 1878. Nr. 10 986. ICE mtt Packung. Vom 

30. Juli 1878. Nr. 19485. Backofen mit kontinuir⸗ 

lichem Betriebe und Heißwaſſerheizung. Vom 11. No— 

vember 1878. Nr. 21 110. Taſchenfederhalter mit Din⸗ 

tenfüllung. Vom 11. November 1878. Nr. 21748. 

Plaſtiſche Zeichenvorlagen aus Leder, Papier, Papier⸗ 
maſſe und 9 ぇ haffe. Vom W. November 1878. Nr. 
24 851. Sarge aus Pappdeckel oder Gummi. Vom 
13. Dezember 1878. 

Berlin, den 2. Mai 1879. 
Kaiſerliches Patentanit. Jaeobi. 
M 438. や ie folgenden, unter der angegebe— 
nen Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger be— 


Auf die nachſtehend —— im zirungs⸗ Ventil. Kl. 47. 


kannt gemachten Patent⸗-Ertheilungen ſind auf die 
nachgenanuten Perſonen übertragen worden: Nr. 1917. 
Johann Louis Falckenberg, Kauſmann zu Hamburg, 
Schneidevorrichtung für Brot, Gemüſe und —* 
Gegenſtände, vom 12. Juli 1877. Kl. 34. Nr. 2218. 
Louis Frobeen, Kaufmann in Berlin, Geſteinbohrma— 
—5— vom 30 Dezember 1877. Kl. 5. Nr. 4602. 

illiam Eppelsheimer in San Franeisco und Dill— 
mb — it London 一 Vertreter: J. Brandt « 
G. W. v. Nawrocki in Berlin, Einrichtungen an 
Straßenbahnen mit Seilbetrieb, vom 12. Januar 1878. 
Kl. M. Nr. 5107. Louis Frobeen, Kaufmann in Ber—⸗ 
lin, Neuerungen au Steinbohrmaſchinen puſas zu 

Kl 5. 





Berlin, den 2. Mai 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
46 439. Das dem Herrn Charles Boughton 
Stillwell in Workeſter 一 Maſſachuſetts V. St. A., 
auf Neuerungen an Maſchinen zur Anfertigung von 
Papierſäcken mit gefalztem Boden ertheilte, ünter Nr. 
4721 in die Patentrolle eingetragene Patent hat 3 
mit dem 24. Juli 1878, oie am 11. Februar d. J. 
bekannt — worden iſt, ſondern erſt mit dem 31. 
Juli 1878 begonnen. 
Berlin, den 2. Mai 1879. 
Kaiſecliches Patentamt. Jacobi. 
Je 440. Mehlis & Behrens tm Berlin, Pank⸗ 
ſtraße Nr. 15, Maſchinenfabrik Cyclop, ſind als Ver— 
treter von Felix Brown für deſſen Patent auf eine 
MM REF mit chloſſener Feuerung, 
.R. 3028, in die Patentrolle eingetragen worden. 
Berlin, den 2. Mai 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi—. 
6 441. Die nachſolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patlentrolle eingetrage— 
nen Patente ſind * Grund des S 9 des Geſetzes 
vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 848. Vorrichtung 
um ſelbſtthätigen Vorfühten der Nadeln an Nadel 
——— Kl. 7. Nr. 935. Dampfdruck ⸗Redu⸗ 
Nr. 1176. Kultivator mit guß— 
eiſernem Rahmen und drehbaren —— Kl. 45. 
Nr. 1178. サー feſtſtehende Kühlvorrichtung 
für gährende WW ttent nttttelft doppelwandiger 
Kühlgefäße. Kl. 6. Nr. 1282. Vorrichtung zum Än— 
tecken von Gasflammen. Kl. 26. Nr. 1285. @eglie= 
rter Breun⸗ und Beleuchtungsſpiegel mit Tangen— 
tialſtellung für Ellipſoide, aboloide und Hyperbo⸗ 
loide. Kl. 42. Nr. 1419. Verfahren zur 
von Sammetgewebe. Kl. 86. Nr. 1428. ら clbfttDGtiges 
Luftventil für Dampfgefäße. Kl. 36. Nr. 1482. Vör— 
richtung zum Schutze von Manometerfedern. Kl. 42. 
Nr. 1602. Vorrichtung zur Herſtellung von ら to 人 ff 
ft6pfen und Blechbutzen. Kl. 4. Nr. 1646. Spiral—- 
Gummiventil. Kl. 47. Nr. 1684. Verfahren zum Auf—⸗ 
bringen von verſchiedenfarbigen Flimmern auf Web— 
ftoffe. Kl. 8. Nr. 1702. Drehbankfutter zum Anſpitzen 
von Schiefergriffeln. Kl. 87. Nr. 1735. Apparat zum 
Carboniſiren und Neutraliſiren von Stoffen, welche 
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vegetabiliſche Körper — 4 29. Nr. 
ーー öpeſchen Förder⸗Ein⸗ 
g. Kl. 6. Nr. 1787. in —— mit variab⸗ 

[ee — flr diren oo っ aſſerhaltun —* 
に ohne es und か tange. Kl. 
Verfahren, Stärkemehl durch —— 

von 8o5lcnften in や ertrint oder Traubenzucker über⸗ 
uführen. Kl. 6. Nr. 1987. Neuerungen an Rund— 
—— Kl. 2. Nr. 2054 


2054. Flaſchenverſchluß. hat, wurde Notar Heß zu 


1778.」 für interdicirt erklärt. 


Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerl 
zu nehmen. 
Aachen, 15. Mai 1879. 
の er Oppenhoff. 
M 444. — Urtheil der Disciplinarkan⸗ 
mer des Königlichen Landgerichts Au Coblenz vom 1. 
Mai 1878, welches heute die Rechtskraft beſchritten 
hrweiler auf zwe 


pfen⸗ Konſervitungs Buchſe mtt| Monate ſuspendirt 


doppelten —— — aus welcher der Dopfg en 
mittelſt Preſſe entfernt werden kann. Kl. 6. Nri 2 
Canettenhalter für Spiunmaſchinen. Kl. 76. Nr. 2161 
Waſſermeſſer für den Hausgebrauch. Kl. 42. Nr. 2175. 
Verfahren zur Konſervirun — Stoffen OU 
ター iliſche Faſer) durch ndlung 内 ruck⸗ 
ampf, welcher mit — haltigen —5* ge⸗ 
FTA iſt und durch 
Gaſe von —** in die ſo behandelten —* 
ſowie auf die für dieſen Zweck angewendeten Appara 
Kl. 12. Nr. 2216. we —— 
und —— enſtellungs⸗Syſtem. Kl 2304. A 
ufnehmen von ——— KRi. dr 
—A— egulirbarer Reinigu —— und — 
に für Brennereibetrieb. Kl 2385. Trocken⸗ 
—* patat für Braunkohle mit Entleerun svorrichtung. 
Kl. 10. Nr. 3147. Induktions⸗gZi — für elek⸗ 
0 985 に Sr bi * PO Cloſet⸗ 
eif⸗ und Polirma 
* elbſtthäti F euerung Kl. 67. Nr. 7 
he 9 Ce 5 Bccitumge Ventil. Kl. 
Reuerungen F 


上 M 
* — 9 14. 9Ar. 4809. ——e—— — 
maſchine mit Leitrollen. Kl. 34 
Berlin, den 2. Mai 1879. 
Kaiſerliches 
Berordnungen und 
auderer 


tr Behürden. 
M. 442. Das hieſige Ran 

5at durch Urtheil vom 29. — er. die 

in der —— zu Eupen detiuirte 


entamt. Jacobi. 
—— 


Laudgericht 
ge ーー の 


atbartma 


BMNS, twe Roye von für interdicirt er⸗ 
klärt. の ーー Die Herren Notarien hiervon Vermerk 
zu nehmen. 

Aachen, den 19. Mai 1879. 


や er Ober⸗Prokurator, Oppenhoff. 
M. 443. や as hieſi —— Königl. Landgericht hat 
durch Urtheile vom 29. April c.: 
1. den gegenwärtig in Aiiexianer⸗ Anſtalt hier⸗ 
— — inrich Brandt nf Hof Lütze⸗ 
er ll] 


orß 
2. —* ebendaſelbſt bettmirten Johaun Lemm aus 30. 


1 
3. —* detinirten Auguſt Palmen aus 


De — in der Irrenuanſtalt Mariabrunn 


Eintreiben mittelft komprimirier Märʒ 


p⸗ 399 ung 


Cobl en 16. Mai 1879. 
—* Königl. Ober⸗Prokurator, Sommer. 
し ko 
Nachſtehende Verhandlun 
円 * 3Rimfter。 Den 17. Mai 1879. 
In Dem heutigen — wurden th Gemäßheit. 
der SS 46 bis 48 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. 
1850 diejenigen ausgelooſten Rentenbriefe der 
Provinz Weſtfalen und der Rheinprovinz, welche nach 
dem von der Königlichen Direktion der Rentenbanl 
aufgeſtellten —* vom 12. d. Mis. gegen Baar— 
アコ eben — ind, und zwar: 
7 0 iL A. 3N. 王 21000 避 
"1500 1.500 0 
OC. 300 500 
1 


—— 
の 


Sa. — 39 ら iiid über es 28 
buchſtäblich: Neun und や reiBig — * 
über * und Zwanzig Tauſeund und Zweihunder 
に uebit Den dazu gehörigen Dreihundert Fuͤnf und 
fzig Stück Zinscoüupons und Neun und Dreißig 
—*5 nachdem ſämmtliche Papiere Mo 
* und für richtig befunden worden, th Gegenwart 
der Unterzeichneten durch Feuer vernichiet. 
—— genehmigt und — 
gez. Graf von Spee. Schlichter. Brüniug 
Reiche. Meyerhoff. Wuttge. 
riedrich Leſemann, Notar. 
wird nach Vorſchrift des S 48 des RentenbanlGe 
ſetzes vom 2. März 1860 hiermit zur offentlicheꝛ 
Kenutniß gebracht. 


Münſter, den 17. Mai 1879. 
Königüche Direltion der Reutenbaul 


für die DK muhe bie Rheinprovinz und 


HMIH 
HHlH 


5o ピ 


Die Provinz Heſſen-Naſſau. 
M 446. ekanntmachun 
Auslooſung von Rentenbriefen. 

Bei der am heutigen Tage ſtattgefundenen Ausloo⸗ 
ama von Renteubriefen Der rovinz Weſtfalen und 
der Rheinprovinz für das Halbjahr vom 1. April bis 

—— 1879 ſind folgende Apoints gezogen 
worden: 


1. Litt. A à 3,000 —— (1.000 Thlr.) 
Nr. 10. 18. 76. 156. 794. 908. 915. 1081. 
1112. 1229. 1256. 1501. "3091 1707. 1976. 2235. 


Shiktmm 0 Wertz, Ehefrau Hein⸗ —9 2396. 2647. 2934. 2999. 3004. 8113. 3188 


3444. 3458. 3498. 3706. 3944. 3952. 4508. 


4615. 4911. 5112. 5199. 5290. 5428. 5502. 
6974. 6046. 6080. 6118. 6152.6174.6258. 


6279. 
2. Litt. B à * し ——— 5.) 
. 114. 266. 359. 4 .。 625. 710. 882. 
1440. 1445. 1743. 18638 1915. lu54. 93 
・ 2408. 2475 
3. Litt. や à 300 4 My に 
.449. 690, 819, ———— 
1 1570. 1582. 
3127. 3981 
。 4224。 4993. 
. 4973. 5121. 
。5981. 6048. 
6 。 6817. 69392. 
7162. 7292、 7327. 7437. 7438. 7441. 
8U81. 8127. 8128. 8407. 8493. 8521. 8555. 
8714. 8754. 8954. 9147. 9149. 9649. 10055. 10154 
IO873. 10428. 10485. 10500. 10728. 10887. 11458. 
I1S68. 11993. 12219. 12315. 12421. 12749. 19789. 
12852. 12880. 12946. 13238. 18239. 13241. 13243. 
13251. 18335. 13476. 18488. 13489. 13532. 13540. 
4. Sitt.D & 75 Mark (25 Thlr. 
Nr. 120. 152. 357. 460. 462. 964. 1080. 1182. 
I204. 1268. 1365. 1400. 1457. 1942. 2103. 2183. 
210. 2492. 537. 2816. 2860. 2875. 2980. 
. 4176. 4228. 4823. 4324. 
4838. 4899. 4910. 4955. 5072. 
.。 5489. 56」5. 5709. 5736. 
.。 6753. 6766. 7205. 7278. 
.。 8127. 8199. 8400. 8555. 
。 8711. 8740. 8858. 8942. 9166. 9716. 
65. 9770. 10088. 10041. 10127. 10218. 10278. 
0477. 10491. 10587. 10659. 10831. 10965. 11197. 
H274. 11349. 11420. 11462. 11577. 11741. 11785. 
H811. 11812. 11945. 11977. 
Die —— Rentenbriefe, deren Verzinſung 
— 1. October 1879 ab aufhört, werden den Inhabern 
elben mit der Wufforbermna — den Kapi⸗ 
ag gegen Quittung und Rückgabe der Renten⸗ 
* im —— uſtande mit den dazu し 
『 nicht mebr お 9 baren Zinscoupons Serie J 
1bis 16 und s vom 1. Oktober d. J. ab bei 
mr ierjetbft im den Vormittags- 
6is 12 Dr in Empfang zu nehmen. 
8 —— Inhabern Oct gelündigten 
Rentenbriefe iſt es geſtattet, dieſelben mit der Poſt, 
aber frankirt und tnter Beifügung einer ge —— 
Quittung über den ro Valuta Der me 
Woffe ——— und die Ueberſendung des — 
rages auf —— Wege, jedoch J— Gefahr * 
Pl De8 Empfängers au beantragen. 
uch werden bie Inhaber Der folgenden tn friDeren 
Serminen beretts ausgelooſten, bis jcst aber noch nicht 
=aitfirteit Reutenbriefe, und zwar aus den Fälligkeits— 
rminen 
a. Oktober 1873. Litt. O Nr. 
D Nr. 982. 1426. 


Eo 


6354 und Litt. 


. 1. April 1875. Litt. A ir.3572. Sitt O Nr. 
「 k944 5657. 9850. Sitt D 更 r 408. 


c. 1. Oltober 1875。 Si 7 A Nr. 2664. Litt. O Nr 
10402. 11465、11899 

Litt. F 520. 2827. 2518. 8281. 8504. 
. 8685. 9718. 87292. 9687. 9789. 


1 9pri 1876. Litt. A の 5987. 5950. Litt. 
6 上 % Nr. 142. 12053. Sitt. D. Nr. 1168. 3225 
4721. 5620. 5784. 6455. 7440. 7470. 8299. 


の ftpber 1876. Sitt. A Nr. 8587. 3679. Sitt 
' Nr. 1927. Litt. O Nr. 1578. 2622. 3016 
3458. 4710. 4711. 5954. 6087. 6131.6294.6716 
7117. 8893. 13887. 11945. Litt. D Nr. 918 
1427. 1628. 1644. 2849.2884. — 5055. 5482 
6294. 6728. 7516. 

1. April 1877. itt. C 
3 7879. 7462. 7500 11880. ttt. 
2896. 8814. 7408. 6206. 7586. 7 
。 2 9290. 9577. 9592. 9709. 10822. 
.1. Oktober 1877. Sitt. A Nr. 4440. Sitt B Nr 
1715. itt. C. Nr. 465. 1084. 2602. 2767. 5006 
7179. 7477、7997. 9931. 10598. 10924. 12015 
Litt. D Nr. 662. 780. 803. 1422. 1486. 1624 
1643. 2302. 3248. 8401.4545.5138. 6772. 8190 
—— 8733. 8831. 8948. 10114. 

。 1. April 1878. Litt. B Nr. 1474. 2226. Sitt. CO 
* 13.3881. 4574. 9492. 9522. 10166 
11350. Sit. D Nr. 417. 750. 2336. 2710.4909. 
— 6433. 7446. 7819. 9870. 
. 1. Dftober 1878, Litt. A Nr. 492. 1966. 6038. 
Litt. B WWr. 458. 1166. 1476. Sitt、C Nr. 490. 
741. 835。 56. 】 1487. 1917. 3459. 4088. 
—— —— 5438. 6528. 6581. 7479. 7747. 
10144. 11922 11805. Litt. D Nr. 
—38 — 1673. 1751. 2868. 2593. 3179.3213. 

{. 。 4300. 4618. 5447. 5161. 5931. 

6187. 68 6684. 7173. 7966. 8880 


—— 1 Wpri 1879. Sitt. A Nr. 719. 1118. 1583. 

— 1. 4652. 5968. Litt. B 
r. 409. 1372, Sit. C Nr. 18. 250. 
577. 1128. 1162. 1472. 1668. 2488. 3074. 3183 
3330 人 — 
0407. 10616. 1U687- 
10719. 11016. 11418. Litt. D Nr. 411. 744. 
1149. 2519. 2590. 2714. 8192.、 3909. 4135. 
4464. 4624. 4780. 5193. 53410. 5423. 
6065. 6092. 6116. 6577. 6768. 7233. 
7721. 7787. 8285. 8535. 8599. 9044. 
9551. 9568. 9995. 10204. 10876. 11222. 


6559. 6822. 7098. 7116. 7739 
845 


446. 
5664. 
7645 
9218. 


2867. 4034. 
4043. 4267. 49833. 8642. 10006. 
5802. 6008. 6588. 9209 
78. 5894. 
— 
8667.9727. 。 
— .3458. 4710. 4711. 5954. 6087.6t31.6294.6716. 
7669. 
. 2518.3881.4574. 7908.9492. 9522. 10166. 
9990. 
4141. 
に 4 9926. 
—— 
2269. 3240. 3681. 374 
7. 9390. 9459. 9885. 1 
251 
— erinnert, dieſelben unſerer Kaſſe zur Zahlung 
xValuta zu präſentiren. 
—— machen wir darauf aufmerkſam, daß die 


— aller gekündigten reſp. noch ——— 
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Rentenbriefe br の die Seitens Der Redaltion bes が geritten, ſowie am 27. und 28. ult ben 8 bis 
Deitti 中 en Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 9 auf Wunſch an Der Hand ge 7 
Anzeigers hexausgegebene Allgemeine 28eriogfungs| Silten über Die zum Berfauf kommenden Wik e 
e ſowohl im Monat Mai als — imt Monat werden am 23. Juli zum Verſandt ꝛc. ꝛc. fertig ge— 
November jeden Jahres veröffentlicht et und daß ſſtellt und auf Wunſch zugeſchickt werden. 
das betreffende Stück dieſer Tabelle bei der gepaten| Für Perſoneunbeförderung zu den bezüglichen —5 
Redaktion zum Preiſe von 25 Pfennigen bezogen ioers| Vpmt und zum Bahuhofe wird am 27., 28. und 29. 


kann. Juli geſorgt ſein. 
Münſter, den 17. Mai 1879. Tratehnen, den 15. Mai 1870. 
Koͤnigliche Direltion der Rentenbank Der Landſtallmeiſter, ます v. Daſſel. 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz und Perſonal⸗Chronit. 
die Provinz Heſſen⸗Naſſau M. 448. や ie bei der katholiſchen Elementar— 


M 447. Dieuſtag, 29. さ uft d. Is. von 9| 1 の ute au Weisweiler, Kreis Düren, ſeither proviſoriſch 

Uhr Vormittags ab ſollen hierſelbſt ungefähr 90 ⑳e:| fungirende Lehrerin Sibilla Kohnen iſt definitiv da— 
ſtütpferde, beſtehend aus Muiterſtuten (meiſtens bedeckt), ſelbſt angeſtellt worden. 
—* Hengſten und Stuten und jüngeren Fohlen J 449。 や cr bei der Elementarſchule au Hückel⸗ 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. —— Kreis Erkelenz, ſeither proviſor iſch fungirende 

Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde ſind, Lehrer Carl Pelzer iſt definitiv daſelbſt angeſtellt 
mehr oder weniger geritten. の ie au verkaufenden worden. 
Pferde werden am 28. Juli von 7 bis 10 Uhr Mor⸗ 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſ Nr. I tn Aachen. 





Amtsblatt 


der Koͤnjglichen Regierung zu Aachen. 





Stück 23. 








hält: 
(Nr. 1295.) Geſetz, IE Die Der 
Matrikularbeiträge für das Etatsjahr 1879/8U0. Vom 
12. Mai 1879. 

(Nr. 1296.) Geſetz, betreffend die Erwerbung der 


Königlich preußiſchen Staatsdruckerei für das Reich. 
Vom 15. Mai 1879. 


(Nr. 1297.) Geſetz, betreffend die Feſtſtellung et 
nes Nachtrags zum Reichshaushalts-Etat für das 
Etatsjahr 1879/80. Vom 16. Mai 1879. 

Berordnungen und Bekauntmachungen 

der Provinzialbehürden. 

M 451. it * auf die diesſeitige Be— 
kanntmachung vom 11. Oktober 1869 wird zur öffent— 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Steuer-Rezeptur 
9 Birkenfeld, im Hauptamtsbezirke Creuznach, die 
Befugniß zur Abfertigung des mit dem Anſpruche 
auf Brauſtener-Vergütung ausgehenden Bieres beige— 
legt worden iſt. 

Berlin, den 8. Mai 1879. 

Der Finanz-Miniſter. Im Auftrage: 
gez. v Pommer Eſche. 


Js 458. 








des Ausgewieſenen. 






Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 29. Mai 


Ae 450. das Reiche Geſebblau Nr. 13 mt| 
fentlichen Kenntniß gebracht. 





der Beſtrafung. 








1879. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermi aur öf⸗ 








Köln, den 19. Mai 1879. 
der Provinzial⸗Steuer-⸗Direktor, Freusberg. 


Berordnungen MD Bekauntmachungen 
r Regierung. 

452. it gqualifizirter —— ſoll in⸗ 
terimiſtiſch mit den kreisthierärztlichen Funktionen für 
den Kreis Montjoie betraut werden. 

Mit der —2 * dieſer Funktionen iſt zur 
Zeit eine kreisſtändiſche Remuneration von — 
900 M. und die Einnahme aus den Hengſt- und 
Stierkörungen verbunden. Es wird jedoch am Schluſſe 
des Rechnungsjahres in Erwägung — werden, 
pb noch eine fernere Remuneraätion bewilligt, und ob 
die Stelle zu einer etatsmäßigen Staats-Sielle erho— 
ben werden kann. 

Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung ih— 
rer Qualiſikationszengniſſe und ſonſtigen Atteſte, ſo— 
wie eines kurzen Lebenslaufs ſpäteſtens bis zum 10. 
Juli d. J. at den Königl. Landrath Rennen al Mont— 
joie einreichen. Aachen, den 15. Mai 1879. 








Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 


5. 


Ausweiſungs⸗ 
beſchluſſes. 


6. 
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a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1Matthias Schimak, geboren am 21. Juliſſchwerer Diebſtahl, 


Buchbinder, 1846, aus Stein— 
tirchen, Bezirk Kru— 
ma Kreis Bud— 
weis in Böhmen, 


2 David Bibulla, ge-24 Jahre, geboren u. Hehlerei, 


nannt Bellmann, 2368 u 
Handelsmann, Plock bei ero 
| im Ruſſiſch-Polen, | 


Königlich württember⸗25. Februar d. J. 
前 e Regierung des 

deckarkreiſes zu Lud⸗ 

wigsburg, 


Kaiſerlicher Bezirks- 9. Oltober 1878. 
IP AU Straß⸗ 
urg, 


| 


180 


b. Auf Grund des S 362 Des Strafgeſetzbuchs: 
3Hypolit Dybuſch, Ar⸗26 SaDre, geboren zu Laudſtreichen u. Bet⸗ Königlich preußiſche 29. April d. J. 


eiter, Radomierz, Bezirk teln, Bezirksregierung zu 
トー in Ga⸗ Marienwerder, 
izien, 
4 Jakob Orenberg, Ta⸗geboren am 25. Fe⸗Landſtreichen, Königlich preußiſche 12. April d. J. 
pezier, bruar 1863 un Bezirksregierung zu 
—— Kowno Frankfurt a.O. 
in Rußland, 
5I@eora Stefanka, 28 Jahre, aus Ru⸗Landſtreichen, Betteln, Königlich preußiſche 30. April d. J. 
Drahtbinder, dinszka in Ungarn, OM eines fal⸗ Bezirksregierung zu 
en Namens und fm. 


ebrauch eines fal⸗ 
ſchen Legitimations⸗ 


papiers 
6 Simon —— 21Jahre, aus Czotow⸗ CmmDftreide。 Betteln dieſelbe Behörde, 3. Mai d. J. 
Tiſchlergeſelle, Dolny, Gemeinde und Führung eines 
Skotniki, Kreis Tu⸗ falſchen Namens, 
ref, Gouvernement 
に in Ruſſiſch⸗ 


olen, 
7 Eduard Kuniſch, Tuch⸗31. Jahre, aus Pil-Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 20. Februar d. J. 


machergeſelle, gersdorf, Bezirk | teln, Bezirksregierung zu 
gerndorf in Deſter— Breslau, 
reichiſch-Schleſien, 
Joſef Franz, Schuh⸗28 Jahre, aus Jawor- Betteln, na —5 — dieſelbe Behörde, 18. März d. J. 
macher, nitz in Böhmen, maliger rechtskräfti⸗ 


ger Verurtheilung 
ry Der gleichen 
Uebertretung inner— 
ab der Iesten drei 


ahre, 
9Sofef Lorenz, Arbei-28 Jahre, geboren u. Laudſtreichen u. Bet-⸗ dieſelbe Behörde, 25. März d. J. 
ter, ortsaugehörig e teln, 
—— *— enf⸗ 
tenberg in Böhmen, 
10 Jakob Zabedz, Tage- 43 Jahre, aus Skrzys- desgleichen, 
arbeiter, zow, Bezirk Tarnow 
in Galizien, 
11 Johann Herrmann, geboren amt 2. März Landſtreichen u. Bet— 


dieſelbe Behörde, 1. April d. J. 


Königlich preußiſche 5. April d. J. 





Strumpfwirker, 1859, aus Johannes⸗ teln, Bezirksregierung zu 
thal, Bezirk Jägern⸗ Breslau, 
bprf in Oeſterrei— 
chiſch⸗Schleſien, 


12Florian Kamitz, 36 Sabre, aus Ober⸗Landſtreichen, Betteln, Königlich preußiſche 24. März d. J. 
Schloſſergeſelle, Sorr bei Gitſchin in Fälſchung eines Le- Bezirksregierung zu 
Böhmen, gitimationspapiers Liegnitz, 
iit0 Nichtbefolgung 
der Reiſeroute, 
13 Jofſef Leutelt, Weber, 38 Jahre, aus Pan-Landſtreichen u. Bet— 
kraz, Kreis Jung⸗ teln, 
Bunzlau in Böhmen, IF 
14Franz Noack, Weber, nn 86 Par⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, | 4. April D. J. 
ubitz in Böhmen, 
15 Franz Illa, Boticher⸗ Jahre, aus Alt-Landſtreichen u. ruhe dieſelbe Behörde, 5. April d. J. 
geſelle, ſtadt, Bezirk Trübau ſtörender Lärm, 
in Auhren, 





dieſelbe Behörde, *. März d. J. 





























S Name und Stand Alter und Heimath Behörde, welche die の atum des 
— — —— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 des Ausgewieſenen. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1* 2. 8. 6. 
Iarl 01Lhehm It Yahre, aus Bul⸗Landſtreichen u. Bet⸗d be Behoörde— B. April d. J. 
ner, Arbeiter, lendorf in Böhmen, teln, 
17Jens Peter Jenſen, geboren am 10. April Landſtreichen, Königlich preußiſche 1. April d. J. 


















Matroſe, 1856 olbäk na 
@celeib 0 8 


mark 












18Franz Halacek, Eiſen⸗ 


bahnarbeiter, rg zu Lodcenie, teliu 


eatrf Budweis in 
19 Johann Joſef P DTD tsange⸗ desgleich 
ohann Joſef Pab— ahre, ortsange⸗ desgleichen, 
lic, —E 8 記 Putzeried, 
ezirk Taus in Böh⸗ 
men, 
O2 Samuel Spielmann, 16 Jahre, ortsange⸗ desgleichen, 
Geſchäftsgehülfe, に 夫 Vilolsburg, 
rf Nikolsburg in 


Maͤhren, 

64 Jahre, aus Ober⸗ desgleichen, 
Kappel, Bezirk Lem⸗ 

bach in Ober⸗Oeſter⸗ 


reich, 
3 4 aus Paſſail, desgleichen, 
Bezirk Weitz in 
Steiermark, 
89 Jahre, aus Pra-desgleichen, 
atitz, Bezirk Pra— 
atiß tt Böhmen, 
25 Jahre, aus Rog desgleichen, 
gendorf, Bezirk Plan 
in Böhmen, 


21 Lorenz Heindl, Tage⸗ 
löhner, 


Johann Schweinba—⸗ 
cher, Tiſchlergeſelle, 


23 Ludwig Rothbauer, 
Schuhmachergeſelle, 


24 Joſef Kern, Tuchma—⸗ 
chergehülfe, 


25 Johann Koznar, Mu—⸗ 
ſiker, angehörig zu Sobie⸗ teln, 

ſchi, Bezirk Schüt⸗ 
tenhofen in Böhmen, 
geboren 1857, orts⸗desgleichen, 
angehörig zu Kade⸗ 

9 Bez. の 中 iLttez 

pfent iit Böhmen, 
geboren 1888, orts-⸗ desgleichen, 
angehörig zu Stra⸗ 

* ezirk Schũtten⸗ 

ofen in Böhmen, 
aſimir Stachowsky, gebbren am 1. März Landſtreichen u 
Kommis, 1846, u. oxtsangehö⸗ ber Unfug, 
rig zu Cieszykow, 
Bezirk Kaliſch, Gou⸗ 
vernement Warſchau 
| it Ruſſiſch⸗Polen, | 


26 Adalbert Wauec, 
Müller, 


27 Vaclav Hradeec, Tün⸗ 
cher 


— 


2 


Bezirksregierung zu 
Schleswig, 








18 Jahre, ortsange- Landſtreichen u. Bet— eiabtmeifret afl22. Matz d. J. 


ſau in Bayern, 


dieſelbe Behörde, .März d. J. 


dieſelbe Behörde, 5. April d. J. 
dieſelbe Behörde, desgleichen 
dieſelbe Behörde, desgleichen. 
dieſelbe Behörde, 12. April d. J 
dieſelbe Behörde, desgleichen 


geboren 1885, orts⸗ Landſtreichen u. Bet⸗Königlich bayeriſches 27. März d. J. 


Bezirksamt Grafen— 
au, 


dieſelbe Behörde, desgleichen. 


dieſelbe Behörde, desgleichen. 


gro⸗ — bayeriſche 11. April d. J. 
olizei⸗Direktion 
ünchen, 
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SName und tamb | WIter mb Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
— — — — — Ausweiſung des Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 









— g aus Landſtrei 
beiter, Santommaſſo, Prov. teln, 
Belluno in Italien, J 
30 Baruch Protas, Satt-⸗44 Jahre, aus Minsk, desgleichen, Großherzoglich badi⸗ desgleichen. 
ler, Gouvernement 中 er Landeskommiſ⸗ 
Minsk in Rußland, är zu Mannheim, 
31Benjamin Cygaro, 51 Jahre, aus Pras-Landſtreichen u. gro— — heſſi⸗21. April d. J. 
——— — im Ruſſiſch-Po- ber Unfug, reisamt 


en, orms, 
32 Luzian Lambert Ha⸗28 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet-Kaiſerlicher Bezirks-26. April d. J. 





ſtire, Arbeiter, Vaverel in Belgien, teln, präſident zu Metz, 
33 Johann Balmer, Hei⸗21 Jahre, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 29. April d. J. 
zer, Entlebuch, Kanton 
Luzern in D. Schweiz, 
34 Johann Joſef Maſ⸗geboren am 29. März Landſtreichen u. Bet«⸗ derſelbe, desgleichen. 
ſon, Arbeiter, 1829 まっ Bethonvil- teln, 
lers, Kreis Briey in 
rankreich, 
35 Ludwig Beckaert, geboren am 22. Mai Landſtreichen, derſelbe, 1. Mai d. J. 
1836 zu Dieſt in 
Belgien, | 
Berordnungen und Belauntmachungen worden. Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon 
anderer Behörden. * Vermerk zu nehmen. 
M 454. や as Dieftee Königliche SanDaerit| Aachen, Den 21. Mai 1879. 
at durch Urtheil vom 29. April cr.Die Petronella Der ————— Oppenhoff. 
uni 0. Is. wird in dem 


* aus Aachen, gegenwärtig tn der Irren-Anſtalt AG 458. Am 1. 
zu Mariabrunn detinirt, für tterbicirt erklärt. Ich Orte Birkesdorf, Kreis Düren, eine Poſtagentur tm 
erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk au neh⸗ Wirkſamkeit treten. 
men. Die neue Poſtagentur wird durch eine täglich zwei— 
Aachen, den 21. Mai 1879. malige Botenpoſt mit dem Poſtamte in Düren in Ver— 
の er Ober⸗Prokurator, Dppenhoff. bindüng geſetzt werden. 
J% 455. や os 9icftec Königliche Sanbaeri の t | Der Gang dieſer Botenpoſten wird folgender ſein: 
9. April cr. Die <5crvfe | als や iiren 866 Uhr Vorm., 0 Uhr Nachm. 


at durch Urtheil vom 
termann aus Aachen, gegenwärtig in der Irrenan-- in 9irfesDprf95 , — 
alt zu Mariabrunn detinirt, für interdicirt erklärt. aus Birkesdorf 6868 本 
Ich erſuche Die Derren Notarien, hiervon Vermerk zu tt Düren 718 795 
nehmen. Die Dienſtſtunden Der Poſtagentur im Birkesdorf, 
achen, den 21. Mai 1879. Kreis Düren, für den Verkehr mit dem Publikum 
Der Ober-Prokurator. werden wie folgt feſtgeſetzt: 
M 456. や os hieſige ———— Landgericht &。 an den Wochentagen 
at durch Urtheil vom 29. April 1879 die Franziska von 8 bis 11 Ahr Vorm. und 
leuri, we eller aus Aachen, zur Zeit im Der 568 Nachm.; 
rrenanſtalt zu Mariabrunn detinirt, für interdicirt b. an den Sonn⸗ und Feiertagen 
erklärt. Ich erſuche die Herren Notaärien, hiervon von 8 bis 9 Uhr Vorm. und 
Vermerk zu nehmen. „ 5 8 Nachm. 
Aachen, den 21. Mai 1879. Aachen, den 20. Mai 1879. 
Der Ober-Prokurator. Der SR Ober⸗Poſtdireltor, 
M 457。 Durch Urtheil des eſer König⸗ ichter 
ii の en Landgerichts voin 29. v. Mts. it die Dorothea J% 459。 や er V. Impfbezirk des Kreiſes Mal— 


Rühling, Ordensſchweſter, gegenwärtig in der Srrer medy, umfaſſend die Bürgermeiſtereien Büllingen und 
anſtalt zu Mariabrm̃m detmirt, für interdieirt erfartl Manderfeld mit 4217 Seelen, iſt durch Ableben des 


ーー 
—— 





1S3 


ſeitherigen Impfarztes uafant geworden und ſoll ſo— 5* geritten, ſowie am 27. und 28. Juli von 3 bis 
fort wieder beſetzt werden. Uhr Nachmittags auf ee ait Der Hand gezeigt. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich auf dem Büreauſ Liſten iDer Die zum Verkauf kommenden Pferde 
des ——— melden, woſelbſt auch die Bedin⸗ werden am 23. Juli zum Verſandt ꝛc. ꝛc. fertig ge— 
gungen einzuſehen ſind. ſtellt und auf Wunſch zugeſchickt werden. 
almedy, den 20. Mai 1879. Für Perſonenbeförderung zu den bezüglichen 9 el 
や er comt. anbrathb, rr von Der NE pom und zum Bahnhofe wird am 27., 28. im 9 
JA% 460. Dienſtag, den 29. Juli d. Is. von 9 Juli geſorgt ſein. 
Uhr Vormittags ab ſollen — ungeſähr 90 Ge- Traäkehnen, den 15. Mai 1879. 
ſtütpferde, beſtehend aus Mutterſtuten (meiſtens bedeckt), Der Landſtallmeiſter, — v. Daſſel. 
Ajährigen Hengſten und Stuten und jüngeren Fohlen ——— ronif. 
— gegen Baarzahlung verkauft werden. Js 461. や cr Apotheker Carl Joſeph Grut— 
Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde ſind hölter Dat vom 14. Mai n.r. Die Verwaltung der 
mehr oder weniger geritten. や ie zu verkaufenden Kemmerich'ſchen Apotheke zu Wegberg übernommen. 
Pferde werden am 28 Juli von 7 bis 10 Uhr Mor— 


ーーーーーーーー — — — —— 一 ーーーーーー ーー ーーー — — —— — 


Drud von J. J. Beauſort (xX. NR. Palut) Borngaſſe Nr. 15 ti Aacen. 


Amtsblatt 


der Koniglichen Regierung zu Aachen. 


Stück 24. Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 5. Juni 18709. 


- —  - 
X 462. や as Reichs-Geſetzblatt Nr. 14 cn JS 465. Berichtigung. 
1: In Der Bekauntmachung, betr. Auslooſung von 
(Nr. 1298.) * betteffend den Verkehr mit Rentenbriefen der Probinz Weſtfalen und der Rhein— 
Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegen- provinz, Stück 22 S. 177 ahneaf befindet ſich im 
fttnben. Vom 14. Mai 1879. ie ei als es jinter den am 1. April 
Berordnungen und Bekanntmachungen 1877 fällig geweſenen Rentenbriefen sub Litt. D. 
der Provinzialbehörden. nicht 7403 ſondern —— 
M 463. Der bisherige Elementarlehrer Wil⸗ r 04 
helm von Sort ii Brand 人 om ung anmt Hufs- heißen * Aachen, den 4. Juui 1879. 
lprer ei dem SchullehrerSeminar an Gornelymi| 466. Ein quotifairter Thierarzt fo in⸗ 
fter ernaum worden. terimiſtiſch mit den kreisthierärztlichen Funktionen für 
Tobienz. den 23. Mai 1879. den Kreis Montjoie betraut werden. 
。 5migl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. Mit Der dieſer Funktionen iſt — 
eit eine kreisſtändiſche Remuneration von jährli 
Berordnun gen und — ———— M. und die Einnahme as den Hengſt- un 
er Regierung. Stiertörungen verbunden, Es wird jedoch am Schluſſe 
AA 464. や er Herr Miniſter für die Land⸗ des Rechnungsjahres tn Erwägung genommen werden, 
wirthſchaft, Domainen uünd Forſten hat Behufs Her⸗ ob noch eine fernere Remunerätioñ 9 und pb 
beiführung eines gleichmäßigen Verfahrens — die Stelle zu einer etatsmäßigen Staats-Stelle erho— 
der Feſtſetzung Der Gebühren für die beim Ausbruch ben werden kann. 
der Rinderpeſt zur Abſchätzung des getödteten und qez| Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung ih— 
fallenen Viehs, Der vernichteten Sachen und der ent⸗rer Qualiſitationsengniſſe und ſonſtigen Atteſte, ſo— 
eigneten Plätze herangezogenen Sachverſtändigen im wie eines kurzen Lebenslaufs ſpäteſteus bis zum 10. 
Einverſtändniß mit dem Herrn Reichskanzier beſtimmt, Juli d. J. qt den Königl. Landrath Rennen ah Mont— 
daß tn Zukunft den Taxatoren im Rinderpeſtangele- | ii einreichen. Aachen, De 15. Mai 1879. 
genheiten dieſelben Vergütungen au Nite 1 M 








ind, 467. Die von dem Steuer⸗Empfänger Dorſt 
welche die auf Grund des * es Viehſeuchenge⸗ zu Düren ſ. 3 ſeinem Kaſſen-Gehülfen, Reſerye— 
ſetzes vom 25. Juni 1875 bei der Schätzung der auf Lieutenant a. D. Carl Aldenbrück ertheilte Vollmacht 
polizeiliche Anordnung getödteten Thiere mitwirlenden, ihn in ſeinen Dienſtgeſchäften zu vertreten, namentli 
Schiedsmänner na aßgabe der im Amts-Blatte] Gelder zu empfangen und darüber zu quittiren, iſt in 
Stück 18, Seite 101 vom 10. April 1876 veröffentlich⸗ Folge — des p. Aldenbrück aus ſeinem Dienſte 
ten Circulat⸗Verfügung vom 26. März d. J, au bean⸗ mit dem 31. v. Mts. erloſchen, was し rac hier⸗ 
ſpruchen haben. durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Aachen, den 28. Mai 1879. | Machen, den 8. Mai 1879. 
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Die nachſtehenden Reſultate Der bei den Schauämtern unſeres Bezirks ſtattgefundenen 


vinz vom 20. Dezember 1862 











M 468. 
さ Der Pferde-Eigenthümer 
Namen. Wohnort. 
— —F 
1 Küppers, 系 eter. Ottenfeld. 
Johnen, YA Burtſcheid 
3| Deutz, Peter — Horbach. 
4 Weyer, Leonhard. Reifelderhof. 
5 Suinons, Hubert. Nütheim. 
6 —52 ittwe. Forensberg 
7 Kirſch, Gerhard. Magerau 
8 dito dito 
9 Wahlen, Wittwe. —— 
10 van Werſch. Stolberg. 
Horſt Peiler. | Aachen 
12 Pockbus, Jakob. Alsdorf 
13| Connoile, Leonhard. | Hochbrück 
14| Vereinshen 1 aufgeſtellt 
beim er Hermann 


doſep * 


15| “ 6 desgl. 

16 ——— 人 Paland. 
beim Gutspachter Werner 

Zimmermann. 

17| Vereinshengſt, aufgeſtellt Düren. 
beim Ackerer Cornetz an 

| ——— A—— 

1 ereinshengſt, aufgeſte roitzheim. 
beim ——— 1 | 

19) Schmitz, Hermann Joſeph, | Merzenich. 

20 erdezucht⸗Verein. Erkelenz. 

21 Me 5tto 

ー Schnitzler, — Mathias. Loevenich. 


esgl. dito 
24 Weidmann, Friedr. Wilhelm, Kleinkünkel. 





| 
| 
Golzheim. 


25| Vereinshengſt, aufgeſtellt Klein⸗Siersdorf 
beim Gutspächter 
26 ea Baesweil 
ein aufgeſte aesweiler. 
beim — 
.P. Pohen. 
27) Bardenheuer, Franz. Klein-Siersdorf 
28 L dito 
29 Meyers, Wittwe. Muthagen. 
30 desgl. dito 
31 iew fd Ticheln. 
32 irſch, Gerhard. Magerau bei 
erkſtein. 
33 Lowis, Anna, Wb. Leyenhaus. 
* Hermandung, Bernhard. Bracheln. 
5| ” imers rmolb.  】 Sogen6m 人 g, 


— Der angetorien 





—— — ーーーーーーーーーーーーーーーー 


Farbe. 


braun. 
dunkelbraun. 
raun. 
dunkelbraun. 
braun 
braun 
Grauſchimmel. 
dunkelbraun. 
Grauſchimmel. 


— 
braun. 
Schimmel. 


ſchwarz. 


desgl. 


ſchwarz braun. 


ſchwarz. 


rothſchimmel. 


ſchwarz braun. 


braun. 
kaſtanienbraun. 
rothſchimmel. 
braun. 


apfelſchimmel. 
kaſtanienbraun. 


hellbraun. 


hellbraun. 


kaſtanienbraun. 


braun. 


kaſtanienbraun. 


braun. 
Grauſchimmel. 


— 


tanienbraun. 


dunkelbraun. 


— — — 





Abzeichen. 
J. Schauamt Aache 


Stern. 
Stern, Schnippe. 
ohne. 
ohne. 
Stern. 
95 
ohne. 
Stern. 
ohne. 
II. Schauamt 
ohne. 


bita . 
bitp 


bito 


Dito 
Ditn 


III. Schauamt 
ohne. 
dito 
dito 
dito 
dito 


IV. Schauamt 
Stern. 


ohne. 
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reſp. abgelorten Hengſte. 


Wace. 


— — r MD 8). 


—— 


Ardenner. 
er 


* 


croiſ. — 
croiſ. Brabanter. 


Düren. 
Belgiſcher. 


desgl. 
NN 


desgl. 


desgl. 
eroiſ. Belgiſcher. 
Erkelenz. 
getem 
fet 
—— 


Geilenkir 
96 


Ditp 


B ie i 
—— 


— — 


— ビー ビビ ビビ ーー ーー mm 


ュー 


ーー ビー ビビ ビー ビー ビビ 


ーー ニーーーーーー * 
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' ざ が お 8 の おま 8 きき 8 る 


— ——— jur Zud der abrung 


| 





Qualifilatlon. 
ungenügend. 
genügend. 
9 ut. 
ziemlich gu 
* als zu jung. 
genügen 
ut. 
3 —* gut. 
5 — gut 
692 9Ut 
57 | AHriidgefe t als zu leicht. 
— genügend. 
| beer 
9 fe5r gut 
97 desgl. 
best 
9 desgl. 
9 desgl. 
3/。 no の nicht vollſtändig entwickelt, deshalb 
auf ein Jahr zurückgeſetzt. 
6 —* gut. 
7 
15 
15 —* vollſtändig abgetrieben. 
15 gut. 
9 gut. 
5. gut. 
4 ſehr gut. 
3 gut. 
13 gut. 
43/。 genügend 
4 gut. 
6 gut. 
5 gut. 3 
+ | abaefrt wegen zu ſchwachen Extremitäten. 
6 genügend. 





の ee We Eigenthmer 
































— の er on6d6rten 
Namen. | Wohnort. Farbe. | Abjeichen. 
chauamt 
36| Hermanns, Heinrich. Eſchweiler. dunkelbraun. Stern. 
VlI. Schauam 
37| Vliegen, Bernhard * —— | — | keine. 
38| Jongen, Wilhelm RA Siersdorf dunkelbraun. — 
39 JIven, Anton. Vreilenbend. braun. | kleiner Stern. 
40 Hommelsheim, * Dürwiß. | ーー Stern. 
41| Breuer, Peter Joſef. Hottorf. Rappe. | keine. 
Vu. Schauamt 
42 oliewe 0 Heppenbach. braun. kleiner Stern. 
Kreuſch, Bartholomaͤus. Amel. dito | dito 
VIII. Schauam 
Ehlen, * | Lommersdorf. Fuchs mit Stichel⸗ kleiner Stern. 
mühnen. 
45 desg | DesqL. duukelbraun. Stern. 
46 Greuel, 人. Hergarten. braun gefleckt. | — 
IX. —— 
a 
Schauami 
V 


0 
や eit vorbenaunten Schauämtern wurden demnach vorgeführt 46 Hengſte. Davon ſind a. als * 
X 469. Ausweiſungen von Ausländern aus dem RMeichsgebiete. 


— ——————————————————————————— 








* Nauie und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
— — — — Answeiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

1 2. 4. 5. 6. 





— i preußiſche 
—— zu 
bei Czenſiochan tm 


Breslau, 
で 
uf Grund Des S 362 Des Strafgeſetzbuchs: 
2Johann Schmoranz, 39 Nr aus Deſch⸗ Landſtreichen, Bet⸗ Koniglich preußiſche 2. April d. J. 
Weber, ney, Bezirk Neuſtadt teln, Nichtbefol— — * zu 
in Böhmen, gung der Reiſeroute Breslau, 
—* — Dieb⸗ 


ſtah 
* — Flei⸗ 33 —— geboren zu em u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 15. April d. J. 
reiberg in Mähren, teln, 
— GBriftop 11 0 な An⸗ 


Auf Grund Des S 39 rafge 
23 Jn —* — — 


—* Kor —* uwka 


1Franziska Cyſſarek, 
Dienſtmagd, unver— 
ehelicht, 


15. April 9. J. 





























Landſtreichen, Koöniglich preußiſche 20. Januar d. J. 
Zigeuner, Wi Jahre, aus Bezirksregierung zu ! 
io in Mäh— Oppeln, 
5 Franz Kubeſta, Ar⸗2i (mg aitDerer An⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 5. März d. J. 
beiter, abe 25) Jahre, ge= 
pre AM Wrabove 
| | bet 99mbsim in Ruſ⸗ 
fijch vᷣolen, 
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refp. abgelorten Dcngft 





。 Wace. | ご Sibe Auer zur Sit Der adrung Qualifitation. 
Heinsberg. 
— Normänner. 1 1.68 | 6 genügend. 
croiſ. Belgier. 1 80 5 ziemlich gut. 
2 だ 8| # |g 
TO u 
croiſ. Belgier. 1 79 用 | Mei gut gut 
erdif. Brabanter. | 1 | 75 | 4 | abgekbrt 5— ſchlecht cntpidefter Beine 
| iD Mustulatür. 
— — 
rdenner 
dito | 1 | 57 | 3 也 degen Schwäche des allgemeinen abr⸗ 
— J perbaus zurückgeſetzt. 
Schleiden 
ler. 1 64 | 10 Nrecht gut. 
preußiſch. 1 77 | 5 recht gut. 
cat. 
—— 
* ef6rt 86 e; b. als untauglich abgekört 6 Hengſte; c. als zu jung und geringer Entwicklung zurüd · 
4 eugſte Aachen den 26. 人 den 26. Mai — * * 









Behörde, —— die 
Auswei 
feiglofien 「 


—— 
beſchluſſes. 










p | 8. 
—5 zu 


hut in M * 
7Thereſe Pankraz, 9 — aus Binitz, Landſtreichen, Stadtmagiſtrat Paſ-12. Okltober 1878. 
tmagd, uuDerz *** Ungariſch⸗ ſau in Bahyern, 
in Maͤhren, 
Slimton ら itibt, Roth⸗ 42 abre, aus — Landſtreichen u. Bet⸗ * baheriſches 26. März d. J. 
gerbergeſelle, burg, te — 9antt Neu⸗ 
9 Domeniko Toma i, geboren 1838, aus Landſtreichen, llle Behörde, desgleichen. 
Maurer, * Ph — Triem — 
iro 
10Joſef Prechtler, OO 1839, aus Landſtreichen, Betteln Königlich eriſches 16. April d. J. 
riftſetzer, * und * Unfug, —2 Kyo 
11 Georg Sedlaſchek, geboren am 29. März Landſtreichen u. Nicht- — 0 Deb Aiſches 26. April d. J. 
—5 1847, —— befolgung der Reiſe⸗ — Le 
や irt Königgrätz in route, dorf, 
öohnien, 
12 Fro @ ce 1889 zu Landſtreichen u. Bet⸗Koniglich bayeriſches 29. April b. J. 
AM LN 31 0 の —2 Mo 2 
fm, Bezir 
| —* in — 





— — —— — — = — — 
Name und Stand Grund Behoörde, welche dieDatum te 
— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen Bat. beſchluſſes. 
| 3。 4. 5. 6. 
183 に ofe1 Bougẽe, ウ 中 ub:lgeboren at 1. autarlNant0ftrei 中 el, taiſerſicher eatrf8:| 6. 沢 (at 0. 
macher, —* ——— in präſident zu cb, ki 
rankreich, 
14 Eugen DomariGé, Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 8. Mai d. J. 
Buͤchdrucker, Tours, Departement proftDent zu Metz, 
—AIndre und Loire tm 
rankreich, 
15Aruold Rathgeb, |21 apre, geboren u.desgleichen, Kaiſerlicher Ce desgleichen. 
Metzger, ortsangeh ri zu praͤſident au Kolmar, 
—— Dietlikon, Kanton “ 
ürich in der 
Schweiz, 
Berordnungen und Bekauutmachungen 2210. 2492. 2493. 2587. 2816. 2860. 2875. 2980. 
anderer Behörden. 3622. 3785. 3921. 4117. 4176. 4228. 4323. 4324. 
M 470. — ———— 4359. 4695. 4729. 4838. 4899. 4910. 4955. 5072. 
Auslooſung von Rentenbriefen. 5121. 5306. 5845. 5475. 5489. 5615. 5709. 5736. 


ſung von 沢 entenbriefeit Der Provinz Weſtfalen und 7312. 7584. 7685. 7983. 8127. 8199. 8400. 8555. 
per Rheinprovinz für Das Hal pp 1. April Di818591. 8665. 8711. 8740. 8858. 8942. 9166. 9716. 
30. と eptemtber 1879 fim0 folgende potmt8 gezogen 9765. 9770. 10083. 10041. 10127. 10213. 10278 
worden 上 10477. 10491. 10587. 10659. 10831. 10965. 11197. 
1。 Litt. Aà 3.000 Mark (1000 Thlr.) 11274. 11349. 11420. 11462. 11577. 11741. 117⑮. 
Nr. 10. 18. 76. 156. 705. 794. 908. 915. 1031.111811. 11812. 11945. 11977. 
1112. 1229. 1256. 1501. 1691. 1707、 1976. 2238.| や ie ausgelooſten Rentenbriefe, Derent Verzinſung 
2267. 2396. 2647. 2934. 2999. 3004. 3113. 3138. vom 1. ctober 1879 ab aufhört, werden Den Inhabern 
3367. 3444. 3453. 3498、3706.3944. 3952. 4503.」9erjelben mit ber Aufforderung — — den Kapi⸗ 
4510. 4616. 4911. 6112. 5199. 5280. 6428. 5502.| ta[betrag gegen Quittung und Rückgabe der Renten— 
5726. 5924. 6046. 6080. 6118. 6152. 6174. 6258. briefe im coursfähigen Zuſtande mit den dazu gehöri— 
6275. 6879. 一 - こ gen idt mehr お barett Zinscoupons Serie 
2. Litt. B à 1,500 Mark (500 Thlt.) 11 bis 16 und Talons vom 1. Oltober d. J. ab be 
Nr. 114. 266. 359. 424. 549. 599. 625. 710. 882. der Rentenbank-Kaſſe hierſelbſt in den Vormittags— 
1109、1440. 1445. 1743. 1883. 1915. 1654. 2378. ſtunden von 9 bis 12 Dr tn Empfang zu nehmen. 
2391. 2403. 2475. 「: Auswärts wohnenden Inhabern Der gekündigten 
3. Litt. Ca 300 Mark (100 Thlr.) Rentenbriefe iſt es geſtattet, dieſelben mit der Poſt, 
Nx. 449. 690, 819, 844, 993, 1048, 1155. 1333. 1aber frankirt und ünter Beifügung einer gehörigen 
1524. 1570. 1582. 1991. 2623. 2635. 2761. Quittung über Den ——— der Valuta der gedachien 
2762. 83015. 3124. 3127. 3281. 3392. 3477. 3631. Kaſſe einzuſenden und bie Ueberſendung des Geldbe— 
4018. 4085. 4167. 4224. 4288. 4251、4282. 4359. trages af gleichem Wege, jedoch — Gefahr und 
4393. 4453. 4774. 4973. 5121. 5208. 5485. 5630. Roiim des Empfängers 記 beantragen. 
5732. 5852. 5917、5981. 6048. 6169. 6184. 6251. ug werden die Inhaber Der folgenden tn früheren 
6268、 6395. 6755. 6817. 6932. 6963. 6987. 0994.| Texminen hereits ausgelooſten, bis jetzt aber noch nicht 
7080. 7162. 7292. 7827. 7437. 7438. 7441、 8086. realiſirten Rentenbriefe, und zwar aus den Fälligleits⸗ 
8081. 8127. 8128. 8407. 8493. 8521. 8555. 8696. terminen 
8714. 8754. 8954. 9147. 9149. 9649. 10055. 10154.| as. L Okltober 1873、Sitt. O Nr. 6364 und Litt. 


D 9r. 982. 1426. 
11868. 11993. 12219. 19315.「12491. 12749. 12783.| hb. も WT 1875. Sitt. A 9ir.8572. Litt. C Nr. 
19859. 19880. 19946. 13288. 19239. 13241. 13248.| ′ 8244.8657. 08600 D Nr. 408. 2867. 4084. 
18251. 13335 13476 13188 13480. 13532。13540, 4043. 4267. 4933, 8642. 1000o0. 
IsSitt D a Markt Thir) — Oktober 1875. Sitt. A Nr. * Litt. O Rr. 
Nr. 120 152. 357. 460. 462. 964. 1080. 1182. , 60G8. 6583. 9209. 10402. 11465. 11899. 
1204. 1268. 1365. 1400. 1457. 1942. 2108. 2183. Sitt、D ir.520. 2827. 2513. 3281. 3504. 5894. 


Bei Der am heutigen Tage — nslpoz15800. 5890. 6357. 6391. 6753. 6766. 7205. 7278. 
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5968. 6108. 8635. 8718. 8722. 9687. 9789. 
107483 


d. 1. 9Ipri[ 1876. Sitt. A Nr. 5937. 5950. Sitt. 


< や D 


La 】 


OS 


* 


** 


Nr. 142. 12053. Litt. D. Nr. 1163. 3225. 
4721. 6620. 5784. 6455. 7440. 7470. 8299. 
8667. 9727. 


9 Oktober 1876. Sitt. A Nr. 3587. 3679. itt. 


Nr. 1227. Sitt. CNr. 1573. 2622. 3016. 

3458. 4710. 4711. 5954. 6087.6131.6294.6716. 
7117. 8893. 11887. 11945. Xitt. D Nr. 913. 
1427. 1628. 1644. 2849.2884. 4019.5055. 5482. 
5634. 6294. 6728. 7516. 8953. 8976. 9929. 
1. April 1877. Litt. O Nr. 832. 3231. 3747. 
5922. 7379. 7462. 7500 11820. Litt. D ir. 
670. 710. 2886. 3314. 4704. 6206. 7586. 7669. 
9176. 9290. 9577.9592. 9709. 10822. 


. 1. ftober 1877. Litt. A Nr. 4440. Sitt B Nr. 


1715. Litt. C. Nr. 465. 1084. 2602. 2767. 5006. 
7179. 7477. 7997. 9931. 10593. 10924. 12015. 
Sitt. D Nr. 662. 7680. 808. 1422. 1436. 1624. 
1643. 2302. 8248. 3401.4545. 5138. 6772. 8190. 
8542. 8733. 8831. 8948. 10114. 

1. April 1878. Qitt. お B Wir. 1474. 2226. Litt. O 
Nr. 2013. 3831. 4574. 7903.9492. 9522. 10166. 
11350. it. D Nr. 417. 750. 2336. 2710. 4909. 
6334. 6433. 7446. 7819. 9370. 9990. 

1. の ftober 1878, Litt. A Nr. 492. 1966. 5038. 
Litt. B Nr. 458. 1166. 1476. Litt. C Nr. 490. 
741. 885, 866. 1487. 1917. 8459. 4088. 4141. 
4571. 4915. 5488. 6528. 6581. 7479. 7747. 
8258、 9565. 10144. 11222 11805. Litt. D Nr. 
888. 1405. 1673. 1751. 2368. 2598. 3179.3218. 
3251. 4099. 48300. 4618. 5447. 5461. 5931. 
Be 6282. 6684. 7173. 7966. 8880. 9926. 

5 


。 1. Äüpril 1879. Sitt. A Nr. 719. 1118. 1533. 


2269. 3240. 3681. 3741. 4652. 5968. Sitt. B 
Nr. 409. 1372. 2353. Litt. O Nr. 184. 250. 
577. 1128. 1162. 1472. 1668. 2433. 3074. 3183. 
3330. 3725.3787. 4305. 4593. 5073. 6194.6342. 
6559. 6822. 7098. 7116. 7739. 8051. 8854. 


の rud von J. J. Beaufort (F. R. 


8457. 9390. 9459. 9885. 10407. 10616. 10627. 
10719. 11016. 11418. itt. D Wir. 411. 744. 
1149. 2519. 2590. 2714. 3192. 3909. 4135. 
4446. 4464. 4624. 4780. 5193. 5410. 5428. 
5664. 6065. ヽ 6092. 6116. 6577. 6768. 7283. 
7645. 7721. 7787. 8285. 8585. 8599. 9044. 
9218. 9551. 9568. 9995. 10204. 10876. 11222. 
hierdurch erinnert, dieſelben unſerer Kaſſe zur Zahlung 
der Valuta zu präſentiren. 

Ferner machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Nummern aller gekündigten reſp. ro 中 rückſtändigen 
沢 entenbriefe durch die Seitens der Redaktion des 
deutſchen Reichs- und ne Preußiſchen Staats⸗ 
— herausgegebene Allgemeine Verlooſungs— 
Tabelle ſowohl im Monat Mai als we im Monat 
November jeden Sabres veröffentlicht werden und daß 
das betreffende Stück dieſer Tabelle bei der gedachten 
Redaktion zum Preiſe von 25 Pfennigen bezogen wer⸗ 
den kann. 

Münſter, den 17. Mai 1879. 

Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die — und 
die Provinz Heſſen-Naſſau. 

A 471. Dienſtag, den 29. Juli d. Is. von 9 
Uhr Vormittags ab ſollen — ungefähr 90 Ge⸗ 
ſtütpferde, beſtehend aus Mutterſtuten (meiſtens bedeckt), 
Hengſten und Stuten und jüngeren Fohlen 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde ſind 
mehr oder weniger geritten. Die zu verkaufenden 
Pferde werden am 28. Juli von 7 bis 10 Uhr Mor— 
8 qrtttert, ſowie am 27. und 28. Juli von 9 bis 

Uhr Nachmittags auf * an der Hand gezeigt. 

Liſten über die zum Verkauf kommenden fe e 
werden at 23. Juli zum Verſandt ꝛc. ⁊c. fertig ge— 
ſtellt und auf —— zugeſchickt werden. 

Für Perſonenbeförderung zu den —— 909en 
Domt und zum Bahnhofe iotrD am 27.. 28. und 29. 
Juli geſorgt ſein. 

Traäkehnen, den 15. Mai 1879. 

Der Landſtallmeiſter, gez. v. Daſſel. 


Palm) vorngaffe Nr. 14 tn Aachen. 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 


Stück @5. Ausgegeben zu Aachen Freitag, den 13. Juni 1879. 
JA& 472. Das Reichs-Geſetzblatt Nr. 15 enz| 2. pr dem Beginn Der Beſchäftigung iſt dem Ar— 
hält; — beitgeber 3 jeden relle * es Zeug⸗ 
(Cr. 1299.) Geſetz, betreffend die —— Ein⸗ niß einzuhän 8 nach welchem die kör — 
rm Do Aenderungen des Zolltarifs. Vom 30. Entwickelung des Arbeiters eine Beſchäftigung 
at 1879. bet Demt Belriebe Der Spinnmaſchinen bis au 11 
(Ar. 1300.) Belkanntmachung, betreffend Die uorz Stunden täglich ohne Gefahr für Die Geſundheit 
[uftge reg eines — — auf Roheiſen —— 
aller Art ꝛc. Vom 31. Mai 1879. 8. — hat mit dem ärztlichen Zeugniß 
。 478. や ic Geſetz Sammlung für die König⸗ na 187 Abſätz 3 der Gewerbeördnung zu 
lichen Preußiſchen Staaten Nr. 22 enthält:; verfahren. 

・ 3647.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Mai III. In be Räumen, tn welchen jugendliche Ar— 
1879, betreffend den Titel und bas Rangverhältniß | better PO) werden, muß neben Der nach き 138 
der in Ausführung des S 139b des Reichsgefetzes Abſatz 3 Der Gewerbeordnung auszuhängenden Tafel 
vom 17. Juli 1878 anzuſtellenden Aufſichtsbbamten. eine zweite Tafel —— 8 welche die Be⸗ 

Berordnungen und Bekanntmachungen ſtimmungen unter J. und in deutlicher Schrift 

der Centralbehürden. wiedergiebt. 











M 474. Bekanntmachung, Berlin, den 20. Mai 1879. 
betreffend die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Der Reichskanzler. v. Bismarck. 
Splunereien. Berordnungen und Bekauntmachungen 
Auf Grund des S 139a. Der Gewerbeordnung hat der Provinzialbehörden. 


der Bundesrath nach de Beſtimmungen über die R 476. Bedingungen 
Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Spimereien für die Aufnahme von Geiſteskranken tn die 
erlaſſen: Rheiniſchen Provinzial⸗Irren-Anſtalten. 

J. — Arbeitern darf in —— ſo⸗ 1. Die Rheiniſchen Provinzial-Irren-Anſtaletn 
wie in Räumen, in welchen Reißwölfe im Beiriebe — —— eilanſtalten, es werden jedoch nach 
ſind, während der Dauer des Betriebes eine Beſchäf- Maßgabe des vorhandenen Raumes an Geiſteskranke 
TB nicht gewährt und Der Aufenthalt nicht geftatz | zum Nm bloßer Teee darin —— Be⸗ 
fet werden. ufs Vermeidung einer UÜeberfüllung betreffender An— 

TI. Für junge Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren, ſtalten mit Pfleglingen, wodurch ihre prinzipale Be— 
welche ausſchließlich zur Hülfeleiſtung bei dem Be⸗ ſtimmung als Heilanſtalten beeinträchtigt würde, bleibt 
triebe der Spinnmaſchinen verwendet werden, tritt die die temporäre Siſtirung der weiteren Aufnahme von 
—— bes 8 135 Abſatz 4 der Gewerbeord⸗ Pe en in dieſelben refp. Die Wiederentlaſſung 
nung mit folgenden Maßgaben außer Anwendung: der bereit8 aufgenommenen Pfleglinge vorbehalten. 

1. die tägliche Arbeitszeit darf 11 Stunden nicht“ 8 2. Die * der Geiſteskranken erfolgt in 4 

überſchreiten. Klaſſen, nämlich: 
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2 し Tag 


für Kranke. 
aus and 
Klaſſe. — k— * —* Hierfür wird gewährt: 
provinz. Siaaien. 


1. 7Mu.60 Pf. 8. Mt. 


Bemerkungen. 


きす < 


we を Pr 1446 


Eine gut möblirte Woh-⸗ Aexrztliche Behandlung, Arzuei, Bäder, 


nung züůr —— Be⸗Waäſche, Reinigung, Theilnahme an be An— 
tt な tt des Ktranken, ein ſtalts-Vergnügungen, Beſchäftigung und ll 
eigener Wärter und Der erſte terricht ſind tm 7 ionsſatze einbegriffen. 
— ür ſonſtige Bedürfniſſe z. B. Spazierfahrten, 
ein ꝛc. ſowie zur Unlerhaltung der Klei— 

dungsſtücke iſt bei Kranken der Klaſſe J und 


5 Mk. 


Aſch. 






—A — 


IV. 1Mt.0Pf. 2Mt. 


llaſſe. ammen, 


Anſlalt gelleidet. 


や ie Aufnahme von Kranken aus andern Provinzen 
oder Staaten erfolgt nur, inſoweit dieſes der Raum 
der Anſtalten, unbeſchadet der Aufnahme der Kranken 
aus der Rheinprovinʒ, geſtattet. 

Für degn e (d. h. nicht zum Kurverſuche, ſondern 
ur bloßen Aufbewahrung angenommenen Geiſteskranke 

er ———— betregt Der mftoniob in Der Regel 
pro 1 

ie —** werden als der Rheinprovinz resp. 

den andern Provinzen des preußiſchen Staates ange— 
* betrachtet, wenn ſie in denſelben ihren Wohnſitz 
aben 


In ſtreitigen Fällen iſt die Frage des Wohnſitzes 
durch den Landesdirektor zu entſcheiden. 

S 3. ie —5 von 考古 oder 1 en 
時 erfolqt mtr fr Klaſſe IL. und Klaſſe TV., 
ehufs Anſtellung von ly na 中 Maßgabe 
— mai の ent oͤder theilweiſen Leiſtungsunfähigkeit 
er 


Angehörigen und findet lediglich ſtatt: 


Eine anſtändig möblirte 
Wohnung, welche mit 2 一 3 
anderen 


— —— —8 
enſionsklaſſe zu theilen iſt, 
し Ai auf 3 一 4 Kranke 
Diefer Klaſſe und ber 2. 





Die Kranken biefer Klaſſe 
wohnen mit gebildeien Kran⸗ 
ken zuſammen und erhalten 
den 3. Tiſch. 


Die Kranken dieſer Klaſſe 
Normal⸗ F th größerer Anzahl zu⸗ 

erhalten den 4. 
Tiſch und werden Seitens der 


Die Freiſte 
ts nur auf die Dauer eines Jahres und unter der 
orausſetzun 
betreffenden Anſtalts⸗Direktors die Zuführun 
Kranken zur An 
nach Ausbruch 
— derſelben erfolgt iſt. 

r P 


N 


eiſteskranken, resp、 —— alimeniationspflichtigen NN 


I ber Anſtaltskaſſe eine Summe als Priat⸗ 
kaſſe zu übergeben, worüber alljährlich, auf Er⸗ 
fordern aber auch öfter, Rechnung gelegt wird 


Für die Haltung eines eigenen Wärters 
bei einem Kranken der Klaſſe II ſind neben 
dem Penſionsſatze 396 M. jaͤhrlich zu —5*— 

Die eiwa nothwendige oder gewünſchte 
Anſtellung 9 eiites zweiten eigenen Wärters 
koſtet 600 M. —** 


Im Falle Kranken dieſer SA Frei⸗ 





ſtelle verliehen iſt und die Angehörigen eine 
anſtändige Kleidung nicht beſchaffen können, 
werden dieſe Kranken Seitens der Anſtalt 
gekleidet. 


Das Tragen der —* Kleider kann den 





Kranken der IV. Klaſſe nur ausnahmsweiſe 


und gegen die Verpflichtung der Angehöri— 
ie Bekleidung vollſtändig aus eigenen 


en, 
折 ittem zu beſtreiten, 2 werden. 


1. Gunſten ſolcher Geiſteskranken, welche ihren 

nterſtützungs⸗Wohnſitz tt einer Gemeinde der 

Rheinprovinz haben oder au Laſten des Rheini— 
cheu Landarmenverbandes ſind, 

2. für die andern Provinzen des Preußiſchen Staates 
resp. dem Auslande angehörigen Kranken, im 
Dole te von Rheiniſchen Gemeinden tt vor— 
eftqe Fürſorge zu nehmen ſind, ſoweit nicht 
ein en の bezüglich Der Pflege⸗ 
und —55— aſten geltend gemacht werden kann. 

en werden von dem Landes-⸗-Direktor 


Anerkenntniß ea 
e 

alt innerhalb der erſten ſechs Monate 
er Geiſteskrankheit resp. Wiederaus⸗ 


bewilligt, daß nach 


eglinge können 83 oder theilweiſe Frei⸗ 


en nur in ganz außergewöhnlichen Fällen von dem 


rovinzial⸗Verwaltungs⸗Rathe bewilligt werden. 
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Für noch im や ienfte befindliche tatrperfonen| fügung folgender Schriftſtücke an Die Anſtalts- Direl⸗ 
können Freiſtellen —— bewilligt werden. tion zu richten: 

4. In den Fällen Des 8 8 Poſ. 2 iſt die be:| 1. eines beantworteten ärztlichen —— 
treffende Gemeinde verpflichtet, das Intereſſe der Pro 2. genauer Perſonal-Nachrichten mit Angaben über 
vinz tt jeder geeigneten Weiſe und eventuell durch eburts⸗Ort und Geburts⸗Tag Confeſſion, Do— 
Klage⸗Erhebung wahrzunehmen, um die ſchuldige Er⸗ mizil, Stand und Gewerbe des Kranken, Namen 
ſtattung ege⸗ ꝛc. Koſten Mr bte thunlichſt Des Ehegatten, Namen, Stand nnb Wohnort 
—— Uebernahme des Kranken in eigene Pflege der Eltern; 

eitens des pflichtigen ca vg Armen⸗Verban⸗ 3.cines tteftes Seitens ber zuſtändigen Gerichts— 
des oder die Uebernahme bes Irren durch ſeinen aus— oder ———— daß die Unterbrin— 
lãndiſchen Heimathsſtaat herbeizuführen, widrigenfalls 8 des Kranken in ette Irren-Anſtalt ihrer 
die gewährte Freiſtelle Seitens der provinzialſtändiſchen eits genehmigt werde; 
Verwaltung entzogen werden kann. 4. eines ſchriftlichen Reverſes, wodurch der die Auf⸗ 

Die eingegangenen Pflege- ꝛc. Koſten ſind ohne nahme Beantragende ſich verpflichtet, die Pflege⸗ 
jeden Abzuůg ant die belreffende Jrrenanſtalts⸗Kaffe koſten vierteljährig und zwar jedesmal 14 系 age 
abzuliefern. vor dem WWnfamqe eines Kalender-Quartals vor⸗ 


5. Die Aufnahme von Geiſteskranken in eine auszubezahlen und den ranfen binnen 3 Wo⸗ 
Rheiniſche Provinzial⸗Irren⸗An kr ſowohl zum Kur— en nach —— Erſuchen der Anſtalts- 
verſuche, als zur Pflege iſt bei der Anſtalis-Direktion irektion wieder abzuholen, resp. * nach er⸗ 
zu beantragen F ter Aufforderung binnen dieſer Friſt die 

86. —* ein dem Civilſtande angehöriger Kran— bholung nicht —— 9 die koftenfällige 
ker in die Normalklaſſe aufgenommen werden ſoll, Zuführung des Kranken gefallen zu laſſen. 


fo muß der Aufnahme⸗Antrag ら eitens der Ortsbeb6rbe| S 8. や ie Anträge auf Bewilligung ganzer oder 
unter Juſendung folgender Schriftſtücke geſtellt werden: —— Frei tellem in Klaſſe hi und Riafl IV 


1 ttD unbeſchadet Des vorſtehend angegebenen Aufnahme⸗ 
NR OR —2 ro8cbogen& Ne ー リ Seitens des 3 ee Bürgermeiſter⸗ 


2. genauer Perſonal⸗Nachrichten mit Angabe über uſtã 
eburtsort und Geburistag, ——— ④ontii oder Laudraths⸗Amtes an lm Landes⸗ Direltor Der 


Sland und Gewerbe des ramfen, Hamen des Rheinprovinz zu richten. 3 
He 
、 く rwerbs⸗ und Steuer⸗Verhältmiſſe des Geiſteskranken 
3. etes Reverſes durch meldjen die betreffende und der zu ſeiner —— geſetzlich verpflichteten 
Bepneinde ſich verpflichtet. den NEramfen binnen sseriomen nebft 9mmaabe, 06 8 9 Der 2 
3 Wochen na の desfa —— Erſuchen der An—⸗ ſ hunge Wohnfh befiht, beizufügen 
ſtalts⸗Diretti ou wieder abauDIen。 oher ar nach Wi Die mi e bcr Gemeinde, aus welcher 
erfolgter Aufforderung fm dieſer Friſt die Abho⸗ die Einlieferung ſtattfindet, kommt es in keiner 
lung nicht —5 die —— des Weiſe aw 
ranfe auf Gemeindekoſten gefallen zu laſſen. 9. Die Zuführung eines Kranken in eine Provin⸗ 
4. eines Garantie⸗Scheines für die auflaufenden iqfzrrenz9Ldftatt barf imumer cert erfolgen, nachdem 
—— ſoweit nicht dem ramfen retftclel 5ie nftattsc め irettiom fich vorgangig aur Annahme 
— igt —— — ——— * aus jerett ertlart hai. 

W igenen Mitteln des Kranten, von ſeinen Da die Geneſungsfähigkeit erfahrungsmäßig nmit jes 
Angehoörigen oder ſouſtigen Pflichtigen gezahlt dem ferneren de —— — 
werden. — hba die möglichſte Beſchleunigung der Aufnahme— 

Handelt es 19 umt Aufnahme einer Militairperſon ntriqe resp. Der Ueberführung Der Kranken im bie 
vom Feldwebel abwärts mt bie Normallaſſe, fo iſt Heilanſtalt dringend au empfehlen. 
der Aufnahme⸗Antrag von der betreffenden Militair⸗Namientlich iſt md abzuwarten, bis auf den An— 
behbrde unter Einreichung der vorerwähnten Schrift⸗ trag, wegen Bewilligung einer ganzen oder theilweiſen 
tücke 8 tellen, jcbo の mtt der Maßgabe, daß die Freiſtelle entſchieden i Da dieſe Entſcheidigung grund⸗ 

ilitairbehörde alsdann die Garantie für die Wieder⸗ ſatzli erft na の der Aufnahme erfolgt utD auf mil— 
abholung des Kranken und für bie —8 der Pflege⸗ber 人 18 PU 
fofte bis —— resp. Wiederabholung deſſel⸗ Die AÄnſtalts⸗Direktion bleibt nur 14 Tage an eine 
ben ausdrůcklich auch für den Fall zu übernehmenertheilte Aufnahme-Zuſicherung gebunden. Verzögert 
hat, daß der Kranke inzwiſchen aus Demi Militairſtande ſich die Zuführung über 14 * nach der ertheilten 
entlaſſen werde. wmn6nte9at6ern6. fo iſt die Direktion von den 

7. Für Krranke, welche im Klaſſe J. V und III Gründen * Verzogerung in Kenntniß zu ſetzen 

aufgenonimen werden ſollen, ſind die Aufnahme-⸗An⸗und weitere Entſchließung derſelben abzuwarken. 
trüge Seitens der Angehörigen ſchriftlich unier Bei“ 8 10. Nachdem die Anſtalts-Direktion ſich zur Auf— 
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nahme eines Kranken bereit erklärt hat, iſt derſelbe 4 vollſtändige Anzüge. 
ungeſäumt, jedoch nur tt den dringendſten Fällen an) Außerdem Männer und rem die —— Kopf⸗ 
Sonn⸗ und Feſttagen und nicht nach 10 Uhr Abends, und Fußbekleidungs- resp. Toiletten-Gegenſtaͤnde. や ie 
ſowie mit — 5 — Schonung, * lieber mit An⸗ の PC biefer Ausſtattung liegt 0en Angehörigen 
wendung von Zwang, IS von Täuſchung und Liſt, ob, je Pr behält fi の pie Anſtalt das Recht vor, bet 
der Anſtalt zuzuführen. unvollſtändiger oder verſäumter Lieferung der betreffen— 

Die etwa zum Transporte verwandten —*—— den Gegenſtände letztere auf Koſten der Angehörigen 


haben nn Erlaß des Herrn Ober-Präſidenlen vom ſelbſt qa —33 
28. Oltober 1868 Civilkleider anzulegen. leidungsſtücke und Effekten, welche 6 Monate nach 


Die Begleitung des einer Anſtalt zuzuführenden dem Austriti oder dem Tode eines Penſionairs von 
Kranken durch einen Augehörigen, ele mit ſeiner den Angehörigen nicht abgeholt ſind, werden Eigen— 
Vergangenheit und den näheren Umſtänden der Er⸗ thum Der Umftalt. 
krankung genau bekannt und folglich tm Stande it| や ie Normalkranken müſſen in ſo vollſtändiger Be— 
den — ts⸗Aerzten die etwa nach erforderliche Aus⸗ kleidung den — zugeführt werden, daß ſie da— 
fitft zu geben, erwünſcht. rin auch zur Winterzeit wieder entlaſſen werden 

11. Die Kranken der drei höheren — können. 
klaſſen haben inſofern ihuen nicht in der III. Kläaſſe 8 12. や ie Zylun der Penſions⸗Beträge hat per 
eine Freiſtelle verliehen worden iſt 一 mindeſtens fol⸗ Kalender-Quartal pränumerando zu erfolgen, Tritt 
ee Kleidungsſtücke mitzubringen: ein Kranker im Laufe eines Kalender-Quartals ein, 

änner: 12 Hemden, 12 Schnupftücher, 6 Halsbin⸗ ſo muß zunächſt der Penſions-Betrag für den Reſt 
binden, 12 Paar Strümpfe, 2 vollſtändige des Quartals pränumerando * werden. 

Anzüge, 4 Paar Unterhöſen, 4 Unterjacken. Scheidet ein Kranuker vor Ablauf eines Kalender— 

Frauen: 12 Hemden, 12 Schnupftücher, 6 Na t⸗ Quartals aus, ſo werden Die vorausgezahlten Ver— 

hauben, 4 Halstücher, 12 Paar Strümpfe, pflegungskoſten von dem auf das Ausſcheiden folgen— 


Berord en und Bekanntmachungen 








J 476. Nachweiſung Marltpreiſe im coicrnng9: 
Marlftt— 
pro 100 ilo、 
Namen Stroh 
| be ミ きま ẽ き * 
AE 








V. V.WW. 
1 | ー| 21 ー| 27 一 | 27 一 ー 50| 6 150 
2|Sitee 」20118.13188 17 |8818114|25 50|25 一 85 — 9|84| 3150| 8]-| 6 一 
ʒ @rteem』 | 20 [70| 18 |50| 15 | 一 | 14 | 一 | 22 |-| 85 | 85 |-| 8I50| 4 一 | 8 5|50 
4euwen 22 6o is — is — 6 27 一 584-| 9|60| 7 に | 6 に | 6- 
5| 89 | 21 | 一 | 15 |50| 16 |--| 14 |50| 25 |40| 25 |40| 84 一 | 10 |70| 4 |40| 8|80|.6 | 一 


Durchſchn. 21 |17| 14 I87| 16 |98| 14 |53| 25 188| 25 |148| 33 |20| 10 183| 5I18| 4156| 6| 一 
Aachen, ben 5. Juni 1879. 


6 477.。 Bekanntmachung Seen genommen oder durch Die Regierungs⸗Haupt⸗ 

wegen Ausreichung der neuen Ziuscöupons Serie IV fe ie Bezirks⸗Hauptkaſſen tm Hannover, Dsna⸗ 

zur Preußiſchen に ーー vom brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
て M at Main "だ en werden. 

や te Coupons Serie IV Nr. 1.DiS 8 über die Zin- Wer das Erſtere wünſcht, hat die alten Talons mit 
ſen der Preußiſchen Staats⸗Prämien⸗Auleihe für bteletem Verzeichniſſe, zu welchem entſprechende Formu⸗ 
が vom 1. April 1879 bis 31. März 1887 jcebft|Iare bei Der gedachten Conttole und jm Qtburn bei 

alons werden vom 17. d. Mis. ab von der pntrole| bent Poſtamte —— zu haben ſind, bei der 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten Controle perſönlich oder durch einen Beauftragten ab— 
rechts, —— von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme ** 
der Sonn⸗ und Feſttage und der drei letzten Werk— ügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
des Mouats, ausgereicht werden. Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 


an 
te Coupons 所 me bei der Controle ſelbſt in einfach, dagegen von denen, welche eine einigung 


107 


den Tag ab, zurückgezahlt. Alle die Aufnahme und die Pflege von kh 
人 13. 99et 19I の en Kranken, welche nicht durch öffent⸗ betreffenden Poſtſendun Qi 8ie Rheiniſchen Pro⸗ 
liche Behörden des Inlandes einer Provinzial⸗Irren⸗ vinzial⸗Irren⸗-Anſtalten ſind von dem Aſbender zu 
Anſtalt überwieſen werden, it die Anſtalts-Direktionfrankiren. 
berechtigt, die ET geeigneter Sicherheit fir Die| 8 16. Beſuche, bei den im eine Provinzial⸗Irren ⸗ 
Zahlung der Penſions-Beiträge und ſonſtigen Koſten Anſtalt 3 len Diirfen nur mit Ge—⸗ 
zu verlangen. nehmigung Der ———— tion ſtatifinden. Es wird 
S 14. Sm Falle des Ablebens eines Kranken der erſucht, Krankenbeſuche nicht an Sonn- und Feſttagen 
Normalkaſſe in der Anſtalt ſind die Beerdigungskoſ⸗ unternehmen und wom 99 uorber die Erlaubniß 
ten von Gemeinde, welche den Garantie-Scheinder Anſtalis⸗-Direktion zu dem beabſichtigten Befuche 
für die Pflegekoſten ausgeſtellt hat, (confr. 8) — ſſchriftlich — 
und zwar 6 imt Falle einer gewährten Freiſtelle 一 | S 17. や ie Abholung von Kranken aus Deit Pro— 
ber Anſtaltskaſſe ihrem vollen Betrage na 中 zu er⸗ vinzial-Irren⸗-Anſtalten Dat nicht an Sonn- und Feſt⸗ 
ſtatten, ſoweit nicht dieſe Koſten von den qttmentaz —— u iv や — 
ionspflichugen Angehörigen gezahlt werden. pritebenie edingungen werden DierDur mit Den 
Desgleichen — derjenige, auf deſſen Antrag von dem 26. Provinzial⸗Landtage tt der Sihung vom 
ein Kranker in Klaſſe J pber Uoder III aufgenom- 24. April 1879 feſtgeſetzten Abänderungen ünd unter 
men wird (cfr. 8 7.) die Verpflichtung, au 中 eventuell dem Hinzufügen zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
die — stoſten zu tragen. daß die neuen Bedingungen zufolge ECI 0es 
S 15. 0 Gelder und ば ffeften für tm einer mit dem 1. き MI er. in 
Provinzial⸗Itren⸗ Anſtalt befindliche Geiſteskranke dür⸗ Kraft treten ſollen. 
fen nicht direkt in die 人 Der Kranken qcebrat」 Düſſeldorf, Den 24. Mai 1879. 
perben, vielmehr ſind dieſelben Dr Anſtalts⸗Direktion Der Landes⸗Direltor der Rheinprovinz, 
zuzuſenden. Freiherr von Landsberg. 
der Regierung. 
bezirt Auchetn pro enet Mai 1879. 


. 




















pro 1 Kilo. | pro 100 人 ilo. pro 1 Kilo Koffee. 
eipetme| Dammel⸗ > 1 
きす Leif — 


60 Stüũck iet. 


」 








に 


め 
M. 9 M. | M. M. d WM. 9 M. 9 M. Pi. M. Vi. M. V. W. % | M. Pf. M. V. W. V. 


gelbert gebrannter. 

















—— 7 7 
1 80| 86 16 1|60| 2|88 2 ls2| 51 |-| 49 |-| 48 | 2 0| 3 | 
1 80| 1 1|-| 180O0 1 40| 21IO 8|-|35 |-| 88 | 89 トー-| 9 3 |80 
1 40 1 1Oewel 一 0 1 29 5 -|48 59 寺 | 9 寺 | 3 関す 
1 1 |40| 1|40| 1|4O| 1| 一 | 1|60| 3126| 2|74| 40 — 44 — 36 | 20| 3 1 一 - 
1 0| 1[0| 1N86| 1 1 [6 | 46 55| 48 80| 50 陸 | 21 3 


über bie Abgabe Der Talons au erhalten wünſchen, ſcheinigung verſehen featet zurückgegeben und ift bet 

doppelt vorzulegen. Sn letzterem Falle erhalten die Aushändigung der neuen Coüpons wieder abzuliefern. 

Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbe⸗ oͤrmulare au dieſen Verzeichniſſen find bei den ge⸗ 

ſcheinigung verſehen By zurück. dachten Provinzialkaſſen und den bot den Königlichin 
Die Marke oder —— iſt bei der Regierungen und der Koöniglichen Finanz⸗Direltion en 

Aushändigung Der neuen Coupons zurückzugeben. — in den Amtsblättern — ſon⸗ 
In —— kann die Controle der Staatspa—⸗ — —2 Le u abet. 

— mit den innerhalb der Monarchie wohnen⸗ Einreichung der 人 ID0eridretbeneen bebarf 
bern ber Talons nicht einlaſſen. es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
Wer die Coupons durch eine der oben genannten wenn die alten Talons abhanden gelommen ſind, und 

ee beziehen will, Bat derſelben Die ailen nar ſind in dieſem Falle die betreffenden Dolumente 

lons mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen an die Controle der Staatspapiere oder an eine der 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbe-genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
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0 bringen, —— wir darauf aufmerkſam, 
fh Ye 1879. Formulare zu — u. Verzeichniſſen außer bei 
Verwaltung der Staatsſchulden. NN Hauptkaſſe au den ſämmtlichen Steuer⸗ 
Löwe. Hering. Rötger, aſſen —* 2 igen Bezirks RI zu haben 

Indem wir Vorſtehendes hiermit zut fmtti5e lf , bett 10. März 1 


J 478. Ausweiſungen von Ausländern ** F Neichsgebiete. 














Grund 


* Xaule und ら tanb | Alter und Heimath Behörde, welche die Datum aa 
— ———— — —— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafungi.beſchlaſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. —— 4. — 6. 











Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchz 

1 off kJ Me 9eboret am 11. の ftp —— u. —* Koniglich preußiſche 28. April d. J. 
ber 1862 und orts⸗ —— AU 

Jaugeh örig zu Eppan, Bres 

—— ozen in Ti⸗ 








Königlich preußiſche 26. Marz d. J. 
—— zu 
Oppeln, 


macher, 






reich og 
29 0 — zu deegleiqhen, 


rätz, 8 irk rb 
Boͤhmen, 


dieſelbe Behörde, 20. April d. J. 


チー 


3 Illner, Arbei⸗ ahre, aus Berns⸗ des leichen, Köni uͤch preußiſche März d. J. 
dorf in Böhmen, SE zu 
5 70 Hawlick/ RS. aus Schüt⸗ desgleichen, be Behörde, 23. April d. J. 
RT 9lelle, | tenBpfet in Böhmen, 
6]9Hpi ebel, uz QDre, aus Frei— — ——— Un⸗dieſelbe Behörde, 28. April d. J. 
verehelichte it in Böhmen, 
人 itif geboren am e⸗ ON u. Bet⸗ — ich preußiſche 12. Mai d. * 
mied. ruat 185 中 fm - 。 rfSrpikune : 家 | . . 
borg auf F nn in leswig, 
Dänemark, し 
! —* Elias Hanſen, — am 19. — agleicen dieſelbe Behörde, desgleichen. 
7 かい っ を tn 
rrmonme 22 re。 geboren zu igktrianffud ein Wign yen 所 —— 
lv Krefeld in Preußen, Unterkommens, ezirksre ierung Da 
niederlündiſcher 時 EN ſeldorf, 
Staatsangehoͤriger, 4 
1 — * os Glum), 31 Sabre, ** Lipanbftrigat Diefelbe pet 13. Pat.0。 J. 
— lohner, prt&ataeb0riQ 7 
894 的 0 bei diti| 
elgien 
11 Raſael Drillich, Hand 18 SNabre, geboren u. Landſtreichen u. eb WOmi lich preußiſche .April d. J. 
lungatommis, wohnhaft au Tarnow teln, rw rlsregierung zu 


in Galizien t, 

12 Lorenz Lippert, boren 1860, an andſtreichen, Bettel MP bayeriſches 17. Februar d. J. 

Sleiſ hhauer, * Voꝛiri eg und Beilegung eines esttt9amt degsen- 
* 1 009 IO ſalſchen — dorf, —— 


— 






Datum be8 





—— welche die 
ʒweiſung Ausweiſungs 
der Beſtrafung. De J beſchluſſes. 





4 6. 6. 





ã. Do 
ene Handar⸗ 


arbeiier, 
b. deſſen Ehefrau, 29 Jahre, Landſtreichen und — iſtrat Paſ⸗19. April d. J. 
— 『 こい zu Neu⸗ — ſau in ——— 


haus, ortsange Or 
u Tesnow, * 
ig ram iit Böhmen, 
14 Thereſe Reichenber⸗6 Sebr。 Münz⸗ Son0jhrien Dieb⸗ dieſelbe Behörde, 26. April d. J. 
ger, Tagelöhnerin, kirchen, Bezirk S ſtah 


—* in Ober⸗Oeſte 
15 —— Gſimſt, Schu — 1858 (oder Landſtreichen u. Bet⸗Königlich bayeriſches 28. April d. J. 
* er, Ao MM —S tel * 6 er rksamt Grafen⸗ 
* 1 * 
cairt ら chaͤrding in 
Ober⸗Oeſterreich 
16 Joſef Hluſchika, —3 * re, aus Pra⸗ desgleichen, —— bayeriſches 10. Mai d. J. 
Schneidergeſelle, ezirk Neu⸗Bid⸗ Bezirksamt Bogen, 
* in Böhmen, 
17Thomas Kolarik, geboren 1852, at Landſtreichen. — —— eriige| 6. Mai d. J. 
andlungskommis, Welwarn, vej. Wel⸗ p — 


warn in Böhmen, 


18 Joſef Fluri, Schrei⸗20 Jahre, —— Landſtreichen u. Bet⸗ —3— württem⸗ |25. Februar d. J. 
ner, 
















und ortsangehbrig zu teln, —— —— 
Pa Kanton warzwald⸗ 
olothurn in der — zu Reutlin⸗ 
Schweiz, — 
19 Karl Baer, Schloſſer, gebdren am 25. Ja⸗desgleichen, Aijerlicher Bezirls⸗ 3. April d. J. 
nuar 1844 zu Tru⸗ präſident zu 3 が vb, 
mau im odfem ich, 
onard Fieny, Zim⸗33 Jahre, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 10. Mai d. J. 
mermann, Trientz, Kanton 


Grau itnben in Der 


weiz, 
21 Heinri Audwig ahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 12. Mai d. J. 
人 Zucker⸗Briaut in — 


bäcker, 
Bererbmmmgct * 上 


o JA 479。 kT le 0 *d Landgericht Bat 
durch Urtheil vom 28. —— —* 
Fratz ohne Gewerbe zu —* wohnhaft, für —— 


—— * — erſuche Me Herren Notarien hiervon 
1L 
—— den 3. Smi 1879. 
の er Ober⸗Prokurator, Oppenhoff. 





の rd pon J. 3. Beawfort (F. R. vaim), vorngaſſe 名, 1 in 所 Gem。 
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Amtéblatt 


der Koͤniglichen Re 
Stück 26. 








niglichen Preußiſchen Staaten Nr. 23 entbGt: 
Nr. —— Vertrag zwiſchen Preußen, Sachſen— 
Meiningen, Sachſen-Coburg-Gotha und Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen wegen Herſtellung einer Eiſenbahn 
von Erfurt über Arnſtädt, Plaue und Suhl na. 
Grimmenthal nnd Ritſchenhauſen. Vom 8. Februar 1879. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Centralbehörden. 
・ 481. Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie XI. 
zu den —— ee 
Die Zinscoupons の erie Nr. 1 一 8 ilBer Die 
Zinſen für Die uter abre vom 1. Juli 1879 his da— 
hin 1888 nebſt Talons werden vom 16. d. Mts. ab 
von der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Ora— 
nienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bt8 1 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 19. Juni 
480 Qic Geſfeb Sammlung 人 yr die Kö⸗ liefern 


gierung zu Aachen. 
— — 


し ar zu Diefen Verzeichniſſen ſind bei 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den Kö— 
niglichen Regierungen und der Königlichen Finanz— 
Direktion in Hannover in den Amtsblättern zu be— 
zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
Des Einreichens der S — * ungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn die — Talons“ abhanden gekom— 
men ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Do— 
kumente an die Controle der Staatspapiere oder an 
eine der genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonde— 
rer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 4 Juni 1879. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe. Hering. ——— 
M 482. Die am 1. Juli d. J. fälligen Zinſen 
von Preußiſchen Staatspapieren, ſowie der Neumär— 





Uhr, mit Ausnahme Der の pit und Feſttage — * Schuldverſchreibungen und der Aktien und 
i 


* ——— ausgereicht werden. 
ie 
—— genommen oder durch die —— — 


e Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, 


a. / M. bezogen wer 
die Talons vom 19. April 1875 mit einem 
niſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten 
trole imD in Ham MrB bet Dem Ober⸗Poſtamte unent⸗ 
geltlich 記 haben ſind, 

pber durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
kr eva , 19 iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
Einreicher das eine —— mit einer Empfangsbe⸗ 
—— verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
pfan —— iſt bei der Ausreichung der 
neuen Coupons zurückzugeben. 

In ————— el kaun die Controle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch 
し Pa beziehen will, Bat Derfelben bie qten 

[pt8 mmtt einem doppelten Verzeichniſſe einzurei— 
chen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfaugs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſogleich — und iſt 
bet Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu—⸗ 


bei der Controle perſönlich rl Der 


ette Der oben genannten ſich dem Eintritt Peru's in Dent We 


ationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen und der 


onpons können bei der Controle ſelbſt tl Mün — Eiſenbahn können bei der Staats— 


ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94, 


Pair na⸗ unten links, ſchon vom 16. 1. Mts. ab —* mit 
brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe tn Frankfurt Ausnahme der Sonn- und Feſttage und Der 


— 


Wer das Erſtere wünſcht, Dat lreuiftonStage, von 9 Uhr —— bis 1 Uhr Nach⸗ 
erzeich⸗ mittags gegen Ablieferung der fä 
on⸗ hoben werden. 


igen Coupons er⸗ 


Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks— 
mmm annover und Der Kreiskaſſe 
in Frankfurt a. / Main werden dieſe Coupons vom 20. 
d. Mits. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, 
eingelöſt werden. 
ie Coupous müſſen nach den einzelnen Schulden— 
gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, die Stückzahl und Den Betrag der verſchiedenen 
Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unterſchriebenes 
und mit Angabe der Wohnung des Juhabers verſe— 
heues rt Vetaefiet ſeiñ. 
Berlin, den 6. Juni 1879. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe. Hering. Rötger. 
J% ぬ 483. Nachdem die Schwierigkeiten, welche 
ritt den Weltpoſtverein eut— 
— inzwiſchen beſeitigt ſind, iſt der Anſchluß 
ieſes Landes an den Verein nunmehr erfolgt. Es 
kommen mithin für die Briefſendungen nach ünd von 
Peru von jetzt ab die Vereinsportoſähe tn Anwendung, 
nämlich 20 Pf. für frankirte Briefe, 40 Pf. für un— 


Von den 


pe 





— 
202 


0 Briefe; 10 Pf. für —— 5 Pf. für 
ce 50 Gramm Druckſachen, Geſchäftspapiere und 


mundſchaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit 
—— Angabe der Scrm6gcnsuer5GItmiff des 
1 





Waarenproben, mindeſtens —— 20 Pf. für Geſchäfts⸗ werbers; 
papiere und 10 Pf. für Waarenproben. 7. die über die militairiſchen Verhältniſſe des Be—⸗ 
erlin W., 14. Juni 1879. Derber8 ſprechenden tere, aus welchen her—⸗ 
Der General⸗Poſtmeiſter. vorgehenſmuß, daß die Ableiſtung ſeiner Militair⸗ 
Stephan. — 9 leine Unterbrechung des Unterrichts her⸗ 
Berordnungen iD Bekanntmachungen eiführen werde; 
Regierun 8. falls der Bewerber bereits Studirender der Ge— 


* 6 = ヤー ee * — tm —— — eeze * — iD IV. Fach⸗ 
alingſche ng“ tudirende der Königlichen ilung der hieſigen techniſchen ule 
Gewerbe⸗ Akademie ß t Fach⸗Abtheilung III. 3 和 iſt, ein von dem RM Der An —** 
der techniſchen Hochſchule in Bexlin begründeten Sti— lendes Atteſt über Fleiß, Fortſchritte und Fä— 


pendien⸗Stiftung iſt vom 1. Oktober d. J. ab ein —— des Bewerbers. 
Stipendium in Höhe von 600 M. zu vergeben. Berlin, den 6. Juni 1879. 

ach dem durch das Amtsblatt der Königlichen Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 ver— Medieinal⸗Angelegenheiten. Im Auftrage: 
öffeutlichten Statute ſind die Stipendien dieſer Stif— gez. Greiff. 


tung von dem Miniſterium für Handel, Gewerbe nm0』 Vorſtehende Aufforderung wird mit dem Bemerken 
—— Arbeiten und nachdem das techniſche Unter— —— — öffentlichen Kenntniß gebracht, daß qua— 
richtsweſen vom 1. April d, J. ab auf das Reſſort lificirte Aspirauten, welche ſich um das gedachte ら t し 
des Miniſteriums Der — en ꝛc. Angelegenheiten ſpendium bewerben wollen, ihre bezüglichen Geſuche 
iibergcgaget iſt, von dem —* der geiſtlichen, unter Beifügung der vorgeſchriebenen Schriftſtücke bis 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten an belt 1. —— . J. att uns einzureichen haben. 


dürftige, fühige und fleißige, dem ——— Staats-J Aachen, ben 16. Juni 1879. 
verbande angehörige Studirende der genannten An— 485. —— bringe 2 die Dienſtan⸗ 
talt auf die Dauer von drei Jahren unter denſelben — für die Gewerber * 8 ent {中 ett Kenntniß. 
edingungen zu verleihen, unter welchen Die Siaats— achen, den 16. Juni 1879. 
Stipendien an Studirende dieſer Anſtalt bewilligt の er Re — 
offmann. 


werden. 
Es können daher nur ſolche Bewerber zugelaſſen) Zur Regelung des Dienſtes der nach Maßgabe des 


werden, welchen, wenn ſie die —— auf 18 139 b Der Gewerbe-Ordnung anzuſtellenden beſon— 
einer Gewerbeſchule abgelegt haben, das Präbikat, deren Aufſichtsbeamten (Gewerberäthe) beſtimme ich 
„mit Auszeichnung beſtanden“ zu Theil geworden iſt, jim Einverſtändniß mit den Herren Miniſtern der ge 
oder, wenn ſie von einer Realſchule oder einem Gym⸗lichen Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten und 
naſium mit dem Zeugniß der Reife verſehen ſind, zu⸗ des Innern Folgendes: 


gleich —— vermögen, daß ſie ſich durch vor—⸗ 1. Der Wirkungskreis der Gewerberäthe umfaßt: 
zügliche Leiſtungen und hervorragende Fähigkeiten innerhalb der durch die SS 189 b iniD 164 der 
aus Aa baben。 1 Greuzen mit Aus⸗ 
ewerber itit das vom 1. Oktober d. J. ab zu ver⸗ chluß der unter der Aufſicht der Bergbehörden 
ebende Stipendium werden — ihre des⸗ — Anlagen: 
famfiae Geſuche an Diejentqe Koͤnigliche Regierun A. die Aufſicht uͤber die Ausführung der die Be— 
reſp. Landdroſtei zu richten, deren Verwaltungsbezirke —— der Arbeiterinnen und jugendli 
ſie ihrem Domizil nach angehören. rbeiter betreffenden Beſtimmungen der 
Dem —— ſind beizufügen: PR 
1. ber Gedurtoſchein, B. bie Wuf bcr bie Ausführung Des 8 120 
2. ett Geſundheitsaiteſt, in welchem ausgedrückt Abſ. 3 der Gewerbeordnung. 
ſein muß, daß der Bewerber Die körperliche Tüch- TI. Die Beaufſichtigung derjenigen Anlagen, welche 
ügkeit für die praktiſche Ausübung des von ihm den Beſtimmungen des S 16 der Gewerbe⸗Orb⸗ 


erwählten Gewerbes und für die Anſtrengungen * und ſeiner Ergänzungen unterliegen. 

des Unterrichts tn der Anſtalt beſitze; $ 2. や ie Gewerberäthe ſollen tt dem ihnen zuge— 
3. ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungs⸗ wieſenen Wirkungskreiſe nicht an Die Stelle der ordent⸗ 
prüůfungen —— Gewerbe⸗ oder Realſchule lichen —— treten, vielmehr durch Ergünzung 

oder von einem Gymnaſium; bere Thäügkeit, ſowie durch ſach bm Bm 
4. die über Die etwaige praitiſche Ausbildung des derjenigen —— welchen ſie zugeordne 

Bewerbers ſprechenden Zeugniſſe; ind, eine ſachgemäße und gleichmäßige Ausführun 
5. ein Führungs-Atteſt; der Beſtimmungen der Gewerbeordnung und der au 
6. ein Zeugniß der rtsbehörde reſp. des Vor⸗ Grund derſelben erlaſſenen Vorſchriften in dem ihnen 


ま 


203 


überwieſenen Aufſichtsbezirk herbeizuführen —— 
Dabei ſollen ſie ihre * vornehmlich darin ſuchen, 
durch eine wohlwollend kontrolirende, berathende und 
vermittelnde Thätigkeit nicht nur den Arbeitern die 
Wohlthaten des 8* zu ſichern, ſondern auch die 
Arbeitgeber in der llung Der Anforderungen, welche 
das Geſetz qt die Einrichtung und den Belrieb ihrer 
Anlagen it taktvoll au unterſtützen, zwiſchen den 
Intereſſen der Gewerbeunternehmer der Ar⸗ 
beiter iD des Publikums andererſeits auf Grund ihrer 
techniſchen Kenntniſſe und amtlichen Erfahrungen in 
billiger Weiſe zu vermitteln und ſowohl den Arbeit— 
ebern als den Arbeitern gegenüber eine Vertrauens— 
人 zu gewinnen, welche fte in Den ら tanb ſetzt, 
zur Erhaltung und Anbahnung guter Beziehungen 
zwiſchen beiden mitzuwirken. 

S 3. Zur Erfüllung ihrer La haben ſich die 
Gewerberaͤthe durch fortlawfenDe Reviſion der ihrer 
wa unterſtellten Anlagen von dem Zuſtande und 
Betriebe derſelben eingehen —— RI と ye 
euf die Abſtellung Der Dabet vorgefundenen ele&: 
widrigkeiten und ee hinzuwerken und ſich 
ein Urtheil darüber zu bilden, ob und welche Vor— 
ſchriften oder Einrichtungen erforderlich ſind, um die 
ルッ Der ordentlichen Polizeibehörden zu einer ers 
ſprießlichen gF machen, ſowie ob und welche auf Grund 
Der SS 120 Abſ. 3 und 1390 der Gewerbeordnung 
zu erlaſſende Vorſchriften im Intereſſe der Induſtrie 
einerſeits, der Arbeiter andererſeits wünſchenswerth 
erſcheinen, oder in wiefern eine Abänderung bereits 
beſtehender derartiger Vorſchriften 19 empfiehlt. 

Einer ſpeciellen perſönlichen Reviſion ſollen ſie vor— 
nehmlich ſolche gewerbliche Anlagen unterziehen, be— 
züglich deren eine, den — ee 
pbne Schädigung Der gewerblichen Intereſſen geret 
werdende ufft の t durch techniſche Kenntniſſe und 
Erfahrungen bedingt iſt, welche bei den Organen der 
ordentlichen Polizei hörden nicht vorausgeſetzt werden 
können, ſowie ſolche, deren Betrieb mit beſonderen 
Gefahren für die Arbeiter oder die Nachbarſchaft Vers 
bunden iſt. 

4. や en Gewerberäthen ſtehen na 中 8 139 b Abſ. 
1 der Gewerbeordnung die amtlichen Befugniſſe der 
Ortspolizeibehörden zu. Sie ſollen indeſſen von dem 
Rechte, Strafmandate oder polizeiliche event. im Wege 
adminiſtrativen Zwanges durchzuführende Verfügungen 
zu erlaſſen, keinen Gebrauch machen. 

Die ——— My Geſetzwidrigkeiten und Uebel⸗ 
ſtände ſollen ſie zunaͤchſt durch gütliche Vorſtellungen 
und geeignete Rathſchläge herbeizuführen ſuchen. 

Iſt 9 dieſem Wege die Erfülluug der 9IWNOen 
Anforderungen nicht zu erreichen, ſo Daben bte Ge— 
werberäthe, ſoweit es ſich um die Beſchäftigung 
der jugendlichen Arbeiter oder der Arbei— 
terinnen handelt, die wahrgenommenen Verſtöße 
den ordentlichen Polizeibehörden mit dem Erſuchen um 
Herbeiführung des weiteren Verfahrens zur Kenntniß 
zu bringen. 





Soweit es 9 um Ausführun 
gk 8 Der Gewerbeordnung handelt, haben 
K in ——— wo die auf Grund dieſer 
eſtimmung vom Buudesrath oder von den zuſtändigen 
Landesbehörden erlaſſenen Vorſchriften nicht beachtet 
werden, att den betreffenden Gewerbeunternehmer die 
im S 147 ad 4 der Gewerbeordnung vorgeſehene Auf⸗ 
forderung zu richten, und ſofern derſelben innerhalb 
einer angemeſſenen Fit nicht entſprochen wird, die 
————— olizeiBehörden um Sr eiführung des 
weiteren Verfahrens zu erſuchen. In ſolchen Fällen 
dagegen, in denen es ſich um —— handelt, 
deren Herſtellung zur cy アッ 】 Der Arbeiter gegen 
Gefahren für Leben und Geſundheit von ihnen fr 
nothwendig gcbalteit iotrD, aber noch mi の t für alle 
Anlagen Der fraglichen Art vorgeſchrieben iſt, haben 
ſie jene Aufforderung erſt zu erlaſſen, wenn ſie eine 
dahingehende Entſcheidung der zuſtändigen höheren 
Verwaltungsbehörde ga っ haben. —— S 9.) 
S 5. や ie im 8 1 unter II bezeichnete Aufſicht haben 
die Gewerberäthe als — ommiſſarien derjenigen 
Regierungen (Landdroſteien), denen ſie zugeordnet ſind, 
wahrzunehmen. Sie haben als 1 bet den von 
ihnen vorzunehmenden Reviſionen feſtzuſtellen, ob für 
die den Beſtimmungen des S 16 der Gewerbeordnung 
und ſeiner Ergänzuüngen unterworfenen Anlagen die 
erforderliche Genehmigung erwirkt iſt, und ob der Be— 
ſtand und Betrieb derſelben mit dem Inhalte der Ge— 
nehmigung —— mit den vorgeſchriebenen 
Bedingungen übereinſtimmt. や ie wahrgenommenen 
— aben ſie, wenn deren Beſeitigung auf ihre 
desfallſige Aufforderung nicht erfolgt, den ordentlichen 
Polizeibehörden mit dem Erſuchen um Herbeiführung 
des weiteren Verfahrens zur Kenntniß zu bringeu. 
Allgemeine aus dem trtete に er Arten von 


des 8 120, 


—** ——— ehende Uebelſtände haben ſie mit ihren 
auf Abhü —** n gerichteten Vorſchlägen zur Kennt⸗ 
niß der zuſtändigen Regierung (Landdroſtei) zu bringen. 
.Den Kreis- und Ortspolizei⸗-Behörden gegen— 
über haben die —— innerhalb ihres Wirkungs⸗ 
kreiſes die Stellung von Commiſſarien der zuſtändigen 
Regierung (Landdroſtei). 
Die Orispolizeibehörden haben ihnen bei Ausüübung 
ihrer Amtsthätigkeit die innerhalb ihrer Zuſtändigkeit 
liegende —— zu Theil werden zu laſſen, in⸗ 
ſonderheit auf desfallſiges Erſuchen, 

1. die — —— der Ya für Die Orts⸗ 
olizei⸗Behörden, betreffend die Ausführung der 
———— der Gewerbeordnung über die Be— 

ſchäftigung der Arbeiterinnen und jugendlichen 

Arbeiter ⁊c. 9 4 Ver i ſowie die 

ihnen nach Maßgabe des S 138, Abſatz 2, er: 

ſtatteten Anzeigen vorzulegen; 
2. この Reviſion gewerblicher Anlagen Aſſiſtenz 

u leiſten; 

3. Reviſionen und Nachreviſionen beſtimmter ge— 
werblicher Anlagen vorzunehmen und über das 

Ergebniß Mittheilung zu machen; od 


204 
4. ihnen über den Ausgang De8 auf iDr Erſuchen ſönlich zuzuziehen; wo Dies nicht thunlich, vor Abgabe 
———— weiteren Verfahrens に Der em —— If beendigter Inſtruction Der Sache 


geben. ſeine ſchriftliche Aeußerung zu veranlaſſen. 
8.T Mit den techniſchen Beamten der Kreiſe (Kreis— 10. Im —— der we 
人 et —— inſpector, Kreisbaumeiſter) haben 
i 
















vom 29. Juni 1875 können die Vorſitzenden der Pro— 
ch die Gewerber ber die Den amtlichen Wirkungs⸗ 


テロ vinzial⸗ und —— bei den in 58 —— 

eis derſelben berührenden Fragen in's Benehmen z ur get Der letzteren gehörenden Geſchäften 

ſetzen. ee fte in beſonderen Fällen eine Mit⸗ die Mitwirküng Der et の Gewerberäthe iu 
wirkung derſelben bei den von ee vorzunehmenden 


Anſpruch nehmen und zu dem Ende ſowohl Die Theil— 
Reviſionen für erforderlich, ſo haben ſie * darauf nahme derſelben an den betreffenden Sitzungen des 
erichteten Anträge bei der zuſtändigen Regierung 


Provinzial⸗ bezw. Bezirksrathes als auch die Er— 
Le er Gütachten anorduen. 

Im Gleichen iſt im Bereiche der Provinzialordnung 
den Kreis⸗ und Stadtausſchüſſen, bezw. den — 
in der Provinz Hannover den Aemtern und Magi— 
traten bei den die Genehmigung gewerblicher Anlagen 
etreffenden Verhandlungen die Zuziehung der Ge— 
werberäthe nach denjenigen Grundſätzen geſtattet, nach 
welchen den Kreisausſchuͤſſen mittelſt Circular-Erlaſſes 
po 9. Mai 1874 die Zuziehung Königlicher Beamten 
bei Erledigung von Geſchäften der allgemeinen Landes- 
Verwaltung geſtattet iſt. Dieſe Zuziehung iſt in der 

o の WE p beſchränken, tn denen ez 

ahl der zu beſchäftigenden Arbeiter oder 
die beſonders oe oder 人 
Natur Des Betriebes beſondere Sorgfalt bei Feſt— 
—5 der Conceſſionsbedingungen fordern. Anträge 
auf ſolche キテ ſind at Deit nächſten Vorgeſetzten 
des Gewerberaths zu richten. 

S 11. や er unmittelbare A te des Gewerbe⸗ 
rathes い Der Präſident (Kanddroſt) derjenigen Re— 
gierung (Landdroſtei), welcher der Gewerberath zuge— 
ordnet iſt. Iſt ein Gewerberath —— Regierungen 
Landdroſteien) zugeordnet, ſo wird der unmittelbare 
—* desſelben beſonders beſtimmt. 

S 12. Die Inhaber und Leiter der Fabriken und 
der in S 154 aufgeführten Anlagen, welche der Auf— 
icht der Gewerberäthe unterliegen, ſind か 
en —— den Zutritt zu denſelben zu jeder Zeit, 


Landdroſtei) einzubringen. 
S 8. や ie Gewerberäthe ſollen Die Regierungen 
(an0brojtete), denen 人 E 9c9FDN ſind, von allen 
in das Bereich ihrer Wirkſamkeit fallenden Wahr— 
nehmungen, welche für die Gewerbeverwaltung von 
Bedeutung ſind, tm fortlaufender Kenntniß erhalten 
und bei den Geſchäften der Aetzteren mit ihrem ſach— 
verſtändigen Rathe unterſtützen. 
u Demm Ende ſollen ſie, — die ihnen obliegende 
Inſpectionsthätigkeit es zuläßt, an den Sitzungen Der 
Regierungen ra und an denjenigen Ge— 
ſchaͤften derſelben, bei denen die techniſchen öder die 
Betriebsverhältniſſe der Induſtrie oder die Verhältniſſe 
der gewerblichen Arbeiter in Betracht kommen, gleich 
den kechniſchen Räthen Der Regierung と 2 nehmen. 
Inſonderheit ſoll ihre Zuziehung, abgeſehen von Den 
—* beſondere Anordnung vorgeſehenen Fällen, tm 
— —— bei denjenigen —88 erfolgen, welche 
etreffen: 

1. den Erlaß von Polizei-Verordnungen oder von 
Anweiſungen an die nachgeordneten Behörden, 
welche auf die Ausführung der in den Wir— 
kungskreis der Gewerberäthe fallenden Beſtim— 
—— der Gewerbeordnung beziehen. 

2. die Genehmigung der unter die Beſtimmungen 

Des S 16 der Gewerbeordnung ub ſeiner Er— 

— fallenden Anlagen ünd die auf Grund 

es 82Ndaſelbſt zu 2** Entſcheidungen 

und Verfügungen. 
3. Beſchwerden, welche durch den Betrieb der unter 
2 exwähnten Anlagen veranlaßt ſind. 

Die Zuziehung jo im Wege mündlicher Berathung, 
wo dieſe nicht thunlich iſt, in den einfachſten Ge— 
ſchäftsformen erfolgen. 

In denjenigen Fällen, in welchen ein Gewerberath 
mehreren Regierungen (Landdroſteien) つう iſt, 
wird die Zuziehung des erſteren zu den Sitzungen 
der letzteren durch beſondere Beſtimmungen — 

S 9. Sn ſolchen Fällen, wo der Erlaß Der tn 8147 
ad 4 bcr Gewerbeordnung vorgeſehenen Aufforderung 
Dur Dic Entſcheidung Der 05cren Verwaltungsbe— 6 1 

örde bedingt it (9eral. き 41. 生 ), ſoll dieſer Wntanttit の au ihrer Kenntniß gelangenden Geſchäfts⸗ und 
cheidung YOemt es ſich um erſtmalig anzuordnende Betriebsverhältniſſe Ver tDrer Aufſicht unterliegenden 

inrichtungen haudelt, die Vernehmung geeigneter] Anlagen DI 
Sachverſtändigen voraufgehen. Bei dieſer und be 8S15. A 
den auf Grund derſelben ſtattfindenden weiteren Ver-ſ das abgelaufene Kalenderjahr umfaſſenden Jahres— 
handlungen iſt der Gewerberath fn der Regel per⸗bericht über ihre amtliche tigkeit zu erſtatten, 


führt der Gewerberath durch — —— — 2 


J Ge 
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velcher bis jum 1. März durch Vermittlung iDres 
inmittelbaren Vorgeſetzten dem Miniſter für Handel 
nb Gewerbe vorzulegen iſt. 

Der Jahresbericht ſ in folgenden Abtheilungen zu 

erſtatten: 
J. Allgemeine kurze Ma über bie geſammte 
Dienſtthätigkeit unter Angabe der Zahl Der vor— 
genommenen Reviſionen und der auf Dienſt— 
reifen verwandten Tage; 
II. Thätigkeit und Erfahrungen in Beziehung auf 
Beſchäftigung der Arbeiterinnen und jugend— 
lichen Arbeiter; 
HI. Ausführung des 8 120, Abſ. 3 der Gewerbe— 
ordnung; 
IV. Die nach 16 der Gewerbeordnung genehmi— 

Vageſcigen Anlagen; 
V. Mittheilungen über Arbeitere und andere Ver— 
hältniſſe, welche für den Wirkungskreis der Ge— 
werberäthe von Bedeutung ſind, aber nicht zu den 
unter II-IV aufgeführten Gegenſtänden gehören. 
Berlin, den 24. Mai 1879. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im * * Auftrage. 


aybach. 
A 486. Am 1. October dieſes Jahres wird das 
iiir den hieſigen Regierungsbezirk beſtimmte Stipen— 
dium zum Beſuche der techniſchen Hochſchule in Berlin 
wieder verfügbar. 

Zur —Se —— können nur ſolche junge 
eute in Vorſchlag gebracht werden, die, wenn ſie die 
Abgangsprüfnug auf einer Gewerbeſchule abgelegt, das 
Srapifat „mit Auszeichnung beſtanden“ erlangt ie 
ind wenn fte ein G mm pDer eine Realſchule 
zeſucht haben, Zeugniſſe aufzuweiſen vermögen, welche 
ꝛorzügliche Leiſtungen und hervorragende Fähigkeiten 
xiiBer Zweifel ſtellen. Außerdem müſſen dieſelben tt 
>cnt für die Aufnahme in die techniſche Hochſchule 
werhaupt vorgeſchriebenen Alter von wenigſtens 17 
ab höchſtens 27 さ abren ſtehen, nach ihren Verhält— 
aiſſen einer Unterſtützung durchaus bedürftig und 
っ ur の ihr ſittliches Verhälten einer ſolchen würdig 
ein. Die ſolchergeſtalt qualifizirten Aspiranten haben 
hr bezügliches Geſuch innerhalb ſpäteſteus 2 Monaten 
au uns einzureichen und demſelben folgende Litteralien 
deizufügen; 

a. den Geburtſchein, 

b. ein ———— in welchem ausgedrückt 

ſein muß, daß der Bewerber die körperliche Tüch— 
tigkeit für die praktiſche re hr von ihin 
erwählten Gewerbes ünd für Die Anſtrengungen 
des Unterrichts in der techniſchen Hochſchule beſihze, 
。Das Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungs— 

Prüfungen berechtigten Gewerbe⸗ oder Realſchule 

oder von einem Gymnaſium, 


n | 


ein Führungs⸗Atteſt, | 
。 ei Zeugniß Der Ortsbehörde über bie Bedürf— 


tigfett und Kl18 


* 


. bte über die militairiſchen Verhältniſſe des Be— 


werbers ſprechenden Papiere, aus denen hervor— 

gehen ba die Ableiſtung ſeiner Militair— 

dienſtpflicht keine Unterbrechung des Unterrichts 
herbeiführen werde. 

Die Beibringung von Zeugniſſen über die praktiſche 
Ausbildung iſt Ti weiter erforderlich. ft Der Be— 
werber bereits Zögling der techniſchen Hochſchule, ſo 
bedarf es auch der Zeugniſſe zu a. c. und d. nicht. 

Aachen, den 17. Juni 1879. 

や er Steuer-Empfänger Leutfeld zu 
Langerwehe tritt vom 1. Juli er. ab in den Ruheſtand 
und iſt von demſelben Tage ab die Verwaltung der 
Königlichen Steuerkaſſe Pier und der Königlichen 
Forſtkaſſe der Oberförſterei Schevenhütte dem zum 
ieuer Empfan er ernannten Kreis-⸗Secretair Schrem— 
mer aus Heinsberg übertragen worden. 

Aachen, den 17. Juni 1879. 

Königliche Regierung, Hoffmaun. 

XÆ 488. や ie durch die ——— des Kreis⸗ 
—* Schulzen zur Erledigung —— Kreis⸗ 
ekretairſtelle zu Malmedy iſt dem Regierungs-Mili— 
lair⸗ Supernumerar Kauff commiſſariſch übertragen 
worden. 

Aachen, den 17. Juni 1879. 

JA% 489. や er von uns unterm 20. Januar 
d. Is. sub Nr. 227 au 48 Mark ausgefertigte Legi-— 
timations⸗ und Gewerbeſchein für Pietro Tegoni aus 
Morfaſſo in Italien, zum ——— im Umher⸗ 
ziehen, iſt dem ꝛc. Tegoni angeblich abhanden gekom— 
men. Nachdem wir eine Duplikat-Ausfertigung dieſes 
Scheins ertheilt haben, erklären wir das Original hier— 
durch für ungültig und fordern die Polizeibehörden 
auf, daſſelbe, falls es vorgezeigt werden ſollte, anzu— 
halten und uns rückzureichen. 

Aachen, den 10. Juni 1879. 

AM 490. Der von uns unterm 20. Dezember 
1878 sub Nr. 2863 zu zwölf Mark für das laufende 
Jahr ausgefertigte Legitimations- und Gewerbe-Schein 
für Wilhelm Plum zu Roetgen zum Hauſirhandel 
mit Zwirn, Strickgarn, leinenem, wollenem und baum— 
wollenem Garn, Nadeln, Haken, Oeſen und wollenem 
Band, iſt dem ꝛc. Plum ängeblich abhanden gekom— 
men. Nachdem wir eine Duplikat-Ausfertigung dieſes 
Scheins ertheilt haben, erklären wir das Driginal 
hierdurch —— unguültig und fordern Die Polizeibehör— 
den auf, daſſelbe, falls es vorgezeigt werden ſollte, 
anzuhalten und uns zurückzureichen. 

achen, den 10. Juni 1879. 

VPatente. 

Me 491。 や ie nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen 
Patente ſind auf Grund des S 9 des Geſetzes vom 
25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 1180. Waſchbrett. Kl. 34. 
Nr. 1423. Einrichtung an Hinterladungs-Gewehren. 
Kl. 72. Nr. 1738. —25 von Eiſenbahnſchienen 
auf ihren eiſernen Unterlagen mittelſt Hakenzangen. 
.19。 Nr. 2017. Vorrichtüng zur Herſtellung eines 
luftfreien Verſchluſſes nt Flaſchen für gegohrene Ge— 
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tränke. Kl. 64. Nr. 2129. Schriftenheftmappe. Kl. 11. 
Nr. 3364. Apparat zur Erzeugung von —— aus 
Gaſolin. Kl. 26. Nr. 4739. Wecker. Kl. 74 
Kettentrieb an 人 GT9nbemat9iee zur Bewegung 
der oberen Zu — e. Kl. 45 

Berlin, den 9. Mai 187 

Kaiſerli e8 Patentamt. Jacobi. 

M 492. Die nachfolgend genannte, unter der 
angegebenen Nummer und auf den angegebenen Ge— 
genſtand eingereichte und an dem angegebenen Tage 
im Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 
Staats⸗Anzeiger bekanut gemachte Patent-Anmeldung 
iſt zurückgezogen. Nr. 6556/79. Befeſtigung von Schie⸗ 
nen auf eiſernen Schwellen wa — — von 
Kleineiſenzeug. Vom 21. März 1 

Berlin, den 27. Mai 1879. 

Kaiferliches Patentamt. Jacöbi. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Ae 4983. や ie Eröffnung der gewöhnlichen 
Aſſiſen im Bezirke des — — chts zu 
Aachen für das VI. Quartal 1879 * hiermit auf 

Montag, den 7. Juli d. J. 

eſtgeſetzt und der — Appellations⸗ Gerichts⸗ 

ath Herr Nacken zum Präſidenten derſelben er— 
naunt. 

Gegenwärtige —— ſoll auf Betreiben des 
Königl. LA General-Prokurators in Derqefesli の en 
Forn bekaunt gemacht werden. 

Köln, den 3. Juni 1879. 

Der Erſie Präſident des Königlichen Rheiniſchen 
Appellations⸗ —5 — Taka ん 

eimſoet 

J%. 49 が の 0 

Auslooſung von Rentenbriefen. 

Bei der am heutigen Tage ſtattgefundenen Ausloo— 
ſung von Rentenbriefen der Provinz Weſtfalen und 
der Rheinprovinz für das Halbjahr vom 1.%Lpri[ bis 
30. — 1879 ſind folgende Apoints gezogen 
worden: 

1. Litt. A à 3,000 —** し — * 

Nr. 10. 18. 76. 156. 705. 15. 1031. 
1112. 1229. 1256. 1501. 1691. 1707。 1976. 2238. 
2267. 2396、 2647. 2934. 2999. 3004. 3113. 3188. 
3367、3444. 3453. 3498. 8706. 3944. 8952. 4508. 
4510. 4615. 4911. 5112. 5199. 5280. 5428. 5502. 
5726. 5974. 6046. 6080. 6118. 6152. 6174. 6258. 
6275. 6279. 

2. Litt. Bà 1500 Mark (500 Thlr.) 

Nr. 114. 266. 359. 424. 549. 599. 625. 710. 882. 
1109. 1440. 1445. 1743. 1888. 1915. 1954. 2878. 
2891. 2408. 2475. 

3. Litt. C à 300 Mark (100 Thlr.) 

Nr. 449. 690, 819, 844, 993, 1048, 1155. 1333. 
1385. 1524. 1570. 1582. 1991. 2623. 2635. 2761. 
2762. 3015. 8124. 3127. 8281. 3392. 3477. 8631. 
4018. 4085. 4167. 4224. 4233. 4251. 4282. 4859. 
4393. 4453. 4774. 4973. 5121. 5208. 5485. 6630. 


5732. 5852. 5917、 5981. 6048. 6169. 6184. 655| 
.6268. 6395. 6755. 6817. 6932. 6963. 6987. 69L 


5089.| 7080. 7162. 7292. 7827. 7437. 7498. 7441. SUN 


8081. 8127. 8128. 8407. 8493. 8521. 8555. 86W 

8714. 8754. 8954. 9147. 9149. 9649. 10055. 10] 史 

10873. 10428. 10485. 10500. 10728. 10887. 115 

11868. 11993. 12219. 12315. 12421. 12749. 127 

12852. 12880. 12946. 183238. 13239. 13241. 130 

13251. 18335. 13476. 13488. 13489. 13532. 1350 
4. Litt. D à — * (25 en 

Nr. 120. 152. 857. 118 
1204. 1268. 1365. 1400.: 1457。 1942. 2108. 2! 
2210. 2492. 24983. 2587. 2816. 2860. 2875. 298| 
3522. 83785. 3921. 4117. 4176. 4228. 4323. 40 
4359. 4695. 4729. 4838. 4899. 4910. 4955. 5 
5121. 5306. 5345. 5475. 5489. 5615. 5709. 67 
5800. 5890. 6357. 6391. 6753. 6766. 7205. 72 
7312. 7584. 7685. 79833. 8127、8199. 8400. 65 
8591. 8665. 8711. 8740. 8868. 8942. 9166. 97 
9765. 9770. 10083. 10041. 10127。 10213. 100 
10477. 10491. 10587. 10659. 10831. 10965. 1110 
11274. 11349. 11420. 11462. 11577. 11741. 117 消 
11811. 11812. 11945. 11977. 

Die ausgelooſten Rentenbriefe, deren Verzinſun 
vom 1. October 1879 nb aufhört, werden den Inhaben 
derſelben mit der Aufforderung gekündigt, den Kar 
talbetrag gegen Quittung und Rückgabe der Rente 
briefe im es Zuſtande mit den —— * 
gen nicht mehr zahlbaren Zinscoupons Serie 
11 bis 16 und Talons vom 1. Oktober d. J. abb 
der Rentenbank-Kaſſe 1 Dett Vormitta 
ſtunden von 9 bis 12 Uhr tn KEmpfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündi 
Rentenbriefe iſt es — dieſelben mit der 
aber frankirt und unter Beifügung einer gehörig 
Quittung über den Empfang der Valuta der gedagt 
Kaſſe — und Die Ueberſendung des Geldb 
trages auf gleichem Wege, jedoch — Gefahr 回 
—* des . ers ze u beauntragen. 

uch werden die Inhaber der folgenden in frühen 
Terminen bereits ausgelooſten, bis jetzt aber noch nig 
realiſirten Rentenbriefe, und zwar aus den Fälligkein 
terminen 

a. 1. Oktober 1873. Litt. O Nr. 6354 und Ln 
D Nr. 982. 1426. 

b. 1. April 1875. Litt. A —* 8572. Litt. 0 
8244.8657. 9850. Sitt. D Nr. 408. 2867. 4 
4043. 4267. 4933. 8642. 10006. 

c. 1. Oktober 1875. Sitt. A Nr. 2664.Sitt. OM 
5302. 6008. 6683. 9209. 10402. 11465. 118 
Sitt. D Nr. 620. 2327. 2513. 3281. 8504. 5 中 
5968. 6108. 8635. 8713. 8722. 9637. 97 員 


10748. 
d. 1. April 1876. Litt. A Nr. 5987. 5950. 中 


— O Nr. 142. 12053. Litt. D. Nr. 1168. 3 


4721. 5620. 5784. 6455. 7440. 7470. 8 半 
8667. 9727. 
e. 1. Ofto5er 1876. Litt. A Nr. 887. 8679. en 
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B Nr. 1227. itt. C Nr. 1573. 2622. 3016. 
3458. 4710.4711. 5954. 6087. 6131. 6294. 6716. 
7117. 8893. 11887. 11945. itt. D Nr. 913. 
1497. 1628. 1644. 2849.2884. 4019.5055. 5482. 
5634. 6294. 6728. 7516. 8953. 8976. 9929. 

1. April 1877. Sitt. CO Nr. 832. 8231. 3747. 
5922. 7379. 7462. 7500 11820* Sitt. D Nr. 
670. 710. 2886. 3314.4704. 6206. 7586. 7669. 
9176. 9290. 9577. 9592. 9709. 10822. 

1. Oftober 1877. itt. A Nr. 4440. Sttt Br 


と で 


* 


577. 1128. 1162. 1472. 1668. 2433. 3074. 3183. 
3330. 3725. 3787. 4305. 4598. 5073. 6194.6342. 
6559. 6822. 7098. 7116. 7739. 8051. 8354. 
8457. 9390. 9459. 9885. 10407. 10616. 10627. 
10719. 11016. 11418. Xitt. D Wir. 411. 744. 
1149. 2519. 2590. 2714. 3192. 8909. 4135. 
4446. 4464. 4624. 4780. 5193. 5410. 5423. 
5664. 6065. 6092. 6116. 6577. 6768. 7233. 
7645. 7721. 7787. 8285. 8585. 8599. 9044. 
9218. 9551. 9568. 9995. 10204. 10876. 11222. 


1715. Sitt. C. 9Nr. 465. 1084. 2602. 2767. 5006. bterbur erinnert, dieſelben unſerer Xaffe zur Zahlung 


7179. 7477. 7997. 9931. 10593. 10924. 12015.| Der Valuta au präſentiren. 


Qitt. D tr. 662. 780. 803. 1422. 1436. 1624. 


Seriter machen wir darauf aufmerkſam, DaoB Die 


1643. 2302. 3248. 8401. 4545. 5138. 6772. 8190.| Nummern aller gekündigten reſp. io 中 rückſtändigen 


8542. 8733. 8881. 8948. 10114. 
1. April 1878. itt.B ir. 1474. 2226. Litt. C 


* 


Nr. 2613. 3831. 4574. 7903.9492. 9522. 10166. と 
11350. Stt. D Wir. 417. 750. 2836. 2710. 4909. Tabelle ſowohl im 


6334. 6483. 7446. 7819. 9370. 9990. 


— 


i. 1. Ottober 1878, Litt. A Nr. 492. 1966. 6038. das betreffende Stück dieſer 


Rentenbriefe durch die Seitens der Redaktion des 
deutſchen Reichs⸗ und ea Preußiſchen Staats⸗ 
————— llgemeine Verlooſungs⸗ 
onat Mai als — im Monat 
November jeden Jahres veröffentlicht werden und daß 
abelle bei der gedachten 


Litt. B Nr. 458. 1166. 1476. Litt. C Nr. 490. Redaktion zum Preiſe von 25 Pfennigen bezogen IOers 


741. 835。866. 1487. 1917. 3459. 4088. 4141. 
4571. 4916. 5438. 6528. 6581. 7479. 7747. 
8258. 9565. 10144. 11222 11805. Sitt. D Nr. 
888. 1405. 1678. 1751. 2868. 2598. 3179.3213. 
3251. 4099. 4300. 4618. 5447. 5461. 5931. 
本 6282. 6684. 7173. 7966. 8880. 9926. 


bent kann. 
Münſter, den 17. Mai 1879. 
Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz Heſſen-Naſſau. 
erſonal⸗Chronik. 


AA 495. や cr reisiefretair Schulzen zu Mal— 


k 1. üpril 1879. Litt. A Nr. 719. 1118. 1588. medy 年 in gleicher Eigenſchaft nach Heinsberg verſebt 


2269. 3240. 3681. 374 


Nr. 409. 1372. 2353. Litt. O Nr. 184. 250. 


1. 4652. 5968. Litt. Bworden. 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/。 in Aachen. 


⸗ 
1 








Amtsblatt 


der Köoniglichen Regierung zu Aachen. 





Stück 87. 


J3 496。 や ie Reichs-Geſetzblätter Nr. 16 und 


17 enthalten: 
(名 . 1301.) Geſetz wegen Abänderung De8 Geſetzes 
ſelſtempel⸗ 


vom 10. Juni 1869, betreffend Die 
fteuer. Vom 4. Su 1879. 

Nr. 1302.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend Die Auf— 
nahme einer verzinslichen Anleihe. に Betrage von 
68 021 071 Mark. Vom 13. Juni 1879 

* 1908.) Bekanntmachung, betreffend die Aus⸗ 
gabe neuer ———— und geſtempelter Blankets 
— er Wechſelſtempelſteuer. Vom 13. 
uni 

Nr. 1804.) Verordnung, betreffend die Paßpflich— 
ti — der — Rußland kommenden Reiſenden. Vom 

ni1 
M 497. の ie ————— für die Kö— 
— Preußiſchen Staaten Nr und 25 ent⸗ 


(ir. 8649.) Verordnung, betreffend Die Ausdeh— 
nung der Verordnungen vom 15. April 1876 und 
— 8. Mai 1876 au —* Kreis Herzogthum Lauen⸗ 

Vom 31. Mai 1879 

ir 8650.) 38erorDnune, betreffeniD den ueber⸗ 
gang der Verwaltung der evangeliſch⸗kirchlichen nc 
— in der Provinz Schleswig⸗Holſtein auf 

Konſiſtorium zu Kiel uünd im Amtsbezirke des 
Konſiſtoriums ES iesbaden af dieſes Konſiſtorium. 
Vom 9. Juni 

Srerbmmee und Bekanntmachungen 

er Centralbehörden. 


Je 488. — ber heute } entli の in Gegen⸗ 
wart eines Notars bewirkten Ver —— der at 2. 
Santlnr k. J. tilgenden Stamm⸗ Aktien der Mün— 
— PR iſenbahn ſind Die 796 Stück & 100 
Nr. 111 bis 120. 221 Di8 230. 781 bis 740. 
821 bi 830. 931 bis 940. 1081 bis 1040. 1101 bis 
1110. 19251 bis 1260. 1271 bis 1280. 1331 bi8 1340. 
1861 5is 1890. 1501 bis 1510. 1921 Dis 1980. 2191 
bis 2200. 2361 bis 2870. 2581 bis 2540. 2571 Dis 
2580. 2681 bis 2690. 2941 bi8 2950. 3011 bis 8020. 
3081 5i8 3040. 3051 bis 3060. 3121 bis 83140. 8493 
bi8 8502. 3743 bis 3752. 3988 bis 83992. 4268 bis 
4272. 4898 bi8 4402. 4438 bis 4442. 4553 bis 4562. 
4638 bis 4642. 4653 bis 4662. 4793 bis 4802. 4853 
Di8 4862. 4928 bis 4942. 5223 bis 5282、6345 bis 
6854. 6395 bis 6404. 6495 bis 6504. 6635 bis 6644. 


6695 bis 6704. 6915 bis 6924. 7005 bis 7014. 7085 . 


Ausgegeben au Aachen Donnerſtag, den 26. Juni 





1870. 


bis 7094.7115 bis 7124. 7155 bis 7164. 7765 bis 
7774. 7945 bis 7964. 7995 bis 8004. 8076 bis 8085. 
8106 bis 8115. 8226 bt8 8285. 8326 bis 8845. 8416 
bis 8425. 8466 bis 8475. 8646 bis 8655. 8696 bis 
8705. 8957 bis 8966. 9087 bis 9096. 9187 bis 9146. 
9287 bis 9296. 9507 bi8 9516. 9547 bis 9556. 9597 
bis 9606. 9878 bis 9887. 10410 bis 10419. 10480 
bis 10489. 10620 bis 10629. 11051 bis 11060。 11391. 
11392. 11397 bis 11414. 11675 bis 11684. 11785 
bis 11794. 11823. 11824. 11875 bis 11878 gezogen 
worden. Dieſelben werden den Le mtt Der Auf⸗ 
forderung gekündigt, den Kapitalbetrag vom 2. Ja— 
nuar 1 ab bet Der Staatsſchulden-Tilgungska M 
ierſelbſt, — — 94, in den rm en 
chaäftsſtunden —* nittung und Rückgabe der IL 
tien Den poigen, nicht mehr zahlbaren 
—— en Nr. 3 bis 8 und Talons, zu 
eben 
Die —— kann auch bei den Regierungs— 
auptkaſſen, ſowie bei den Bezirks⸗-Hauptkaſſen tm 
—— Osnabrück und Lüneburg un der Kreis⸗ 
— am Main bewirkt werden. 

De em Jpede ſind bie Altien nebſt Coupons 
und Talons einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche 
fe Der トン 生ん Sfaffe aur Prüfung vor⸗ 
—* und — * ya olgter Feſtſtellung Die Auszah— 
Hm9 zu beſorgen ha 

er Geldbetrag — etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinscoupons, wird von dem zu 

— apitalbetrage —— 

om 1. Januar 1880 ab hört die Verzinſung Dte= 
ſer Actien auf. 

ugleich werden die bereits früher ——— 
に tändigen — Nr. 1744. 2183. 

5 bis 5865. (7. Verlooſun oN GR 2. 
— Rir. 105. 106. 109. 110. 
2271. 2277. 5143. 5144. 5501. 5502. 6991. 6992 
7047 bis 7050. 8907 bis 8912. 8916. 10498. 10499、 
10527. 11155. 11156. 11213. 11696. 11892. (8. 8er= 
looſung am 2 Januar 1878) Nr. 350. 6108. 8813 
bis 8816 11875. Le Verlooſung am 2. Jannar 1879) 
9 pieDerBolt und mit dem Bemerken aufgeru— 








en, daß ihre Verzinſung bereits mit dem 31. Dezem⸗ 
er des Jahres ihrer — ———— aufgehört hat. 


Berlin, den 14. Suni 1 
} 


Verwaltung Der Staatsſchulden. 
MY Hering. Rötger. 


2 


M 499. Vom 1. Juli d. J. ab treten von 
den Britiſchen Antillen die Inſeln Antigua, Dominica, 
Monſerrat, Nevis, St. Kitts F hriſtophe) und 


Virginiſchen (Jungfern)Inſeln dem Weltpoftvereiun 
ei 


Für die Briefſendungen nach und aus den genann— 
ten Ländern kommen mithin die Vereinsportoſätze in 
Auwendung, nämlich 20 Pf. für frankirte Briefe, 40 
It für unfrankirte ES 10 Pf. für Poſtkarien; 5 


für je 50 Gramm Druckſachen, Geſchä iere 
und — — mindeſtens * 20P fe 
ſchäftspapiere und 10 Pf. fr ee 


Berlin W., 19. Juni 1879. 

Der ざ eneraz ポ ftmeifter. ら tepban. 
M 500。 Vom 1. Juli ab kommen für Den 
—* r it Helgoland allgemein die Beſtimmun— 
es Weltpoſtvertrages in Anwendung. Das Porto 
eträgt demnach vom obigen Zeitpunkte ab: für fran— 
firte Briefe 20 Pf., für je 15 Gramm; für Poſtkar— 
ten 10 Pf.; für Poſtkarten mit Antwort 20 Pf. für 
Druckſachen, —— — und Waarenproben 5 
— je 0 — — 9 0 Ge⸗ 

apiere ッ THr Waarenproben 1 e 
Berlin W., 18. Juni 1879. — 

Kaiſerl. General-Poſtamt. Wiebe. 

M501. Sm Verkehr — Deutſchland und 
Belgien müſſen vom 1. Juli ab alle Päcketeiſendun— 
癌 im Gewicht bis 5 Kilogramm wa Maßgabe Der 

eſtimmungen De る 8 tit Anwendung kommenden einheit⸗ 
1 Portotarifs vom Abſender franfirt werden. 
erlin W., 16. Juni 1879. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. Wiebe. 
Berordnungen und PPP 
er Regierun 

M 502. Mit Bezug 人 die —— 
Verordnung vom 28. October 1874 (Amisbl. S. 249 
das —— in den Städten Aachen un 
Burtſcheid betreffend, wird hierdurch deklarirt und 
auf Grund des 8 11 des Geſetzes über die Polizei— 
Verwaltung vom 11. März 1850 verordnet: 

Einziger Paragraph. 
u der Tarifpoſition V anrensbera" gehören auch 
ie in dem dortigen Gemeindebezirke — Ein⸗ 
zelſtellen „Alt Schurzelt“ und „Oelmühle“ 
9 Dent 24. Juni 1879. 

JG 508。 や ie Kreiswundarztſtelle De8 Kreiſes 
Moñtjoie, mit —— ein jährliches Stelleneinkommen 
vou verbunden iſt, wird durch das Aus— 
cheiden des bisherigen Stelleninhabers mit dem 1. 
Juli cr. valant und eheſtens wieder beſetzt werden. 

——— Arzte, welche 9— dieſe Stelle reflektiren, 
fordern wir daher —— auf, ſich unter Vorlegung 
der Qualifikations-Atteſte innerhalb 6 Wochen ſchrift⸗ 
— uns zu melden. 

achen, den 23. Juni 1879. 
AMA 504. Der Herr Ober⸗Präſident der Rhein— 
hrovinz hat unterm 6.【. Mis. Den Bürgermeiſterei⸗ 
Verwalter Schmitz zu Wehr zum Standesbeamten und 
den Beigeordneten Wohlmanns zum Stellvertreter 


Brie 


ict 


* 
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desſelben bei dem die Landbürgermeiſterei Wehr um— 
faſſenden Standes-Amts-Bezirke ernannt. 
achen, den 14. 33 1879. 
M 508. Behufs Erwerbung Der Berechtigung 
— einjährig freiwilligen Militairdienſte werden im 
eptember d. Is. Prüfungstermine abgehalten 
werden, deren Bekanntmachung demnächſt erfolgen 


wird. 
Reichs, 
1. 


ugelaſſen werden Angehörige Des Deutſchen 
welche tn der Zeit vor 1. Januar 1860 bis 
Auguſt 1862 geboren und na 中 den SS 23 und 24 
der Erſatzordnung vom 28. September 1875 im Re— 
gierungsbezirke Aachen ———— ſind. 

や ie Meldungen ſind bis zum 1. Auguſt d. Is. 
bei der unterzeichneten Kommiſſion einzüreichen und 
ſind denſelben im Original beizufügen: 

1. ein — 

2. ein Einwilligungs-Atteſt des Vaters oder Vor— 
mundes mit der Erklärung über die Bereitwil— 
ligkeit und Fähigkeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen altiven Dienſtzeit an bekleiden, 
— und zu verpflegen, von der Ortsbe— 

örde Ma und dahin beſcheinigt, DaB Der 
ter ꝛc. im Stande iſt, der eingegangenen Ver— 

——— nachzukommen; 

Hein Unbeſcholtenheits-Zeugniß, welches für 8 
linge von höheren Schulen —— eal⸗ 
ſchülen, Progymnaſien und höheren Bürgerſchu— 
len) durch den Direktor der Lehranſtalt, für ale 
übrigen jungen Leute durch die Polizei-Obrig— 
0 ipre vorgeſetzte Dienſtbehörde auszü— 
tellen iſt. 

In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung 

iſt auzugeben, tt welchen zwei ee Spra⸗ 

et (Der lateiniſchen, griechiſchen, franzöſiſchen 
oder engliſchen Sprache) der ſich Meldende ge— 
prüft ſein will. 

Auch bat der ſich Meldende einen ſelbſtge— 
ſchriebenen Lebenslauf beizufügen. 

Von dem Nachweis der wiſſenſchaftlichen Be— 
fähigung können entbunden werden: 

a. junge Leute, welche ſich in einem Zweige der 

iſſenſchaft oder Kunſt oder in einer ande— 
ren dem Gemeinweſen zu Gute kommenden 
Thätigkeit beſonders — 

b. kunſtverſtändige oder me —5— Arbeiter, 
welche in der Art ihrer Thätigkeit Hervorra— 
gendes leiſten. 

erſonen, welche auf eine derartige Berückſichtigung 

Anſprüche machen und ihrer Meldung die erfor— 
derlichen amtlich beglaubigten Zeugniſſe 
beifügen, werden nur einer Prüfung in den Elemen— 

——— en unterworfen. 

Die tn hieſiger Stadt wohnenden jungen 
Leute haben bei der 人 enau 
Straße und — ihrer Da 
anzugeben.“ Aachen, den 19. Juni 1879. 

Koönigliche Prüfungs-⸗Kommiſſion für einjährig 
reiwillige. 


— 
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3 506. Ausweiſungen von Ausländern aus dem MReichsgebiete. 
— — | ー ーーー 
* | Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche die — des 
7 — — — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des —s—— | ber Beſtrafung. beſchloſſen Dat. beſchluſſes. 
4 
1」 2. 8. | 4. 5. 6. 


Auf Grund Des 8 862 bes Tl 4 
1Janos Petrik, Draht⸗14 人 geb. u orts⸗ Laudſtreichen u. unbe⸗Koöniglich preußiſche 28. Mai d. J. 
binder, angehörig zu の IDe:| fugter Gewerbebe— —— — zu 
Pole tt Ungarn, trieb im Umherzie- Marienwerder, 


hen 
Mohann Stief, Tage-29 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗ Koniglich preußiſche 2. April d. J. 











arbeiter, —— in Böh— teln, ——— zu 
res 

—— Rudolf, Ar— 50 95re aits Wie⸗desgleichen, dieſelbe hehörde, 6. Mai d. J. 

beit ſen in Böhmen, 
— rones Flei⸗geboren at 29. Juni Landſtreichen⸗Detteln dieſelbe Behörde, 6. Mai d. J. 

ſchergeſelle, 1840 zu Kunzendorf und Gebrauch eines 

— — in Mäh— gefälſchten Legitima— 
tionspapiers, 


Robert Rudolph 19 Wohre, * zu Landſtreichen, Bet— —“ —— 18. März d. J. 


Mudolf), Weberge— — Bezirk teln und Abweichen Bezirksregierung zu 
ſelle, Römerſtadt, ortsan⸗ von der Reiſeroute, Oppeln, 
9 者 Egers⸗ 
J. ezirk Olmütz 
ähren, 


bDie Bäckergeſellen: 

a. Franz Kafka, geboren at 4. Okto— 
ber 1857 und orts⸗ 
angehörig zu Wo— 
lin, — olin in 


vohme 

b. Franz Ruczicka, geboren 1554 zu Sta⸗ 
rechowitz, ortsange⸗ 
— zu Niezamys⸗ 
ice, Kreis Kozeten 
in Mähren, 


Landſtreichen und dieſelbe Behörde, 15. Mai d. J. 
Betteln, 


MT Gottſtein, geboren aͤm 1. Oktober desoleichen, Königlich preußiſche 29. April d. J. 
chloſſergeſelle, 1855 zu Nieder-Ho— Bezirksregierung zu 
Je in Böhmen, Schleswig, 
8Johann Wochuer, * geboren desgleichen, dieſelbe Behörde, 23. Mai d. J. 
Gärtner— au in Mäh— 
Friedrich Wilhelm 35 Pe aus Ko⸗desgleichen, Königlich preußiſche 14. Mai d. J. 
Hagemann, Schloſ- penhagen, PR zu Sta⸗ 





ſer, 
10 Jakob Pelliſek, 57 Jahre, aus Brünn Landſtreichen, — lich —— 4. April d. J. 
Spenglergeſelle, tt Mähren, Fa rksregierung zu 


11 Magdalene Reiner, geboren am 4. Juli Landſtreichen, Dieb— angt baneriiel 1. Mai d. J. 
Dienſtmagd, unver- 1835, ortsangehörig —— und Führung Polizei-Direktion 


ehelicht, hrdilen, Bezirk falſchen Namens, 1 chen, 
ozen in Tirol, 
12 Joſef Weinlich, Mu⸗64 Jahre, aus Nr Landſtreichen, Königlich bayeriſches 5. Mai d. J. 
ſiler, omow, Bezirk Neu— Bezirksamt Tir— 


ſtadt in Böhmen, ſchenreuth, 


ーー 













































S Name und StandAlter mb Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 

— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

F 2 5, 4. 


raitatsfo ſranſe 
Muſikantin, unver⸗ 


| 5. 6. 
25 Yabre, ai e⸗ Landſtreichen, —— ſe F 
doweitz Bezirk Dau— 


Bezirksamt Tir— 








ehelicht, ba in Böhmen, — — 
14Adolf Göſchl, Tiſch-23 —5* aus Klein⸗Landſtreichen u. Bet— — Paſ⸗10. Mai d. J. 

lergeſelle, arn, Bezirk | telm, ſau in Bayern, 

Amſtetten in Nieder— 
Oeſterreich, | 6 

15Sjaaf Simon Grad⸗ 38 Sabre, aus Brody desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 

ſtein, Kommis, in Galizien, 
16 Matthias Cerhan, 54 Jahre, aus It desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 


Schuhmachergeſelle, Pilgram, Beziri 
Pilgram in Böhmen, 
17 Joſef Haſicek, Tage-59 Jahre, aus Wolin, desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
er. 


öhn | irk Strakonitz im 
men, 
18 Johann Murſchenho⸗ 35 Jahre, as Wolfs⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
fer, Kellner, bach, Bezirk Amſtet— 09 人 
( tet in Nieder⸗Oe— 
ſterreich, 
19 Johann von Seit26 Jahre, aus Hoch- Landſtreichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Schreiber, ſtutnitz, Bezirk Ig— 


lau in Mähren, 
20 Mareus Kapper, geboren 1823, orts⸗ Landſtreichen u. Bet-Königlich bayeriſches 16. Mai d. J. 


Gerbergeſelle, angehörig au Czer⸗ teln, Bezirksamt Feucht— 
nikau, Bezirk Taͤus wangen, 
it Boͤhmen, 
AIgnaz Fuchs, Fabrik⸗31 Sabre geboren desgleichen, Königlich ſächſiſche 9. Mat d. J. 
arbeiter, zu raslitz in Böh⸗ Kreishauptmann⸗ 
men, ſchaft zu Zwickau, 
22Said Abdallah, Be-28 Jahre, aus er desgleichen, Großherzoglich babi⸗14. Mai d. J. 
enter, andrien, ſcher Landeskommiſ—⸗ 
ſär in — 
Anton Folz, Kellner, geboren am 22. Juni Landſtreichen, Kaiſerlicher Be 


1857 zu Saaſenheim präſident zu Metz, 
bei Schlettſtadt im 
Unter⸗Elſaß, zufolge 
Option franzoͤſiſcher 


rks⸗28. Mai d. J. 







Staatsangehbriger, — 
24Franz Kwiatkowsky, 31 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Arbeiter, Aquonien in Ruſ— 
ſiſch-⸗Polen, 
25 Nikolaus Vinot, Ar⸗geboren am 14. Okto— desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
beiter, ber 1812 zu Rember⸗ J 







court in Frankreich, 












26 Heinrich Ainroldi, 27 Sabpre, geborew desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks81. Mai d. J 
Arbeiter, und | präſident zu Kol⸗ 
Mailand tn Itallen, mar, 4J 

AJohann Avancini, |40 Sabre, geboren desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Tagelöhner, und ortsangehörig 





zu Brez in Tirol, 
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Patente. M 509. Das dem Ingenieur Guſtav Hoſe in 
507。 Die nachfolgend genaunten, unter per Dorimun auf eine vertikale Turbine mit Reguli— 
angegebenen Nummer tn die Patentrolle eingetragenen rungsvorrichtung durch Veränderung der Zahl Der 
Patente ſind auf Grund des 89 des — vom wirkſamen Leitſchaufeln ertheilte Patent Nr. iſt 
25. Mai 1877 erxloſchen. Nr. 1451. Alaunhaltiges erloſchen und durch Entſcheidung des Patent-Amts 
Schießpulver. Kl. 78. Nr. 1541. Apparat zum Auͤf⸗ vom 7. November 1878 und des Reichs⸗Ober⸗ Han⸗ 
kleben von Marken, Kl. 70. Nr. 1559. Neuerungen delsgerichts vom 6. Mai 1879 für nichtig erklärt. 
ai J. Renetkee. Mörſermühle. Kl. 50. Nr. 1706.| Berlin, den 21. Mai 1870. 
Mechanismus zur Veränderung des Expanſionsgrades Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 
bet oscillirenden Dampfmaſchinen. Kl14 Nr. 1740. JA6 510、 Die nachfolgend genannten, unter der 
Vorrichtung an Taucherhelmen und Taucherapparaten angegebenen Nummer in Die Patentrolle eingetrage— 
ur Benutzung des — als Sprech- und nen Patente ſind af Grund des S 9 des Geſetzes 
—* für Taucher. Kl. 21. Nr. 1744. Hahn- vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 1823. Queckſilber⸗ 
— an direkt wirkenden Maſchinen. Kl. 88. Nr. Motor. Kl. 88. Nr. 1422. Abbalancirte Druckſ iene, 
1789. Neuerungen am Buchanan'ſchen Schaufelrade Sicherung für Weichen. Kl. 19. Nr. 1498. Sieb mit 
zur Verſtellung Der Schaufeln. Kl. 65. Nr. 1839 verſiellbaren Oeffnungen. Kl. 34 Nr. 1618. Dampf- 
Sicherheitsvorrichtung, im das unbefugte oder が Waſſer-Ofen. Kl. 36. Nr. 1652. Befeſtigungsart von 
lige —— von Faßböden zu verhindern. Kl. 64. Kautſchuck-Abſätzen an Stiefeln und Schuhen. Kl. 71. 
Nr. 1843. Windmühlenflügel mit durch Federn geöff- Nr. 1662. Manſchetten- und Hemdentnopf. Kl. 44. 
neten. durch den Winddrück geſchloſſenen Klappen. Nr. 1753. Apparat zum Zerſtäuben flüſſiger Erze und 
Kl. 88. Nr. 1906. Steinbrechmaſchine mit kaftenför⸗ Metalle 1 PR Waſſerdampf pber überhitzte 
miger Brechſchwinge. Kl. 50. Nr. 1923. Sicherheits⸗ —* Kl. 40. Nr. 1901. Schreibfederhalter mit Tin— 
fae. Kl. 34. Nr. 1962. Reibemaſchine zum ⑨ebran の | tenſüllung. Kl. 70. Nr. 1926. Einrichtung des Tiſch— 
in — Kl. 34. Nr. 2103. Apparat zum —— zur Befeſtigung im Hefte. Kl. 69. Nr. 
Probiren des Weins. Kl. 6. Nr. 2138. Steuerung 1966. Maſchine zum Lochen, Schneiden und Stanzen 
für Dampfke — — Kl. 13. Nr. 2191. pon Metall. Kl. 49. Nr. 2101. Apparat zur bildli— 
————— ſe. Kl. 44. Nr 2192. Streichholzbüchſe. chen Darſtellung von Gewebemuſtern. Klas6. Nr. 
kKl. 4. Nr, 2198. @rasz und Getreide-Handmähe- uA185. Verfahren zur Herſtellung von La Rare 
maſchine mit rotirenden UM Kl. 45. Nr. Kl. 18. Nr. 2332. Kohlenſchräm⸗Maſchine für —— 
2291. Schräm⸗ Maſchine mit Meſſerſcheibe. Kl. 5. Nr. betrieb. Kl. 5. Nr. 2477. Reuerungen in den Mitteln 
2880. Holzüberſchuh mit ſelbſtwirkender Befeſtigungs— en IE und Verſchließen von — en. 
—— Kl. 71. Nr. 2387. Rotirende —— l. 38. Nr. 3068. Oelmotor. Kl. 46. Nr. 8256. Vor⸗ 
Kl. 14. Nr. 2447. Manſchetten- und Hemdenknopf, richtung zur —— des Dochtes in Petroleum— 
— unter Verwendung von Oeſenktnöpfen. Kl. Taſchen-Laternen. Ki. 4. Nr. 4660. 1 
Nr. 2557. Sicherheitsvörrichtung für Eiſenbahn- rat für Fuhrwerke zum Anhalten Der Pferde. Kl. 68. 
weichen. Kl. 19. Nr. 4948. Maſchine zum — Nr. 4864. Fruchtſchale mit Nußknacker. Kl. 34. Nr. 
von Wulſten at Dachrinnen. Kl. 49. ir. 4950. Neue- 5037. Neuerung an Laubſägemaſchinen. Kl. 38. Nr. 
rungen an raubenverbindungen für —— 5964. 1 Röhrendampfkeſſel. Kl. 13. 
nen. Kl. 19. Nr. 6152. Verfahren zur Entphospho- Berlin, den 23. Mai 1879. 
rung des Eiſens durch Behandlung deſſelben im Kaiſecliches Patentamt. Jacobi. 
ſigem Zuſtande mit flüſſigen Haloidſalzen der Erdai— M 511. や ie nachfolgend genannte, unter der 
talimetalle bet Abſchluß der Luft und aller oxidirend angegebenen Nummer und auf den angegebenen Ge— 
wirkenden Agentien, ſowie unter ——— nn9 Der genſtand eingereichte und at Dem angegebenen Tage 
dabei auftretenden Nebenprodukte. Kl. 18. Nr. 8771. im Deutſchen Reichs- und Königlich“ Preußiſchen 
Schienenſchuhe zur Verbindung Der Schienen bei Ei- Staats-Anzeiger bekannt gemachte Patent-Anmeldung 
ſenbahnen. Kl. i. iſt zurückgezogen. Nr. 19 406/76. Zuſammenſchiebbare 
Berlin, den 16. Mai 1879. Taſchenſcheere, vom 31. Dezember 1878. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi— Berlin, den 30. Mai 1879. 
J 508. や ie nachfolgend genannte, unter der Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
angegebenen Nummer und quf den angegebenen Ge— M 512. や ie nachſfolgend genannten, unter der 
genſtand eingereichte und an dem angegebenen Tage, angegebenen Nummer ht die Patentrolle eingetragenen 
tm Deutſchen Reichs- und Königlich —— Patente ſind auf Grund des 8 9 des Ode vom 
Staats-Anzeiger bekannt gemachte Patent-Aumeldung |25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 1009. Verfahren zur 
it zurückgezogen. Nr. 27 987/78. Neuerungen an Per⸗ Herſtellung — Siebläufe und dergl. aus trocke— 
—— für Hohlgeſchoſſe. Vom 14. Janunar IHem 9 l. 88. Nr. 1242. Py br Kl. 
1879. - 87. Nr. 1504. Pinſel mit Farbezufluß. Kl. 9. Nr. 
Berlin, den 20. Mai 1879. li Einſatzläufchen mit Stahlpatrone für Hinterla— 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. lder. Kl. 72. Nr. 1696. Heft⸗ und Falzmaſchine fü 
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Buchbinder. Kl. 11. Nr. 1598. Schiene mttt auslös— 
barer Lauffläche für Straßeneiſenbahnen. Kl. 19. Nr. 
1648. Anzünder fr Petroleum-Lampen. Kl. 4. Nr. 
1707. Auslöſcher für Petroleum-Lampen. Kl. 4. Nr. 
1745. —— bewegte Meſſer für Sammetmuſter. 
Kl. 86. Nr. 1750. Control⸗Apparat für Eiſenbahn— 
fahrzeuge. Kl. 20. Nr. 1807. Vorrichtungen zum Feſt— 
halten geöffneter Fenſterflügel. Kl. 37. Nr. 1840. 
—— Kl. 84. Nr. 1888. Ein mit 
Staub abhaltendem Drahtgewebe umgebener Lampen— 
brenner. Kl 4. Nr. 1890. Geſtellwagen für Brems— 
———— mit drehbarem —— — Kl. 
5. Nr. 1907. Neuerungen an ſelbſtthätigen Zugregu— 
latoren für Dampfleſſel. Kl. 13. Nr. 1895. Verfaäh— 
ren zur Herſtellung von Strontiancarbonat. Kl. 75. 

—— mit Meß- und Zählvorrichtung. 
Kl. 64. Nr. 2018. Verfahren, ſtahlblechene Schaufeln 


mit genieteten Düllen au verſehen. Kl. 87. Nr. 2057. 
——— Kl. 46. Nr. 2068. Aus— 
rückung des 


— bei der Hortonſchen Plan— 
中 eibe. Kl. 49. Nr. 2074. Schelleiſen mit Keilverſchluß. 
Kl. 37. Nr. 2131. Einrichtungen an Feuerwaffen. 
Kl. 72. Nr. 2277. Selbſtthätige Vorrichtung an 
Zwirnmaſchinen zur er: von Abfall Drd IM 
denbruch. Kl. 76. Nr. 2427. Dachdeckung aus Eiſen 
blech. Kl. 37. Nr. 2475. Eisſparender Kühl- und Auf— 
———— Kl. 17. Nr. 2599. Vortemon— 
naie mit Banknotentaſche. Kl. 33. Nr. 2634. Verfah— 
ren zur Herſtellung eines bierähnlichen Getränks aus 
getrockneten und geröſteten Runkelrüben. Kl. 6. Nr. 
.Kontinuirlicher Ziegelofen. Kl. 80. Nr. 3257. 
Geldwäge⸗ und ——— Kl. 42. Nr. 3521. 
—** rankverſchluß. Kl. 68. Nr. 3555. Dämpfer 
für Blasinſtrumente. Kl. 51. Nr. 4550. Goldwäͤge— 
und Kontrolapparat. (Zuſatz zu P-R. 3257.) Kl. 42. 
Nr. 4603. Univerſalkleiderbürſte. Kl. 9. Nr. 4854. 
Kolbenwaſſermeſſer mit —— Kl. 42. Nr. 4861. 
Flüſſigkleitsmeſſer. Kl. 42. Nr. 4868. Reibmaſchine 
mit Schraubenſpindel für den Küchengebrauch. Kl. 34. 
Nr. 4957. Waſſermeſſer. Kl. 42. Nr. 5009. Telephon. 
Kl. 21. Rr. 6129. Kettenbaum-Bremſe für mechäni— 
—— * * —— De Qi 
rückendecken mit maſſiver Fahrbahn. (Zuſatz zu P.⸗ 
R. 2579.) Kl. 109. veſer zu p 
Berlin, den 30. Mai 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
A 513 05 人 nil de Sanb 
。 2 や as hieftae Königliche Landgericht 
Dat durch Urtheil vom PO ai — die —— 
wärtig in Der Irrenanſtalt au Düren detinirte Ägäthe 
Giebels aus Düren für interdicirt erklärt. 
Ich erſuche die Herren Notarien hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 21. ui 1879. 
Der 235338 Oppenhoff. 
A6 514. Das hieſige Königliche Landgericht 
hat durch Urtheil vom 20. Mai 1879 die gegenwät—⸗ 


ー 


sl bat durch Urtheil vom 20. 





fi imt Landarmenhauſe zu Trier detinirte Anna Bü— 
cken aus Würſelen für interdicirt erklärt. 
Ich erſuche die Herren Notarien hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 23. Juni 1879. 
Der Ober-Prokurator, Oppenhoff. 
M515. や as hieſige Königl. —— hat 
durch Urtheil vom 19. Mai currentis dein gegenwär— 
tig in der Alexianeranſtalt hierſelbſt ditinirten Ma— 
thias Kerp aus Berg, Kreis Schleiden fiir interdi— 
cirt erklärt. 
Ich erſuche die Herren Notarien hiervon Vermerk 
zu nehmen. Aachen, den 20. Juni 1879. 
Der Ober-Prokurator, Dppenhoff. 
M 516. Das hieſige Königliche Landgericht 
hat durch Urtheil vom 12. Mai currentis die gegen— 
wärtig in der Irrenanſtalt zu Düren detinirte Agnes 
MC Ehefrau Jumpertz aus Sevenich für interdieirt 
erklärt. 
Ich erſuche die Herren Notarien hiervon Vermerk 


zu nehmen. 

Aachen, den 21. Juni 1879. 

や er Ober-Prokurator, Oppenhoff. 
Landgericht 
t gegenwärtig 
in der Alexianer-Anſtalt hierſelbſt detinirten Peter 
Joſeph Dicks aus Aachen für interdicirt erklärt. Ich 
erſuche die —— Notarien hiervon Vermerk zu nehmen. 

Aachen, den 20. Juni 1879. 

や er Ober⸗Procurator, Oppenhoff. 
M 518. Das Königliche Landgericht at Cob⸗ 
lenz hat dur —— vom 9. Juni d. J. verordnet, 
daß über die Abweſenheit des Stephan Bantes, früher 
zu Luxem bei Mayen wohnhaft, ein Zeugenverhör ab— 
— werden ſoll. 
öln, den 19. Juni 1879. 
Der General-Prokurator. 
Perſonal⸗Chronik. 
6 519. や ic bei der katholiſchen Elementar— 
hi zu Eupen, Kreis Eupen, fettber proviſoriſch 


46 517. や as hieſige Königl. 
Nai er. * 


ungirende Lehrerin Joſephaſ Hanſen iſt definitiv 
afelbſt Ce worden. 

MÆ 520. Die bei der katholiſchen Elementar— 
ſchule zu Montjoie, Kreis Montjoie, ſeither proviſo— 
riſch fungirende Lehrerin Eliſe Behr, iſt definitiv da— 
ſelbſt angeſtellt worden. 

——— Regierung, Abtheilung des Innern. 

M 521。 Angeſtellt iſt: der Poſtaſſiſtent Lentze 
als ſolcher beim Poſtamte in Düren. 

Verſeht ſind: der Poſtſekretär Lethen von や iemie 
ee Linnich, Der Poſtverwalter Efferoth von Gemünd 
nach Beyenthal, der Ma Ohlemüller von 
Schleiden nach Gemünd und der Poſtverwalter Lo— 
wartz von Stolberg nach Schleiden. 

Aachen, den 18. Juni 1879. 

や er Kaiſerl. Ober-Poſt-Direktor, Richter. 


— — — — — 
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738. Holzverkauf Diſtrict 52, Forſtort — 
tn der Königlichen Oberförſterei Hoeven. ⸗30000 Stück 4 Bohnenſtangen, 
Am Dienstage den 8. Juli d. Is. Morgens 9 reoEitelidll Qualität 
Uhr, im Henn'ſchen Wirt hshauſe Dierietbit TII. Förſterei 685eriBetbt. 
1. Förſterei Dedenborn. Diſtriet 117 D. 125 三 134 mt の 
の iftrict 22d. — 49 Rm. Eichen-Nutzholz II. Kl., 
72 Rm. Eichen⸗Knuͤppel, Diſtriet 118 — 105 Rm. 1 
2 Rm. Buchen-Knüppel, J. Kl. 
10 Rm Birken-Knüppel, Hoeven, den 21. Juni 1879. 


II. Förſterei Rothekreuz. Der Oberförſter, C. Frömbling. 
Diſtriet 69 — 2400 Rm. Buchen— Feiſer III. Kl. 


— — — — — — — — — — — —e — — — テーー — 


Druck von J. J. Beaufort (F. R. Palii), Vorngaſſe Nr. 14 tn Aachen. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 


Stück @8. Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 3. Juli 1070. 


— 
22. Das Reichs Geſehblatt Nr. 18 entDat ii17、 Jun 1879。 
Cr — Geſetz, betreffend den Uebergang von AA 5283. や ie Geſetz-Sammlung für die Kö— 
Geſchäften auf das Reichsgericht. Vom 16. Juni 1879.| niglichen Preußiſchen ら taaten Nr. 26 enthält: 
(Nr. mar) Verordnung, betreffetb die Aufhebung — 8651.) Geſetz, as Dte Errichtung von 
der Beſchränkungen der Einfuhr aus Rußland. Vomi Landeskultur-Rentenbanken. Vom 18. Mai 1879. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Provinzialbehörden. 
M 524. Ueberſicht von den Verwaltungs⸗Reſultaten der Rheiniſchen Provingial ·Feuer ⸗Societüt im 
Düſſeldorf vom 1. Januar bis zum Final⸗Abſchluß 1878. 
Special⸗Nachweiſung der Verſicherungen, Brandvergũütungen und Beiträge nach Klaſſen. 


— 3 IATT | 6 | 8 | 
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ẽ Au riebene Beiträge 
Verſicherungs · Summe Brandvergũtungen rg —— 
— る 。.| 5 き 寺 き 生 | っ 
— beim | 明寺 き für | *— ordeniliche 7 
* bei 553 nachträglich — * 
トー —— ご を 
F Aus⸗ る ら |f6mmtli お e im für —5 55 
る ぁ ぼ る Schadenfalle る 8 ご pro 
に ſchteiben Jahres⸗ き の 8 Berichtsjahre — früheren 5003 * 
— ahren 20* er 
der 3 旨 eniſtandenen bewilligt. きら 8 — 
円 も ーー せ 言 | Yun96z ら 
Beiträge —— * Schadenfälle. | EE ſumme * 
— 
War mn | Per Rf. WE.| We. . も mart. 22 






































A. Immobilſlar. 

1 123877020 125705250|46828696| 8848 1 一 | 一 |-| -- | 一 | 一 |4 | 49550| 804l 一 
2 | 71192810| 74105260| 一 | 3753|-| 28|-| 一 | 一 | 一 15| 35596|40。| 一 
3 94481140| 29307280| 一 864 一 | 一 — 一 | 一 | 一 16| 14688| 68 計 一 
4 | 431808660| 434788010| — 409585 30 300 — 一 | 一 | 一 | 8 | 845046| 924| 一 
5 | 54758960| 70890180| 一 184989 12| 一 — 一 | 一 | 一 10 | 54758| 96 | 一 
6 | 882858400| 345245880| 一 728017 |83| 1499 10| 一 | 一 | 一 12| 416085| 50 | 一 
7 115773250| 121623080| 一 32608419| 一 に ! ここ 1 ニニ 1 一 196814| 52 記 一 
8 1893010| 19800760| 一 47679 | 一 | 一 |-| 一 | 一 | 一 IO | 87878|102 | 一 
9 | 110968640| 108721410| 一 281610 87| 226 | 一 | 一 — — | 名 | 2247409| 10 | 一 
10 63409100| 64107640| 一 | 217100 88 794 1 — — — |88 | 210405| 08 | 一 
11 39145410| 38671340| 一 | 167187 26| 一 | 一 | 一 | 一 | 一 |I40 | 156581| 64 | 一 
12 4269560| 5475770| 一 | 15ieel-| 一 — 一 2—255i5346 — 
13 15554500| 15241470| 一 ! 97| 一 — 一 | 一 | 一 58 90816| 10 | 一 
S6 | 44994250| 48282870| 一 | 118892 4 一 一 | 一 | 一 -| 13185|41 に 
1446535710 1501815650」46828696) 95769 |88| 3851 較 ー | 一 | 一 12027504| 96 | 一 

| | | Hierzu ——— 79894| 68 

| 1. 1 2106899| 64 

_ _- B. 下 p5iiar. 

| 318200958| 389594427|24188325| 582035 |45I18525 |24| 一 | 一 | 一 | 一 | 516897| 05 」 一 
* 318200958| 389594427 24188825| 582085 |45|18525 6 05 | 一 

| Sierau ら emefterbettr.| 70518| 10 

| 0 | 587415| 15 
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I. Allgemeine Ueberſicht von den Einnahmen, Den Ausgaben unD Dem Vermögen. 
Einnahmen. 
1 — der Beiträge — das Berichtsjahr lt. —— — — Mark し 


人 フン 公 起 ) 人 凶 ( 天  ) 才 。、 


定 CRIP 人 0 流 直 誠に OU 60 96 
3. * Kaſſe der A — ende ẽkrhebun en Do den Verſicherten: 
a. ーー um 沢 eferUez ( uß⸗) Fonds, ei] 員 IieB の . . . . . .- ー M. — g 
—— — — — — 
b. —— * Admini — ebühren 7) einſchließlich .. ... — M. — Pf. 
— M. — Pf. für Mobil Ne sg ー M. — pf. ー 一 
4. Antheil Der Rückverſicherer an den Brandvergütungen: 
a. — — —— 77097 M 236 
b. 36674 v. 113771 63 
5. Pe zu⸗ bez. abzüglich Der Stückzinſen pe Veräußerung bez. Erwerbung von Werth— — 
iebec — oder in Abgang geſtelite vrandver gZtinge aingsgelder in Foige rechtswidri⸗ 
— —— des — oder eines dritten ran fftme。 ee ea 
— —— — — ee eraufbau, für Das Berichts⸗ und frühere 
Jahre etmflie i ゆ 一 Pf. fü J.... 6 89 
7. Dergl in Ra e — ntor be8 Schadenbetrags für frühere Jahre It. 
nebenſte weiſun patte 7 2 
8. Gewinn von veräußerten ober ausgelooſten Werthpapieren 68)、. .. ....-・・・・ 3060 一 
ee7777777 118096 29 


Summa der Einnahmen . . . 3139628 28 
Ausgaben. 5$) 


10. — の für — im Berichtsjahre entſtandenen Schaden⸗— 


J älle, lt. nebenſtehender —A im se マミ ャ 3027805 33 
achträgli Schadeunfälle yr —5* Jahren bewilligten Vergülungen, laut neben⸗ 
ehender Nachweiſ ar 党 暫 必 SenGWCXW 20 誠 誠 21376 34 
FM っ — ————— F — — * * — Wei gy 39597 27 
en an Die er a ich des tts auf Verwaltungs⸗ un ere 
J — LR 1 M. 84 
97063 M. O2 pf. 
— — M s 
14. 8 — — Loſchhuif ſchließl HE durch 0 
ir Spritzen, Löſchgeräthe, Löſchhülfe, einſchließlich 一 — tr Di 
— — bei ゆ GbDiqte unverſicherte Gegenſtände, — M. 一 Pf. ——— — 
ener EHDO ea Sa 2 迄 寺 2ecSCGDS2NG EE ま 短信 2 oO 
b. Prämien xc. — Ermittelung von Brandſtiftern.. — M. — 
pre — M. 一 
本 に 誠 3 ー M. 一 Pf. 
ei 
15. —— が 前 と 538 
r Special⸗ hungen un xepiſöonen. 
onſtige —— em 81287 部 


に の PIE 
OO SA 
17 me infen von aufgenommenen Darlehnen 


電電 ——— 


zahlte pber niedergeſchl. Beiträge, einſchließlich 56800 M. 79 Pf. für Mobilar. 10473 51 
von veräußerten oder ausgelooſten Werthpapieren 6d) 
19. pnfitd Ausgaben 


— — 
が 0 


Summa der Ausgaben . . .3606018 32 
Ueberſchuß der Ausgaben 5) . . . 466890 04 
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efammtes Vermögen am Schluſſe be8 Berichtsjahres. 9 


Aktiva. Paſſiva. 
M. Pf. M. 系 f. 
%affembeftatD. 。、.。. . . . ...- 48234 18 Kaſſenvorſchuß テト し ュ ・・ 
Rückſtändige Beiträge 11) . . . . . . 36787 20 Rückſtändige Brandvergütungen 12) . . 887884 16 
Sonſtige rückſtändige Einnahmen . . . 968 40 Sonſtige rückſtändige Ausgabe n. . . . 154670 84 
3770500 M. Neunwerth Werthpapiere Infgenommene や artebme .. ・..・ ー — 
zum — ——— 66 von .. ・ 3598791 一 Beitrag der auf mehrere Jahre er 
———— usleihungen . . . . . 1278900 一 | abtten Beiträge, einſchließlich — M. 

て %Lusletbutnet. . 、. . .. ーー 一 一 鋼 に 1 に に に に に ー 一 
Werth des mm 0 D ——— 211500 — IFür Mobilar.... — — 
— des Inventars...... 12500 一 

Summa Der ftion . . . 5182680 78 Summa Der aifton .. . 492554 50 
Ueberſchuß Der Altiva refp. Der Paſſiva. . 4690126 M 28 Pf. 
Düſſeldorf, den 7. Juni 1879. Der Direktor der Rheiniſchen Provinzial-Feuer-Societät. Seul. 


Ueberſicht von den Verwaltungs-Reſultaten der Rheiniſchen Provinzial⸗Feuer-Societät 
vom 1. Januar bis zum Finalabſchluſſe 1878. 


J. Einnahmen. Mark Pf. 
1. Geſammtbetrag der Beiträge und Prämien.. に 0 RI 2694365 7 
2. de von den Werthpapieren und ausſtehenden 薄 OrDeritet. ニ に し に に ュー ュー ュー トー・ 213667 72 
3. Sonſtige ia0ntet. . 、. . . ...、. 2 981594 81 
Summa ber Einnahmen 、. . 3139628 28 
II. Ausgabenn. 
4. Geſammtbetrag er —5— ten Srenbentfg6DtBenaen incl. ber Abſchätzungskoſten. . .. 3088708 94 
5. Für gemeinnützige Zwecke ( き 109 bes 沢 eglemmemts) し ニ に に に に し し ・ に に ・・・・・・ ・ 24083 60 
6. — einſchließlich der Proviſion der Bürgermeiſter und Geſchäftsführer ſowie 
der Hebungskoſten.. ..... . 386083 34 
7. Sonſtige Augaben. 107192 54 
Summa der Ausgaben . . . 3606018 32 
Ueberſchuß der Ausgaben gegen die Einnahmen . . . 466390 04 
III. Geſammtvermögen am Schluß des Berichtjahres. 
Aktiva. | Paſſiva. J 
M. Pf. WM. Ph. 
Kaſſenbeſtand... < 48234 18| Rückſtändige Brandvergütungen.337884 16 
の っ nl oe Beiträgie 。 36787 201 @ ら onftiae rii せ itGnDige 9htsgabenm . . .. 154670 34 
Son ig rückſtändige Einnahmen . . . 968 40 
3770500 M. Neunwerth Werthpapiere 
zum Courswerthe Do. . . . . . . 3598791 001 
Pot が Pole Ausleihungen. . . . . 1278900 00 — — 
rth des Hauſes und Inventars... 224000 00 Summa der Paſſiva.. 492554 50 
Summa der Aktiva. . . 5182680 78 Ueberſchuß Der Akltiva . . . 4690128 28 


Düſſeldorf, ben 7. Juni 1879. や er や ireftor Der Rheiniſchen Provinzial⸗-Feuer-Societät. gez. Se ul. 

J 525。 Durch die Berufung des Pfarrers Is. erſolgten Tod des Pfarrers, Superintendenten 

Volkmann an die St. Jacobi-Gemeinde im Bremen Dr. theol. Back zur Erledigung gelangte erſte 

wird die Pfarrſtelle an der evangeliſchen Gemeindeſtelle at der evangeliſchen Geneinde Caſtellaun⸗Uhler 

zu Laubenheim in Der Kreisſynode Creuznach dem⸗ ſoll nach Ablauf des Nachjahrs durch uns wieder De: 

nächſt zur Erledigung kommen und ſoll dieſelbe br ſetzt werden. 

Wahl der Gemeinde wieder beſetzt werden. Bewerber Bewerbungen tm dieſelbe werden wir bis zum 1. 

um dieſelbe wollen ſich baldigſt an Herrn Superinten⸗ September d. J. entgegen nehmeu. 





denten Scholl au Siromberg wenden. Coblenz, den 20. Juni 1879. 
Coblenz, den 16. Juni 1879. Königliches Conſiſtorium. 
Königliches Conſiſtorium. Je 527. Der Elementarlehrer Wilhelm Bon—⸗ 
M 526. や ie durch den am 12. Februar d. gartz zu Wa の en iſt von uns zum ordentlichen Lehrer 
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bei dem Schullehrer-Seminar zu Linnich ernannt 
worden. 

Coblenz, den 24. Juni 1879. 

Königliches Provinzial-Schul-Collegium. 
Berordnungen und Bekauntmachungen 
der Negierung. 
M 528. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
ba durch Erkenntniß des Königlichen Oberverwäl— 
tungsgerichts vom 16. v. Mts. auf Grund DesS 2 
des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 
der Socialdemokratie vom 21. Oktober 1878 die Schlie— 
ung der Central-, Kranken- und Sterbekaſſe des 
2* Tabakarbeiter-Vereins (eingeſchriebene Hilfs— 
ーー フ ausgeſprochen worden iſt. 
achen, den 1. Juli 1879. 
Bekanntmachung, 
auf Grund des —— vom 21. 
Oktober 1878. 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Januar 
d. J. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot der 
vom kommuniſtiſchen Urbeiterbildungsverein in London 
herausgegebenen periodiſchen Druckſchrift „Freiheit“ 
—— ſich — auf diejenigen Nummern dieſes 
Blattes, welche inter der — „Rührt Euch“ 
zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 16. Juni 1879. 

Der Reichskanzler. In Vertretung: 
SBS5ofmann. 
Bekanntmachung, 
auf Grund des rp GL vom 21. 
Oktober 1878. 

Nachdem bur の Die Bekanntmachung Der Königlich 

reußi FJ Regierung 名 Oppeln vom 6. Juni d. J. 
(Net 3 Nr. 131) Die Nummern 1iimD 2 des 

ahrganges 1879 der tn Geuf in — Sprache 
erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift: „Nabat (Sturm⸗ 
glocke), Organ der ruſſichen Revolutionäre“ verboten 
worden ſind, wird auf Grund des S 12 des Geſetzes 
— die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 

einokratie vom 21. Oktober 1878 die fernere Ver— 
breitung des Blattes: „Nabat“ im Reichsgebiete hier— 
durch verboten. 

Berlin, den 21. Juni 1879. 

Der Reichskanzler. In Vertretung: 
H ——— 


atente 
: 520. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
— an dem angegebenen Tage bekannt 
ten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt pprs 
に ie Wirkungen De8 einſtwei *— Schutzes gelten 
als nicht eingetrelen. Nr. 18 826/ 78. — 
iſches Druckverfahren. 一 Vom 15. Oktober 1878. 
r. 26 791. Windturbine, welche aus hintereinander 
— Windrädern beſteht. — Vom 24. Dezember 


Berlin, den 9. Mai 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
M 580。 や ie ſolgenden, unter der angegebe— 


nen Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger be— 
kanut gemachten Patent-Ertheilungen ſind auf die ia 中 = 
genannten Perſonen übertragen worden. Nr. 3349. 
etmri Pollack zu Hamburg, 599ep Kinder⸗ 
wagen, vom 17. April 1878. Kl. 34. Cr. 4669. 
He Reinhardt au Naumburg a / S., Wirlmaſchine 
ür Herſtellung von Farbmuſtern mit vielen Fäden in 
regulären doppelflächigen Waaren, vom 23. Nai 1878. 
%L. 25. Nr. 5750. Heinrich Ernſt Lippmann iu Dres— 
den, Victoriaſtraße 29 p., Sicherheitsapparat für 
Schiffe, vom 24. Dezember 1878. Kl. 65. 
Berlin, den 9. Mäi 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
K 531. Auf die nachſtehend —— im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
gemachten, Anumeldungen iſt ein Patent verſagt wor— 
den. Die Wirkungen des ——— —** gelten 
als nicht eingetreten. Nr. 16 8328/78. Herſtellung einer 
marmorähnlichen Glaſur auf Blechwaaren. Vom 5. 
Oktober 1878. Nr. 18 655. Waſſerſäulenmaſchine mit 
variabler Füllung mittelſt verſtellbarem Excenter und 
—— die Hand öder einen Regulator zu bewegender 
Eouliſſe. Vom 24. Oktober 1878. Nr 28 424. Neue 
Art の für Filzmaſchinen. Vom 27. Novem— 
ber 1878. Nr. 24614. Selbſtthätiger Dampfkeſſel— 
Speiſeapparat. Vom 11. Dezember 1878. Cr. 27 616. 
Lagerung des Sichtecylinders bei Mehlſichtemaſchinen 
auf Rollen, welche gleichzeitig den Autrieb durch Frik⸗ 
tion vermitteln (mile zu P. R. 2389). Vom 7. Ja— 
nuar 1879. Nr. 271/79. —— — gegen 
Schiffskolliſionen. Vom 27. Jannar 1879. 
Berlin, den 27. Mai 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
J% 532. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage belannt 
emachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor— 
en. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten 
als nicht eingetrelen. Nr. 21 893/78. Neuerungen an 
Lokomotiven für Straßenbahnen und Straßen. — 
Vom 27. November 1878. Nr. 26 793. Verbeſſerte 
Roſtſtab⸗Konſtruktion zum Triangular-Roſt. (HZuſatz 
* P. A. 19957). Vom 183. Januar 1879. Nr. 
28 818. —— Hoſenträgerkreuzung. — Vom 21. 
Januar 1879. Nr. 1464 79. Manſchetten- und Hem⸗ 
denknopf zum ——— Vom 27. 
Berlin, den 3. Juni 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
583. Das hieſige Königliche Landgericht 
Qt durch Urtheil vom 20. Mai er. die gegenwärti 
in der Irrenanſtalt Mariabrunn detinirte —— 
Jacobs, Ehefrau Martin Schmitz aus Aachen, für 
interdicirt erklärt. 
Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 23. Juni 1879. 
の er Ober⸗Prokurator, Oppenhoff. 


anuar 1879. 


— 
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J 534. abbem der Gerichtsvollzieher — —————— für den Verkehr mit dem Publilum wer⸗ 


helm Vierlötter hier WW bur 中 Urtheil ber correctio⸗ den wie folat feſtgeſetzt: 
nellen Kammer des hie — Koͤniglichen Landgerichtes/ a. an Wöchentagen 
vom 7. Juni て. wegen 

Beurkundung in eine Gefängnißſtrafe von drei Mo— 


achm. 
naten und einer —* verurtheilt worden iſt, iſt deſe/ b. an —— ſowie an den wigt auf einen 


nterſchlagung und falſcher von 7 bis 9 り 。1ULBr Vorm. und 


ſen vorläufige Amts— enſion durch Rathslammer⸗ Sonntag fallenden geſetzlichen Feiertagen 
beſchluß des hieſigen —S ceo 中 te8 vom von 7 bis 9 Uhr — 
16. Juni er. verfügt worden. 。 5 。 7 。 Nachm. 
⑯5Im, Den 23. Juni 1879. Aachen, ben 28. Juni 1879. 
er Ober⸗Prokurator, Crome. Der Kaiſerl. り berz ポ oft: の ireftor, Richter. 
M 535. %m 15. uli d. J. irb in dem zum Perſonal⸗Chronik. 


Kreiſe — — 0 む rte Manderfeld eime A& 536. Dem Geheimen Regierungs-Rath 
am 


Poſtagentur in Wirk 


eit treten. von Pommer · Eſche hierſelbſt iſt die nachgeſuchte Dienſt⸗ 


ic künftige Poſtagentur in Manderfeld liegt anlentiaffung unter Verleihung des Rilterkreuzes des 
der Poſtſtraße zwiſchen Losheim und St. Vith und Königlichen Hausordens von Hohenzollern von des 
wird ihre Verbindung mit dem übrigen Poſtennetze Kaiſers und Königs Majeſtät ertheilt worden. 


durch die auf dieſer Straße verkehrende Perſonenpoſt chen, den 28. Juni 1879. 
erhalten. Der ——— H 
Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur wer⸗ J% 537. 0niq Majeſtät 
den bic gegenwärtig zum Beſtellbezirle Des 第 oftamt8 niglichen Premier⸗Lieutenani a. D. Frei 


offmann. 
し oe den Kö⸗ 
errn von der 


in Losheim gehörigen Ortſchaften Igelmonderhof, Heydt zum Landrath des Kreiſes Malmedy au ernen⸗ 


aſenvenn, Holzheim und Weckerath zugetheilt werden. nen geruht. 
し ie の ien —* der in 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/」 in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 





Stück 29. 





und 21 enthalten: 

(Nr. 1307.) 
gemeinſchaftlichen Zo 
ausgeſchloſſenen — Gebietstheilen. 
Juni 1879. 

(Nr. 1308.) Verordnung über die Kaution des Ren— 
danten der atentnmt8nf。 Vom 20. Juni 1879. 

(Nr. 1309.) Bekanntmachung, betreffend die vor— 
läufige Einführung von Eingangszöllen auf Material— 
und Specerei-, auch Konditorwaaren und andere Kon— 
ſumtibilien, ſowie auf Petroleum. Vom 5. Juli 1879. 

(Nr. 1310) Bekanntmachung, betreffend die Dorx 
er Einführung von ——* szöllen auf Taback 
und Tabackfabrikaken. Vom —— 1879. 

M 539. や ie — — für die Kö— 

niglichen Preußiſchen Staaten Nr. 27, 28 und 29 


enthalten: 

r. 8662.) Verordnung wegen des Zinsſutzes, 
welcher von den Hinterlegungsſtellen für hinterlegte 
Gelder に ift. Vom 21. Mai 1879. 

(Nr. 8653.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1879, 
betreffend die Konvertirung der no 中 nicht amortiſir— 
ten fünfprozentigen Priorifäts-Obligationen VII. Se— 
rie Der * re Te Eiſenbahngeſellſchaft über 
20 Millionen Thaler (60 Millionen Mark) tm vier 
und ein halb prozentige. 

(Nr. 8654.) Verordnung, — die Zulaſſung 
zur — — Vom 25. Juni 1879. 

(Nr. S655.) Geſetz, betreffend die Rechtsverhält— 
niſſe der Studirenden und die —— auf den Lan⸗ 
des⸗Univerſitäten, der Alademie au Münſter und dem 
Lyzeum Hoſianum in Braunsberg. Vom 29. Mai 1879. 


Berordnungen und Bekauntmachungen 
der Provinzialbehörden. 


M 540. や er Pfarrer Otto Lühl in Greifen— 
ſtein iſt von uns auf Grund geſchehener Gemeinde— 
wahl zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde zu 
Reiskirchen⸗Niederwetz ernannt worden. 

Die dadurch erledigte Pfarrſtelle an der evangeli— 
chen Gemeinde zu Greifenſtein (Kreisſynode Bräun— 
fels) wird durch deren Patron, den Herrn Fürſten zu 
Solms-Braunfels, Durchlaucht, wieder beiest werden, 
an welchen Bewerbungen zu richten ſind. 
Coblenz, den 17. Juni 1879. 
Königl. Conſiſtorium. 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 10. Juli 


Je 588. die Reichs⸗Geſehblätter 9tr. 19, 20」 
iDer bie Verwältun 


betreffenD die Sicherung der ſtrafgelderfonds des — ———— pro 1878. 
renze in den vom Zollgebiete 
Vom 28.131. Dezember 1822 





1S79. 


Js541。 Ueberſicht 


und Verwendung De8 Polizei⸗ 


des Miniſterial-Erlaſſes vom 


Auf Grund des 
he ich nachſtehend Die Ueber— 


ſicht über die —— und Verwendung des Po— 
RIE De8 Regierungsbezirks Aachen pro 
1878 zur öffentlichen Kenntnißnahme: 
innahme. 

1. Beſtand aus dem Jahre 1877 ...... 1762 70 
2. Zinſen von Capitalien............. 2790 02 
HU Sake rss ... 39993 57 

4. Erlös aus Demt Verkauf uont Werthpa— 
eren. en seovsaessee ぁ 00 
5. Extraordinaria. .. .,. - poeaoeseeweea 0 00 
Summa... 38846 29 

Ausgabe. 

1. Anlegung von Capitalien........... 1562 80 
2. Verwaltüngskoſten. ............... 834 76 

3. Pflegekoſten für verlaſſene und ver— 
waiſſte コン 本 本 アキ リャ ヤマ サト 30824 05 
4. Extraordinaria........ ............ 0 00 
Summa... 33221 61 

— bf の In 

Die Einnahme beträgt............. 38846 29 
Die Ausgabe beträgt. ............. 33221 61 
Mithin Beſtand .................. 5624 68 


や en Städten Aachen, Düren und Eupen werden Die 
in ihren Bezirken aufkommenden Strafgelder direkt 
von den Steuerkaſſen überwieſen. 

An —— 5* beſaß der 0 beim Rech—⸗ 
nungsabſchluffe in DMR U800 M. 

Aus Dem am Schluſſe Des Rechnungsjahres verblie— 
benen Beſtande ſind noch Pflegekoſten aus dem vori— 
gen Jahre zu beſtreiten, welche beim Rechnungsab— 
ſchluſſe noch nicht liquidirt waren. 

Düſſeldorf, Den 23. Juni 1879. 

や er Landes-Direktor der Rheinprovinz, 
Frhr. von Landsberg. 
M 542. Bekanntmachungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Oktober 1878. 

Auf Grund S 6 des Reichsgeſetzes gegen die ge— 

meingefährlichen Beſtrebungen der Soziäldemokrätie 


vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch aur offentlichen 
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Kenntniß gebracht, daß der Küper Sängerbund“ hier⸗ Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Januar 
ſelbſt, nach S 1 Abſatz 2 des gedachten les pol'D. J. (Reichs Anzeiger Nr. 15) crlafiene Verbot Der 
der unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten wor⸗ vom kommuniſtiſchen Arbeiter-⸗Bildungsverein in om 
den iſt. * den 25. Juni 1879. don — periodiſchen Druckſchrift: „Frei— 
ie Polizeibehörde. Senator Kunhardt. hheit“ erſtreckt ſich auch auf diejenigen Nummern die— 
Auf Grund des 8 1 mb 6 des Reichsgeſetzes noml ſes Blaites, welche unter der Aufſchrift „Vorwärts“ 
21. Oktober 1878 gegen die gemeingefä mn 9e:| ar Ausgabe qelanaeit. 
ſtrebungen Der — — wird hiermit der Berlin, Den 24. Juni 1879. 












































Geſangverein „Frohſinn“ in Mundenheim von der 
unterfertigten Landespoliziibehörde verboten. Der Reichslauzler. 
Speyer, den 27. Juni 1879. In Vertretung: 
Konigl. Bayeriſche Regierung der Pfalz. Hofmann. 
Kammer des Inneru. Auf Grund DesS 12 des の vom 21. 
In Vertretung Des ** Regierungs-⸗Präſidenten: Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtrebun— 
von Lamotte, Kgl. Regierungs-Direktor. gen der Sozialdemokratie wird hiermit zur öffentli— 
Jg 544. Nachweifung der Marltipreiſe im Regierunge— 
— —— 
pro 100 ilo. 
Nawmen | _ Wog 
っ : 3 
| je 8 ẽ * 5 | ミ 。 6 
人 ぎ | きま | を | き | きき | 革 | 』 | 上 | 
Stadt. 8 * 5565 5 | ああ ! 年 に | 
| M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. M. Pf. M. M. pf. | M Pf. 
Aachen 5 2— —— ⏑—⏑— ———— ————— 7ー 6 |j50| 6 50 
2| の iret 20 一 |18 46|17 |8818 56 255055 一 5 一 6 380 3 一 | 6 — 
3| Wiem | 20120 18j50|15 一 114 — —z —8—5— 9|-| 383230 
4 Eupen 23 25 — 35— 40| 27 — 25 | 一 —J—————— 7 — 6 — — 
5| UI の 21 に | 15 18 16 — 14 50 26 | 26 — 34 — 10 [78| 4 j50| 8180| 6125 
| 


— 21 |04| 14 [92| 16 |98| 14 [69| 25 50| 25 |80| 38 [20| 10 186| 5185| 4|61| 6MO5 


aen, ben 5. uti 1879 
























XÆ 545. Ausweiſungen von Auslündern aus dem Reichsgebiete. 
— | の 
SName und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
8 — —— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 





Auf Grund De8 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1Konrad — geboren at 17. März Arbeitsſcheu und Bet-Königlich preußiſche 1. April d. J. 


Fabrikarbeiter, — Tafelbauden, teln, Bezirksregierung zu 
| Bezirk Hohenelbe tn Breslau, 
| Böhmen, 
— Höllige, geboren ant 19. April Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche 12. Mai d. J. 
Fabrikarbeiter, 1849 und ortsange⸗ teln, Bezirksregierung zu 
し zu Ober⸗Alten⸗ Oppeln, 
bei Trautenau 
it Böhmen, 


—— 


225 


chen Kenntniß gebracht, daß Die uomt Sonnabend, Den 
14. Juni d. datirte Nummer 47 der im der 
Schweizeriſchen VereinsBuchdruckerei Hottingen⸗Zü— 
——— periodiſchen Druckſchrift: Kleine 
vereinigte Staaten von Europa“ durch die unterzeich— 
nete Landespolizeibehörde gemäß S 11 des gedachten 
Geſetzes unterm —— verboten wurde. 

Speyer, den 23. Juni 1879. 

Koͤniglich bayeriſche Regierung der Pfalz, Kammer 

des Innern. 


In Vertretung des Königl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Lamotte, Königl. Regierungs-Direktor. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Regierung. 
M 543. や ur の Erlaß nom 23. April c. hat 
bezirk Aachen pro enat Juni 1879. 





der evangeliſche Ober-Kirchenrath die Abhaltung einer 
einmaligen Collekte in den Evangl. Kirchen der Rhein— 
provinz für den Wiederaufbau der abgebrannten kirch— 
PT Gebäulichkeiten Der Vikariats- Gemeinde Bern— 
kaſtel a./D. Moſel genehmigt und hat das Konſiſto— 
rium der Rheinprobinz den Termin für dieſelbe auf 
den 9 Sonntag nach „Trinitatis“ den 10. Auguſt c. 
feſtgeſetzt. や ie aufkommenden Erträge ſind at die be— 
eehben Steuerkaſſen abzuliefern und Dabent Die letzte— 
ren die Beträge anzunehmen und demnächſt tt bekann— 
ter Weiſe an unſere Provinzial-Inſtituten und Com— 
munalkaſſe abzuführen. 
Aachen, den 9. Juli 1879. 
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る Grund Behörde, welche die Datum des 

IN — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
8 Des Ausgewieſenen. Der Beſtrafung. beſchloſſen Dat. beſchluſſes. 

1. 2. 3. 4. 5 6 


3Yrama af Mrbetter, qeboren am 26. uli Sanbftrei の en u、 elDieiclBe ebtrbe, 16. Mai d. J. 


1826 und ortsange⸗ teln, 
—* Breiten⸗ 
ezirk Frei⸗ 
waldau in Oeſterrei⸗ 
chiſch⸗Schleſien, 


* Hoppe, Gürt⸗geboren am 15. Mai desgleichen, 
er, 


1856 zu Tropplowitz, 
Kreis Leobſchütz, 

wohnhaft und orts⸗ 
angehörig zu Rau⸗ 
— Bezirl Jägern⸗ 
orf it Oeſterrei— 


chiſch⸗Schleſien, 
い 





1 
Königlich preußiſche desgleichen. 
Bezirksregierung zu 
Merſeburg, 















Ausweiſung 


des Auswei = 
beſchloſſen Bat. 8 


beſchiufſes 






der Beſtrafung. 
4. 





















所 Landſtreichen, Betteln Königlich p り 
und Führung falſcher Bezirksregierung zu 
Böhmen, Legitimationspapiere, Merſeburg, 

26 Jahre, aus Theu⸗ Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche desgleichen. 
ſing in Böhmen, und Diebſtahl, に — zu 


wig, 
26 Jahre, aus Gru-Landſtreichen u. Bet dieſelbe Behörde, desgleichen. 


oren am um 


iC .15. 
1845 zu Dubenetz in 





b Anton Pötzl, Tiſchler⸗ 
geſelle, 
















7 Ferdinand Spranger, 


Schloſſergeſelle, lich, Kreis König- teln, 
rätz in Böhmen, 
8 Julius Lehmann, Jahre, aus Saaz desgleichen, Königlich preußiſche 26. Mai d. J. 
Klempner, in Böhmen, TH zu 
achen. 
9Johann Daiſer, Fa—38 SM aus Lech, desgleichen, Königlich bayeriſches 24. Mai d. J. 
brikarbeiter, * Reutte in Bezirksamt Füſſen, 
irol, 
10 Eliſabeth Wöll, Fa-39 Jahre, geboren zu desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 





brikarbeiterin, unver- Naſſereit, Bezirk 











ehelicht, Imſt, ottsangehöri 
u Reutte in Tirol, 
11 Jakob Martin ら torf49 Jahre, aus Höfen, desgleichen, dieſelbe Behörde, 5. Juni d. J. 
urer, ei 沢 ettte tn Ti⸗ 
rpl, 
12 Anton Hemm, Metz-28 ahre, geboren u. Landſtreichen, Königlich bayeriſches 29. Mai d. J. 
ger, \ — zu Hallein, — — 
Bezirk Salzburg in 
— 
13 Johann Schneeberger, 39 Jahre, ortsange-Landſtreichen, Königlich bayeriſches 30. Mai d. J. 
Maurer und Braüer, hörig zu ンド t, Vezirlsamt Kötzting, 
edit (an in Böh⸗ 
men, 
14 Johann Schitky, We⸗geboren 1841 u. orts-Landſtreichen u. Bet⸗Königlich ſächſiſche 19. Mai d. J 
bergeſelle, angehörig zu Grot⸗ teln, grrls5cabmam * 
tau in Böhmen, ſchaft zu Bautzen, 
15 ーー Kafonek, Sei-⸗37 Sahre, auts Brünn desgleichen, Königlich ſächſiſche 4. Juni d. J. 
lergehülfe, in Mähren, Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Zwickau, 
16 Viktor Grichois, Sän⸗geboren am 12. Mai desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗12. Juni d. J. 
ger, —* — in präſident zu Metz, 
rankreich, 
17 Peter Steimes, Ar⸗geboren am 19. Auguſt Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
beiter, 1842 zu Gondringen 
in Luxemburg, 
18 Zacharias Parnigone, 24 Jahre, qcbpren zu desgleichen, derſelbe, 14. Juni d. J. 
Erdarbeiter, Rodero, mm 
Como in Italien, 
19 Leopold Jakob Han⸗geboren am 18. April Landſtreichen u. Bet⸗ derſelbe, desgleichen, 
| neuſe, —* zu Vonsche in teln, 
elgien, 
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由 Name und Stand | Alter und Heimath Grund | Behörde, welche bie Datum des 
| — ——— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 








4 | 5. 
andſtreichen u. falſch⸗Kanſerlicher 
liche Anfertigung ei⸗ präſident zu Kolmar, 












| 


Des Ausgewieſenen. 
の 3 
1. 2. 8 
Joſe arfurt, WMJahre, aus Lan 








Knecht, genau, Kanton Lu— 
zern in der Schweiz, nes Arbeitszengniſ— 
es, 
2Joſef Damian Fevre, 24 Jahre, geboren u Landſtreichen n. Ver-⸗derſelbe, 16. Juni d. J. 
—Gärtner, ortsangehörig zu übung groben Un— 
| Forges in Frankreich, fugs, 


Patente. den. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gel— 
M 546. Die nachfolgend genannten, unter der ten als nicht eingetreten. Nr. 14 82 > 人 Neuerungen 
angegebenen Nummer und auf den angegebenen Ge- im Kopirverfahren für Schriftſtücke. Vom 28、 Septem— 
genſtand eingereichten und an dem angegebenen Tage ber 1878. Nr. 16 201. Tabakspfeifen. Vom 1. Okto— 
im Deutſchen Reichs- und Königl. Prenßiſchen Staats- ber 1878. Nr. 25 785. Ausziehbare NM 
Anzeiger bekannt gemachten Patent-Anmeldungen ſind zugleich Tabalspfeife. Vom 11. や exember 1878. Nr. 
zurückgezogen. Nr. 23 287/78. Gelenkdorn zum や pr | 1865/79. ußttat atte. Vom 7. Februar 1879. 
nen undicht gewordener Siederohre (Landesrechtlich/ Berlin, den 6. Juni 1879. 


patentirt). Vom 6. März 1879. Nr. 6784/79. Schirm— Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
ruder als Vorrichtung str Fortbewegung und Lenken X 549. 9 nichtig ſind erklärt: Die Patente 
il 1879. D. Lüneſchloß in Solingen, Rebolver— 


von Luftſchiffen. Vom 4. — 1879 Nr. 384. P. 
Berlin, den 6. Juni 1879. ſchloß, und Nr. 496. Dr. Adalbert Karl Heymann 
— Patentamt. Jacobi. [tt Berlin Revolverpiſtole, durch rechtskräftige Ent— 
Ao 547. Die nachfolgend genannten, unter der ſcheidung des Patent-Amts vom 13. Februar 1879: 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen das dem Herrn J. Gutermilch in Berlin auf einen 
Patente ſind auf Grund * 9 Des Geſetzes vom 25. Circulations-Röhrendampfkeſſel mit getrenntem Heiß— 
Mai 1877 erloſchen. Nr. 2. robtruentile mit Waſſer- und Dampfbehälter ertheilte Patent Nr. 2400 
Waſſerſtandsglas. Kl. 13. Nr. 1599. Manſchettenknopf, 
deſſen eine Senbtft mittelſt し と arnier nach 
anßen SUN werden kann. Nr. 1669. 


durch rechtskräftige Entſcheidung des Patent-Amts 
vom 2. Jaunuar 1879. 
Berlin, den 6. Juni 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
AA 550。 Auf die nachſtehend — im 
Reichs-⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
— Anmeldungen iſt etm Patent verſagt wor—⸗ 
en. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gel— 
ten als nicht eingetreten. Nr. 17 576/78. Neuerungen an 
Ringöfen( mn gu し A. 3484) 一 vom 2. Septem⸗ 
ber 1878. Nr. 25 381. —— an Papier⸗ 
dütenmaſchinen — vom 13. Dezember 1878. 
Berlin, den 10. Juni 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
Js 551. Die nachfolgend genannte, unter der 
angegebenen Nummer und auf den angegebenen Ge— 
— eingereichte und an dem angegebenen Tage 
im Deutſchen Reichs⸗ und Königl. —— Staats⸗ 
Anzeiger bekannt — Patent⸗Anmeldung iſt alc 


Fingerringſchiene. Kl. 44. Nr. 1756. Geſteinbohrer 
att Waſſerſpülkanälen. Kl. 5. Nr. 1761. Armbandver— 
ſchluß mit federnder Kette. Kl. 44. Kr. 1806. Waſſer⸗ 
leitungshahn (Zapfhahn). Kl. 85. Nr. 2070. Speiſe— 
— für Dampfkeſſel. Kl. 13. Nr. 2452. Ma— 
ſchine zur Herſtellung von Glas- und Schmirgelpapier 
und Leinewand. Kl. 67. Nr. 2492. Konturenmaſchine 
für Holzſohlen. Kl. 38. Nr. 2628. Trockenapparat 
für Schlichtmaſchinen. Kl. 830. Nr. 2652. Fallwerk 
mit dem Hammer entgegenbewegtem Ambos zur Ver— 
meidung von —— tt der Umgebung. Kl. 
49. Nr. 2653. Kondenſationseſſe für Ammoniak bei 
der Koksfabrikation. Kl. 75. Nr. 2740. Eiſerne Fun— 
— für Rebſtockpfähle und ar ett Kl. 45. 
Nr. 2939。 Heberpumpe. Kl. 49. Nr. 3228. affers 
leitungshahn (Zuſatz zu P. R. 1806). Kl. 85. Nr. 
4087. Getreide⸗ — — mit kegelförmigem rückgezogen. Nr. 8307/79. Sprenghütchen mit ringsum 
Siebe und Bürſte NRL 50. eingeſchloſſener Zündladung. Vom 4. April 1879. 

Berlin, den 6. Juni 1879. erlin, den 13. Juni 1879. 

Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. Kaiſecliches Patentamt. Jacobi. 

AM 548。 Auf die nachſtehend — im| * B552. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
Reichs⸗ Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt Reichs-Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
gemachten, Anmeldungen it ein Patent verſagt tworsl gemachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor—⸗ 
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den. Die Wirkungen des einſtweiligen —— gelten 
als nicht eingetreten. Nr. 8544/78. Verfahren zur 
Raffination des Bleies und zur Trennung edler Me— 
talle von Blei auf elektrolytiſchenm Wege. Vom 1. 
Juli 1878. Nr. 22397. Lithographiſche Schnellpreſſe. 
Vom 18. November 1878. Nr. 26 628. Neuerungen 
an Straßenbahnſchienen. Vom 21. Januar 1879. 

Berlin, den 13. Juni 1879. 

Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
Je 553. や as dem Ingenieur Auguſt — 

mann in Aachen auf eine vom Regulator ſtellbare 
Erpanſionsſteuerung mit flachem Rückenſchieber ertheilte 
Patent Nr. 2859 iſt, inſoweit es — auf die Anord⸗ 
nung des Hauptſchiebers und Expanſionsſchiebers be— 
が durch re EE Entſcheidung Des atent: 
mts vom 20. März 1879 für nichtig erklärt. 

Berlin, den 12. Smmit 1879. 

Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
AA 554. や ie nachfolgend genanuten, unter 

der angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetra— 
genen Pätente ſind auf Grund des 8. 9 des Geſetzes 
vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 1617. Vorrichtung 
um Gerben der Häute bei Anwendung von ———— 
ampf (genannt Dampf-Verſetzgrube). Kl. 28. Nr. 
1621. Neuerungen an Bohnenſchneidemaſchinen. Kl. 34. 
Nr. 1670. Wind-Regulirventil für Luftheizungsanla— 
8 Kl. 36. Nr. 1687. Verfahren aur yr von 

— aus vulkaniſirtem Wo uf auf Metallke— 
geln. Kl. 15. Nr. 1688. Schneidemaſchine für Küchen— 
ebrauch. Kl. 34. Nr. 1824. Papierue Sitzunterlage 
—* Kloſets. Kl. 33. Nr. 1912. Verfahren zur For— 
merei goldener und ſilberner Fin *— dünner 
Bleche und feiner Drähte. Kl. 31. Nr. 1933. Saug— 
flaſche mit Thermometer. Kl. 30. Nr. 2006. Meridian-— 
が leet Kl. 42. Nr. 2343. Vorrichtung zum Verhin— 
erit des Losdrehens der Schraubenmuttern an den 
Ver bindungen der Eiſenbahnſchienen. Kl. 19. NMr. 
2393. Bett- und Kleiderſchrank. Kl. 34. Nr. 2559. 
Seitenkuppelung für yo pe Kl. 20. Nr. 
2602. Eiſernes Oberbau⸗Syſtem mit Querſchwellen 
für Eiſenbahnen. Kl. 19. Nr. 3154. Manometer. Kl. 
42. Nr. 4258. Neuerungen tt der Fabrikation von 
Schachteln u. dergl. aus Papiermaſſe. Kl. 654. Nr. 
5176. Treibriemenverſchluß. Kl. 47. Nr. 5284. Sei-— 


tenkuppelung für Eiſenbahnwagen. Kl. 20. Nr. 5287. 
Neuerungen an Zugapparaten der Eiſenbahnwagen. 
Kl. 20. Nr. 5456. Seitenkuppelung für Eiſenbahn— 
wagen. Kl. 20. 
erlin, den 13. Juni. 1879. 。 
Kaiſerliches Palentamt. Jaco bi. 

Je 555。 Nach einer im Patentblatt veröffent⸗ 
lichten Entſcheidung des Kaiſerlichen Patent⸗Amts vom 
13. Febrüar 1879 ſteht dem Patent⸗Amt in — 
keitsſachen eine freie von den Parteianträgen ra 
hängige Beurtheilung zu. Im Nichtigkeitsverfahren 
iſt auch die Widerklage zulä MA 

rordnungen und Bekauntmachungen 
anderer Behörden. 

- 556. や ns 0Nefige Königl. Landgericht pat 
durch Urtheil vom 26. Mai eurrenlis die gegenwärtig 
in der Irrenanſtalt au Eupen detinirte Maria Sibillä 
Breuer, Ehefrau Leonhard Mattar aus Eupen für 
interdicirt erklärt. 

Ich erſuche die Herren Notarien hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 7. Juli 1879. 
Der Ober⸗Prokurator, Oppenhoff. 

M 557. や as —— Landgericht au Aachen 
hat durch Urtheil vom 5. Mai d. J. verordnet, daß 
iiber die Abweſenheit des Benno — Louis Ma⸗ 
ria Mosblech ein Zeugenverhör abgehalten werden 


oll. 
Köln, den 2. Juli 1879. 
Der General-Prokurator. 
Verſonal⸗Chronik. 

MX 558. Der commiſſariſche Fabriken-Inſpel⸗ 
tor Ingenieur Reichel iſt zum Gewerberath ernaunt 
und ihm die Stelle des der hiegger Königlichen Re—⸗ 
gierung nach Maßgabe des S 139b der Gewerbeord—⸗ 
nung zuzuordnenden Aufſichtsbeamten nunmehr defi— 
nitiv verliehen worden. 

Aachen, den 7. Juli 1879. 
Der Re ———— offmann. 

M 559. Der bei der katholiſchen Yementats 
chule au Rödingen, Kreis Jülich, ſeither proviſoriſ 
ungirende SR Joſeph Schmidt iſt Deftnttio daſelb 
angeſtellt worden. 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 17 in Aachen. 








Det Koͤniglichen Re 


Stück 30. 
M 560. Das Reichs-Geſetzblatt Nr. 22 ent⸗ 


すく 

(9Xr.-1811.) Geſetz, betreffenb Die Verfaſſung und 
Die Verwaltung Elſaß⸗Lothringens. Vom 4. Juli 1879. 

Pk 1812.) Geſetz, betreffend Abänderungen De8 
Reichshaushalts⸗Etats und des Landeshaushalts⸗Etats 
von Elſaß⸗Lothringen für das Etatsjahr 1879/80. 
Vom 5. Juli 1879. 


Landesherrliche Erlaſſe und die durch dieſelben 
beſtätigten und genehmigten Urkünden. 


Jo 561. Auf Ihren Bericht vom 10. Juni 





d. J. beſtauge SO uf Grund der don Rotabeln bes 


—— getroffenen Wahlen den bisherigen 

ichter, Freiherrn Carl von Nelleſſen, unter Dispen— 

ation desſelben von der —— des Art. 628 

Rheiniſchen Handelsgeſetzbuchs, als Richter, und 

die bisherigen Ergänzungsrichter Siegfried Waldthau— 

ſen und Carl als Ergänzungsrichter bei dem 
Handelsgericht in Aachen. 

Berlin, den 21. Juni 1879. 

gez. Wilhelm. 

ggez. Leonhardt. 


chungen 


An den Juſtiz-Miniſter. 
Berordnungen und Bekanntma 
der Ceutralbehörden. 
M 562. Bekanntmachung 
der Miniſter der Juſtiz und des Innern vom 1. 

Juli 1879, —— die Ausführung des Reichsge⸗ 

ſetzes vom 6. Februar 18757über die Beurkundung 

des Perſonenſtandes und die Eheſchließung, 
Im Anſchluſſe an unſere Bekannimachung vom J. 

Dezember 1876 (Min.Bl. f. d. も. B. S. 275, Juſt.⸗ 

Min.Bl. S. 271), wird hierdurch mit Rückſicht auf 

die am 1. Oktober d. J. eintretende anderweiie Dts 

ganiſation der Gerichte Ka endes beſtimmt: 

a. Als Gericht erſter Inſtanz, wenn wegen Ab— 
lehnung der Vornahme einer Amtshandlung 
der Standesbeamten Beſchwerde geführt wird, 
oder wenn die Berichtigung einer —— 
erfolgen ſoll (SS 11, 66, des Reichsgeſetzes), iſt 
zuſtändig das Landgericht, in deſſen Bezirk der 
Standesbeamte ſeinen Amtsſitz Bat. 

Als Gericht erſter Inſtanz, welches die Neben⸗ 
regiſter aufzubewahren bat (S 14 Abſatz 2 bes 
Reichsgeſetzes), iſt zuſtaͤndig tmt Bezirke Des 
Oberlandesgerichts zu Coln das Landgericht, 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 17. Juli 


Amtésblatt 


gierung zu Aachen. 
1879. 


in den übrigen Theilen Der Monarchie das 
Amtsgericht, 
innerhalb deſſen der Standesamtsbezirk liegt; 
wenn aber der letztere mehreren Gerichtsbe— 
irken angehört, dasjenige Gericht, welches 
er RE tntfter tt Uebereinſtimmung mit 
dem Miniſter Des Innern bezeichnet. 

c. の ie zu aà und b den — — — 

nen Angelegenheiten werden von Civil⸗ 

kammern erledigt. 

Pele9 wird barauf hingewieſen, baB Ya Maß— 
cbe Der SS 58, 107, Abſ. 2 De8 Ausführungsge— 
etzes zum Gerichtsverfaſſun 90glee vom 24 April 
1878 Geſ.“S. S. 230), De8 8 11 Abſ. 1 des Reichs⸗ 
3 vom 6. Februar 1875 und der Nr. 3 unſe—⸗ 
rer Eingangs erwähnten Bekanntmachung die Be— 
hörde, welche die Aufſicht über die Standesbeamten 
auszuüben hat, vom 1. Oktober d. J. ab im Bezirke 
des jetzigen Appellationsgerichtshofes zu Cöln die 
—— bei den Landgerichten im Be— 
zirke des jetzigen RON zu Frankfurt 
a. / M. die für die Aufſicht in Gemeindeangelegenhei— 
ten zuſtändige Behörde iſt. 

Berlin, den 1. Juli 1879. 

Der Juſtiz-Miniſter, Der Miniſter des Innern, 
gz. Dr. Leonhardt. Gf. Eulenburg. 

M 563. の ic in Bezug auf den Beitritt zur Kö⸗ 
niglichen allgemeinen Withwen · Verpfleguugs · Auflali au beo⸗ 
bachtenden allgemeinen Vorſchriften werden nachftehend mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß es im eigenen In⸗ 
tereſſe der betheiligten Perſonen liegt, ſich zur Vermeidung 
pon Verzögerungen der Aufnahme, Portokoften und fomx 
ſtigen Weiterungen genau nach dieſen Vorſchriften zu richten. 

J. Aufnahmefähig ſind: 

1. olle im unmittilbaren Staatsdienfte angeſtellte 
Civilbeamte, welche nach dem Geſetz vom 27. März 

1872 GGeſttzſammlung S. 268) penſioneberechtigi 
find. Die unter dem Vorbehalte des Widerrufs 
oder der Kündigung anntftcllten Beamten haben ei⸗ 
nen Anſpruch auf Penſion und folglich auf die 
Aufnahme nur dann, wenn fe eine in den Beſol⸗ 
dungs Etats aufgeführte Stelle bekleiden. 

. Die Civilbeamien des Deutſchen Reiches, 
welche Preußiſche Unterthanen und vom Kaiſer an⸗ 
geſtellt ſind, oder zu denjenigen Poſt- oder Telegra⸗ 
phenbeamten gehören, deren Auftellung verfaſſungs⸗ 
gemaß bt Preußiſchen Landesregierung zuſtehi (Art. 
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50 der Reichsverfaſſung). Diejenigen von den un⸗ 
cr 1 und 2 bezeichnelen Beamten, deren penſions⸗ 
berechligtes Dienſt-Einkommen die Summe von 250 
Thalern nicht überſteigt, dürfen nur eine Wiltwen⸗ 
peuſion von höchſtens 50 Thalern verſichern. 

3. Aſſeſſoren bei den Regierungen, Obergerichten, Rhel⸗ 
niſchen Laudgerichten und Bergämtern, welche noch 
kein Dienft Einkommen aus der Staatslaſſe beziehen, 
ſowie die bei den Auseinanderſetzunge-Behörden 
dauernd beſchäſtigten Oekonomie⸗Kommiſſarien, de— 
nen ein Anſpruch auf Penfion noch nicht beigelegt 
iſt, — alle dieſe jedoch mit der Beſchränkung auf 
die Verficherung einer Wittwenpenſion von höchſtens 
fd Thalern vorbehaltlich ſpäterer Erhöhung berz 
elben. 

.Die Profeſſoren bei den Univerfitäten, wenn ſie mit 
einer fririch Beſoldung angeſtellt ſind. 

Die im eigentlichen Seelſorger⸗Amte, ſowohl unter 
Koniglichen als unter Privat ⸗Patronaten angeflellten 
Geiſtlichen, ſowie die ordinirten und zu einem Seel · 
ſorger ⸗ Amte berufenen Hülfsgeiſtlichen. 

6. Die im unmittelbaren Staatedienft angeftellien, nach 
S 6 des Geſetzes vom 27. März 1872 penfton@: 
berechligten Lehrer und Beamten an Gymnaſien, 
Proghmnaſien, Realſchulen, Schullehrer ⸗Seminga⸗ 
rien, Taubſtummen · und Blinden⸗Auſtalten, Kunft⸗ 
und höheren Bürgerſchulen, ſowie an 中 

7. andere an Gymnaſien und dieſen gleichzuachtenden 
Anſtalten, an Schullehrer ⸗Seminarien, an höheren 
und an allgemeinen Stadiſchulen angeſiellte wirkliche 
Lehrer, mit Ausſchluß der Hülfslehrer und der Leh ⸗ 
rer an ſolchen Klaſſen derſelben, welche als eigent⸗ 
liche Elementarllaſſen nur die Stelle einer mit jenen 
Anſtallen verbundenen Elementarſchule erſetzen. Ia 
Betreff derjenigen Beamten und Hülfelehrcer 
der unter 6 bezeichneten Anſtalten, ſowie der Lehrer 
an den mit den letziteren verbundenen Elementar—⸗ 
klaſſen, deren penſionsberechtigtes Dieuſt⸗Einkommen 
die Summe von 250 Thalern nicht überſteigt, findet 
die Beſtimmung zu 2 a. E. Anwendung. 

8. Die reitenden Feldjäger. ic wegen Aufnahme der 
ふ や ofbicntr und einiger anderer Beamteullaſſen beſie⸗ 
henden beſonderen Beſtimmungen kommen hier nicht 
in Betracht. 

II. Wer der Königlichen allgemeinen Wintwen⸗Verpfle⸗ 


— — 


gungs⸗Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 


a. ein Atteſt feiner vorgeſttzten Behörde, daß er zu ei— 
ner der genannten Klaſſen gehört, alſo an J. 1aus— 
drücklich darüber, daß er ein penſionsfähiges Gehalt 
und event. zu welchem jährlichen Betrage beziehe, zu 
J. 2 darüber, daß cr enweder Preußiſcher Unterthan 
und durch Seine Majeftät den Kaiſer angeftellt ſei, 
oder daß cr zu denjenigen Reichsbeamten gehöre, 
deren Anfltellung der Preußiſchen Landesregierung 
vorbehalten ift, nnb über das Gehalt; zu J. 3 we⸗ 
gen der Oekonomie⸗Kommiſſarien, daß cr bei einer 
Auseinanderſetzungs ⸗ Behörde dauernd beſchäftigt [ei 
zu J. 5 wegen der Hülfsgeiſtlichen ein Atteſt der 


— 


betreffenden Superintendenten oder Konſiftoriumt; 
zu J. 6 und 7 ein Atteſt der Regierung oder des 
Provinzial⸗Schulkolleglums darüber, daß der Wu 
zunehmende ſich in dem betreffenden, zur Aufnahme 
berechtigten Verhäliniſſe befinde u. ſ. w. Nur die 
Geiſtlichen und die bei den Regierungen und Okr 
gerichten oder anderen Landeskollegien als wirklicht 
Räthe angeſtellten Staalsbeamten bedürfen über tr 
Stellung keines beſonderen Nachweiſes. Heirtathe⸗ 
Konſenſe können nur dann die Stelle ſolcher Ittft 
vertreten, wenn in denſelben das Verhältniß, welchts 
den obigen Beſtimmungen zur Aufnahme in unſere 
Anſtalt berechtigt, beſonders und beſtimmt ausge⸗ 
drückt, auch tvent. das penſionsfähige Dienft.Ein⸗ 
lommen des Beamten (J. 1, 2 und 6) angegeben 
ift. Verſicherungen, welche die Recipienden ſelbſt 
über ihre Stellung abgeben oder einfache Beſcheini—- 
gungen cinzelner Behörden: „daß N. N. berechtigt 
oder verpflichtet ſei, der Königlichen allgemeinen 


— erpflegungs⸗Anſtalt beizutrelen“, genügen 
nicht. 
Förmliche Geburts⸗Atleſte beider Gatten und einen 


Kopulationsſchein. Die in dieſen Dolkumenten vor— 

kdommenden Zahlen müſſen mit Buchſtaben ausge— 

ſchrieben ſein und die Vor und Zungamen beider 

Eheleute in den Geburteſcheinen müſſen mit den 

Angaben des Kopulationsſcheins genau übereinſtim⸗ 

men. Bloße Taufſcheine ohne beftimmte Augabe 

ter Gebuttszeit ſind ungenügend; ſind ſolche Anga— 

ben im Kopulationsſcheine vorhanden, ſo können ſie 

als Erſatz etwa fehlender beſonderer Geburts⸗ Arteſte 
nur dann gellen, wenn die Trauung in derſelben 

Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe vollzogen 
wurde, und wenn die Kopulatione- und Geburis⸗ 
Angaben ausdrücklich auf Grund der Kirchenbücher 
einer und derſelben Kirche gemacht werden. Der 
Unlerſchrift und der Charalterbezeichnung des Aus- 
ſtellers der Kirchenzeugniſſe muß das ſtirchenſiegel 
deutlich beigedruckt ſein. Wenn die Ausfteller die 
Recipienden ſelbſt ſind oder zu dem Rechpienden in 
verwandtſchafilicgen Beziehungen ſtehen, fo niuß das 
betreffende Alteſt von der Orisobrigleit unter Bei— 
druckung des Dienſiſtegels beglaubigt oder von einem 
anderen Geiſtlichen untet Beidruckung des demſelben 
zuflehenden Kirchenſiegels mit vollzogen ſein. Auch 
ſind dieſe Dokumente —5 ben Predigern aber 
iſft es nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden 
ſolcher Zeugniſſe kirchliche Gebüͤhren, jedoch höchſtene 
im Betrage von 7 Sgr. 6 Pf. zu fordern. Da 
die Kirchenzeuguiſſe bis nach Beendigung der it 
gliedſchaft bei unſeren Alten verbleiben müſſen, io 
iſt denjenigen Recipienden, die fie eiwa auf Stem- 
pelpopier einreichen und alſo ſpäter au 中 zu anderen 
Zwecken als zum Einkauf in unſere Arſtalt benutzen 
【6nnen, beſonders anzurathen, von vorn herein uns 
zu unſeren Alklen nicht die Originalien, ſondern ſtem⸗ 
pelfreie beglaubigte Abſchriften zugehen zu laſſen, 
jedoch mit dem ausdrücklichen Vermerke des vidiimi— 
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renden Beamten, daß den Originalien die Kirchen- 
ſiegel beigedruckt ſeien. 

e. Ein ärztliches, von einem approbirten prabltiſchen 
Arzte ausgeflelltes, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt in 
folgender Faſſung: 

Ich (der Arzt) verſichere hierdurch auf meine 
Pflicht und an Eidesſtatt, daß po 中 meiner beften 
Wiſſenſchaft —* N. N. weder mit der Schwind⸗ 
ſucht, Waſſerſucht, noch einer anderen chroniſchen 
Krankheit, die ein baldiges Abfterben befürchten 
ließe, behaftet, auch überhaupt nicht framf, noch 
beillagerig, ſondern geſund, nach Verhältniß ſeines 
Alters bei Kräflen und fähig iſt, ſeine Geſchäfte 
zu verrichten.“ 
Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier Mitgliedern 
unſerer Anſtalt, oder, wenn ſolche nicht vorhanden 
ſind, von vier anderen bekannten redlichen Männern 
dahin bekräfligt werden: 
„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt ſei und 
ſie das Gegentheil von dem, was der Arzt alle⸗ 
ftt habe, nicht wiſſen.“ 
Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, jo iſt noch 
außerdem ein Certifikat hinzuzufügen, dahin lautend: 
„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen das 
Atteſt eigenhändig unterſchrieben haben, an leiner 
von ihnen ein Vater, Bruder, Sohn, Schwieger⸗ 
ſohn oder Schwager des Aufzunchmenden oder 
der Frau deſſelben ſei.“ 
Dieſes Certifilat darf nur von Notar und Zeugen, 
von einem Gerichte oder von der Ortspolizeibehörde 
ertheilt werden; bei den Geſundheits⸗Atteſten für auf⸗ 
zunehmende Gendarmen ſind jedoch ausnahmsweiſe 
Qu 中 die Certifilate von Gendarmerie⸗Offizieren und 
für im Auslande angeſtellte Beamte diejenigen ihrer 
vorgeſetzten Dienſtbehörde zuläͤſſig, wenn die ei の 
nigung der Orlkepolizeibehörde nur mit beſonderen 
Unkoſſen oder überhaupl nicht zu erlaugen iſt. Das 
Atleſt, die Zeugen ⸗Aueſagen und das Cerlifikat dür— 
ſen nie vor dem 16. Janunar oder 16. Juli batiri 
ſein, je nachdem die Auſnahme zum 1. April oder 
1. Oliober erfolgen ſoll, und die oben vorgeſchrie⸗ 
bene Form muß in allen Theilen Wort für Wort 
genau beobachtet werden. 

III. や ie Aufnahme-⸗-Termine ſind der 1. April und 1. 
Oltober eines jeden Jahres. Wer alſo nach J zur Re— 
\Wtion berichtigt iſt und dieſe durch eine Königliche Re— 
gierungs- reſp. Bezirls ⸗Haupt-⸗ oder Inſtitutentaſſe, oder 
durch einen unſerer Kommiſſarien bewirken will, hat an 
dieſelben ſeinen Autrag und die zu II. genannten Doku— 
mente vor dem 1. April oder 1. Oltober ſo zeitig einzu— 
reichen, daß ſie ſpäleſtens bis zum 15. März oder 15. 
September von dort aus bei uns cingehen können. Anttäge, 
welche vicht bis zu dieſem Zeiſpunlie gemacht und bis baz 
hin nicht vollſtändig belegt worden ſind, werden von den 
Kouiglichen Kaſſen und Kommiſſarien zurückgewieſen und 
lonnen nur noch bis zum Ablaufe der Monate März und 
September in portofreien Briefen unmittelbar an uns 
ſelbſt eingeſandt werden, dergeſtalt, daß ſie ſpäteſtens am 


31. März oder 30. September hier eingehen. Ju der 
Zwiſchenzeil der vorgeſchriebenen Termine werden 【eine 
Reieptions⸗Anträge angenommen und keine Aufnahmen 
vollzogen. 

IV. や em ju II. genannten Atteſten ſind womöglich 
gleich die erſten praenumerando au zahlenden halbjährigen 
Beiträge beizufügen, die nach dem Tarife ju dem Geſetze 
vom 17. Mai 1856 ſehr leicht berechnet werden lönnen. 
Dieſer Tarif iſt in der Geſetzſammlung für 1856 S. 479 
ff. bgtbrndt nnb Jedermann zugänglich. Bei Berech⸗ 
nung der Alter iſt jedoch der S 5 des Reglemeuts ju 
beachten, wonach einzelne Monate unter Sechs gar nicht, 
vollindele Sechs Monate aber und darüber als ein ganzes 
Jahr gerechnet werden. Stundungen der erſten Beiträge 
oder einzelne Theilzahlungen zur Tilgung derſelben ſind 
unſtatthaft, und vor vollftändiger Einſendung der 1Qrif= 
mãßigen Gelder und der vorgeſchriebenen Alleſte kann un⸗ 
ter keinen Umfländen eine Rezeption bewirlt werden. 

V. Was die Feſtfetzung des Betrages der zu verſichern⸗ 
den Penſionen betrifff, ſo haben hierüber nicht wir, ſon⸗ 
dern die den Recipienden vorgeſetzten Dienſibehörden au 
beſtimmen. Es fann daher hier nur im Allgemeinen be—⸗ 
merfi werden, daß na の ben höheren Orts erlaſſenen er: 
ordnungen die Penſion mindeftens dem fünften Theile des 
Dienſt⸗Einkommens gleich ſein muß, wobei jedoch zu be— 
rückſichtigen iſt, daß die Verſicherungen nur von 25 和 と BIr. 
bis 500 Thlr. if immer mit 25 Thlr. ftelgen0, Statt 
find en lonnen. wa 

VI. Bei ſpäteren Penfions Erhöhungen, ble in eiie: 
hung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. als neue, von 
den älteren unabhängige Verficherungen und nur in ſofern 
mit dieſen gemeinſchafilich betrachtet werden, als ihr Ge— 
ſammtbetrag die Summe von 50 Thlr. reſp. 100 Thlr. 
(ju 1 1 一 3) und 500 Thlr. (jn V.) nicht überſteigen 
bari, iſt die abermalige Beibringung ber Kirchenzeugniſſe 
nicht erforderlich, ſondern nur die Anzeige der älteren 
Receptionsnummer, ein neues vorſchriftsmaͤßiges Geſund⸗ 
heits ⸗· Atteſt und, wenn die au J. 1 bis 3 bezeichneten 
Grenzen überſchritten werden ſollen, ein amitliches Atteſt 
über bi veränderte Stellung und Beſoldung, teſp. über 
die etwa erlangte Penfionsberechtigung. Auch die Beträge 
der Erhöhungen müſſen wie die erſten Verſicherungen durch 
25 ohne Bruch theilbar ſein. 

VII. Da wir im Schlußſatze der Receptions⸗Dokumente 
ſtets ſörmlich und rechtsgültig über die erſten halbjährli— 
chen Beiträge quittiren, fo werden beſondere Quitiungen 
Aüber dieſelben, wie ſie ſehr häufig von uns verlangt wer⸗ 
den, unter keinen Umſtänden eriheilt. 

Berlin, den 17. September 1872. 

General ⸗Direklion der Königlichen allgemeinen 

Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt, Burghart. 

M 564。 Poſtkarten mit Antwort ſind If 

int Verkehr mit Belgien, Frankreich, Helgoland, Ita— 

lien, Luxemburg, Niederland, Norwegen, Portugal, 

Rumänien, der Schweiz, Spanien und der Argen— 
tiniſchen Republik. Die Taxe beträgt 20 Pfennig. 

Berlin W, 1. Juli 1879. 

Kaiſerl. General-Poſtamt. Wiebe. 
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民 565。 Vom 15. Juli ab werden beſondere, Rumänien, Der Schweiz, Spanien und Der Argenti— 
mit je 2 Frankoſtempeln von 10 Pfennig verſehene niſchen Republick. 


Weltpoſtkarten mit Antwort eingeführt, welche bei 
ſämmtlichen Reichs-Poſtanſtalten für den Stempelwerth 
verkauft werden. FM Karten ſind verwendbar für 
Mittheilungen nach Belgien, Frankreich, Helgoland, 
Italien, Luxemburg, Nieberland, Norwegen, Portugal, 


567. 


über die Verwaltung und Verwendung der in der Rhein 
Aumerkung. Die Kapitalien der einzelnen Fonds ſind mit Ausnahme te Betrages von 


Schluſſe des Jahres verbliebenen Beſtänden ſind noch Pflegekoſten aus dem Jahre 
ö—— —e —— —— ——— — — ——— 


heit rentbar angelegt. 
Von den am 


Bezeichnung 


des 
Fonds. 


の 


1 ——— elderfonds des 
egierungsbezirks Aachen 


Düſſeldorf, den 23. Juni 1879. 


A 568. Bekanntmachungen 
auf Grund des — 16 vom 21. 
ftober 1878. 

Das durch etite Bekanntmachung vom 17. Januar 
d. J. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot der 
vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein tn Lon— 
don herausgegebenen periodiſ — rift Freiheit“ 
erſtreckt ſich auf diejenigen Nummern dieſes Blattes, 
welche unter der Aufſchrift „Der Volks-Staat“ zur 
Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 3. Juli 1879. 

Der — In Vertretung: 

Das von der unterzei 
Polizeibehörde, unterm 28. November v. J. auf Grund 
Des S 11 Des Reichsgeſetzes gegen die ee 
lichen Beſtrebungen Der つ oaiatDemtofratie vom 21. 
Oktober v. J. verfügte Verbot Der im Verlage von 
W. Bracke hierſelbſt erſchienenen Druckſchrift: 

„Am Webeſtuhl Der Zeit.“ — olitiſcher Ro⸗ 

muan in drei Banden von A. Otlo Walſter. 1873. 
nird hiermit auf die im Jahre 1877 in demſelben 
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cent, wenigſtens aber 6000 


ofmann. 
neten Behörde, als — außerordentliche 


Berlin, W., 5. Juli 1879. 
Kaiſerliches General-Poſtamt, Wiebe. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden. 
M 566. Auf Grund Beſchluſſes des 25. Rhei⸗ 
Ueber 




















日 


Verlage erſchienene Auflage jener Druckſchrift aus= 
gedehnt. — — * の * 5 
erzogliche Polizei⸗Direktion. の rtB. 
Berordnungen und ——— ——— 
—* 
M 569. Exſter Nachtrtag 
u dem revidirten Statute der Allgemeinen Renten-, 
apital⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗Vank Teutonia zu 


Leipzig. 
の er S 11 des — revidirten Statuts 
wird dahin abgeändert: 
„Von dem Jahresgewinne werden zunächſt 15 第 rp= 
Mark in den Reſervefonds 
älle, bis dieſer die in 8 12 ge— 
achte Höhe erreicht hat, zurückgelegt.“ 

Von den —— verbleibenden Rheinge⸗ 
winne erhalten nach * Tantiome 2 
und 0 und {opeit Dic General-Verſammlung 
wegen * Verwendung im Intereſſe der Ge— 

19 ee 









ſellſchaft nicht anderweite Beſchlüſſe fe 
die Actionaire bis Fünf vom Hu 
die Actien eingezahllen Kapitals, der 


— 
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niſchen Provinzial-Landtages vom 13. April 1877 Beſtimmung des Landtages mit dem 1. Januar 1879 
wird in der Anlage der anptGtnt ber provinzial⸗ in Wirkſamkeit getreten iſt und bis zum 31. Dezem— 
ſtaͤndiſchen Verwaltung Der — —— ro 18791ber 1880, eventüell aber bis zum Züſammentritt des 
und 1880, wie ſolcher Seitens des 26. imim nächſten Provinzial ⸗Landtages in Gültigkeit bleiben 
Provinzial⸗Landtages tm der Plenarſitzung vom 3. ſoll. Dü elborL Dent 4. Sult 1879. 

Mai er. LM Wa ift mtt Demi Bemerken — Der SanDe8: や ireftor der Rheinprovinz, 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß derſelbe nach der Frhr. v. Landsberg. 

ſicht 

—— ——— Polizeiſtrafgelderfonds pro 1878. 

4350 Mark, beſtehend in uße att Gemeinden und Private, in Werthpapieren von pupillariſcher Sicher⸗ 


1878 zu beſtreiten, bezüglich derer zur Zeit des Rechnungsabſchluſſes noch keine Liquidationen vorlagen. 


Gegenſtand der Ausgabe. 


Pflege⸗ 











Antheil der Gemeinde, 
Verwal⸗Anlage —— welche eigene Anſtalten zur Ausgaben Bemerkungen 
tungs⸗ von nnb Unterbringung verlaſſener den 
nahmen 
toſten. Kapitalien.] verwaiſte Jund verwaiſter Kinder en ein 
Kinder. beſihen. Beſtand von 


884 761 1562 8030824 05 33221 611 5624 |68| や et Städten 
Aachen, Düren 
ID Eupen wer⸗ 
den die in ihren 
zezirken affOm: 
menden Straf— 
gelder direkt von 
den Steuerkaſſen 
überwieſen. 

Der Sanbesbircftor der Rheinprovinz, gez. Frhr. v. Landsberg. 
trag aber wird je zur Hälfte an die Actionaire M 570. や er Herr Ober⸗Präſident der Rhein— 
und an die durch Vorſtand und Aufſichtsrath,provinz hat geſtattet, daß der mit dem 6. November 
zu bezeichnenden Lebensverſicherungen ünier Den| ährlich beginnende und 3 Tage dauernde Chriſtina— 
von dieſen Organen feſtzuſtellenden Bedingun— — OO in bisheriger Weiſe au の ferner⸗ 
gen als Dividende uertbeilt.“ hin ohne Rückſicht darauf, ob af einen dieſer Tage 

„Dividenden, welche innerhalb dreier Sabrelein Sonntag fällt, abgehalten werde. 
von dem Tage der Fälligkeit ab nicht erhoben)“ Aachen, den 10. Juli 1879. 
ſind, verfallen in das Eigenthum der Geſellſchaft.“ M 571。 In der Verlagsbuchhandlung von 
Dem Vorſtehenden, in Folge des Beſchluſſes der Fr. Kortkampf au Berlin wird en Ende dieſes Mo⸗ 
General⸗Verſammlung von 28. April d. Is. aufge⸗ nats die Geſammt⸗-Ausgabe der Jahresberichte der Fa⸗ 
ſtellten Statut⸗Nachtrage wird die tn der Conceſſionbriken-Inſpektoren für das Jahr 1878 th zwei Aus⸗ 
zum Geſchäftsbetriebe in Preußen vom 24. Juni 1861 gaben: 


vorbehaltene —— hierdurch ertheilt. A. auf ſchwerem chamois Velin-Papier, zum Preiſe 
Berlin, den 1. Juli 1879. uon 6 M. für 1 Exemplar geheftet; 

(L 8 Der Miniſter des Innern. B. auf leichterem, *— holzfreien Druckpapier 

Im Auftrage: gez. Ribbeck. zum Preiſe von 4 M. für Exemplar geheftet 


Unter ーー auf unſere Amtsblattsbekannt⸗erſcheinen. 
ng vom 26. Auguſt 1861, Nr. 627 (WImtsblatt' Indem wir den Herren Landräthen, den Stadt- und 
de 1861, Stück 40, Seite 286), wird höherem Auf— ee ——— Auftrage zufolge hiervon 
trage zufolge vorſtehender Siatut-Nachtrag Dierttt Kenntniß geben, empfehlen wir denſelben das vorge— 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. dachte Werk zur — 
Aachen, den 11. Juli 1879. achen, den 12. Juli 1879. 
4 
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Ausweiſungen von Ausländern aus dem RMeichsgebiete. 





M 572. 



























SName und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche die の atum des 

っ = — 2 — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

F 2. 3 4. 5. 6. 


Auf Grund des S 362 Des Strafgeſetzbuchs: 












UHeinrich Krzyzanows⸗53 Jahre, geboren zu Laudſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche 19. Juni d. J. 
fi Brenner und Goslaäawice tn Ruſ— teln, Bezirksregierung zu 
Brauer, ſiſch-⸗Polen, 88* 
2 Die Zigeuner: 
a. — Lapatſch 30 Jahre, 
auch Lapacz), 
ferdehändler, 
b. deſſen Ehefrau Jahre, 
— La⸗ 
tſch, i. 
c. Franz Lapatſch, MM Jahre, Landſtreichen, Königlich preußiſche 21. Mai d. J. 
ferdehändlerge⸗ Bezirksregierung zu 
ülfe, Oppeln, 
d. Franz Buri- 4 Jahre, 
anski, Schmied, ſämmilich geboren u. 
ortsangehörig zu 


Klogsdor 1 eu⸗ 
DS ein tn Mähren,“ ps = 
apre, aus Radie- gewerbsmäßige Un- Königlich preußiſche 14. Mai d. 3③. 
titz, Bezirk Priebram zucht, Bezirksregierung zu 
in Böhmen, 4J Liegnitz, 
geboren am 11. Mai Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche 4. April d. J. 
1848 und wohnhaft und Diebſtahl, Bezirksregierung zu 
zu Palkowitz in Mäh⸗ Merſeburg, 
ren, 
36 Jahre, geboren zu Betteln, ia の mehr-Königlich preußiſche 31. Mai d. J. 
Tjenern Rölabo, maliger rechtskräfti- Bezirksregierung zu 
olland Län tm |qer Verurtheilung — — 
chweden, * der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
alb der leßten drei 


ahre, 
23 Jahre, < Landſtreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 18. Juni d. J. 
Aalborg in Jütland, teln, 
22 Jahre, aus Jene desgleichen, Königlich preußiſche 13. Juni d. J. 
ſchau, Bezirk 完 re: Bezirksregierung zu 
2 in Mähren, Kaſſel, 
22 Jahre, — zu desgleichen, Königlich preußiſche 26. Mai d. J. 


ZAnna Smitka, un— 
verehelicht, 


Johann Miculka, 
Schneidergeſelle, 


5 Niels Aron Johann⸗ 
ſon, Arbeiter, 


6Joſef Chriſtian Roth, 

Zimmermann, 
7Karl Blazek, Arbei— 
ter, 


8Paulo Garibaldy, 


Harmonikaſpieler, Rizeolato bei Genua Bezirksregierung zu 
in Italien, Aachen, 

oſef Wolf, Kutſcher, 30 Jahre, aus Luditz, desgleichen, Stadtmagiſtrat Paſ-24. Mai d. J. 
Bezirk Luditz in ſau in Bayern, 


Böhmen, 

10 Andreas Eichinger, 42 Ya aus Brau⸗ desgleichen, 
Schneidergeſelle und nau, Bezixk Braunau 
Schreiber, in Ober⸗Oeſterreich, 
11 Anton Ulrich, Buch⸗ 18Jahre, aus Mr desgleichen, ae Behörde, desgleichen. 
bintDeraefelle, berg, eatrf Rei— 

| ſchenberg in Böhmen, | (= て 


dieſelbe Behörde, desgleichen. 
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ご | Xame und Stand Alter uud Heimath Grund Behorde, welche die Datum des 
— ⸗ñ — Ausweiſung des Ausweiſungs⸗ 
Des — der Seftrafumm. | willict 59. | 5eimtuHfes 
| 3. 4. 5 6 
„Hand- ahre, aus ⸗ 
lungskommis, in Steiermark, 
is Karl Paroubek, Sei⸗ 21 Jahre, aus Taus, desgleichen, desgleichen 
lergeſelle, Bezirk Taus tn Böh— 
men, 
14 Eduard —5 — 18 Jahre, aus Grün⸗ desgleichen, desgleichen 
Metzgergehülfe, id, Bezirk Ga— 


wald, Be 

blonz in 305mem, 

15Nulin8 Miſchkowsky, 18 Jahre, aus Dou— 
Spenglergeſelle, braweie, Bezirk Böh⸗ 

miſch⸗Brod in Böh⸗ 


men, 
1b Franz Hauer, Sen⸗geboren 1862, aus Landſtreichen u. Bet— 


desgleichen, desgleichen. 





Koniglich baheriſches 27. Mai d. J. 


ſenarbeiter, Viechtwang, Bezirk teln, Bezirksamt Mün— 
Gmunden ht Ober— er, 
Oeſterreich, 


dieſelbe Behörde, desgleichen. 


ner, Schloſſergeſelle, Markt Gutenſtein, 


17 Johann Baumgart⸗gehoren 1851, aus desgleichen, 
Bezirk | 


in Kärnten, 
18 Moritz Hofmann, geboren 1846, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Kutſcher, Wien (eatrf Leo— 
poldſtadt) 


pierfabrik⸗Arbeiter, —— zu Bu⸗ brauch eines gefälſch-⸗ Bezirlsamt Feucht⸗ 
kowa, Bezirk Taus, ten Legitimationspa⸗- wangen, 
Kreis Pilſen in Böh⸗ pieres, 


men, F 
Eduard Reinelt, Fa⸗geboren am 15. Sep-⸗Landſtreichen, Betteln Königlich ſächſiſche 8. Mai d. J. 
brikarbeiter, tember 1851 u. orts- und Widerſtand ge-⸗ Kreishauptmann⸗ 

— zu af gen die Staatsge- ſchaft zu Bautzen, 

fersdorf bei Reichen⸗ walt, 

berg in Böhmen, 

2 Johann Dufaur, |17 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 18. Juni d. J. 
Haͤndler, Eupt, Departement praͤſident zu Metz, 
aute aroitte tm 


rankreich, 
2Ferdinand Hanneton, geboren am 9. Juli desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Arbeiter, 1848 au Ath, Pro— 
vinz Hennegau in 
Belgien, 9 . 
BKarl Olannier, 28 Jahre, geboren u. Landſtreichen u. Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks-19. Juni d. J. 
8 zu | telm, präſident zu Kolmar, 
aris, 


M 5783. Mit Bezug auf die Bezirks-Polizei⸗] Einziger — —— 
Verordnung vom 28. Okliober 1874 (hmtsb[.@.249),」 Qie Tarifpoſition TV gilt forta auch für die Fahr⸗ 
das Droſchkenweſen tn den Städten Aachen und Buri⸗ ten nach dem Bahnhofe der Aachener Induſtrie-Eiſen— 
ſcheid betreffend, verordnen wir auf Gruͤnd des S 111bahn nordweſtlich von der Köln-Lütticher Provinzial— 
des —— über die Polizeiverwaltung vom 11. Straße. 

März 1850, was folgt: Aachen, den 10. Juli 1879. 


Mi Janda, Pa⸗geboren 1832 und Landſtreichen und Ge-Königlich bayeriſches 9. Juni d. J. 
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Je 574. Mittelſt —** vom 24.. Mai er. mentſteine (Kieſelmarmor). 


hat der Herr Ober-Präſident der —* rovinz dem 
katholiſchen Kirchenvorſtande zu Neuen im 
Grevenbroich die —— ertheilt, Behufs Au 
bringung der Mittel für den Neubau einer kat 2 
Wirde bajetbft eine Hauscolecte Det ben katholiſchen 


Bewohnerun ber Rheinprovinz Di8 zum Schluſſe biefes 
Jahres durch Deputirte aus der gedachten Gemeinde 
abhalten zu laſſen. 
udem wir dieſes hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, bemerken wir, daß mit Abhaltung dieſer 
Collecte die nachbenannten Perſonen beauftragt ſind: 
1. Pfarrer Becks in Neuenhauſen, 2. —— Fritzen 
in Neuenhauſen, 3. Rector Jacob Schmitz in Siamm— 
heim, 4. Rudolph Baehren in Cöln. 
Aachen, deu 14. Juli 1879. 
4Ae 575。 や er Herr Ober-⸗Präſident der Rhein— 
hrovin; hat Behufs Aüfbringung der Mittel für den 
Bau einer evangeliſchen Kirche und eines Pfarrhau— 
ſes zu Naechſtebreck eine durch Deputirte aus der ge— 
nannten Gemeinde bis zum Schluſſe dieſes Jahres 
bei den evangeliſchen Bewohnern der Rheinprovinz 
abzuhaltende Hauscollelte genehmigt, was wir hier— 
durch mit dem Bemerken aut in Kenntniß 
bringen, daß mit dem Einſammleu von Gaben der 


Vom 28. März 1879. 
Juni 1879. 


Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
A& 579. Auf die nachſtehend —— im 
Reichs⸗Anzeiger att dem angegebenen Tage bekannt 
emachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
en. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten 
als nicht eingetreten. Nr. 488078 Verfahren zur 
Verminderung der Zuckerverluſte bei der Darſtellung 
von Zuckerkalk aus Melaſſe. Vom 2. Mai 1878. Rr. 
14 895. Knet⸗ und Miſchmaſchine mit —— 
— — ugleich Preſſe für Ziegel⸗ motles 
Porzellan⸗Fabrikatlion. Vom 3. September 1878. M. 
16 112. Maſchine zur — verſchiedener Ciga⸗ 
rettenſorten. Vom 7. り ftoDer 1878. 
Berlin, den 20. Juni 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
JA% 580. や ie folgenden, unter der augegebe— 
nen Nummer der re im Reichs⸗Anzeiger De 


Berlin, den 


kannt gemachten Patent⸗Ertheilungen find auf die 
nachbenannten Perſonen übertragen worden. Nr. 1089. 
Schulz, Knaudt & 60. in Eſſen. Verfahren zur Der 
tellung von gewellten errohren und erbuchſen 
r サー el. Vom 27. September 1877. Kl. 48. 
r. 1369. Auguſt Winkler, Rentier tm Oberfrohna 


Depulirte Friedrich Wilhelm Enneper aus Naechſte- bei Chemnitz in Sachſen. ——— mechaniſcher Kulit⸗ 


breck betraut iſt. 
Aachen, den 14. Juli 1879. 


Vatente. 
M 576. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 


Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekanuttion. Vom 21. 


emachten, 


nmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ S Me Knaudt & Co. in Eſſen. 


om 6. No— 
Georg Wurm und 
raukfurt a. / Main. onofen 
auchverbrennung und Ventila⸗ 
ezember 1877. Kl. 36. Nr2836 
Neuerungen in der 


ſtuhl zum Wirken regulärer Waaren. 
vember 1877. Kl. 25. Nr. 2719. 
Jacob Alexander in 
mit Vorrichtung zur 


en. Die Wirkungen des ——— Schutzes gelten Fabrikation gewellter Röhren und Platten, ſowie in 


als nicht eingetreten. Nr. 14 524/7 
neg eiſernen Oberbaues für Eiſenbahngeleiſe. (Lan— 


November 1878. 
Berlin, den 17. Juni 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 


Je 577. や as dem iechniſchen や ireftor der Ber⸗ 128. Dezember 1877. Kl. 49. 
Qft E. Kaſelowsky & Co. tm 
von Rad⸗ zur Herſtellung derſelben —— PP und 


liner Maſchinenbau⸗Aktiengeſell 
in Berlin auf ein Mittel zur Befeſtigun 
reifen auf Räder für Eiſenbahnzwecke ertheilte Patent 
Nr. 5 it durch Entſcheidungen des Patent-Amts vom 
7. November 1878 und des Reichs-Oberhandelsgerichts 
vom 27. Mai 1879 inſoweit aufrecht erhalten, als es 
ich um die in ber Patentſchrift Nr. 85 dargeſtellte 
orm des Ringquerſchnittes handelt, im Uebrigen aber 
r nichtig erklärt worden. 
Berlin, den 19. Juni 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 
JA 578。 Die nachfolgend genannte, unter Der 
angegebenen Nummer und auf den angegebenen Ge— 
genſtand eingereichte und an dem angegebenen Tage 
im Deutſcheñ Reichs- und Königl. Preüßlſchen Staats— 
* te Patent⸗Anmeldung iſt zu⸗ 
0/79. Herſtellung gefärbter Ce— 


Anzeiger bekannt 
rückgezogen. Nr. 


Konſtruktion etz ben bezüglichen ———— 
IX. 49. %r. 3217. 
desrechtlich patentirt.) Vom 16. Septenber 1878. Nr.George T. 
23 281. Badewanne init Heizung in Boden. Vom 22.|pf New⸗VYo 


Vom 2. Oltober 1877. 
gn F. Allen in —5—— 
mee tn Bayridge, Kings County, State 

, Umiteb States w! America unD Denr 
E. Roeder in New-York, United ら tates of Amerila 
— Vertreter: Peter Harthel in — a./ Main. 
Neuerungen an der Allen —* ietmaſchine. Von 

r. 3835. 人 Knaudt 
Eſſen. Dampfkeſſel⸗Röhren mit Wellen nebſt 


orrichtungen. Vom 12. Juli 1878. Kl. 49. Nr. 6668. 
Iſidor Lippmann, Kaufmann in Berlin. Neuerungen 
an ei Vom 17. Mai 1878. Kl. 64 

Berlin, den 20. Juni 1879. 

Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 
6 581. ic nachfolgend genaunten und My 
ter Der angegebenen Nunmer in Dte Pateutrolle ei 
etragenen ntemte ſind auf Grund Des S 9 bes Ge— 
es vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 1384. Ver— 
Lichtdruckbilder 


ren zur Herſtellung — Pe 
.・D. Kl. 57. Nr. 9 


auf Porzellan, Glas u. 
mit vertikal ſtehendem Küken. Kl. 13. 
Nr. 1818. Doppelring für Hoſenträger. Kl. 3. Rt. 
1825. Vorrichtung zum we El. 704 Ar. 
1913. Schraubzwinge für Waſchleinen. Kl. 87. N. 
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1914. —— und Ar 1989 SM ait Zucker⸗ und Beſchreibung riWDer erläuterte Verbindu —* 
ſtreifen⸗ Preſſen Nr. 1929. Vorrichtung zur Baggervorrichtung mit einem locomobilen 
— rö * der RIE in geſchloſſenen Si lf * ſoweit dieſelbe als neu und 8 * 
Mtme chinen. Kl. 46 euerungen an den —* worden iſt“, — aufgehoben. 
Glodenſchiehern der Schirme. Ki. 38. Ri1867 Pe⸗ M 584。 Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
troleum· KRochapparat mit doppelwandigem —— Reichs⸗ Anzeiger Qt dem angegebenen Tage betannt 
ein und einſchiebbarer — ten, Aumeldungen iſt ein Patent — wor⸗ 
isſchlittſchuh. Kl. 77. Nr. — Gewehr⸗ F ie Wirtungen es —— Schu ーー elten 
5 Kl. 87. Nr. 2069. Neuerung 8 att Ap * als nicht eingetreten. Nr. 4179/7 toffe 
retiren von Stoffen. @L 8. Nr. 0 aus ————— Vom 7. Dezember 
ll· und Kork· Maſchine. Kl. 64. Nr. 8 187 24598/78. Kaffeeröſtmaſchine. Vom 28. 
tungsapparat mit Prismen aus Ccrown imn Dezember 1878. Nr. 24789. Verfahren zur Herſtel⸗ 
Flintglas in —5* er und —— Anord⸗lung eines der fp ntarten 1 ähnli 
nung. Kl. udaufſatz firr Bierdruck⸗ Praͤparats aus Ku ——— ーッ J attuar 1 
Sp rate. 64. 1. Bügelmaſchine für Nr. 1845/79. Univerſal —— lüſſel. Vom 7. 
lipſe. es Nr. 2268. Velociped mit Schaukelſitz. bruar 1879. Nr. 3781. Roſtſtäbe aus —S— 
* 63. Nr. 2311. An ailien ——— anzu⸗ 80m 14. Februar 1879. 
bringendes —— mit Eingußöffnung für Da8| Berlin, 24. Juni 1879. 
roleum. 4. Vr. 2312. Schlußvorrichtung an Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
ummetbü F unt Pferdegeſchirr. Kl. 56. Nr. 2813. M 585. や ie nachfolgend genannte, unter der 
Windkeſſel⸗Konſiruktion, vom — 8rNammt: 6 angegebenen Nummer und auf den angegebenen 
drauliſcher Kraftſammler“. Kl. 59. Nr. 2859 i⸗Gegenſtand eingereichte und qt dem angegebenen 
fernungsmeſſer. Kl. 42. Nr. 2478. Kehrbeſen mit Mem Tage im の entiSen *— s⸗ und Konigli "6euB 
längerbarem * Kl. 9. Nr. 2722. Neuerungen an —* Staats⸗Anzeiger be 5 annt gemachte Patent⸗An⸗ 
Regeneratib⸗ — om Brennen von Porzellan⸗meldung iſt —— ogen. Nr. 4796/79. Neue Ein— 
waaren ꝛc. Nr. 2874. Mechaniſcher Wür⸗ —— — aſchinenſchloſſes. Vom 10. 
felapparat. Kl. 77. Nr. —* — ine zum Perfori⸗März 
ren von Papier. Kl. 54. N 人 igungs · Me⸗ He J 27. Juni 1879. 
auismus an — — n. —— 77. Tr 3476. ma Vatentamt. Jacobi. 
eſſerlopf für Holzraspelmaſchinen. Kl 5 Nr. 8596. M 5 お 6. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
@i * ——— egen das Durchgehen der Reichs-Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
——— — Eine aus Holz⸗ und Me⸗ gemachten, Anmelbungen iſt ein Patent verſagt 
ta 8Dren —? —— Kl. 51. Ar. 3919. worden. の ie Wirkungen des einſtweiligen Schutzes 
Gasfeuerungs⸗Einrichtung. Kl. 24. Nr. 4043. Neue— — — nicht eingetreten. Nr. 21 029/78. Neuerun⸗ 
に Qi — 8 Churichtungen (GBuſatz zu gen dem Kuſenbergſchen Condenſationswaſſer⸗ 
3919). Kl. 24. Nr. 4092. —— —* Abnaide zum ſelbſtihätigen An- und Abſtellen 
1 に Nr. 64 Neuerungen an Webeblättern. Kl. vn ———— ngen. Vom 11. November 
4609. Mechanismus zum Auslöſchen von 1878. Nr. 2610/79. Neuerungen an Kunſtrammen. 
— Kl. 4 Nr. 5191. Pich-Apparat. Vom 10. Februar 1879. Nr. 3502. Fournierſchneide⸗ 
ir、5219. Reinigungsvorrichtung fi die Ver- maſchine. Vom 21. Februar 1879. Nr. 4484. Bade-— 
bindungsröhren an NT Kl. 18. Nr. wanne. Vom 21. 1879. 





5283. Getreide⸗Putzmaſchine. Kl. 45. Nr. 63362. ら a: | Berlin, den 27. Juni 1879、 


ber für Webeblãtter 86. Nr. 5395. Repetirme⸗ Kaſſerliches Patentamt. Jacobi. 
26* —— Pianos. Kl. 51. Nr. 5461. | M 587. Die —— genannten und wier 
ber angegebenen Nummier tit Dte Patentrolle einge— 
eriin Den 90 et 1879. tragenen Patente fttD auf Grund F 59 des 


we Jacobi. |fese8 vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 918. gcbamt。 
A 582、 や as8 bem il-Ingenieur nitav | hg des Leuchtgaſes mit temtpertrtent Theer und 
Dittmar zu Berlin unter dem 24. Juni 1877 af die Trocknung deſſelben behufs Karburirung, nebſt den 
Dauer von drei Jahren für den ganzen Umfang des dazu angewendeten Apparaten. Kl. 26. Nr. 1849. 
reußiſchen Staats ertheilte Patent auf eine mr vorrichinno zum Einſetzen und Ausheben der Ventile 
eichnung und Beſchreibung erläuterte — Bergwerkspumpen. Kl. 87. Nr. 1801. Unterbau 
ünd F と て iſt ンー を zu einem Kinder- und Krankenwagen. Kl. 34. Rr. 
、 as den Herren James Dunbar au 1946. Bewegbare つい * 
— und —2 — Ruſton au Lincoln in England, Feuerung und ohne ohr. Kl. 36. Nr. 1970. 
unter dem 13. Juni 1877 auf die Dauer von drei Geifenſcheere mit —— —— und beweg 
ahren für den ganzen Umfang des preußiſchen lichem Meſſerapparat. Kl. 49。 Nr. 1972. Tafelnuß- 
taats ertheilte —* atent auf die durch Zeichnung brecher mit Teller zum Aufnehmen der Nüſſe und 
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Schaalen. Kl. 34. Rr. 2012. Präziſions-Steuerung 
für Dampfmaſchinen mit Beeinfluſſung des Füllungs⸗ 
rades durch den Regulator. Kl. 14. Nr. 2079. 
nrBPmader. Kl. 34. Nr. 2109. Verfahren Der やら er: 
ſtellung von Raſirſchaum. Kl. 28. Nr. 2112. Ver—⸗ 
werthung von Cacaoſchalen zur Herſtellung einer 
braunen — Kl. 22. Nr. 2114. Ligroine⸗Laterne 
mit vom Brennraum dicht abgeſchloſſenem und durch 
Luft gekühltem Ligroine-Behälter. Kl. 4. Nr. 2152. 
Apparat zur Herſtellung von Torf-Briquettes. Kl. 10. 
Nr. 2203. Indirekter Uebertrager F Regulatoren. 
Kl. 60. Nr. 2334. Doppelt koniſcher Flaſchenhals 
behufs ſelbſtthätiger Korkbefeſtigung bei Füllung 
mit brauſenden Flüſſigkeiten. Kl. 34. Nr. 2506. 
— zur ——— des Ueberlaufens der 
Milch beim Abkochen derſelben. Kl. 34. Nr. 250 
Drehbares, vorwärts greifendes Fangeiſen für Raub⸗ 
und Nagethiere. Kl. 87. Nr. 2630. Neuerungen an 
Druckſätzen mit Rohrgeſtänge. Kl. 59. Nr. 2687. 
Maſchine F Ebenen der Mahlflächen an Mühl— 
ſteinen. Kl. 50. Nr. 2654. Präziſionsſteuerung für 
Dampfmaſchinen. Kl. 14. Nr. 2848. Flechtmaſchine 
r geſtreiftes Band tt Gummi⸗Einlage. Kl. 26. 
r. 3005. Füllkanne zum Verhüten des Ueberlaufens. 
Kl. 64. Nr. 3062. Maſchine zum Schleifen von Spiral⸗ 
—* Kl. 67. Nr. 8096. — für Eiſen⸗ 
bahnwagen. Kl. 20. Nr. 3283. Holz⸗Zerkleinerungs⸗ 
Maſchine mit Säge. Kl. 88. 3286. Zerkleine⸗ 
rungs⸗Apparat fr gedämpfte Kartoffeln. Kl. 6. 
Nr. 3385. Neuerungen tt der Herſtellung von Näh— 
und Maſchinengarn. Kl. 29. Nr. 3870. Geldzähl⸗ 
maſchine. Kl. 42. Nr. 3527. Condenſations⸗Vorrich⸗ 
tung an Straßenbahn- und anderen Lokomotiven. 
Kl. 20. Nr. 3644. Weißgerbereiverfahren bei Erſatz 
des Eigelbes durch Eibiſchwurzelſchleim. Kl. 28. 
Nr. 3732. Neuerungen Qt Injektoren. Kl. 13. Nr. 
4004. Neuerungen an Hochdruck⸗Dampfkeſſeln mit 
ſelbſtthätiger — 183. Nr. 5291. Bewe— 
gungs⸗Mechanismus fuͤr Nähmaſchinen. Kl. 62. Nr. 
5314. Neuerungen an Circulationspumpen (Zuſatz 
u P. R. 31838). Kl. 69. Nr. 5821. Neuerungen an 
eiſe⸗ oder Feldflaſchen. Kl. 83. Nr. 5828. Waſſer⸗ 
ſtandzeiger für Dampfkeſſel. Kl. 13. Nr. 5338. Vor—⸗ 
richtung zur Sicherung der Bewegungsrichtung an 
Nähmaſchinen. Kl. 52 Nr. 6420. Kontinuirlich ar⸗ 
beitende Cylinder⸗Malzdarre. Kl. 82. Nr. 6470. 
Neuerungen at hölzernen Brücken mit maſſiver 
—— Kl. 19. Nr. 5581. Holzſchraube zum 
tellen von Nut- und Kimmhobeln. Kl. 38. Nr. 
——— — 0 @ reb (8et ie 記 
an Schrauben eln un altrad (Zuſatz zu P. 
R. Nr. 6189). Kl. 87. 
Berlin, den 27. Juni 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 
M 588. や ie folgenden, unter der angege— 
benen Nummer der Patentrolle im —— er 
bekannt gemachten Patent⸗Ertheilungen ſind auf Di 


u 
ie —** 
nachgenannten Perſonen übertragen worden. Rr.Nr. 460/ 80 eingetragenen Grundſtücke einen 


614. RM F. Allen in ——— George T. Hope in 
Bayribdge, Kings County, State of New-York, United 
Staätes of Amerika, und Henry E. Roeder in New— 
York, United States pf Amerika 一 Vertreter: Peter 
Barthel, Ingenieur in Frankfurt a. M., Hilfswert 
zeug für die Allen'ſche Nietmaſchine, vom W. Auguſt 
1877. Kl. 49. Nr. 4872. Ernſt Louis Becher, Archi— 
tekt in Dresden, Butterkühler, vom 11. September 
1878. Kl. 34. 
Berlin, den 27. Juni 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
M 589. Das den Herren C. Henry Hall und 
Adolph Meſtern zu Eulau⸗Wilhelmshütte unterm 
28. Februar 1877 auf die Dauer von drei Jahren 
für den ganzen Umfang des preußiſchen Staates 


7. ertheilte Patent auf ein durch Zeichnung und Be— 


ſchreibung nachgewieſenes Dampfeinſtrömungs-Ven⸗ 
til — iſt て 
590. uf Die nachſtehend bezeichneten, im 

Reichs-⸗Anzeiger an Demt angegebenen Tage bekannt 
gemachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
den. の te Wirkungen des einſtweiligen Schuhes gel— 
ten als nicht eingetreten. Nr. 21 985/78. Ein richtung 
an Kegelbahnen, mittelſt welcher die gefallenen Ke— 
btreft ſelbſt 9 an 9 werden. Vom 20. 

ovember 1878. Nr. 25 505. Eisbrechſchlitten. Vom 
17. Dezember 1878. 
Berlin, den 1. Juli 1879. 


Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
WM —— 
erer rden. 

M 591. Das MRex Königl. Landgericht Dot 
durch Urtheil dom 283. Juni er. bie gegenwärtig tm 
der —** Mariabrunn hierſelbſt detinirte Anna 
Kreutz, Ehefrau Wilhelm Lennartz aus Aachen, für 
interDtctrt erklärt. ーー ・ 
Ich erſuche Die Herren Notarien, hiervon Vermerhk 
zu nehmen. 
Aachen, — OR — — ff 

- er Ober⸗ 0Y, enhoff. 
M 592。 Das Ln e — gericht 
hat durch Urtheil vom 10. —* 1879 den 人 
ttg in Der Irrenanſtalt zu Lindenthal bet Cöln betz 
ntrten Wilhelm Milz aus — für tmterbicttt 
erklärt. Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon Ver⸗ 
ae u —— Sat 199 

en, den 10. nli 3 

の er Ober⸗Prolurator, Oppen hoff. 
AÆ 598. や as Königliche Laudgericht au Saar— 
brücken hat durch Urtheil vom 10. Juni d. J. verord⸗ 
net, daß über die Abweſenheit der Sophie Henle aus 
ら aarbriideh ein Zeugenverhör abgcbalten werden ſoll. 


Cöln, den 11. Juli 18 
Der General-Prokurator. 
Jg 5944. や er Ackerer und Wirth Robert Braun 
Bickerath beabſichtigt auf ſeinem im Kataſter der 
immeraih, Kreiſes Montjoie sub Flur 7 
en zum 
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Brennen von 5 Keſſel-⸗ und Belegſteinen 
anzulegen. Es wird dieſes Vorhaben mit dem Be— 
mierfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige 
Einwendungen gegen dieſes Unternehmen binnen eb 
ner Friſt von 14 Tagen, von dem Erſcheinen dieſer 
— durch das Amtsblatt an, bei dem 
—— öniglichen Landrath anzubringen ſind 
und baß ye nach Ablauf Dtefer Friſt nicht 
mehr angebracht werden können. や ie Beſchreibungen, 

Pläne liegen während dieſer * 


Zeichnungen und 
Oi racomeifterr%tmt zu Simmerath aur Ein—⸗ 


ſicht offen. 
ontjoie, Den 7. Juli 1879. 
Der Königl. Landrath, Rennen. 


JAe 595. Bei den Kaiſerlichen Poſtagenturen 
in Merken, Rödingen, Regierungsbezirk Aachen und 
tn Steinſtraß, werden vom 16. Juli d. J. ab Tele— 
graphen⸗Betriebsſtellen mit beſchraͤnktem Tagesdienſte 
eröffnet werden. 

achen, den 7. Juli 1879. 
の er Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor, Richter. 
Perſonal⸗Chronilk. 
M 596. や cr Apotheker Clemens Sorgenfrey 
Qt vom 1. Juli a. c. ab die Heſelmann'ſche Apotheke 
in Erkelenz übernommen. 


の rad von J. J. veaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/ in Aachen. 





9Imteblatt 


der Koͤniglichen Re— 
Stück 31. 


Ae 597. Die Reichs-Geſetzblätter Nr. 28, 24 

und 25 enthalten: 
し で 1313.) @ejes, betreffenD bte Kontrole des 
Reichshaushalts für das Etaisjahr 1878/79 und des 
Landeshaushalts von Elſaß-Lothringen für die Rech— 


1. Januar 1878 
nungsperiode vom Ap 1879- Vom 5. Juli 





für das Fw と 1879/80. Vom 6. 
ebührenordnung für Rechtsanwälte. 


Diedenhofen und von 
Buchsweiler nach Schwei と ſowle Dent Ausbau 
— en den か 


(Nr. 1818.) Allerhöchſter Erlaß, betreffeb bie 
Errichtuug De8 Reichsſchatzamts. Vom 14. Juli 1879. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der — —— 

JAe 598. Seine Majeſtät der Kaiſer und Kö— 
nig haben mittelſt Allerhöchſt vollzogener Beſtallun 
vom 18. v. Mis. den bisherigen Kreis —— 
Polenz zu Bunzlau zum Regierungsrath, Juſtitia— 
rius unb Verwaltungsrath bei dem Königlichen Pro— 
vinzial⸗Schul⸗Collegium hierſelbſt 8 ernennen geruht. 
Derſelbe iſt von mir at 19. d. Mts. in ſein neues 
Amt eingeführt worden. Coblenz, den 11. Juli 1879. 

の er Ober-Präſident der Rheinprovinz, 
v. Bardeleben. 
J& 599. Bekanntmachungen 
auf Grund des —— vom 21. 
Ottober 1878. 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja—⸗ 
nuar d. J. (Reichs-Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Ver—⸗ 
bot der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein 
in London herausgegebenen — en —— 
„Freiheit“ erſtreckt ſich auch auf diejenigen Num— 
mern dieſes Blattes, welche unter 
„Freie Preſſe“ zur — —— gelangen. 

Berlin, den 9. Juli 1879. 

Der Reichskanzler. In Vertr.: Hofmann. 


Ausgegeben zu Aachen Donuerſtag, den 24. Juli 


gierung zu Aachen. 
1800. 


Auf Grund des 8 11 Abſ. 1 bes Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der So— 
Jialdemokratie werden hiermit Die vom Samſtag, 
De 21. Juni und Mittwoch, ben 25. Juni D. さ る. 
datirten Nummern 49 und 50 der in der ſchweize⸗ 
riſchen Vereinsbuchdruckerei in Hottingen⸗Zürich er⸗ 
ſcheinenden Zeitung: „Kleine vereinigte Staaten von 
Europa“ von der unterfertigten Landespolizeibehörde 
verboten. 

Speyer, den 7. Juli 1879. 

Koöniglich bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Lamotte, Königl. Regierungs-Präſident. 
Berordnungen und Bekauntmachungen 
er Regierung. 

M600. Durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre 
vom 2. d. Mts. iſt dem Comite zur —— 
lung der Katharinenkirche zu Oppenheim a. /Rh., im 
Großherzogthum Heſſen, die Erlaubniß ertheilt wor— 
den, zu einer zweiten Lollerie von Gemalden und 
Kunſtwerken, welche daſſelbe für ſeinen Zweck mit 
Genehmigung der Großherzoglichen Landesregierung 








at 15. Dezember d. Is. —— beab qugt 
auch innerhalb des diesſeitigen Staatsgebietes Looſe 
zu vertreiben. 


の ie Polizeibehörden unſeres Bezirkes werden dem⸗ 
nach hierdurch angewieſen, dem Vertriebe der qu. 
Looſe, deren Preis 3 Mark pro Stück beträgt, in 
ihren reſp. Bezirken kein —— entgegen zu 
ſtellen. Aachen, den 16. Juli 1879. 

M601. Die gemäß 137 der Kirchenordnung 
für die evangeliſchen Gemeinden der R — 
vom 5. März 1835 jährlich abzuhaltende Kirchen— 
und Hauscolleete — Unterſtüßung der dü Pe 
evangeliſchen Gemeinden ber Rheinprovinz wird hier⸗ 
durch imtt dem Bemerken tt Erinnerung gebracht, 
daß die Kirchencollecte durch die Herren Pfarrer am 
Sonntag den 27. Yu c. und die Hauscollecte durch 
die zu dieſem Zwecke von dem Presbyterium aus 
ihrer Mitte zu wählenden Mitglieber im Laufe des 

onats Auguſt d. 3. u bewerkſtelligen iſt. 

Die eingehenden Gaben ſind durch die Kbniglichen 
Steuerkaſſen in der mit unſerer — ung 

e 


er Aufſchrift vom 26. Januar pr. J. Nr. 1784 vorgeſch 


e 
Weiſe an unſere Provinzial⸗Inſtituten⸗ und Com—⸗ 
munalkaſſe abzuliefern. 
Aachen, den 18. Juli 1879. 
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602. — —— von Auslündern aus dem Reichsgebiete. 
















Behorde; welche die Datum des 
っ こ Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 der Beſtrafung. beſchloſſen hat. bleſchluſſes. 

1. 





4. 


Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 
— Rudolf, We⸗ 21 — alt, aus Betiteln, nach mehr⸗Koniglich preußiſcheſ26. Februar d. J. 
Starifladt bet Brau⸗ —— rechtskräfti⸗ Bezirksregierung zu 
nau in Böhmen, ger Verurtheilung Breslau, 
* der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
halb per letzten drei 


5. 6. 


















7 る oe Liſch⸗ 39 Jahre alt, aus が Dteielbe Behörde, 6. Mai D. J. 
Buruſof, 39ejtrf 
—— in Böh⸗ 
3Franz Salzmann, 40 0 Johre alt, aus Landſtreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 18. Juni d. J 
Schuhmacher, ennersdorf in Oe⸗ teln, 


———— Schle⸗ 


人 Marie 99 abte alt, aus Landſtreichen, Bet- dieſelbe Behörde, 
Kohl, geb. Polena, —— bei Rahodi it| teln und Gebrauch 









Böhmen, eines falſchen Legi— 
timationspapiers, 
5Franz Dolezal, Tuch⸗ — at 3. Mai Landſtreichen u. Bet-⸗Königlich preußiſche 7. Juni d. J. 
macher, zu Wilden-⸗ teln, Bez —e— zu 
—** MM Frankfurt a./O. 
— adt it Bö 
6Matthias Jelinek, Vohre alt, aus desgleichen, Königlich preußiſche 20. Juni D. さ 
Schmiedegeſelle, — Kreis Piſe Be — ung zu 
— Schleswig, 
7Karl Robert Vogt, 46 Jahre at, aus desgleichen, dieſelbe Whorde, 24. Juni d. J 
Nagelſchmied, Kopenhagen, 


Otto Ferdinand 20 Jahre alt, aus Landſtreichen, Bet- Königlich preußiſche 18. Juni d. J. 
Friedrich, Inſtru- St. heiersbutg, teln und Gebrauch Bezirlsregierung zu 

mentenmacher, eines gefälſchten Le- Magdeburg, 

gitimationspapiers, 

Ferdinand Ohlſen, W apre alt, aus Landſtreichen, Bet- Königlich preußiſche 18. — d. J. 
Arbeiter, Gothenburg in teln u. Etrregung ru⸗ Landdroſtei zu 


Schweden, heſtörenden Lärms, Stade, 
10 Karl —— Tag⸗ geboören 1852 zu Landſtreichen, — —— 18. Sm 0. J. 
löhner, Ber —— ksamt Mün⸗ 
Bezirk Schüttenho— de マト J. 


fen tit Böhmen, 
11 —— Kollikoff, 49 Jahre alt, — — u. Bet⸗Koöniglich bayeriſches 13. Juni d. J. 
9 


löhner, St. heiersbutg, teln, — Roſen⸗ 
12 Engelbert Beier, geboren 1857, aus desgleichen, aug bayeriſches 12. Juni d. J. 
Maurergeſelle, Mies, Bezirk LKaris — Deggen⸗ 
bab in Bohmen, orf, 
18 Johann Laziesca, 17 Jahre alt, aus Un⸗Landſtreichen, ae fftrat Paſ81. Mai d. J. 


Drahtbinder, tertriska, Komitat ſau in Bayern, 
Trentſin in Ungarn, J 





































る —** — die の chm be 
Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
き 人 bat. beſchluſſes. 
6。 

WO r Bet⸗ —— Paſ⸗81. Mai d. J. 

——— Su —* veziri teln, ſau in Bayern, 
—— in Vorarl⸗ 
16 Johann Kufner, 23 alt, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 


üller⸗ und Bäcker⸗ Mirikau, Bezirk Bi⸗ 


geſelle, 19 tit Böh⸗ 


16 Johann afob Mar—⸗ 98 ず eDte alt, gebo⸗Landſtreichen, 


tin Seitob【e, 


Tag⸗ ren und 5eitat5be: 
löhner, 


rechtigt zu Dampie⸗ 
re, Departement du 
Loiret in Frankreich, 


17 Alexander Ducret, geboren am 1. Januar desgleichen, 


Hüttenarbeiter, 1829 zu Lots in 
Frankreich, 
Berordnungen und chungen 


anderer Behörden. 

JA% 603. Bei der hieſigen Ober-Poſtdirektion 
lagern die ——— aufgeführten unbeſtellbaren 
Poſtſendungen, deren Abſender nicht haben ermittelt 
werden können: 

Ein Einſchreibbrief an Cahn in — a./Rh., 
aufgeliefert in Aachen 2 am 5. März 0.38.) ein 

eimfretbbrief Qit Engels RI au idleRa in 
—53 3 am 9. Januar d. Is. eine Nachnahme— 
Poſtanweiſung über M. J. 25 ant Begers tn via en, 
aufgeliefert in 65It 1amt 4. Dezember v. Is. ein 
Vadctet an Itzler tn Berlin, aufgeliefert tn Aachen 
at 8. Juni d. Is ein Packet an Bleive in Ber— 
— aufgeliefert in Aachen 1 amt 8. Juni d. 8・ zwei 
Packete aw Nahl in Kirſchbaum b./Solingen, af 15 
tiefert tt Wa の et 1 am 8. Juni D. 8. 

ußerdem lagern bet Der Dber: Pondirektion etl 
in Poſtdienſträumen herrenlos Qu efundene, theils 
Mae entfallene Gegenſtände, — ein Re⸗ 
irm, Tuch- und —— ein Vorhän⸗ 

9 oß, Geldſtücke, Freimarken u. 

Die unbekannten Abſender bz. emd5imee Der 
vorſtehend aufgeführten ⑲⑳eqenitd De werben aufge⸗ 
fordert, ſich innerhalb 4 Wochen nach dem Erſchei— 
nen dieſer Bekanntmachung zu melden, widrigenfalls 
über die Gegenſtände マッ Beſten Der Poſtarmen— 
bz. — s⸗Kaſſe verfügt werden wird. 

Aachen, den 16. yl 1 1879. 
の er ee の が せ サヤ 2 Richter. 
604. onnanz 
des —— Plafttenlen Das Ferien⸗Reglement 
pro 1878/79 betreffend. 
Art. 1. 


wãhrend der ——— Ferien am 8., 13 


— 


Das hieſige Königliche —— wird 


Kaiſerlicher —— 27. Juni d. J. 
präſident zu Kolmar, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗26. Mai d. J. 
präſident zu Metz, 


22, 23.。 26., 26. Auguſt; 5.. 6., 8., 9., 19., 20., 
22. 23. —— —— batten. 

rt. 2. Sit Anſehung Der forrefttotellet Kam— 
mer, welche Ye erien hat, bleibt es bet den Be— 
ſtimmungen des Dienſtreg enenis pro 1858. 

Art. 3. Die Civilſitzungen vom 8., 9., 11., 22. 
23. und 26. Auguſt und 5.. 6., 8., 19, 20. mb 22. 
— ct. merbet uni 10 ühr Vvormitiags er⸗ 

net 

Art. 4. Die Sitzungen der korrektionellen Appel⸗ 
lations-⸗RKammer finden am 12. und 26. Auguſt und 
am 9. und 23. September Statt und werden um 9 
Uhr Vormittags eröffnet. 

Art. 5. Conteſtationen in Subhaſtations-Sachen 
ee tt den ae vom 8. und 22. Auguſt und 

.und 19. September vorzutragen. 

ãr o. の fe Audienz fr die zu einer Präſidial— 
Entſcheidung geeigneten Sachen findet am 8. und 
22. Auguſt und 5. und 19. September, Nachmittags 
3 Uhr, Statt. 

Art. 7. の te Herren Inſtruktionsrichter werden 
ihre Berichte in jeder Woche an einem der Sitzungs— 
tage nach näherer Beſtimmung des Vorſitzenden der 
Ferial-⸗Kammer erſtatten. 

Aachen, den 15. Juli 1879. 

Der Landgerichts-Präſident, 
gez. Scherer. 

Für PR Abſchrift: 

Der ——— Kanzleirath, 


X 605. Das 0tefee 0m W "SanbgetiBt bat 
durch Urtheil vom 28. Juni er. 1. den gegenwärti 
in der Irrenanſtalt zu Düren delinirten —** 
Sd gbluth aus Edern; 2. ebendaſelbſt detinirte 

aria Thelen aus DD【er: 3 die in Der Irrenan⸗ 
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ſtalt zu Mariabrunn hierſelbſt detinirte Anna Maria nw der rm eu Zingsheim Von 


erf 
の erſuche die Herren Notarien, hiervon Ver⸗ 
merk zu nehmen 
Aachen, den 15. Juli 1879. 
の er Ober⸗Prokurator penhoff. 
M 606。 Das hieſige — e Landgericht 
hat: 1. durch Urtheil von 4. Juni cr. den gegen— 
wärtig in der WI zu Düren Dettittrten Ni— 
colaus Joſef Eſſer, Weber aus Didtweiler; 2. durch 
Urtheil vom 16. Juni cr. den ebendaſelbſt detinirten 
Wilhelm Becker aus Einruhr fit interbtctrt erklärt. 
Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 17. Juli 1879. 
の er Ober-Prokurator, Oppen hoff. 
M 607. Das Winter⸗-Semeſter 1879 一 80 be⸗ 
ginnt at Mittwoch, den 15. Oktober c. an 
welchem Tage die erſte Immatrikulation und die 
Anmelduug der aus den Ferien zurücklehrenden Stu— 
direnden ſtattfinden wird. 
Das Verzeichniß der —— iſt vom erſten 
Pedellen der Akademie 9— beziehen. 
Münſter, den 19. Juli 1879. 
Der z. Me * ae Alademie, 


Per ſonal⸗ 
MAGOs. Verſetzt ſind: ぐ の er Ober⸗Poſtdirek⸗ 
tions⸗Sekretär Bräunig von Aachen nach Weimar 


—— Ehefrau Loup von hier, für interdizirt — nach Düre 
lärt. 


Mittwoch, den 30. 


der 


mii 1879. 
Ober⸗Poſtdirektor, Richter. 


Aachen, den 19. 
Der Kaiſerl. 





879. — 

tn der Königlichen Oberförſterei Heimbach. 

d. Mts. Morgens 10 Uhr, tm 
Pe De3 Hertn ðaſtwirth Kohlhaas zu 


— nd 


II. 


J Wolfgarten Diſtritt Birkenordnung, 
ir. 6 und- Breitebuſch Nr. 17: 2 Looſe Kie— 
fern⸗ und Lärchen⸗Reiſer. 

örſterei 9* garten 1I. a, Diſtrikt Heiweg 

r. 60 und 61, Fichten: 190 Nutzſtämme 
21,96 fm, 186 Stangen J. Kl., 226 Stangen 
II. Kl. 998 Stangen DVI. Kl., 1000 Stangen 
IV. —* 54 rm —— Slangen tt ganzen 


St 0 Srdhett : utzſtamm mit 012 fin 
(80 Nummer 41 bie 2 , 205 bis 213, 215 
15 256, 271 bis 299, 301 Di8 304, 391 bis 


326). b. Diſtrikt Weimeri, Nr. 63, Eichen 3 
Vußtzholz⸗Abſchnitte mit 1.97 fm , 1 Spps Reiſer. 


IT. Förſterei Mariawald, iri Verbrannleben 
—— 138 rm utDg 2 1 Loos Reiſer. 
Gemünd, den 20. Juli 


Der Königl. Oberförſter, Schlöſſer. 


Drud von J. 3. Beawfort (F. N. Palm) vorngaſſe Nr. 1 tm Nachen. 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 
Ii 32 








Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 81. Juli 1S79. 
609. Die Rei 8z@e esDIatter 8 26, 27 neuen Go ons zurückzu be 
eichs· Geſetz し. 26, 27 | 9 の —* 1 1 





iD 28 entbatte: r SA el fanitnt Die Controle Der 
(9tr. 1319.) Geſetz über die Konſulargerichtsbar- Staatspapiere ſich mit Den Juhabern Der 
feit. Vom 10. Juli 1879. Talons nicht einlaſſen. 
Nxr. 1320.) Geſetz, betreffend den, Zolltarif Des| Wer die Cöupons durch eine der oben genannten 
Deutſchen Zollgebiets und den Ertrag der Zölle und ————— beziehen will, hat derſelben die alten 


der Tabakſteuer. Vom 15. Juli 1879. 
(Nr. 1321.) Geſetz, — De Beſteuerung des ſchen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs- 
18 beſcheinigung — 








Tabaks. Vom 16. Juli ! 

(Nr. 1322.) Geſetz, betreffend oie Steuerfreiheit des 
— zu gewerblichen Zwecken. Vom 18. Juli 
—1 


(Nr. 1328) Geſetz, betreffend die Statiſtik des 
ae Des — Zollgebiets mit dem D 
Auslande. Vom 20. Juli 1879. 

(9tr: 1324.) Bekanntmachung, betreffend die Ab— 
—— der Inſtruktion über die Zuſammenſetzun 
ꝛc. der Sachverſtändigenvereine. Vom 16. Juli 1879. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Centralbehörden. 
M 610. Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der neuen Zinsesupons Serie XI. 
zu den — * Schuldverſchreibungen. 

Die 人 erie XI. Nr. 1 一 8 über Mie 
Zinſen für yie vier abre vom 1. Juli 1879 Di8 Da: 
bin 1883 nebft Talons Werben vom 16. d. Mis. ab 
von Der Controle Der Staatspapiere hierſelbſt, Ora— 
nienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 Di8 1 


eine der genaunten Provinzialkaſſen mittelſt beſonde— 
rer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 4 Juni 1879. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe. Hering. Rötger. 
A 611。 Bekantmachungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
の tr oniglich rie 1 — —* 

e Konigliche Kreishauptmannſchaft bringt hier— 
durch zur — — Kenntniß, daß g in igret Ei⸗ 
geuſchaft als Landespolizeibehörde die Druckſchrift: 

Die internationale Arbeiteraſſociation (1864 一 

71), ihre We te ——— und Thätigkeit 

xc. von Katl Hiümann, Mitglied des deutſchen 

Buchdruckerverbandes. Separatabdruck aus dem 

wprrefpoit9et für Deutſchlands Buchdrucker 

und Schriftgießer“. Selbſtverlag des Verfaſſers. 
„Druck der Leipziger Vereinsbuchdruckerei“, 

nach Maßgabe von 11 bf. 1 des —— 

gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der So— 

Lo vom 21. Ottober vorigen Jahres ver— 

oten hat. 

9。 Den 10. Juli 1879. 
Kgl. Kreishauptmannſchaft. Graf zu Münſter. 
や ns durch meine Bekanntmachung vom 9. Januar 


C 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt⸗ 
—— Be Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Dsna⸗ 
brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 


die Talons vom 19. April 1675 mit einem 6 
niſſe, zu welchem Formulare bet Der gedachten Con— 
trole ünd in Hamburg bei dem Derzdio tamte unent⸗ 
geltlich zu haben ſind, bei der Controle perſönlich 
pber durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
—————— ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung, 
über die be der Talons au erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
Einreicher das eine mo mit einer Empfangsbe⸗ d. Is. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 8) erlaſſene Verbot Der 
cheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke DDer in Hottingen· gůrich erſcheinenden periodiſchen Drud⸗ 

inpfangsbeſcheinigung iſt bei Der Ausreichung der ſchrift: „Die Tagwacht“ erſtreckt ſich au の auf dieje— 
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niqett Nummern dieſes Blattes, welche unter der Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul— 
Aufſchrift Kleine Vereinigte Staaten von Europa“Collegiums voni 18. Juli d. Js., betreffend die zweite 
zur 19qQbe gelangen. —— * Kenntniß der Betheiligten. 
Berlin, den 14. Juli 1879. achen, Den 25. Juli 1879. - 
Der Reichskanzler. In — — Eck. Wegen der vom 29. September bis 1. Oltober inel. 
Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Januar in Weimar ſtattfindenden Verſammlung deutſcher どら em 
d. Is. (Reichs-⸗Anzeiger Nr. 15) erxlaſſene Verbot parlehrer, Cm welcher Direltoren und Lehrer auch aus 
der vom konimuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in hieſiger robtns Theil an nehmen beabſichtigen, muß 
London herausgegebenen periodiſchen Druchſchrift die aäan den Seminaren zu Kempen, Brühl, Neuwied, 
Freiheit“ erſtreckt ſich auch auf 7 en Nummern Boppard, Wittlich und Cornelymünſter auf den 1. 一 5. 
dieſes Blattes, welche unter der arif Volks⸗Okliober anberaumte ぇ Deite Lehrerprüfung auf Den 
freund“ zur Ausgabe gelangen. 6. 一 11. Oktober verlegt worden, was hierdurch zur 


— — 


Berlin, den 15. Juli 1879. Kenntniß der Betheiligten — wird. 
Der Reichskanzler. In Vertretung: し Coblenz, den 18. ut 1879. 
Auf Grund Der SS 1 und 6 des —— etzes vom Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium, 
21. Oltober 1878 wird der Sängerverein, deriranze gez. v. Neefe. 
in Offenbach hiermit verboten. AA 618. や cr von uns unterm 7. Februar ct. 
Offenbach, den 17. Juli 1879. sub Nr. 275 


u 48 Mark ausgefertigte Legitimations— 
Großherzogliches Kreisamt Offenbach. und — für ma Nettekoven hierſelbſt 
v. Marquard. zum Handel int Umherziehen mt Manufaktur⸗, Kturz- 
Das durch meine — — vom 17. Januar Kram- und Galanteriewaaren, baumwollenen und wol—⸗ 
d. J. (Reichs-⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot der lenen geſtrickten Waaren, ſowie zum —* ern die⸗ 
vom kommuniſtiſchen Arbeiter-⸗Bildungsverein in Lon⸗ ſer Waaren, iſt der ꝛc. Nettekoven angeblich abhan— 
don herausgegebenen periodiſchen Drückſchrift: Frei⸗ den gekommen. Nachdem wir eine Duplilat-Ausfer⸗ 
heit“ erſtredt ſich auch auf diejenigen Nummern die⸗tigung —* Scheins ertheilt haben, erklären wir das 
ſes Blaites, welche unter der Aufſchrift ,Sozialdemo⸗Original hierdurch für ungültig und fordern die Po— 
frat" * Ausgabe gelangen. lizeibehörden auf, —*8 falls es vorgezeigt werden 
Berlin, den 22. —* 1879. ſollte, anzuhalten und uns し eo 
の er Reichskanzler. In Vertretung:; Eck. Aachen, den 23. Juli 1879. 
— ビッ Bekanntmachungen 
| ュ コ 6 


run 
M 612。 Wir ーー nachſtehende 
J 614. Ausweiſungen Don Ausländern aus dem Reichsgebiete. 
























SName und Stand Alter und Heimath Grund Behorde, welche die の atum des 
— — —— — Ausweiſung Ausweiſungs · 
des Ausgewieſenen. der Veſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

ご 1 

1. 


3. 44. 5. 

a. Auf Grund des S 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1Auguſt Belofsky —— am 27. Fe⸗ —X ſchwerer lp キッ württem⸗ 
| 





6。 









24. unt d. J. 








| (Bilofsky), Zimmer⸗ に aa 。 1848, aus 














rgiſche Regierung 
pußtzer, ien, | Doͤnaukreiſes, 
b. Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2Kaſimir Strzeletzki, 19 Jahre alt, — — — u. Dieb⸗Königlich preußiſche 9. Mai d. J. 
Arbeiter, und ortsangehörig ſtahl, | — zu 
in Krakau, ppeln, 
3 Joſef Gottwald, We⸗17 Jahre alt, gebo⸗Landſtreichen, Bet⸗ dieſelbe Behörde, 27. Mai b.. 
bergeſelle, ren und ortsangehö⸗ teln, Fälſchung eines 
rig zu Freudenthal Legitimationspa— 
in Oeſterreichiſch⸗ piers und Abweichen 
S Ya von Der Reiſeroule, 
4Johann Mirwa, Flei⸗19 Jahre alt, gebo⸗Landfſtreichen, dieſelbe Behörde, 12. Juni d. J. 
ſchergeſelle, ren und wohnhaft zu 
| Mülikan in Oeſter⸗ 
| reichiſch⸗Schleſien, 


— — — 





| 
ま 






















Behörde, welche Dite 










Datum des 
8 Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
beſchloſſen pt beſchluſſes. 
15 2. 5. 6。 
1 eborenlanDftrei の eit u. 6miqli の preußiſche283. Juni d. J. 
und —— 99 志 te[it, —— zu 
人 — Biala Oppeln, 
| ali 
ranz —— We⸗ geboren 1847 zu Döh⸗ desgleichen, Koöniglich preußiſche 4. Juli d. J. 
ber, nis in Oeſterreich, — — zu 
Fiſcher, 13 Jahre alt, aus desgleichen, De Vehorde, 5. Juli d. J. 
Neudorf bet — 
berg in — * 
Berthold Lederer, — — amdat Landſtreichen, Königlich preußiſche 24. Juni d. J. 
Kaufmann, rm zu ajesDes in —— — zu 
en, ranffurt an./ 
oſef Szladek, Tage⸗ geboren 1868 und desgleichen, Koöniglich bayeriſches 14. Juni d. J. 
löhner, wohnhaft in Als⸗ Bezirksamt — 
risco, —— Trent⸗ 


n tt Ung 

oſef Babka, 。 abre nt —— Landſtreichen u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 4. Juni d. J. 

ptrd[ あ cfegt5Nlfe | und mobnbef zu Un⸗ teln, 
ter⸗Chota, Bezirk 

| Iata in Böhmen, 


11 羽 artim Petraſch, |17 Jahre att orlsau desgleichen, Königlich bayeriſches/ 9. Juni d. J. 
—S — u Angeůh, — — Grafen⸗ 
ezirk —* in au, 


12 Stipan, Zege⸗ by Se alt, — Landſtreichen, Betteln Wigfig ſächſiſche 19. Juni d. J. 
ehö 


arbeiter, und oxtsan の und Diebſtahl, Kreiſshauptmann⸗ 
Benecko, ſchaft zu Bautzen, 
に zo 名 98 
13 Guiſeppe Veechini, 27 7 SeBre alt, geboren Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 3. Juli d. J. 
darbeiter, 9 に m boneemitjfrl zu * praͤſident zu Kolmar, 


Villaſtrada, Provinz 
—— in Italien, 


14 Peter Joſef Harmant, 47 Jahre att, geboren desgleichen, Kaiſerlicher — Juni d. J. 
Go Ia rom d⸗ praͤſident zu 
*— Departement 
つか et Moſelle 
n Frankreich, 
ib aarl Junter, Schmied, | Sabre att, heboren desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
* — 
n Vorar 
1 * Storn, Ar⸗16 So5ne ar — desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
17 Kimt Schnei⸗ RE Ni alt geboren desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
J irodi ß is 
eck in 
Karl Emil Freſe, 28 Jahre alt, n desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Schreiner, 所 Lehm, Bezirk | 
' eute in Tirol, | 
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Name und ら tanb 


Alter iD Heimath 


des Ausgewieſenen. 


3. 


abre alt, gebpren 
erant in Frank⸗ 


8* 
* 
* 
— 

1. 
ranz emens 
Grauchet, Arbeiter, 
WPeter Gauthier, 





zu 


reich, 

36 * alt, geboren 
zu Tiak, や eparte: 
ment Morbihan im 
Frankreich, 





21 Abraham — 


witz, Zehngebote⸗ Dobſchin tn Ruſ⸗ 


ſchreiber, iſch⸗Polen, 
8 ard Xeclere, 
Schloſſer, zu Sedan in Frank⸗ teln, 


reich, 
28 Peter Schroeder, Ar-24 Jahre alt, geboren Landſtreichen, 


eiter, zu Rambach in Lu— 
xemburg, 
M 615. Unter Bezugnahme auf unſere Amts— 


blatts⸗Bekanntmachungen vom 20. Dezember 1860 
(Amtsblatt Stück 57 Seite 289/90 und vom 30. Juli 
1873 (Amtslatt Stück 34 Seite 152) nebſt der zur 
erſteren gehörigen Beilage, bringen wir, höherem Auf— 
—* zufolge, die in den General-Verſammlungen vom 
8. Oktober und 5. November pr. beſchloſſeuen Aende— 
rungen des Statuts der 


Großbritanniſchen gegenſeitigen Lebensverſicherungs— 
e ジ tid zu London“ 
durch die anliegende * zur öffentlichen Kenntniß. 
Aachen, den 30. Juli 1676. 
Königl. —— —— des Innern. 
a e 


ente. 
2 616. Auf die nachſtehend bezeichneten, tm 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
emachten, — iſt ein Patent verſagt wor— 
en. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten 
als nicht eingetreten. Nr. 21 767/78、 OR 
—— mit ſtehender Welle. Vom 28. Dezember 1878. 
r. 1160/79. Direktwirkende Waſſerhaltungsmaſchine. 
Vom 3. Februar 1879. Nr. 1571. Befeſtigung für 
Beſenſtiele und dergl. Vom 7. Februar 1879. 
Berlin, den 4. Juli 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
Me617. や ic folgenden, unter der angegebenen 
Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger bekannt 
gemachten Patent-Ertheilungen ſind auf die — 
nannten Perſonen übertragen worden. Nr. 2357. Kärl 
Jüngermann, Direktor tn Berlin. Eiſernes Pflaſter. 
Vom 8. Januar 1878. Kl. 19. Nr. 4703. Auguſt 
rk Reſtaurateur in Katrineholm, Schweden 一 
ertreter: Carl Pieper, Civilingenieur in Berlin. 
Selbſtthätiger Regulator in Gasbrennern in Geſtalt 
eines an ſeiner Spitze mit einer Oeffnung verſehenen 





desgleichen, 


41 Sapre alt, geboren desgleichen, 


69 Jahre alt, geboren Landſtreichen u. Bet- derſelbe, 


に | 
— —— — 
Grund Behörde, peldc Die | atum des 
Ausweiſung des Ausweiſungs⸗ 
der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 


) Juni 
präſident cb, 
Derielbe, 1. Juli d. . 
derſelbe, 2. Juli d. J. 


5. Juli d. J. 


derſelbe, 7. Juli d. J. 


ohlkegels. Vom 27. Auguſt 1878. Kl. 26. Nr. 6080 
oerder Bergwerls- K Hütten-Verein zu Hoerde und 
heiniſche Stahlwerke zu Ruhrort. Benutzung von 
Waſſerglas bei der Herſtellung von Ofenfuttern. Vom 
26. Maͤrz 1878. Kl. 18. Berlin, den 4. Juli 1879 
Kaiſerliches Paientamt. Jacobi. 

M 618. や ie nachfolgend genannten und unter 

der angegebenen Nummer in die ———— eingetra⸗ 
genen Patente ſind auf Grund des S 9 des Geſetzes 
ppii 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 178. ——— 
Maſchine. Kl. 38. Nr. 1936. Wäſchekocher. Kl. . 
Nr. 2080. Neuerungen an ヤー テー Te Ao Kl. 
20. Nr. 2113. —— Tiſchführung an Preſſen. 
Kl. 58. Nr. 2117. Neuerungen an Hornblower'ſchen 
Rohrventilen. Kl. 14. Rr. 2147. Tichorienwurzel⸗ 
Schneidemaſchine. Kl. 50. Nr. 2205, Eingeſtecktes 
Schloß. Kl. 68. Nr. 2233. Preſſentuch ohne Naht 
mit Verſtaärkungsſtreifen. Kl. 88. Nr. 2267. Eutla⸗ 
ftemDe Rollenlager⸗Büchſen mit Selbſtöler an MRoll⸗ 
ſchuhen. Kl. 77. 9 9919. Verſtellbares Stangenzaum⸗ 
gebiß. Kl. 566. Nr. 2361. Feſtſtehende römiſche Waage 
ohne Gewichte/ Kl. 42. Nr. 2508. Vorri humd an 
Schirmen, mt das Ueberſchlagen au verhüten. Kl. 33. 
fr. 26542. Direkt iitmtr や Oh vom Erfin⸗ 
der genannt PendelDampfpumpe“ Kil. 60. Nr. 2673 
— in der Herſtellung von Hufeiſen. Kl. 49. 
Nr. 2796. Solgenge für perſchiedene Verbindunge 
konſtruktionen. Kl. 47. Nr. 2878. —5*— au Ci⸗ 
garren⸗Wickelformen. Kl. 79. Nr. 3259. tung 
—— Kl. KJ * — ーー 
iſenbahnwaggons a atz für den Plom 
ſchluß. Kl. 9 Nr. 6202. mm für — 
anlagen jeder Art. Kl. 24. Nr. 5261. Gatbenbinde 
vorrichtung an Getreide-Ernte-Maſchinen. Kl. G. Nr. 
5334 NReuerungen an Jutemaſchinen (Zuſah zu P. R. 


—— 
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1949). Kl. 45. Nr. 5425. Selbſtſchließender Waſſer⸗ 
* Mi Kl. heit unter den Pferden Des Ackerers oief Bungartz 
( 60 Nr. zu Dollendorf konſtatirt worden, iſt auf Grund des 


0 shahn mtit refp. andauerndem 
9 5480 Oskttiatiomg3i ulator. 


M 628. Nachdem der Ausbruch Der Rotzkrank— 


— —— an Straßen — Kl. 20.1S 20 Des ar 1 betr. Die Abwehr und Unterdrückung 


Nr. 5625. Brennofen au ununterbrochenem Betrieb, 
verſehen mit regulixbarer trausportabeler Schmauch— 
vorrichtung und * — J —— reinfarbiger 
Verblendſteine. 37. Neuerungen an 
———— — '2. der. 5658. Expanſionsvor⸗ 
—— für Ventilſteuerungen an Dampfmaſchinen. 


Berlin, den 4. Juli 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

J% 619. Das unterm 19. Mai 1877 dem 
—— Fr. Moll in Kleinſüßen, Oberamts Geis— 
ngen, TA Koch⸗ und ————— für fünf 
EE ertDeilte Erfindungs— Paleni iſt durch Nicht— 
ausübung erloſchen, was —** bekannt ie wird. 

Stuttgart, den 2. Juli 1879. 


XÆ 620. Auf die nachſtehend —— im 
Reichs-⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
2 Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor— 
Die Wirkungen des einſtweiligen Schuhes gel⸗ 
ten als nicht eingetreten. Nr. 10 782/78. Neuerungen 
art Senſen, Sicheln, Sechen, Hippen u. dergl. Vom 
13. Juli 1878. Nr. 88/79. Maſchine zum Biegen von 
RE Trägerblechen. Vom 19. Februar 1879. Nr. 
Doppeldach aus re —— * Iſolirſchich—⸗ 
ee — — 1879 — — * 
etztes Hobeleiſen. Vom e — 9. 
— Den 8. Juli 1879. 
Kaiſerliches — v. Möller. 


Berordnungen und Bekauntmachungen 
anderer Behörden. 


M 621. Das Königl. Landgericht zu Coblenz 
hat * üriheil wom 2.3uli 0、 Ss. uerorDmet daß 
ar Feſtſtellung Der sn Des Johann Jat0ins 
——— deſſen Ehefrau Johanna Maria Jungbluth 
und deren Kinder: Margaretha, Friedrich, Johann, 
Anton und Johann Joſeph Steuer, früher zu Val— 
wig wohnhaft. ein —— abgehalten werden 
ſoll. Cöln, den 22. ult 1879 

Der General-Prokurator. 

MÆ 622. や ur 1 Ausſcheiden Des 
bisherigen Stellen-⸗Inhabers ift bet Der Königlichen 
Steuerkaſſe Merzenich in Düren Die Executorſtelle, 
mit welcher eine Brukto-Einnahme von 1000 bis 1100 
Mark jährlich verbunden iſt, vom 1. k. Mts. vakant 
geworden. Civilverſorgungsberechtigte Militairperſo— 
nen, welche auf dieſt Stelle reflectiren, wollen ſich 
unter Vorlage ihrer Militairpapiere und etwaigen 
ſonſtigen Atteſte bis mt 20. Auguſt cr. ſchriftlich bei 
mir melden. 

Düren, den 19. Juli 1879. 
Der Königl. Landrath, Geh. Reg.-Rath, 
Stürtz. 


Zuſammenge⸗ 


von Viehſeuchen vom 25. Juni 1875 bis auf Weite— 
res die Sperte über das Gehöft des ꝛc. Bungartz als 
geordnet worden. 
Blankenheim, den 24. Juli 1879. 
Der Bürgermeiſter von Dollendorf. J. V.: 
Der Beigeordnete, Lenzen. 


Perſonal⸗Chrouik. 


AA 624. や er Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor 
Mannkopf iſt von Jülich nach Braunſchweig, und Der 
Garniſon-⸗Verwaltungs-Inſpektor Tuſcher von Braun— 
ſchweig nach Jülich verſetzt worden. 


— — — — — 


906. Holzverkauf 
in der Koniglichen Oberförſterei Höven. 
Am Mittwoch, den 20. —— ft 1879, im Förſter'⸗ 
ek Wirthshauſe hierſelbſt, Morgens 9 Uhr. 
J. Auf dem Stocke zur Selbſtgewinnung durch 
— — Käufer. n 
utzbezirk Dedenborn. 1. Forſtort Langerſcheidt, 
tte 24. b, 24. 1 C。 36. 8. 9 
120 rm Eichen⸗, 9 も enz ⸗ — 28 und Weich⸗ 
holz Knappel J. Kl. 
30 rm desgl. Reiſer TL RLL 
2. し ント es Langerſcheidt, Diſtrikt 32.a — 38 ha: 
0 rm Buchen-Nutzholz, 
1160 rm Buchen⸗Scheit⸗ 3 to 
B 69 5 —*8 Kl. 1 
usbeitrf Wahlerſcheidt, Forſtort — eſch⸗ 
hidchen, Diſtrikt 118. dernor 1,6 ſeſch 
30 rm — 
500 rm Buchen⸗Scheit⸗ und DA 
1000 rm Buchen-⸗Reiſer III. 
O. Schutzbezirk や idelt, —*5* —— — 
Diſtrikt 142.a — 9,0 h 
1000 rm Eichen- und Weichholz— Reiſer II. Kl. 
D. Schutzbezirk Kalterherberg, Forſtort Breiterſcheidt 
—— * し 0 — — 28.6 ha. 
500 rm Kiefern⸗Knüppe Kl. u. 
50 rm Kiefern-⸗Reiſer IL Kl. KGrubenholz 
E. Schutzbezirk — —— よさ 
の tftrtft 199. b, Schla = 4 
150 rm Lärchen⸗-Nutzholz, —4 * 
50 Buchen- und Eichen-Reiſer II. 
II. Nach Sortimeniseinheiten. 
F. Squtbeti d — —— ——— 
ſtrikte 2 a, 
600 rm — J. — 
F nude —* al. 
utzbezirk Rothekreuz, Forſtort Pafferſcheidt, 
Diſtrikte 50. à ü. 51 ャ aferl9 
600. rm Kiefern⸗Knüppel 1. 尋 , し grubembe』 
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III. Aufgearbeitetes Material. J. Schutzbezirk Rothekreuz, Forſtort Pafferſcheidt, 
Diſtrikt 52. 


H. Schutzbezirk Debenborn, Forſtort Langerſcheidt, 
Diſtrikt 22.d. 20 000 St. — 2 
49 rm Eichen⸗-Nutzhol 10 000 St. Fichten-Spaliergerten. 
72 rm Eichen-Knuppel J. Kl. Grabenhohy Höven, den 21. Juli 1879. 
10 rm Birken⸗Knüppel J. Kl. | Der Oberförſter, C. Frömbling. 


Drud pew J. J Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Rr. 1, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Re 


Stück 33. 


Je 625。 や ie Reichs-⸗Geſetzblätter Nr. 29, 30 
und 31 enthalten: 

(Nr. 1326) Geſetz, betreffend die Abänderung ei— 
NN — der Gewerbeordnung. Vom 23. 
Yuli M 

(Nr. 1826.) Nachtragsvertrag zwiſchen Deutſch— 
land, Italien und der Schweiz zu dem Vertrage voin 
15. り ftpber 1869, betreffend den Bau und die Sub— 
ventionirung der Gotthard-Eiſenbahn. Vom 12. 
März 1878. 

. 1827.) Geſetz, betreffend die —*** von 
Rechtshandlungen eines Schuldners außerhalb des 
15981 9 Vom 21. ut 1879. 

(ir. 1828. —— über den Termin für 
Ausführung des Geſetzes, betreffend die Verfaſſung 
und Verwaltung Elſaß-Lothringens, vom 4. Juli 
1879. Vom 23. Juli 1879. 

(9tr. 1329.) Verordnung, betreffend die Uebertra— 
u landesherrlicher Befugniſſe auf den Statthalter 
mW Elfaß⸗Lothringen. Vom 23. Juli 1879. 

4 .Die Geſetz-Sammlung für die König— 
lichen Preußiſchen Staaten Nr. 30 enthält: 








Kaiſerliches General-Poſtamt. Wiebe. 
J% 6283. Bekanntmachungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
ftober 1878. 


Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat auf Grund 
von SS 11 uud 12 des NT gegen Die gemeinge— 
6 Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. 
Oltober 1878 die nicht — * Druckſchriften: 

1) Laſſalle'ſches Liederbuch, Chemnitz, Druck und 

Verlag von C. A. Hager, 

2) Programm zur 0Dfenfeie Ferdinand Laſſalle's, 

onntag, den 19. September 1869, Druück von 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 7. Auguſt 


gierung zu Aachen. 
1849. 





6. A. Hager in Chemnitz, und 
3) ur Geburtstagsfeier Ferdinand Laſſalle's, mm 
17. April 1870, Chemnitz, Druck von C. A. 
Hager in Chemnitz, 
verboten. 
Zwickau, den 25. Juli 1879. 
Königl. ſächſ. Kreishauptmannſchaft, Oertel. 
Das durch meine —— vom 17. Januar 
d. J. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot Der 
vom —— Arbeiterbildungsverein in London 
herausgegebenen periodiſchen Druckſchrift „Freiheit“ 
— 3 auch auf diejenigen ern dieſes 
Blattes, welche unter der Aufſchrift „Der Rebell“ zur 
Ausgabe gelangen. * 
Berlin, den 29. Juli 1879. 
Der Reichskanzler. In Vertretung: Eck. 
Auf Grund S 6 De Reichsgeſetzes gegen die ge 
——— Beſtrebungen Der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird —— MT er 
Kenntniß gebracht, DaB das „Strike-Comité Der Ti F 
[er Hamburgs und Umgegend“ nach S 1, Abſa 
des gedachten Geſetzes von der unterzeichneten Landes⸗ 
polizei⸗Behörde verboten worden iſt. 
— , bet 29. Juli 1879. 
ie Polizeibehörde. Senator Mönckeberg, や r. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der vinzialbehörden. 
MG29. Es wird hierdurch zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß dem Hypothekenbewahrer 
Schmitz zu Moutjoie vom 1. Auguſt er. ab die durch 
den Tod des Hypothekeubewahrers Wirth erledigte 
Stelle des Hypothekenbewahrers zu Deutz übertragen 
worden iſt. 
Cölu, den 30. Juli 1879. 


Der EK reusberg. 
M 630. Sr ——— des S 14 des Regle— 
ments vom 29. Oktober 1875 über Gewährung von 


Entſchädigung für uf polizeilich angeordnete Töbdtung 
—** Pferde und lun re ett Rindvieh's in 
der Rheinprovinz, zur Ausführung der Vorſchriften 
it S 60 des cieWe8 vom 25. Juni 1875, betreffend 
Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, bringe 
ich — die Ueberſicht der —— und Aus⸗ 
gäben bei den reſp. So onds pro 1878 
zur öffentlichen Kenntniß: 
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Entſchädigungs⸗Fonds 
für 

Pferde. Rindvieh. 
Pf. M. Pf. 





Bemerkungen. 









A. Einnahme. 


1. Siſtand aus 30846 | 91 | 
2. Abgaben Der Viehbeſitzer 、..・.・.・ —— 45998 | 75 Von Pferden wurde die 
3. Wiedereinziehung einer tn 1877 gezahlten Pferde— vierfache Abgabe — 40 
Entſchädigung .. ........... ————— — — — pjf. pro Stück und vom 
4. に eit Der als Reſervefonds rentbar angelegte indvieh die einfache Ab⸗ 
tände ........ 生生 アレ トイ トイ ビエ イプ です 4414 | 50 Igabe — 5 Pf. pro Stück 
5. Werth ausgelooſter Effekten ................. _ 1800 」 一 erhoben. 
Summa Der Einnahme... 83055 | 16 
B. Ausgabe. 
1. Vorſchuß aus .4877. 。 。。。。 — — 
3. ーー und Hebegebühren. - - ..- . 4599 | 37 
3. 29。 eraltitasfoftert für Die Central⸗Verwal 


tung von den —* des Reſervefonds und de 
65 Abzug Der Veranlagungs⸗ ꝛc. Koſten Der 
bleibenden Abgaben für Pferde und Rindvieh. 











4. —— — — 88 49 87 
5. Entſchädigung an die Viehbeſitzer ............ 20457 02 ! 54914 ! 10 
Summa Der [usqabe.、.| 46140 | 49 | 60479 」52 

Abſchluß. の er Rindviehentſchä⸗ 

や te —— し いい すす PE て | 54655 | 20 | 88055 | 16 digungs⸗Fonds beſitzt au⸗ 

Ausgabe ........ | 46140 49 60479 52 |Ber dem Baarbeſtande 


8514 | 71 | 22575 | 64 Io@ 97200 M. in 4 
tigen Rheinprovinz⸗Obli⸗ 
gs gationen. 
の ie getödteten Thiere und die hierfür gezahlten Entſchädigungen vertheilen ſich äuf die ein zelnen Regie— 
rungsbezirke wie folgt: 


Mithin Beſtand... 












Betrag 
lt *. 
gezahlten ezahl 
—* igung. — im 
M. M. Wf. 
1. Regierungsbezirk Aachen.......... —R es 2977 |50 4084 
2. n Coblenz................... 8 1238 33 3 507 — 
3. 5 生生 6 1569 17 61 25156 — 
4. Düſſeldorf. ................ 24 6993 | 34 106 24266 |60 
5. — Füfkeeeee 38 7678 | 68 ーー ーー — 
Summa... 87 | 20457 |102| 199 | 54914 |10 
Düſſeldorf, Den 8. Juli 1879. や er Landes⸗Direktor Der Rheinprovinz, Frhr. v. Landsberg. 
Berordnungen und Bekauntmachungen | Patente. 
Regierung. A 682. Auf die nachſtehend betiuet im 
ge bekannt 


M 631. Dem Königlichen Revierförſter Prigge ———— au dem angegebenen 

u Buchholz in der Oberf —5— Reifferſcheid, 0 | gemächte, Anmeldung iſt ein Patent verſagt worden. 

* Königuchen Förſter Linhoff zu Neuforſt tm der Die Wirkung des —— Schutzes gilt als nicht 

Oberförſterei ECupen iſt höheren Orts als Anerkennung eingetreten. Nr. 781/79. Verbeſſerungen an Drahi—⸗ 

ihrer guten dienſtlichen Leiſtungen das goldene Ehren— OS fir Eiſenbahnen (Zuſatz zu P. R. 2608). 

Portepoe verliehen worden. om 28. Januar 1879. Berlin, den 11. Juli 1879. 
Aachen, den 31. Juli 1879. Kaiſerliches Patentant. von Moeller. 


— f 


— 
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JG 633. Die folgenden, unter Der angegebenen 5343. ——— für Fenſterreinigung. Kl. 34. 
Nummer Der Patentrolle im Reichs-Anzeiger bekannt, Nr. 53383. Billethalter. Kl. 33. Nr. 5685. Interferenz— 
gemachten Patent-Ertheilungen ſind auf die nachge- Relais. Kl. 21. Nr. 5720. Apparat zur Verbeſſerung 
mannten Perſonen übertragen worden. Nr. 492. Ir. und Erſparniß von Leuchtgas. Kl,26. Nr. 6848. 
Gebauer, Fabrik-Direktor in Charlottenburg, Berli⸗ Stopfbüchſenzug mit — Kl. 47. 
nerſtr. 24/25. Walzen- und Hebel-Anordnung, Saae | Berlin, den 11. Juli 1879. 
rung und Verbindung an Bleich- und Waſchmaſchi— Kaiſerliches Pateutamt. von Möller. 
nen für baumwollene und leinene Waaren in Straug— J3 685。 や as den Gebr. Buhlmann in Berlin 
form, vom 28. September 1877. Kl. 8. Nr. auf ein Verfahren zur Anfertigung von ——— 
Bernhard Thümmler und Franz Emil Seidel, Kauf- keln aus China-Gras ertheilte Patent Nr. 83136 iſt 
leute in Dresden, Verfahren, —* Garne unddurch rechtskräftige Entſcheidung des Patentamts vom 
Gewebe aus Jute, Hanf, Flachs und Neſſel und Deml3. April 1879 für nichtig erklärt. 
von dieſen Stoffen kommenden * Deraujftellen,| Berlin, den 11. Juli 1879. 
vom 27. September 1877. Kl. 29. Nr. 2346. Fr. Kaiſerliches Patentamt. Abtheilung VII. 
Gebauer, Fabrik-Direltor in Charlottenburg, Berli— von Moeller. 
nerſtr. 24/25, DI vom 17. Februar 1878. M 686. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
Kl. 47. Nr. 3905. Fr. Gebauer, Fabrik-Direktor in Reichs-Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
Chatlottenburg, Berliuerſtr. 24/25. Wechſelgetriebe gemachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt worden. 
mit kegelförmigen Reibungsrädern, vom 7. Mai 1878. ie Wirkungen des einſtweiligen —2*— gelten als 
Kl. 47. Nr. 4845. Richard Lüders, Civil-Ingenieur)] nicht eingetreten. Nr. 12904/78. Verfahren zur Her⸗ 
it Görlitz, Pſeudo-paräboliſcher Tachometer, bei wel-⸗ ſtellung von Kohlenbriquets unter Auwendung von 
chem der Parameter während des Ganges abgeändert Seetang als Bindemittel. Vom 27. Auguſt 1878. 
werden kann, vom 21. Mai 1878. Kl. 60. 9ir. 5719. I Nr. 1725/79. Neuerungen in der Konſtrultion von 
Jacob Hilgers, Fabrikant zu Rheinbrohl. ———— Rädern ſowie in der —2 von Reifen auf Rä⸗ 
ſchlüſſel für Faßſpunde, vom 14. November 1878. dern der Eiſenbahnfuhrwerke Vom 4. Februar 1879. 
Kl. 64. Nr. 3047. —— ur Herſtellung von Gegen— 
Berlin, den 11. Juli 1879. ſtänden aus einer — ähnlichen Maſſe. Vom 
Kaiſerliches Patentamt. von Moeller. JiG5. März 1879. Nr. 3486. Neuerungen an erſonen⸗ 
MWe634. Die nachfolgend genannten und un— 


wagen mit Interkommunikation Dr の Seitengang. 
tt der —— Numiner tn die Patentrolle ein-Vom 3. März 1879. 

— tete ſind auf Grund des S 9 des el Berlin, den 15. Juli 1879. 

etzes vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 1591. Appa— 


Kaiſerliches Patentamt. v. Möller. 
rf zum Ausſchmelzen von Oles-Margarin und But⸗ AM 637. Ddie nachfolgend genannten, unter der 
terin aus dem Nierentalg des Rindes. Kl. 23. Nr. 


— angegebenen Nummer und auf den —— Gegen⸗ 
2139. Portemonnaie. Kl. 33. Nr. 2236. Einſpannvor⸗ 


ſtand eingereichten und ant dem angegebenen Tage im 
richtungen zur WSE Der Meſſer für Drahtſtift-Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
maſchinen. Kl. 49. Nr. 2239. Vorrichtung zum Wa⸗Anzeiger bekannt gemachten Pateni-Anmeldungen ſind 
zu 6ed08eh ir. 11802/79. Zerlegbare Wette. Vom 
. qt 1879. Nr. 18 174, Draiſine mit Schaltwerk. 
Vom 8. Juli 1879. 
Berlin, den 18. Juli 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. v. Moeller. 

Je 688。 Auf die nachſtehend bezeichneten, tm 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
emachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt worden. 
Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten als 
nicht —— Nr. 27 262/78. Luftſchiff mit ſchirm⸗ 
artigen Bewegungsorganen. Vom 23. Januar 1879. 
Nr. 28 348. Rolations-Maſchine. Vom 13. Januar 
1879. Nr. 1666/79. Magneto⸗elektriſcher Tourenzähler. 
Vom 5. März 1879. Nr. 4843. ——— Ver⸗ 
ſchlu Me odtyk Vom 17. März 1879. Nr. 4791. 























ſchen Der Bierſeidel. Kl. 64. Nr. 2241. Kreiswipper 
—* Entladen von Eiſenbahnwagen. Kl. 20. Nr. 2318. 
aſſergeſchwindigkeitsmeſſer. Kl. 42. Nr. 2348. Fun— 
lenloſch⸗Apparat. Kl. 20. Nr. 2458. Flüſſigkeitsheber. 
Kl. 64. Nr. 41. HH —— Kl. 51. 
Nr. 2761. Selbſtthätig ſchließendes Bierzapfventil. 
Kl. 64. Nr. 2807. Spaänngeſtell für Putzkratzen. Kl. 
76. tr. 2905. Elektriſche Stimmgabel⸗Signalapparate. 
Kl. 21. Nr. 8007. Heizbolzen mit Anzündungsſchicht 
zum Pre von Bügeleiſen, efen, Eiſenbahnwägen 
x. Kl. 34. Nr. 3096. Neuerungen at Bremſen für 
Eiſenhahnwagen. Kl. 20. Nr. 3121. Aenderungen an 
der Beſaitung von Zithern, verbunden mit einer be— 
ſonderen Spiel-Mechanik. Kl. 531. Nr. 3123. Vieh— 
lardätſche. Kl. 87. Nr. 3415. Effektometer für Motoö— 
ren und Krafttransmiſſionen. Kl. 42. Nr. 8971. Erd⸗ Hohlroſtſtab. Von 1. März 1879. Nr. 5858. Wärm-— 
bohrer. Kl. 5. Nr. 4321. Neuerungen in der Kon⸗vorrichtung für Milch, Thee und dergl. Vom 11. 
ſtruktion des Regenerators der Rider'ſchen Heißluft- März 1879. 
maſchine. Kl. 46. Nr. 4658. Stativ für Photographen.“ Berlin, Den 18. Juli 1879. 
Kl. 57. Nr. 4878. Neuerungen am Maticke'ſchen Stie— Kaiſerliches Patentamt. v. Moeller. 
felknecht. Kl. 34. Nr. 6196. Hufbeſchlag. Kl. 56. Nr. Je 689. や ic nachfolgend genannten und unter 
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Der angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetra⸗ Aetherdampfmaſchine. Kl. 46. Nr. 2949. Schutzmantel 


genen 


— Miſchen von Spielkarten. Kl. 77. N 


tente ſind auf Grund des 89 des Geſetzes für Flaſchen, welche ſchäumende Flüſſigkeiten enthalten. 
vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 2396. Vorrichtung Kl. 64. N 


r. 3116. Indirekter Uebertrager mit Keil— 


x. 2480.räder-Wendegetriebe für Regulirvorrichtungen. Kl. 60. 


rehlottoſpiel mit geräuſchlos laufender Weichgummi- Nr. 3222. Klavierleuchter nut verſtellbarer Lichthöhe. 


tugel. Kl. 77. Nr. 2511. N 
Kaͤmmmaſchine. Kl. 76. Nr. 2546. Hölzernes Kummet 
mit Scharnier und Splintverſchluß. Kl. 56. Nr. 2611. 


euerung it der Noble'ſchen Kl. 4. Nr. 3261. Kopf- und Rumpfſtütze für photo— 


Woyhie Zwecke. Kl. 657. Nr. 3559. Dochtſchuppen⸗ 
bſchneider für Petroleum-Flachbrenner. Kl. 4. N. 


Sicherheitsverſchluß an Wagenſchiebethüren. Kl. 20.13560. Mobile Photographie-Einrichtung. Kl. 57. Nr. 
Nr. 2674. Ipparat zum Zuſammenpreſſen von Sohle 3674. Prismatiſche Hufeiſen-Stollen mit keilförmigem 
und Oberleder bei Anfertigung von gcfittetem Schuh-⸗ Griff. Kl. 56. Nr. 3854. Einrichtung at Schleuder— 


werk. Kl. 71. N 


alkmaſchine für 
Kl. 71. Nr. 2764. Riemenſpanner. Kl. 87. Nr. 
Neuerungen in der 
knöpfen. Kl. 44. Nr 


849.14238. Mit Kniehebeln kombinirte hydrauliſche Pr 
— von Compoſitions⸗ zur Herſtellun 
. 2883. Selbſtthätige Vorrichtung 4016. —** Motor. Kl. 88. Nr. 5406. Lösbarer 


r. 2675. Aus Rahmen und Blechen trommeln, wodurch bei Entwäſſerung der Stärke letztere 
—— — — — — Wärnier.in fertigen Façonſtücken erzielt wird. Kl. 89. 
Kl. 6. Nr. 2706. ro Apparat zum Meſſen von 5 


Nr. 4228. 
lüſſigkeiten. Kl. 42. * 

eſſe 
po Trägerwellblechen. Kl. 49. Nr. 


zuni Außerbetriebſetzen von Waſſerhaltüngsmaſchinen, Manſchettenknopf. Kl. 44. Nr. 5408. Inuerhalb des 
し oy Die 55 00 ſaugt. Kl. 59. Nr. 2884. An⸗ Dampfkeſſels liegende Abſperrvorrichtung für Waſſer— 
ra 


ordnung von 

Barriören bei Eiſenbahnen. Kl. 19. Nr. 291 

tupplung für Eiſenbahnwagen. Kl. 20. Nr. 2014. 
J2 642 





Seiten- tung zur Regulirung der Dampfeinſtrömung 


tzügen für optiſche ie und ſtandgläſer. Kl. 13. Nr. 5687. —— Vorrich⸗ 


ei Dampf⸗ 
kochapparaten. Kl. 12. Nr. 6364. Verfahren zur Zinl—⸗ 
Nachweiſung der Marklpreiſe im Reglerunge— 
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Durchſchn. 21 184| 15 

Aachen, den 6. Auguft 18 

Berordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


IM 16 |98| 14 |88| 25 |65| 26 |05| 83 











0| 9 167| 51438| 4|67| 6 的 


Höhe von fünfzehn Mark im jedem einzelnen Falle 
aus den Fonds der Neig8>8olt und Telegraphen⸗ 


M643. や ie Reichs-Telegraphen-Linien ſind Verwaltung werden gezahlt werden. Dieſe Belohnun— 


häufig vorſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, 
namentlich durch Zertrümmerung der Iſolatoren mit— 
tels Steinwürfe ꝛc. —— Da durch dieſen Un— 
ſug die Benutzung der 0 verhin⸗ 

eſtört wird, ſo wird hierdurch au 


dert oder die 
Dr の das Stirafgeſetzbuch für das 0 Reich feſt— 
geſetzte Strafe wegen dergleichen Beſchädigüngen 


aufmerkſam gemacht. 
Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher 
die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger —— 
gen der — — derart ermittelt und zur 
Auzeige bringt, daß dieſelben zum Erſatz und zur 
Strafe gezogen werden koönnen, De Di8 zur 


8 werden auch dann bewilligt oerDei wenn die 
Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen 
ſonſtiger perſönlicher Gründe geſetzlich nicht haben 
Deftcalt oder zum —— werden können 
desgleichen wenn die Beſchädigung noch nicht wirklich 
ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges Einſchreiten 
der zu belohnenden Perſon verhindert worden iſt, der 
egen die Telegraphen⸗Anlage verübte Unfug Der 
—— Da die Beſirafung des Schüldigen 
erfolgen kann. 

Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für das 
Deutſche Reich lauten: 
S 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken die— 
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gewinnung durch Erhitzen von theilweiſe abgeröſteter 
Zinkblende mit gebranntem Kalk und Kohle in Gefäß— 
öfen, unter Nutzung des —— enthaltenden 
Deſtillationsrückſtandes 9 ei .40. 
Berlin, den 18. Juli 1879. 
—* ai v. Moeller. 
6 640. Die ſolgenden, unter Der angegebenen 
Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger bekannt 
gemachten Patent-Ertheilungen ſind auf die nachge— 
nannten Perſonen übertragen worden. Nr. 41. Stein— 
hauſer Dra —— ktien⸗Geſellſchaft zu Bom⸗ 
mern Q. d. Ruhr. MA für や rat und 
J——— verſchiedener Profile. Vom 25. Juli 1877. 
9. Nr. 663. Sociôté Generale d'Electricité in 
eris ー sertreter: S. Brandt & G. W. u. Na— 
wrocki in Berlin. Elektriſche Lampe. Vom 14. Auguſt 
1877. &i. 21. Nr. 1630. Societ6 Généralo d'Electri- 
cite in Paris 一 Vertreter: J. Brandt & G. W. v. 
Nawrocki in Berlin. Syſtem zur Hervorbringung und 
Leitung des elektriſchen — Vom 14. Auguſt 1877. 
Kl. 21. Nr. 1638. Société Générale d'Electricitò tn 
Paris 一 Vertreter: J. Brandt & G. W. v. Nawrocki 
bezirk Aachen pro Monat Juli 1879. 




















in Berlin. Syſtem zur ——— — und Leitung 
des elektriſchen Lichtes (Zuſatz zu 1630). Vom 
31. Oltober 1877. Kl. 21. Nr. 92540. Gottlieb Gläſſer, 
Straminweber in Waldenbuch, und Pauline Wilhel— 
mine Gläſſer (vertreten durch Heinrich Mayer, Kronen—⸗ 
wirth), ebenda. Fleiſchhackmaſchine it federnden Trä⸗ 
— und drehbarem Block. Vom 26. Februar 1878. 


verün, den 8. Juli 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. v. Moeller. 
X 641. Auf die nachſtehend bezeichneien, im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
Me Anmeldung en iſt ein 2* verſagt worden. 
ie Wirkungen des * —25 — ———— gelten als 
nicht eingetreten. Vr. Neuerungen an 
Pinſeln. Vom 19. —5 —* Wr. 22 804. eiz⸗ 
vorrichtung für Badewannen mit horizontalen Heiz— 
9m (Zuſatz zu P. R. —— Vom 3. Februar 1879. 
erlin, den 22. Juli 1879. 
Kaiſerliches — v. Moeller. 
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uende —— — vorſetzlich 
— it begeht, welche 
n 


ren beſtraft. 

8318. Wer gegen eine zu öffentlichen 
nende Telegraphen-Anſtalt — 
Handlungen —5 welche Die* 


niß bis zu Einem Jahre oder mit Geld— 
—— J — ark beſtraft. 


— —— Richter. 
Auszu 
aus der — des 


and⸗ 

F die Beuutzung dieſer 
lt verhindern oder ſtören, wird mit Ge— 
fängniß von Einem Monat bis zu drei Jah— 


ecken die— 
äſſigerweiſe 
enuhzung die⸗ 
ſer Anſtalt verhindern oder ſtören, wird tt 


errn Erſten Präſidenten 


Bildung des diesjährigen Ferien-⸗Senats bei dem ge— 
nannten Gerichtshofe betreffend. 

Die Eröffnung des Ferien-Senats hat Statt am 
1、 Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 

Die gewöhnlichen — ſind am 2., 4. 5., 
16., 16., 18., 19.. 2 * F Auguſt, L., 212 
13. 15., 16. 26., 27。 30. Sepftember. 

Wh Den 25.Suti 1879 
の er Erſte 00hS ( des Königlichen Appellations— 

gg の es, Geheimer Ober-Juſtizrath, 
H. Heimſoeth. 

—* lei Do 8 zug, welcher dem öffent- 
lichen — —— wird. 

の er Ober-Secretair, 
gez. Hermanns. 


des Königl. Appellätionsgerichtshofes au Köln, | 
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M 645. Königliche 人 

faDemie Proskau in Oberſchleſieu. 
er』jei 由 iti 

Der Vorleſungen, Demonſtrationen und praktiſchen 

Uebungen im Winter-Semeſter 1879/80U. 
eginn: 15. Oltober 1879. 
A. Vorleſungen. 

I. Philoſophiſche Propädeutit (Pſychologie) Prof. 
Dr. Heinzel. 

II. Nationalökonomie: 1. Kulturgeſchichte Dr. Leo. 
2. Landwirthſchaftliche Statiſtik Derſelbe. 3. Ueber 
die Arbeiterfrage in der Landwirthſchaft Derſelbe. 

III. — la Disciplinen: 1. Landwirth— 
ſchaftliche Betriebslehre Geh. Reg-Rath Dr. Sette— 

ſt. 2. Ausgewählte Kapitel aus der Betriebslehre 

r. Grahl. 3. Allgemeine Ackerbaulehre Dr. Dreiſch. 
4. Specieller — Oekonomierath Schnorren⸗ 
pfeil. 5. Allgemeine — t Dr. Crampe. 6. Schaf⸗ 
ucht zeg be. 7. Wollkunde Derſelbe. 8. Pferde— 
enntniß Prof. Dr. Metzdorf. 9. Landwirthſchaftliche 
Buchführung Rechnungs-Rath Schneider. 10. Sanb: 
ſchaftsgärtnerei Garten-Inſp. Herrmann. 11. Gemü— 
ſebau Derſelbe. 

IV. Forſtliche Disciplinen: 1. — — 
Oberieritet Sprengel. 2. Forſtbenutzung Verſelbe. 

V. Naturwiſſenſchaftliche ——— 1. Unorgani⸗ 
ſche Experimental⸗Chemie, Prof. De. Krocker. 2. Che⸗ 
mie der Düngemittel Derſelbe. 3. Experimental⸗Phyſik 
が や r. Boͤrnſtein. 4 Anatomie, Phyſiologie und 

eographie der Pflanzen Prof. Dr. Heinzel. 5. Krank— 
— 1 ON —— — 

rof. Dr. Henſel. 7. Phyſiologiſche rimental⸗ 

hemie Dr. Weiske. 8. Oi Dr. Gruner. 9. 
Bodenkunde Derſelbe. 10. Anatomie und Phyſiologie 
der Hausthiere Prof. Dr. Metzdorf. 11. Zoologiſches 
Kollsquium Prof. Dr. Henſel. 

VI. Oekonomiſch⸗techniſche Disciplinen: Spiritus— 
und Zuckerfabrikation Dr. Friedländer. 

VII. Thierheilkunde: 1. Seuchenlehre Prof. Dr. 
—— 2. Zeugung und Geburtshülfe Derſelbe. 

III. Aus der Baukunde: Landwirthſchaftliche Bau— 
und Maſchinenkunde Baurath Engel. 

IX. Mathematik Prof. Dr. Börnſtein. 

B. Demonſtrationen und —— — 

1. Analytiſche Chemie und Uebungen tn landwirth— 
ſchaftlich⸗cheniiſchen Arbeiten im Laboratorium Prof. 
Dr. Krocker. 2. Uebungen tm zoologiſchen Laborato— 
rium Prof. Dr. Henſel. 3. Uebungen im pflanzenphy— 
—— chen Inſtitute Prof. Dr. ee 4. Unterwei⸗ 
ung in der Beurtheilung der Hausthiere Dr. Crampe. 
5. Agronomiſche und zootechniſche Uebungen und や es 
— erſelbe. 6. Mineralogiſch-pedologiſches 
Praktikum Dr. Gruner. 7. Veterinär-kliniſche Demon⸗ 
ſtrationen Prof. Dr. ra 8. Landwirthſchaftli⸗ 
Re Seminar Dr. Grahl. 9. Forſtliche Exkurſionen 

berförſter Sprengel. 

Lehrhülfsmittel. 
の er Unterricht wird durch Demonſtrationen, prak— 


tiſche Uebungen und Exrkurſionen MD 
dient zunächſt Die geſammte —— 





Hierzu 
ft deren 
techniſche Betriebsanlagen (Brennerei, Brauerei, Zie— 
gelei) die temi en Vorträge erläutern. 

Als weitere Lehrhülfsmittel dienen: 

die Verſuchswirthſchaft und Verſuchsſtation; das 
milchwirthſchaftliche Inſtitut; der botaniſche Gat— 
es —— das —* 

e, pflauzenphyſiologiſche, wotomiſche und ie 
techniſche ——————— das —S— 
Muſeum mit dem Modell-Kabinet und den Wol 
und Vließ-⸗Sammlungen; das zoologiſche Kabi— 
net; die Bibliothek und Das dE 

Zur Erläuteruug Der ſorſtwirthſchaftlichen Vortrage 
dient das nahe Koͤnigliche Forſtrevier. 

Praktiſche Kurſe und Praktikauten-Station. 

Die Studirenden der Algdemie haben das ci 
ſich vom 1. Mai bis 1. Auguſt an den praktiſchen 
Arbeiten im —— ——— Inſtitut als Hoſpi— 
tanten zu betheiligen. — 

Für die prakti の Erlernung der Spiritus—- und 
baieriſchen Bier⸗Fabrikation in beſonderen Kurſen iſt 
Vorſorge — 

Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaft iſt 
durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte 
Le tikanten⸗Station ——— geboten. Angehende 

andwirthe finden 98 ntrichtung einer Penſier 
in dem Hf Des Adminiſtrators in Proskau 古 
des DA afts⸗Inſpektors auf dem epartemt 
Schimnitz Aufnahme; ſie werden von ihren Lehrhet— 
ren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertrau 
gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch beſchäß 
tit. 

9Snfa5m Der Akademiker. Honorar-Zahlung. 

Sonſtige Einrichtungen der Akademie. 

Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder münd 
licher Anmeldung beim Direltor. や ie Akademie ver— 
langt von den Studirenden Reife des Urtheils und 
Kenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten 
Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene va 

ens einjährige praktiſche Thätigkeit tm Saniotd 
chaftsbetriebe ift zum Verſtaͤndniß der Vorträge er 
orderlich. や er Kurſus iſt zweijährig, der Studirende 
verpflichtet ſich bei ſeinem Eintritte jedoch nur für 
das laufende Semeſter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen 
Den Aufenthalt at der Aktademie während eines vol— 
len Semeſters nicht geſtatten, als Hoſpitanten zuge— 
9 werden. 

s beträgt das Eintrittsgeld 18 Mark, das Stu— 
dienhonorar für das crfte Semeſter 120 Martk, für 
das zweite 90 Mark, für das dritte 60 Mark, für 
das vierte und jedes folgende Semeſter 30 し っ 

Beim Schluſſe eines jeden Semeſters finden Ab— 
gangsprüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaſſen 


PTS19 


257 


z werden, * der Studirende vier Semeſter aufAuskunft zu ertheilen. 

er Akademie abſolvirt haben. や ie Zeit ſeines Stu⸗— Proskau, den 9. Juli 1879. 

diums an einer andern Hochſchule kommt dabei tl や er Direktor der Kgl. landwirthſchaftlichen Akademie. 

Anre * Geh. Regierungs-Rath Dr. Settegaſt. 

Rähere Nachrichten über die Akademie, deren Ein— erſonal⸗Chronil. 

richtungen und Lehr-Hülfsmittel enthält die bei Wie— MÆ 646. ie Verwaltung der Kreisſekretair⸗ 

— empel in Berlin erſchienene und durch alle —* zu —— iſt dem Civil-Supernumerar 
uchhandlungen zu beziehende Schrift: „Die König- Fuhrmanns commiſſariſch übertragen worden. 

liche landwirthſchaftliche Aklademie Proskau“, ferner JAe 647. や er Gymnaſial-Abiturient und Ver— 

die Schrift: „Der laändwirthſchaftliche Unterricht“ waltungs-Volontair Catl Jackle aus Buirhaus bei 

po H. Settegaſt, Breslau 1873: auch iſt der unter- Blankenheim iſt als Civil-Supernumerar bei der hie— 

zeichnete Direktor gern bereit, auf Anfragen ioeitereftgen Königlichen Regierung angenommen worden. 


の rud wo J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/」 in Aachen. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Aachen. 


Stück 34. Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 14. Auguſt 1819. 


A 648. の fe Geſetz-Sammlung für die Kö— 
niglichen Preußiſchen Staaten Nr. 31 eutblt: 

(て . 8657.) Nächtrag zu dem am 12. Juni 1868 
abgeſchloſſenen Staatsvertrage —— Preußen und 
Heſſen, in Betreff der Herſtellung der Eiſenbahnen 
von Gießen nach Gelnhauſen, von Gießen nach Fulda 
und von Hanau nach ko アバ Vom 7. Januar 1879. 

(Rr. 8658.) Miniſterial⸗Erklärung, ——— die 
Verlängerung des Vertrages zwiſchen Preußen und 
Oldenburg vom 7. Oktober 1868 wegen der Zoll⸗ 
und Steuerverhältniſſe des Fürſtenthums Lübeck und 
der mit demſelben zuſammenhängenden Oldenburgi— 
ſchen Gebietstheile vom J. Januar 1880 an. Vom 
5. ut 1879. 

JA& 649。 Bekanntmachungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
ftober 1878. 

Das durch metite Bekanntmachung vom 17. Januar 
d. J. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15.) erlaſſene Verbot der 
vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in Lon⸗ 
don herausgegebenen periodiſchen Drudfſchrift „Frei⸗ 
し erftredt ſich auch af diejenigen Nummern die— 
es Blattes, welche unter der Aufſchrift „Die Wahr— 
beit" 5 Ausgabe gelangen. Kenntniß gebracht, daß in Gemäßheit eines ——* 

Berlin, den 6. Auguſt 1879. Ides 26. Provinzial-Landtages ganze oder theilweiſe 

Der Reichskanzler. In Vertretung: Eck. rm bei ber Aufnahme in bte Provinzial⸗ 

Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung vomTaubſtummen-Anſtalten in Zukunft nur unter den 
7. Mäürz d. Jwerden Diejenigen, welche gegenüber Bedingungen gewährt werden können, daß 
der 5efen Mitgliedſchaft Des unterm 16. Novem-] 1. die Anmeldung be3 betreffetDe Kindes vor 
ber v. J. von der Königlich württembergiſchen Re— 
gierung zu Ellwangen verbotenen Gewerkvereins 
der —E Gold⸗ und Silberarbeiter und ver— 
wandter Berufsgenoſſen Verbindlichkeiten zu erfüllen, 
oder Vermögensobjekte der Mitgliedſchaſt in Gewahr—⸗ 
ſam haben oder Forderungen an dieſelbe zu haben 
vermeinen, の ーー aufgefordert, ihre Verpflich— 
tungen beziehungsweiſe Anſprüche binnen vier Wo— 
chen bet dem Liquidator, Polizei-Lieutenant Guercke, 
Eliſabeth⸗Ufer Nr. 38, hierſelbſt, anzumelden. 

Die innerhalb obiger Friſt TO nicht meldenden 
Glaäubiger werden aller etwaigen Vorrechte verluſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an Dasje— 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden egierung. 

Glaubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, Ji 651. Der Herr Ober⸗Präſident Der Pro— 
verwieſen werden. vinz at — dem 16. Juni d. J. Nr. 8475 der 

Berlin, den 31. Juli 1879. Jevangeliſchen Gemeinde — tk Kreiſe 
Konigl. Polizei ⸗ Präſidium. Abtheilung IT. どの mtbt.| Kreuznach ausnahmsweiſe die Genehmigung ertheilt, 























Auf Grund der SN 11 und 12 des Geſetzes ge— 
Igen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der —— 
aldemokratie vom 21. Oltober 1878 iſt die nachbe⸗ 
nannte, nicht periodiſche Druckſchrift: „Offener Brief 
ait den deutſchen Reichskanzler Bismarck. — Braeun— 
lich & Co., Photo⸗Lithographers. 39241 Weſt-Broad⸗ 
* New⸗York“ von uns verboten worden. 
——— den 4. Auguſt 1879. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
von Roon. 

Die tm Verlage von W. Bracke hierſelbſt im Jahre 
1875 erſchienene nicht periodiſche Druckſchrift: Ge— 
ſchichte der revolutionären Pariſer Commune in den 
Jahren 1789 bis 1794 von Bernhard Becker“ iſt 
auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes gegen die 
——8 Beſtrehungen der Sozialdemo— 
ratie vom 21. Oltober 1878 Dir die unterzeichnete 
Behörde, als Landes-Polizeibehörde, verboten. 

Braunſchweig, den 6. — 1879. 

Herzogliche Polizei⸗Direktion. Orth. 
Berordnuungen und ungen 
der Provinzialbehörden. 
X 650. Es wird hierdurch zur Pa 
es 


dem vollendeten achten Lebensjahre bei dem 
Unterzeichneten erfolgt ſein — und 
2. die Eltern oder Vormünder ſich durch Revers 
verpflichten, den Zögling bis zur vollendeten 
Ausbildung reſp. bis jur —— durch 
die Anſtaltsdirektion in der Anſtalt zu belaſſen, 
oder aber die Koſten der genoſſenen Pflege und 
des Unterrichts dem Provinzial-⸗Verbande zu— 
rũckzuerſtatten. 
Düſſeldorf, den 5. Auguſt 1879. 
Der Landes⸗Direktor der Rheinprovinz. 
In — 22 Landes⸗Rath. 


— * achungen 
er 


Behufs — — der Mittel für den Neubau 
einer Kirche daſelbſt eine Haus⸗Collekte bei den evan⸗ 
eliſchen Bewohnern der Rheinprovinz bis zum 
hufe ieſes Jahres durch Deputirte aus Der qe: 
nannten Gemeinde abhalten au laſſen. Mit erie 
bung Diefer ollefte tm dieſſeitigen Bezirk ſind be: 
auftragt: Friedrich Si Jakob „Hei 
Martin, Carl Mörſch und Jakob 
aus Argenſchwang und 
Gee en 1. Augu 


6 
—— 


fA geſ 
des 9 
der ſtrilte Nachweis erbracht wor⸗ 


effenden Mitgliedes der 


hiervon Kenni⸗ 
en Falls bezug⸗ 


liche Anträge nach Anleitung der unterm 18. Olto— 
— 1871 zů em Geſetze erlaſſenen Ausführungs⸗ 
e 


Allerhöchſien oſitionsfonds bei der 
Kaſſe ein elet 


Kriegs⸗Miniſterium. —— für das Invali—⸗ 
den⸗Weſen. 
von Silly. von も 0 


Vorſte es wird mit Bezug auf ben 
—— 1871 Seite 


9 
Det 15. Septem er er. 


で 


sSberg, 
lich und Düren, it Ausn be B た 
meiſterei Siraß· Bergſtein und für die Bürger⸗ 










meiſterei Eicks im Kreiſe Schleiden auf Mon— 
tag den 1. September er. 

. tt den Kreiſen Malmedy, Montjoie und Schlei— 
den, mit Ausnahme Der Bürgermeiſterei Eidcs, 
ſowie für die Bürgermeiſterei Straß-Bergſtein 
| Montag ben 15. September cr. hierdurch 
et. 4 

La 中 en, Den 13. Auguſt 1879. 

Der Königlichen Gärtner-Lehranſtalt in Potsdam, 

Garten-Inſpektor Lauche, hat es unternommen, das 

vom Deutſchen Pomologen-Vereine zum Anbaue em— 

pfohlene Sortiment Aepfel, Birnen, Kirſchen, Pflau 
men, Aprikoſen, Pfirſiche und Weintrauben in nach 
der Natur gemalien Aquarellen darzuſtellen und dieſe 


ebrer des Gartenbaues an 


— — — 


Abbildungen, begleitet mit einem kurz gefaßten 


Texte über die —* Eigenſchaften der be 
⸗ —— Frü 


chte, dur ee vervielfältigen 
zu laſſen, umt den Obſtzüchtern bei der Anſchaffung 
don Edelreiſern eine ſichere Auswahl der für die 
beſondern klimatiſchen, örtlichen und Bodenverhält— 
niſſe geeigneten Sorten zu ermöglichen. 

Dies Werk von W. Lauche „Deutſche Pomologie“ 
erſcheint im Verlage von Wiegand, l und 
Parey zu Berlin in monatlichen Heften von * 
bendruckbildern nebſt dem dazu ge den Terte 
— reiſe no 2 Mark für jede Lieferung und TOU 


egebenen 
enen 
reußi⸗ 


ung meldung iſt —— en. Nr. 10496/79. Neuerung 
W. Mai 1879 


Eiftaen i Vom 


Berun, den 26. Juli 1870. 
Kaiſerliches Patentamt. v. Moeller. 


M 657. の ie ーー genannten und unter 
der angegebenen Nummer in die Patentrolle einge— 
tragenen Patente ſind auf Grund des 8 9 Des Ge— 
—* vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 2206. Henkel⸗ 
alter für Taſchen und Neceſſaires. Kl.44. Nr 2207. 
oppelſchleife zum Anlegen von Ordensbändern. 
Kl. 44. Nr. 2208. Maſchine zum Tn von 
inneren und äußeren Gewinden mit ſelbſtthätiger 
Patronenhebelbewegung und —* Vorrückung 
des Schneidſtahls. Kl. 49. Nr. 2269. KA 
anlage mit treppenförmig angeordneten Roſtflächen, 
deren Roſtſpalten ſtrahlenförmig auseinanderlaufen. 
中. 24. Nr. 2271. Stetig wirkende Drehſetzmaſchine 
zur Aufbereitung. Kl. J. Nr. 2351. Neuerungen 
an Wagenräder⸗Achsbuchſen und Wellenlagern. 
47. Nr. 2421. Garderobenſchützer. Kl. 34. Nr. 2484. 
Eisſchrank mit Filtrirvorrichtung. Kl. 17. Nr. 2515. 
Reſſerputzmaſchine. Kl. 34. Nr. 2618. Loch- und 
Prägevortichtung zur Fabrikation von Glaͤsman— 
ſchetien. Kl. 32. RNr. 2519. Eiſernes Transportfaß. 
Kl. 64. Nr. 232. Schmiedeiſernes Karrenrad, bei 
welchem die Arme, Nabe und Axe aus Stabeiſen 
durch Schweißen re ftt0. Kl. 63. Nr. 2539. 
Befeſtigung von —2 an Schläuchen zwecks 
der Verſchraubung derſelben. Kl. 85. r. 2568. 
—— für Chriſtbäume und andere Gegenſtände. 


Ar. 2710. Selbſtſchließender Waſſ ——— 
Kl. 86. Nr. 2763. Riemenverbinder. Kl. 47. Nr. 2804. 
ら daltoerftotor. Kl. 47. Nr. 2855. Zuſammenge⸗ 
fette Glieder in Ketten und Bracelets. Kl. 44. Rr. 
2016. Verbindung von Meſſerklingen und Gabeln 
mit den angeprägten Schalen. Kl. 69. Nr. 2062. 
Vorrichtung zum Stimmen von Pauken. Kl. 51. 
Nr. 2966. る 9tertdbum aus mit Luftkanälen 
verſehenem Kautſchuk oder Guttapercha beſtehend, 
zum Schutze des Bodens der Kriegsſchiffe gegen Tor— 
pedos. Kl 66. Nr. 3004. —— von Waſſer⸗ 
meſſern und Waſſermotoren. Kl. 42. 3038. 
Verfahren zur Herfſtellung von Bügeln 人 iz Geld— 
und Cigarrentaſchen. Kl. 33. Nr. 3099. Neuerungen 
Qt Barrieren * —— Kl. 19. Nr. 3126. 
Tachometer mit beutelartiger Membran zur Auf— 
nahme der トー Kl. 42. Nr. 3246. Geld⸗ 
ſortirer. Kl. 42. Nr. 3262. Apparat zum Aufſinden 
arithmetiſcher Mittel von meteorologiſchen Beobach— 
tungen. Kl. 42. Nr. 3435. Eiſenbahn-Billetſchrank. 
Kl. 20. Ar. 3453. Nachſtell-Vorrichtung an Pleuel⸗ 
f6pfen。 Kl. 47. Vr. 3526. Selbſtthälig wirkende 
—— zur — der Taſtenbewegung 
Qi Klavieren. Kl. 61. Nr. 3774. Verfahren zur 


Herſtellung von hydrauliſchem Kalk durch Kochen 
nb Glühen von Ziegelmehl-Kalkmörtel. Kl. 80. 
Nr. 4119. Verfahren zur Bereitung eines Nahrungs⸗ 
mittels aus Reismehl. Kl. 58. Nr. 4193. Verſchluß— 
vorrichtung für Ofen- und Feuerungs-Thüren. Kl. 24. 
Nr. 4215. Triebwerkskonſtruktion für Mähmaſchinen. 
Kl. 45. Nr. 4287. Manometer. Kl. 42. Nr. 4499. Vor⸗ 
richtung zum Füllen horizontaler Defen oder Retorten. 
Kl. 24. Nr. 4567. Vorrichtung zum Maßnehmen 
ür Bekleidungsſtücke. Kl. 42. Nr. 4772. Hadern⸗ 
offmühle. Kl. 55. Nr. 5013. Bierdruckapparat. Kl. 
64. Nr. 53263. Diffuſtons-Schnitzelmeſſer zum Zer— 
kleinern von Rüben. Kl. 89. Nr. 5538. Luftdruck— 
Fontaine. Kl. 86. Nr. 5543. Matratze mit keilför— 
migem Einſatz. Kl. 34. Nr. 65562. Neuerungen an 
dem Oberländer'ſchen ſelbſtthätigen Streuapparat für 
Kloſets. Kl. 86. Nr. 5566. Vorrichtung zur Erzeu— 
gung von Wafferdämpfen in Backöfen. Kl. 2. Nr. 
3877. Veuerungen an Zimmerkloſets. Kl 834. Nr. 
5905. Stellvorrichtung aur vertikalen Führung von 
— * Kl. 42. Nr. 5938. Krankentransport⸗ 
wagen. Kl. 30. Nr. 6029. Blechſpannmaſchine. Kl. 
7. Nr. 6184. Neuerung bei Herſtellung von Patro— 
nen. Kl. 72. Nr. 6480. Neuerungen an dem Mar- 
uet'ſchen Verfahren zur Herſtellung metallner Kon⸗ 
ervebüchſen Kl. 49. 
Berlin, den 25. Juli 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. v. Möller. 
JS 658。 Die folgende, unter der angegebenen 


Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger bekannt 
emachte —————— iſt auf die nachgenannte 

* ü — worden. Nr. 688. M. Merzbach, 
aufmann in 


rlin, Seydelſtraße 9. Hoſenſchoner, 
vom 15. September 1877. Kl. 3. 
Berlin, den W. Juli 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. von Möller. 

A& 659. Das dem Polytechniker Max Möller 

zu Hannover unter dem 30. Juni 1877 auf die Dauer 

Doit drei Jahren für den ganzen Umfang des preu—⸗ 

ßiſchen Staais ertheilte Palent auf einen Mechanis— 

mus Verſtärkung der Tragfedern an Wagen iſt 
oben. 


auf 
— 660. Auf die —*— bezeichneten, im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
emachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
* Die Wirkungen es einſtweiligen Schutzes gelten 
als nicht eingetrelen. Nr. 25794/78. Oak 
Feſthalien ber Tinte auf Der —* Vom 12. Ve ruar 
1879. Nr. 3770/79. Verfahren zum Impragniren 


von Schlackenwolle ebi bereit Verwendung zur 
Umhüllung feuerfeſter — (Zuſatz zu P. A. 
Nr. 2174/793. Vom 25. März 1879. 


Berlin, den 29. Juli 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. von Moeller. 
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JG 661. Ausweiſungen bo Ausländern aus dem KUeichsſsgebiete. 










Name und Stand Alter und Heimath 











Grund Behörde, welche die Datum des 
Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
der Beſtrafung. beſchloſſen hat. 








beſchluſſes. 


4 6. 


a. Auf Grund bes S 39 bes Strafgeſetzbuchs: 


1Wladislaus の pbro:|30 abre, geboren zu ſchwerer und einfa⸗Königlich preußiſche 24. Auguſt 1878, 
wolski, Knecht, Blendavo tn Ruſ—- cher Diebſtahl, Bezirksregierung zu 76 im 
1 Polen, Bromberg, Juli 1879. 
2Stefan Schneider, 45 Jahre, aus Groß- Diebſtahl tm wieder⸗ Königlich ——— 14. April d. J. 
aliss Braun, Ar- Aupa, Bezirk Trau- holten Rückfalle, Bezirlsregierung zu 
beiter, tenau in Böhmen, ä Liegnitz, 


b. Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 


— —— Kamins⸗22 Jahre, aus Kra Landſtreichen u. Bet— er preußiſche 17. Juli d. J 
fi, Schloſſergeſelle, kau tt Galizien, teln, ee zu 





5. 














Poſe 
AFranziska Riſawa, geboren am 20. * Landſtreichen, — preußiſche 16. Juli d. J. 
unverehelichte, 1854 au Koſteletz bei Bezirksregierung zu 
Nachod in Böhmen, Breslau 
6Feibus Rips, Han-⸗483 Jahre, geboren u. Landſtreichen u. Bet⸗ @5mtalid preußiſche 12. Juni b. J. 
delsmann, wohnhaft an Kralau teln, Bezirksregierung zu 
in Galizien, Duſſeldorf, 
õ Johann Soedekow, 60 Jahre, ortsange⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 16. Juni d. J. 
ESchreiner, hörig zu Maſtricht 
Fi 20 95 ——— leich ら itrat Paſ-21. Juni d. J 
gner, ahre, aus esgleichen, tadtmag — aſ⸗21. Juni d. J. 
— SLeraeielle, hauſen tn Böhmen, ſau in Bay 
8Franz Kloboſa, Pa⸗2i Jahre, aus — desgleichen, pleſelhe ge50rDe desgleichen. 
piermachergehülfe, ſchowitz, Bez. Schüt⸗ 
tenhofen in Böhmen, 
9IRar【 Jarkowsty. 28 Jahre, aus Opocz⸗ Landſtreichen, diieſelbe Behoͤrde, — 
Schuhmachergeſelle, no, Bezirk Neuſtadt 
Oob Tutunci —— desgleich adniglich 5 iſch 5. 3 
1 ann uncie geboren am 5. Januar desgleichen, nigli ayeriſche 9. Juli 
MHRBD 91864 und ortsange⸗ ———— zu 9 
chreiner rg zu Semendria Munchen, 
Serbien, 
11 Martin Zahner, Ei⸗geboren 1851 zu We⸗ Landſtreichen u. Bet⸗ — — Juli v. J 
ſengießer und Ta⸗ ſen, ——— teln, Bezirksamt Feucht 
gelöhner, zu Amden, Kanton wangen, 
eo @allert in ber ' . 
12Marie Pierre, Tage⸗ 40 — aus Gran⸗ desgleichen, —— bayeriſches 12. Juli d. J. 
【8 n, —3 99 es De Plombieères, Bezirksamt Der8: 
li epartement der bruck, 
eſen in Frank⸗ 
i3 Eduard Sqhlehofer, 99 ete aus desgleichen, Großherzoglich med⸗ 1. Juli d. J. 
Schloſſergeſelle, dekaw, Bezirk Klat⸗ lenburgi * Mini⸗ 
tau in Böhmen, ſterium des Innern 
zu Schwerin, 
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Name und Stand Alter und Heimath 








—ñ—ñ— r—— —— —— — — — — ——— — — 


Datum des 


Grund Behörde, welche die 
7 — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1 2. 3, 4. 5, b. 
14@irolamo Paſtori dahre, geboren Landſiteen el Srohherzoglich med 8. Salt 5.S. 
Drehorgelſpieler,zu Pellegrino, Be— teln, enbitratidge8 Mini⸗ 
— zirk Borgo San ſterium des Junern 
Donnino, Provpinz zu Schwerin, 
Parma in Italien, 
16 Albert Suter, Uhr⸗21 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗15. Juli d. J. 
macher, FPW tt Der präſident zu Metz, 
weiz, 
16 —— Paire, 48 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗ derſelbe, 18. Juli d. J. 
äcker, Charnieur, Depar⸗ teln, 
tement der Loire i 
17|@Duarb Kuri — boren Landſtreich derſelb desgleich 
uar uriger re, geboren Landſtreichen, erſelbe, e en. 
3u9Druder。 。 | einfetem in Der 


weiz, 
18Karl Begin, Spin-18 Jahre, geboren desgleichen, 


ner, und ortsangehörig 
u Montboͤliard tm 
rankreich, 
Berordnungen und Bekauntmachungen 
anderer Behörden. 


6 662. Das Königliche —— zu El⸗ 
berfeld hat durch Urtheil vom 21. Juli d. Is. ver⸗ 
ordnet, daß über die Abweſenheit des Friedrich Au— 
guſt Emil Schmits aus Barnen ein Zeugenverhör 
abgehalten werden ſoll. 
öln, den 4. Auguſt 1879. 
の er General⸗Prokurator. 
Je 663. Durch Urtheil des Königlichen Land— 
gerichts zu Elberfeld vom 21. Juli d. Is. iſt über 
die Abweſenheit der Wilhelmine Lang, Ehefrau des 
Schloſſers Louis Perpeei aus Barmen die Abhal— 
PB eines Zeugenverhörs verordnet worden. 
öln, De 4. Auguſt 1879. 
Der General⸗Prokurator. 
A664. Submiſſion. 

の te Lieferung der Verpflegungs- und Bivaksbe— 
dürfniſſe für die an den diesjaͤhrigen Herbſtübungen 
der 15. Diviſion Theil nehmenden Truppen, ſowie 
die Geſtellung der zum Transport dieſer Bedürfniſſe 
von den Magazinen nach den Cantonnements- und 
——— erforderlichen Fuhren, ſoll im Wege 
des öffentlichen Submiſſions-Verfahrens, welchem 
ft eventl. ein Licitations-Verfahren anſchließen 
wird, verdungen werden, zu welchem Behufe ein 
Termin auf 

Montag, den 18. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftslokale des hieſigen 
Proviant⸗Amtes, Severinſtraße Nr. 176, 


** iſt. 
ualifizirte Unternehmer werden eingeladen, el 1 worden. 


Kaiſerlicher Bezirks-⸗20. Juni d. J. 
präſident zu Kol⸗ 
mar, 


—— frankirt und verſchloſſen und mit der Auf⸗ 
t: 


„Submiſſion auf ———— ꝛe. Bedürfniſſe 
der 15. Diviſion“ 
bis zu dem bezeichneten Termin bei dem hieſigen 
Provdiant-⸗Amt nieberzulegen, ſowie dem anberaum— 
ten Termine wegen des eventl. ſtattfindenden icts 
tations⸗Verfahrens perſönlich beizuwohnen. 

In den einzureichenden 
zu erklären, daß dieſelben auf Grund der eingeſehe— 
nen Lieferungs-Bedingungen abgegeben worden ſind. 
Letztere liegen bei dem BeRgen rootamt.9mt zur 
öffentlichen Kenntniß au können auch gegen Erſtat⸗ 
tung der Copialien von der unterzeichneten Inten⸗ 
dantur bezogen werden. 

Cöln, den 8. Auguſt 1879. 

Königl. Intendantur der 16. Divifion. 


onal⸗Chronif. 

Je 665.。 Die Dienſtgeſchäfte des durch den 
Tod des bisherigen Inhabers vakant gewordenen 
Baukreiſes Montjoie (beſtehend aus den heiden land— 
räthlichen Kreiſen Montjoie und mm werden 
bis auf Weiteres durch den Königl. Kreisbaumeiſter 
Friling in Jülich mit ———— 

4c 666. Der bei der Elementarſchule zu 
Montjoie, Kreis Montjoie, 47 er ch fun⸗ 
girende Lehrer Peter Roeigen iſt definitiv daſelbſt 
angeſtellt worden. 

M 667. Die bei ber Elementarſchule zu Eu— 
pen, Kreis Eupen, ar proviſoriſch fungirende 
Lehrerin Anna Braun, iſt definitiv daſelbſt ange⸗ 


fferien iſt ausdrücklich 


ee 





— 
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958. olzverkauf 
in der Königlichen Dberförſterei Höven. 
Am Mittwoch, den 20. ——— ſt 1879, im Förſter'⸗ 
に — — hierſelbſt, Morgens 9 Uhr. 
J. Auf dem — * Rfr durch 
ufer 
A. Schutzbezirk Dedenbor ——— erſcheidt, 
— em * 3 * i 
20 rm ez, Buchen⸗ ettz und We 
holz⸗ Knüppel J. Kl 
30 rm desgl. etfer TL gl. 
2. し —— Diſtrikt 32. 4 — 3,8 ha: 
0 rm Buchen⸗N abhoin 
3 rm Bu —— und DI 
— ——— om Reef 
usbetrf Wa e し ort Roeſe 
hidchen, の iftrtft 118.a — 1,6 h 
30 rm Bu —— 
500 rm Buchen⸗ t⸗ und Knüppelholz, 
—* rm Buchen⸗Reiſer III. Kl. 
——— — —— MI 


1000 rm —28 Sa Weichhol setier IL. Kl. 
D. Sch PT Forſtort Breiterſcheidt, 
tte 225 und 227. à — 28,6 ha. 
500 rm Kiefern⸗Knüppel J. Kl. u. 
50 rm Kiefern⸗Reiſer II. Kl. 


— 


Grubenhol, 


B. bezirk —— Forſtort Weimuthshed, 
ーー 199. ee XV. 三 24 ha. 
3 rm Lärchen⸗ * NO @ruben5ot —— und 

rm Buchen- und Eichen⸗Reiſer 
. Nach — 
F. Schutzbezirk —— Forſtort Langerſcheidt, 
—— 3. * も * b. 
600 rm Bu —————— 
800 rm Buchen⸗Reiſer II. n. "IL al. 
G. Schutzbezirxt ———— — 98affeti8eHDt. 
Diſtrikte 50. a 1.51. 
600 rm ———— J. gi, _@eru5ewboli 
TII. Aufgearbeitetes Maieriai 
H. Schutzbezirk De —— DERSR Langerſcheidt, 


に チャ 9 は 
Rntppt 5 Kl. 


lemse olz, 
3 J —S 1 


Kl. 
J. ら @utbeitrf — 5orftort Pafferſcheidt, 


20 000 St. 
10 000 St. 


— 
Höven, den 


ichten⸗Spaliergerten 
Juli 187 
の er Oberförſter, C. Frömbliug. 


の ru von F J. Beaufort tðF. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/。 in Aachen. 


Amts blatt 


der Koͤniglichen Re 
ẽcma — 


688. Die Geſet⸗Sammlung für die Kö— 
niglichen —“ en Staaten Nr. 32 enthält: 

Nr. 8669. erhöchſter Erlaß vom 28. Juli 
1879, betreffend das —— der Senats⸗ 
Praſidenten des Oberverwaliungsgerichts. 

AßG69. Bekanntmachungen 
auf Grund des Reichsgefetzes vom 21. 
Oktober 1878. 


Das —— Bekanntmachung vom 17. 
d. J. (Rei 1 Nr. 15) erlaſſene Verbot Der 
vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein it Lon⸗ 
don herausgegebenen periodiſchen の ru 中 の rtft „Frei— 
heit“ crfre J auch auf diejenigen Nummern 
dieſes Blattes, welche unter der Aufſchrift Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ in London zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, be 18. Auguſt 1879. 

が Auftrage: 
er. 


Der Reichskanzler. 
von Moe 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
21. Ropember v. J. wird hiermit まき öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Liquida 
nen Vereins zur Wahrung der Intereſſen der Der も 
thätigen Bevoͤllerung Berlins beendet iſt. 

Berlin, be 12. Auguſt 1879. 


Königl. Polizei-Präſidium. ILI. Abtheilung. 
TTY 9 6 


Die iitterjet の itete 陥 イ e Kreishauptmannſchaft 
bat auf Grund von 8 bſatz 2 und 8 6 des Reichs⸗ 
geſetzes vom A. O 05er 18 8, beit Geſangverein 
ヶ る Iode* tn Schedewitz Derboten. 
Zwickau, den 15. Auguſt 1879. 
Koniglich SigNii Eau 
ertel. 





Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja— 
nuar d. J. — er 四 r. 15) erlaſſene Ver⸗ 
bot der vom lominuni * Arbeiterbildungsverein 
in London ——— periodiſchen Drückſchrift 
— erſtredt ſich auch auf diejenigen Nummern 
dieſes Blattes, welche unter der Auͤfſchrift / の ie Zu⸗ 
kunft“ zur Ausgabe gelangen. 
erlin, den 12. Auguſt 1879. 
Der %famaler. Im Auftrage: 
F von Moeller. 


Auegegeben zu Aachen Donunerſtag, den 21. Auguſt 


annar Ankünd 


Oi des verbote⸗ 


gierung zu Aachen.“ 
1879. 


Aa und Bekauntmachungen 
der —— 

M 670. Bezirks⸗Pol —— 

betreffend die Errichtung von Wanberlagern. 

f Grund des S 11 be8 Geſetzes über die Poli— 
zei⸗Verwaltung vomn 11. März 1850 wird für den 
Umfang des Regierungs-Bezirls Aachen olgende 
Polizei⸗Verordnung erlaſſen. 

S 1. —— von Wanderlagern dürfen —— 
gungen ihrer Waaren nur unter dem in 
ihrein Legitimationsſchein —— Namen mit 

ME des Wohnorts erlaſſen. 

82. Dieſelben ſind derpflichtet, einen ihren Namen 
unb Wohnort tt Dentf の er Schrift enthalienden Aus⸗ 
hang vor ihrem Geſchäftslocale at einer für Jeder— 
mann ſichtbaren Stelle anzubringen. 

S 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe B —ẽ— 
werden mit Geldbuße bis zu 80 Mi, im e des 
— mit verhältnißmäßiger Haft geahndet. 

4. Dieſe Verordnuͤng tritt ſofort in Kraft. 

chen, De 13. Auguſt 1879. 

本 、 Konigliche Regierung. 

Je 671. Der von uns unter'm 11. Noveniber 
v. J. sub Nr. 974 zu 12 Mk. für das laufende Jahr 
aus 57 Legitimations- und Gewerbeſchein für 
Wilhelm Laufs zu Haſtenrath zum Handel mit Käſe, 
Kartoffeln, Nüſſen, Obſt und Speck im Mg 
iſt Demm p. Laufs angeblich abhanden gekommen. Nach— 
dem wir eine Duplikat-Ausfertigung dieſes Scheins 
ertheilt haben, erklären wir das Oxiginal hierdurch 
ft ung FR und fordern Die Polizeibehötben auf, 

asſelbe, falls es vorgezeigt werden ſollte, anzuhalten 
und uns zurückzureichen. Wa 中 em, den 19. Wiugnt 1879. 

A 67 め . の er von uns unterm 18. Dezember 
v. J. sub Nr. 348 zu 48 M. für das laufende Jahr 
ausgefertigte Legitimations- und Gewerbeſchein füͤr 
Johann Vorbrüggen zu Haaren zum Handel mit 
rohen Erzeugniſſen der Landwirthſchaft im Umher⸗ 
ziehen, iſt dem ꝛc. Vorbrüggen angeblich abhanden 
ß ommen. Nachdem wir eine Duplicat-Ausfertigung 

ieſes Scheines ertheilt haben, erklären wir das 

und fordern die 
Us es vorgezeigt 


chen. 





5— ierdurch für een 

第 oltaetbeb6rDeW auf, dasſelbe, ß 

werden ſollte, anzuhalten und uns zurückzure 
Aachen, den 14. Auguſt 1870. 
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ẽ * Grund vBebgdn metde die Datum des 
| Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
き | ・Der Beſtrafung. hat. す 1 
】 ・』 ) 】 6 【 2 — 
1 e 9— *・ < 』』 24 44 142* U4445 


a. Auf Grund des S 39 des Strafgeſeßbuchs 
1 Emil —— Sei⸗ 2 Jahre alt, geboren ſchwerer Diebſtahl, Kaiſerlicher eee 9. — に 


Denferber,。 und ortsangehorig mar, — 
30 Berlingen, am J 
の — in der — 
Nicodem し ge 923eDee — nin 
beamter, tm R olen, J abui⸗ ti eiBi aa い 
寺 ee Ta⸗ Sage dmg ee Be 90 pr 28 en * J 
[ee olen, | 第 dP 


Auf 8* des S 362 des Strafgeſe 

4 ohaun Kuluczka, —* alt, ans Landſtreichen u. Bet—⸗ 

Arbeiter, 8ijtris bei Neuſtadt, teht 
—— ph im in 


5Fra Reimaun, 0 au uu 
Bäckergeſelle, p * 






—* 


preußiſche 12. * d. * 
Aeria 絆 に 
Poſen, * 









* Abniglich preudiſch ag 
38eair ) —— uſ 
—* in Boͤh⸗ Breslau, 


6 Augelo Keſer, ——— re alt gebote magiten Röni lich — 9. * 5. * 
—— * anta Maria ol * J zu 
* F ovinz —* $D am 
ma in Italien, r êäpu An 
Adoif Ehiller Bã⸗Fahre attL, om Landſtreichen, Vetteln bieſide Wesrte 4 9 We d 
cergeſelle, und ortsauge und Fälſchung eine 
—8 —F 


mA cy 0 im —55 
8 Eduard Chriſten, 28 Gare alt, geboren Nnbfiteichen aͤdniglich ——— . mm ャ ⸗ 
Bucker, und prtsange DriQ4 財 ロ い 522 CUT zu 
Wolfenſchießen, * F 

F Kanton Unterwalden * 















in der Schweiz, 





5* Dufresne, 30 Jahre alt gebo— vg Kböouiglich preußiſche B. Sumi F 
Noch, ren — — — reg. * 
41 ee まっ 1842 tmfteidfn、 u. Bet⸗ 30 baheriſches NE Y'S 
ne angehöri tel n, —— Heman, 
vañit, —* — 
in Alois Gollob, R —2— ——— WW ig 上 NOw ESWmt L S 
in Alois Gollo ot re alt, ortsa alcichen.. igli ee 9 さ Hht DL 
5ergrlrli . e —* zu Graben, 人 関本 t DA に 0 
* — Stein in 6 YY 





E ma⸗ 


ra J 
12 Raimund ladlbauer 9 Jahre alt, aie anmttihene u. * iee * 8 J * き 
り üller, 5 — Bezi ber unfis. * mi 


efte rreich は 生け ぱい 
22 Sabre ait * Landſtreichen, 
Silberberg, Beziri 
Klattau in Böhmen, 


eDni —* —2 
cairfsnnmt Deggen⸗ 
dorf, 


me ael Sie Ta⸗ 2. Juli d. J. 


hner, 








ア 
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Name . Stand Alter uud Heimath Grund Behorde, welche die Datum des 
—— — Ausweiſung des Ausweiſungs⸗ 
5 des —— der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1 | 2. 3 6. 
Ferdinan ahre al geboren aiſerliche Im 
| Heizer, u. OrtsQueDOrig zu praſident zu Kolmar, 





— Provin Hai⸗ 
naut in nen 






















liſa Bourgeois, geboren 8. Maͤrz 1863 desgleichen, Kaiſerlicher Bezirls- desgleichen. 
Magd, 4 — — in Lu— präſident zu Metz, 
1 * Pelers, Arbei⸗ 9 Be hb geboren desgleichen, derſelbe, besgleichen. 
zu Luxemb Se 
Imaiawttme Moreau, — 1. Juli 1801 desgleichen, derſelbe, 11. Juli d. J. 
Näherin, zu Ya Haye⸗ Descar⸗ 
| | te in Frankreich, 
Franz Folkamann, 45 Sahre alt, desgleichen, derſelbe, 13、 さ ult d. J. 
zu Kambrevi 
partement osqes i in 
rankreich, 
Theofil Grzegorzews⸗ 31 Jahre, gebürtig Landſtreichen u. Me に gowighig preußiſche 15. Juli d. J. 
li, Arbeiter, aus affiſch Polen, teln, Bezirksregierung zu 
Maͤrienwerder, 
bra — Belinſohn, geboren 1856 Wi⸗ ec Königlich preußiſche 9. さ ult d. J. 
Buchbinder, tebsf in Rußland, ——— zu 
NMdohann Robert Hoff- 52 gehre geboren zu Landſtreichen, Met Koniglich preußiſche 18. Juni d. J. 
し Zigarrenma— Monbe Rotterdam mo Qi ſtahl, Bezirksregierung zu 
in den Niederlanden, Frankfurt qa, 
1 Groß Weber⸗ geboren 1836 au Hen⸗ Landſtreichen n. et AN preußiſche 4. Juli d. J. 
geſelle, nersdorf in efterz| teln, Bezirksregierung zu 
reichiſch⸗Schleſien, Breslau, 
dieſelbe 07 23. Sult b. J. 





Ferdinand ffentber:34 Nabre, aus Weiß- desgleichen, 
。 | gt, Steinbildhauer, ba Pe Friedland 
ilt Böhmen, 
AFranz Paulus, Tiſch- 18 Jahre, geboren zu Landſtreichen und 
ler, Palrau, oxtsaugehö- Nichtbefolgung der 
—11 rig zu⸗ laggen- Reiſeroute, 
— ——— wald in Böhmen, | 
Pius Stumpf, geboren am 8. Novem— —— u. Bet⸗Koniglich preußiſche 


Koniglich preußiſche 7. Juli d. J. 
—— zu 
Oppeln, 














9. Juli d. J 











| Schloſſer, | ber 1854 au Klein⸗ te Bezirksregierung zu 
1 1 0 mh Gitſchin yerieb burg, 
men 
b Rwitzer, Lacki⸗ — am 11. Novbr. desgleichen, Koniglich preußiſche 22. Juli d. J. 
"er 1847 が Weißenſulz, Be — zu 
Bezirt Hoſtau, orts⸗ Erſu 


EN — Teplitz 


Ndohan 
NO EE 記 * —— 5 
Eproid Bader, We⸗ 人 Be ilDesateigew glich preußiſche 22. Juli d. J. 
— zu 


ば * We Kaſſ | 


| —5 
F 


—— —— 19. Juli d. J. 

















| Vue und ら ianb | 名 Her und Heimath Grund Behörde, welche Die | の atum des 
INET —— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
に Der Beſtrafung. beſchloſſen Bat. beſchluſſes 
1. 














4. 5. 6. 








29Bernhard Elferink, 










































26 Jahre, aus Gra Landſtreichen, と i9 hreufif の el 8.SultD. き . 
Tagelöhner, — —— den — zu | 
uden 
30 Thomas Oehlſchmid, は ere aus Mot⸗Landſtreichen u. Bet— Konigiich bayeriſches 4. Juli d. J 
Tagelöhner, toi Bezirk Klat- teln, Bezirksamt Kötzling, 
tau in Böhmen, 
31 Mem 4Jehre, aus — desgleichen, —— — Paſ⸗14. Juni d. J 
rf Drechslerge⸗ — 6 Bezirk Eger ſau tt Bayern, 
Böhmen, 
32 en Ro Blizenek, Ta⸗ Jahre, aus Chr⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
hner, bonie, Bezirk Tabor 
in vbhmen, 
33 Joſef Hackel, Bäcker-n7 Jahre, aus Hen—- desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
geſelle, nersdörf, Bezirk Ho— 9 
eelbe in Böh hmen, 
— Späng⸗ 19. Jahre, aus Id desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen, 
lergeſelle, ſchowitz, Bezirk Tur⸗ 
35 Zwol — — b leich dieſelbe Behörd desgleich 
ranz Zwolanek ahre, aus Kreuz⸗ desgleichen, ieſelbe Behörde, esgleichen. 
uchſenmnachergefelle/ berg, Bezirk Chotie⸗ 9 
bor in Böhmen, u9J 
36 Ne Cerny, Sei⸗ 18 0 aus Ledetz, desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen, 
lergeſelle, — Ledetz in 36 
i 
37 Wenzl Friedl, Poſa⸗ ¶ — 5 aus We⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, 28. Juni d. J 
mentiergefelle, —3 — — Mies 
in 
— —— Forſt-37 Jahre, aus Stei⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
人 0 Gaya tm 
39 Johann Buſtinez, Fa⸗ 19 aus Ketzels⸗ Landſtreichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
brikarbeiter, | dorf, Beatr König— 
inhof in Böhmen, 1 
9iefa Untermaierho⸗ 19 Jahre, aus Schär-⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
fer, Dienſtmagd, in Ober⸗Oeſter⸗ 
41Johaun Maſtella, ahre, ortsange⸗ Landſtreichen u. Bet— ——— bayeriſches 16. Juli b. に だ ン 
Schmiedegeſelle, me zu Knadlers⸗ teln, Bezirlsamt Füſſen, 
dorf, Gemeinde Pum⸗ 
— SS in Znaim 
42 Emanuel Achatzi, We⸗ — 1832, aus Landſtreichen, — ——— Juli d. * 
bergeſelle, Iglau in Drem, 1 


43 Johaun Karl Moſt, — am 29. März Landſtreichen u. Bet— * bawem we 1. Su Le すき 0 


Gürtlergeſelle, 1862 zu Wien, orts⸗ teln, re Feucht 
angehoͤri daſelbſt, W 3 
Johann Mitka, Tage⸗ —5— —2 La desgleichen, eimk ig bayheriſches 22. Juli 
löhner, ダー es 0 efeamt Gra⸗ 
F 中 | fenau, 


——— in —5 
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WBehörde, し ae Dje 


Datum des 
Ausweiſung — — 
—— hat. — 











ti Tr 5 n⸗ Roniglich — 27. ゃ J. 


ge 
780 * t, —* „Dieb⸗ Kreishauptm 
前 Sg * —S! —* und elfgle ſchaft zu —* 









iſch⸗Schleſien, orts⸗ guig, 
— 5 Jeſſe⸗ 
je, Bezi 
¶Thevdor 9 —*X 5* Laudſtrei Kaijſerlich fi.22. Su b. 
eodor Leger, Schu⸗ re, geboren zu Laudſtreichen ſerlicher ir uli 
— 9 Egriſelles le Wetuee 9 praͤſident zu — 












in Frankceich, J —96 
NRoſa — unver· geboren am 6. Mai desgleichen, derſelbe, 28. Juli d. J. 
ehelichte, 1860 zu Paris, 
48 Jul ius Leon —— — Juni desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
ender, u い 
49 —— 18 Jahre, ebpren zu Landſtreichen * u. Bet⸗ derſelbe, 24. Juli d. J. 


Charleroi, Provinz teln, 

Namur in Gi 

14 Jahre, aus Zürich Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗16. Juli d. J. 

in der Schweiz, prãſident zu Kolmar, 

30 Jahre, aus Loco, desgleichen, derſelbe/ 21. Juli d. J. 

—— Teſſin in der 内 

wei 

29 — aus K pel, audſtreichen u. Bet⸗ Di desgleichen. 

—— ei —— teln, V 

in der Schwei 

29 Sabre, rbort u. PunDfreich Betteln derſelbe, desgleichen. 

ortsangehörig z. Tar⸗ und groher Unfug * 

コッ ol in Galizien, F 
hre, の u. Senbftet6en ü. Bet⸗derſelhbe, desgleichen. 

わこ 90rd * teln, ・ 

im anton 

dern in Dr る weiz, 







zo Johann Hoffmann, 
uere Lugini, Mu⸗ 


29 着 —— Wiß, 


l, 
中 Pb ri 
| Marthaler, 


— 


Büchſenma 


g ohaun Gnädinger, 28 Jahre, aus Ram⸗ audſtrreichen, derſelbe, 28. Juli d. J. 
ehger, F mton Scha vi 
| auſen in d. ed 
eg Kilian Nigg, Be aus Pfäfers, RmWfedd u. Bet⸗ derſelbe, desgleichen. 
ne —*** 


in St. Gallen 
in — Schweiz, | ' 
80 Jahre, geboren u. andſtreichen, derſelbe · desgleichen. 
—— zu — 
n, Kanton J 
aftitm in Der 
Schweiz, 


Schmied, 


| 


— em ſich hera ellt at, da Di * den Beſchluß des Stadtmagiſtrats Weißenburg in Bayern 

* — Ye 8. 15) —— *583 der Uhrmacher Chriſtian 
— 5 — aus Fri in der mn Der ら Xar[ Auguſt Stoebe aus Koblenz iſt, und im 
eſitz der 人 DDOriafeit ſich befi et 2 die gedachte Ausweiſung — worden. 


人 8 Ehrſam, 


MG6G74. Rach einem dem Reichsklan ragendes leiſen. — 
ler erſtatteten Berichte des Kaiferlien @eneral:Gox ト Perſonen, welche auf eine derartige Verüchſichti— 
ſulats au Bukareſt vom 12.v, Mis. haben in eueret gung Anſprüche machen und ihrer Meldung die 
Zeit Deutſche Reiſende at der Rumäniſchen Grenze erforderlichen amtlich beglaubigten geug 
deßhalb mehrfach Anſtände gefunden, weil fe ndt niſſe —— werden nur einer Prüfung th den 
wie dies zum Eintritt in Rumänien erforderlich iſt, Elementar-Kenntniſſen unterworfen. 
















ガ 


mit Reiſepãſſen, ſondern nur mit Paßkarten verſehen in hieſiger wohneuden Leute 
waren. | aben bei Dcr ———— genau TA WM0 

Wir nehmen — Veranlaſſung, das reiſende Hausuummer anzugeben. 
Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß fettent Aachen, den 19.3 ni 1879. — 
Fremden der Eintritt tt Rumänien geſtattet wird /Rönigliche Prufungs⸗Commiſſion für 
* 4 mit einem vorſchriftsmäßigen Reiſepaſſe ——— ———— 
verſehen iſt. 


re me auf unſere Be— 
kanntmachung vom 19. Juni cr. im Amtsblatt Stud 


27 ette 210 bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Prüfung der Aspiranten zum 
einjährig⸗freiwilligen Militätdienſt at 29. 5 — 
ber cr. Ms 8 Uhr 1 hieſigen Koniglichen 
——— e beginnk. 本 
Aachen, den 18. Auguſt 18785. 
Koͤnigl. Prufnnge Conmiſſion für Einjährig⸗ 
reiwillige npW Bremer 
X 677。 Sn Beraulaſſung der in ntter Zeit 
ſtattfindenden Neuwahlen für das Haus der Abgeord— 
neten bringen wit nachſtehend die auf das Wohlver— 
fahren bezuglichen Beſtinmungen und zwar; 
I1. Die Verordnung über die IfBitttg-Der 区 
Der Abgebrdneten zut zweiten Kammer vom d 


Mai 1849, — — * 
2. Das Geſeh, Phy Die fernere 3 der 
Verordnuñg vom 30. Mai 1849 für die Wahlen 
部 Hauſe ber Abgeordneten in den durch die 

e 


—— den 15. Auguſt 1879. 

4 675. Behuf Erwerbung der Berechtigung 
— einjährig-freiwilligen Militairdienſt werden 
m September d. J. Prüfungstermine abgehalten 
werden, deren Bekanntmachung demnächſt erfolgen 


wird. 

—— werden Angehörige des Deutſchen 
Reichs, welche in der Zeit vom 1. さ atitor 1860 
bis LAuguſt 1862 geboren und nach den SS 23 
und A der Erſatz-Ordnung vom 28. September 1875 
— —— Aachen geſtellungspflich— 
ia ſind. "6 

ie —— ſind bis zum 1. Auguſt d. J. 
bei der unterzelchneten Commiſſion einzureichen und 
ſind denſelben im Original beizufügen: 

1. ein —— 

2. ein tuotWiguutg8zttelt des Vaters oder Vor⸗ 
mundes mit der Erklärung über die Bereit— 
willigkeit und Fähigkeit, den Freiwilligen wäh— 
reitD' einer einjährigen activen Dienſtzeit au 
bekleiden, auszurüſten und zu verpflegen, von 
der Ortsbehörde beglaubigt und 0 — 
daß der Vater pp. im Stande iſt, der einge— 

3 Verpflichtung nachzukommen; 

3. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für — 
linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Real— 
ſchulen, Progymnaſien und höheren Bürger— 
ſchulen) durch den Direktor Der Lehranſtalt, 
für alle übrigen jungen Leute durch die Poli— 
HPPA を obcr ibre vorgeſetzte Dienſtbehörde 
anszuſtellen iſt. 

In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung iſt 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (der 
lateiniſchen, griechiſchen, franzöſiſchen oder engliſchen 
—28 der ſich Meldende geprüft ſein will. 

Auch hat der 5, Meldende einen ſelbſtgeſchrie— 
benen Lebenslauf beizufügen. verordnen in Ausführung der Artikel 67 bis 4 

Von dem Nachweis der nſehafilichen Befähi⸗ und auf Grund des Artikels 105 Der Verfaſſungs— 
gung können enibunden werden ⸗ Urkunde, auf den Autrag Unſeres Staats-Miniſteriumé 

a. junge Leute, welche ſich in einem Zweige der daß ſtalt des Wahlgeſetzes für die Abgeorduneten der 

Wiſſenſchaft oder Kunſt oder in einer andern zweilen Kammervoin 65 Dezember1J die iQ 中: 
Dent Gemeinweſen zu Gute kommenden Thätig⸗ 
keit beſonders auszeichnen; —— ſind: 

b. kunſtverſtändige oder michaniſche Arbeiter, S1. Die Abgeordneten der zweiten Kammer werden 
welche in der Art ihrer Thätigkeit Hervor⸗ von Wahlmännern tn Wahlbezirken, die Wahlmänner 


JG 676。 unler き 


1 


te vom 20. @ettenrber "ty 24. Dezeinber 
。 1866 mit Der Preußiſchen Monarchie veremigten 

Landestheilen vom 11. März 1860. 

3. Das Gefehz, betreffend die Vereini —7 — 
Herzogthums Lauenburg mit der Nem iſchen 
Monartchie, vom 23. Juni 1876, 

4. Das Reglement über die Ausführung der Wahlen 
— auſe der Abgeordneten für den Umfam 
er 
ſchen Lande, un d 

5 — Aunlagen und B g vffentlichen Kenntuiß 

Aachen, den 18. Auguſt 1879. * 

prOiittil 


. zweiten Kammer. 
Wir Friedrich Wilhelun, von Gottes Gnaden 
Konig von ET ꝛc. ꝛc. 


olgenden näheren Beſtimmungen zur Anwendung zu 





onatchie mit Ausnahme der Hoheiizollein 


Ver 本 
ttber die Ausführung 9 Wahl Det Abgebryneten J— 
00 7 
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ſtener, Grundſteuer, Gewerbeſteuer) in 3 Abtheilungen 
etheilt und zwar in der Art, daß auf feoe Abthei— 
ungein Drittheil der Geſammtſumme der Steuer— 
betruge aller Urwähler fällt. 88 
Dieſe Geſanimtſumme wird betechnet:;: 
a. 人 alls die Gemeinde eimen Urwahl⸗ 
ezirk für ſich bildet oder in mehrere Urwahl—⸗ 
* —— iſt 66.3 に 
> b. bezirksweiſe, falls der Urwahl⸗Bezirk aw8 meb: 
iTere Gemeinden zuſammengeſetzt iſt (K 5). 







weiſe durch den Ober⸗Präſidenten zu einem Wahlbe— 
zirke vereinigt werden, wenn es nach der — — 


Anmeriunuge の ie z32 und 8 お fhtb aufgehoben durch 


jatzen der —— —— eine Nr 
ä efrag ausgeworfen 

en jeder Urwähler danach als Klaſſen— 

し て ahlen haben würde 

He DaB..55 Wirded 

ID —* ——5—— 3J 

rke UM weil es thun⸗ 
die Zahl Der tn eanemgleichen Theilen auf dieſelben . repartiren 
beſteht aus denjenigen 


この 
— 
の 
—* 
— 
— 
に 名 
— 
— 
て 
—2 
8 
トー 
ご 
に ニー 
* 
* 
* 
で 
プー 
で _ 
さり 
J 
に 
— 
— 
* 
し 1 
を デー 
一 まさ 
リロ 
— 


Erlenntuiſſes verloxen hät, iſt in der Gemei 
の ic Drittc Abiheilung veſteh aus den am niebrigz 

人 fewittet hn 
rittgett fällt. In dieſe Abtheilung gehören auch 


8. ら 0 lange der Grundſatz 9 Aufh 


aug offentlich illeln Armen-Unterſtützung erhäl 
9 Die 


der Abgaben⸗Befreiungen tt Bezug WT die Klaſſen⸗ 
ſteuer itD direlie Kommutalſteuer noch nicht * 
geführt iſt/ ſind die zur Zeit noch befreiten Urwähler 
in diejenige Abtheilung gaufzunehmen, welcher ſie an— 
den gehören würden, wenn die Befrelungen bereits auf— 
gehoben wären . — ———— 
S 14. Zede Abtheilumg at ein Dtittheil Der zu 
wãhlenden Wahlmänuer. し し リロ 
Ift die Zahl der im einem Urwahl⸗ Bezitte zu 
lenden Wahlmänner nicht durch 3 theilbar, ſo iſt, 
wenn nur LeWahlmann übrig bleibt, dieſer von der 
—5** Abtheilung zu wãhlen Bleiben 2 Wahlmänner 
Mk wahlt die erſte Abtheilung den einen und 
ritte Abtheilnug den andern. 人 
S 15. In jcDer Gemeinde ift ſofort ein 1 
Der' ſtinniberechtigten Urwähler (Urwählerliſte) auf⸗ 
zuſtellen, in ー ザ ーー bet jedem einzelnen 7 Der 


Wahl⸗Bezirte. Laudwehrpflichtige, welche zur 
— Dienſte eiuberu 1 


( 
CU altiven Heere hori en eee 
トッ サ ーー der —— die Berechtigun 


10. や ie Urwãhler werden ag Maßgabe der 
ihnen zu entrichtenden Direfrf Slaataſteuern (Klaſſen⸗ 
— u か が ci の mm—trin 14 


* 13JXzJ | | 
nIe * —WM * 6 | 


Gemein in dem aus mehreren Gemeind 
J — ſetzten Urwahl⸗Bezirk zu entrichten 


ies Verzeichniß iſt öffentli * le und 
上 —— in —— — — zů ロ 


er ct be Wiufftelhmg für — oder unvollſtũndi 


—— —— wird, den der Urwähler J 
e 


hält, kann dies innerhalb dreier Tage nach der B 
——— bei der Orisbehörde * dem von de 
ſelben —— u ernannten Kommiſſar oder der dazu niede 
Me > mmiſſion ſchriftlich anzeigen oder zu * 


Die adeiduag darüher ſteht in den Städten ẽ 
Gemeinde⸗Verwaltungsbehörde, auf dem Lande De 
Landrathe zu. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirke ge— 
theilt ſind, erfoigt die Aufſtellung der Urwãhler⸗Liſten 
nach den einzelnen Bezirken. 

16. Die — ($ 12) werden ſeitens De 
ſelben の geſtellt, welche Die Urwahl ⸗ Bezirke 
abgrenzen 

ben De Behorbe n haben für jeden Urwahl— Bezirt 
das Xpfal。 tn welchem die auf den Bezirk bezügli 
— Ta öffentlich ee en und die 

der Wahlmänner ra i zu beſtimmen und de 
Wahlvorſteher, der die Wa * leiten hat, ſo w 
einen Stellvertreter deſſelben fir Verhinderungsfü 
— { Die Berichti der Abtheilungsliſte 

n Bezug auf die Berichtigun ungsli 
——— Vorſchriften De 9 —— 8 

uwendun 


des Innern Mn etzen. 
本) ie Wahlmänner werden tu dt 
the lung aus der Po r ſtimmberechti 
8 


Ne De$ —— irls ohne Rü 

W 

Mit — lles der に d 
we ſind Die * et der Wahlmänner fü 


uze Legislatur⸗Periode dergeſtalt gülti 
383 einer erforderlich werdenden Erſatwa 
eines Abgeordneten nur an Stelle der —*2* 
durch Tod, CC が EC aus dem Urwahl⸗Bezi 
oder auf ſonſtig He —— 009 
männer neue zu wä 


S 19. Die Urwä — 人 zur Wahl durch 
ortsübliche — zu berufen. 

20. Der erelt aus der 

Zahl der Urwähler ed [Deatrf8 einen Pro⸗ 
iololtführer —— 3 bis 6 Bei Te mit 
ihm den Wa —— en. und verpflichtet 
ſie mittelſt Handſchlags —2 n Eidesſtatt. 

S 21。 Die —— —** abtheilungsweiſe 
durch Stimmg zu 第 rotpfolL nach abſoluter 
— ーー で nach De — gle⸗ 
m 

822. 1 * Wahlverſammlung dür Webei 

ae ſtattfinden, noch Beſchlüſſe gefa 


mj WW mmo F PD SS 3l 


uolajaaa nY aunuaoazjhvaian uu UL SS 3 





6 


! 


Wa — unter Proteſt oder Vorbehalt | 
1 3 


a bet der Abſti 
keine ab — — ea 
et * 

——— ーー — em9 


本 mm ———— gtk | 
nahme Es pber Vorbehalt eilt el 


RT na otolo ーー トマ 


eorfame ⑮ 20) net nb tt dem 
Kommiſſar hee 2) Die Wa re Ab⸗ 
cm — eingereicht 
Die Reg egerung erneunt de 


n 
omif für —* my r We 


{ 【 
4 ee eds こう er fnb 65 ea he durqh 


8 27.Q の rr Wa ——8 at beruft die Wahl⸗ 
— mittelſt ſchri ent ob zur Wahl 
der Abgeordneten. hat die Verhandlungen 
über die Urwahlen nach F Vorſchriften dieſer 
Verordnung zu prüfen, und wenn ex ein — 

Wahlakte OH erachten ſollte, Der 
ſammlung Dr Wahlmännet ſeine vebenken * 
endgültigen mldei un —— N 

IP derjenigen 人 

r uma 人 ito erkaunt iſt, re die 

un MM zu Deht ei entiimet Wahl hlge 

er der vorgedachten Erdrierung 
——— über die etwa gegen einzelue Wa 

e —— Bedenken durfen in der 
lung keine Diakuſſtonen ſtatifinden, no の 


efaßt werden. 
J 28. Der ag Der Wahl Der 5 — 


—A— gierH en Erkennini * 
betioret at und bereilz ein Jahr lang dein 
preu — 85 rbande ang 9 

Der nelen etfolgen 
* — rotoll. 

Der Proto 人 nt Die Beiſitzer ee 
von Den Wahlmännern anf den Vorſ J des 
Wahl⸗Kommiſſar — und — dieſem 
den Wahl⸗Vorſta 

Die Wahlen — 8 abſoluter Slimmen⸗ 
mehrhei unter Proteſt oder Vor⸗ 
behal 5 War * HG 8 

本 — erſſen Abſtimmung keine 
—* Co ſo wird zu einer engeren 


1 9 * Wihle ab cordnete muß ſich über 
fa — e oder —— der La n —* 
* gegen den — 

Eine Annahme⸗ Erkãrung 
F — — als —— re dhe 

tete Wahl zur Folge. 
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き 32. Die zur Ausführung dieſer Verordnung erforder⸗/ Urkundlich unter Unſerer —— Unter⸗ 
lichen näheren Beſtimmungen hat Unſer Staals-Mini⸗ ſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
ſterium in einem zu erlaſſenden Reglement treffen ——— Berliu, den. 1 は 、 März1869. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Un— L. 8.) ————— 
terſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. zu — — Frhrwad. 
Gegeben Sansſouci, den 830. Mai 1849. 8 と Ji.D、 沢 99itz Grev. Jhzenplitz. v. Mühlor. 
Friedrich Wilhelm. ID Achow Gr. —Jᷣ RW 6cpgperbt 


Graf von. Brandenbuͤrg von Ladenberg— 


von Manteuffel Do Strotha. っ し IN * Vereini A * は Der dtium8 Lauen⸗ 
von der Heydt. von Rabe Simons. , mit —— onarchie. 
Wir 本 von de Gnaden Körig von 


を f を 
kteefen etD Die ferere cihtm Der erornmmg wom」 Preußen 4 
ai 1849 für De Wahlen zum Hauſe Der Abge—- vero bnen —— Swimum bob Siuie des Land⸗ 
—— in den durch die AR vom 20. Septen | tages, was folgt 
mb 24. Dezember 1866 mit der — Monarchie ver —— Zahl⸗ ** Vitglieder des 
vereinigten Landestheilen. BHauſes der Abgeöordneten tritt Ein Abgeordneter für 
Wir Wilhelm, don Goles Gnaden König La das frühere crae8tDm ReelPeri 9 Daſſelbe 
Preußen 3C。 bildet einen ſonderen Wahlbezir ſen Wahlort 
verordnen, mit Zuſtimmung pe beiden Gu Des Die Stadt Mölln iſt. 
ro DEr rdDie, was folgt: JBis zum — Deg im Urt. 72 ekfai ungs 
81.Bis zum —*— des int Artikel 72。 der —* vorbehaltenen Wahlgeſehes exfolgen die Wahlen 
verſafſu s: Urtunde vorbehaltenen Wahlgeſetzes erfol ⸗ zum Hauſe der Abgeordneten in Herzogthume mM 
gen die Wahlen zum Hauſe der Ubgeotdneten in den) Grund der Verordnung vom 30. Mai 1849 (Geſetz⸗ 
durch die Geſetze vom 20. September und 24. の 1 Sammil. S. 206) und der 880 und 4 De8 Geſetzes 
1666 mit der preußiſchen Monarchie vereinigten Landes⸗ bet 27. Juni 1860 Geſeb⸗Samni S. 367) mit der 
—* cf Grund der Verordnung vonn 30. Mai 1849 ee —1* 
Geſetz⸗ Sa ml. S. 205) uno des Artikels 2. der bis die neue Gruudſieuer und De alige emeine 
VLerorduung vom 14. Sepienber 1867 (Geſeh ⸗ SammlGebäudeſteuer zur Erhebung gelangen, Det der 
S. 1482), mit Ausſchluß der durch den 54des Ge“Bildung der —— n —* provifpriſche 
ſches upmE 27. Juni 1860 (Geſetz SammbauS 357) Wnn teuer na Maßgabe —— — 
aufgehobennen * riite wegen der Wahlbezirle und Geſehes vom 7. Dezember 1872 6fſigielles 
— :SN 2. 3. und 26. am Ende, und unte 和 Ti Ob füt das Herz 0 ———— 
— Naß⸗ aben. 中 hrgaug 1872. Nr,74 und 
28u 85 bo Verordnung vom 30. Mat 1849| 2. auf den n er dedrbung vom 30. Mai 


In rwahl⸗ Bezitken, welche ganz oder theilweiſe 1849 beſtimuiten Einiahrigen Zeitraum die Zeit, 
aus Inſeln beſtehen, kannj ド ia 中 Der Oertlichkei während welcher Jemand dem früheren Staats⸗ 
und dem Bedürfniſſe von einer Wahlverſammlungh * ande des eeetſuns augehört hat. 


für den —— Bezirk abgeſehen und können in Anrechnung zu bringen 
Wahlverſammlungen für einen Theil d —— Die zur Ausführun — Wohlen erſorderlichen 
oder für jede einzelne Inſel angelett wer —— insbeſondere die Beſtimmung der mit 
3 840. Der Verorduung. —A— zu beauftragenden Behörden 
.Bis Die neu zu veranlagende @mim *5 a Pa das 28* diniſterinn inn Wege des —— 
Erhebung kommt, ey Provinz Schleswig zu erlaſſen. 
Hoiſtein bei der Bil 3* Wahlabtheilungen/ Gegeben Bad Ems, den 3 SW 1876. 
8* Grundſteuer die ſteuer und die Kontri⸗ 8 wWihein 
bution, ſoweit tielben noch fortzuentrichten ſind Sirt von Bismard. Ecuphauft em Graf3 
in —— zu bringen. Deuſelben treten in Eulenburge Leounhardt. Falk, ——— 


gleichem Umſange die unter den ſogena An won Kämeke. Ftiedeuthal. Hofmaun. 
——— Gefällen befindlichen Beträge, welche Reſglemeni“* 
en Charakter einer direlten Staatsſteuer ai ſich — die Ausführung der Wahlen zum Hauſe der 


tragen, hinzu, *8* die Ausſouderun derſelb Abgeordueten für Ne Umfang De Monarchie mit 


demäß 34 der Verordnung vom 28. April 186 —5 der Hohenzollernſchen Lande. 
(人 ef Sunmt S. 548) erfolgt ſein wird. Unter Aufhebung der Reglements vom 19 ZJuli 
e zur Ausführung dieſes Geſehes erforder⸗ 180 und B. Auguſt 1876 werden zur Ausführuug 


S: 
lichen —— insbeſondere die Beſtimmung der Der Berordnung vom 30. Mai 1849, des Geſehes vom 
mit den Wahlangelegenheiten zu beauftragenden Be⸗ 11. März 1869 und des 5.2. des Geſetzes ven 23. 
—— Bat, das Sſoen Miniſterunm し Wege des Juni 1876 {iir den Umfang der Monarchie mit Aus— 
glemenis zu erlaſſen. nahme der Hohenzollernſchen, Lande te folgenden 
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YGereit Beſtimmungen 3 Protokoll zu geben. 
J. %8f[ Der lmänner. の ie Entſcheidung darüber erfolgt tm den Stäblen 
S 1. Die Landräthe oder, im Falle des S6 der durch die einde⸗Verwaltungs⸗Behörde, auf dem 
Verordnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde-Ver⸗Lande durch den Landrath, mit der Maßgabe, daß dieſelbe 
waltungs⸗ Behörden, haben Die Aufſtellung der Urwäh— im Regierungsbezirk Wiesbaden in allen Gemein— 
lerliſten zu veranlaſſen (5 16. der Verordnung). den von über 1750 Seelen, 
In Der Provinz Hannover verſehen die Funktionenn in Hannover nur in den YUM Städlen 
der Landräthe: den Gemeinde-Verwaltungs-Behörden zuſteht. 
in den ——— die Amtshauptmänner, Die Urwählerliſten ſind mit einer cheinigun 
in den ſelbſtſtaͤndigen Städten die Gemeinde-⸗ über die nach ortsüblicher Bekanntmachung wähten 
Verwaltungs⸗ Behorden. Dret Tagen erfolgte öoffentliche Auslegung, ſowie ly 
Dieſelben Behörden haben gleichzeitig die Urwahl⸗ rüber zu verſehen, daß innerhalb ber Reklamationsfrif 
bezirke (SS 5. 6. 7. der Verordnun Jr und keine Reklamatiouen erhoben oder Die erhobenen a 
die Zahl der auf jeden derſelben fallenden Wahlmänner — ſind. 
(68 4. 6. 7. der Verordnung) tieeeh etDe PA liegen bet Behörde ob, welch 
や ie Zahl der Wahlmänner des Urwahlbezirles und, die Auslegung bewirkt hat. In dem Falle aber, Di 
deſſen allgemeine Abgrenzung iſt auf der Urwählerliſte —* 344 nicht auch die Entſcheidung über die 
(8 3. des ee ieben, Reklamationen zuſteht, und ſolche erhoben werden 
.Kein Urwahlbezirk darf weniger als 750 und hat ſie die Urwählerliſten nur rückſichtlich der Au 
mehr als 1749 Seelen umfaſſen. egung zu 本 und ſofort nach Ablauf der 
i Berechnung der Seelenzahl ſind die — altiven Reklamationsfriſt nebſt De eingegangenen Reklama 
87* gehörigen Militairperſonen der Civi bevbllerung tionen, fowie dem Atteſte, daß keine weiteren, als di 
— — SO Reklamationen angebracht ſind, Der zet 
ird danach bei der Bildung der Urwahlbezirke die Eulſchei HB über dieſelben berufenen Behörde einn 
uſammenlegung von Gemeinden (Orts⸗Kommunen,reichen, welche nach Erledigung der Reklamationn 
elbſtſtändigen Gutsbezirken u. ſ. w.) aus verſchiedenen J die bezügliche Beſcheinigung auszuſtellen hat. 
ittsbeairfet der im S 1 De Regleinents bezeichneten) 86. Nach Auslegung der Urwaäͤhlerliſten wird de 
Behörden erforderlich, fo ſind hiexüber die näherenAufſtellung der Abtheilungsliſten im folgendem MrN 
Anordnungen durch Dite naͤchſt höhere Verwaltungs- fahren bewotrft: J 
Behörde an treffen. ach Auleitung des anliegenden Formulars wade 
ie Bewohner Der von ihrem Hauptlande getrenntdie Urwähler in Der Ordnung verzeichnet, daß wi 
liegenden Gebietstheile müſſen, ſoweit ſie in ſich feimerlDemt Namen des Höchſtbeſteuerten ängefangen IN 
Urwahlbezirk bilden können, mit nächſtgelegenen Ge-ſdann derjenige folgt, welcher nächſt jeneni die höchſtu 
meinden ihres Hauptlandes zuſammen gelegt werden.J Steuern entrichtet, und ſo fort bis au — 
Sonſt muß jeder Urwahlbezirk ein moͤglichſt zuſam⸗ welche die geringſte oder gar keine Steuer zu MM 
menhaängendes und abgerundetes Ganzes bilden. Daben. F りり 
S 3. の ie Aufſtellung Der Urwählerliſte, tt wel さ Alsdann wotrb Die Geſammtſumme aller Steuer 
bei jedem einzelnen Namen der ——————— en berechnet, und endlich die Grenze Der Abtheilun 
iſt, den der Urwähler in der Gemeinde oder in dem dadurch gefunden, daß man die Steuerſuinme de 
aus mehreren Gemeinden —— Urwahl⸗· J einzelnen Urwähler ſo lange zuſammenrechnet, bis de 
bezirke at entrichten hat, liegt der Gemeinde-⸗Verwaäl⸗erſte und dann das zweite Drittel der Geſammtſunmn 
tungs⸗Behörde (in ſelbſtſtändigen Gutsbezirken Demtlaller Steuern erreicht iſt. 
Beſitzer) ob. . Die Urwähler, auf welche das erſte Drittel fäll 
In einden, die in mehrere Urwahlbezirke getheilt bilden die erſte, diejenigen, auf ーッ das Lei 
ae erfolgt bie Aufſtellung ber Urwählerliſten nachDrittel fällt, die zweite, und alle übrigen Die Dr 
n einzelnen Bezirken. Abtheilung. F * 
4. Die Urwahlerliſte iſt von der Gemeinde ⸗Ver⸗Laͤßt ſich, bei gleichen Steuer⸗ oder Schätzungebt 
wa —— in jeder Gemeinde (Ortslommune,trägen, enſſcheiden, unter meter 
ſelbſtſtändigem Gutsbezirke u. ſ. w.) drei Tage lang < einer beſtimmten Abtheilung zu rechnen 
öffentlich auszulegen. Daß und in welchem Lokaleſiſt, ſo giebt die — — Familien⸗ 
dies geſchieht, iſt beim Beginne der Auslegung in ſnamen, eyxent. das Loos, den Au 
ortsüblicher Weiſe bekannt at machen. 8 8.In Geweinden, welche für ſich einen ra 
Innerhalb drei Tagen nach dieſer Bekanntma * begirk bilden, und in Urwahlbezitken, welche aus meh 
ſteht es Jedem frei, gegen die Richtigkeit oder Voll⸗rexen Gemeinden beſtehen, wird mMr eine Abtheilung— 
———*— der Liſte 8 der Behörde, welche bie Aus-liſte angefertigt. Ku * 
egung bewirkt hat, oder dem von dieſer zu bezeichnenden) Im erſteren Falle ſtellt dieſelbe die GemeindeVer 
Kommiſſar oder der dazu —— —* waltungs⸗Behörde, im letzteren Falle Der Landrath 
ſeine Einwendungen ſchriftlich anzubringen oder zu jauf. Iſt aber eine Gemeinde tm mehrere Bezitte 


— 
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welche Die Auslegung Der —— — bewirkt haben 
(8 4 des Reglements), —— im Wahltermine 
sl Demt Wahlvorſteher eine Beſcheinigung einzureichen, 
welche He Proiokolle (S 28 Des Reglements) betau 


fü 
X* In den Provinzen の — ———— und 
—— kann für ſolche Wahlbezirke, we ea anz 
er theilweiſe aus Inſeln beſtehen, je na ert⸗ 
lichleit und dem Bedürfniſſe * einer Wa — 
8 für den — Bezirk eſehen und von der 
4 —* droſtei) die Abhaltung von Wahl—⸗ 
erſammlungen für einen Theil des Bezirks oder für 
fee einzelne Inſel — werden G 2Nr. 1 des 
Geſetzes vom 11. er it bom 


9ctBcilt 10 wird zuvörderſt eine allgemeine Abthei⸗— 
ungslieſte für die ganze Gemeinde angelegt und 9 
aus Diefer für jeden einzelnen — ein Auszug 
macht, welcher fr dieſen Bezirk die Abtheiluugsli 
bildet. In der allgemeinen Liſte muß bei jedem Ur— 
wilhlet die Nummer be Bezirks angegeben ſein. 
7.Steuerfreie Cr cg — auf Grund des 
S 13 der ea — auszuübeno 
wünſchen, müſſen der Behörde, welche die Urwähler— 
は —** vor Auslegung derſelben oder ſpäteſtens 
tm Wege des Reklamationsverfahrens gegen die Ur— R 
wähler die Grundlage der e anzuſtellendenv 
Steuerberechnung an die — geben. Steuerfreie 
—— welche es unterlaſſen, eine ſolche Angabe 
YeTH6 zu machen, YOerbett ohne weitere Prüfung 
ritten 35 ung zugezählt. 
* * Deihmg8tifen erfolgt 
durch die imt des Reglemems つの eichneten Behörden. 
Dieſelben Behörden — auch die tm zweiten Ab⸗ 


ſatz des S 16 er Verordnung edachten unktionen 
9 MP Wahlvorſteher ernennt nt jedem On DD er 


wahrzunehmen. 
8 mi eſtſtellung * Abtheilungsgrenzen kine ei ung abhält, neue Be Tr — 
biaß für Ye eihenfolge ber Urwähler tnerDatb 1iget Falls auch einen neuen Protoko 
* Abtheilungen dieſelbe Ordnuug nach den Steuer⸗ on dem Wahlvorſtande — F wo die 
—* maßgebend, in welcher die Urwähler bei Auf⸗ letzte Wahlverſanmlung ſtattfindet, wird die Wahl⸗ 
ung der Abtheilungsliſte — worden ſind verhandlung —— et nb bas Refultat DecfED 
R GOIGmWett8. の 1 —— —— per|' Wird eine engere Wahl に ſo ſtellt Der 8 1 
— 3 Urwaͤhler derſe ilungen und vorſteher die Kandidatenliſte für dieſelbe nach S18 
dieſes —— feſt. Er IGBt alsdann — die 
—— und bei gleichen Namen durch das * ſamm in welcher die I Wahlhandlung ge⸗ 
ordnet. ſchloſſen wurde, durch weitere Abſtimmung den neuen 
In Betreff des Reklamatiousverfahren PH 2 aft featnmem und führt denſelben demnächſt tn 
be —** Sliſte, insbeſondere auch in et Den anderen Orten, nach den oben gegebenen Be— 
Auslegung und der Beſcheinigung derſelben, — ſtimmun en, zum S < 
Die Vörſchriften des S 4 bes Reglements mtt der 8 18. Die Wah —*— wird —— —— 
Maßgabe zur Auwendung, daß die öffentliche Aus— 4 Der 8 時 Verordn d der 
TB Der 5t5rihrmgiften in dem betreffenden Ur⸗ S 18 一 19 —— Reglements durch * Wehl 
[Deatrfe, oder doch in dem Gemeindebezirke, wenn 
er at る mehreren Urwahlbezirken beſteht, tattauz 
uden Bat, ſowie daß die Dore riron ſchei⸗ 
— ber Abtheilungsliſte Dur te Behörde 
u bewirken ſind, welche über Die 9 ———— zu 













er Wahlvorſteher iſt dann verpflichtet, die Wahlen 

an den verſchiedenen Orten im einem Zeitraume von 
Sp Drei Tagen mit Einſchluß De8 von dem 
iniſter des Innern beſtimmten — der Wahl, in 
0 oe zu hringen. In einer 1 langen Friſt 
die etwa erforderliche engere — ewirken. 


leuerfreien Urwähler werden nh abetiſch na 中 


* ——— eröffue 
sbdann — die Namen aller ſtimmberech⸗ 
—— Urwãhler aller Abtheilungen in der —— 
olge vorgeleſen, wie ae it Der —— iſte 
* eichnet ſind 9 em 9 Des Reglements), 
wobei init Irye tbeſteuerten angefangen wird. 
Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird 
zum Abtreten veranlaßt und ſo die Verſammlung 
konſtituirt 
っ er erſcheinende Urwähler melden ſich bei 
—— und können an den noch nicht 
——— ſtimmungen nehmen. 
bweſende können in * e durch Stell⸗ 
— es —5 an der Wahl Set nehmen. 
lvorſteher ernennt den Proto⸗ 
ko eer 1 3 8 Dis 6 Beiſitzer (S. 20 der cr= 
ordnung). AH den Protokollführer mtt 


et hat. 

— die Abtheilungsliſte durch — ri9mgtm 
DaB fcime Reklamationen gegen dieſelbe erhoben pDer 
die erhobenen erledigt ſind, a —— worden, iſt 
We tere Aufn me von hlern in dieſelbe 
unterſa 
Sie demnã ſt Wem 人 Behufs Be⸗ 


* bei der 

11. や fe ſämmt —* Hep&6la be8 Urwahlbezirks 
werden zu で iter DON den im S 1 be8 Reglements De= 
—— Behörden zu heſtimmenden Stunde des Tages 
er Wahl in ortsuͤblicher Weiſe zuſammenberufen, 


uolojaag uẽ ↄunuaaghvouan uu quil SS — 


wobei > Dans Wahllokal und Der Name Des Wahl⸗ Eintragüng der Wahlſtimmen tt die Abtheilungs⸗ 
vorſtehers, ſowie ſeines Stellvertreters belannt zu liſte. 
machen Sind bei einer von einer einzelnen Abtheilung 


iſt. 
Darüber, daß dieſes geſchehen, haben die Behörden, vorzunehmenden Nachwahl weniger als 4 Ur—⸗ 
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mienmehrheit auf mehrere, als die noch zu OMD: 
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Twähler vorhanden, ſo kann die Zahl Der Bei— 
ſitzer aus den Urwählern einer andern Abtheilung 
deſſelben Wahlbezirks ergänzt werden. 

S 15. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt; die 
erſte zuletzt. Sobald die — einer 

Abtheilung geſchloſſen iſt, werden die Mitglieder 
derſelben zum Abtreten veranlaßt. 

S 16. Der Protokollführer ruft die Namen der 

Urwähler abtheilungsweiſe tt derſelben Folge, Di 
bei deren Vorleſung auf (J.I13 des Reglenients) 
Jeder Aufgerufene tritt an den zwiſchen der 
Verſammlung und dem Wahlvorſteher aufgeſtell⸗ 
ten Tiſch und nenut ünter genauer Bezeichuung 
den Namen des Urwählers, welchem cr ſeine 
Stimme — will. Sind mehrere Wahlmänner 
zu wählen, ſo nennt er gleich ſo viel Namen, 
at deren in der Abtheilung zu wählen ſind. 
Die genannten Namen träht der Protokollführer 
neben den Namen des Urwählers und tm Gegen— 

wart deſſelben in die Abtheilungsliſte ein, öder 
läßt fie, wenn derſelbe es wünſcht, von dem Ur— 
waͤhler ſelbſt eintragen. | 

き .17. Die Wahl crfotat na abſoluter Mehr⸗ 

heit Der Stimmenden. — 

Ungültig ſind, außer dem Falle des き '22 der 
Verorduung, ſolche —— welche auf 
andere, als die na S 8 der Verorduung, oder 
nach Z 18 dieſes Reglements wählbaren Perſo— 
"Hefr UNe HiGEGit. eimzeluer Wehiſniminen 

Ueber Dic Gültigkeit einzelner immen 
entſcheidet der Wahlvorſtand. 

N 18. Soweit ſich bet ber erſten oder einer 
ſolgenden Abſtimmung abſolute Stimmenmehrheit 
nicht ergibt, kommen diejenigen, welche die meiſten 

Stimmen haben, in doppelter Anzähl der noch 
zu wählenden Wahlmänner auf die engere — 
Iſt die Auswahl der hiernach zur engeren 

Wahl zu bringenden Perſonen 2 weil 
auf zwei oder mehrere eine gleiche Stimmenzahl 
gefallen iſt, ſo entſcheidet zwiſchen dieſen das 

Loos, welches durch die Hand des Vorſtehers 

gezogen wird. — 34 ・. 

Eime eugere Wahl findet auch dann 人 ttt wenn 
: Det'Der * 


Perſonen — getheilt ſind. — dieſer 
PT dagegen bei einer patcreu Abſtimmung ein, 
o entſcheidet das Loos zwiſchen den zwei begie⸗ 

hungsweiſe vier Perſonen. — 
Wenn bei einer Abſtimmung die abſolute Stim⸗ 


lenden Wahlmãnner gefallen iſt, ſo ſind diejenigen 
derfelben gewählt, welche die höchſte Stimmen— 
zahl haben: Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
quch hier das Loos. Iſt aber die Stimmeunglei 

jrtt.Dei der erſten Abſtimmung eiugetreten, ſo 


findet zunüchſt zwiſchen denen, welche eiue gleſche 
















Wahlkommiſſare 
deftimmen, und davon, daß dies geſchehen, die Wa 
— 6 benachrichtigen. J 
82Die 


Stimmenzahl erhalten haben, eine engere Wahl 
ſtatt. 


S 19. Die gewählten Wahlmänner müſſen ſich, 
wenn ſie im Wahliermine anweſend ſind, ſoſorſ, 
ſonſt binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl 

angezeigt iſt, erklären, ob ſie dieſelbe aunehmen. 

und, wenn ſie in —— Ubtheiluugen gewählt 

ſind, für welche derſelben ſie auunehmen wollen. 

Aunahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie 

das Ausbleiben der Erklärung binnen drei Ta— 
gen, gilt als Ablehnung. 

. さ ebe Ablehnung hat für die Abtheilung eine 
mene Wahl zur 999r — F 

'S 20. Erfolgt be Ablehnung ſofort um Wahltermine, 

und bevor die Wahlverhandlung der betreffenden Ab— 

theilung geſchloſſen iſt (S 15 des Reglements) ſo hat 

der Wahlvorſteher ſofort eine neue Wahl vorzunehmen. 

Erfolgt die Ablehnung ſpäter oder geht binnen 3 
Tagen (S 19 des Reglements) keine Erklärung des 
Gewählten ein, ſo hat der Wahlvorſteher die betreffende 
Abtheilung unter Beobachtung der im 841 gegebenen 
Beſtimmungen —9 und, wenn m が ſo 
zeitig at einer neuen Wahl zuſammen zu rufen, 
ie erwählende Wahlmann noch au der Wahl des 
Abgeordneten Theil nehmen kann I 

S 21. Iſt in einem Urwahlbezirke die Wahl emes 
Wahlmannes wegen Nichterſcheinens der Urwählet 
eee efomnten, oder Die Wahl für ungültig 
ertlärt worden, ſo iſt, ebenſo wie bei ſonſtigem Aus— 
ſcheiden pt Wahlmännern (5 18 der Veröorduung, 
vor der nächſten Wahl eines Abgeordneten eine WE 
ſatzwahl bt Regierung (ee —2 anzuordnen. 

き 22. Wird die Erſatzwahl eines Wahlmannes vach 
Ablauf eines Jahres ſeit der letzten Wahl eines Ab⸗ 
geordneten erforderlich, ſo iſt derſelhen eine neue llr: 
wähler⸗ und Abtheilungsliſte, bei deren Aufſtellung 


- "15H132 NY dunua inqvacan vn 39 321 そ 


und Auslegung Dte Vorſchriften dieſes Reglements zuk 


beobachten ſind, zum Grunde zu legen. 
S 23. ieher die Serban0img ſt ein Protokloll 


nach dem anliegenden Formular aufzunehmen 
の II —A 


er Abgeordneten. 

S 24、 Die Regierungen (Landdroſteien) haben die 
fr die Wahl Der Abgebrdneten 
Wahlwocleher reichen ie Urwahl⸗Pro— 


totolle dem Wahltommiſſar ein. Der Wahlkonumiſſat 
telt aus den eingereichten Urwähl-Protokollen ein 


nach 人 retfen, obrigleitlichen Bezirken oder in Jonſt 
aeeigneter Weiſe qeorDmeteg Verzeichniß der Woahl 
mmter ſeines SnD【Deairt3」auf und veranlaßt, deß 
dieſes Verzeichniß durch Auslegung in den Geſ— 
lotalen der vandräthe beziehungsweiſe der QOS 
des eqtcments an deren Sielle tretenden Behörden. 
ſowie der Magiſiräte der einen eigenen Kreis 0 
Wahlbezirk hildenden Städte, und durch Abdruc 
den zu amtlichen Publikationen dienenden Blättern ver⸗ 
öffentlicht wird. ri 3 


1 


| 
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S 26. の er Wahlkommiſſar Iabet Die Wahlmänner 
ſchriftlich zur Wahl Der Abgeordneten ein. Die In— 
ſinuation iſt durch einen vereideten Beamten zu be 
cheinigen. 

の ie Vorladung der Wahlmännet kann auch ſofort 
im Urwahltermine durch die Wahlvorſteher bewirkt 
werden. Die Wahlvorſteher erhalten in dieſem Falle 
Seitens des Wahlkommifſſars die erforderliche Anzahl 
von Einladungs⸗Formularen und Behändigungsſcheinen. 
Sie haben — mit der —— 
manner LU verſehen iehung der Be⸗ 
handigungsſcheine aus —A * letzteren aber 
die richtig erfolgte Inſinuativn zu beſcheinigen und 
dieſelben — mit den Urwähl-Protokollen dem 
Wahlkommiſſar einzureichen. 

82., の ie Wahlverhandlung wird mit —— 
der * 26 bis 31 Der Verordnung, ſowie der SS2 
bis 31 dieſes Reglements exöffnet. 

Alsdann werden die Namen der Wahlmänner nach 
dem aufgeſtellten Verzeichniſſe (FJ 26 des Reglements) 
vorgeleſen. 

Sm Uebrigen kommen die Beſtimmungen der SN13 
und 14 zur Anwendung, ſoweit ſie nicht nachſtehend 
modifizirt ſind. ) 

』 8$28. * Abgeordnete wird in einer beſon— 


erfolgt, indem der aufgerufene Wahlmann an 


den zwiſchen der Wahlverſammlung und dem 
Wahlkommiſſarius aufgeſtellten Tiſch tritt und 
—* amen hesjenigen nennt, dem er ſeine Stimme 
giebt. 


der Protokollführer neben den Namen des Wahl⸗ 
mannes in der Wahlmännerliſte ein, wenn der 
Wahlmann nicht verlangt, den Ramen ſelbft ein⸗ 


zutragen. 
— d auf keinen Kandidaten die ab⸗ 


Den vom Wahlmann MT Namen triat 


ſolute Stimmenmehrheit uereiigt, ſo wird zu 
einer weiteren Abſtimmung — 
Dabei kann keinem Kandidaten die Stimme 
gegeben verden, welcher bei der erſten Abſtim— 
mung keine oder nur eine Stimme gehabt hat. 
Die zweite Abſtimmung wird unter den übri— 


"Ha13jaan 1Y UiHH19)13HHMAH1GOS utt HU ss ↄalaið 


vorgenommen. 


des Kreiſes (Amts, Wahlbezirks) 


Ortſchaften tu. ſ. w.) 
der Stadt Gemeinde u ſ w) 


w) 
mie die —— (Stadtbezirke, Hausnummern u. ſ. 
ーーーーー デ ーーーー — Der Urwahlbezirk enthält ーー 


jat alfo zu wählen 
und zwar in Der J Abtheilung 


deren Wahlhandlung gewählt や ie Wahl ſelbſt 


gen Kandidaten in derſelben Weiſe, wie die erſte, 
Abtheilnugs-Liſte des Urw 


oder 
des Kreiſes (Amts 4 本 


SeDe Wahlſtimme, welche auf einen andern 
als die in der Wahl gebliebenen Kandidaten 
fällt, iſt ungültig. 

Wenn auch die zweite Abſtimmung keine ab— 
ſolute Mehrheit ergiebt, ſo fällt in jeder der 
folgenden Abſtimmüngen derjenige, welcher die 
wenigſten Stimmen hätte, aus der Wahl, bis die 
abſolute Mehrheit ſich auf einen Kandidaten uer: 
einigt hat. Stehen ſich mehrere in der geringſten 
Stimmenzahl gleich, ſo entſcheidet das Loos, 
welcher aus der Wahl fällt. 

Wenn die Abſtimmung nur zwiſchen zwei Kan— 
didaten noch ſtattfindet, und jeder derſelben, die 
Lo ber gültigen Stimmen auf ſich vereinigt 

at, entſcheidet ebenfalls das Loos. 

In beiden Fällen iſt das Loos durch die Hand 
des Wahlkommiſſars zu ziehen. 
830. Ueber die Guͤltigkeit einzelner Wahlſtim— 
men entſcheidet der Wahlvorſtand. 

S 31. や er Gewählte iſt von der auf ihn ge— 
fallenen Wahl durch den Wahlkommiſſar in 
Kenntniß zu ſetzen und zur Erklärung über bie 
Annahme, ſowie zum Nachweiſe, Da — 5* 
S 29 Der Verordnung wählbar ſei, aufzufordern. 

Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie 
das Ausbleiben der Erklärung binnen 8 Tagen 
von der Zuſtellung der Benachrichtiguig, gilt 


als —— 

Sn Fällen der SDIC9Ctha DDe: Nichtwählbar⸗ 
keit hat die Regierung (Landdroſtei) ſofort eine 
neue Wahl zu veranläaſſen, bei welcher nöthigen— 
falls eine neue Abſchrift der Wahlmännerliſte 
ur Eintraguug der Abſtimmung zu benuhzen iſt. 

J2. Sämmtliche Verhandlungen, ſöwohl über die 

Wahl der Wahlmänner, als die Wahl der Abgeord⸗ 

neten, werden von dem Wahlkommiſſar der Regieru 

Eanddroſtei) gehörig geheftet, eingereicht, und hiernächſt 

dem Miniſter des Innern zur weiteren Mittheilung 
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Jan das Haus der Abgeordnketen vorgelegt. 


Berlin, den 11. Juli 1879. 
Koönigliches Staats-Miniſterium. 
Otto Gr. an Stolberg. Falk. Friedenthal. 
Hofmanüũ. Gr. zu Eülenburg. ißßi 
Bitter. 


Anlage 
ahlbezirks MW. . . な 
/ beftebenD au8 Der (ben) ⑳emetmbe(n) | 


ま 


wW. 


Wahlmänner, 


L 
テ 
f 


u J J u 『 。 か 
誰 n HHI. * の っ _ W — — 
Zuſammen —————— 


ufügen iſt. 


Die Urwäöhler . Liſte iſt nach demſelben Mufſter aufzuſtellen, wie die Abtheilungs⸗Liſte, mit dem Unterſchiede, daß die Ab⸗ 
eilungs · Berechnung fortzulaffen und hinter der Rubrik ‚Vorname“ noch eine 


palte fr das Lebensalter u ler hinzu - 









も 5 12 Grundbeſitzer à 57 
— SGrundſteuer 
6 ohlich Leopold 
1 rnold Wilhelm 


Aa Baer Emil 
9 Giarwe | @rnft Audorf 
18 M. Alaſſen · 
10 一 14.』 5 Grundbeſitzer à 。 60 Gebaunde. .............. ..... 
24 Gr euer 
15 oo ・ @bmatb Metzger — 
8 。 Klaſſen· | * | 
起 。 17 2Gewerbetreibende は 18 。 ⑲emper5e 0 111.................. 由 
es 4 。 SO Pf. Gebãudeſteuer 
1 Lorch Michael お Serimeifttr * 
ーー 12 , Alaſſen · 2 
19 一 28 | 10 Grundbeſitzer ã 3 。 電 C00> ・ 0 1 に nnn た 
18 Grundſteuer 
6 。 affent | 
29 一 31 』 3 Grundbeſitzer à 1 。 0 BPf Gebãude . すう テア 
18 ,Grundſteuer 
32, 331 2 Hauſirer à 4 —— で HOOCUCHTYETD ァ ヶ 
し 12 。 90 = が | ! 
94 一 45 1 12 Grunbdbeſitzer à 1 , Gebãude · すす ———— — — — — E 
Ourdleuner | — 
46 一 58 8 Grundbeſitzer > 1 。 80 還 J Re Audori 
54 Srtiet 。 ] rimer ez ii 
56 ramer iebri Wundarzt 
56 Lippert — の Beamter 

57 一 76 | 20 Grundbeſitzer à 3 LeairdeSe み sss ! 

' e き ' 6 

77 一 54 1 8 Tagelbhner mit Gruudbeſitz à 9 時 すす 11 イザ アド * 
58713 Pachter 12, Acſenſtenreeee .... — 
921 35 Päuaͤchter ぁ 6 AMlaſſen⸗, 6 M. Grundſteuer 人 —— —— —— 
93 一 112 20 Hausbeſitzer k 6Alaſſen⸗-, 2 M. 40 Pf. Gebäudeſteuerj.... 

113 Kno Carl eonetwRer 5 
114 一 1224 9 909 1 6 。 時 affenz, 80 Pf. Gebäudeſteuer 1 に し ーー ⸗ 
193 一 19 6 Pichter 6 。 ie⸗ enſiener レキ ル 
129 一 170W 42 ーー Dienſtbhoten 1 ſ.w. 3 。 Ki⸗ enſteuer —E — 


171 一 220 —— — ter, — * 
Reierfrei — の イイ イエ イイ トド で 


Summa 
Davon ein Drittheil 





Anmertung. Da no の 88 14 und 16 des Reglements in die Abtheilungs · auch die Stimmabgabe der U ler ein · 
geraäumige Spalten hinzuzufigen, in welchen br oder die Namen Derjenigen verzeichnet werden können, welchen der U bei 
wählers auf einer beſondern dik oo IOerben. Es 2 2 bei — des — ſo — —— 


と — りな が 【 
La HH 
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Summa Steuer⸗ 
yg Reitim 1 Der von jedem | ・. 
infomwenitener, |、 CIoer6e。 - Gebtiude 」 Grund · Urwähler 19etragberl. Bemerkungen. 
—— ſieuer. ſteuer. ſteuer. zu —— Siehe Anmertung) 
od. d. Einſchützung. 
M. M M. 
* 
72 — 19 F 
54 90 9 に | 
72 — 12 
86 80 6 
* — S WBon den drei einen glei⸗ 
chen Steuerbetrag zahlenden 
94 — 4 Urwühlern unter F 8 9. 
ehört Clarus in die I. Ab⸗ 
90 — 18 | Wellma, weil bie Anfangs ⸗ 
buchſtaben A. B. dem Buͤch⸗ 
12 24 5 ſiaben C. vorgehen. 
96 36 9. = 
19 18 5 8 
120 — 80 
18 — 3 — 
12 36 — 
144 — 21 
96 — 14 
15 6 ー 
18 — 1 
18 — — 
190 中 24 ( 日 
トー1 
48 ーー 4 100 1159.50 に 4 9 
1 本 
30 時 ps 5| ニ こ I 61 ニ 上 
120 —, 46 ー | 一 468 | 一 " 1 
*5 T ーー ーー 6 ⑳) 
196 5 2387 
— — . — し 







に 1 | 
80 





getragen werden ſoll, ſo 地 fr den zu verwendenden Formularen die Kubrit Bemerlutigen“ fſortzulaſſen, mmb es ſind ſtatt derſelben 
den verſchiedenen Wahlhandlungen (vergl. das Proto ——— ſeine Suͤmme gibt. Demuach mmaB auch der Rame jedes Ur- 
Format zu nehmen, daß das Formular nicht einen aufgeſchlagenen Bogen, ſondern nur eine Seite fülli. 


— 


— Anlage | 
Vefhandelt 。。。.、。 MM 。。. 人 EE。。。。。。 18 . 
In Dem af Deute zur Wahl Dom Li . . 。、. 。... Wai — für den uͤrwahibe ——— 
anberaumten Termin wurde die Verhandſuug von dem Wahlvorſteher durch し Su 1879 19 一 95 9 
** vom 30. Mai 1849 nn Der SS 13 一 坊 des Reglenienis vom 11. Juli 1879 cm 


し 


iermit ernenne. Er verpflichtete dieſelben 人 andſchlags an Eidesſtatt. 
er Protolollführer 1 —* be Namen Der' 5 に ゃ * 
ritten 


tDe 
zur Abgabe 1Drer Stimmen in der Jechioge der —— * einander auf. Die Aufgerufene 
trateit at den —** — nannten jeder einzel 
den Namen des jenigen Urwählers, welchem ſie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten, 
die Namen Derl igen beiden Urwähler, welchen fie Stimme zu Wahlmännern geben wollien. 


Der Protokollführeret er Namen in Die Abtheilungsliſte neben den Namen Dr ſtimmenden Urwahler 
— — ließ ſie von den ——— die ſolches wuͤnſchten, 7 eintragen. 
Beendigung dieſes 9 —X e der Wahlvorſteher, ob np の ein Urwähler der drilten 8 eilung 
ux timme a — habe. iemand weiter meldete, erklärte er die Abſtimmung für geſchloſſen 
Die Zahl — Slimmenden betttg 
Für ingültig RNN Stimmen waren vorhanden 


Die Zahl der tigen Stimmen beträgt alſo 










und iſt mithin dſe abſolute Majorität em 
Es haben exhalten * hi 
J — JJ .... . Stimmen, 
— — ———— — 
3.. 2 9 
本 | —— 人 —— 
J ——— な 7 
6... 』 0 。 。 PR < 1. 1 で ——— — ——— が 
—J J—— J.... — 
8. PE 。 2 1 /e 0  t 7 1 1 —— 0 — ee * J 
9 2 | EE に 間 還 に 遇 2 后 2 — — — 
—— 。。。 cg、 J.— 。 = の — — 
J J ⸗ 
og ぎ 6 に 3 ——— —...5* 
に 3 
こと ご 結 き Die ahſolute mi ri erhalten haite, jp wurde er, um —— zewihli der 
23533 Verſammlun t gemacht, erklärte, da er in der Gerfs minluu ——— war, auf 
どど ヨ で da F ie hl an — und unterſchrieb zum Zeichen 
— 
S 
に 538 * * に _ w ea 5 上 ゃ — 3— —* に — e 2 aus — 3— に ki ⸗ や と コ 3— — — き 
— PPP 1 0 
全 ヨ S 王 (Die meiſten — und die ーー 1 n Babe —— pur0em Mien 
25 — が XR piblt der Verſamm ie erklrten. 
で ロロ e in Der —— — waren, 6 Yae daß fie Die * nrghu⸗z wd 
252 nterſchrieben zum Zeichen deſſen —* 


ま 
t 
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*) 2* A Keiner die abſoln fe Majoritat erhalten Duo ſo wurde nach ben Beſtim⸗ 
の des Reglements einer engern Wahl geſchritten, wobei, da die Ab— 
ii 2 (1) ·Wa NGmir zu wählen hat, nur Diejet —— 2) auf die engere Wahl zu 









bringen waren, welche die — 2* Stimmen gehabt 
きき の eo die Auswahl Der zur engern Wahil zu ** erſonen zweifelhaft war, 
まき eil auf die HE ter Wit 。 Genannten ette : Sti * hlgefallen 
* — entſchied zwiſchen ihnen das Loos, welches durch rg des — ãhzogen 
wurde 
で * * engeren — — | 
アッ —*8* — —F 
J — 2 * —F : — 
8 _ ao9 —8 tem —* in * NNmfoe "Der it0eiimm fe fragte Der Wahlvor⸗ 
3 — ein Urwähler der Drittew WIDt Re Le @ttimme abaugeben habe. Als 
ich Wigmnb wa ineldete erklärte er_Die ECD t LM 
・ nr Dcr @timmenbcn な 1 
き * timmen waren vorhanden 
ョ の 8* der gültigen Stimmen beträgt alfo 1 
で mitbin Die abſolute * F 
7 ee al ett bei Diefer egerit Wahl 128 ———4—— F 
SS —— 
3 J J —9 EE EE 1 凍 1 
に * 8 * 4 9 の * 生生. 所 8 ま — * ま ャ ⸗ — 日 ぁ に し Li F u | 2 
ら 送電 邊 2D0 DP が に doe 
に 生生 人 es | ・ 
3 — J die meiſten Stimmen und die abſolute Mabrun — * — 0 の f tl 
3 「 5 * Wahlmännern gewählt worden und wurde (n) als eo —9 Mem 
| 月 上 縛 8 お し 4 2 5lmanw .) befamt 用 : — 
5314 7 — Lee Seite ば 
3 I Da auf * . zur engeren Wahl geſtellten Perſonen eine 人 de BMMReg ge⸗ 
は も re war, entſchied unter men Ds von Me Hand AT AN — welches 
— 2 saori us 
科 ——— * 「 sf 
ee RNN wurde (u) der Verſauunlung als 人 —ã fefnmt mag 


Auf Befragen erf6arte ⑩ [ DotBe ! Da * (ep in der Verſamnilung anweſend 
war (en), ws | 1 De Vahl ei5me (mW) und me (0 zum Beichen elle. 


上 





: 1 『 
| ii の . 


| ) Anmerkung: SE bie abſolute mmenmefrici — als die Ys ahi niler geſallen und ergiebt 
dabei mi die 9be * —8 welche derſelben * ſind, ſo iſt Ha —* We mm 2 Abſatze des 18 
des Reglements ju verſahren und ie im Vroiololl TU ben. 
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る wurde, da noch ein Wahlmann zu wählen auf diefen zur で IO 
ga at rttet, obet IOIt Oftieniget 2 amiu0 RA 人 bri 34 waren, ye e, naͤ 
58 dem Gewählken, die fl — 6 * —* * s 1 * 
ざ ーー 且 愛 旨 | 9 jcbo 中 Die Auswahl Ver zur engern Wohl dL bringenden Perſonen 
中" ら 5345 zweifelhaft war, weil auf die — unter N Benannten eine 
— *557 *385 304 Suͤmmeizaht gefallen war, ſo entſchied —* ihnen das pe 
や — 3* も ご mgtdges durch die Haud Des Vorſiehers aezbaen ae 1 
叶 き ~ の cmmagf RI し uu — Waͤhl: 
52 1. PE # 7 5 角 rf・】 1 * rei * 3 ] 


生 伸 — 


Nach heendigtem Aufruf in der Reihenfolge der — liftent vogfe Der ul 
0 EE ob noch ein Urwähler Der dritien Abt —— ung ſeine @fim intme abzugeben habe. Al 
ich Niemand weiter meldete, erklärte er die — für heſchloſſen. 
Die 8 an ttnnmenen Detrig: F 
mhtgiltige Stimmen waren vorhanden 
ie Zahl der gültigen Stimwen beträgt alig 。 
MHR die abſolute Maj iM 2 は NR 
Es — ten bei De engern 80L R 


* ———— と —98 
TTF Pe 14 









Mao aoq pq aↄuuvyutjhvgꝭ 12Q1131 


33Q0 avai uajya YY MIDIN1GOSK- T anũu iSQL vaſpuutpanq 91 





hi13010Ha 099 ↄaobua 12】 uaQt (0201 QHM 
996 uonvhao poſahoausuuu om 


2 —— HA—⏑— J 
す ・ 1 二 ま に 】 に DA n が 
に に F Da der 。 es 
——— Stimmen — 5at 0 iſt er um 96805mmom ptg abſolute iojhril 
2 223 z 3. Ngewählt, und als ſolcher ber — bekannt gemacht worden. 
ご さ 29 . 」 Da auf Beide eine gleiche Stimmzahl war, entſchied mm 
3 — — J いま — Loos, welches von der Hand des * gezogen — und 
2 に の PrIGMT deen 
ẽ F 8 で 1 衣 人 — elbe wurde der Verſammlun als —8 (ai. kiemt wenn 
WI お ag i anweſend war, um De: —— し rle 


る DieielBe — zu wollen —— unterſchtieb zum Zeichen De 


Die Urwähler der dritten Abtheilung wurden in Geinaßheit des 8 —* We — Ni Wr 
attlaBt und entfernten ſich. FE 
Es demnächſt von der 


n 
まな WetWtttnm 6 上 
* Wahl der Wahlmãnnet edge Der | tr rfef die jm gr: — dieſer Abt 
ung tn der Reihenfolge der Abtheilungsliſte nach einander auf. Die Aufgerufeuen traten an | 間 


も 1980: welchemoſſe / thre Sti Wahl eb 区 
igen ers, welchem ſie mme zum Qint wo en, 
die —— derjenigen beiden tmpe5le w — Lt e ihre Stimme zum — geben wollten. 
Ser plaloDfN5rer fmte kie 9Nqmen in bt OH nn9Iiftcmebu den Romen der fttmmmenen ürwähler 
ein, oder 0 te von Den lern, Die ſol iſchten, ſelbſt eintragen. 
Beendigung dieſes ſis fragte der Wahlvorſteher, ob noch ft Urwähler der zweiten 名 btbeilinta 
feime timme — — [3 ſich Niemand weiter meldete, erklärte er die Äbſtimmung für geſchlbſſen. 





ahl der Stimmenden betrug..... 
fr ia tig erklärte Stimmen arelt DOrDatDen . . . . . . .・. 
Die Zahl Der —* Stimmen beträgt A — 
und iſt nithin die abſolute 0 を 
' Es haben erhalten — お SPA 

J. — Stimmen, 
— 
導い 
8 5 
4 の うど 8 の 
6. に — 4 6 ee— — — | EE に u 
7 ⏑ 98 — —— ⏑— 介 W 。 @ 。 @  @ 0⏑ 0⏑ 本 あゆ 旬 EE Ii 
8. き 等 e⸗ eeeee ————2— き し 「 
J —— 2 8 に 






x —— ek * し * — 本 * 
.AIdie abſolute io * ten hatte wurde er, als zum Wahlmänn gewählt, de 
計る Verſammlung belaunt gemacht, effarte Da'er il Det 0 Am しゃ Gi 
ME J eftagen daß er die Vehl — mb Mi zum gechen deſſen 
時 Da * * ・ 
58 や 4 et 44 —— 4 ムイ 9。 @ aus < うき * [FE — 
S— 25: し 当 い QiIS 。 —5 
773 ie meiſten Stimmen und die abſolute Viajbriiai cr5aftet haben, ſo wur TE diefelbe 
— *Sals zu Wahlmännern gewählt, der Verſammlung bekaunt gemacht. Auf Befragen erklärte 
*535 Q ſie in Der Verſammlung anweſend waren, daß ſie WP Wahl auuähm und unter⸗ 
*5 ec —— Zeichen deſſen. 


Q hteria 人 die abfptufe Majorit crbalten Qte, ſo wurde ia b 
RW des き 18 Des Reglements pd ——— Wah lgeſchritten, bobet 33 die 
— 2 (1) Wahlmänner zu hat, tt 4 ) auf Die engere Wahl 


zu bri weiche die meiſten Summen gehabt Datten 






ngen waren, 
— Da jedoch die Auswahl der zur engeten Wahl zu frimatnbem rſonen zweifelhaft maw 
うき ヨミ マ lOetl auf Die — mntter て. づ ertdmnteh eine gleiche Stimmenzahl geialle 
5 5var, ſo entſchied zʒwi chen ihnen bm S908: welches Ditt の die Han 0 NO 
S wurde. 
— kamen zur engeren Wehl: —— — 
し に 40 0 0o 0o 0o 0o — 60 0 生計 — — — 人 まま] 4 
に 2 Ws rb の あま 1 
に 4 * FM ⑱. — — 1 J 
8 Leg beendi — wuirWf * * RGH5emiol e der —— ragte Der a 上 
3 ob moch ein Urwähler Der zweiten Abtheilung ſeine Stimjme geben habe. s ſi 
9 icmanb —2* meldete/ erkllrte er die —* Lt geltloſſen. 3 上 
Il'・・ Die Zahl Der Stimmenden beirug * x 
中 ポコ リド ungultige Stimmen waren vorhauden 人 
ML "| De Zehl der gultigen @timftet 人 te —— 
— und iſt mithin die abſolute し ーー 
orrae i Es eg ett bet dieſer engern Wahl 23394 た ッ 2 ッ ・ — 
—— li Stimmen, 
ミ 2 本 — —— 6 
トー] 6 * 村 「< 1 。 v6 
1 — 9 *33 ーー 0 g 
d . . . ——— 
回 EE au * 522 。 
に * die meiſten Slaͤmmen und die ahſolute 9Rejitet erhallen 人 6 人 9 na 
V335 
— —55 gim GaDWiNeRW LN Smrg Agehile Mainiit ni worden — mu * 9): als ſolche 
3| u Wahlmaãnnern 
に 計 ("Ser —— belannt — 
a t 時 *) ( き febe Anmertulig Seite 4 ĩ 
* ei まき Da af ale 4 3 7 Wahl helleiten peiſenen ele — 7 — Ehſnmemahi aefalien 
8 きき QY, entſchied unter ihnen DQ8 von Der Hand des 93 auogen⸗ Loos, welches auf 
3253528 den...... .. ....... — — — — —— 
—— fiel 
5 2— — — 
は も に 4 wurde (u) der Verſanmlung als— (mem) befant gemacht. 


Auf Befragen erklärte (tt) RNN Da fte (er) th der Verſammlung anweſend war 


(et), Da ſie (er) Die Wahl annähme (n) unD unterſchrieb (en) aum Zeichen deſſen. 
。 9) mmerfnne: ft bie abſolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als die zu wahlenden Wahlmänner ib em und crgtebt 


attt mit tie Hbhe ber Stimmenzabl, welche derſelben —— ſind, ſo iſt nach be Beſtimmungen im letzten A iC be 5 18 be@ 
Neglemenis zu wcrfabret nb bic8 im rotetc anzuge 
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| F * wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf dieſen zur engern 












* chritten, wobei nur DEB 2 auf Die Wahl zu bringen waren, welche, nächſt dem 
25 — lten, 8 近江 timmen aebabt hatten, 
F ſ 
s —— edoch die Auswahl der zur engern Wahl —3 trinenbm Perſonen 
— — は らら . ぎ ご 呈 き ョ paat war, — auf die vorſtehend unter Genannten eine 
F 35 に に gleiche Stimmenzahl — war, ſo entſchied zwiſ en ト 、 das Loos, 
J *8 名 で "mee8 durch die an des —— 0 wur 
| *25 Demnach kamen zur engern Wah 
7— 55 1 RE —— —— * 9 8 * 
人 

F J 8 7 2 it Der ipmet * Ole ek me der —*2* 
— 233 KS ob io 由 ein Urwähler Ner ameiten A MeHttnt ſeine Stimme abzugeben habe, als 
21 85 ich Eo 0 meldete, IArte cr die WIDftimniNmg für MM 
ヨ ョ ——— ber @timntem0n betrtg ,.. し. 。。.。 < 
ご 32 SD 
| 語詞 —— timmen waren vorhandeee 
き 1 ., 生 ご ビ / die Zahl der gülligen Stimmen beiic 。。。、-・ * J 
31*4 8 undi t mithin die abſolute Majorut. —* 
54 も まつ Es 人 et bet dieſer engern Wahl: Wi — | 
3 27 し 生還 0— iWeb * = 

23 
8 ヨッ ヨ 和 中 eeee—— LE すす もぎ) に —— 4 | 
| 握っ を 2 :・・・・ 人 3 2 
っ 223 55 3 — は 有人 ' ij er zum —— burch abiotute viejoriuſt 
ざ | —55 *233 5* — und als LA Der Verſammlung bekannt — worden. 
21388 か すっ 
1 | 3428 — va 6 Beide eine gleiche Slimenzahl He war, entſchied it 
| 3535538 999 das Loos, welches von der de des —— gezogen wurde u 
— 、 ヨミ 二 き UTE.O0 .... . . . ·. naus..3228 
だ 2235 * fiel. Derſelbe wurde jer Verſamminng ais 90808lmeam befamt: ** 

Da ecxin der Verſammlung anweſend war, um die ** der Wahl befragt, er it 


ーーーー Cr, Die Wahl annehnen zu wollen, und unterſchrieb zum Zeichen deſſen. 
Die Urwähler der zweiten Abtheilung wurden in —— des 4 15 des cglement8 zum Abtrele 
veranlaßt und entfernten ſich. 
Es wurde demnächſt von der 


eilung 
yur Wahl der Wahlmänner ge griHtem。 4 時 rief Die Namen Der ke Diefer Abthej⸗ 
ung in Der — der — nach einander auf. Die Aufgerufenen traien Qit De Tiſ 
und nannten jeder einzeln 
den 5* des jenigen —5 —ã welchem ſie ihre Stimme zum Wahlmann geben wolllen 
"ie Namen derjenigen be hler, welchen fie ihre Stimme zum Wahlmäun geben wollten. 
や er Protokollführer tru Namen in die Abt ——— neben den Namen der ſrertes uͤrwahler 
9* oder ließ ſie von den ählern, die ——— uſchten, ſelbſt eintrag en. 
PS dieſes * — fragte der Wahlvorſteher, ob — ein J er der eiſten Abtheilung 
内 timme 0 る ſich —— weiter meldete, — し Die Abſtimmung für の pf 人 
Der Stimmenden .hetrltg 。 
時 ポ fti erffarfe Slimmen waren or5amben ・ 


27079 Die Fa— der —*7* Stimmen beträgt uu 0 -。・ 





und 1 —— ie abſolute Majoritat 
ui · ーー ・ Es PR —— 
MHD [ 
3. Ae —— 2 ロ — | 
4. テ ee—— — — — EE e e ———————— j 
5. DE 全 技 2 * —A 1。 — — の の 。 ⏑—— も 
.6 


し 日 還 昌和 
fi | か 









ie 
23333 ny —2* Majoritãt er5afte hatie, ſo —** er, als zum Wahlmann gewählt, Der 
きす 守ら Verſammlung beka NTT erklärie af n, Do er it Wer Verſammlung anve⸗ 
5S 7Iſend war, | er "Die al annaͤhme und — rieb zumi Zeichen deſſen. 
ど a』| や 9 
に 300 Eo 人 NE o ⸗——6404 * 
に ドー ァ 昌和 
き 75 Sdie meiſten Stimmen und — abſolute Majotität ——*8* bet。 f9 eb dieſeiben Lis 
ーー: ョ BA Wahlmannern gewählt Der Verſammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erklärten ſie, 
*S Ida ſie tt der Verſammlung anweſend waren, daß ſie die Wahl ep und ilitetz 
で 1 人 rieben zum ei の en deſſen. 


Da hiernoch Keiner die abſolute Majorität erhalten hatte, ſo wurde nach den Re 
immungen des 8 18 bes Reglements zu einer engern Wahl 3* ten, wobei, da die 
btheilung 2 3 —— zu waãhlen hat, nr diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl 
zu Pre pf che bie meiſten Stimmen gehäbt jettett. 
き Da jebp bie —— der zur fugeren l zu "アー リア PR weifelhaft 
Swar, weil auf Die vorſtehend unter Nr.... Genannten eine e Stimmenzahl ge⸗ 
Iffallen war, — entſchied zwiſchen ihnen das に / welches durq 3 and Des Vorſte 
Asezogen wur 

— kamen zur engeren Wahl: 


ers 






die meiſten Stimmen und die abſolute — — jm ſo Igr Fe Piernach 


rw durch abſolute Majorität gewählt worden und wurde —3 3 ſolche (Y) 


rſammlung bekannt gemacht. 
(el —— etit 6) 9 相生 (EL 


IN 0 DS 3 四 
2 は っ 
3 ⸗* ⸗e —— まま * る し 内 信 人 る 寺 * 4— 3 — 3 『 — 0 24 * や | マ 
8 8 tecnb Nem Wufvuf im cio > er %5tbeitnngstifie fragie ber Wahlpot 
コ 、 6 — ein Urwähler der erſten lung —* mtnte abzugeben habe. Me 
* Niemand weiter meldete, — — 0 bſti —2 fr geſchloſſen. 

* Die zeg der Stimmenden betrug .. 

2 ungültige Stimmen waren —— 生生 ——— — | 

2 die Zahl der gültigen Stimmen betrigt afo .、.・.・.・ —— — 

っ und iſt mithin die abiotute Ma jprität 

—— Es 28 en bei diefer — oN 23 8 

昌和 デル ER. Stimmen, 

5 —— — 

3 VV— —44— * 

6) ・ 3 和 計 > Vih 6 W 

* D — ーー 
ぁ 

3 

に] 
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3 Da anf 10 zur engeren Wahl geſtellten —— — — ——— ge⸗ 
4 * war, 9 unter ihnen — von —— La —— gezogene Loos, welches 
— 1 


Auf Befragen erklarte (n) —28 da ſie (er) in der Verſammlung anweſend war 
(en), daß ſie (ex) bie Wahl annähme (n) und unterſchrieb n) zumi Zeichen deſſen⸗ 
Anm erkung. 3 die abſolute 人 Vet rere, als die 3 TOibiewben Wahlmänner gefallen jinb rt 


dabei nicht bic Obhe ber Stimmeigahl, welche d erwũ o た 。 ma den og im letzten — des 8 1 
Atglemenis zu derfahren und dies it Protololl anzuge 
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2* Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf dieſen zur engern * 
As —— wobei nur diejenigen 2 auf die Wahl zu briugen — we nachft dem 
ョ g『 — reits — die meiſten Stimmen gehabt hatten. が 
ご さ 7 35328Dao jedoch die Auswahl der zur engeren Wahl * bringenden Perſouen 
—7 53 —— 2 weifelhaft war, weil auf die — unter ir.. annten eine gleiche 
2 53 を timmenzahl —5— war, ſo entſchied zwiſchen hnen We Se — durch 
3 32551 きま die Hand des Vor WW gezogen — — 
Demna 9 Mr 7 Fr 7 で 
上 5388 — PR CH YE Eu ER の る ECME RE * — 4 —— 
* 68 き eeeee—— —— 
ョ は ia5 beendi tem Aufruf in bei Nei [ae Der — 55 der ohiuer 
5 58 ſteher, ob 4— etl Urwähler der dm RB ſeine Stimme ahʒugeben habe. 
51328— ſich Riemand 5 meldete, erklärte 人 Nik NON * — 
* 55* Die 83 (er Stimmenden b etrug <… — 
ヨミ ふき Wi — 2*— waren —— ca *2 m | 
A556 die Zahl der gültigen Stimme aſ·· 2 
号 und iſt mithin die etneg * — 0 .:. —* | 
21832.7 6Es 9 ei.bDiefer engern — すい —DD 
8 255 — ⏑ ————— ——— 1 また —— Slimmen, 
—* ——— ee 6 FTD 人 3 
人 —— 
| 3253 き ミ マ ) @tinuten elter Wet 6 iſt er * 286c5nmamn durch abſolute aiorilit 
| 3355 引 et und als folger ber Verſanimiang befammt gemacht YorDem. 
1 31Da auf Beide eine gleiche Stimmenzahl geſalien war, entſchied mmter i 
S に das Loos welches vou der am des Vorſieh 8 —** wirde und nn em 
ーー・ ゃ "1 叶い ヨ し ET ま TE SE 証人 
* に z5 に fiel Derſelbe wurde der Ver Seiummimg g als — betannt gemacht. 
— Lnt Die "Wntebme Der Wahl befragt, erklärte er, da er in Der. — anwefend 










— 9 eſcheinigung (en) NN * Stunde des Tages 


zut 
der Wahl in ortsuͤblicher Weiſe —— * We —5 das —— ſowie der Name 
Wahlvorſtehers und ſeines Stellvertreters belannt gemacht worden ſind, — hier beigefügt. J 
Gegenwärtige Verhandlung iſt von dem Relivorſelen den 89. und De Protokollführer üb all 
genehmigt und wie ſölgt vollzogen worden. 


Der Velldorteher. Si wl der 和 hotnhtf5ree 9 


war, dieſelbe annehmen — — und IPM Pd 和 1 
imp 


c... 22 


Brrerywwwge And Bekaummachungen — — zu — * bcRmite Helena Lohner le 


anderer Behörden. ch, Kreis M 
M 6783. Das Königl. Landgericht zu Elberfeld 14 SM 1 879 den ti ſelbſt wt 
pat durch Urtheil vom Juli F Is. den — Zoſeph Schumacher axt3. Maubach 
hoto⸗für inerbielri ertian 


in Barmen wohnhaft —* Maler und 
9ropWen Ludwig Auguſt Schaarwachter für bmget0 | 9 erſuche die Hetren Notarien, BE we 


569 den 9. lieguſt 1878 が 」 zu * em te 1 Mgw 1879. | 。. 
Der —— — der dder droiuraior ODyp ei 
A 679. の ie Herren Polizei-Anwälte ntad の el 。 PP 
ich mit djiOt mf De renmahenbpt wit Derl  _ 2 01 J —— 
lee Der Erſatz⸗Rekruten auf meine —— * —* he NM MM —— 
Verfugungen vom is. Sepiember ?. * r. 2788 —35 — pm Wo 人 ad detinirten 
und 17.Dftober naͤml. Jahres Mi 519 au hmetHfam * —— 8 mi aus Aachen; 2. Dit 
Aachen, den 15:. 所 ug 1879. — vom .14. res Cr, den ebendaſelbſt detinirten 
— — — 
人 
durch —2 —— Met ail8 Mechernich für My erklärt. 


1、 vo 1. Juli 1879 die gegenwärtig in der Irren-— Ich ſerſuche die Herren Notarien, hiervon Vernert 
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zu nehm nachdem die Entwendung in einem Königlichen oder 
・: —— 15. Auguſt 1879- in einem Privatforſte verübt iſt. 
Der ——— Oppenhoff. 4. Jeder einzelne mit der laufenden Nummoer ver⸗ 
J 682. ſehene toffat ilt von dem nächſtfolgenden SAy falle 
Allge * —— — 9 Juli 1879, 一 betrefz durch einen Cg 乱 zu —5 — Dieſer Strich iſt 
feWb d —5* und Die winreichung Der imer die den lesf aufgeführten Betheiligten des 
— hlsverzeichni 1 Straffalles betreffenden Eintragungen du 9 ゆ ie ganze 
Zun euafdbrt des 26 Abf 3 ttes * lattſeite au ziehen. 
betreffend — —— et .15. ie Verzeichniſſe ſind gls Monat verzeichniſſe 
beſtimnt de — —— ———— | ・ Jin * Art zu hren, daß alle in dem Forſtſchutzbe— 
lüng が の niſſe. zirke verübten, imt Laufe eines Kalendermongis zur 
etr 


I. Die 8 IL For e anten Perſonen Kenntuiß elaugten mood in Ein Ver— 
F Nhaben die — 0 Fuͤhrung i en nach 8 9 Anne eſaßt werden 

26 Abſ. 1 des F.D.G. obliegt nach de auliegen⸗ blauf des Kalendermonats iſt 0qs 06riei: 

Den —— 『 zuri fe リッ niß durch Namensunterſchrift, unter Jeiffgug von 


— alten 3, 5 und 6 ſind, zu Eintragu OrL und Datum, abzuſchließen. 
veſtimmnt, die Spalke — A öEinreihung der Verzeichniſſe. 

* ungen orſtrevierbeamten oder des Amts⸗— 6. Das abge 9 ene Monatsverzei nt iſt Don 

—— 1 mh — des / Forſtſchußbeamten, 

— ipalt die Spalten 8 一 11 zu Wntragttnget J fern derſelbe einem orſtrevierbeanten unter⸗ 
des ri の t8. ſtellt ß an dieſen in Einer Ausfe A 

2. ie ッッ (GuBere) Seite des Verzeichniſſes iſt andernfalls an den Amtsanwalt in usfer⸗ 

von den Forſtſchutzbeamten zu Eintragungen nicht zu tig — 
wenutzen, aber auch nicht au Hr ſtreichen. bis aumt 1 De folgenDen Monats — 


—* Die Eintragungen * Forſtſchutßbeamten ſind Die Einreichung geſchieht lediglich unter Umſchlag 
35* Weiſe auszufü 人 falls — 6 perſönliche Uebergabe ft 


alte 2 iſt — Buchſta 5en a, b, u. J. w) 
7. et Forſtrevierbeamte 只 Deit rechtzeitigen 


bar zu machen, Die viele B ID te in —* 
— ber ſeitens der Forſtſchußbeamten bei ihm 


* als Thater, HH5Gtet. Thetlnehmer, Be⸗ 
—* AR er, 24 We Veſiger yon olz, oder einzureſchenden omatscrieigilf e zu überwachen. 


eb— n den eingereichten Verzeichniſſen ſind feitew8 des 

* palte 8 ſind einzutragen die * alien der —— — die Eintragungen der Spalte 6 zu 

Beſch —* welche in dem durch Das Forſtdiebſtahls⸗ ER 1D —2 zu *— die Richtig⸗ 
geſet MY Verfahren in itgend cimer Rich⸗teit iſt demnãchſt von ihm zu beſcheinigen. 

antwortung gezogen werden magſ Die Spalte 4 iſt durch den Forſtrevierbeamten 








—J 

ich um Strafe, —— oder Einziehung han⸗auszufüllen, Joweit ihm dieſes auf Grund ſeiuer Liſten 
deln, * mag eine eigene That oder gur die Haft⸗ (eri niſſe) möglich iſt. F 
barfeit für die That eines Dritten に 。 F —— 1 8 er Forſtrevierbeamte Dat dadurch, daß er 


In den * 6 DOer In⸗die bet ihm eingereichten Verzeichniſſe で PO ine inan⸗ 
haber des et — al& ve Ii igter auf⸗ derlegt, ein Geſammlverzeichniß erauftelem. 
| es Lebensalters kommth Eüie zweite Ausfertigung Diefeg — 


9 ee 05 Der Be—⸗ 
ſchuldi * (fa re und über oder unter atz 
te Q 葉 ご erſonen uter zwölf Jahren 
Beſchuldigte が t tn utragen. 


niſſes wird vom ——— durch eine Ab⸗ 
— der ee Einzelverzeichniſſe gebil⸗ 
ein äußerer Bogen na dem anliegenden 
————— — Auf ur es ä 人 


erhebũ en Tha aifachen derart mm の daß fte nach aü⸗ * — * * EYE 


ben iner ユーIV ber Ueberſchrift angegebenen Geſichts-walt beſtellt it at er betbe Ausfertigungen De& Ge— 
Pe —— Dee —— dem — ohne erzug 


* nter if SQ 
— RE iige 9 — der ———— ym rd Setem: 
1 6 [ 





Falles 


el 1 pt Schedli 
zu petit en, der wegen いい Wi hit — — — 


88 Wi —F 09Pare — トド 6 が 4 21BT0 n 2 
en en Ge ——— —— CHE 
本 中 1 1 8 4 7 * 3* 14* 41 F 
en il i Pre MM Ra 


[ 1. Sei Der Beſchaldi —* nach 
Gegenſian 
Zuname, Vorname, * キー 1 Delge 
Stand, 


eine Erhöhung der ordentlichen 
Strafe ne eine Zuſabzſtrafe 
Wohnort oder Aufenthaligorh 
alter 


re 
I. Bezeichnun Bt nund des 
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本 TH Bezeichnung ber in Beſchl 
Des as fgih ( ーー っ Gegenſtande —— * 
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Tag ber begangenen That 
Tag be — 
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99 3 PO ・ い ! 有 1 / 856 
der innerhalb des Amtsgerichtsbezirls ................... und zwar in .. 

waãhre nb * — 
ugezeigten Serehen und uebertrelungen eide dem durch d as Or 









8 トド ター — J. — が Fr DcfWweeune 

時 きる re wi [ und nãheren Werth 

る 18 の Stand, 7 eine Erhoöhung der ordentlichen 

—— — — を Strafe oder eine Zuſahzſtrafe des 

z51 VWohnort oder Aufenthaltsort. — rechtfertigen. 

ご | に J453433 1. *** Der Zeugen und des JEntwen⸗ 

る | きこ Alter — J J Grunbes ihrer Wiſſenſchaft. * 

5 n. CR 「 HIT. Bezeichnun Der tn Beſchlag 

3155 des Beſchuldigten. 内 る —— し @cgenftenbe hat 0 

きす Sg. — J— IV. Venennung des Ve cadigten J 
21 —A4 M 





Die ——— mw Verfüguug be ぁ tm — vom 20. Juli b. Is. nebſt den Anlager 


Köln, den 9. 
JA& 688. — der etzeen — Ge 4199 Allgemeine —— 
welche tm Winter⸗Semeſter 1879/80 in dem mit der ——— Ne BuHrie slehre. d . Prakliſ e 0 
Univerſität in Beziehung ſtehenden 見 6NtaItGOet bungen 
landwirthſchaftlichen Lehrinſtitute au Berlin (Doro⸗ 2. Rofeſſor Dr. — a. Die chemiſche 
theenſtraße 38, に fo nden werden. Grundlagen des Agerbaues Mr ricultur 
*8 Dr. O nleitung in das Stu⸗ Abriß der anorganiſchen Chemie ſür Sam 
dium Su (Wimcgclep8Dte Methodolo⸗laͤutert durch Erperimente. て . Ainleitung g zu 
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9 る FR — 
ま 人 人 きき lehnung 』 Bemer⸗ 
35 る る すさ tungen. 
— まき | ゅ きき | らき 時 
: | 加 呈 | 、 呈 * 2 —2 
レゴ トコ 万 セ = 昌 に 村 2 * 5 
る | | き 8|85| を | 言 8 き | き g 
| ⸗—— 83 77 に 語 | 言 る 
9 |@ 5356 3* 5365 
Varxk Vark 
J. — 
・ 1 o. { g | * 1 a. b. RE 
fter HI. ー 
zeich niß 
J アド ベア トト — in den Forſtſchutzbezirken ....................... | すす 


diebſtahlsgeſetz vom 15. April 1878 vorgeſchriebenen Strafverfahren unterliegen. 
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—J 2 * — 
— ら る | 22353 — 
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| 
wird hierdurch allen mtt dem Forſtſchutze betrauten Perſonen zur Nachachtung bekannt gemacht. 

r General⸗ Prokurator, gez.: von Seckendorff. 
tur⸗chemiſchen Unterſuchungen mit Uebungen tt La⸗ 4. Profeſſor Dr. Held; Nationalökonomie. 
boratoriunm. 5. Profeſſor Müller: Anatomie und Phyſiologie 

3. Profeſſor Dr. Kny: a. Gtundzüge der Anato- der Hausthiere, verbunden mit anatomiſchen Demon⸗ 
mie und Entwickelungsgeſchichte der Pflangen mit ſtrationen. 
mikroſkopiſchen Demonſtrationen. b. Botaniſch-mikro⸗-“ 6. Dr. Hartmann: a. Rindviehzucht. b. Allgemeine 
ſtopiſcher Kurſus im Anſchluß an die obige Vorle⸗ Züchtungsprinzipien. 
ſung. 7. Profeſſor Dieckerhoff: Ueber Krankheiten der 
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austhiere. b. an — ———— 50 Pf pro Vor 
v DE Dr Großmaͤnn Landw い ftaepr=Ohe0 こ に 
Buchführung, Berechnung bei Abloͤſungen 8* 所 90f 
tiſationen, Prinzipien Der Verſicherungsgeſellſchaften; 
Arithmetik und Algebra. 

9. enieur と otte: Landwirthſchaftliche Ma— 
ſchinen lunde mif ugr indelegung der Maſchtnen⸗ 


9899 
oſtbaurath Sudement: Landwirthſchaftliche 
Baulehre mit Excurſionen 

11. Dr. Scheibler: C emie Der Gährungsgewerbe, 
Starle⸗ ら IGrfejuderz und Spirilusfabrikation. 

12. Garten— TP Bouché: Ueber Gartenbau 
unter Berückſichtigung des Gemüſe- und Obſtbaues, zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind ür 
der Gehölzzucht, der の Der Konſtruktion die Studirenden 


er Landwirthſchaft — F— 
———— 
18. —— Keyßner: Preußiſches/ a. Si Rãudſicht af 
Recht mit beſonderer —— auf die für den Land— —A in das Studium der eX af 
Yi 1 M 7 n 1 中 DPT 


—wirth wichtigen Rechtsverhã 
14. Dr. Wittmack: a. anbmirtBgaftlige Bota⸗ drter Prof. や r. Kühn. Xaemetme Ader⸗ 
baulehre: や erielbe. Allgemeine Thierzuchtlehre: —— 


nik b. Ueber Verfälſchung der —— smittel. 
15. Ober-Roßarzt Küttner: Hufbeſchlaglehre, ver⸗ ſelbe. 一 Specielle — — rof. Dr. F 
r 中 
ber — —* eiten mit — auf 


ieuanifes 3 Nart 
as vorſtehende Verzeichniß kann jederzei von 
der Inſtituts-Direktion zu Berlin, Dorotheenſtraße 
38/39 Lei0961U werden. 


Das Kuratorium rbirt Olshauſen 

MG6GB4. orleſungen 

für das Studium der Se 千世 ei an Der 
Univerſität Halle. 

Das Winterſemeſter beginnt am 15. Ottober 

Von den für Winterſemeſter 187980 Ge 













bunden it Demonſtrationen und praktiſchen Ue— 
bungen 









16. Defon ierath Dr. Freiherr von Canſtein: rof. Dr. P 
—— fan zenbau — — und 
.Dr. Lehmann: の ie tatf des Fandbaues. 9 7 Fopzeq —* 
RNoanongiotonome und 8* MM en 8at mit Be⸗ WT Serjetbe. 一 ーー Q 


afilichen Intereſſen⸗ Baukunde: Sanb6nummeHff 9。 Tiedemann. 一 Forfſ 


rückſichtigun des landwirthſ 
krei 9 と ] 9 —* Ewald. 一 Expeti⸗ 


* dieſen, fr ie e der 5 2 
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menta 


u 

eben: Phyſik, Geologi — Zoologie, na⸗ 

——— 54 5 第 rof. nt Analytiſche —— の le 
の q8 —— ie titt/ — mit bet | 一 tmeralngte rof. の r. 9. Fritſch. Geologie und 

Winter⸗Semeſter 


16. Oltober 1879。 —— wegen der Aufnahme Brauns. し て め の erielbe,. 一 WryitollO9Y: 
in da itut ee vom に ュー キー Eichhornphie: の r. Lüdece. ber Bau und Entſtehung — 
(④orot5cewftraBe 38, 39) entg — —— Dre 
Die Benutzung * n 01 ed "mialige Prof. dr. Kraus. üeber FRrptobemen: の erfelbe. 一 
Miniſteriums für Landwirthſchaft im ii mmer Allgemeine Zoologie und vergleichende Anatomie 
(Schützenſtraße 26), —— u eben — Prof. Dr. Giebel. 一 —— — —— 
im landwirthſcha lichen Muſeum, 1 den Siudiren⸗ und Phyfiologie Prof の che — 





den geftattet, ebenſo haben dieſelben Zutritt * 8 ſtrationen: Derſelbe. 一 ——— 
Sammlungen des Muſeums. tenkunde: Prof. Dr. Taſch — —X 

の ie Inſtituts⸗Quäſtur befindet ſich in dem Cen⸗ der Weich- und —E — の r. Glebel 一 
tral⸗Büreau bes Königlichen Miniſteriums für Land⸗Ueber bie Entſtehung Der Arten und Die Se っ | 
wirthſchaft, Domainen und —* Leipziger Platz wins: Dr. Taſchenberg. 一 — — — — 


Nr. 9 und iſt von 10 一 1 Uhr geö und Entwickelungslehre der T 
Von derſelben werden fortan er5oben: | — ſiologie ** etativen ro ret 9 9 0 
a. an Einſchreibegebühren 6 Mark pro を emefter:|ftetm. 一 59folo giſche Chemie: Prof. の r 
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1eber bie Nahrungsmittel bes Menſchen: Derſelbe. ber bildenden Kunſt chriſtlicher Zeit —— —— 
Verfälſchung und Prüfung der Milch und But- des K. Ua fabtmets: Prof. Dr. 


fer: Prof. Dr. Kirchner. 一 Ueber die allgemeinen Kunſtmytho rof. Dr. — Akropolis 
Reſultate Der Naturforſchung: に — — von Athen: felbe. 
Nationalbkonomie: Prof. Dr. C c. Theoretiſche und praktiſche Uebungen: 


ſchichte der Nationalökonomie: Prof. ea gieuert loctstfemfafttiOes Seminar: Prof. Dr. Con⸗ 
* litik: Prof. Dr. Conrad. —— ſcha Qft8z | tab. Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. — Analytiſche 


: Prof. Dr. Dochow. — Handels- u ech⸗ —— it chemiſchen Laboratorium; Prof. Dr. 
Me: Prof. Dr. Safttg. et ー Mineralogiſche — — Uebun⸗ 
b. In Rückſicht auf Fatswiſſen aftliche und gen im Seminar: Prof. ch im Verein 
allgemeine Bildung, insbeſondere fuͤr Studirende —— Dr. Lüdecke. — — — —— 
hö erer Semeſter. logiſchen Seminar: Prof. Dr. v. Fritſch. 
Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Eiſenhart. ー Wedt| yi totomttf の es Praktikum: Prof. の r. Kraus 9001 
btr Actiengeſellſchaft: Prof. Dr. Safttg. Preußiſches n —* Seminar: Derſelbe. 一 Kliniſche Demonſtra⸗ 


Landrecht: —5* — PVreußiſches — 5* ro und diagnoſtiſche Uebungen tm Thierſpitale, 
recht: Prof. Dr. Meyer. 一 Deuiſches Reichs- und verbunden mit chirurgiſchen Operationen: Prof. Dr. 
Landesſtaatsrecht: Prof. Dr. Boretius. 一 Deutſche Pütz. Hiſtologiſche Uebungen;: Derſelbe. Zoologiſche 
Verfaſſungsgeſchichte von der Auflöſung des römiſch- Uebungen: —* Dr. Giebel. — Entomologiſche 
deutſchen Reiches bis NE — des neuen Deut- Uebungen: Dr. Taſchenberg. 一 Uebungen im ん 
ſchen Reiches: Prof. Einleitung in wirthſchaftlichen phyſiologiſchen Laboratorium: Prof. 
die Philoſophie: Prof. | — — Logik nebſt Dr. Kuͤhn. — Uebungen im Unterſuchen und Be— 
Einleitung tt die Philoſophie: Prof. Dr. Haym. 一 artheilen der Wolle: Prof. Dr. Freytag. 一 Uebun⸗ 
4 3 ber Philoſophie: Prof. Dr. Erdmann und — im —— — und Ya に 
aym. — Geſchichte Der neueren Philo- Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenberger, * 

—53. ſeit Kant: Prof. Dr. Ulrici. —— Schrif-⸗ Knoblauch, ee v. Fritſch, Kraus, Kühn. 一 Tech⸗ 
ieh und kritiſche Philoſophie Kants: Dr. Thiele. 一 — —— nen und Denonfirationen? Prof. CA 
WeftDettf: の r. Krohn. 一 Allgemeine Geſchichte der W Technologiſche Excurſionen: Prof. 
neueren Zeit (Epoche des Humani⸗smus, der Refor⸗ Reerder. — Unterricht im Zeichnen und ar 
nation und Ge yen Prof. の r. Kroyſen. et の enlebrer Schenk. Anleitung zum perſpeltiviſchen 
ー Allgemeine Verfa —— —* に tttelaters | deidnen * e. 

und ber Neuzeit: Prof. d. Gymnaſtiſche Künſte 

Geſchichte: Prof. Dr. の — — Ge- Reitkunſt: —— Andro von Arleben⸗ Mag⸗ 
ſchichte der neueren Zeit: Prof. Dr. Ewald. 一 Veueſte nus. 一 Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. — Tanz⸗ 
vornämlich deutſche) Geſchichte ſeit 1848: Prof. Dr. iunſt: Tan — oeco. 

royſen. — Des Reichsfreiherrn von Stein Leben —35— uskunft über das Studium der Land— 
und Wirken: Prof. Dr. 69 ー Europäiſche Län⸗ * chaft an hieſiger Univerſität ertheilt die Schrift; 
derkunde: Prof. Dr. ん 。 Leber neuere Er- „Nachrichten Der das Studium ber Landwirthſchaft 
—— —— Forſ —— Derſelbe. — Grund⸗ at der Aniverſitat Halle. Berlin, Wiegandt, Hem— 
züge der Völkerkunde: redner. Ausgewählte —— & Parey.“ Briefliche Anfragen wolle man an 
Kapitel der pbztoez —5 mit beſonderer en Unterzeichneten richten. 


— Deutſche 


rückſfichtigun vegen hie: Derſelbe. —* Halle a /S., im Auguſt 1879. 

dungs te * erſelbe. — Ueber Leſ⸗ Dr. Julius Kühn, 

ſiings Leben und riften: Prof. Dr. Haym. — ord. öffentl. Profeſſor und Direktor 
Shakeſpeare's Leben und Schriften: Prof. Dr. Elze. des landwirthſchaftlichen Inſtituts an der 
— Urſprung und Verbreitung der Schrift: Prof. Uni —— 

Dr. Goſche. 一 Macaula — Eſſays Lord Clive und Verſonal⸗Chron 

Warren Haſtings: Dr. Praktiſche Uebun — M685. や er —— ee 人 Sile 


im engliſchen Seminar: の erjclbe。 ー Syntarx Der|i von Aachen nach Düren verſetzt. 
franzöſiſchen Sprache: Dr. Wardenburg. — li5te 


の rud von J. J. Beaufort (F. N. Palm) Vorngaffe Nr. 1/。 in Aachen. 
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Verordnung, betreffend die Kompe⸗ 
Ver⸗ 








wenzkonflikte zwiſchen den Gerichten und den 
waltungsbehörden. Vom 1. Auguſt 1879. 
Berorduungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden. 


MW687. Unter Bezugnahme auf 812 des 


Vereinszollgeſetzes voin 1. UIt 1869 wird hierdurch 
ur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß et vorläufig 
eſtelltes amtliches Waarenverzeichniß derjenigen 
Poſitionen des Zolltarifs, welche nach dem Zolltaärif 
vom 15. Juli d. J. ſofort in Krafi getreten ſind 
oder mit dem 1: Ottober d. J. in Kraft treten werden, 
erſchienen iſt und bei den Amisſtellen eingeſehen 
werden kann. Cöln, den 21. Auguſt 1879. 

の er Provinzial-⸗Steuer⸗Director. Sn Vertretung. 

Mengdehl. 


Berordnuungen unb Bekauntmachungen 
der Regierung. 


A 688. Mittelſt Erlaſſes vom *0. Juni er. 
— der Herr Ober⸗Präſident der Rheinprovinz dem 
atholiſchen Kirchenvorſtande zu — — tm Kreiſe 
Eſſen, die Erlaubniß ertheilt, Behufs —— 
der Mittel für den Neubau einer katholiſchen Kirche 
daſelbſt eine scollecie bei den latholiſchen Be⸗ 
wohnern der Rheinprovinz bis zum Schluſſe dieſes 
Jahres durch Deputirte aus der gedachten Gemeinde 
abhalten zu laſſen. —— 
Indem wir Dieſes hiermit zur öffentlichen Kennt— 
niß bringen, bemerlen wir, daß mit Abhaltung die— 
ſer Collecte die nachbenanuten Perſonen betraut ſind: 
1. —— Soentgerath, Bicat ju ScifY0emi 2 
Wilhelm Agatz zu Heiſingen; 3. Wilhelm Schulte 
ur Heiſingen; 4. Johann Brucker zu Heiſingen; 5 
SS elm Sievers ju も ethnaeni 6. obat Bier— 
mann zu —— 7. Auguſt Lohrmann zu Hei⸗ 
ſingen; 8. Heinrich Schülmers ju Heiſingen; 9. Wil⸗ 
belm Jochen zu Heiſingen. を 
Wa の en, den 23. Auguſt 1879. 2 * 
MW 689. Sn Verfolg unſerer Belanntmachung 
vom 14. te d. J. (Amtsblatt と td 30 eite 2336), 
betr. bie Äbhaltung einer や akscollecte zu Gunſten 


Ausgegeben ju Aachen Donnerſtag, den 28 Auguſt 


Amts blatt 


gierung zu Aachen. 


1879. 








u Neuen— 
hauſen, Kreis Grevenbroich, bei der fet5oliien Be⸗ 





des Neubaues einer tatholiſchen Kirche 


völkerung der R et 人 bringen wir hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß, daß außer den dort auf— 
geführten noch folgende Perſonen als Collectanten 
von dem Kirchenralhe obiger Gemeinde namhaft ge— 
macht worden ſind 

1. Rorbert Kippels it Neuenhauſen; 2 Heinrich 
Koenfges in Neuenhauſen; 3. Peler Haas in Blu— 
menthal. 


Aachen, den 23. Auguſt 1879. 


*# 690. Behufs Aufbringung der Mittel zur 
Abtragung der auf, dem Kirchenbau zu Haſpe, im 
Kreiſe Hagen, noch haflenden und von der Kirchen— 
gemeinde zu verzinſenden Bauſchuld hat der Herr 
Oberpräſident der Rheinprovinz die Abhaltung einer 
Hauscolleete bei den katholiſchen Einwohnern der 
Rheinprovinz bis zum Schluſſe dieſes Jahres durch 
Deputirte der genannten Gemeinde bewilligt. In— 
dem wir dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, bemerken wir, daß mit der Abhaltung die— 
ſer Collecte folgende Perſonen betraut fttD: 

1. Ferdinand Höſieck; 2. Leonhard Reichwein; 3. 
Gerhard Stommel; 4. elet Laufenberg 5. Joſeph 
oß; 6. Johann Fuchs; 7. Carl Kraemershoöff; 8. 
oſeph Schulte; 9. tlbelm Aßmuth; 10. Friedrich 
Werrn; 11. Johann Schmitz; 12. Joſeph Weidenſel⸗ 
ler; 18. Abraham Seffe, Caplan; 14. Joſeph Wuſte⸗ 
feld, Pfarrer. 
Aachen, den 25. Auguſt 1879. 


4M 691. Durch, Erlaß vom 21. Juli cr. hat 
der evangeliſche Ober-Kirchenrath die Abhaltung gt 
uer einmaligen Collecte in den evangeliſchen Kirchen 
der Rheinprovinz für den Bau eines zweiten Pfarr— 
hauſes in Haan genehmigt und hat das Conſiſto⸗ 
rinum der Rheinprovinz den Termin für dieſelbe auf 
be 16. Sonntag post.trinitatis, bet 28. September 
cr. fefteelet. 
Indem wir dieſes hiermit aur öffentlichen Kennt— 
niß bringen, weiſen wir die Steuerkaſſen an, die 
eingehenden Beträge in Empfang zu nehmen und 
in üblicher Weiſe gk die Provinzial-Inſtituten und 
Comunal⸗Kaſſe hierſelbſt abzulieſern 

Aachen, den W. Auguſt 1879. 


wberx am8 dem Reichsgebiete. 
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* 693. Der Herr Oberpräſident ber Rhein⸗ Joſeph aus gument5ot 10 


pr9VkN3 Det bewilligt, daß Behufs Aufbringung Der 
3ilel jr Dett Neubau einer Filialkirche in Apler— 
be eine Hauscollecte bei den katholiſchen Bewoh— 
nern der Regierungsbezirke Düſſeldorf, Coln und 
Aachen bis zum uſſe dieſes Jahres durch De— 
— | der harrdemeinde CDE abgehalten 
werde 

Indem wir diefes DierDmr9 zur offent chen Kennt⸗ 
niß bringen, bemerlen wir, daß Seitens des Kirchen— 
veritabe3 von Hörde folgende Perſonen mit der 
—— der Collecte im Rogieruusedenat⸗ Aachen 


— ſi 
の De abttres * * Schulie, Friebrich, 


Rapian erte; den — —— 
ESdnurr m, üen zu Hörde;3 
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— Derſelbe 11. fur den Kreis mo ijofe: Der⸗ 
ſelbe 
— den W. Auguſt 1879. 
A 694. Nachdem die Großherzoglich Lurem ⸗ 


burgiſche Regierung ihrerſeits die Einführ von Rind— 


vieh aus Belgien verboten hat, ſeßen vir das dvon 
As unter dem 21. Februar 1876 erlaſſene Verbot 
der Einfuhr von Rinddieh über die Riederlaͤndiſche 
Belgiſche und Luxemburgiſche Grenze hierdurch 8 
1. Seplember er inſowellt außer Kraft, als es 
auf das Großherzogtlhum Luremburg bezieht. 
Gegenüber dem Koöͤnigreich der Riederlande und 
* deigteig Belgien bletbt das —ã— in 


he den 21. Wuguit 1879. 
A695. の enom uns unterm 27、 D 
v. J. Sub Nx. 2372 zu 18 M. für das lagfen 
UE ———— iD NR 
enDpr Thele ülich zur Ausübung des NH 


0406 
3QDt 


chein für 


flicker ewerbes it Umherziehe iſt dem を an⸗ 
“ abhaniden gelonimen. Nachdem wir eine Dup⸗ 
icat⸗ Ausferligung dieſes Scheines ertheill haben, er— 
ftGren wir das Original hierdurch fr ungultig und 
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fprberit bie Polizeibehörden auf, daſſelbe, falls es vor⸗ 
gezeigt werden ſollte, anzuhalten und uns zurück zu 
reichen. 
achen, den 26. Anguſt 1879. 
rordnungen ünd Bekaummachungen 
anderer Behörden. 
JE 696。 


zeichneten Auwalt pertretemet auf Demt Schloſſe 
Breill bei Geilenlirchen wohnenden Frau Mathilde 
Gräfin von Goltſtein, geborenen Gräfin von und zu 
————— iſt deren auf dem nämlichen Schloſſe 

reill wohnender Ehegatte, Rittergutsbeſitzer Graf 
Arthur von Goltſtein durch ein dem letztern am 18. 
dieſes Monats zugeſtelltes Urtheil des hieſigen Kgl. 
Landgerichtes vom 14. Juli cts. für interdicirt er— 
klärt und die Stellung deſſelben unter Vormundſchaft 
verordnet worden. 

Aachen, den 19. Auguſt 1879. 

Pelzer, Advokat-Anwalt. 
M 697. Bei den Kaiſerlichen Poſtämtern tm 

Emblen, の und Nideggen und bei den Kaiſer— 
lichen Poſtagenturen in Heimbach Regierungs-Bezirk 
Aachen und in Kreuzau werden vom 10. September 
d. J. ab Telegraphen-Betriebsſtellen mit beſchränktem 
Tagesdienſte eröffnet werden. 

Aachen, den 20. Auguſt 1879. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdireector. 


ichter. 

AMAGos. ae landwirthſchaftliche Alademie 
Poppelsdorf in Verbindung mit der Rheiniſchen 
riedrich⸗Wilhelms-Univerſität Bonn. 

Das Winter-Semeſter 1879/80 beginnt am 15. 
Oetober d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen am der 
Univerſität Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt 
ſolgende mit Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaft⸗ 

liche Vorträge: 

inleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Director Prof. Dr. Dünkelberg. Beliriebslehre, 2. Theil: 
Derſelbe. Encyklopädie der Culturtechnik: Derſelbe. 
Rulturtechniſches Converſatorium und Seminar: や er: 
elbe und Ingenieur や r. Gieſeler. Rindviehzucht: 

Mi Or る 0 PE 1 Pi 

erſelbe. ucht: Derſelbe. Specieller Pflauzen— 
bau⸗ Derſelbe. —————— Derſelbe. ——— 

zeubau: Dr. Havenſtein. Demonſtrationen im 
boratorium des Verſuchsfeldes: Derſelbe. *PForſt⸗ 
5 mg: Oberförſter, Prof. Dr. Borggreve. *Forſt⸗ 


— Derſelbe. Obftbaumzucht: akademſſcher 
Gärtner Lindemuth. —— Experimental⸗ 
Chemie: Profeſſor の r. 5 9 Landwirihſchaftliche 


Zechnologle: や erietbe. Chemiſches Praktikum: Der⸗ 
elbe. — — Bm Dr. Kreus⸗ 
—5—— Dr. 


er. anzen⸗Anatomie und Phyſi 
Körnicke. iſche und mikroſtopiſche Uebungen: 
lbe. Natur te der Wirbelthiere: Geheimer 
mt Dr. —5 Allgemeine @e: 

et Stoffwechſels: Prof, Dr. Zuntz. 


Derſe 
es Praktikum: Derſelbe. 


Regierungsrath 
HH 





ait Der 


hie- Deorie Des Huf 


raiogie: Prof. や r. Audrae. *Experimental-Phyſil: 
Ingenieur Dr. Gieſeler. *Phyſikaliſches 素 raftitum: 
Derſelbe. Mechanik der landwirthſchaftlichen Geräthe 
und Maſchinen: Derſelbe. *»Terrainlehre: Derſelbe. 
»Landwirthſchaftliche Bauklunde: Baurath Dr. Schubert. 


*Wege⸗ und Brückenbau: Derſelbe. *Waſſerbau, 1. Theil: 
Auf die Klage der durch den unter- Derſelbe. 


Zeichnen-Unterricht für Landwirthe und 
Culturtechniker: Derſelbe und Ingenſeur Dre Wiejeler. 
WVolkswirthſchaftslehre: Prof. の r. Held. Landwirth— 
ſchaftsrecht: Geheimer Bergrath, Prof. Dr. Kloſter— 
mann. Anatomie und Phyſiolögie der Hausthiere: 
Departements-Thierarzt Schell. Aeußere Krankheiten 
der Hausthiere: Derſelbe. 

Außer den der Alademie eigenen wiſſenſchajtlichen 
und practiſchen Lehrhülfsmitteln, welche dur die für 
CD phyſikaliſche, pflauzen- uud — 

raktika eingerichteten — neben der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsſtation, welche durch den Neubau 
eies thierphyſiologiſchen Laboratoriums erweitert 
wurde, eiue weſentliche Vervollſtändigung tu der Neu— 
zeit erfahren haben, ſteht derſelben durch ihre Ver— 

indung mit der Univerſität Vonn die Benutzung der 

Sauunlungen iD Apparate der letzteren zu Gebole. 
Die Akademiker ſind bei der Univerſität immatrilulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für 
に allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen 
Vorleſungen zu hören, über welche der Univerſitäts— 
Catalog das Nähere mittheilt. 

Zufolge Verfügung des 4 っ — ———— ſind 
vom̃ ee ra 1876 ab ipecieUle Vor hm 
für angehende Culturtechniker in den Lehrplan Or 
Akademie ſtändig aufgenommen worden, die in Ver— 
bindung mit andern bereits beſtehenden Vorleſungen () 
es er bas geſammte culturtechniſche Studium 

— —38 Semeſtern zu —— 
un elbe (facultativ) durch ein Examen aͤbzuſchließen. 

Ha —— die Akademie iſt 
der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte nahere 
Auskunft zu ertheilen. —— 
Poppelsdorf ct Bonn, tt Auguſt 18370 

の er や irector der landwirthſchaftlichen Akademie: 
Prof. Dr. Dünkelberg. 
A& 699. Königliche 
annover 


anorganiſche Chemie, Pharmakognoſie, pharmazeu 
tiſche und chemiſche Uebungen; Profeſſor ri Dam— 
mann: Enchclopädie und Methodologie, ſpecielle 


3* : の r. Rabe: ———— i 
— ologiſch anatomiſche Demonſtrat 
ungen, Klinik tm 
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Das Winterſemeſter beginnt at 15.Dftober. 


ur von 9 Uhr an, ſollen in dem Hauſe Nr. 46 zu Hürt⸗ 
Aufnahme iſt der Nachweis der Prima-Reife eines gen folgende 
Gymnäaſiums oder einer Realſchule J. Ordnung, betlerfolget nach 


ölzer verſteigert werden. Die Gebote 
rozenten der Holztaxe für die nach dem 


welcher das Lateiniſche obligatoriſcher Unterrichts⸗ Zuſchlage für Stäatsrechnung aufzuarbeitenden Nutz- 
gegenſtand iſt, oder einer durch die zuſtändige ez und Brenn-Holzſortimente. 6 


irabebirbe als gleichſtehend anerkannten höheren 
Lehranſtalt erforderlich. Der Nachweis iſt durch 
Schulzeugniſſe, oder durch das Prüfungs-Atteſt einer 
der bezeichneten Schulen zu führen. Die Theilnahme 
an einzelnen Vorleſungen und Uebungen als Hos— 
pitant kann auch anderen Perſonen geſtattet werden, 


örſterei Voſſenack. 
—— 2 h Merſchheld. Lichtung Des Buchen— 


ſchlages. 
—2 2 a —— Durchforſtung in Buchen. 
örſterei Raffelsbrand. 
Diſtriet 7 a Emerſiefen. Lichtung des Buchen— 


ohne daß ſie die zum Wintritt im das Studium der ſſchlages 


Thierheilknude berechtigende wiſſenſchaftliche Vor— 


bildung nachweiſen. 
Der Director, Günther. 
— w —— — — — 


10」0. Oberförſterei Hürtgen. 
Am Dinſtag, den 16. September 1879, Vormittags 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. 


5* 
内 


ages. 
—3 21 a Steinweg. Wie vor. 
Die Schläge werden an jedem Mittwoch- und 
Samſtag⸗Vormittag denen vorgezeigt, welche ſich um 
Uhr tn der Wohnung Des Belaufsförſters zu dem 


Zwecke melden. 
Der Königliche Oberförſter 
Aldenbrück. 


Palm) Borngaſſe Nr. 7 in Aachen. 


の 


— 
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niglichen Ta Staaten Nr. 34 etbGtt : 
(Nr. 8661.) % 

1879, betreffetD Dte Rangverhältniſſe ner richterlichen 

Jeamttett und Der Beamten der Staatsanwaltſchaft 

bei den mit dem 1. Oktober 1879 ins Leben treten— 

den Gerichtsbehörden. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Centralbehörden. 
Beſtimmung 
der Bezirke der Hinterlegungsſtellen. 

J 701. Sn Ausführung des S 3 Der Hin— 
terlegungsordnung (Geſetz-Samml. 1879 ら . 249), 
werden Dent Hinterlegungsſtellen Dte nachſtehend be: 
zeichneten Gerichtsbezirke zugewieſen: 


PP. 
Der Regierung zu Aachen: 
der Bezirk des Landgerichts zu Aachen; 


PB. 

Berlin, den 31. Juli 1879. 

Der Juſtiz-Miniſter. In deſſen Vertretung: 

von Schelling. 

の er Finanz-Miniſter, Bitter. 

M 702. Vom 1. Sepiember ab treten für 
Packete nach Großbritannien und Irland bei der 
Beförderung über Belgien (Oſtende) ermäßigte Por— 
toſätze ein, über welche die Poſtanſtalten auf Befra— 
gen Auskunft ertheilen. 

Berlin W., 21. Auguſt 1879. 

Kaiſerl. General-Poſtamt. In Vertretung: 
Kramm. 
JA& 703. Bekanntmachungen 
af Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Oktober 1878. 

Auf Grund des 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
zemeingefährlichen セト der Sozialdemokratie 
om 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
kenntniß gebracht, daß das von J W. の in 
Zamburg gedruckte —*2sx — auf der einen Seite 
inter der Ueberſchrift „Auguſt Geib“ eine Lebens— 
eſchreibung, auf der andern Seite einen Artikel mit 
er Aufſchrift: „Auguſt Geib's rr 
nthaltend, nach S 11 des gedachten Geſetzes durch 
ie unterzeichneie Landespolizeibehörde verboten iſt. 

Berlin, den 9. Auguſt 1879. 

Konigliches Polizei⸗Präſidium. 
J. VB.: v. Schlieckmann. 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 4. September 


AA 700. Die Geſetz-Sammlung für die Kö— 
vom 21. Oktober 1 
erhöchſter Erlaß vom 11. Auguſt lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie, wird btet: 

J mit die Kranken-Unterſtützungskaſſe „Wohlthat“ th 


gierung zu Aachen. 
1S49. 


8 3, 4 und 6G bes Reichsgeſetes 
8, betreffeitD ote gemeingefähr— 








Auf Grund des 


Hauſen unter ſtaatliche Kontrole geſtellt und Groß— 
herzoglicher ——— Komo daſelbſt mit der 
— dieſer Kontrole beauftragt. 
ffenbach, den 6. Auguſt 1879. 
Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
von Marquard. 

Auf Grund des 8312 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen —— der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die im Verlage der Admini— 
ſtration der „Volksſtimme“ zu Budapeſt 1879 erſchie⸗ 
nene nicht⸗periodiſche —— „Freiheitspoeſie, 
Arbeiter⸗Lieder und Dellamationen, herausgegeben 
von der Redaktion der „Volksſtimme“ — Erſtes Heft 
ー nach S11 des —* Geſetzes durch die unter— 
— Landespolizeibehörde verboten iſt. 


erlin, den 18. Au 1879. 
Konigliches Jii ei-⸗Präſidium. J. V.: 
liefmann. 


von 5 
Das durch meine — ——— vom 17. Januar 
d. J. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot der 
vom ee Arbeiterbildungsverein in Lon⸗ 
Do herausgegebenen periodiſchen の rudf の rift , Frei— 
bett” eritredt ſich auch auf diejenigen Nummern 
dieſes Blattes, welche unter Der Aufſchrift „Staats— 
anzeiger“ zur Ausgabe gelangen. 
erlin, den 23. Auguſt 1879. 
Der Reichskanzler. Im Auft. Do Moeller. 
Die unterfertigte Stelle hat durch Beſchluß vom 
Heutigen die Druckſchrift Jahrbuch für Sozial— 
wiſſenſchaft und Sonai holint herausgegeben von 
Dr. Ludwig Richter. Erſter Jahrgang. Erſte Hälfte. 
ürich⸗Oberſtraß. —— von dinand Körber. 
uchhandlung für akademiſch-polylechniſche Literatur. 
1879? 一 — Grund der SS 11 und 12 des Reichs⸗ 
1 gegen die eee 1 し Beſtrebungen 
der Sozialdemokratie vom 21. の Etober v. J. Derbotet. 
Ausburg, den 21. Auguſt 1879. 
Königlich bayeriſche —— von Schwaben 
und Neuburg. Kammer des Innern. 
von Hörmann. 
Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 


als Landespolizeibehörde hai die Nummern 27, 30, 


— 


— 
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31 und 32 der bei E. Thiele tt Leipzig erſchienenen 
periodiſchen Zeitſchrift: 
Der Wanderer, Organ zur Vertretung der Ar— 
beitsintereſſen, Belehrung und Unterhaltung. 
Redigirt von F. W. Frißſche tt Leipzig, 
auf Grund von S12 des Geſetzes gegen die gemein— 
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oktober 1878 zu verbieten, 
auf das feritere Erſcheinen der gedachten Zeitſchrift 
zu erſtrecken, beſchloſſen. 
Leipzig, den 21. Auguſt 1879 
ide Pret8 








—— — und Bekauntmachungen 
der — 

M 704. Der ſeitherige Gymnaſiallehret M. 
Brüll von Aachen iſt zum Oberlehrer und der ſeil— 
herige Candidat des höheren Schulamts Dr. Claes 
it ordentlichen Lehrer bei Dem Progymnaſium jm 
— ernannt worden. * 4* 


ieſes Verbot ar の | Coblenz, den 27. Auguſt 1879. 


Königl. Provinzial⸗Schul-Eollegium 
Berordnuntzen und Bekauntmachungen 
der ——— 
ie Rettungs-Anſtalten p 




















Abniglich ſach zhauptmannſchaft. X 705. や ie fir 
von Witzleben. Düſſelthal und Overdyk it Gemäßheit höherer An 
X 706. Nachweifung der Marklpreiſe tm Regiernogt 
g 9 SB 2 
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Aachen, brn 3. @cptember 1 
M 707. Auf Grund Der rtifet 42 und 43 
der Reichsverfaſſun * der Bundesrath nachſtehende 
9 ef mmungen 
über die Verladung und Beförderung von lebenden 
Thieren auf Eiſenbahnen beſchloſſen: 
L Verladung. 

1. re Die —— und Halteſtellen, 
auf welchen lebende Thiere zur Verladung kommen, 
müſſen mit Vorrichtungen verſehen ſein, welche ein 
direktes Verladen der Thiere aus jedem und in jeden 
—— und zwar dergeſtalt — daß die 
Verladung ſowohl von der Stirn- als auch von der 
Langſeite des Wagens erfolgen kann. 

Bei hölzernen Verladerampen iſt die Oberfläche in 
Wegeniſprechenden Zwiſchenränmen mit ſchmalen, halb⸗ 
runden Latten zu verſehen, damit die Thiere ſicher 
fußen können. 

Die Oberfläche der feſten R n darf eine ſtärkere 
Neigung als 1 : 8 und diejenige der beweglichen Vor— 
ri oe か etite ſtärlere Neigung als 1:8 nicht erhalten. 

ie Ueberladebrücken —*8*— Rampe und Wagen 
müſſen eine hinreichende Breite haben und beim Ver— 
laden von Kleinvieh 名 den Seiten mit Einfriedigungen 
verſehen werden, welche gegen ein ſeitliches Abdrängen 
der Thiere Schutz —— 





8 一 | 5|5l| 4 156| 6 


| Wuf Bahnhöfen mt et größeren Vieh 


verſandt, ſowie auf den Traͤukeſtatidnen 8 6) 一 bep 
it deren Nähe — ſind von den Bahnverwaltungs 
zur vorübergehenden Unterbringung des Viehes e 
efriedigte und überdeckte Räume — Buchten, a 
Banzen genannt 一 * und mit Brunuen o 
einer Waſſerleitung wie mit Vorrichtungen zu My と 
welche das Füttern und Tränken Dcr Thiere ermöglichs 
Die Räume ſind zum Zweck der Trennung der Thi 
verſchiedener Gattungen bezw. Des Großviehes 
des Kleinviehes in kleinere Abtheilungen au theilt 
und muß der Fußboden ſo beſchaffen et F e 
ordnungsmäßige Reinigung deſſelben möglich iſt. 
Für die vorübergehende Umerbringung der Thi 
in überdeckten Raumen kann ein Stiandgeld erh 
werden, deſſen Höhe von Der Aufſichtsbehörde beſting 
wird und im Tarif zu publiziven iſt. 
S 2. Beſchaffenheit und Einrichung der Wagt 
Die Beförderung der Thiere iſt in offenen (hochbordigg 
wie in bedeckten Wagen Pe , 3 
の ie lichte Breite der zum Transport von Groß 
zu benutzenden Wagen ſoll mindeſtens 2, 0 mebetr 
Die oͤffenen —* müſſen bei dem Ranebo⸗ 
Großvieh eine Bordhöhe von mindeſtens 1.zaa mm 
den Fußboden und bei 
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ordnungen alljährlich in den Monaten September 
und Oklober abiubaltenbe evangeliſche Kirchen- und 
Hauscollecte wird hierdurch in Etinnerung gebracht. 

In den Gemeinden Aachen, Buriſcheid, Eſchwei— 
ler Stolberg, Vorweiden, Duͤren, Hückelhoven, Lö— 
venich, Schwanenberg, Eupen, Hünshoven, Heins— 
berg, Waſſenberg, Juülich, Inden, Linuich, Malmedy, 
Mountjoie, Imgenbroich, Roͤtgen, Zweifall, Schleiden, 
Gemünd, Kirſchſeiffen und Roggendorf wird die Haus— 
collecte durch Deputirte abgehalten werden. Dage— 
gen iſt dieſelbe in den vorſtehend nicht genannten 


Gemeinden durch die Herren Bürgermeiſter zu 9 


wirken. 
beiir【 Aachen pro Monat Auqguſt 1879. 


reine. 























| 
| 
| 








の te Kirchencollecte werden Die Herren Pfarrer am 
Sonntag, den 5. Oktober cr. abhalten. 

Die von — und den Herren ay 
— eträge ſind in bekannter Weiſe an die 
etreffenden Königl. Steuerkaſſen abzuliefern. 

Wegen Annahme und Abführung der Erträge an 
die diesſeitige Provinzial-Inſtituten- und Commu— 
nalkaſſe machen wir die Steuerkaſſen auf unſere 
Tp vom 26. Januar pr. IJ Ur. 
1784 TI. Angabe aufmerkſam. 

Aachen, den 27. Auguſt 1879. 
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von Kleinvieh eine ſolche von mindeſtens Osy m haben. 

Die bedeckten Wagen ſind zum Zwecke der Ventilation 
mit nahe der Wagendecke liegenden verſchließbaren 
Oeffnungen von eiwa Ono m Länge und Oo m 
Breite zu verſehen. Fehlen dieſe, ſo müſſen an den 
Schiebethüren der Langſeiten bezw. an den Thüren 
der Stirnſeiten der Wagen Vorrichtungen angebracht 
werden, welche das Offenſtellen der Thüten bei Groß— 
vieh bis zu Oaso m und bei Kleinvieh bis zu Urge m 
Länge ermöglichen oder es muß bei — geöff⸗ 
neten Thüren die Thüröffnung durch einen Bretter— 
verſchlag in höchſtens 1,0g m Hoöhe über dem Fußboden 
des Wagens oder durch Lattengitter verſtellt werden. 

Zum * der Thiere ſind Vorrichtungen, als 
eiſerne Ringe ꝛc, an den Wagen anzubringen. 

Die Größe der inneren Bodenfläche eines jeden zur 
Beförderung der Thiere zu benutzenden —* iſt, 
it Quadratmetern ausgedrückt, auf der Außenſeite des 
Wagens anzugeben. 

S 3. Art der Verladuug. や ie Thiere dürfen nicht 
geknebelt und in Säcken, Kaäfigen, Kiſten oder ähnlichen 
Behältern nur dann, wenn dieſelben hinlänglich ge— 
räumig und luftig ſind, zur Beförderung aufgegeben 


werden. — 
Bei Feſtſetzung der größten Zahl der in einen Wagen 


zu verladenden Thiere iſt davon ne en, DaB 
Großvieh nicht aueinander oder gegen die Waudung 
des に gepreßt ſtehen Darf, fuͤr —— 
genügender Raum, um ſich legen zu können, verbl 
muß. 

ie Verladung von Großvieh und Kleinvieh ſowie 
von Thieren verſchiedener Gattung in denſelben Wagen 
iſt nur geſtattet, wenn die Einſtellung in durch Bar— 
rieren, Bretter- oder Lattenverſchläge von einander 
getrennten Abtheilungen erfolgt. 

Ueber die zuläſſige größte Stückzahl der in einen 
Wagen oder in die einzelnen Abtheilungen deſſelben 
aufzunehmenden Thiere entſcheidet im Streitfalle der 
dienſthabende Stationsbeamte. 

Das Beſtreuen der Fußböden offener Wagen mit 
brennbarem Material unzuläfſſig. 

T. — 

84. Züge; ョ ーー e. や ie Beförderung lebender 
Thiere ſindet in beſonderen —— in Eilgüter⸗ 
zügen, PD und Perſonenzuͤgen ſtatt. 

0 das Bedürfniß vorliegt, ſind auf den Haupt— 
verkehrslinien Fahrplaͤne für —Eæ Viehzüge vor⸗ 
uſehen, welche mit den zur Viehbeförderung dienenden 
ügen der Nebenlinien dergeſtalt in Verbindung Py 
90 を für das auf den letzteren zu- und abgeheüde Vieh 


aber 
eiben 
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die Aufenthaltszeit auf das Bedürfniß beſchränkt wird. 
Solche Viehzüge ſollen an beſtimmten, von den 
Bahnverwaltungen für längere Zeitfriſten bekannt zu 
machenden Tagen verkehren. 
teht ſo viel Vieh zur Beförderung, daß zu deſſen 
Verladun —— 24 Achſen erforderlich werden, 
ſo iſt in Ermangelung anderer Beförderungsgelegenheit 
ein beſouderer Viehzug abzulaſſen. 
S 5. Oo er NN や ie 0 の 


ten Trausportmittel, Geräthſchaften, Rampen u. ſ. w. 
regelt (9 8 den er ル Des Geſetzes, be: 
treffend Die Beſeitigung von Anſteckungsſtoffen bei 
Viehbeförderung auf @ifcn5o5me vom 25. Februat 
1876 (Reichs-Geſetzblatt S. 163.) 

III. Schlußbeſtimmungen. 

8 10. Den Bahnverwaltungen liegt die Pflicht pb 
die Erfüllung der für die Verladung und Beförderun 
von lebenden Thieren gegebenen Beſtimmungen a 
überwachen. 

S 11Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit 
Dem 15. Oktober 1879 in Kraft. Dieſelben werden 
durch das Central-Blatt für das Deutſche Reich und 
außerdem von den Bundesregieruungen publizirt. 

tir die Herſtellung der angeordneten Einrichtungen 
kann von der Landesregierung mit Zuſtimmung des 
Reichs⸗Eiſenbahn⸗ Amts eine Befriſtung gewährt und 
in derſelben Weiſe auch im übrigen eine Abweichung 
von einzelnen Beſtimmungen zugelaſſen werden. 

の ie der Vorſchrift im 8 2 nicht entſprechende Breite 
und Bordhöhe vorhandener Wagen ſoll deren Fortge— 
brauch bis zum Umbau nicht hindern; ein ſolcher kann 
behufs Herſtellung der vorgeſchriebenen Breile und 
Bordhöhe nicht verlangt werden. 

や ie von den Bundesregieruugen oder Eiſenbahn— 
Pe erlaſſenen Ausführungs-Beſtimmunger 
ſind dem Reichs-Eiſenbahn-Amt mitzutheilen. 

Berlin, den 18. Juli 1879. 

Der Reichskanzler v. Bismark. 

Vorſtehende Beſtimmungen werden hiermit zur Of 
lichen Kenntniß gebracht. 

Aachen, den 1. September 1879. 

M 708. Höherem — zuſolge brinaenN 
wir die Conceſſionsurkunde zum Geſ — in 
den Königl. Preußiſchen Staaten für die gegenſeitigt 
Lebens⸗Verſicherungs-Bank „Patria“ zu Wien To 
deren Statuten durch Die anliegende Beilage zur öffen 
lichen Kenntniß. 

Aachen, den 2. September 1879. 
aten 


te. 

AM 709. Auf die nachſtehend bezeichneten, tm 
Reichs⸗ Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt ge— 
machten, Aumeldungen ein Patent verſagt worden 
Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten als 
nicht eingetreten. Nr. 25 190/78. Verfahren zur Her— 
ſtellung von fe Dur Einwirkung Der Digzo— 
の eriuate Der Sulſoſäuren Der Toluidine und Xylidin 
auf Amine und Phenole. Vom 7. Februar 1879. 3 
2040/79. Zimmerventilator mit Uhrwerk. Vom 21 
März 1879. Nr. 3471. Neuerungen an — 
mitteln 人 it eiſernen Oberbau. Vom 21. März 1879 

Berlin, den 1. Auguſt 1879. 
—— Patent-Amt. von Moeller. 

M 710. Die folgenden, unter der augegebene 
Nummer der Pateutrolle im —————— etaun 
gemachten Patent-Ertheilungen ſind auf Die に 
iiaititteit Perſonen übertragen worden. Nr. 82 
hert Caspar Kürten, Mechaniker und Fabrilcut 
Aachen, eiſerner Ofen für Centralheizung, 8 



















chnittliche Geſchwindigkeit der Viehzüge (S 4 Abſ. 
yy — ——— Befugniß der Landesregie— 
rung, in Rückſicht auf beſondere Verhältniſſe eine 
Abweichung zu PP — nicht weniger als 25 km 
in der Stünde betragen. 

Soweit Beſtimmungen es Bahnpolizei⸗Reglements 
für die Eiſenbahnen Tr beziehungsweiſe Der 
Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen untergeordneter 
Bedeutung der Anwendung dieſer Geſchwindigkeit cn: 
— tritt Ermäßigung derſelben in dem dadurch 

dingten ümfange etm. 

die Viehzüge der Militär-Verwaltung findet 
die Beſtimmung im Abſ. 1 über die Geſchwindigkeit 
keine Anwendung. 

S 6. —— や as Reichs-Eiſenbahn-⸗Amt be— 
ſtimmt nach Anhörung der betheiligten Landesregie— 
rungen diejenigen Stationen, —2 Viehzüge 4, 

J2) mit Tränkevorrichtungen auszuſtätten ſind 
(Trũnkeſtationen.) 

Bei — dieſer Stationen iſt davon auszu— 
gehen, daß, wenn Transporte eine längere Zeitdauer 
als 24 Stunden erfordern, inzwiſchen eine Tränkung 
der Thiere ſtattfinden muß. 

Bei allen Transporten, welche für die Fahrt zwiſchen 
dem Abſende- und Beſtimmungsorte 53 ig 
eine Zeit von 24 Stunden und darüber erſordern, nt 
die Tränkung auf einer zwiſchenliegenden Tränkeſtation 
ohne Rückſicht auf die bis zu derſelben von den Thie— 
ren durchfahrene Zeit vorgenommen werden. Bei fr 
Oc Transporten kommt etme Tränkungsgebühr zur 
Erhebung, deren Höhe von der Aufſichtsbehörde be— 
ſtimmt wird und in dem Tarif zu publiziren iſt. 

Für die Träukung iſt ein längerer, bei Berechnung 
der — Geſchwindigkeit (3 5) außer Be— 
tracht bleibender Aufenthalt vorzuſehen. 

S 7. Rangiren. Das Rangiren der mit Thieren be— 
ladenen Wagen iſt auf das dringeudſte Bedürfniß zu 
beſchränken ünd ſtets mit beſonderer Vorſicht vorzu— 
nehmen; insbeſondere iſt heftiges Anſtoßen dabei in 
jedem Falle zu vermeiden. 

8 8. Begleitung. — eine Sendung von Groß— 
5 eine DDer mcbrere Wagenladnngen aus, ſo Darf 
dieſelbe nicht ohne Begleitung (SN 40 des Betriebs 
Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands) zur 
Beförderung angenommen werden und iſt dann min— 
deſtens für je 8 Wagen ein Begleiter zu ſtellen. 

Bei Transsporten zur Nachtzeit müſſen die Begleiter 
mit gut brennenden Laternen verſehen ſein. 

S 9. Desinfektion. や te Verpflichtung der Bahn— 
verwaltungen zur Reinigung —— der benutz⸗ 


ü— — ⏑⏑ 
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Auguſt 1877. Kl. 36. Nr. 1722. Hubert Gaspar Kür-⸗ 34. Nr. 2969. Buchverſchluß mit Bleiſtifthülſe. Kl. 


ten, Mechaniker und Fabrikant in Aachen, 


rungen an 
(Bu ), vom 2. Oktober 1877. Kl. 36. 

. 2456. M. Merzbach, Kaufmann in Berlin, Sey— 
delſtr. 9. Scheerenverſchluß für —— に 
Beutel und verwandte Gegenſtände, unmt 14. Febrnar 
1878. Kl. 33. Nr. 
in Berlin, Seydelſt. 9, Vorrichtung zur Anzeige Der 
Zeit das regelmäßige Äbbrennen einer Kerze, 
Do 24. 


erbeſſe⸗ 
Fayer sſsanlagen und Heizvorrichtungen 


ebruar 1878. Kl4. Nr. 2725. M. Merz— 
bach, Kaufmann in Berlin, 0 9. Stiefelknecht 
mit —— Schlinge, vom 21. Februar 1878. Kl. 
34. Nr. .George Tangye, Ingenieur zu Soho 
bei Birmingham in England 一 Vertreter: Ernſt 
Schneider, Kaufmann in Berlin, Friedrichsgracht 47, 
MNeuüerungen an Weſtons — Cd. vom 
27. September 1878. Kl. 35. Nr. 5800. M. Merz— 
bach, Kaufmann in Berlin, — 9, Eierſchneide, 
vom 26. November 1878. Kl. 34. 
Berlin, den 1. Auguſt 1879. 
Kaiſerliches Patent-Amt. von Moeller. 
XÆ 711. Die nachfolgend genannten und un— 
ter der angegebenen Nummer it die Patentrolle ein— 
etragenen Wen ſind aulf Grund Des F. 9 des Ge⸗ 
etzes vom 25. Mai 1877 — Nr. 30. Verſtell⸗ 
barer Tiſch. Kl. 34. Nr 65. —— mit 
—— Zuführung der * alien und anto— 
matiſcher Aus⸗ und Einrückung der — — 
Kl. 13. Nr. 294. Künſtliche Metallhand. Kl. 30. Nr. 
746. Rotirendes Sicherheitsſchloß. Kl. 68. Nr. 903. 
Verbeſſerungen an —— und att den mit denſel⸗ 
ben —— en Apparaten. Kl. 18. Nr. 1070. 
Ver Por nt Der Leuchtgas-Fabrikation und Den 
bterbet zur Verwendung kommenden Apparaten. Kl. 26. 
9tr.H1952. Dampfkochapparat. Kl. 34. Nr. 2020. Dreh— 
に を für Eiſenbahnen mit indirekter Unterſtützung des 
ittelzapfens. Kl. M. Nr. 2279. Präciſions-Steuerung, 
für Dämpfmaſchinen mit variabler, vom ——— 
beeinflußter Füllung. Kl. 14. Nr. 2367. Zirkel für 
Wetallarbeiter mit Vorrichtung zum Anreißen von 
Mittellinien. Kl.87. Nr. 2899. Fahrbarer Dampf— 
kochapparat. Kl. 34. Nr. 2422. Schnurhalter für Roll⸗ 


— Kl. 34. Nr. 2464. Dreſchmaſchine. Kl. 45. 
Nr. 2576. ——— mit Graphitröhren. Kl. 
49. NMr. 2614. 


に いや ait Kuppelungen und 
レー fir Roöhren. Kl. 47. Nr. 2644 
Selbſtthätiger und continuirlich arbeitender Entfet— 
tungsapparat. Kl. 23. Nr. 2729. Kaffeeröſtvorrich- 
tung mit —— orden. Kl. 82. Nr. 27468. 
Chet zum Befeſtigen von Eiſenbahnſchienen. 

l. 19. RXr. 2765。 2 mttt Kipp⸗ 
vorrichtung. Kl. 80. Nr. 2810. Vorrichtung zur や at: 
ſtellung von * Metallbändern und faconnirten 
Stücken. Kl. 7. Nr. 2856. Neuerung an Stiefelab— 
に Kl. 71. Nr. 2888. Neuerung am Brillen und 

ugengläſern. Kl. 42. Nr. 2889. Portemonnaie tt 
Laterne. Kl. 33. Nr. 2916. Einſatz für ンー 
durch welchen das Ueberkochen vermieden wirb. Kl. 


2610. M. Merzbach, Kaufmann Kl 


11. Nr. 2971. Vorrichtung zur Verhülung des Ent— 
wendens von Taſchenuhren, Portemonnaies, Brieftaſchen 
und dergl. Kl. 44. Nr. 20972. Strohſchüttler mit 
Excenterbewegung. Kl. 45. Nr. 2992. Maſchine zum 
Richten von Rundeiſen. Kl. 49. Nr. 8100. Verfah— 
ren zur サー von —— für ag 
・30. Nr. 3185. Rotirende Trockeninaſchine. Kl. 
82. Nr. 3293. Verſtellbarer Doppelverſchluß an ſchmiede⸗ 
eiſernen Sys tern. Kl. 37. Nr. 3418. Maſchine 
um raſchen Schneiden durchgehender innerer und äu— 
Gewinde. Kl. 49. Nr. 3451. Fw 
ntt Dampfbetrieb im Henze'ſchen Appaärat. Kl. 6. 
Nr. 3676. —————— als 1 Der Ventile im 
Waſſerleitungen. Kl. 85. Nr. 3918. Windrad mtt 
ſelbſithätig und gleichzeitig um 1 und ver⸗ 
tikale Axen ſich oͤffnenden und ſchließenden Flügel— 
flappen. Kl. 88. Nr. 3073. Sel Schmier⸗ 
vorrichtung für Grubenwagenräder. Kl. 20. Nr. 4113. 
Kühl · und Vorkühl⸗Apparat für Bierwürze und Brenn⸗ 
maiſche. Kl. 6. Nr. 5306. — ung. Kl. 
3. Nr. 13313. Radnabe und Achsbüchſe für Fuhrwerke. 
Kl. 68. Nr. 5390. Vorrichtung an Sielle des Schwung⸗ 
rades zur Regulirung der hin⸗ und —— Be⸗ 
wegung beim Kurbelgetriebe. Kl. 47. Nr. Kar⸗ 
—— Kl. 45. Nr. 5576. Ausgußkork. 
WI. 64. Nr. 5662. Vorrichtung, um Die Wirkung der 
Stöße und Schwankungen auf das Belaſtungsgewicht 
des Sicherheitsventiles bei Lolomotiven J— * 
Kl. 20. Nr. 5742. Verſchluß für —— ehälter 
(Zuſatz zu P. R. 2013). Kl. 64. Nr. 5926. Verfahren, 
um Miſchungen von Blancfix und Zinkweiß zur Be— 
reitung von Delfarben verwendbar zu machen Geye 
u P. R. 4626). Kl. 22. Nr. 5927. Scheiben⸗Walzen⸗ 
人 Ri 【e. Kl. 50. Nr. 5941. Preſſe aur Herſtellun 
MA für Knöpfe. Kl. 58. Nr. 6019. Stoßverbindung 
iir Eiſenbahnſchienen. Kl. 19. Nr. 6142. Neuerungen 
an der von Corswant'ſchen Imkerpfeife. Kl. 44. 
Berlin, den 1. Auguſt. 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. v. Moeller. 
M. 712. や ie nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer und auf den angegebenen Ge— 
* fand eingereichten und an dem angegebenen Tage 
Ym Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats 
Anzeiger bekannt gemachten Patent-Anmeldungen ſind 
zurückge ee ir. 17275/79. Neuerungen ait Brem—⸗ 


Der 


.| fen für Eiſenbahnfuhrwerke. Vom 17. Juni 1679. Nr. 


17663. Rollvorhangſteller. Vom 11. Juli 1879. 
Berlin, den 5. Auguſt 1879. 
Kaiſerliches Patent-Amt. v. Moeller. 

M 713. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
Reichs⸗Anzeiger at dem angegebenen Tage bekannt ge— 
machten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt worden. 
Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten als 
nicht eingetreten. Nr. 16336/78, Neuerungen an Kam— 
meröfen für ununterbrochenen Betrieb, Vom 22. No— 
vember 1878. Nr. 26798/78. Verfahren, um aus Hanf, 
Flachs- und Juteabfällen, Juteſäcken und roher Jute 
ein ſpinnfähiges Surrogat für Wolle ꝛc. herzuſtellen. 
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* Schutzes gelten als 
—— Vom 31. Auguſt 1878. 
11 


Gegenſtand eingereichten und an dem angegebenen 
Tage im —8 Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
Staats⸗ ger bekannt gemachten Patent-Anmiel— 


etragenen 


latte. Kl. 34. en mit 


elbſtthätigem 
und el R 
verbinder. Kl. 


Nr. 3014. て 


itit abnehmbarer ————— 

Nr. 3382. 
er⸗Hobel⸗ 
inrichtun⸗ 


l 





Nr. 3564. ——— euerzeug mit beweglichem 
um 
Nr. 3678. 


wehren. Kl. 72. — —— an 8 
kuppelungen für Gebirgsmaſchinen. Zuſatz zu P. 
0 99. SL 20. Nr. 4159. Vorrichtung an Roßwer— 


len, um den Radeingriff zu 人 Kl. 45. Nr. AB4. 
reſſe. Kl. 88. Ar. 5772. 


N 


Roſenthalerſtr. 19, auf die 
* hat, Treibriemenſchraube mit rechtem und 
em Gewinde, vom 22. März 1878. Kl. 47. 


atentamt. von Moeller. 


Je 719. Auf die nachſtehend — * 
age belann 


e 
0es einſtweiligen Schutzes gelten 
a 
get 1386/77). 一 Vom 2. 
* renne⸗ 
gerigche StickſtoffKalium⸗ 


orm von Am—⸗ 
r. 23006/76. 


—0 


305 
1879. ir. 28231/78. Neuerungen an Schwarzwälder 124. Nr. 2921. Vorrichtungen an Kniehebelpreſſen 


Uhren. — Vom 21. März 1879. Nr. 28457/78. 
Spazierſtöcke mit Länge- und Dickemaaß. — Vom 10. 
März 1879. 。 
3erI den 15. Auguſt 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. acobi. ・ 
JQ 720. Die folgende, unter Der angegebenen 
Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger bekannt 
emachte Patent-Ertheilung iſt auf die nachgenannte 
erſon übertragen worden. Nr. 5780. Wilhelm Effer 
in Bonn. Regulator zum — der Gasflam— 
mf. Vom 12. Juni 1878. Kl. 26. 
Berlin, den 15. Auguſt 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
X 721. や ie nachfolgend genannten unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen 
Palente ſind auf Grund des S 9 des Geſetzes pom 
25. Nai 1877 erloſchen. it. 812. Mechaniſcher Strumpf⸗ 
ſtuhl zum Kuliren und Vertheilen für Herſtellung 
reguläter Waaren. Kl. 26. Nr. 1994. Schmierapparai 
für Lokomotivkolben und Schieber. Kl. 20. Nr. 2625. 
Einrichtungen an Eiskammern zum Transport von fri— 
ſchem Fleiſch und anderen Eßwaaren. Kl. 53. Nr. 
2732. em Kl. 64. Nr. 2746. Neuerungen an 
Objektibgläſern von Mikroſtopen. Kl. 42. Nri2829. 
Thürband init Selbſtölung. Kl. 87. Nr. 2862. Ap— 
Darat zum Ausſtanzen von Stiefelſohlen mit ſchrägen 


Wantem. Kl. 71. Nr. 2863. Fräſer zum Ausſchneiden N 


von Spunden aus Brettern. Kl. 38. 
gchoß. Kl. 72. Nr. 
iſhen· Kl. 34. Mr. 


— 
Name und @tamb Alter und Heimath 


ーー 


Nr. 2917. Fern⸗ 
—9 NReuerungen an Schreib— 
3919. Schüũttel⸗Kipp⸗Roſt. Kel. 


— — 











des Ausgewieſenen. 


Ausweiſungen von Auslãndern aus dem Meichsge bie te 





it Schneiden und Prägen, von Papier, Leder ꝛc. 
人 11. Ar. 2973. Beleuchtungs-Apparat für Back— 
öfen. Kl. 2. Nr. 3047. Selbſtthätiger Feuer- und 
Dampfregulator für Dampfkeſſel. Kl. 13. Nr. 3104. 
Neuerungen an Schälmaſchinen. Kl. 34. Nr. 31383. 
Abſperrvorrichtungen für Hähne und Schieber. Kl. 47. 
Nr. 3252. —— an Gasbrennern. Kl. 26. Nr. 
3266. Steinbearbeitungs-Maſchine. Kl. 37. Nr. 3378. 
Mechaniſche Vorrichtung an Muſikwerken zum belie— 
bigen —— der Stücke und zur gleichzeitigen Au— 
zeige des Stückes durch ein Zeigerwerk. Kl. 51、 Nr. 
3565 Verfahren zur Darſtellung der Sulfoſäuren des 
Alizarins und Purpurins für die Zwecke der Färberei 
und や ruderet Kl 22. Nr. 3621. Metallrin 25 
für Stopfbüchſen. Kl. 47. Nr. 8719. ** lãſe. 
Kl. 32. Nr 8804. Brüt⸗Apparat mt Wärmkiſſen 
aus Gummi. Kl. 45. Nr. 4052. — 


für Getreideproben. Kl. 50. Nr. 5075. Verbeſſerun— 
gen an Schälmaſchinen (Zuſatz zu P. R. 3104). Kl. 
34. 


Nr. 5156. — zur — eines lang⸗ 
faſerigen weißen Holzſtoffes. Kl. 55. Nr. 5498. Ap— 
parat zur Berechnung der Ordinaten einer Weichen⸗ 
kurve. Kl 42. Nre 5729. Schlittenveldeiped. Kl. 63. 
Nr. 5737. Trockenmaſchine für geſpannte Stückwaaren. 
Kl. 3. Nr. 5769 er an einer Flaſchen⸗ 
vertortungs⸗Maſchine (Zuſatz zu P. R. 553)、 Kl. 64 
—— Verfahren zur Präſervirung von Eiern. 
NL. 53. 
Berlin, den 15. Auguſt 1370. * 
Kaiferliches Patentamt. Jaco bi. 






| ・ 
Datum De@ 


Grund Behörde, welche die 
—— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
der Beſtrafung beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
4. 5. 6. 








a. Auf Grund Des S 39 bes Strafgeſetzbuchs: 
39 <Yabre, ebore u ſſchwerer Diebſtahl, Königlich preußiſche 


Alexander Slawi— 


kowski, Arbeiter, ortsangehoͤrig zu 


15. Juli d. J. 
Bezirksregierung zu 





Warſchau. Marienwerder, 
AFranz Piotrowsky, 19 Jahre, — u. desgleichen, dieſelbe Behörde, 31. Juli d. J. 
Scharwerler, ortsangehorig zu 
Radomin, Kreis Ry⸗ 
pin, Ruſſiſch-Polen, 
adian Wisniewski, 22 Jahre, geboren u. desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 


necht, ortsangehoͤrig zu 
Neudorf, Kreis Ry— 


pin, Ruſſiſch-Polen, 


4 Alois sr „Mau⸗28 Sabre, aus Tar⸗desgleichen, 
—— und Bauſchrei-⸗ nopol, Galizien, | 
ber, 





Königlich württem-18. Juli d. J. 
bergiſche Regierung 
des Neckarkreiſes zu 
Ludwigsburg, 





ま * 
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SName und Stand | (ter uuD Heimath Grund Behorde, welche die Datum des 
— — — — Ausweiſung des Ausweiſungs⸗ 
8 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. bbeſchluſſes. 

1. 





3 + 5. 6. 


| 
b. Auf Grund bes 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 


5Stanislaus Krzyza⸗ſ830 Jahre, aus War-Landſtreichen, Königlich preußiſche6. Auguſt d. J. 
nowsti, Koch, ſchau, | Bezirksregierung zu 


Poſen, 
6Selma Kretſchmer, |34 Na aus Lodz, Landſtreichen u. Betdieſelbe Behörde, desgleichen. 
unverehelicht, Ruſſiſch-⸗Polen, teln, 
7Karl Friedrich Hu-⸗41 Jahre, aus Kalu⸗desgleichen, dieſelbe Behörde. desgleichen. 
bert, Brauer und ſchin bei Warſchau, 
Brenner, Ruſſiſch⸗Polen, 
8Franz Knebort, Bä⸗geboren 1841 だ 
ぜ eraelelle, —— 
urnau, Böhmen, 
Hans Andreas JIwer⸗geboren am 4. Auguſt Landſtreichen u. Bet 
ſen, Schuhmacher, | 1849 zu Ripen, Dä⸗ teln, 


nemark, 
10 Edwin Heinrich Gys⸗Jahre, aus Win⸗desgleichen, 
ler, echanikerge⸗ terthur, Kanton Zü— 


hülfe, ⸗ chweiz, 
11Vinceunz ら tetnfetber,lgebore am 20. Au⸗Landſtreichen, Bet- Königlich ſächſiſche 26. Juli d. J. 
Schuhmacher, guſt 1826 und orts⸗ teln und Diebſtahl, Kreishauptmänn⸗ 
angehörig zu Nie— ſchaft zu Bautzen, 











Ste⸗ Landſtreichen u. ein⸗Königlich preußiſche 1. Auguſt d. J. 
ezirk. facher Diebſtahl, Bezirksregierung zu 

Breslau, 
bniglich preußiſche 4. Auguſt d. J. 
— — zu 
Schleswig, 

dieſelbe Behörde, 8. Auguſt d. J. 


mes, Böhmen, | 
Berordnungen und Bekanntmachungen worden tt und daß ein Auszug dieſes Beſcheides 
anderer Behörden. durch das Amtsblatt Der König 9— Regierung zu 
M 723. Auszug. Aachen und durch die Kölniſche Zeitung veröffent— 
Durch — ——— des Königlichen Lanbd⸗licht werden ſoll — * 


erichtes zu Aachen vom Juliſc. iſt der Abnigl.) Aachen, den W. Anguſt 1879. 

egierung zu Aachen beurkundet worden, daß bte| Für die Richtigkeit des vorſtehenden Auszuges: 
Iage auf Einweiſung th den Beſitz des Nachlaſſes Der Anwalt der Konigl. Regierung, 
des zu Jüſten am 23. Auguſt 1878 verlebten Rent— (gez.) Reiners. 


ners Franz Geuenich ſeitens des Staates erhoben 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/ im Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 








zall: 

(Mr. 1330.) Verordnung, betreffend die Einberu— 
Pa De8 Bundesraths. Vom 2. September 1879. 

(Nr. 1381.) Bekanntmachung, betreffenb bte Ein— 
[jing ber Banknoten Der ſiſchen Bank. Vom 
3 September 1879. 

M 725. Die Geſetz⸗Sammlung für die König⸗ 
lichen Preußiſchen Staaten Nr. 36 enthält: 
Ax 8662.) Vertrag zwiſchen Preußen und Sach— 
en⸗Altenburg wegen Anlage einer ———* von 
Eiſenberg nach dem —— Croſſen der Weißen— 
els-⸗Geraer Eiſenbahn. Vom 28. Juli 1870. 
Berordnunugen und Bekannimachungen 
der Ceutralbehörden. 
6 726. Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie XI. 
zu den Neumarkiſchen Schuldverſchreibungen. 
iuscoupons Serie XI. Nr. 1 一 8 iiber die 
r die pier Jahre vom 1. Juli, 1879 his da— 
hin 1888 nebſt Talons werden vom 16. d. Mts. nb 
von der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Orxa— 
nienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis1 
Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und 
der Kaſſeireviſionistage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
——A genommen oder durch die — — 
laſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen tt Hannover, Dsna— 
brck und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
M. bezogen werden. Wer das Erſtere = 5at 
We alon8 vom 19. April 1875 mit etem Verzeich— 
niſſe, zu welchem Formulare bei Der gedachten pnz 
irole nnD in Hamburg bei dem Ober-Poſtamte unent⸗ 
gelllich zu haben ſind, bei der Controle perſönlich 
oder durch einen Beauftragten abzugeben. 


Zinſen 


Genügt dem Einreicher eine nunerirte Marke alsſd. J. (Reichs- 
ſo iſt das Verzeichniß nur vom kommuniſtiſchen Arbeiter-Bildungsverein in Lon— 
en, welche eine Rn Don herausgegebenen — Drückſchrift: 


の —— 
einfach, dagegen von den 
über die Abgabe der Talons au erhalten wünſchen, 
doppelt vorzuülegen. St letzterem Falle erhalten Die 
Einreicher das eine mit einer Empfangsbe⸗ 
ern 99 vexſehen jpfort zurück. ie Marke eber 
ipfangs —— iſt bei der Ausreichung der 
neuen Coupons zurückzugeben. 

In 9rtftegie 
Staatspäpiere ſich mit 5 


Talons nicht éeinlaſſen. 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 11. September 






Jg 724. の os 9eigs:@ejesbtat Nr. 2 emi Wer 5 but 
6: 上 Po beziehen will, bat derſelben Die alten 


kaun die Controle Der 
en Inhabern Der Dat, auf Grund von 


— — — ——— — 


Wer die Coupons Du eine der oben genannen 





alons mmit einem doppelten Verzeichniſſe einzurei— 
chen. や as eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs— 
beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu— 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den Kö— 
niglichen Regierungen und der Königlichen Finanz— 
Direktion in Hannover in den Amtsblättern zu be— 
zeichneuden ſonſtigen Kaſſen WE zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn die — Talous abhanden gekom— 
men ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Do— 
kumente an die Coutrole der Staatspapiere oder an 
eine der genanuten Provinzialkaſſen mittelſt beſonde— 
rer Eingäbe einzureichen. 

Berlin, den 4. Juni 1879. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe. Hering. Rötger. 

M 727. Zwiſchen Deutſchland und Norwegen 
iſt eine unmittelbare unterſeeiſche Telegraphenver⸗ 
bindung が WP worden, welche at 5. ら eptenmber 
tm Betrie — werden wird. Von dieſem 
Zeitpunkte ab kommt für Telegramme nach Norwe— 
gen eine Grundtaxe von 40 —* für das Tele— 
gramm und eine Wortgebühr von 20 Pfennig für 
jedes Wort zur Erhebung. 

Berlin W., 2. September 1879. 
Der General⸗Poſtmeiſter, Stephan. 

JA 728. Bekanntmachungen 

auf Grund des し Me vom 21. 
Oktober 1878. 

Das durch meine で 
etaer Nr. 15) erla 


vom 17. Januar 
ſſene Verbot der 


Frei⸗ 
eit“ erſtredt ſich auch auf diejenigen Nummern die— 
es Blattes, welche unter der [urift „Die innere 


— zur Ausgabe gelangen. 
erlin, den 1. tember 1879. 
Der Im Auftrage: 
oeller. 


eichskanzler. 
von e 
Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 
11nnd 8 12 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Oktober 1878, die Nummern 202 Der unter 


808. 


dem itet „Muldenthal-Bote“ und „Planitzer Na 
richten und Tageblatt“ in Druck und Verlag von 
v. d. Chevallerie in Wilkau erſcheinenden Modiſchen 
Druckſchrift verbolen und dieſes Verbot auch auf das 
fernere Erſcheinen der genannten —— erſtreckt. 
Zwickau, den 2. September 1879. 

Königlich PR 0 

r. Hübel. *— 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden. 
M 729. Der Bundesrath hat beſchloſſen, die 
in der Bekanntmachung zur Ausführung des Geſetzes, 
betreffend die Wechſelſtempelſteuer, vom 23. Juni 
1871 (et の sz⑮ejesbL. S. 267), unter II J 13 
Nr. 2 des Geſetzes enthaltenen Vorſchriften durch 
folgende Beſtimmungen zu erſetzen: 

In Bezug auf die Art und Weiſe der Verwen— 
dung der 
den dem Wechſelſtempel unterworfenen Anweiſungen 
u. ſ. w. (S 24 des Geſetzes) ſind nachfolgende Vor— 
ſchriften zu beobachten: 

1. Die den erforderlichen Steuerbetrag darſtellen— 
den Marken ſind auf der Rückſeite der Urkunde, 
und zwar, wenn die Rückſeite noch unbeſchrieben 
iſt, am oberen Rande derſelben, anderenfalls 
unmittelbar unter dem letzten Vermerke (In— 
doſſament it. ſ. w.), Der ſich auf der Rülkſeite 

befindet, auf einer leeren Stelle derge— 
ſtallt aufzukleben, daß oberhalb der Marke kein 
zur Niederſchreibung eines Vermerkes (Indoſſa— 
mentes, Blanko-Indoſſamentes u. ſ. we) hin— 
reichender Raum übrig bleibt. 

Der inländiſche Inhaber, welcher die Marke 
aufklebt, hat ſein Indoſſament oder ſeinen ſon⸗ 
ſtigen Vermerk unt 
ſchreiben. 
In jeder einzelnen der aufgeklebten Marken 
müſſen mindeſtens die Anfangsbuchſtaben des 
Namens, beziehungsweiſe der Firma desjenigen, 
der Die Marke verwendet, und das Datnum Der 
Verwendung (in arabiſchen Se, mittelſt 
deutlicher Schriftzeichen (Buchſtaben und Ziffern) 
ohne jede Raſur, Durchſtreichung oder Ueber— 
ſchrift niedergeſchrieben ſein (3. B. 7./1. 70, 

ſtatt 7. Januar 1870, E. F. M. ſtatt: Ernſt 

KR Moldenhauer, nber N. V. B. ſtatt 

orddeutſche Vereins-Bank). 
Es iſt jedoch auch zuläſſig, den Kaſſationsver— 
merk ganz oder einzelne Theile deſſelben (3. B. 
die Bezeichnung der Firma) durch ſchwarzen 
oder farbigen Stempelabdruck herzuſtellen. 

Enthält der Kaſſationsvermerk mehr als nach 


| 


— — zu Wechſeln und 


erhalb derſelben niederzu⸗ 


Imelden. Aache 


Firma und Datum) auf der Marke ſich befinden. 
Jede Durchkreuzung der Marke, auch 
—wenn ſie die Schriftzeichen nicht be— 
rührt, iſt unſtatthaft, ebenſo die Be— 
zeichnung ber Monate September, DE 
tober, November und Dezember durch 
7bet, 8Det。 9br 5 6 ん 名 
Bei Ausſiellung des Wechfels auf einem ae 
ſtempelten Blanket kann ber ai dem vollen 
——— Betrage der Steuer etwa nach fehle 
eil durch vorſchriftsmäßig zu verwendende 
Siempelmarken erzänzt werben. 
Stempelmarken, welche nicht tt や er vorgeſchrie 
benen Weiſe verwendet worden ſind, werden als 
nicht verwendet angeſehen. 8 14 des ⑲efebe8). 
verlin, De 11. Suft 1878. 2 
Der Reichskanzler. Im Auftrage, ほす 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit wieder⸗ 
holt mit dem Bemerken zur —— Kenntniß 
gebracht, daß die obigen Vorſchriften auch auf die 
nach der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers 
vom 13. Juni d. J. ausgegebenen neuen Wechſel— 
ſtempelmarken Anwendung finden. ンク 7 — 
Koͤln, den 6. September 1879. し 
Der Prvinzial-Steuer Director. In Vertretung, 
— Mengdehl. | 
JA& 730. や nr die Berufung des Pfarrers 
Matthäus an Die Gemeinde“ Biedenkopf inirb die 
Pfarrſtelle an der evangeliſchen Gemeinde am Alten 
kirchen tt der Kreisſynode Btaunfels demnächſt zur 
Erledigung gelangen und ſind Bewerbungen um die— 
ſelbe bis zum 10. Oktober cr: an deren Patron des 
Herrn Fuͤrſten zu RI Durch⸗ 
laͤucht au Lich bei Gießen zu richten. 
Coblenz, den 80. Auguſt 1879. J * 
Königl, Confiſtorium. 
Berordnungen und Bekanmmachungen 
der —— 
M 731. Die Kreis-Phyſikatsſtelle des Kreiſes 
Malmedy, mit welcher ein etatsmäßiges Gehalt von 
900 M. pro Jahr verbunden iſt, wird mit dem J. 
Oftobet a. c. vacant und ſoll wieder beſetzt werden. 
Qualificirte Bewerber werden daher hierdurch auf: 
gefordert, ſich binnen 6 Wochen unter Einreichung 
ihrer Qualifications-Urkunden ſchriftlich bei uns zů 
Tn, den 5. September 1879. 
X 732. の er don u8 unerm 21. Dezember 
v. J. sub Nr. 4388 zu 24 M. für das laufende 
Jahr ausgefertigte Legitimations. und Gewerbeſchein 
für Martin Krachen zu Cörrenzig zum Handel mit 
groben Holz- und Korbflechterwaaren im Umhetzie⸗ 
hen unter Benutzung eines Fuhrwerks iſt dem Kra— 


ま 


dem Vorſtehenden erforderlich iſt iz. B. den chen angeblich abhanden de ommen. Nachdem wir 


ausgeſchriebenen Namen ſtatt der Anfangs— 
buchſtaben, das Datum in Buchſtaben ſtatt in 
Ziffern u. ſ. w.), ſo iſt derſelbe dennoch gültig, 
wenn nur die vorgeſchriebenen Stücke (Anfangs-⸗ 
buchſtaben des 


eine Duplicat-Ausfertigung dieſes Scheines ertheilt 
haben, erklären wir das Original hierdurch fr un— 
ültig und fordern die Polizeibehörben auf, dasſelbe, 
—* es vorgezeigt werden ſollte, anzuhalten und uns 


anens, beziehungsweiſe ま er zurückzureichen. Aachen, den 8. September 1879. 














Datum Des 
Ausweiſungs⸗ 
beſchluſſes. 


6. 


Grund I welche die 
Ausweiſung 


der — beſchloſſen hat. 
etM 5. 

















a. Auf Grund bes S 39 * Strafgeſetzbuchs: 


Königlich bayeriſches 240. Juli d. J. 
Bezirksamt Heils— 


bronn, 


20 ote セー Diebſtahl/ 


1Franz Pranzl, Berg⸗ 
— g zu Sch * 


arbeiter, 






































—— * rol, 
uſ ———— b. Grund Des S 362 des Strafbeſehbuchs 
2Guido Reſent, 60 Jaͤhre, geboren zu Landſtreichen, Koöniglich preußiſche 3. Juli d. J. 
1 Stieges, Provinß Bezirksregierung zu 









— Parma, Italien, Poisdam, 
3 Julius Riedel, Tuch⸗ geboren at 19. 2 u. Bei⸗ oniglich preußiſche 26. Juli d. J. 
macher, 1856 und wohnhaft teln, トル zu 
i Neu Paulsdorft, ——— a.O. 
Nreis — 
lau, Böhm 
4 Ernſt —— 51 abre。 Mo Zuck⸗Landſtreichen, Betleln aiiglich preußiſche 11. Auguſt d. J. 
Weber, nuantel, Oeſterrei- und Gebrauch eines Bezirksregierung zu 
* — Schleſien gefälſchten Segifi Breslau, 


mationspapiers, 


5 Franz Luckeſch, Fa⸗ 32 Jahre, aus Wal⸗ Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 17. Juli d. J. 


brifarbgttet, tersdorf 内 ら tar:| teln, Bezirksregierung zu 
fenba 山 , Böhmen Liegnitz, 
* We Behörde, 19. Juli d. J. 


6 Regina Zobelmann, 3. ahre, aus Reu⸗ desgleichen, 
9 F — ſtadi⸗Schugint, Un⸗ 4* 
witz F chterfrau, garn, 


7Eduard Böſe, dge229 abre, aus Neu⸗desgleichen, dieſelbe Vehorde, 30. Juli d. J. 











arbeiter, Wilmsdorf, Oeſter— 
ee reichiſch⸗Schleſien, 2 

s Johaun vaca, 33 Jahre, aus ðroß⸗ desgleichen, J —J— preußiſche 13. Auguſt d. J. 
MT Dewina, Komitai —— — zu 


—— Trentſin, Ungaru, Magdebu 

v Friedrich Wilhelm 56 SaDY6 aus Krot⸗ Betieln, nach mehr⸗ —5 bl 31. Juli D. J. 

Tolle, Tiſchler, tingen, Gouverne⸗ maliger —— 4 Drnftet au 

ment Wilna, Ruß- ger Verurtheilung neburg, 

land, wegen der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 

alb der letzten drei 


Ksniglich preußiſche 8. Auguſt d. J. 


V —— 記 — 
ff 


ahre, 

Ferdinand —— 97 am Combi 
—X chmied, | 1843 zu Ullerslev, Bez —— IL 
Dänemark, Schleswi 
11Emma Karolina Ol-geboren am 22. Okto⸗gewerbsmäßige Un⸗ dielethe 98999 11. Auguſt d. J. 
ſon, unverehelicht, ber 1857 au Gothen⸗ zucht, 1 

ら UD( A 8 te の Laudſtreich gd 5 Hi ßiſche 21. Juni d. J. 
14 Johanun Senden, Ar⸗ re, geboren zu Landſtreichen, Betteln Köni preußiſche uni 
Rug * * ni Nieder⸗ und Führung eines —— zu 


10 


本 Woy — | falſchen Namens, Aache 
13 bhann Warnace 5 1858,aus Lanbſtreichen veileln — bayeriſches 18 Juli d. J. 
fp, Spinner, Lachowitz, veziri 1. Fälſchung v. Legi- Bezirksamt Deggen⸗ 


Horowitz, Böhmen, timationspapieren, dorf, | 





















S Name und @tanb | IIter uud Heimath Osre welche bie | Datum bes 
— — as Ausweiſung des Ausweiſungs⸗ 
8 des Ausgewieſenen. beſchloſſen hat. bbeſchluſſes. 
1. 2. 1 3. 5. 6. 
TBartholomdus ahre, aus Mei-Landſtreichen, öniglich bayeriſches 29. < d. J 
Steidl, Maurer, Bezirk Bezirksamt 
aus, Böhmen, 


id Balthaſar Renoth, geboren 1841, oris- Landſtreichen u. Bet⸗ hus bayeriſches 17. Juli d. J. 


Bäckergeſelle und angehörig zu Saal⸗ teln, Bezirksamt Ans⸗ 
Müller, felden, Bezirk Sell bach, 
Gottfried Bädh —— — desgleichen iglich bayeriſches 20. Juli d. J 
16 Gottfried Bäcker, geboren 1845, aus desgleichen, tönigl ay 26. Juli d. J. 
efleti の mteb, Rd Ober⸗Oefier 9 ee 収 wz | 
en r. 
17 Magdalene Hauſer, geboren 1858 — Landſtreichen, Koöni F bayeriſches 28. 9 d. J. 
Dienſtmagd, Oberndorf, Bezirk Bezirksamt Laufen 


De Unter⸗ 
18 Alois Krucky, Wachs⸗25 — ortsange⸗ — u. Bet⸗ Köni FM bayeriſches 4. Auguſt d. J. 


ieher, hörig zu Drahno—⸗ teln, rksamt Gra— 
wie, — Bene⸗ — 
A Sal ——— — * desgleich Königlich ſäüchſiſch Juli d. 内 
19 Anton Salomo, |42 abre, 9e Oren zu desgleichen, ön e 10. Ju 
Dienſtknecht, Schluckenau, orts⸗ — 
—— u Kö⸗— ſchaft zu Bautzen. 
Sbatt, Böhmen, 
20 * Hees, Nagel⸗ Po aus — Landſtreichen, Großherzoglich badi⸗ 18. Auguſt d. — 
ſchmied, er Landeskommiſ⸗ 
| —— —2 in —— 
21 Peter Emanuel Ber⸗58 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 9. Auguſt d. J 
net, Ruol, Departement teln, praͤſident zu Metz, 
—*—* Frank⸗ 
22 Emil Poignon, Erd⸗geboren am 9: De⸗Landſtreichen, derſelbe, 12. Auguſt d. J. 
arbeiter, — 
Etape, Frankreich, 


28 Mathias 6I6mmet, 38 Jahre, geboren zu Laundſtreichen u. Bet⸗ derſelbe, 
Erdarbeiter, Koönigsmachern, eln, 
Lothringen, J ufolge 
Option franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, 


desgleichen. 


24 Vincenz Traverza, 26 Jahre, — u. desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗18. Auguſt d. J. 
Maurer, orisangehoͤrig J praͤſident zu Kol⸗ 
Caſtiglione, Fal en, mar, 
2W Richard Thony, |53 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 14. Auguſt b. J. 
Bandweber, Gebweiler, Ober— — — 
Elſaß, jufolae Dp⸗ * 
tion fra (ee 
Staatsangehöriger, | 


Nachträglich bat — eſtellt, daß der durch Beſchluß der Königlich ſächſiſchen — ——— 
zu Bautzen vom 19. Märzed 9 aus dem — ausgewieſene Handelsagent, は 2 ere Kopiſt 
Schieche (Central⸗Blatt @. 276 3.16) wi の t im i * Biß —— 
ortsangehörig iſt. 


hren, ſondern it Schoͤnborn, ve⸗ 
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AM 734. Zur Ausführung Der — Erklärungen, welche den Erforderniſſen der SS 14 
Ordnung vom 14. März er. (Geſ.Samml. S. 249) und 40 der Hinterlegungsordnung entſprechen müſ— 
wird th den nachſtehenden Formularen die Form ſen, zur öffentlichen Kenntniß mebrat. 

der von den Hinterlegern vorzulegenden ſchriftlichen“ Aachen, den 6. September 1879. 


Formular A I. 
Erklärung, 
betreffend die Hinterlegung von Geld bei der Königlichen Regierungshauptkaſſe (Bezirkshauptkaſſe, 
Landeskafſſe) zu.. .... ... 
—rr9I — — ——— — — — — — — — —— — 
1. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des 
Fe und, falls bie Hinterlegung tt Deffen 
ertretung von einer anderen Perſon bewirkt 
wird, Name, Stand oder Gewerbe und Wohn-⸗ 
ort dieſer Perſon. p 


2. Betrag des Lie ae Geldes (tn Ziffern und 
und Buchſtaben). 


3. a. Beſtimmte Angabe der Veranlaſſung zur 
interlegung. 
b. Sofern die Rechtsangelegenheit, in welcher 
die Hinterlegung erfolgt, bei einer Behörde 
anhängig insbeſondere auch die Bezeich⸗ 
—— ic cpe at8 megpn ieied 
e. Bezeichnung Der als Anlagen beigefügten 
の rifttide. 


4 a. Name, Stand pber Gewerbe und Wohnort Der 
Perſon, an welche der Betrag ausgezahlt 
werden ſoll. 

b. Etwaige ſonſtige Bemerkungen über die ſpä— 
tere Herauszahlung. 





BT2 
— — —— Fornular An. 
し ます: — | 


— die dineregung von ane Yer Koniglichen HH (8eireuivi 
—III— 


.VName, Stand oder Gewerbe und Wohnort des 
re und, falls Die Hinterlegung in deſſen. 
ertretung von einer anderen Perſon 0 
wird, Name, Stand pber @emerte und Woh⸗ 
dort biefer Perſon. ーーー ーー 


2. a. Bezeichnung Der Werthpapiere nach Gattung, 
Nummier ünd Nennbetrag, ſowie na の den 
etwaigen Io — Unterſ eiDuma8merfmaten, 

b. Falls mit De 3 die 8 —— 
PE Talons 6 ins⸗ oder Dividen⸗ 








cheine —— — die hierauf bezüg-⸗ 

— —— 

als Talons oder Jitnsz oder Dividenden⸗ 

fgheine zu Werthpapieren hinterlegt werden, の ai 
welche bei Der Kaſſe ft の bereits in Ep "で Amib F 





rung befinden, eine ugnahme auf die in 
Betreff der Werthpapiere ſelbſt vorgelegte 
Erklärung. F 


—— des Nennbetrages (in Ziffern und 








b. @ofern * Rechtsangelegenheit, in welcher 
die Hinterlegung erfolgt, bei einer Behörde 
— iſt, —— yr Die Bezeich⸗ 

Sache und Der Behörde 


3. 4. —— Angabe der Veranlaſſung ar Si Oo し ドー AE ん り に 
C. 9 — etwa als Anlagen beigefügten 
ri 





4. a. Name, Stand oder Gewerbe und Wohunort 
der し な on, ait welche die Werthpapiere Ders 
ausgegeben werden ſollen. 
b. Etwaige ſonſti * immungen über die jp 
tere Herausg 





nterſchrift.) 
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mrterw An0。 | falls die Hinterlegung tn deſſen 
ertre von einer anderen ſon bewirkt 
wird, Name, —— oder Gewerbe — — 
ort igjer Perſon. 『 


rV srUIL 
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9. —— Weftbarfeitem · nach · Gattung, し リリ ーー Eamumonam 
Stoff mb Schatzungswerth, ſowie nach den J— 

—— — 5 — — —— LAE | PKK 
— 

(Der * * — il du einen offfent⸗ が me —B 

lich beſtellten dog — u lfſen, u —337 
deſſen Gutachten udernfälls — 
wird die Ab —— に 3 pb — — 
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A 785. Mit Bezugnahme auf den 813 名 bz| 3mede Der Landescultur, reffotttrt nach SS 73 folg. 
ſatz 1 und be 8 38 der ——— vom des Geſetzes von dem Ober-Präſidenten, at welchen 
14. März 1879 (Geſetz⸗ mL S. — wird hier⸗kunftig die bezüglichen Anträge zu richten ſind. 
mit Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: Um einen —* für die der 9 78 

1. Als an welchen die Annahme zur Hin⸗aufzuſtellenden Genoſſenſchafis-Stalute au bieten, 
terlegung, die Auszahlung — Gelder hat der Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen 
und die Herausgabe von Werthpapieren und und Forſten einen, dem Geſetze vom 1. —* ctx. 
Koſtbarkeilen bei unſerer Haupikaſſe an den und den 88 19, 851 pp. der Beutſchen Civilprozeß⸗ 
— — Geſchäftsſtunden Morgens von Ordnung vom 80. Januar 1877 entſprechenden, 

bis 12 Uhr ſtattfindet, werden hiermit ein Entwurf eines Statuts ausarbeiten laſſen, welchet 
für alle Mal tm jedem Monat der 6., 13., 20.am Schluſſe abgedruckt iſt. 

und 27. beſtimmt. Fallen dieſe Tage auf einen 

Sonntag oder geſetzlichen Feiertag, jo findet 

das Annahme⸗- und Ausgabe-Geſchaͤft am vor⸗ 

— enden * ſtatt. 
urch die Königliche Regierungs-Haupt-Kaſſe 

fltbet die Ueberwachung der Auslooſung und 

Kündigung der Werthpapiere inſoweit ſtatt, 

als hierüber in den Auslooſungs- und Kün— 

digungs · Tabellen des Reichs⸗ ub Staatsanzei⸗ 
gers Veröffentlichungen erfolgen. 

Die Ps werden von Der Auslooſung 
oder Künd zung der —— Werthpapiere 
oder von der Nothwendigkeit der Beſchaffung 
neuer Zins⸗ oder Dividendenſcheine Behufs der 
weiteren Veranlaſſung benachrichtigt. 

3. の ie Einziehung der Valuſta für ausgelooſte oder 
gekündigte Werthpapiere oder der Umtauſch 
von ſolchen, ſowie die Beſchaffung neuer Zins⸗ 
oder Dividendenſcheine findet durch unſere 
Hauptkaſſe nur ſtatt auf einen für den einzel⸗ 
nen Fall oder ein für alle Mal geſtellten An— 
trag und auch nur in Anſehung derjenigen 
Werthpapiere, bezüglich welcher die Vermitte⸗ 
—* dieſer Geſchaͤfte nach den beſtehenden Vor⸗ 

KA pk ber Regierungs-⸗Haupt⸗Kaſſe überhaupt 

o 


Die Einlöſung fälliger Zins- oder Dividen— 
denſcheine erfolgt ebenfalls nur auf Antrag 
und nur inſoweit, als dieſelben nach den be— 
ſtehenden Vorſchriften von den Koͤniglichen 
Kaſſen an Zahlungsſtatt angenommen oder ein— 
6LOft werden müſſen. 
en, den 4. September 1879. 
A 736. Das am 1. Oktober cr. für den 
— Umfang der Rheinprovinz it Kraft tretende 
eſetz vom 1. April cr., リト Dte Bildung von 
Waſſergenoſſenſchaften, enthält in weſentlichen Punkten 
eine Abweichung von den —*rM geltenden Vorſchriften. ierung und der Sber-Präſident die ſtaatlicht 
Zunächſt ſind tt S 1 diejenigen Zwecke, zu deren ul zu führen. 
Verfolgung eine Genoſſenſchaftsbildung eintreten oblenz, den 28. Auguſt 1879. 
kann, erheblich erweitert; ſodann iſt innerhalb dieſes Der d der Rheinprovinz. 
Rahmens nicht nur die 91lbn öffentlicher, ſondern In Vertretung: Neefe. — 


auch die Begründung freier Genoſſenſchaften zuge— Statu 
laſſen worden. für die Ent- und Bewäſſerungs-Genoſſenſchaft zu 
N. N. im Kreiſe X. 
t laubigten Kataſter 






















Das Geſetz vom J. [ cr. ergiebt, in welchen 
Beziehungen Die 8ori の ttfte deſſelben ausnahmslos 
beohachtei werden müſſen, und in welcher Hinſicht 
tm Wege der Vereinbarung abweichende Normen fe 
geſetzt werden können. 

Da nach dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 1. 
April d. J. keine Statute beſtätigt oder zur Aller⸗ 
höchſten Genehmigung empfohlen werden können, 
welche den Vorſchriften dieſes * nicht entſpre⸗ 
chen oder bei welchen das Vorverfahren in einer hier⸗ 
von —— Form geleitet worden iſt, ſo em— 
pfiehlt es ſich, die jur Zeit anhängigen Sachen Wo 
vor dem 1. Oktober d. J. zur Erledigung ju brin⸗ 
gen, oder, wo dies nicht ausführbar iſt, die wei— 
ſeren Verhandlungen einzuſtellen, um 4— De 1. 
Oftober d. J. umter Beachtung ber im Geſetze — 
ee Vorſchriften Dte Inſtruktion Der Sache wahn 
zunehmen. —— 

Zur Beſeitigung von Zweifeln ermächtige ich hier⸗ 
dur — die vor dem 1. Oktober er. für die 
anhängigen Sachen ernannten Commiſſarien zur 

ortſezung des Verfahrens nach Maßgabe des Ge— 
etzes vom 1. April er. 

Durch 8 89 des Geſetzes vom 1. April er, iſt eine 
Reihe von wichtigen Beſtimmungen auf bte betetB 
beſtehenden, auf Grund der 388 56 一 59 des Geſehe⸗ 
vom 28. Februar 1848, und ber Att, 1 und 2 des 
Geſetzes vom 11. Mai 1853 errichteten Wnt und 
Bewaͤſſerungs⸗Genoſſenſchaften ——— 

Dahin gehört namentlich die Vorſchrift der 8840 
iD 97, welche nicht nur die ſtaatliche Aufſicht naher 
begrenzt, ſondern auch die Ausübung derſelben au 
deren als den bisher regelmäßig dazu betufenen 9 と 
hörden übertragen hat. 

Eine dritte Nam beftebt hiernach nicht meht 
vielmehr haben vorbehaltlich des tm einzelnen Fällen 
Re een Verwaltungs-Streitverfahrens nur die 
Re 


s Verfahren zur Bildung einer üffentlichen . N. 
Genoſſenſchaft, insbeſondere au の der Genoſſenſchaften) 8 1. Die in ——— - b 
zur und Bewäſſerung von Grundſtücken zu Auszügen anfgeführten Eigenthümer Der daſelbſt 


815 


machung in be öffentlichen Blättern (8 19) wird 
das Geñoſſenſchafts⸗Kataſter vier Wochen lang zur 
Einſicht der 88— tn der Wohnung des Vorſtehers 
ausgelegt. Abänderun —** müſſen innerhalb 
dieſer Friſt ſchriftlich bei dem Genoſſenſchafts⸗Vor— 
ſteher agebxnbt werden. Nach Ablauf der Friſt 
bat der Geuoſſen —— er die bei ihm ſchriftlich 
eiugegangenen Abanderungs⸗Anträge der Aufſichts- 
behoͤrbe vorzulegen. Die Letztere ernennt hierguf 
einen Kommiſſar, welcher unter Zuziehung der Be— 
—— und eines Vertreters des Genoſſen⸗ 
afts⸗Vorſtaudes die erhobenen Reclamationen durch 
ie von der Aufſichtsbehörde zu bezeichnenden Sach 
verſtändigen unterſuchen läßt. Mit dem Ergebniß 
der Unterſuchung werden die Beſchwerdeführer und 
der Vertreter von dem 























näher 9 Grundſtücke in den Gemeinde⸗ 
See N, werden zu einer Genoſſenſchaft yer: 
einigt, um den Ertrag dieſer Grundſtücke wa Maß— 
gabe des mit den uge örigen beglaubigten Karten 
angeſchloſſenen Meliorationsplans des (Kreis⸗Wieſen⸗ 
baumeiſters, Bauinſpectors ꝛc.) X. durch Ent⸗ und 
vewäſſerung zu verbeſſern. —— 
wegehine Abänderungen des Projects, welche 
im Laufe der Ausführung NO als erforderlich heraus⸗ 
ſtellen, können vom Vorſtande beſchloſſen werden. 
Der heſch luß bedarf jedoch der Genehmigung des 


tung ber gemeinſchaftlichen Anlagen werden pon der JKommiſſar bekannt gemacht. Sind beide Theile mit 
dem Gutachten einverſtanden, 8 wird Das Kataſter 
demgemäß feſtgeſtellt, andernfalls ſind die Verhand⸗ 
lungen der Aufſichtsbehörde zur Entſcheidung einzu⸗ 
rei 5 Die bis zur Mittheilung des ebniſſes 
der ——— entſtandenen Koſten ſind in jedem 
alle von ber Genoſſenſchagft zu tragen. Wird eine 
tſcheidung erforderlich, ſo ſind die weiter erwach⸗ 
ſenden Koſten dem unterliegenden —** aufzuerlegen. 
Sobald das Bedürfniß für eine Reviſion des feſt— 
—55 oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann 
ieſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen oder yo der 
—— angeordnet werden. Das Reviſions⸗ 
v ren richtet ſich wo den für bie Feſtſtellung 
des Kataſters gegebenen Vorſchriften.) 
57. e einer Parzellirung ſind die Ge— 
noſſenſchaftslaſten auf die Trennſtücke verhältnißmä⸗ 
ßig zu vertheilen. 2 rv iſt von be 
Vorſtande nach を des den einzelnen Trenn⸗ 


—— Einleitung des Waſſers fh die Grund⸗ 
et betreffenden Eigenthümern überlaſſen. 


WW Meliorativn AA Anordnungen des 
eiſten. 


— der Generalverſammlung erforderlich. 

Die dem Me 

hg iſt von der Generalverſammlung ſeſuezen 
nzelnen 


ſtücken aus den Genoſſenſchafts-Anlagen erwachſenden 
S5. Das De の ef tt welchem Dte einze 


Vortheils zu bewirken, Gegen die ho ung De8 
Vorſtandes iſt innerhalb 21 先 gaen .Dte Beſchwerde 
at bie Aufſichtsbehörde zuläſſig.*) 

Na 66 des Geuoſſenſchafts · Geſetzes vom 1. April 1879 
lann einbarung der Geuoſſen auch ein nnberer Maßſtab 
für tie すい ber Genoſſen he fffclcti werden. 

Hr diejenigen 8* aftsbezirke, in welchen 

i ** nicht weſentlich von 


Zur CRWm btefes Beitragsverhältniſſes wirb 
ein tefter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen 
Krundſtücke ſpeciell aufgeführt werden. Nach Ver-e 
Uniß des ihnen aus der Melioration erwachſenden 
ortheils werden dieſelben in (drei) Klaſſen F 


anfgebracht. 
ie hiernach ——2— — っ ao リャ von dem 
R drſtande auzufertigen は Nb nach vorgäugiger 
bffentlicher Belanntmachung der —X (8 Dier 
ochen laug tit Der Wohnung des Vor * JA inſicht 
der ⑨ewoffc auszulegen. Autrage auf Berichtigung der 
に Beitragshjſten ſind an leine Friſt gebunden. 
*) Eind die Genoſſenſchaftslaſten nach Maßgabe des Flächen - 
rauins bet betheiligtken Grundſtücke —— fe tritt am die 
Stelle des zweiten Alines des 8.7 folgeude oAſchrift 
Im Falle einer Parzellirung ſind die Genoſſeuſchaftslaſten au 
die cntftiide na dem Berhältniſſe des Flächenraums brd 
den Genoſſenſchafts-Vorſtand ai vertheilen. Autrüge auf Berichti⸗ 


9eter 因 er6ffewtit の utg diefer velannt-gunß Dr geſſebung ee Vorſandet ſind an fe Frif ge— 


dem breifachen Beitrag eramauafeben 1 
S 6. Die Einſchätzung 0 (drei) Klaſſen 


noſſenſch 


nutmachung in den Gemeinden, deren Bezirk dem 
ind WoW 
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5 8. Die Genoſſen ſind verflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen 


ur Genoſſenſchfiskaſſe abzuführen. Bei verſäumter 
De We Vorſteher lie faͤlligen Beträge bei⸗ 


Se @ Genoſſe muß pie Benutzung ſeiner 


——— rigen Grundſtücke zum Zwecke 
der Herſtellung und Unterhaltung ber- Genoſſenſ afts⸗ 


brigen gelten die Vorſchriften für Geweindewahlen. 
ie erſte Generalverſammlung beruft der (mts: 
vorſteher, Bürgermeiſter, Kommiſſar des Kreisaus— 
9 F —— der Regierung, Landdroſtei ppy, 
e AA ber Vorſteher. 
— 1 —A die @emabL 
— Ln 人 Handſchlag ßgr des ſtalt 
egitimation der Vvorſtandsmitglieder und 
Anlagen 0 —— — Stelldertreter dient das don dem Kreislandrath 
es zu —5 — ellung oder Unterhaltung der über die Verpflichtung derſelben aufgenommene Pro⸗ 
———— nlagen der Abtretung von Grund ſtokoll. 
und Boden, ſo hat 5er betreffende Genoße benie:』 や ie Beſchlüſſe des Vorſtandes werden mit abſoluter 
ben herzugeben. Soweit ihm der Werth nicht durch ——— gefaßt; bei — ent⸗ 
das an De の antmc Doffirungen no Uferrändern Jſcheidet die Stimme De8 Vorſtehers g ultigkeit 
wachſende Gras oder bdurch andere beſondere Vor⸗Jeines —— Beſchluſſes iſt es erforderlich, daß 
theile erſetzt werden ſollte, hat die Genoſſenſchaft ——— レッ Mitglieder unter アリ Der Gegenſtände 
ihn zu entſchädigen. er Verhandlung geladen und daß mindeſtens zwei 
Streitigkeiten über die EET zur Abtretung und の rHtel anweſend ſind. Wer am Erſcheinen verhindert 
den Umfang der * gewahrenden Entſchäbigungliſt, dies unverzüglich dem Vorſteher anzuzeigen. 
werden mit ui uß des * —— das Dieſer hat alsdaun einen Stellverireler au laden. 
ar き 18 ゴー bildende Schiedsgericht ettf の tebe 43 ESoweit nicht in dieſem Statute einzelne Ver— 
ei Abſtimmungen 6at jeber bettra — w tunge Befugn ſ⸗ dem Vorſtande oder der Geueral⸗ 
@enof mindeſtens eine Stimme. —*** や en Jverſamm̃lung vorbehalten ſind, Dat ber Vorſteher die 
richtet ſich das Stimmverhältniß nach も ſelbſtſtändige Leitung und — aller Ange⸗ 
niße der Theilnahme an den ——— en, Jiegenheiten der Genoſſenſchaft. 
—J zwar in der Weiſe, daß für Normal⸗ * liegt ihm ob: 
hectar Am @run55 hee Her Wiaffe die Mg アキ 0er uſgaftiichen Anlagen 
.. .. Stimme et mfrb.*) Ya dem NM ellten Melioraͤtionsplan zu der⸗ 
"や ie Stimmliſte — demgemäß von * し anlaſſen und zu beaufſichtigen; 
b. * vomn — feſtgeſeblen Veiträge aus⸗ 
9) を MM Iana 5 


retbe und einzuziehen, die Zahlungen auf 
zur Einſicht der — in der — es Vor⸗ 
ntr 











ea e anzuweiſen nitb bte Kaſſen-Verwallung 
— weimal jährlich zu revidixen; 
die Voranſchläge und Se 1 en dem 
* zur — und MWnahme vor⸗ 
zulegen; 
d. den Wieſenwärter und Di ſonſtigen Unter⸗ 
beamten der Genoſſenſchaft ju beaufſichtigen 
die Unterhaltung der Anlagen zu konttolſren 
* in den —— — — が * 4 —* 
Jahres unter ung von orſtands⸗ 
— — die — 2** und Grabenſchau ab⸗ 


e. — nach Außen zu vertrett 


で 3 


S 11. dsz9 ef irfeW mit 
— * — Th — 9 ed * Di と 


he 


von (3) zu boa feſiguſeend⸗ Entſchädigun 
des Vorſtandes nebſt (の Ste * 
tretern werden von der Generalverſammlung auf (8) 
Jahre nach abſoluter WW ber abgegebenen / 
Stimmen — Die Wahl des Vorſtehers bedarf en, den 
der vefatigung der huff18beb6rbe. EShrifiwegſei ſut die Genoſſenfchaft au jChien 
9A85I5er ift jeDer Genoſſe, welcher De cs Der itb bte Urkunden De rielbe zu unterzeichnen. 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftigesJ WE きり IO DI 09 06 Qt er Di 
Be r 


Erkenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtan nehmigung des Sg MT olen. Zur 

mitglieder und der Stellvertreter erfolgt in getrenn⸗ * gkeit に erträge 1 dieſe —22 
6YfOtDet 

* na 6 Q Dieies Slatuts und der Aus⸗ 


* 


ten Wahlhandlungen für jedes Mit —— rd im 

erſten 2 eine abfolute Stimmenme J 

nicht exreicht, ſo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen)führungs-Vor Hgrile ($ 21) angedrohlen, vom 
denjenigen beiden Perſonen, welche Die meiſten —* * の etzenden Ordnungsſtrafen zur 
men — *8 aben deir Stimmen leichheit entſchei⸗ Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 


det das vom Vorſitzenden zu ziehende Loos. Im Ue- SU Verhinderungsfällen wird der Vorſteher durch 


can — F GIiefte XXAritamD8ztitaiebwerteteiu 


*) Rach 8 48 des Geſetzes vom 1. April 1879 darf jedoch kein — — — Der Kaſſe — 5 
we cher ルッ 1 Generalv —————— au 


denoffe mehr al6 5 aller の timmen vereinigen. 
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1 Maßgabe Der Vorſchriften des S 11 gewählt 
wird. Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit die Ent- 
laſſung des Rechners wegen mangelhaäfter Dienſt-⸗ 
führung anordnen. 

15. い 1w Bewachung und Bedienung Der Wieſen 
ſtellt der Vorſtand einen Wieſenwärter auf dreimo— 
natliche Kündigung an, deſſen Lohn die Generalver⸗ 
ſammlung im Voraus zu beſtimnien hat. 

の er Wieſenwärter iſt allein befugt zu wäſſern und 
muß ſo wäſſern, daß alle Parzellen den verhältniß— 
mäßigen Antheil an Waſſer erhallen. Kein Eigen— 
thümer darf die Schleuſen öffnen oder zuſetzen oder 
überhaupt die Ent- oder Bewaſſerungsanlagen eigen⸗ 
mächtig verändern, bei Vermeidung einer vom Vor—⸗ 
ſtande feſtzuſetzenden Ordnungsſtrafe bis zu 30 Mark 
für jeden Kontraventionsfall. 

の er Wieſenwärter muß den Anordnungen des 
Vorſtehers pünktlich Folge leiſten und kann von dem— 
ſelben mit Verweis oder mit Ordnungsſtrafe bis zu 
(3) Mark beſtraft werden. 

16. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der Ge— 
noſſen unterliegen: 

1. die Wahl der Vorſtands-Mitglieder und deren 

Stellvertreter; (S 11). 

2. die Feſtſetzung Der dem Vorſteher zu gewäh— 

renden Entſchäd * 
e 


o doe の 9,: ゅ 


7. Die Abänderung des Statuts. 

S 17. や ie Generalverſammlung iſt it den geſetzlich 
———— Fällen (5 60 des Geſetzes vom 1. 
April 1879), mindeſtens aber alle 3 Jahre durch den 
Vorſteher zuſammenzuberufen. の ie Einladung erfolgt 
unter Angabe der Gegenſtände der Verhandlung dur 
ein Ausſchreiben in den für die Veröffentlichungen 
der Genoſſenſchaft beſtimmten Blättern (S 19.), tb 
außerdem durch ortsubliche Bekanntmachung in den⸗ 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchafts— 
gebiet ganz oder theilweiſe angehört. 

en der Einladung und der Verſammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens 14 Tagen 


liegen. — — 
Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Erſchienenen beſchlußfaͤhig. J 
Der Vorſteher führt den Vorſitz. * 
Die Generalverſammlung kann auch von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem 
Falle führt der von der letzteren ernannte Kommiſſar 


den Vorſit — 
S 18. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen den Mit⸗ 
gliedern des Verbandes über das Eigenthum an 


Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Um— 
fang von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungs⸗ 
rechien oder über beſondere, auf ſpeziellen Rechis— 
titeln beruhende Rechte und Verbindlichkeiten der 
Parteien entſtehen, gehören zur Entſcheidung der 


ordentlichen Gerichte. * 
Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinſamen Angelegenheiten des Verbandes 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge— 
noſſen in ihren durch das Statut begründeten Rech⸗ 
te betreffen, von dem Vorſtande unterſucht und 
entſchieden, ſoweit nicht nach Maßgabe dieſes Sta—⸗ 
tuts oder nach geſetzl Vorſchrift eine andere In⸗ 
ſtanz zur Entſcheidung berufen iſt. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtandes ſteht, ſo— 
fern es ſich nicht um eine der ausſchließlichen 9 
ſtändigkeit anderer Behörden unterliegende Angele—⸗ 

5*— handelt, jedem 2 bt Auxufung ber 
niſcheidun elne⸗ Schiebsgerichts frei, welche 
binnen 14 Tagen, von der Bekanntmachung des Be— 
ſcheides an gerechnet, bet dem ——* angemeldet 
werden muß. Die Koſten des Verfahrens ſind dem 
unterliegenden Theile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen die fff185e56rbe ernennt, und aus — 
Beiſitzern. や te Letzteren werden nebſt zwei Stell⸗ 
vertretern von der — F Maß—⸗ 
gabe der Vorſchriften bes.S 11 gewählt. ählhar 
iſt jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnorts zu 
den öffentlichen GemeindeAemtern wählbar und tf 
ms Iteb bes Verbandes iſt. Wird ein Schiedsrichter 
m 
gew 
aus den wählbaren Perſonen 


olg abgelehnt, ſo iſt der Erſatzmann aus den 
lten Stellvertretern oder erforderlichen Falls 


durch die Aufſichts⸗ 
behörde zu beſtimmen. os 」 
19. Die von Der Genoſſenſchaft ahS0eDeitDet 
Bekanntmachungen ſind unter der Bezeichnung; Me⸗ 
liorationsgenoſſenſchaft (Wieſengenoſſenſchaft, Ent⸗ 
und Bewuͤſſerungsgenoſſenſchaft pp.) 3 N. N. zu 
erlaſſen und vom Vorſteher が unierzeichnen. 

Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
machungen der Genoſſenſchaft werden in (das Amts⸗ 
blati der Regierung zu E das Kreisblatt zu X., die 
N. N. Zeitung) aufgenommen. LT 

2 Die Aufnahme eines neuen Genoſſen, welchen 
aufzunehmen die Genoſſenſchaft nicht —r— 
erforbert außer der Genehmigung des Miniſters für 
Landwirthſchaft eine Mehrheit von (drei Fumfiel, 
zwei Drittel) der Stimmen. yr dir 

すき (21. eber Die Unterhaltung mora 
über Die me Ne Die Grabenräumung, D16 Heu⸗ 


f 0*」 


werbung und bie Hütung auf De Wieſen kann Dr 
Vorſtand mit Zuſtimmung der Generalverſammlung 
die nöthigen Mnordnungen treffen und deren Ueber⸗ 
tretung von Seiten der Genoͤſſen mit Ordnungs⸗ 
ſtrafe 1ts zu 30 Mark bebroDet. 一 」 
Vorſtehende Bekanntmachung nebſt dem zugehöri⸗ 
gen Statute wird im Anftrage des Herrn Ober⸗Prä⸗ 
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ſidenten der PO hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht 

nen — 9. September 1879. 

ー ロ Patente. 

1 737. や ie nachfolgend Nutte』 * der 
angegebeneu Nummer und au den —— Gegen⸗ 
pom eingereichte und wrt dein angegebenen Tage im 

fe 沢 etD3> und lich Preußiſchen Staats⸗5 


Antzeiger belannt gemachte Patent⸗Anmeldung iſt zu⸗ 


gezogen. Nr. —— Apparat ro Zerſtörung 
—F —* —* pflanzlicher Paraſiten mit HE von 

Gafen u の dmwiet、 Vom 15. Juli 1879.. 

** den や 2. Auguſt 1879. 


Kaiſerliches Patentamt acobt. 


7B8. Auf die uachſtehend bezeichneten, im 
Reichs⸗Anzeiget nw dem angegebenen Tage Detaiutt 
ll iitelDiitaeit iſt ein Pateut verſagt wor— 
Br ie Wirkungen 3 — — —— gelten 
als nicht eingelteten. Nr. 25 78. Beſſemerbirne 
9 し Windboöden. Vomn 30. Dezember 1878. Nr. 
MA に PerItDNNB 5* Blech⸗ 
18 pt 11. 


Berlin⸗ den 12. — も [ 

Kaiſerliches Patenlamt Jaco bi. 
AM 739. Die nachfolgend genannten unter 
—* an — mmmer fNWie Patentrolle eingetra⸗ 
genen ee find nuf Grund des 8 9 des Geſetzes 
dom 95. Ri -1877 —— Nr. 516. Vorſchneid⸗ 


rat er bei Ziegelma⸗ 

"AS — — einer künſt⸗ 
allhand ・ 

—— — ** mit —* —— 

* Nr. 25 Eintheiliger el 

bahnen. Kl. 19. Nr. 2581. —— * 

Bearbeitung der inneren Peripherie. 


Neteruugen an Darrhorden, —8 et * ——— 
馬上 0 von 5BNOpfett att den Seiten er Stübe. Kli82 
r 


2760. Oc 2777 Monigh jmm fir 
tu 
WL 92778. 


ie — 


Klyſtir⸗Apparate Kl. 3V. M 
Enkleeren von Hopfenbü im 
Kartoffelſchippe Rl. 87. 
Bewegungbmechanismen für Uhren. Kl. 89. Cr 2880. 
— zum —— von Schwefelkies be 
ſetzmaſchinen. Kl Nr. 2978. ri luB Ka Fe 
の Kruge und Einmachegläſer 人 
— mit — 
Dielallgine Kl —— att T — 


Nru818. Neuerungen aufſ 


Anziehern. の 87. 6 —— — 


uſatz zu P. R —SE 36. Nr. 3720. Verſchluß 
本 Thlren und anderen Gegenfſtände. Kü 
37. Nr. 8740. ———— — 36. Nr. 4124. Anker— 
Chronometer Hemmung. K Nr. 4628. Verbin⸗ 
dung der — アー Sie an idmieffetr tn0 
Gabeln. Kl. 69. Nr ———— tung für För⸗ 
—— Kl. 5. vir 4736 っ er. Kl. 


. Nr. 4965. Druckvorrichtun 


an dehnbaren Album— 
* J— en. Kl. 11. Nr. 5298. 


Thürſchelle. Kl. 37. 


Nr. ermiſcher Siedeverzug · Anzei Ft Kl. 13. 
Nr. 56949 eizung an Badewannen. F 
5918. Fußbadewanne mt Petroleumheiz 

Nr. 補い arat 


W. 50. Nr. 6oi Mreomm au Generakoreũ 
Gasfeuerungen Ki. 24. Rr 6084. Elektromagneti 
Anzünder und Löſcher für Gasflammen. Kla1 
6126. Neuetungen dt Gasregulatoren. Kl. 26. Nr. 
6761. Riemenbinder. Kl 47. Nr. 7349 — 
an Telephonen. Kl. 21. 
Berlin, den 22. Auguſt 18793. 
Naiſerliches Patentamt. Sacy5t 
x 740. Die folgende, unter — pm866 ebenen 
Nummer ber qtewtrofle im Reichs⸗Anzei lannt 
hm Patent⸗Ertheilung iſt au —* na — 


un 
ür —x ** 


exſonen ftDertragen ioorDen. Nr. 4668. Carl Thelen 

0., Handelsgeſellſchaft in 6 —— mit 

Tromme lans ſchwentung. 時 ーッ Mt 1878. NL 82. 
Berlin, den * Auguſt 18 


Kaiſetliches —— Jacobi. 
AA 741. Wi pfe nachſtehend bezeichneten, im 
we タ 衝 Qit dem angegebenen Tage bekannt ge⸗ 


machten, Aumeldungen iſt ein — verſagt worden. 
や ie Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten als 
nicht eingetreten. tr. 27054/78. Neuerungen an Ma— 


Re zum Ausſchneiden und Ausheben von Erde, 
ies, Sand, Schlamm und * lichen Subſtanzen. 

Bom 4. Februar 1879. Nr. 27677/78. Verfahren, 
it aus Jute, Hanf, Flachs und deren Abfällen dem 
Leinen und der Seide ähnliche Surrogate der Schaaf⸗ 
und Baumwolle herzuſtellen. — Vom 4. Februar 
1879. Nr. 276709/78. ahren, um aus Urticeen, 
—— — * の — — に mn rein weiße 

pinnfähige 3 Surrogat für Schaf⸗ und 
—— Leinen und Seide herzuſtellen. — Vom 

bruar 1879. Nr. 27690778. Verfahren, um aus 
—* NN und andern —— eiue reine weiße 


e — — Vom 18. Ja⸗— 
ーー 本 et Qt Treib⸗ Me⸗ 


— 


* und Gabeln mi eropf : 表 [ anismen für Ri ーー — Wo 3. Januar 1879. 
ge『5f Ne っ ——— it —— r, 2162/79. ahren, um Pflanzenfaſern oder aus 
nit Mahlſchei Ver⸗ dieſen geſppnnene Garue — en Abfaͤlle rein weiß 

J —— an — * — be⸗ und —— u — ーー "pm 18. Februat 
(8 ). 胡 [.| 1879. NRr. 2 lſe —E Schachteln zu ſchwedi⸗ 

38. ri 8967 Ne 1 — De 9 Pi (pem AD テー 一 Vom 10. Februar 1879. - Mr. 
3* von ——— en. * 8157/79 em 一 mit giNer aus Wafferrohren 
—J att Maäſchinen zum —— von Nähnadeln. beſtehenden Decke, welche in einen Sammelvaum miün⸗ 
Rr. 80 elemawore RB an oo な Der in — mit dem —— ſteht. 


* 


* 
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ー Vom 28. März 1879. Nr. 10 — の 
mit Si —— — Vom 18. April 18 
Berlin, den 22. * 1879. 
ailerh es Patent⸗Amt. Jacobi. 
JA 742. Das dem Mechaniker Carl Jordan 
in Darmſtadt auf einen — — ertheilte 


atent Nr. 412 時 durch redtsfrafttge Entſcheidu 

des Patentamts vom — 879 für nichtig erklä 
Berlin, den な 人 
ai 


CD — — — Jacobi. 
JA 748。 や ie nachfolgend genannte, unter Der 
angegebenen Nummer und auf den —— ebenen Ge⸗ 
genſtand eingereichte und an dem angege — Tage 
im Deutſchen Reichs- und Köni 6 Lo chen 
Staats⸗Anzeiger — gemachte — nmeldung 
iſt zurückgezogen. Nr. 21 142/78. Neuerungen am Gas⸗ 
ofen. Vom 4. November 1878. 
Berlin, den 19. Auguſt 1879. 
Rail iches Patentamt. Jacobi. 
M 744. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
Reichs⸗Anzeiger an dem augegebenen * bekannt 
—— ten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
ie Wirkungen des 90 elt Schutzes gelten 
als nicht eingetreten. Nr. b307 parat zum 
bewegen von —— か anderem 
werk. (Landesrechili —— Vom 21. Dezem 
1877. 4832/79. tung an ——— た で Ei⸗ 
ima5fnracn e. 33om ・ Saitttar 1 r. 4918/79. 
人 eritellmmg von Di —* en an Sto に 
buüchſen, F ey ae en und —— — 18 


9. —— 
Kaiſecliches — Jacobi. 
folgend genannten, unter 


JA 745。 や ie n 
— angegebenen Nummer und au — angegebenen 
dem angegebenen 


and ein er itD an 
0 im Deut —* eichs⸗ und Königlich Prenßiſchen 
—— er bekannt gem 0 meldun⸗ 
ID —* — 78. Anwendung von 
tern Ka ye ee』 YUltrire und zum 
— ammern. Vom 23. Juli 1878. 
NRr. 1 50076 —2* 
aus Schweiß⸗ und Warm 
Berlin, den 26. ——— * 
Kaiſerliches 


Mai 1879. 
11679. 
tent⸗Amt. Sacobi. 


Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage befamnt 
emachten, nmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
な ie Wirkungen ei F Schutzes gelten 
als nicht eingetrelen. Nr. 24 958/ Verfahren zur 
で っ ダン ar も De —— wi 補い von 
Kohlenſto om ber 1878. N /79. 
Vorrichtung zur er des Arunmmftben8 beim 
Schrei — Vom 4. April 1879. 
cruůn den 26. Auguſt 1879. 
—— Patent⸗Amt. Jacobi. 
RC 66 ———— 
anderer Behörden. 
AA 747. Das hieſige SSntetige Sawbaert 
*— durch Urtheil vom 28. Juli cr. die — g 
n der Irrenanſtalt zu Düren detinirte Catharina 
—56 * efrau — Baales aus Blankenheim, 
r inter 
Ich Cf bie — Notarien, hiervon Ver—⸗ 
merk zu nehmen. 
Aachen, の 2. September 1879. 
の er Ober⸗Prokurator, Dppenhof 
M 748. Es ntrb hiermit zur — 
niß gebracht, daß Seine —— 
delsminiſter die dem Gemeinde⸗Eichungs⸗Amte zu 
Nachen ſeither beigelegene Befugniß zu Prägziſions⸗ 
rEichungen mittelſt Erlaſſes vom 19. Juli cr. 7939. 
auf desfallſfigen Antrag dahin ausgedehnt hat, daß 
dasſelbe bis auf Weiteres befugt iſt Mt @i の ung 
und Stempelung von Präziſions-(Medizinal ⸗ Waa⸗ 
gen und Gewichten, von letzteren in der Schwere 
von 5 bis 1 mg 
Cöln, den 7. S 1879. 
の er Königl. — — 


a 
err Han⸗ 


Perſonal⸗· Chronik. 

M 749. Ddie Verwaltung der durch den Tod 
des — ———— — zu St. Vith erledigten 
Kreisbaumeiſterſtelle für den Baukreis Montjoie⸗ 
Malmedy iſt dem Regierungs-Baumeiſter Eckhardt 
mit Anweiſung ſeines dienſtlichen Wohnſitzes in 


Rn Auszi —** der 5 Montjoie —— —— en worden. 
e 


Das im Stü 
in YO の 7 


m Rei bantmeifter Friling 
ete Commiſſorium Mt dagegen. 
er Poſtſekretär Haſenbach in Aachen 


M 746. Auf die nachſtehend bezeichneten, im iſt — 


wma vow · 


Palm) vorngaff⸗ Nr. 14 im Aachen. 
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der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 





Stück 39. 
Berordnungen und Bekannutmachungen 
der Centralbehörden. 
Abänderungen 

der ON vom 8. März 1879. 

M 751. Auf Grund der Vorſchrift im S 50 
des Geſetzes über das Poſtweſen des —— Reichs 
vom 28. Oltober 1871 wird die Poſtordnung vom 
8. März 1879 vom 1. Oktober D. J. ab in folgen⸗ 
den Punkten abgeändert: 

1. der 8 22 erhält folgende Faſſung: 

Briefe mit Poſtzuſtellungsurkunde. 

J. Wünſcht der Abſender eines gewöhnlichen oder 
eingeſchriebenen Briefes über die erfolgte Beſtellun 
eine —*— Beſcheinigung zu erhalten, ſo mu 
dem Briefe eine gehörig —— uſtellungsur⸗ 
kunde nebſt Abſchrift äußerlich beigefügt werden; 
Be muß in Der tr vermerkt ſein: „Hier⸗ 

ein Formular zur * ellungsurkunde Nebit b⸗ 
ſchrift“, auf die Außenſeite der zuſammengefalteten 
Zuſtellungsurkunde iſt vom Abſender des Briefes 
die für die Rückſendung erforderliche Aufſchrift zu 


eset.。 、. 
Betreff Der Beſtellung :c. Der Briefe mit Zu⸗ 
ſtellungsurkunde ſiehe S 35. F 
II. Sendungen mit Zuſtellungsurkunde Der: 
den erhoben: 
1. das gewöhnliche Briefporto, 
2. eine Zuſtellungsgebühr von 20 19 
3. Das Porto von 10 Pfg. für die Rückſendung 
der Zuſtellun surkunde. 
Wird die Einſchreihung verlangt, ſo tritt dem 
Porto zu 1 bie Einſchreibegebühr von 20 Pfg. hinzu. 
IIT. ———— welche ſowohl zu Urſchriften, als 
auch zu Abſchriften von Zuſtellungsurkunden ver— 
wendbar ſind, können durch die Poſtanſtalten zum 
Le von 5 Pfg. für je 10 Stück bezogen werden. 
e Lieferung von Formularen Qit Gerichte, Ge⸗ 
— iD Gerichtsſchreiber erfolgi unent⸗ 
ge 


2. の er 8 35 exhält folgende Faſſung: 
—— Der Schreiben mit Zuſtellungsurkunde. 
J. Auf Die Beſtellung von Schreiben mit Zuſtel— 
lungsurkunde finden die Beſtimmungen tn den SS 
- 46 一 174 und 178 der Civilprozeßordnung für das 
2 Reich vom 30. Januar 1877 it Der Maß—⸗ 
gabe 





Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 18. September 
ulehiunesurftnhe welche von の euttiet Gerichten, 


nwendung, daß an die Stelle des Gerichts— 
9 ber beſtellende Bote Der Poſtanſtalt trttt. 
。 Betreff Der Beſtellung von Schreiben mit 











erichtsvollziehern, Gerichtsſchreibern, Reichs- oder 
Staaisbehörden ausgehen, bewendet es bei den hierüber 
beſtehenden beſonderen Beſtimmungen. 
LUI. の ie Porto- bezw. ſonſtigen Beträge für ein 
Schreiben mit Znuſtellungsurkunde müſſen ſämmtlich 
entweder vom Abſender oder vom Empfänger ent— 
richtet werden. Will der Abſender die Gebühren tra— 
gen, ſo zahlt er bei der Einlieferung des Schreibens 
Junächſt nur das Porto für die Beförderung des 
Schreibens nach dem Beſtimmungsorte, die anderen 
Beträge werden erſt auf Grund der vollzogen zu— 
rückkommenden Zuſtellungsurkunde von ihm einge— 
に Im Uebrigen bletbt Der Abſender für alle 

eträge haftbar, welche bei der Beſtellung der Sen— 
dung vom Empfänger nicht erhoben werden können. 

IS jedoch die Zuſtellung nicht ausgeführt werden 
ann, kommt nur das Porto für die Beförderung 
des Schreibens nach dem Beſtimmungsorte und bzw. 
die Einſchreibgebühr zum Anſatz. 

Berlin, den 24. Auguſt 1879. 

Der Reichskanzler. In Vertretung: 
gez. Stephan. 

- AG 752. Die am 1. Oktober d. J. fälligen 
Zinſen der Reichsanleihen von 1877/79 können von 
da ab bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, 
Oranienſtraße Nr. 94 unten links, bei der Reichs— 
bank⸗Hauptkaſſe hierſelbſt und bei ſämmtlichen Reichs— 
bank⸗Hauptſtellen und Reichsbankſtellen, ſowie bei 
denjenigen Kaiſerlichen Ober-Poſtkaſſen, an deren 
Sitz ſich eine ſolche Bankanſtalt nicht befindet, täg— 
lich, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und 
der Kaſſenreviſionstage, in den Vormittags-Dienſt— 
ſtunden gegen Ablieferung der betreffenden Coupons 
in Empfang genommen werden. 

Die Coupons müſſen nach den Anleihen und den 
Appoints geordnet, und es muß ihnen ein, die 
em und beit Betrag Der verſchiedenen Appoints 
enthaltendes, aufgerechnetes, unterſchriebenes und 
mit Wohnungsangabe verſehenes Verzeichniß beige— 


8 ſein. 
ie Einlöſung der ſpäter fälligen Coupons der 
Reichsanleihen wird in gleicher Weiſe, ohne beſon— 
dere Bekanntmachung, vom Fälligkeitstage ab erfolgen. 
Berlin, den 6. September 1879. 
Reichsſchulden⸗Verwaltung. 
Löwe. Hering. 
Je 753. Die em 1. Oktober d. J. fälligen 


inſen Der Preußiſchen eefelBR können bei ** 
taatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, — 

ſtraße Nr. 94 unten links, ſchon vom 15. 5. « Dresden, den 4. September 1879. 

ab täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und efftage Konigliche ——— 

und der Kaſſen-Reviſionstage, von 9 Uhr Vormit— von Einſiedel. 

tags bis 1 Uhr Nachmittags gegen Ablieferung der, Die unterzeichnete Königliche iephn 

Coupons in Empfang genommen werden. hat af Grund von8Al und る ge⸗ 
Von den Regierungs-Hauptkaſſen, den Bezirks- gen die gemeingefährlichen Beſtrebungen J —* 

Hauptkaſſen der RS und Der Kreis⸗ 


emokratie vom 21. Oktober 1878, die * 
kaſſe 3 rankfurt am tt werden dieſe Couponsſder in Chemnitz erſcheinenden perioDf —* 


vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der oben be⸗ rift; Ehemniter Racrichten 
— 3 Tage, eingelöſt werden. J 
や ie Coupons müſſen nach den einzelnen Schulden⸗ | ferete —* dieſer SWNTR erHredt 
gattungen und Appoints — und es muß ihnen 
ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchie— 
denen Appointis enthaltendes, aufgerechnetes, unler⸗ 
ſchriebenes und mit Angabe der 5npmwng bs In⸗ 
habers verſehenes —— niß beigefügt f 
Berlin, den 6. September 1879. 
or Der Staatsſchulden. 
Löwe. Hering. J 
J% 754. 228* Deutſchland und NRorwegen 
iſt eine unmittelbare unterſeeiſche Telegraphenver⸗ 
bindung hergeſtellt worden, welche am b September 
in Betrieb genommen werden wird. Von dieſem 
Zeitpunkte ab kommt für Telegramme nach Norwe⸗ 
gen eine Grundtaxe von 40 Pfennig für das Tele⸗ 
gramm und eine Wortgebühr von W Pfennig für 


ſedes Wort zur Erhebung. zu erfüllen, oder Vermögensobjekte derſelben in Ge— 
Verlin W., 2. September 1879.. — wahrſam haben oder Forderungen an dieſe —555— 
Der General⸗Poſtmeiſtet, Ste phau. ſchaft zu haben vermelnen, hierdurch aufgeforder 
JAe 755. Bekanntmachungen — ihre chtungen beziehungsweiſe ihre mrid 
auf Grund De る Weigshdlce vom 21. binnen Dier Wochen bet Dem Liquidator, Polizei⸗ 
Oktober 187 WSieutenant Guercke, Eliſedeth⸗nier xr. 88, hierſelbſt, 
Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Jas anzumelden. 
nuar d. J. (Reichs-Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Ver⸗/ Die innerhalb obi F Friſt ſich nicht meldenden 
bot der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein Gläubiger werden aller etwaigen Vorrechte verlu— 
in London herausge 72 periodiſchen Drudc —— ſtig erklärt und mit ihren Forbderungen —— 上 
„Freiheit“ erjtredt ſich auch auf diejenigen Rummern, Dasjenige, was nach Befriedigung der ſi ——— 
dieſes Blattes, welche unter der NTT „Was den Glanbiger von Der Maſſe * uüb 9 tetm 
nun?“ zur Ausgabe gelangen. | Dertefen DerDL 
Berlin, Den 8. eptentber 1879. 
の er Reichskanzler. Im Auftrage 
von Möller. — 
Die unterzeichnete Königliche Kreish — 
als Landespolizeibehörde bet den Diſſidentenbund 


gen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der So— 
——.— vom 21. Oktober 1878 verboten. 

















の ie untetzeichnete Aa ——— 
— MOt auf Grund von 3 11 und S 12 Des RNeichege— 
ſetzes vom 21. Oktober 1878, die ** F Chem⸗ 
nitzer Tageblatt und raeteeW, Ser Freitag 
den 6. September 18797, verboten. 
Zwickau, den 6. Septenuber 1879. 
RKäönig lich —— — — 


Unter Bezugnahine J die Bekanntniachung von 
19。 März 0、 さ 3. werden diejenigen, welche bet 4 
ſigen Miügliedſchaft Der uerboteeit Metallarbei 
—— ——⏑——— gegenüber Verbindli 


lin, den 4. September 1879. 
KAnigüghes — abiheinmg I. 


Die unterzeichnete Konigliche Kreishauptmannſchaft 
le Qilf Grund * 11, Abſatz 1, und を 的 16 
u Dresden auf Grund Do S 1 Abſ. 2 und eichsgeſetzes vom 2 OWtobet 1878,。 te Nunme 
fs Reichsgeſetzes gegen Dte gemeingefährlichen Be⸗ 141. der tt Buchholz —— SBberer zgebg 
ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober ſchen Zeitung“ vom 7 Sepiember dieſes Qt 
1878 verboten. Derboten. 

Dresden, den 4. September 1879. Zwicau, den 8. September 「1879. 


Königliche Kreishauptmannſchaft. い 0 —— 16 ieeWemptamiBh 
von @ttfteDel. 1 


の te unterzeichnete Königliche Kreishauptmannchaft Auf Grund des 人 6W Reichsgeſetzes gegen Dii 
83 36 fe 
ur 


als Landespolizeibehörde hat die Nummer 79 der gemeingefäh ſtrebungen 
allhier erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift: Dresd⸗ vbom 21. Oktober 1878 wird hierdurch 


ner Preſſe“ und zugleich das fernere Erſcheinen die— FT Ni WW tw る — * CA も PT 
ollsbuchhandlung in Ho gen⸗ 





ſer Zeitſchrift auf Grund S 11 des Reichsgeſetzes 


— 


— 
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illuſt rirte Volkskalender auf das Jahr 1879 mit dem Eiſerne Langſchwellen für ẽiſenbahnen. AL. 19. Nr. 
Titel: „Der Republikaner.“ Herausgegeben no 2948. Leder-Umbiegemaſchine. Kl. 71. Nr. 3172. 
Reinhold Ruegg nach z. 11 des gedachten Geſetzes Zuſammen geſetzte Jacquardkarten für immerwähren- 


durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde ver- den Gebrauch. Kl 


boien iſt. Berlin, den 8. September 1879. 
Königliches Polizei-Präſidium. 
von Madai. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Regierung. 

A 756. Der Hert Ober⸗Präſident der Rhein⸗ 
provinz hat unterm 6. J. M. auf Grund des 86 
des Reichsgeſetzes über die Beurkundung des Perſo— 
nenſtandes ꝛec. vom 6. Februar 1875 den Buͤrger— 
meiſter Keller zu Müddersheim auf Widerruf zum 
Standesbeamten des die Bürgermeiſterei Sievernich 
umfaſſenden Standesamtsbezirkes ernannt. 

Aachen, den 13. September 1879. 

Ae 757. や er Kreis-Schulinſpektor Dr. Hein⸗ 
rich otte zu Jülich iſt in gleicher Eigenſchaft in 
pen KreisSchulinſpektionsbezirt des Stadikreiſes 
Aachen mit Anweiſung des Antswohnſitzes tn Aachen 
po 1. Oktober d. J. ab verſetzt worden. Derſelbe 
irb. glei の jeittg bis au Weiteres die Local-Schul⸗ 
Inſpection iDer Die katholiſchen Schulen Der Siadt 
Aachen commiſſariſch verwalten 

Aachen, den 18. September 1879. 
Patente. 

M 758. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
Reichs⸗Anzeiger an dem augegebenen Tage bekannt 
gemachten, —— iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
den. Die Wirkungen des —7 Schutzes gel⸗ 
ten als nicht eingetreten. Nr. 6 所 9 
legbarer zeihenapparat Vom 12. Februar 1879. 
Nr. 6687. Doppelſpiegel zur Beſichtigung des Hin— 
terkopfs. Vom 15. April 1879. Nr. 7790. Neuerun⸗ 
* an Hubzählern. Vom 26. April 1879. Nr. 9038. 


Zuſammen⸗ 


andkoffer-⸗Torniſter. Vom 2. Mai 1879. Nr. 9040. 

JTS Vom 2. Mai 1879. Nr. 9616. 
Spargel⸗Eßzange. Vom 2. Mai 1879. Nr. 10762. 
—— Abdeckung von Dampfkeſſel-Einmauerun⸗ 
gen. Vom 25. April 16879. 
Berlin, den 2. September 1879. 

Kaiſerliches Patent-Amt. Jacobi. 

Æ 759. や te nachfolgend genaunten und un⸗ 
ter der angegebenen Nummer in die Patentrolle 
eingetragenen Patente ſind auf Grund des 8. 9 des 
Geſetzes vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 181. Fa— 
denfuͤhrer⸗ Apparat zur Benutzung von vier Fäden 
at ber Lamb'ſchen Strickmaſchine. Kl. 26. Nr 174. 
Rotirende Pumpe mit geradliniger Kolbenbewegung. 
Kl. 59. Nr. 714. Kartoffel-Grabemaſchine. Kl. 45. 
Nr. 1366. Schieß- und Läute-Apparat zur —— 
gegen Diebe. Kl. 74. Ar. 2886、 Bürſtenwalzenſtuh 
für Getreidemüllerei. Kl. 50. Nr. 2690. Neuerungen 
an Schmiedefeuern. Kl. 49. Nr. 2771. Vorrichtungen 
an Filtrirapparaten, um den Inhall derſelben gleich— 


Kanäle tt denſelben zu vermeiden. Kl. 12. 


Walzenſtůhlen füur Getreidemüllerei. 











86. Nr. 3327. Neuerungen an 
Zuſatz zu P. 


RK. Rr. 28336. Kl. 60. Nr. 3423. Regulator. Kl. 60. 
Nr. 3810. Windmotor mit Selbſtregulirung. Kl. 88. 
Nr. 3859. Verfahren zur Benutzung von Kautſchuköl, 
welches aus alken Gummiwaaren gewonnen wurde. 
Kle 22. Nr. 3878. Vertikale Mehlſichtemaſchine 一 
Kl. 50. Nr. 4030. Beweglicher Kühlappatat für Gähr— 
bottiche. Kl. 6. Nr. 4031. Flächenberieſelungs⸗ und 


Gegenſtrom·Bier⸗ Kühlapparat. Kl. 6. Nr. 4094. Kom- 


binirter Eiſen / und Kachelofen. Kl. 36. Nr. 4195. 


Mühlſteine mit verſtellbarem Mittelſtücke. Kl. 60. 
Nr. 4243. Zimmerofen mit Regenerativfeuerung. Kl. 
36. Nr. 4351. Neuerungen Qt rotirenden Pumpen 
mit gradliniger Kolbenbewegung. (Zuſatz zu P. R. 
Nr. 174.) Kl 59. Nr. 4858. Mechanismus zum Ver⸗ 
ſtellen des Sitzes an Stühlen und Bänken Kl. 34. 
Nr. 4612. 9 Die Expanſion wirkender Uebertrager 
für Dampfmaſchinenregulatoren. Kl. 60. Nr. 69765. 
Fallhühne für Schachthremsberge mit uen Mit⸗ 
ſelſtrecken. Kl. 5. Nr. 5993. Schüttelſieb mit drei— 
—* Stäben zum Auswechſeln. Kl. 87. Nr. 6039. 
ahrkarten⸗Halter, am Knopfloch zu befeſtigen. Kl. 
3. Nr. 6307. Neuerungen an Schrot- und Quetſch⸗ 
walzwerken. Kl. 50. Nr. 7245. Maſchine, betrieben 
durch ein Vacuum, welches in einem oder mehreren 
vom Arbeitscylinder getrennten Behältern durch Ex— 
ploſion erzeugt wird. Kl. 46. 
Berlin, den 5. September 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
AG 760. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
—— — an bet angegebenen Tage bekannt 
gemachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
den. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gel⸗ 
ten als nicht ein Nr. ——— 
an ら 3erkftebNe 叶 ätzen. Vom 4 April 1870. Nr. 
9021. Neuerungen an Waſſermeſſern, Pumpen und 
Kraftmaſchinen. Vom⸗9. Mai 1879. Nr.11787. Pe⸗ 
troleum⸗Feueranzünder. Vom 29. April 4679. 
Berlin, den 5. September 1879. 
RKaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
M 761. や ie folgenden, unter der angegebe—⸗ 
nen Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger 
bekannt gemachten — — ſind auf bie 
nachgenannten Perſonen übertragen worden. Nr. 
5869. Hoerder Bergwerks⸗ und Hütten⸗Verein zu 
Hoerde und Rheiniſche Stahlwerke zu Ruhrort, Ver⸗ 
fahren zur —— von feuerfeſten baſiſchen Zie⸗ 
geln durch * von magneſiahaltigem Kalkſtein 
mit geringen Mengen von Kieſelſäure, Thonerde 
und Eiſenoxyd, Foxmen der Maſſe au Ziegeln und 
Brennen derſelben bei Weißglühhitze, vom 5. Okto— 


ber 1878. Kl. 80. 
förmiger zu erwärmen und die Bildung ——— 
x. 3— 


Berlin, den 5. September 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 


824 
JG 762. Ausweiſungen von Ausländern aus dem RMeichsgebiete. 
























* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche die — De8 
に — —— — Ausweifung Ausweiſungs⸗ 
3 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes 





4. — 





6. 





&. Auf Grund Des S 89 bes Strafgeſetzbuchs: 
1ISIlerewDer — am N. Juni ſchwerer Diebſtahl, Königlich preüßiſche17. Februar d. J. 


alias Cparnetzli 1852 und ortsange⸗ Bezirksregierung zu 
Leinweber, hörig zu Warſchau, Königsberg, 
nach anderer Angabe 
geboren am 7.Juni 
1852 zu Seratow, 
Rußland, 


b. Auf Grund De8.8 362 des Straftſeſehbuchs 
AJulius Segalowitz, 26 Jahre, geboren u. —— u. Bet⸗Kbhniglich preußiſche 6. Auguſt d. J. 


— — 


f 








Brunnenmacher, wohnhaft zu Suwalk teln, —— zu 
人 Ruſ⸗ Frankfurt a./O. 
olen 
3 Ignaz pt6, egrif deborert am 1. Ja—⸗desgleichen, Kboniglich hreüßiſche 12. ahiguR — 
ſetzer, nuar 1856 zu Prag, Bezirksregierung zu 
ortsangehörig お Oppeln, 
Kollin, Kreis Kollin, 
deinrich uſter, |89.Sebme ams Win⸗deoleich aoniglich. preußiſche 2. A J 
nrich Uſter, ahre, aus Win⸗desgleichen, nig preußiſche ugu 
Schloſſer, 1 人 mo タ eb 人 ル 
' eiz, 
5 Johann Wurm, eo geboren zu Landſtteichen, adnigiſch preußiſche 18: wugmi d. 4 


Schmied, ea orts⸗ Bezirksre ierung 3U 
— zu Arn⸗ Düſſeldorf, ———— 
heim, Niederlande, 
*8 Böhm, 2 りあ.20 3ejr aus Bärn, Landſtteichen u. Bet⸗ に コーー Paſ⸗ 10. St 5. * 
lergeſelle⸗ * rf Sternberg, teln, | fa in Bayern, 


Nahren 
and Sobotka, 19 — aus Vice⸗ desgleichen, ieſelbe Behörde, 


7 heehleien 
Ziſchlergeſelle, 3 — Tre⸗ 
bit っ 
8 Anton 7* Shhlo⸗⸗ 23 Jahre, aus Sſtein, wrt nao biejelbe Behoͤrde, — 5 
1ereefelle, F —— Stein in 
Krain, Oeſterreich, の 8 
9 Joſef Voril, 9dder 23 Jahre, aus 096 —— dieſelbe Behörde, desgleichen, 
99fele 7 lavice, Bezirk L —— 
tau, Mähren, — 
10 a. Johann Ketzer, 88 Jahre, detgleichen, dieſelbe eb6rbe, desgleichen. 
umenmacher, に 
b. —— つか | %Ie: 15 Jahre, 
mens Ketzer, Lehr⸗ aus Schüuttenhofen, 
ling, Bezirk Schütienho⸗ 
fen, Böhmen, 
11 Margarethe Hegen⸗ 60 abre, aus Berg⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 


baril, Tagelbhnetin, reichenſtein, Bezirk 
J Schüttenhofen, | い — J F 


men, 
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Name wu を tan | Alter uud Heimath — ae welche die Datum des 
— — — SD ae Ausweiſung des Aubweiſungs 
des — der Beſtrafung. beſchloffen hat. —— 
| ' | 

8. 





Julius Noß, Tage-4 * rei 

löhner, Brüunn, Mähren, teln * grober ſau in Bayern, — 

| 4 drisangehorig zuUnfug, 5 — 。L。 

| Settmterit, Bezirk 
Settmterig, Böhmen, 








9 rm 人 Ottlipp/ Müul 22 Bre, aus Frieb⸗ Cube dieſelbe Behorde, desgleichen 
ler⸗ und Bäckerge- richsrode, Bezirk —— 1 ——— 
ſelle, eldkirch in Vorarl⸗ 5* — 25 

erg, Deſterreich, — —— 5495* 

Andreas ſträzeſi, 38 Jahre, aus Chu⸗— dezhleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 

Drahtbinder, miecz, Komitat JO 


Treneſin, Ungarn, 
Eauuel Morawek, geboren 1840, orts⸗ Nichtbeſchaffungeines adniglich ayeriſche 


i3. Auguſt d. J. 
MM 6 angehörig au Kun⸗ 2 ——— 1 


| dratitz, Bezirk Karo⸗ Munchen, — 
linenthal, Böhmen, 

6Ntmton 98tmder[ aeboret 1846 ab Lanbſtreichen, 5。 RantgftQ bayeetfel6 pu d. 

Schloſſer und Eiſen⸗ ortsangehörig zu Bezirksamt Gra— 

dreher, Heilige Dreifaltig⸗ し fA 7 ) 


1 —* —— Ti X 

burg, Steiermar 

Yes * Tworſchak, geboten am 1. Fe⸗ Landſtreichen u. Bet⸗ * lich bayeriſches 20. Auguſt d. $. 
r 








geſelle, bruar 1863 und | tehu ezirksamt Feucht⸗ 
ortsangehörig zu wangen, 
Preßburg, Ungarn, 
sHoſef Salaba, Tuch-40 —— — desgleichen, Königlich ſächſiſche 2. Auguſt d. J. 

| Is und Weber, —— 5 Kreishauptmann⸗ 

Liebenau b ei⸗ ſchaft zu Bautzen, 
| 中 eitberg, Böhmen, 
9 る eorq Kaplan, Hand-⸗27 Sabre, Choren u. Landſtreichen, Bet⸗ dieſelbe Behörde, 6. Auguſt d. J. 
arbeiter, —— rig zu teln und Hehlerei, 

Mittel⸗Lichwe, Be— 

—3 Landskron, 
0L5ettrig Bleß, Ar⸗ 44 — geboren — Kaiſerlicher Be — 19. Auguſt d. J. 
| better, rcourt, Frank⸗ präſident zu 
AUrbano ornaro, 18 Jehre, eboren zu desgleichen, derſelbe, 24. Auguſt d. J. 
Mechaniker, Novare, Italien, 
Georg Degen, Tage— 9 ahre, aus vber⸗ — u. Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks-⸗23. Auguſt d. J. 

löhner, „Kanton Baſel⸗ teln, RU zu Kol—⸗ 

Schweiz, 
Jakob Sigriſt, Erd⸗58 Jahre, aus Nott⸗desgleichen, berielbe desgleichen. 
arbeiter, wyl, Kanton Luzern, 

| Schweiz, 





M 763. Mittelſt Erlaſſes vom 17. April cr.]werit der Regierungsbezirke Cöln, Ia の em und Düſ⸗ 
Der Herr Oberpräſident der Rheinprovinz ae: ſeldorf durch Deputirte des Kirchenvorſtandes der 
migt, daß Behufs Aufbringung der Mittel zum genannten Kapellengemeinde bis zum Schluſſe die— 
eiterbau der katholiſchen Kirche für die Kapellen- fe8 Jahres nbaebalte werde. 
neinde Hinsbeck-Dilldorf — im Kreiſeſ Indem wir dieſes hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
en, eine Hguscollecte bei den latholiſchen Vewoh⸗ niß Me — wir, ハー tens Der genann⸗ 
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tet Gemeinde folgende Perſonen mit Abhaltung 
dieſer Colleele betraut worden ſind: 1. Schumacher, 
Leopold, Lehrer zu Hinsbeck; 2. Thielen, Küſter zu 
Hinsbeck; 3. Wieſeler, Martin, zu Hinsbeck; 40 Köe⸗ 
nigsfeld, Bergmann zu Dilldorf; 5. Bliſſenbach, 
Buchbinder zu Deutz; 6. Buick, zu Cöln; 7. Oslen⸗ 
der, Rector zu Dilldorf. J * 
Aachen, den 16. September 1879. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
AA 764. Das hieſige Königliche Landgericht 
hat durch Uriheil nom 28. Juli —* —2 
in der Irrenanſtalt zu Neuß detinirten Raimund 
Matzerath aus Linnich für interdicirt erklärt. 
Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu — 
Aachen, den 9. September 1879. 
Der Ober⸗Prokurator, Oppenhoff. 
M 765. Die Execoutorſtelle bei der Königli⸗ 
chen Steuerkaſſe zu Call wird durch Penſionirung 
des jetzigen —— mit dem 1. Dezember 
de NM vacant und ſoll demnächſt wieder beſetzt 
werden. J 
Civilverſorgungsberechtigte, welche auf die Stelle 
reflectiren, wollen ſich unſer Einre On ihrer Pa—⸗ 
—— baldigſt bei der Königlichen Steuerkaſſe zu Call 
melden / 


7 は が EE お | 人 し すず f、) 


る rud 209 9. 9 eenfori F N. 


R 


Das durchſchnittliche Jahreseinkommen der 
Stelle beträgt pptr. 600 Mark. 

Schleiden, den 11. September 1879. 

Der Königliche Landrath 

Frhr. v. Harff. 

A 166. Auf Grund des 8 4 des Statutzn 
さき 6 be$ Siatut⸗Nachtrags Der Marks-Hainderq 
Stiftung, Allerhöchſt ang am 14. Apru 1 
ri: 22. Dezember 1869, haben die Herren: Reht 
anwalt Metz in Minden und F. Blumenfſeld 
— —— als Mitglieder des Kuratoriums n 
abgelaufener ſechsjähriger Dienſtzeit mit Ende d. 
auszuſcheiden. Außerdem ſind für den mit Tode 
gegangenen Kurator, Herrn S. M. Frank mW 
ID den von Aachen nach Berlin —— 
vertretenden Kurator Herrn E. Meyer Neuwah 
erforderlich 

Wir fordern daher die Synagogen-Vorſtänden 
die Wahl dreier Curatoren, von denen einer 
Rheinprovinz, zwei der Provinz Weſtfalen auge 
ren müſſen, ſowie eines ſtellvertretenden /Kürate 
welcher in der Rheinprovinz anſäſſig ſein mußeh 
digſt vorzunehmen und die gehörig legaliſitt 
Vorſchläge bis zum 2. Rovember d. P. au 


— Stelle einzureichen; indem ſpäter 


gehende Vorſchläge nicht berückſichtigt werden RW 
Münſter, den 11. September 1879. 
Marks-Hain dorfſche Stiftung 


atm) 80rtgaffe n Wei 
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Stück 40. Ausgegeben zu Aachen Freitag, den 19. September 1849. 
Landesherrliche Erlaſſe und die durch dieſelben B vom 30. Mai 1849 den Tag der 
— und genehmigten Urkunden. Wahl der Wahlmänner 
M 767. Verordnung, auf den 80. September d. J. 
betreffend die Auflöſung des Hauſes der und den Tag der Wahl der Abgeordneten 
Abgeordneten. auf den 7. Oktober d. J. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von hierdurch feſt. 


Preußen ꝛc. 
verordnen auf Grund des Artikels 51 der Verfaſ— 
ſungs-Urkunde vom 31. Januar 1850, auf De An— 
trag Unſeres PR was folgt: 


Das Haus der Abgevidueten wird aufgelöſt. 


Unſer Staats⸗-Miniſterium wird mit der Ausfüh— 
rung der — Verordnung beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer ———— Un⸗ 
terſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Stettin, den 15. September 1879. 
L. S. Wilhelm. 
Otto Gr. zu Stolberg. Leonhardt. 
von Bülow. Gr. zu —— Maybach. 
von Puttkamer. Lucitus. 
Bekanntmachu 
Mit Bezug auf die Allerhöchſte 
16. d. Mts., 
で bte Auflöſung De8 Hauſes ber Abgeord— 
neten, 


1 9. 
Verordnung vom 


etze ich auf Grund der SS 17 und 28 Der 


Berlin, den 16. September 1879. 
Der Miniſter des Innern: 
Graf zu Eulenburg. 
Nachdem durch das vorſtehende Reſeript des Herrn 
Minifiers des Innern voni 16. l. Mis. in Folge 
der durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 15、08. 
Mis. angeordneten Auflöſung des aa 
ſes Neuwahlen beſtimmt worden ſind, bringen wir 
unſere ——— vom 18. Auguſt er. (Amts⸗ 
blatt Stück 35 Seite 270) die auf das Wahlverfahren 
bezüglichen Beſtimmungen betreffend, in Erinnerung. 
erner bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß 
nach dem Geſeße vom 27. Juni 1860 (Geſetz-Samm⸗ 
lung Seite 357) die nachſtehend aufgeführten Wahl— 
bezirke und Wahlorte für den hieſigen Regierungs— 
bezirk feſtgeſtellt ſind, und daß von uns * き 8 24 
des —— über die Ausführung der Waäahlen 
um Abgeordneten-Hauſe vom 11. Juli d. J. zu 
ahlkommiſſarien für die auf den 7. October er. 
anberaumten Wahlen der Abgeordneten die nachbe— 
zeichneten Beamten ernannt worden ſind: 














Wahlbezirke. Wahlorte. 


Lauſende WT. 





Kreis Schleiden. 
J. „Walmedy. Montjoie. 
„Maontjoie. 
— — 
II. — Aachen and.) Aachen. 
J —— 
eis Düren. 
ri. Ri, Düren. 
J eilenkirchen. 
IV. einsberg. Erkelenz. 
— rkelenz. 


Aachen, be 18. September. 1879. 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. 


Anzahl 
der zu 
wãählenden 
Abgeordneten. 


Wahlkommiſſarien. 






Landrath Freiherr von Harff in Schleiden. 


3 Polizei⸗Präſident und Landrath Hirſch hier. 

2 Landrath, Geheimer Regierungs-Rath Stürtz 
tt Düuren. 

2 Landrath Loewe au Heinsberg. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Palm), Borngaſſe Nr. 14 tn Aachen. 

















J — — — ヶ あぁ — < ヶ る 
J — 
き 9 ま キネ を * * し * 
J EE * 4 — — 2 
im * ェ e 2— 
LE に _ の * 2 ep6 " 
に 4— J に 
人 , に J を に —* * 
— J EIC ) 1 = * 。 —* 
ea 
を 人 還 LY — * 9 * いい —X 
性 り e を ょ る ぇ * — + = 
・ 』 < * * —* — 5 Na 
* 4 * 
* PD e 
円 J * 。 。 ば 。 - ) 6 内 
@ や 8 の * 2* 
Wa 
し っ 9 e まま * 。f し だ LM M @ を ti 4— 日 る ae を ロ 
= ロ 円 22 — e 
* よみ 。。 3 4 23 — 
と adds 39Y テ 。 WW * _ *。 — 
< し 1 * > * ゃ 。 ィ _ > ゃ る XF 9 PE き 】 ゃ PF 1 っ 。 『 る 2 * 
6 J —— * J 内 s ャ * 
22 n —1 —8 EE 4 * 日 * —8 * 。/ 
PE 円 7] 
— —* PE を ea の の * W ば 1 2 6 * 
- ロ + 1 
— —— — し * 内 * J 3 
* ォ 々 や も = * 4— 4 に ォ ロ を 日 * 
— し きす m 円 円 7 。 
上 LM ロ * Lv し す の - 人 * — ——— 
ーー * PE vv * 
9 る H 7 < さる es Ar 0 — RE し ER 
し 1 ea x e 35 に e+ * Du So。 すず "< 
・ 円 1 ロ J = ・ * 2 < * * 
5— J の J ——— — — 
——3 Cg re | ei P Apn J 5* —T — — —— —— 3 
J * F PD —A —— 
中 — 『 7 - sp っ 由 < e se Pc の 
* U w * 3 『 ゃ — w * * J — —— を * 
—M 必定 し 1 SW FL 肖 明 』 か) * 4* —*17— 
⸗ * 
1 きす —2 43 EE * J * * 
li — W ea 27 J 9 る 。.m 9 2* すす だ 1. ょ 
+ 
・ = チ e * z 
e 1 * — 1 _ e * — 
J J 5 2 F プ k 
— RC を im を 4 - wb ま | 4e。 2 *+ ⸗ —— 4 PL 
の = 
っ x J 1 —* — 
2 0 を る — — — と 8 りら い —W 生生 床 に 
< se 。 
22 CE w ロ * ーー っ * 内 = ww 日 に — * LE 
まう * * 
4 
J * 442 
J * . 
—A—— — 93 J * ます 人 12322*. 
—* 
v 74 
し し し 26— 。 
まま P 
* — — — — — —— — — — — — —— — ** 
ょ 円 
5 ませ の は U 表 
うお も Z 7 — F 
> X « I.2 
まき ゃ ォ mw LE】 を る 0 旬 
PE3 了 だ 4 PE 8 』 ョ の * 8* マテ 22* ーー し EEE 3 
ェ ャ 有 1 
で まま て ませ し 
・ の * 
* 
3 —QD 
* —BW0 —W— * D0 ド 
て MI — DP 6 * PE し js。 2 1 DE 
ァ * 
EE せり すい 
* *24 3 “*4 
で —— 。 し ちょ い ea EE の い e * * * EE e る を 。 。・ 『 朋 
* 1 し * 
3 — 


—X — 


か < ョ 


チ | EUPAFETy IM w 





ょ 9 95 の 


Digitized by Goggle 





Amtsblatt 


der Koniglichen Regierung zu Aachen. 





Stück 41. 
M 768. Die Geſeb⸗Sammlungen [Ak ie 





Ausgegeben ju Aachen Donnerſtag, Den 25. September 





1829. 


ftet Paragraph. 


n — Preußiſchen Staaten Nr. 37 und 38 ent⸗ X ——— des nämlich: 


(0 8665.) Verordnung, betreffend bas Verwal—⸗ 
tungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geld—⸗ 
bettägen. Vom 7. September 1879. 

(Nr. 8666.) Verordnung, betreffend die Auflöſung 
* az Der Abgeordneten. Vom 15. September 


— Erlaſſe und die durch dieſelben 
beſiätigten und genehmigten Urkünden. 
M 769. Auf den Bericht vom 28. Auguſt 5。 
Je. will 中 in Folge des Antrages des 26. —— 

— Provinzia Landtages in der wieder be 

fügten Adreſſe vom 65. Mai c. den anliegenden 
Zehnten Rachtra⸗ J dem revidirten eglement 
für Dte Provinzial-Feuer-Societät Der Rhein— 
provinz vom 1. September 1852 


hierdurch genehmi 
Berlin, den 2. —— 1879. 
chelin 


— Wi 
の * iniſter des Innern. 
z. von Puttkamer. 
An den Miniſter des — 
Zehnter Nachtrag 
zu dem revidirten Reglement für die Provinzial— 
Feuer-Sozietät Der Rheinprovinz vom 1. September 
1852 5 (cit Sammlung 1852 と eite 653 78 
cfr. Allerhöchſte Kabineis-Ordre vom 12 ärz 
1860 (Geſ.“Samml. S. 145): 
„Allerhöchſte Kabinets— —* vom 28. Oktober 
1861 (Geſ.Samml. S. 817 


) 
„Allerhöchſte — — vom 2. Juli 1863 


Geſ.Samml. ru 

—— rdre vom 9. April 1866 
Geſ.⸗Samml. S. 2 

„Allerhöchſte —— rbre vom 4. Mai 1868 
Geſ.Samml. S. 448) 


„Allerhöchſte abinets。 Drbre vom 6. Januar 
1873 (Geſ.Samml. S. 47): 

„Alerhöchſte Kabinets Ordre vom 20. Novem⸗ 
ber 1875 (Geſ⸗Samml. S. 96) 

„Allerhöchſte obtmets:Drbre vom 10. Mai 1875 
(Geſ.⸗Samml. ら . 5 

„Allerhöchſte Wabtnete OrDre vom 18. Juni 
1877 (Geſ.Samml. S. 218). 


6. betreſſend beſonders feuergefährliche Objeete; 

S 12. betreffend den Ein- und Austritt und die 
Verſicherungsperioden; 
16 一 20. 24 一 5. beireffend Form und Juhalt 
des Verſicherungs-Antrags und Reviſionen der 
Verſicherungen; 

$ 36 一 39.betreffentb Veränderungen während der 
Verſicherungszeit; 

S 73. betreffen Die Reiſekoſten und Diäten Der 
Beamten der Direktion; 

S 82 一 87. 93. 95. 96 ー101. betreffeb die Ge⸗ 
ſchäftsführung der Sozietät 


ge⸗ können auf den Antrag des Provinzial-Feuer⸗Sogie⸗ 


täts⸗Direktors durch den Provinzial-⸗Verwaltungsrath 
it Genehmigung des Ober⸗-Präſidenten nach dem 
—— und der Erfahrung in Zukunft abgeändert 
werden. 
Die Abänderungen werden durch die Amtsblätter 
der Provinz zur MT Kenntniß gebracht. 
Zweiter Paragraph. 
の er 8 10 der durch De 人 Cabinets⸗Ordre 
vom 2. Juli 1863 (Geſ⸗Samml. S. 478) genehmigten 
uſätze zum Reglement der Rie niſchen Provinzial⸗ 
euer⸗ — erhält folgende Erweiterung: 
—— iſt die Direktion befugt, nach vorheriger 
Genehmi ung des Provinzial⸗Verwaltungsraths 
ſich Verbaͤnden öffentlicher Feuer-⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalten zu gemeinſchaftlicher Tragung von 
Braudſchäden anzuſchließen. 

„Desgleichen wird die Direktion ermächtigt, 
mit Corporationen, Vereinen und Verbänden, 
welche ſich inne ディ Der Provinz zum Zwecke 

—————— erung bilden, 5 reſp. 
doerltGerungg ertrade zu ſchließen. 

Dieſe Änträge und Die denſelben zu Grunde 
zu legenden beſonderen Bedingungen bedürfen 
ebenfalls ber Genehmigung des Provinzial⸗ 
Verwaltungsraths.“ 

Berordnungen und — — 
per Centralbehörden. 
M 770. Bekanntmachung 
betreffend das Verfahren bei der vorläufigen Straf— 
feſtſetzung wegen Uebertretu en. 
Zur Ausführung der tn den SS 458 ff. der Straf- 
prozeßordnuug 人 と das deutſche Reich DO 1, Februar 


> 330 


1877 (Reichs-Geſ.Blatt S. 258) enthaltenen Vor⸗ 


chlüſſe an das von den Miniſtern der Juſtiz und des Strafverfi 


JIT. の cr 8 44 a. a. O. enthält Die Beſtimmung, 
ſchriften über das Verfahren nach vörangegangener daß, wenn Der Antrag auf gerichtliche Entſcheidum 
Strafverfügung beſtimmen wir im SL angebracht iſt, die Polizeibehoörde, falls ſie nicht Vi 


gung zurücknimmt, die Akten an die zu— 


nnern zur Ausführung des Geſetzes upm 14. Mai ſtändige Staatsanwaltſchaft zu überſenden hat, Mo 
1852, betreffend die vorläufige Straffeſtſetzung wegen welcher letzteren dieſelben dem Amtsrichter vobrzulegen 


—— 
ment vom 30. September 1852 für den Geltungsbe— 
reich des PR Geſetzes uom 14. Mai 1852 Ein— 
leitung btefes Geſetzes und Verordnung vom 25. Juni 
1867 Art. ILit. . GeſSamml. S. 921) was folgt: 


J. Der 8 453 Abſ. 1 Der Strafprozeß-Ordnung 


verweiſt in Betreff der Befugniß der Polizei-Behör— 
den zur vorläufigen Feſtſetzung einer in den Straf— 
eſetzen angedrohten Strafe auf die Beſtimmungen der 
— esgeſeße. Hierna in der Competenz der 
Polizeibehörden zur vorläufigen Feſtſetzung von Geld— 
IDeo bis au fünfzehn Carf oder von Haft bis au 
rei Tagen gemäß S 1 des Geſetzes vom 14. Mai 


wägung die etwaige Ausdehnung dieſer Competenz im 
Wege der —— — innerhalb der im Abſ 
2 des 8 458 cit. geſtatteten Grenzen (S 2. 10 des 
Reglements vom 30. September 1852) vorbehalten. 


U. の ie Strafverfügung muß nach 8 453 Abſ. 3 


2. 


(Geſ⸗S. ら . 245) erlaſſene Regle- ſind. Hiernach iſt 
1. 


deun Polizeibehörden die Befugniß eiugeräum, 
F dem gedachten Zeitpunkte, wo mf gerichtlich 
Entſcheidung angetragen wird, Die Strafverfi 
gung zurückzunehmen. Von dieſer Befugniß hat 
die 3holixeiee5erte Gebrauch zu machen, wem 
ſie ſich überzeugt, daß die Strafverfügung WW 
einem Irrthum beruht. 

Als zuſtändige Staatsanwaltſchaft im Süme 
des S 454 iſt der betreffende Amtsanwalt ai 
ſehen. ( き 18 des Reglements vom 30. Sey— 
tentber 1852). … " 


ie V ä 
1852 für jetzt nichts geändert und bleibt ſpäterer Er— と PaPh DC Pr Der ni 


agfriſt QdtetG 
む . mtter den in den SS 44 45 be⸗ 


454 a. ai 


zeichneten Vorausſetzungen Wiedereinſehung in Da 


der Strafprozeßordnung außer der Feſtſetzung der 


Strafe die trafbare — das augewendete 
Strafgeſetz und die Beweismittel bezeichnen, au 中 die 
Exöffnung enthalten, der Beſchuldigte, ſofern er 
nicht eine nach den Geſetzen zugelaſſene Beſchwerde 
an die höhere — e ergreife, * die Straf⸗ 
verfügung biunen einer Woche nach Der anntmachung 
bei De Polizeibehörde, welche dieſe Verfügung erläſſen 
hat, oder bei dem zuſtändigen Amtsgericht auf gericht⸗ 
ie Entſcheidung antragen könne. Hiernach müſſen 
1 was bisher nicht vorgeſchrieben war, in der Aus— 
fertigung der dem Beſchuldigten —— 
—— die Beweismittel der begangenen 
Uebertretung —— ſein. 
(SS 7 一 9 Des Reglements vom 80. Sept. 1852) 
2. Bei Der pr 中 ri int 8 5 bes Geſetzes vom 14。 
Mai 1852, näch welcher eine Beſchwerde über 
die Strafverfügüng bei der vorgeſetzten Behörde 
nicht ſtattfindet, behält es auch ferner ſein Be— 
wende 

3. Dur 
ſind die Vorſchr 
14. Mai 1852 dahin abgeändert, daß der Antrag 
auf gerichtliche Entſcheidung nicht mehr binnen 
zehn Tagen, ſondern binnen einer e, nach 
feHhu ber Strafverfügung, ſowie nicht mehr 


bei dem Polizei-Anwalt, bezw. dem an deſſen 


Stelle tretenden Amtsanwalt, ſondern bei der 


Polizeibehörde, welche die Strafverfügung er— 
lafſen Dat, oder 


September 1852)、. 


n. 
die gedachten Beſtimmungen des S 453 
nA tt S 5 De Geſetzes vom も 


bet Dent zuſtändigen Amisgerichte 
auzubringen iſt. ( 13 des Reglements vom 30. 


9. 


3. 


V. 
852 beigefügten Formulare Il, III und TV te 
ie anliegenden. 


Berlin, den 15. September 1879. 


bdorigen Stand. Hiernach kaun 
—1. 


die Wiedereinſetzung in Den vorigen Stand le 
auſprucht werden, wenn der Antragſteller Mi 
Naturereigniſſe oder andere unabwendbare 半 
fälle an der Einhaltung der Friſt er 
worden iſt. Als unabwendbarer Zufall e 
anzuſehen, weun der Antragſteller von der 
ſtellung der Strafverfügung, ohne ſein Verſch 
den keine Kenntniß erlangt hat. ( き 44). 
Das Geſuch um Wiedereinſetzung im De vor— 
gen Stand muß binnen einer Woche nach が 
ſeitigung des Hinderniſſes unter Angabe un 
Glaubhaftmachung der Verſäumungsgründe 
45) bei cr Polizeibehörde oder beĩ dem Amt 
—— angebracht werden. (3455) 
eber das Geſuch entſcheidet der Amtsrichtet. 
Die dem Geſuche ſtattgebende Entſcheidung w 
terliegt keiner Anfechtuũg; gegen die das 中 
verwerfende Entſcheidung findet ſofortige S 
ſchwerde bei dem Laudgerichte ſtatt. G4 
Abſ. 2 und 3 nutD 872 des Gerichtsverfaſſung 
*8 vom 27. Januar 1877, Reichsgeſ. 
. 41). | 


An Stelle Der Dent Reglement vom 30. 3 


や cr Juſtizminiſter, Leonhard. 


Der Miniſter des Innern, Graf Eulenburg. 
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Formular 2. 
1. Nr. ber Strafliſte Des Jahres 18 

2. Die Uebertretung wird bewieſen durch 
(Ramen, Stand iD Wohnort der Zeugen) die an— 
liegende 

amtliche Anzeige des 

vom 

amtliche Verhandlung vom 

3. D2 zu 
hat am 

Es wird deshalb hiermit gegen d 3 
auf Grund d 
eine bei zu erlegende Geldſtrafe 

, GL deren Stelle, wenn ſie 


von 
nicht beizutreiben iſt, eine Haft von tritt, feſtgeſetzt. 

Findet d ſich durch dieſe Straffeſtſetzung beſchwert, ſo kann innerhalb einer Woche 
von Zuſtellung dieſer Verfüguug at bei der unterzeichneten Behörde ſchriftlich oder zu Protokoll oder bei 
dem zuſtändigen Amtsgerichte ſchriftlich oder zum Protokoll des Gerichtsſchreibers, auf gerichtliche Ent— 
ſcheidung angetragen werden. Erfolgt binnen dieſer Friſt ein ſolcher Antrag nicht, ſo wird die feſtge— 
ſetzte Strafe vollſtreckt. 

Gegen die Verſäumung der Antragsfriſt kann Wiedereinſetzung tt den vorigen Stand beanſprucht 
werden, wenn der Beſchuldigte durch Naturereigniſſe oder durch andere unabwendbare Zufälle an der 
Einhaliung der Friſt verhindert worden iſt. や er Antrag muß binnen einer Woche nach Veſeitigung des 
Hinderniſſes unter Angabe und Glaubhaftmachung der Verſäumungsgründe bei der Polizeibehörde oder 


bei dem Amtsgerichte angebracht — 
F 18 


4. Die Ausfertigung der vorſtehenden 
Verfügung iſt heute 
em in Perſon 


in deſſen Abweſenheit 
ausgehändigt. 
Da it der Wohnung d Angehörige, Dienſtboten, 
—— an Hauswirth nicht angetroffen worden, 
a 
die Annahme von den verweigert 
worden, an die Stubenthür, Hausthür 」 


befeſtigt. 38 

6. Der wird angewieſen, d 
Behufs Vollſtreckung der durch die Verfügung vom * der Strafliſte) feſtgeſetzten 
Strafe auf Die Dauer von zur gefänglichen ef zu bringen. 


の ie Ortspolizeibehörde zu 
Auslagen ſind entſtanden: 


6. Verhandelt 7. 
Der berichtet ente| 1. bis zur Strafverfügung: 
bp : iſt nach vor⸗ an Porto 
ftebenner Verfügung vom | .. ffüßr 
am Botenlohn 
in das Gefängniß zu — My 
aebrat und ・。 Zeugengebühr 
am für 
daraus wieder entlaſſen worden. 2. nach Erlaß der Strafverfügung; 
Die Gefängnißkoſten ſind mit gezahlt. an Botenlohn 
nicht gezahlt. für 
v. g. u. an Porto 
g. w. 0. 


für 
an Gefängnißkoſten 
——— 


GHiervon iſt gezahlt at 
von d 
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Formular 3. 
D 


at am 

Die Uebertretung wird bewieſen durch 
Es wird deshalb hiermit gegen d 

auf Grund d 


zu 


ſich durch dieſe Straffeſtſetzung beſchwert, fo kann innerhalb einer Woch 


D 
vonñ Zuſtellung btefer Verfügung an bet Der unterzeichneten Behörde ſchriftlich oder zu Protokoll, ober 


bei dem zuſtändigen Amtsgerichte ſchriftlich odder zum Protokoll des 


Entſcheidung angetragen werden. 
geſetzie ら trafe vollſtreckt. 


erichtsſchreibers, auf gerichtlich 


rfolgt binnen dieſer Friſt ein ſolcher Antrag nicht, ſo wird die feſt— 


Gegen die Verſäumung der Antragsfriſt kann Wiedereinſetzung tt den vorigen Stand beanſprucht 


werden, wenn der Beſchuldigte durch Naturereigniſſe oder durch andere unabwendbare 


ufälle an der 


Einhaliung der Friſt verhindert worden iſt. や er Antrag muß binnen einer Woche nach Beſeitigung be 


ee es iter Angabe und Glaubhaftmachung Der 


et dem Amtsgerichte angebracht — 


Formular 4. 
Sie haben am 
Die Uebertretung wird bewieſen durch 
Es wird deshalb hiermit gegen Sie auf Grund b 


eine bei 
zu erlegende Geldſtrafe von 


Stelle, * ſie nicht beizutreiben iſt, eine Haft von 
tritt 


hierdurch feſtgeſetzt. 


erſäumungsgründe bei der Polizeibehörde oder 
18 


an deren 


Sollten Sie — durch dieſe Straffeſtſetzung beſchwert halten, ſo können Sie innerhalb einer Ba 
von Zuſtellung dieſer Verfügung an, bei der uünterzeichneten Behörde ſchriftlich oder au Prototoll, WW 


bei dem zuſtändigen Amtsgerichte ſchriftlich 
Entſcheidung antragen. 
Straſe vollftreckt. 


oder zuüm Protokoll des Gerichtsſchreibers, auf gerichllihe 
rfolgt binnen dieſer Friſt ein ſolcher Autrag nicht, ſo wird die feſtgeſedt 


Gegen die Verſäumung der Antragsfriſt kann Wiedereinſetzung in den vorigen Stand beatfprlW 


werden, wenn der Beſchüldigte durch Naturereigniſſe oder durch andere unabwendbare 
— —— der Friſt * ert worden iſt. Der Antrag muß binnen einer Woche na Beſeitigung de 


nberttffes unter Anga 


e und Glaubhaftmachung 
ei dem 


mtsgerichte angebracht La 


JAe 771. Bei Der heute öffentlich bewirkten 
26. Serien⸗Verlooſung der Staats-Prämien-Anleihe 
vom Jahre 1855 ſind die 30 Serien 75.117. 188. 
191. 212. 215. 219. 348. 440. 452. 535. 596. 603. 
685. 709. 741. 743. 796. 899. 935. 992. 1013.1029. 
1091. 1125、1142. 1197. 1254. 1309. 1470 gezogen 
worden. 

Die zu dieſen Serien gehörigen 3,000 Schuldver— 
ſchreibungen und die für dieſelben am 1. Aprilk. J. 
zu zahlenden Prämien werden at 15. und 16. Ja— 
nuar k. J. ausgelooſt werden. 

Berlin, den 15. September 1879. 

Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe. Hering. Merleker. 
AG 772. Bekanntma * 
betreffend den Betrieb der Gaſt- und Schank-Wirth— 
ſchaft und den Kleinhandel mit geiſtigen Getränken. 
uf Grund des Artikels 3 des Geſetzes, betreffend 
pie Abänderung einiger Beſtimmungen der Gewerbe⸗ 


ufälle an du 
der Verſaumnißgründe bei der Polizeibehörde odt 


18 

8 vom 283. Juli 1879 (Reichsgeſetzblatt で 
267) wird hiermit beſtimmt, daß die Erlaubniß jus 
Betriebe der Gaſtwirihſchaft oder zum Ausſchänlt 
von Wein, Bier oder anderen, nicht unter die Gattun 
von Branntwein oder Spiritus fallenden geiſtigtt 
Getränken in Ortſchaften it weniger als 150W 
Einwohnern, ſowie in ſolchen Ortſchaften mit eintt 
rößeren Einwohnerzahl, für welche dies durch DE 
fotut (S 142 Der Gewerbeordnung) feſtgeſetzt Wi 
foriait von De Nachweiſe eines vorhandenen be 
dürfniſſes abhängig ſein ſoll. 

Bezüglich der Erlaubniß zum Ausſchänken ve— 
Branntwein und zum Kleinhandel mit Branntwen 
und Spiritus bewendet es bei den beſtehenden landet 
geſetzlichen Beſtimmungen, nach denen die Zulaſſun— 
Ju dem Betriebe dieſer Gewerbe von dem Rachwel 
eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig iſt. 

Berlin, den 14. September 1879. 

の er Miniſter des S き WM 
Graf 区 u【ew538. 
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MX 778. Zwiſchen Deutſchland und —— Kahlert in Glauchau erſcheinenden periodiſchen 

iſt eine unmittelbare unterſeeiſche Telegraphenver- Drdſchrift „Glauchauer Wochenblatt“ verboten, die— 

bindung — worden, welche am 5. ら eptember|fes Verbot auch auf bas fernere Erſcheinen der ge— 

in Betrieb genommen werden wird. Von dieſem nannten Zeitſchrift erftredi. 

Zeitpunkte ab kommt für Telegramme nach Norwe-— Zwickau, den 11. September 1879. 

gen eine Grundtaxe von 40 Pfennig für das Tele— Königliche — —— —— 
r. el. 


gtamm und eine Wortgebühr von 20 Pfennig für 
jedes Wort zur Erhebung. Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja— 


Berlin W., 2. September 1879. nuar d. J. (Reichs-Anzeiger Nr. 16) erlaſſene Ver— 
や er General⸗Poſtmeiſter, Ste phan. bot der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein 

M 774. Bekauntinachungen in London herausgegebenen periodiſchen Drüchkſchrift 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. „Freiheit“ erſtreckt ſich auch auf diejenigen Nummern 
Oktober 1875. dieſes Blattes, welche unter der Aufſchrift „Die So— 


Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ lidarität“ zur Ausgabe gelangen. 
ſchaft hat auf Grund von S 11 und 8 12 des Ge-, Berlin, den 16. September 1879. 
ſehes —8 die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Der Reichskanzler. In Vertretung: 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 die Rummer Hoffmann. 
211, 2. Jahrgang, der in Druck und 534 von A. 
*7 Berorduungen und 9— —— der Provinzialbehörden. 
5. e e 1M 
Der Vergütungspreiſe für die Landlieferungen an — afer, Heu und Stroh in Gemäßheit 
der SN 16 und 19 des Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. ut 1873, für das Jahr 1879, 
gültig bis zum 1. April 1880, für die Rheinprovinz. 


v— pro 100 Kilogramm 

_ (tt Mark und Pfennigen). 
Lieferungsverbands für denſelben beſtimmten Roggen. — — Hafer. heun. 

(Landräthlichen Kreiſes). Hauptmarktortes. 駅 









Bezeichnung De 


Nr. 








— M. VF. M. 第 | V.F. 
A. Regierungsbezirk Aachen. 








1 Aachen, Stadt ad 1.9 
な abem Samb Wedem | 17 | 88 | 21|sglnylss| 7|77| 5lgy 
4 almeb — 
almedy ー 
ち Ronttioie | の flren 17 72 22 58 16 39 7 | 81 4 | 46 
6 Schleiden 
7 Erkelenz Erkelenz 16 |175|121|154117|25| 5180| 41340 
8 Eupen Eupen 20 44 26 06 18 12 8179| 7|59 
* guliq d 9 一 11 | 
IO Geilenkirchen TS 18130128146!171481 71111 4J51 
11 HZeinsberg Julich. J — 
Coblenz, den 13. September 1879. Der Ober-Präſident der Rheinprovinz, 963. 9. Bardeleben. 
M 776 Mit 68 auf die Amtsblatt-Be⸗ Berordnungen und Bekanntmachungen 
kanntmachung vom 12. März 1870 wird hierdurch er Regierung. 


zur öffenilichen Kenntniß gebracht, daß unter Erklä— Je 777. Wahlen au Abgeordneten— 
rung ber Gouvy⸗-Schirm'er Straße von Ueberſchrei— auſe betreffend. 

tung der Preußiſchen Grenze ab bis Maldingen as| Mit Bezugnahme auf die tt unſerm Amisblatt 
Zoliſtraße tt dem zuletzt genannten Orte ein Neben⸗ Stück 40 Seite 327 abgedruckte Bekanntmachung 
Zoll⸗Amt II. Klaſſe errichtet wird, welches mit dem vom 18. d. Mts. bringen wir hiermit zur öffentli— 


1. Oktober d. 8. tn Thätigkeit tritt. chen Kenntniß, daß wir an Stelle des es 
Cöln, den 16. September 1879. —5 Freiherrn von Harff zu Schleiden den 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. Landrath Freiherrn von der Heydt Malmedy zum 

Wahlkommiſſar für den J. Wahlbezirk (Kreis Schlei⸗ 


Freusberg. 
den, Malmedy-Montjoie) ernannt haben. 


Aachen, den 23. September 1879. 
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M 278。 . Ausweiſungen von Ausländern aus dem Reichsgebilete 
Name um0 ら tanD | Alter Heimath | Grund Behorde, welche die Datum des 
—J— — — — — — AusweiſungAusweiſung⸗ 
des 8 所 waeiEfheh。 Der Beſtrafung. | beſchloſſen hat. beſchlufſes 





2. | 3. 4. | 5. 6. 


Auf Grund Des S 362 De8 Strafgeſetzbuchs: 








UNRoſalie Lubanska, 24 abre, aus Chro⸗gewerbsmäßige Un-Königlich preußiſche 28. Auguf d. J 
unverehelicht, bia, Kreis Ryopin zucht, Bezirksregierung zu 
Ruſſiſch-Polen, Marienwerder, 
2Anton Lehmann, |27 apre aus Skot⸗ Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche 26. Auguſt d. J. 
Schneidergeſelle, —* — teln, 33 — — zu 
3Anton Engelmann, 50 Wabve nn8 8 Dber: desgleichen, piefelbe Behörde, 7. Auguſt d. J 
Leinweber, Grund, Böhmen, 


4Vincent Niebrzy- 36 Jahre, geboren Betteln, nach mehr-Königlich preußiſche 2. -@eptentlet 
dowski, Arbeiter, und ortsangehörig maliger rechtskräf- Bezirksregierung zu 3 
zu Kurski, Kreis tiger Verurtheilung Bromberg, 
Lomza, Kuſſiſch — der gleichen 
Polen, ertretung inner⸗ F 
halb der letzten drei 


ahre, 
5Eduard Blei, Tage-30 Jahre, aus Ko— Landireichen, Bet⸗ ahniglich preußiſche 17. Juni d. J 
arbeiter, lonie Kuhberg bei teln und ſchwerer Bezirksregierung zu 

— ezirk Diebſtahl, Oppeln, 

ägerndorf, Oeſter— 
— beiniſch rei Sh —— 
6 Vincenz niſch, 44 Jahre, geboren 
Weber, 





RawBRteiOei u. Bet⸗ — ol ~ | 9. Auguſt d.J 





# Bohmiſ * teln, 

ortsange ck | 

Hollunder, Deſter— 

lee | 
—— alee, Mül-51 Jahre, — Landſtreichen, —— preußiſche — 
| lergeſelle, zu Bruͤhl bei Köln, Bezirksregierung zu d. J. 
ortsangehöri Düſſeldorf, 


| Arnheim, Witeber 


RT aoran, Bã⸗ 


| 

| 
29・ re。 geboren Landſtreichen, Bet- Stadtmagiſtrat Paſ— 
| | ergelelle 


zu Fürſtenhut, orts- teln und grober Un- ſau in Bayern, 
augehörig zu — fug, 
| warda, Bezirk Pra⸗ 
| chatitz, Böhmen, | 
9.3obom Mrnavy, laeborem am 15. Au⸗Landſtreichen, Bet— Königlich baheriches 6. we d 
WW guſt 1845 zu Rei— teln, Führung fal⸗ Bezirksamt Erding, 
* | ſchitz, Bezirk 4* fe Namens und 
| Buuzlau, Bö men, Gebrauch eines fal— 


5. Juli d. J 

















本 。 se 直 ſchen Zsitimations-· 
papiers, 

10 dofef Michelli, geboren 1855, orts⸗ —— RSmtett bayeriſche 14. — 

Uhrmacher, | —R— Fondd, —129 — や lr ftONal 

Bezirk Cles, 守 iroL」 A 

1| の ie Tagelohner | RmtgtiO bayeriſches 19. Auguſt d. 

a. Johann Binder, 30 Jahre, desgleichen, Bezirksamt Tir— 

| | (9emtewtb, 
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Name und Stand Alter und Heimath | 


— — — — — 


des Ausgewieſenen. 
3. 





— 
* 
* 

ご 
の 

1. 





beide aus Böhmiſch⸗ 
dorf, Bezirk Tachau, 

Böhmen, 

12Edmund Pargny, 


Erdarbeiter, vember 1662 zu Ug⸗ 
ny, Frankreich, 
13 Sebaſtian Garnier, 34 Se geboren desgleichen, 
Papierarbeiter, zu Montbert, や el 
artement der Loire, 
— 
14 Joſeph Neubeck, 34 Jahre, geboren zu desgleichen, 


Schiffszimmer—⸗ New⸗York, 


mann, 
15 Eduard Steinel, |47 abre, geboren zu desgleichen, 


Pontarlier, ortsan— 
hörig zu Belfort, 


e 
— 
34 Jahre, geboren gewerbs 
und ortsangehörig zucht, 
zu Bourgonce, Be— 
irt St Bis. Frank⸗ 


Schuhmacher, 


16 Maria Jacquot, me: 
borene Marcot, 


reich 
17 Martin Dunkel, Po⸗50 Jahre, geboren Landſtreichen u Bet 











ſamentier, und ortsangehörig teln, 
zu —æ— ſtan⸗ 
ton Baſelland, 
Schweiz, 
M 779. Höherem Auftrage BeB Ma wir 
er Herren Reſſort— 


—5* den naͤchſtehenden Erlaß 
iniſter über die Ausführung des 8 153 Abſ. 2 Des 
deutſchen Gerich — es vom M. Januar 
1877 (cd)8 S. 41), ſoweit er die Rhein— 
p»rovinz betrifft, zur öffentlichen Kenntniß. 

Aachen, den 24. September 1879. 

Auf Grund des S 153 Abſatz 2 des Deutſchen Ge— 
ichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 werden 
ie nachſtehend aüfgeführten Beamten des Polizei- und 
Sicherheitsdienſtes zu Hülfsbeamten der Staatsanwalt-— 


chaft beſtimmt. 
AXII. in der ————— 
1. bei den Königlichen Polizei-Direklionen in Cöln, 
Koblenz und Aachen: 
die Polizeitommifſarien; 
2. bei den Polizei⸗Verwaltungen 
Städten: 


D 


in den übrigen, 


der Bürgermeiſter oder die nir deſſen Stelle Termin zur Na 
den ferneten A 
eines Jahres beſtimmt wird. 
Wer dieſe Meldung verabſäumt, un 
き 28 ber ——— rechtzeitige Extrahirung des Ruſſiſchen 


mit der Führung der —— — oder 
mit der Funktion eines Hülſsbeamten der 
——— beau 77 Magiſtraths⸗ 
perſon (F 74 Abf. 3, 8 67 









Grund 
der Beſtrafung. 





geboren am 8. No⸗ desgleichen 


maäßige Un—-derſelbe, 


4. die Revierbeamten des Ber 


7 
die Ruſſiſche Paß 


J 





——⏑ ⏑⏑— 
Datum des 





Behörde, welche die 








Ausweiſungdes Ausweiſungs⸗ 
beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
D, 












6 
elg. Auguſt D、 F 


mio yert 
Bezirkſsamt Tir— 
ſchenreuth, 

NKaiſerlicher Bezirls-26. Auguſt d. J. 
praſident au Metz, * 
derſelbe, 27. Auguſt d. J 
derſelbe, 20. Auguſt d. J. 

』 
Kaiſerlicher Bezirks⸗28. Auguſt d. J. 
präſident zu Kol⸗ 
mar, 


2. Auguſt d. J. 


2. September 


niſchen Städteordnung vom 15. Mai 1856): 
die Polizei-Commiſſarien; 
die Polizei-Inſpektoren; 
3. bei den Polizei-Verwaltungen auf dem Lande: 
die Bürgermeiſter als Polizei-Verwalter; 
die Orts- und Gemeinde-Vorſteher nu deren 


Stellvertreter; 
F Hütten⸗ und Sa⸗ 
linenweſens, —— er Direktoren der 
fiskaliſchen Bergwerke und Salinen. 
Berlin, den 15. September 1879. 
Der Juſtiz⸗Miniſter, gez. Dr. Leonhardt. 
er Miuiſter des Innern, gez. Graf zu Eulenburg. 
J 480. Sn Folge neuerer Beſtimmungen über 
J jeder Auslünder ver— 
(itft tt Warſchau im 


ol 
ichtet, ſich bei ſeiner 


f 
utee be5 Ober⸗Polizeiamts zu melden, woſelbſt in 
ſeinem heimathli 


it Paſſe durch einen Vermerk der 
Th ung eines Ruſſiſchen Paſſes für 
enthalt in Rußland auf die Dauer 


und demnächſt auch 
ſſes 


n 
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MM hat Polizei⸗Strafe verwirkt. rader Anzahl Reihen der Farbenſtreifen. Kl. W. It. 
Um den aus der Nichtbefolgung dieſer —— 3198. Bierdruck- und Meßapparat in der durch が 
erwachſenden Unannehmlichkeiten tb Nachtheilen zu nung und Beſchreibung nachgewieſenen Konſtruktion 
entgehen, empfehlen wir den こつ ター welche na 中 | Kl. 64. Nr. 8328. Dehnbares Albumſchloß. Kl. 66 
Rußland teilem ſig bei ihrer Ankünft am Beſtim⸗ Nr. 3601. Walzenpreſſe zum Preſſen von Delſamen, 
mungsorte bei der Ortspolizeibehörde zu melden und uderritbe ꝛc. Kl. 68. Nr. 3686. Radauslöſung füt 
den Ruſſiſchen Paß-Polizeivorſchriften pünktlich nach- Nähmaſchinen. Kl. 52. Nr. 3808. Zeitungshalter. M 
zukommen. 11. Nr. 4262. Anwendung von Holländer-⸗Apparate 
Aachen, den 20. September 1879. bei der Stärkefabrikation Kl. 89: Nr. 4526. Waſt 
auslaßventil mit ſelbſtihätig ſich füllendem Win 
keſſel. Kl. 85. Nr. 4545. Schrotmühle mit Schneh 
walzen. Kl. 50. Nr. 4767. Notenblattumwender. . 
61. Nr. 4830. Maſchine zum Beſchneiden von D 
etenrollen. Kl. 8. Nr. 1831. Regulirmaß. Kl.. 
r. 5085. Neuerungen an Apparaten zum の 6de 
des Zuckers in Centrifugen. Kl. 89. Nr. 5038. Gly 
thätige — — für Rundwirkmaſ 
nen. Kl. 26. Nr. 5770. Ruderpropellor für Rad 
dampfer. Kl. 656. ir. 5776. Kreisſcheere it rotitender 
Anſchlag. Kl. 49. Nr. 5839. Entlaſteter Doppelſchit 
ber. Kl 14. Nr. 15863. Erz⸗Reduktions⸗Ofen. Kl. n 
Nr. 5864. Apparat zur Selbſtrettung aus Feuet 
gefahr. Kl. 61. Nr. 5984. Vorrichtungen an Ban 
webeſtühlen zur Herſtellung von Jalouſieband 部 
eingewebten doppelten ——— —*— Kl. 66.R 
6013. Verbindung von Papierlagen durch Meinl 
ſen mittelſt einer Oeſeneinſatz ⸗˖ Vorrichtung in ſelde 
Weiſe, daß ſie in Einbandmappen geheftet wener 
können (Zuſatz zu P. R. 2838). Kl. 11. 
Berlin, den 29. Auguſt 1879. 
Kaiſerliches Lan Jacebi. 
M 784. Auf die nach —— bezeichneiun, w 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage belan 
emachten Anmeldungen iſt ein Patent verſagt WW 
fe の ie Wirkungen bes hufwelitget ら の use8 W 
ten als nicht eingetreten. Nr. 25316/78. eritCMiW 
von Bürſten aus Büffelhorn-Faſern. 一 SO 
December 1878. Ne. 27741/78. Stempelappau 
Vom 10. März 1879. Nr. 21789/79. Neuerungen 
ulſometern. — Vom 12. Febrnar 1879. Nr. 6785 
üllung für Waſſerheizungs-Röhren zum Verhinde 
des Einfrierens beim Nichtgebrauch. — om 
März 1879. 
Berlin, den 29. Auguſt 1879. 
Kaiſecliches Patentamt. Jacobi 
M 785. Das dem Herrn C. O. Paget ai 玩 
unterm 14. Juni 1877 ertbetlte Patent auf eineb 
feſtigungsart Do gefaßten Diamanten oder 
Metallſchneiden in Kreisſägeblättern iſt aufgehobt 
J 786. Auf die nachſtehend bezeichneten, 
Reichs-⸗Anzeiger at dem angegebenen Tage belet 
















tente. 

Je 781. Die nachfolgend genannte, unter der 
angegebenen Nummer und auf den angegebenen 
Gegenſtand eingereichte und an dem angegebenen 
Tage im の eutibem Reichs- und Königlich Preußi⸗ 
ſchen Staats⸗Anzeiger bekannt gemachte Patent-Anmel⸗ 
dung iſt zurückgezogen. Nr. 12870/79. Verbeſſerung 
an einer Heißluftmaſchine mit rotirendem Verdrän— 
ger (Zuſatz zu P. R. 6261). Vom 19. Auguſt 1879. 

Berlin, den 29. Auguſt 1879. 
Kaiſerliches Patent-Amt. Jacobi. 

A 782。 Die folgenden, unter der angegebe— 
nen Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger 
bekannt gemachten Patent⸗Ertheilungen ſind auf Die 
nachgenannten Perſonen übertragen worden. Nr. 2328. 
Dr. C. Otto & Co. in Dahlhauſen a. d. Ruhr, Koks— 
Löſch- und Verladungsapparat, vom 1. December 
1877. Kl. 81. Nr. 3384. Kündig, Kaufmann 
in Kempten, Seitenkupplung für Eiſenbahnwagen, 
vom 5. April 1878. Kl. 20. Nr. 3786. Guſtav Ruͤhl, 
Kaufmann in Feng Neuerungen an Läutewerken, 
vo 6. Juli 1878. Kl. 37. Nr. 6214. Karl Ferdi— 
nand Radloff, Kaufmann in Berlin —— 66, 
Dichtungsmittel für Dampf-, wWaſſer uft⸗ und 
Gashäne, vom 7. Auguſt 1878. Kl. 47. Nr. 6696. 
Schaeffer & Budenberg, Handelsgeſellſchaft in Buckau— 
Magdeburg, Funken- und Aſchenfänger für Schorn— 
teine, Do 28. — 1879. Kl. 24. Nr. 7407. 

erſon Boehm, Privatier, Guſtav Beer, Ingenieur 
und Bau⸗Unternehmer und Doctor ono& の 
er Wien 一 Vertreter: Brydges o. in 
Berlin SW., Belle⸗Allianceſtr. 82, Brenner für La 
troleum, Ligroine und ähnliche flüchtige Kohlenwaſſer⸗ 
ſief mi MNO und Schutzhülſe, vom 19. März 


Berlin, den 29. Auguſt 1879. 
Kaiſerliches Pateutamt. Jacobi. 
M 788. や ie nachfolgend genannten unter 
der angegebenen Nummer tn die Patentrolle einge— 
tragenen Patente ſind auf Grund des S 9 des ⑲e: 
ſetzes vom 26. Mai 1877 erloſchen. Nr. 720. Abſperr⸗ 
ventil für Waſſerleitungen mit langſamer Schließung. Qit0e 
Kl. 85. Nr. 1148. ReferHanbaomiel mit Schwim⸗ gemachten, —— iſt ein Patent verſagtw 
mer, bet welchem das Glasrohr tm Falle des Bruches den. Die Wirkungen des einſtweiligen で 
vom Keſſel ſelbſtthätig abgeſperrt mtrb. Kl. 18. Nr.ten als nicht eingetreten. Nr. 1901/79. hder 
2686. artoffe: uud Rühben⸗Waſchmaſchine. Kl. 45.| Büchergeſtell. Voui 15. März 1879. Nr. 5347. 6 
Vr. 2687. Taſchenbügel-Verſchluß. Kl. 44. Nr. 2804. dachfenſter zum Einlegen in Wiiegedetun ð 
— —— tung an Wirkmaſchinen zur Her-11. März 1879. Nr. 7552. — mit 
ellung von Ringelwaaren it geraber oder uñge- und Zündholzbüchſe. Vom 8. April 1879. Rr. 


— 
4 
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Neuerungen at Stäbchen-Vorhängen. Vom 28. ta | Tunnelofens mit Gasfeuerung zum Brennen von 
1879. Nr. 10610. Verſchlußapparat für undichte Keſ- Ziegeln, vom 3. Juli 1877. Kl80. Nr. 3301. Eſcher 
ſelröhren. Vom 18. April 1879. Nr. 10904 Befeſti- Wyß «& Go. in Zuͤrich 一 Vertreter: Carl Pieper im 
gung der Radreifen auf Rädern von Eiſenbahnfahr- Berlin, Belle-Allianceſtr.74, Expanſionsapparat für 


jeugen. Vom 18. April 1879. Dampfmaſchinen, vom 21. April 1878. Kl. 14. Nr. 
Min ben 9. September 1879. 3870. Felix Schulze, Fabrikant (im Firma: F. F. 
Kaiſerliches Patentb-Amt. Jacobi. JA. Schülze) in Berlin, Charitéſtr. Nr. 6, Apparat 


2 —— 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt いる 【 in NewOrleans @faat Louiſtana tn Amerika 
6Pw40Mei 迷 wwac0D0e 1 6t& ctewt Deria6t DOCDe — J ranbt & ⑨. Wovon Nawrogi in 
* —— —* — —— * ご Sertim, Seipjtqerltr. 124, Mafchine zum Aus ſchneiden 
————— 6iaarteh<bedD【8tter vom 13. Juni 1878. K179. 
eſſel mit innerer Feuerung und mit einem als Vor— — — mm 
warmer dienenden Keſſelraume, deſſen Wände der ば. hr 9 0 の 0 nk 1 * 5* —5 
erſten Feuereinwirlung nicht unterliegen. Vom 18. 91NHam. SIoyb HI1nm * —— は 
— —— — ———— Walton, tt Fixma: Lloyd, Supplee & Walton in Phi⸗ 
hellin, Den September 1879. ladelphia tm Staate Pennſylvanien, VaSt. N. A. 一 
WSRaiferiides Ratentamt v. Moeller. |Sertreter: Richard Lüders, Civil-Ingenieur th Gor— 
— ” | Ii6, Neuerungen at Raſenſcheermaſchinen, vom 24. 
6 788. や te nachfolgend genannten und unter (rit 1878. 罰 . 45. Nu 5349. 0aVer Vroihers & 
ber angegebenen Nummer tit bte Patentrolle einge· Zaehnel tn Rew-Orleans 一 Verireier: き . Brawbt 
tragenen Patente ſind auf Grund des S 9 Des @efetes — G. W. von Nawrocki tn Berlin, Leipzigerſtr. 124, 
po 25. Mai 1877 erloſchen Nr. 1448. Hufpuffer, Raftine zum ümpideln der Cigarrenwicei muit 
tm Pferde Dot dem Ausgleiten bewahren Kl. 56. の eblatt vom is umt 1878. KiNr 6182. 
Nr 2806. Borrichtung zum Packen von Wurfelzuger geter Gaspar Muller, veitel- und Hobeleiſenfabritani 
in Kiſten, Papier oder anderen Stoffen Kl 80. Xr. in Sojtem。 Gemeinde Remſcheid Blechſcheere aus 
2937. — zur Erzeugung optiſcher Täuſchungen. —5— [bte, nomt 14. Januar 1879. Kl.69. Nr. 
AR 42. Ax, 3055. Taſchenapparat iA て Anfertigung | 7021. の r. jmeb. Hermann Mariini tn Berlin, Frie— 
von Cigaretten. Kl. 79. Nr. 8394. Schornſteingufſatz brichſte 239, Taſchenapparat zur Anferigung von 
1. 24. 3 て. 8226. Freie Pendelhemmung h88. Tigareiten, vom 1. Januar 1879. Ki. 79. Nr, 7467. 
Vr. 3979. Bexfahren aur Darſtellung eines loslichen yaitbehmttme IiiabetD varonin von Wihleben ju 
zur Herſtellung von Metallknbpfen aus Rundſtäben. dit Beifarbe gentalte Vhotographien at befeſtigen 
(49. Jr. 4 Pſeudo paraboliſcher Tachometer, jtb unveraͤnderlich zu teen, vom 2. Februar 1879. 
* —— — — し 0 —* ab⸗ qi 
geändert werden kann. Kl. 60. Nr. Feuerungs⸗ 19. 879. 
Qtlane ——— WL.2. Nr. 6981. Waſſer-Volumen⸗ — tan v. Moeller. 
Wage. Kl. 42. Nr. 6967. Zuſammenlegbares Geſtell 5.790. の os Den Gebrabern aier in Kei— 
zum Trocknen von Wäſche, Druckſachen und anderen ——— aW 186 Ri ——— に 
auf Schnüren zu trocknenden Gegenſtänden. Kl. 82. eDeEN fBr hniz erbelife otent 0 に 
Nr. 6007. Handſtempel. Kl. 15. Nr. 6014. Verſchluß — —— — 
fitr 気 【bum vücher und dergi. Kil. 11. Rr 6054.|! — es Patentam 
—9— zu ſvom 19. Juni 1879 für nichtig erklärt. 


I38 生生 tet zur Berlin, De 12. September 1879. 


. R. Nr. 3487). —*2 
— von Hörrohren auf galvanoplaſtiſchem Kaiſerliches Patentamt. v. Moeller. 
ege. Kl. 80. Nr 6448. Luftgeſchwindigkeitsmeſſer.VBerordnungen und Bekauntmachungen 

K. 42. Nr. 6537. — —F Kl. 42. Nr. — anderer Behörden. 
7202. Hängegerüſt für bautechniſche Zwecke (Zuſatz M 791。 Auf Grund der Allgemeinen Ver— 
zu P. R. 6421). 上 37. fügung des Herrn Juſtizminiſters vom 29. Auguſt 
Berlin, den 12. September 1879. ] cr., belreffend die Ausführung des S 25 Rr. 1 und 
Kaiſerliches Patentamt. v. Moeller: des 8 30 Des SuefRDrn836ICB zum Deutſchen 
M 789. Die —— unter der angegebenen Gerichtsverfaſſungsgeſetz wird hierdurch belanni ge— 
Nummer der Patentrolle tm Reichs-Anzeiger bekannt macht, daß die Eintragungen tt das Handels⸗, Ge— 
gemachten Patent-Ertheilungen ſind auf die nachge-noſſenſchafts- und Muſterregiſter aus dem geſamm— 
nannten Perſonen übertragen worden. Nr. 3084.|ten Bezirk des Landgerichts Aachen vom 1. Oktober 
Friedrich Siemens, Civil⸗Ingenieur it Dresden, d. 8 bis auf weiteres bei dem Amtsgerichte zu 
verbeſſerte Konſtruktion eines eontinuirlich arbeitenden Aachen bewirkt werden müſſen, und daß die frag— 
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ea Regiſter bet btejemt Amtsgericht fortgeführt 
werden. 

Aachen, den 13. September 1879. 

Der Handelsgerichts-Präſident: 
—— Caſſalette. 
M 792. Offene 
Strafvollſtreckungs-Requiſition. 

Der Kaufmann Franz Albin Wald zu Berlin, 
geboren zu Obertopfſtaedt (Kreis Bhene am 9. 
Mai 1828, iſt durch Erkenntniß vom 27. Maärz 1877 
reſp. 8. September 7 wegen —— Belruges 
rechtskräftig mit 4 Monaten Gefängniß, 600 Mark 
Geldſtrafe, welcher im Unvermögensfalle eine 4mo— 
natliche Gefängnißſtrafe ſubſtituirt iſt, beſtraft wor— 
be. Gegen Wald, welcher —— in Weſtpha⸗ 
len und in der Rheinprovinz Commiſſionsgeſchäfte 
betreiben ſoll, die Gefängnißſtrafe nicht vollſtreckt 
werden können. 

Wir erſuchen ergebenſt unter Bezugnahme auf eine 
gleiche Requiſition vom 28. Dezember v. J. an den 
p. Wald, ba die Executionen wegen der Geldſtrafe 
bereits fruchtlos ausgefallen ſind, die 8monatliche 
Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken und von dem Geſche— 
henen uns zu den Unterſuchungs-Akten etr Wald 
54 von 1877 gefälligſt Nachricht zu geben. 

Eberswalde, den 26. Auguſt 1879. 

Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

.w 793. Das bevorſtehende Studien-Semeſter 
unſerer Univerſität nimmt mit dem 15. October er. 
ſeinen geſetzlichen Anfang. Indem wir dies hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir Die— 
jenigen, welche die Abſicht haben, die hieſige Univer— 
ſität zu beſuchen, darauf aufmerkſam, daß ſie ſich 
pünktlich it dem Beginne des Semeſters hier ein— 
zufinden haben, um ſich dadurch vor den Nachthei— 
[et zu bewahren, welche ihnen durch das Verſäumen 
des Anfangs der Vorleſungen unausbleiblich erwach— 
ſen müſſen. Zugleich erſüchen wir hiermit die El— 
lern und Vormünder der Studirenden, auch ihrer— 
ſeits zur ——— dieſes wichtigen Punctes der 
akademiſchen Disciplin möglichſt mitzuwirken. In 
Anſehung derjenigen Studirenden, welche auf Grund 


vorſchriftsmäßiger Dürftigkeits-Atteſte die Wohlthat 


der Stundung des 
in Anſpruch 


— wir, daß nach neueren geſetzlichen Vorſchriſ— 


ten derartige Geſuche bei Vermeidung der Nichtbe— 
rückſichtigung, und zwar die Stundungsgeſuche in⸗ 
nerhalb der erſten Woche und die Geſuche um 
Verleihung eines Stipendiums innerhalb der tt 
ſten vierzehn Tage nach dem geſetzlichen Anfange 
des Semeſters von den Petenten in Perſon einge— 
reicht werden müſſen, und daß von denjenigen Stu— 
direnden, welchen die Wohlthat der Stundung De 


reils zuerkannt worden iſt, unter dem Präjudiz D68 | 


Verluſtes ihrer Berechtigung von dem erhaltenen 
Stundungsſcheine innerhalb der erſten Woche 
nach dem geſetzlichen Anfange des Semeſters bei der 
Quäſtur Gebrauch gemacht werden muß. 
Bonn, den 20. September 1879. 
Rektor und Senat Der Rheiniſchen Friedrich“ 
Wilhelms⸗Univerſität. 

M 794. Die Immatriculation für das bevor—⸗ 
ſtehende Studien⸗Semeſter findet vom 2. October et. 
an bis auf Weiteres ſtatt. Behufs der Immatricu- 
lation haben 1) diejenigen Studirenden, — die 
Univerſitäts⸗Studien beginnen, inſofern ſie SIG 
der ſind, ein vorſchriftsmähßiges Schülzeugniß und, 
falls ſie Ausländer ſind, einen Paß oder ſonſtige 
ausreichende Legitimations-Papiere, 2) diejenigen, 
welche von anderen Univerſitaäͤten kommen, außer 
den vorſtehend bezeichneten Papieren er ei voll⸗ 
ſtändiges Äbgangs-Zeugniß von jeer früher beſud— 
ten Univerſität vorzulegen. Diejenigen Inländet, 
welche keine Maturitäts-Prüfung beſtanden, NM 


Beſuche der Univerſität auch nur die Abſicht haben, 


ſich eine allgemeine —— für Die höheren Lebens 
kreiſe oder eine beſondere Bildung für ein gewiſſes 
Berufsfach zu geben, ohne daß ſie ſich für den eigent⸗ 
lichen gelehrten Staats- oder Kirchendienſt beſtim— 
men, koönnen auf Grund des 36 des Reglemenis 
vom 4. Juni 1884 nur nach vorgängiger, ihnen 
hierzu Seitens des Königlichen Univerſitäts-Cura— 
iorinms ertheilter Erlaubniß immatriculirt werden. 
Bonn, den 20. September 1879. 
の ie Immatriculatious-Commiſſion. 
Perſonal⸗Chronik. 
M 795. Der Regierungs⸗Militair⸗Supernu— 


Honorars für die Vorleſungen merar Dübotzky iſt zum Kreisſecretair tt Schleiden 
zu nehmen beabſichtigen oder um ein ernannt worden. 


alademiſches Stipendium ſich bewerben wollen, be⸗ 


Druck von J. J. veaufort (F. N. 


— 


an, vorngaſſe Nr. m tt Aachen. ーー 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Re 


gierung zu A a ch en. 





@fW 42. 


796. Die Geſetz-Sammlungen Nr. 89 und 
40 enthalten: —— 

(Nr. 8667.) Verordnung, betreffend die Sitze und 
Bezirke der 


heinſchifffahrisgerichte. Vom 1. Sep⸗ 
tenber 1879. we 


(ir. 8668.) sr ・ betreffend die Kautio⸗ 
nen der Beamten in dem Bereiche der Juſtizverwal⸗ 
tung. Vom 7. September 1879. 

(Kr. 8669.) Allerhöchſter Erlaß vom 21, Septem⸗ 
ber IB79, betreffend die Anfhebung ter SS 2, 3 der 
Verordnung vom 21. Juli 1843 über die Befugniß 
der Juſtizkommiſſare zur Anfertigung und Legaliſi—⸗ 
vung von Rechtsſchriften aller Art. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Centralbehörden. 
707. Bekanntmachung, 
betreffend den Gewerbebetrieb der Pfandleiher 
und Rücdkaufshändler. 
ur Ausführung des S 34 der Reichsgewerbeord⸗ 
* vom 21. Juni 34 in der des Arti⸗ 
kels 4 des Geſeßes vom 283. Juli 1879 (Reichsgeſetz⸗ 
blatt Seite 267) wird hiermit beſtimmt, was 

1. ie Erlaubniß zum Betriebe des Pfandle 3 

* —— bezw. des gewerbsmäßigen Ankaufs 

eglicher Sachen mit Gewährung des Rück⸗ 
tkaufstechts iſt bis auf Weiteres in den Stadt⸗ 
fretfe von der Orispolizeibehrde, in den 
Landkreiſen, nach Anhörung der Orispolizei— 
behörde, uo dem Landrathe des Kreiſes 一 
in der Provinz Hannover: in den ſelbſtſtändigen 
Städten von der Ortspolizeibehörde, innerhalb 








Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 2. Oktober 


werden 
Jzeichneten Gerichtsbejirke zugewieſen: 


1870 
— we—— — — — — 

Anweiſung vom 4. September 1869, zur An—⸗ 
wendung. 

は 、 In Ortſchaften, fi て welche dies durch Ortsſtatut 
(S 142 ber Reichsgewerbeordnung) Pd 
wird, ſoll ote Erlaubniß von dem Nachweiſe 
eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig ſein. 

Berlin, den 21. September 1879. 
Der Miniſter des Innern, 
Graf Eulenbürg. 
Beſtimmung 
der Bezirke der Hinterlegungsſtellen. 
X 798. In Ausführung des 3 3 der Hin— 
terlegungsordnung (Geſetz⸗ ,Samml. 1879 S. 249), 
1 Hinterlegungsſtellen die nachſtehend be: 





PP・ 
Der ierung zu Aachen: 
— es Landgerichts zu Aachen; 


Mcrfim. Den 31、 Juli 1879. 
: の er Juſtiz⸗Miniſter. が beffe Vertretung: 
K von Schelling. 
Der Finanz⸗Miniſter, Bitter. 

WM 709. の fe Einfuhr von friſchen Trauben 

in die Schweiz iſt, einer Mittheilung der Schweize— 
riſchen Poſtverwaltung zufolge, auch in ーー デン Te 
nur inſoweit —— als zur Verpackung elben 
weder Rebenblätter noch ſonſtige Rebenabgänge ver—⸗ 
verwendet worden ſind. Traubenſendungen nach dem 
Kanton Waadt müſſen außerdem von einem Urſprungs⸗ 
zeugniſſe begleitet ſein, durch welches amtlich bei の et 
nigt wird, daß die Trauben aus einem phylloxera⸗ 


・ Der か von dem Amtshauptmann;jfreien Lande herrühren. 


in den Hohenzollernſchen Landen von den 
Oberamimannern zu ertheilen. 


2. Wegen be Verfahrens und der Behbrden welcht 1 Dagegen können Traubenkerne, gego 
der Erlaubniß zum ſter, ſowie getrocknete Trauben in Die 


im Falle der —— 
Betriebe Der zu 1 gedachten Gewerbe und be 
dagegen Ne と Rekuürſes (8 40 alin. 2 De 

Reichsgewerbe⸗Ordnung), beziehentlich hei De 

Zurü Re ber Erlaubniß 8 53, 54 ebe 
- afelb 人 t) tt emafbeit ber Sori9riften Der S 

20, 1 ber Gewerbe⸗Ordnung in Wirkſamkeũ 


Die tfubr von Wurzelreben, Rebholz und Wur⸗ 
elſtöcken nach der Schweiz iſt auch — unter⸗ 
rene Tre⸗ 
weiz nach 
wie vor eingeftet werden. 
Berlin, W., 25. September 1879. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Wiebe. 
800. Bekanntmachungen 
auf Grund des —— 0 は vom 21. 
むり ftober 1878. 


『、 
zu treten 内 kommen Die zur Ausführung, Das durch meine — ⏑—— 17. Ja— 
der aebatett SS 20, 21 tm Bezug auf Die im nuar d. J. (Reichs-Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Ver— 
も GT9efLxtet Gewerbtreibenden ergangenen bot Der vom kommuniſtiſchen Arbeiter-Bildungsverein. 


eſtimmungen, namentlich der Mimiſterial⸗ 


zu London herausgegebenen periodiſchen Drudſchrift 


ms —— — — — 


940 
„Freiheit“ erſtreckt ſich auch auf diejenigen Nummern 
—* Blattes, welche unter der — „Die 
Fackel“ zur Ausgabe gelangen. 3 
Berlin, den 21. tember 1879. 
Der Reichskanzler. In Vertretung: 
21 Hofmann. 7 











rd zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß die 
Liquidation des verbotenen Vereins für kommunalt 

——— des Nordoſt-⸗Diſtrikts beendet iſt. 
9erlim, et 20. eptentber 1879.' 


Konigliches — ſien Abheilung II 
3.* * 5 90 | 」 5 ) 人 2) 』 】 105 に J で 。 は 』 リィ 

Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung vom] Auf Grund des 8.12 be8 Reichsgeſetzes Mi 
22. ra 1879 werden Dieſenigen, welche dem ver⸗gemeingefhrlichen — ber ら emeh 
botenen Berliner Arbeiter⸗Sängerbunde gegettberlfte vom 21.Dftober 1878 mirb hierdurch ur fen 
Verbindlichkeiten zu erfüllen, oder Vermögensobjelte lichen Kenntniß ge t, daß die in der Buchdrul— 
deſſelben in Gewahrſam haben oder —** en an vimgs 
den Verein zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre —— bejteDwntesietie Anſprüche 
binnen 14 Tagen bei dem SiqwtDator, Polizei-Lieuͤ⸗ 
— Guercke, Eliſabeth-Ufer 88, hierſelbſt, anau: 
melden. 

Die innerhalb obiger Friſt ſich nicht meldenden 
Gläubiger werden aller et ーッ verluſtig 
erklärt und mit ihren Forderüngen nur Qt の aeje: 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 


Glaubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. 《 > 


edichte mit den Ueberſchriften: „Mahnruf“, „Helſt 
n⸗ Wahllieb⸗ wmb Bundeblled⸗ am 8 11 Mi 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden. 
M 801. Die Candidaten des dL 
Fe55 —5* Dr. — be * * 
r. wiſter ſind von uns zu ordentl 
an dem Progymnaſium — — worden 
Coblenz, den 19. Seplember 1879. 
Koönigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegiun. 
Pe und Bekauntmachunge⸗ 


aodniglicheẽ — — Abth. II. 
midt.⸗ 


mit 
Febtnat 
1879 werden bei be Königlichen Regierungen 
ee Steltin, Cöslin, —* 


Aſund 
agdeburg, Schleswig und der — en Hoſ 


gegenüber Verbindlichkeiten * erfüllen, oder Ver— — 2* nur die Meldungen im laufenden 


n erhaltenden 69 


—— im 50 


Grfer it gegenwärtig ſehr gerin 

in den ————— arienwerder, it 

Arnsberg, Caſſel, Wiesbaden und Aachen. 

Berlin, den 11. Se —— 1879. 

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen 
F und Forſten. Im Auftrage 


ez von Hagen..— 
An die Koͤnigliche —— zu —2 


Der vorſtehende Miniſterial⸗Erlaß wird hiermi 
zur ð ichen Kenntniß gebracht * 
Aachen, den 27. September 1879. 


nige, was iQ —— der 9 meldenden 


Berlin, den 19. September 1879. 
Konigliches Po の iu Abtheilnng U. 
chmidt. 


Unter Bezugnahme auf Die Bekanntmachun⸗ en 
vom 2 November 1878 und 12. April 1879 wird 
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J 803. Ausweiſungen bont Ausländern aus dem RMeichsgebiete. 
























SNauie uud Stand | Alter und Heimath Grund Behorde, welche be Datum des 

* — —— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. bejchloſſen gat. beſchluſſes. 

—1 


4.、 5. 6: 





a. Auf Grund des S 39 Des Strafgeſetzbuchs: 
LEduard Wiſchniews⸗ —— am 1. April ſchwerer Diebſtahl, 
ki, Knecht S53 zu Poplau, 
—— 
Minsk, Rußland, 




















23. AA d. J. 


























PE zu 
Königsberg, 














2Anton — 33 Fahre, — ——— —— preußiſche 31. au b、 J. 

Arbeiter, und ortsangehörig und einfacher Dieb- Bezirksregierung zu 

———— zu Zlotopole, Kreis fe Koörperver⸗ Nanienwerder, 41 

| ・ —* uſſiſch⸗ ad * und Sachb e⸗ —8 | 

digung, | 
Auf Grund J 362 des Strafgeſetzbuchs: 

— —— geboren am 3」 No⸗ Laudſtreichen 1 Se lich preußiſche 2. ど cpiebet 
—5 .vember 1849 und teln, ezirtoregierung Ui bp. F 
3 ortsangehörig zu Al⸗ — 









tenbuch, Böhmen, 
Maria RNitſche, We—28 Jahxe, aus Frie 人 HH HH Auouſt d. J. 
に — — r gewerbsmaßige yh sregierung  , 
iſch⸗ jei n Breslau 
bert Tomaſchet, 9 Jahre, aus Treb⸗ —5 ia の. mehr⸗ Köni 9 の preußiſche 14. Su p. y* 
。 し its, Bezirk Leitme⸗ maliger —— zu 
ty 8 eil — —* — 

en der zleich | - 


— — ———— inner⸗ 

——— 8 er leglen drei 

の Jahre, und See 

| —— 

aeil Nielsſon See⸗ 28 Soabte。 aus — 
mann, —E— * Malmö, 


— — tiger Verur 






Koniglich preußiſche 4. emiontee 
Seapte zu d. 





4 95eiuk efe, au⸗ —58* tetenbRtdtgl u. Bei⸗ は hreußiſche 9. wt き 
1 ſerſheited tiYIE 4 u. wohnhaft — Sit teln PP Aa) | 
“ IatD, 2H aiUDe, | 3 


8 Andreas Hauk, 


geboren 1848 tue 
Baͤckergeſelle, 


Lichtenan, Bezirk 
Senflenberg, 


esgleichen, Königlich bayeri gee 29. mon 5 き 
200 4 


chen た 2 









men, 』 

We ' | * 
ei Wein⸗ 2h Se, “ 1 
Weinaus Jahre, ——— 


pfet。 Wein⸗ 51 apre 


J も 4 * 1 を 
0 9 1 desglei en, abni li ſachſiſche 4 Auguſt d. J. 
— Keib Wein · 28 Jahte * * 8 に wie tame 2 
fi Wein-⸗ 18 Jabre/ ſchaft zu Oresden. ——— 

ich, eboren zu Lauter⸗ ーー 
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SName ub Stand Alter und Heimath 
















Schreiner, 


Grund 






Datum Wes 





















— Behörde, welche die 
— — Ausweiſung des Ausweiſungs⸗ 
に des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1 4 5. 6. 
<Y016 ei . 
Ulich, 
8. — — SDre。 J * 
h. Joſefa Wein-WJahre, Landſtreichen und Königlich ſächſiſche 4. Auguſt b, J. 
lich, Betteln, Kreishauptmann⸗ 
i. Marie Wein- 16 Jahre, ſchaft zu Dresden, 
lich, At u Absdorf, 
reis Ehrudim, 
Bbhmen, JJ 
10 Reinhold Ollinger, geboren 1832, zu Kaiſerlicher Bezirks⸗ 2. —— 


Echternach, Luxem—⸗ 
burg, | 


zgleichen, 


prãſident zu Metz, 


| 


の te durch den Beſchluß der Königlich preußiſchen Veſirtsregierung au Düſſeldorf vom 12. Mai d. J. 


verfügte Ausweiſung des 
iſt, nachdem fi の herausgeſtelli hat, daß 
höriger iſt, zurückgenommen worden 


M 804. Das Statut der neu errichteten 
Stettiner Rückverſicherungs-Aktien-Geſellſchaft 
zu Stettin 
iſt am 24. Juli d. J. von den Herren Miniſtern 
des Innern, ſowie für — und Gewerbe geneh— 
migt und it Der Extrabeilage zu Stück 380 des Amts— 
blattes der Königl. Regierung zu Stettin vom 29. 
Auguſt d. J. veroͤffentlicht worden. — 
ie Geſellſchaft bezweckt Rückverſicherung gegen 
—— —* ſowie gegen die Gefahren des Nm 
und Waſſer⸗Transportes. Die erforbderliche Eintra— 
gung IN des ——— ——— — er in Nr. 
186 (jmelie Beilage) des Deutſchen Reichs- und 
Preußiſchen Staatsanzeigers vom 上 1. v. M. abge— 
druckten Bekanntmachung des Königl, See⸗ und Han— 
delsgerichts zu Stetiin am 6. v. M. erfolgt und iſt 
der Geſchäftsbetrieb begonnen. 

Vorſtehendes wird hoͤherem Auftrage zufolge hier⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aächen, den 29. September 1879. 

M 805. Wir bringen hierdurch;die alljährlich 
abzuhaltende Herbſteollecte für dürftige Studirende 
u Bonn in Errinerung. の ie Herren Pfarrer wollen 
ieſelbe am 19. —* trinit, dem 19. October cr. tn 
den Kirchen abhalten und die iſraelitiſchen Gemeinden 
eine Hauscollecte für den angegebenen Zweck bei 
ihren Glaubensgenoſſen baldigſt veranſtalten. 

Die einkommenden Gaben ſind ak die betreffenden 
Steuerkaſſen, von den katholiſchen Herren Pfarrern 
aber, wie in Der in unſerem Amtsblatte De 1877 
Seite 70 enthaltenen Bekanntmachung vom 20. März 
1877 angeorbnet iſt, zunächſt an die Herren Dechanten 
ihres Bezirkes abzuführen. 


uhrknechts Franz Hermanns aus dem Recchsgebiet (Central-⸗Blatt S 866 8.9 
Hermanns nicht niederländiſcher, ſondern preußiſcher Staatsange— 


の ie Herren Landräthe haben über den Geſamm— 
betrag der Collecte bis zum 25. NRovember て Cr. 中 
uns zu berichten und machen wir wegen Verößferh 
lichung gegenwärtiger Verfügung no AL YY 
@ircularoerHt ung vom 21. November 1878 128 
und vom 7. Dezember ej. a. J 25406 aufmerkſan. 

Aachen, den 30. September 1879. 

AA 806. Wir bringen hiermit — öffentlicher 
Kenntniß, daß durch ein im Journal officiel De 
Rẽeͤpublique Francaiſe publicirles Decret des Praſt 
denten der franzöſiſchen Republik vom 24. Juni D. J. 

die Einfuͤhr in Algier von Weinreben oden 

Rebtheilen, von Weinblättern, welche zur Be— 

deckung oder Verpackung von Früchten UN 

rnadfen verwendet ſind, von ftiſchen Trauben, 
von Obſt- und anderen Bäumen, gleichviel me 
er die vorbezeichneten Gegenſtände kommen 
erner von Fruͤchten und ftH en Gemüſe jeDe 
rt an8 von Der Reblaus befallenen rten 
verboten worden iſt. 
Nur Kartoffeln ſollen zur Einfuhr zugelaſſen 
werden, wenn ſie vorher gewaſchen —* völlig 
von Erde befreit ſind. — 

en, ye 1 0 PA Nr 

erordnungen und Bekaun machun ugen 
anderer Behörden. 1 
M 807. Auf Grund Des 人 4 des Statuts und 


6 des Statut⸗Nachtrags der rls⸗ dorfſchen 
beſtätigt pot 





tiftung, Allerhöch 1866 
reip. 22. の eaemtber 1869, Babe Die 5 — Recht. 
anwalt Meh im Minden und F. Biumenfeid ii 
Burgſteinfurt als Mitglieder des Kuratoriunis Wa 
abgelaufener ſechsjühriger Dienſtzeit mit Ende d. J 


— 
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auszuſcheiden. Außerdem ſind für den mit Tode 
abgegangenen Kurator Herrn ら . M. Frank tt Cöln 
und den von Aachen nach Berlin verzogenen ſtell⸗ 
vertretenden Kuralor Herrn E. Meyer Neuwahlen 
erforderlich. 

Wir fordern daher die Synagogen-Vorſtände auf, 
die Wahl dreier Kuratoren, von denen einer der 
Rheinprovinz, zwei der Provinz Weſtfalen angehö— 
ren müſſen, ſowie eines ſtellvertretenden Kurators, 
welcher in der Rheinprovinz anſäſſig ſein muß, bal— 
digſt vorzunehmen und die gehörig legaliſirten 
Vorſchläge bis zum 2. November d. J. an die 
unterzeichnete Stelle einzureichen, indem ſpäter ein— 
gehende Vorſchläge nicht berückſichtigt werden können. 

ünſter, den 11. September 1879. 
Marks⸗Haindorf'ſche Stiftung. 
M 808. や as Winter-Semeſter am Königli— 
en pomologiſchen Inſtitute zu Proskau in Schle— 
ien beginnt Anfang Oktober. 
Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen 


Baumſchnitt; Weinbau, Gemüſebau, Treiberei, 

Handelsgewächsbau, Landſchaftsgärtnerei, Ge— 

hölzzucht und Gehölzkunde, Planzeichnen, Zeich—⸗ 

nen und Malen von Früchten und Blumen, 
eldmeſſen und Nivelliren. 


b. Begründende 957 
hyſik, Chemie, Mineralogie, Bo— 


Mathematik, 
lanik, Krankheiten der Pflanzen, mikroskopiſche 
Uebungen. 
c. Nebenfaͤcher: 
Buchführung, Encyklopädie der Landwirthſchaft. 
Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei— 
bringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei 
dem unlerzeichneten Direktor zu erfolgen. Derſelbe 
iſt auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere Aus— 
kunft zu ertheilen. 
Proskau, im September 1879. 


Perſonal⸗Chronik. 
M 809. Der Kataſter-Kontroleur, 


Stolhl. 


Steuer⸗ 


Kurſus aus dem theoretiſchen ünd praktiſchen Gebiete: Inſpektor Capellmann hierſelbſt tritt vom 1. Okto— 


a. Hauptfächer: 
odenkunde, Allgemeiner Pflanzenbau, Obſt— 
kultur, insbeſondere Obſtbaumzucht, Obſtkennt⸗ 


niß (Pomologie), Obſtbenutzung, Lehre vom 


Drud von J. J. 


ber d. J. in den Ruheſtand. 
Der Kataſter-Kontroleur Dyck zu Eupen iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft nach Aachen verſetzt worden 


Beauſort (F. N. Palm), Vorngaſfe Nr. 1 in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 
tück 43. Aubgegeben zu- Aachen Donnerſtag- den /h. Oltober ⸗·⸗A870. 


M 810. Das Reichs-Geſetzblatt Nr. 33 ent⸗ MA いこ und Belauntmachung 

alt er Provinzialbehörden 

(Nr. 1332.) Verordnung, betreffend die Uebertra— X 811、 Der ſeitherige Leiter der höheren 
ing preußiſcher Rechtsſahen auf das Reichsgericht. Schule ju Eſchweiler, Peter Lieſen, iſt von uns Pa 
om 26. の eptentber 1879. Rector an dem dortſelbſt errid)teteit Progymnaſium 
(Nr. 1333.) Verordnung, betreffend die Uebertra⸗ernannt worden. 

ung badiſcher Ce auf Das ei の saerit.| Coblenz, den 30. September 1879. 
lomt 26. September 1879. h Königliches Provinzial-Schul-Collegium. 
(Nr. 1334) Verordnung, betreffend die Uebertra/ A6 812. Nachdem zufolge der von dem Herrn 
ung heſſiſcher Rechtsſachen auf das Reichsgericht. Juſtiz-Miniſter und dem Herrn Finauz⸗Miniſter un— 
jom 26. September 1879. ſer dem 24. September d. J. erlaſſenen, im Deut— 
(Nr. 1335.) Verordnung, betreffend die Lebertra:11 の et Reichs- und Preußiſchen Staats-Anzeiger vom 
ung oldenburgiſcher Rechtsſachen auf das Reichs- 29. September d. J, veröffentlichen Bekanntmachung, 
ericht. Vom 26. September 1879. die Erhebung, Beitreibung und Verrechnung der 
(Nr. 1336.) Verordnung, betreffend die Uebertra- gus dem Geſchäftsbetriebe der Juſtizbehörden ent— 
ung ſachſen⸗weimariſcher und ſachſen⸗ meiningenſcher — Einnahme an Koſten und Geldſtrafen, vom 
—— auf das Reichsgericht. Vom 26. Sep⸗1. Detober d. J. ab dutch die Organe der Verwaltung 
ember 1879. der indirelten Steuern wahrgenommen werden ſoll, 
(Nr. 1337.) Verordnung, betreffend die Uebertrasæ] wird hiermit die für jedes einzelne Gericht tm Be— 
io anhaltiſcher Rechtsſachen auf das Reichsgericht.Jzirke der Provinzial-Steuer⸗Direktion zu Cöln feſt— 
zom W. September 1879. ilaeieste Gerichtskoſten-Hebeſtelle in dem beigefüg— 
(Nr. 1338.) Verordnung, betreffend die ILebertrazltent Verzeichniß bekannt gemacht. Das zahlungs— 
ung ſchwarzburg-ſondershauſenſcher Rechtsſachen pflichtige Publikum wird bterbet darauf aufmerk— 
uf das ———— Vom 26. September 1879. Iſam gemacht, daß nach der Anweiſung Der obenge— 
(Nr. 1339.) Verordnung, betreffend die Lebertrazlnatntent Herrn Miniſter vom 30. Auguſt d. J., be: 
ig ſchwarzburg-rudolſtädtiſcher Rechtsſachen aufltreffenb die Behandlung der bei den Su 作 behörden ent⸗ 
as Reichsgericht. Vom 26. September 1879。 ſtehenden Einnahmen und Ausgaben, die Gerichtsſchrei— 
(Nr. 1340) Verordnung, betreffend die 1Lebertra:lber bet den Gerichten erſter ot verpflichtet 
ung waldeckſcher Rechtsſachen auf das Reichsgericht. tigen Koſtenvorſchüſſe 


zomi 26. September 1879. 

(Rr. 1341) Verordnung, betreffend die Uebertra⸗ Erledigung des Vorſchuſſes die Fortſetzung eines 

ung ſchaumburg-lippiſcher Rechtsſachen auf das Rechtsſtreits, die Vornähme einer gerichtlichen Hand— 
Jlung 95er die Haft des Schuldners — oder 


teichſsgericht. Vom 26. September 1879. 
wenn von der Erlegung der Koſten die usreichung 


は r、1342.) Vorordnung, betreffentb bte Zuweiſung 
echtshängiger Sachen aus bew Dret fretett Hanſeſtäd-einer Schrift abhängig gemacht porDent 
Der Gerichtsſchreiber des Gerichts erſter Inſtanz 


et at Da$% Reichsgericht. Vom 26. 
879. kw 1 liſt aber auch berechtigt, Koſten zu erDeben, wenn 
( Nr. 1343) Vorordnung, betreffend die Zuſtän⸗dieſelben durch die Poſt eingehen oder durch eine 
igkeit des Reichtsgerichts tn Streitigkeiten über die mündliche Aufforderung von Der Partei unmittel— 
uläſſigkeit des Rechtsweges tn bremiſchen Sachen bar zu erlangen ſind. * 
Die Annahme von Koſtenvorſchüſſen 


om 26. September 1879. 
GSr. 1844.) BVerordnung, eg pie Einrich-und Koſten, welche der Steuerhebeſtelle antr 
Hebung bereits überwieſen worden ſind, 
















eptember 


ung von Hülfsſenaten bet dem Reichsgericht. Vom 

27. September 1879. Hi dem Gerichtsſchreiber nicht geftatte1. 
(Nr. 1846.) Verordnung, betreffend die Begründung] Cöln, ben 30. September 1879: 

der Reviſion in — Rechtsſtreitigleiten. 7 ・ や er Provinzial-Steuer-Direltor, 

Vom 28. eptember 1879. Freusberg. 
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Verzeichniß 
der im Bezirle der ーー アン zu Cöln po 1。 Wober 1879 ab mtt ber Erhebung 
ckSIWet beauftragten Amisfieüen 











Bezirk des Oberlandesgerichts zu Hamm. 
Duisburg 











1 の u. Witt90et. | Duisburg aupt⸗Steueramt | 4 

2 mtsgericht Dinslaken teuer⸗Receptur Dinslaken Veſel 

3 do Enrmmerich ompt Zollamt Emmerich 

4 bo. 4 Maulheim a. R. Steueramt Mülheim a. R. の nt86mms 
5 do. | ——— do. Ruhrort be. 

6 bo0. | do. Rees Emmeridh 
7 bo. | —— do. Ruhroxt Duisburg 
8 do. | Weſel Haupt⸗ Steueramt Weſel — 
9 Pa u. — Eſſen Steueramt. en nisbwt 
10 Borbeck do. Eſſen Duisburq 
11 | Steele do. b0. do. 

12 * do. | Werden do. Werden 0. 

Bezirk des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M. 

13 Landesger. un. Amtsger. Neuwied aupt⸗Steueramt Neuwied — 

14 mitsgericht —— teuer⸗Receptur 3 — — Neuwied 
15 „da— Asbach bo. De. 

16 do. Daaden do. —X do 

17 Da、 Dierdo Haupt⸗ leraml Neuwled ー 

18 bp. Ehrenbrei Coblenz ー 
19 do. Kirchen eltuer:Weeptr —— Neu wird 
20 do. Linz F do 
21 .bp, | Wiſſen 1 : Pe 9eWDerf | De 

8ejirf * Hegayeis⸗ zu Coln. 

22 | SaWDaet, u. — Aa Haupt⸗ — Aachen — 
28 misgericht Alde — 4 HAN Füulich Neuß 
24 do. Blankenheim o. Gewmüund Malmed 
25 do. Düuren rw の rem —— 
26 do. Erkelen; do. Erkelenz Kalden irchen 
27 do. —— do. Eſchweiler Aachen 
28 do. Reben gollamt 1 Eupen do. 
29 do. Geilen ivem Steueramt Geilenkirchen Kaldenlirchen 
30 do. — Gemünd do. Gemünd Malmedn 
31 do. Heinsberg do. Heinsberg Kaldenlirchen 
32 do AH の |  』. do. Jül Neuß 
33 b0.,。 WMalmedby TP ollamt. WMalmedy ーー 
34 do. WMontjoie Sieuer⸗ * —* joie Malmedn 
35 do. St. it5. do. ith do 
36 do. Stolberg. ! … 人 や @. ele 2 
37 do. —— Wegberg Steueramt Wegberg⸗ 

38 | Sanbger、 u. Amtsger. Bonn do. Bonn ae ご 

* ſür inländiſch 
Gegenſtunde 

39 Amtsgericht. Eitorf do. burg — do. 
40 do. | Euskirchen dao. | @ 9fir の の en D0。 
41 do. Hennef do. me bo. 





Landger. u. Amisger. 
Amtsgericht 


sd er. u. Amtsger 
misgericht 


Oberlandes er. F — 


u. Amtsger 


Amtsgericht 


do. 


do. | 
Langer. u. Amtsger. 


——— —— —— 


Rheinbach 











do. 
burg do. 
J broel 8 — 
eve aupt⸗ Zollam 
Dülken \ — 
Geldern 
Goch — 6 
Kempen Steueramt 
Lobberich Haupt⸗Zollamt 
Mörs Steueramt 
Rheinberg ea 
Xanten 
Coblenz — 
Adenau Steuer ⸗Receptur 
Ahrweiler Steueramt 
Andernach Do. 
8opparb. Steuer⸗Receptur 
Caſtellaun Steueramt 
Cochem D0. 
St. Goar do. 
Kirchberg Steuer-Receptur 
Creuznach⸗ Haupt Steueramt 
Mayen — 
deHfebem — 
Münſtermayfeld — 
Simmern Steueramt 
Sinzig * Steuer⸗Receptur 
Sobernheim Steueramt 
Stromberg -| 9auptrieneramt 
Trarbach Steueramt 
o. 
4 Haupt⸗ Sienerami 
für inländiſche 
Gegenſtände 
— J Steueramt 
Sernbeim do. 
Gummersbach do. 
Kerpen do. 
Lindlar do. 
Mülheim a. Rh. do. 
—* do. 
Wipperfürth do. | 
Düſſeldorf Haupt⸗Steueramt 





Ort. [wetemeot 


For ] %5migswintet | @icueramt Konigswiniter bin, 


uptannt 
Jur in andiſche 
Gegenſtände 
—— ae 
Siegburg do. 
Gummersbach Elberfeld 
Cleve — 
Dülken Kaldenkirchen 
Geldern Cleve 
Goch do. 
Kempen Kaldenkirchen 
wa ーー 
Mör Crefeld 
N5einBerg Weſel 
Zanten Weſel 
Coblenʒ — 
Adenau Neuwied 
Ahrweiler do. 
Andernach do. 
Boppard Coblenz 
Simmern — 
Cochem Coblenz 
St. Goar Creuznach 
Kirchberg do. 
Creuznach | ーー 
Mayen Neuwied 
Meiſenheim — 
Brodenbach Coblenz 
Simmern Creuznach 
Sinzig Neuwied 
ら obepwbeimt |" Creumach 
Creuznach 
ell Coblen; 
ell Coblen 
öoln 
Bensberg Eblu, Hauptſteuer⸗ 
mt fut inländiſche 
Gegenſtände 
Bergheim Neu 
Gummersbach etberfelb 
— Neuß 
—* rfürth Elberfeld 
— ma. 06. Coln, Hauptſteuer⸗ 
amt für inländiſche 
Gegenſtände 
Gummersbach Elberfeld 
Wipperfürth bo0. 
Düuſſeldorſ — 





| の ie ンー iſt übertragen Der Amisſtelle 









— Hauptamis ⸗Bejitl 








refe — 
Gerresheim aupt⸗Steueramt Düuſſeldorf 

















bo. Gladbach Steueramt Gladbach Crefeld 
87 | . D0. 7 —— do. Wevelinghoven Neuß 
88 1 do. »n4 Neu Haupt ⸗ Eieueramt eu — 
89 い 。 9。 —e Steueramt Odenkirchen Crefeld 
90 do. いう Opladen | ・ do. Opladen — 
o1 do. Ratingen D0. Ratingen 
92 1:: D0. 1 Rheydt do. Gladbach | 。 erei 
93 D0. WVUecrdingen Haupt⸗Steueramt Uerdingen 
94 Amtsgericht⸗ Vierſen Steueramt Vierſen Crefeld 
95 Land er. u. Amtsger. - ILberfelb 。 Haupt;Steueramt Elberfeld — 
96 mtsgericht Barmen | Steueramt Barmen Elberfeld 
97 | do. | Sat9etber9. Haupt⸗-Steueramt Elberfeld — 
98 D0. OO Lennep Steueramt Lennep Elberfeld 
99 do. J Mettmann do. | Mettmann do. 
100 do. 1* Remſcheid D0. etep, . do. 
101 do. **ii43* —— do. Solingen do. 
102 do. Wermel sWire D0. Lennep do. 
103 * er. u. Amtsger. Saarbrüchen Haupt⸗Steueramt Saarbrücken — 
104 — — Baumholder Steuer— Recepturt ae Creuznach 
1006do. Grumbach do. do. 
—V ⏑D— — D0. Tk Lebach | し 40 cebag Saarb rüctt 
107 ne D0。 Reuntirhen Steueramt Neunkirchen do. 
108 do. Ottweiler do. Ottwei do. 
109 | do. TDM Saarlouis | D0. : Saarlou do. 
110 do. Sulzbach Haupt· Steuetamt. ——— — — 
111 | b0. olcy - teerawt | …@1. Wendei Saarbrůden 
1192. | do. 8ölklingen Haupt⸗Stenueramt Saarbrücken ーー 
113 do. St. Wendel Steueramt St. WendelSaarbrücken. 
114 | 8andger. u. Amisger XTriex aus Steueramt Trier — 
115 tt&aert の ti | HerWcafteE: Steueramt Berncaſtel Coblen; 
116 46bö. Bitburg do. Bitbur Trier 
117 do. し alt tenetzeceptar Hilles heim do. 
118 do. — rmestlei D0. 』 ーッ Hermeskeil do. 
119 do. illeshein do. Hillesheim do. 
120 do. Merzig Steueramt Merzig Saarbrüden 
38 か | 2: do. Neuerburg Steuer⸗Receptur Neuerburg Trier 
91 bdo. Neumagen Steueramt | Berncaſtel Coblenʒ 
123 | : D0. 第 er Steuer⸗Receptur Perl Trier 
124 doe. rüm Steueramt Prum do. 
125 ] ・ do. Mhaunen do. i Kirn Creuzna9 
126 | ・ bo. ぃ ・, ら aarbtra do. Saarburg Trier 
127 1.。 . D0. WadernSteuer-⸗Receptur Wadern Saarbrülen 
4 ir o.. ・ ュ | Waxweiler do. Neuerburg Tric 
r729u Wittlich Steueramt Wittlich. ob 
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Berordnungen und Bekannimachungen cr Regierung. 
Je 813. Ausweiſungen von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


































* Alter und Heimath Grund Behorde, welche Die| Datum des 
ẽ — J— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
に des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 


4. 
u. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 


5. 6. 























13afob Zurek, Mau—⸗67 Jahre, aus Katha⸗ſchwerer Diebſtahl, Königlich preußiſche 17. Juni d. J. 
rer, rein, Bezirk Trop— CT 

pau, Oeſterreichiſch⸗ Oppeln, 
Schleſien, 
b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 

AAlexander Sigis- geboren am 27. Au⸗Landſtreichen, Koöniglich preußiſche9. September 
mund Goldſobel, | quft 1854 und orts⸗ Bezirksregierung iu d. — 
Schreiber, augehörig zu War— Potsdam, 

au. 

Z3Paul Koſtera, Bäcker ⸗23 Jahre, geboren Landſtreichen u. J— preußiſche 10, — 
geſelle, F — Ruffifch⸗ teln, — zu J. 

— Feſſial, Flöſ— F — geboren desgleichen, — fewBiIOe 16. Auguſt b J. 

MD ortsangehörig Bezir —* erung zu 
zu Piscrowice, Kr. Bromberg, 
Jaroslaw, Galizien, J 

5 Anton Lamich, Büch-⸗57 Jahre, aus Be—⸗desgleichen, Königlich freuBIO 6. —— 
ſenmacher, —9— he chiſch⸗ —5 erung zuſnd. 

eſien 

6 Joſef Kriicka, Mau-⸗41 Jahre, aus Zdiar, desgleichen, Königlich preußiſche 11. dM. 
rer und Weber, Braunau, 2 zu 

7 Veronica Kowatiſch, 50 Jahre, aus Jam ⸗ desgleichen, —8 Behörde, 30. Auguſt d. J. 
Wiltwe, ney bei Senftenberg, 

—5* Königgrätz, 
men, 

8 Franz Zubky, tf ebore 1858, aus Landſtteichen, Abðbniglich bayeriſches4. September 
leegeſelle — Bezirk Ko— nw rfaamt ber8:| D. J. 


motau, Böhmen, 
9 Franz garl Ludwig geboren at 2. März Beitteln, nach mehr⸗ — lich me 中 | 9. Auguſt d. J. 
Pieper, Malerge⸗ | 1825 — maliger rechtskräf⸗ lenburgiſches Mini— 


* e, im Ja 1856 aus —— Verurtheilung ſterium des Innern 
Deuiſchland ausge⸗ p et der gleichen ju Schwerin, 
wandert, ertretung inner ⸗/ 
— der letzten drei 
10 Giovanni Caſſol, 41 Jahre, geboren zu GSmbRretGen, Kaiſerlicher Bezirks⸗10. September 
Erdarbeiter, ea Cr präſident zu Metz, d. J. 
uno, Italien 
11 Bictor Moritz Cabias, geboren am 26. April desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ — September 
— 1855 AD ortsange⸗ praͤſident zu Rob| d. J. 
が zu Chaſſiers, mar, 





epartement Arde⸗ 
che, Frankreich, | | 
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Jf 814. * NMachweiſung. der Marlt⸗- und Ladenpreiſe im Regietung 
| 2 — WM ari 
pro 100 ilo. 

— — 

Namen Stroh 4 

E| tw ほ | 肢 | 8 る g に と 。 由 | 。 
* 237 — に — 8 | 者 ẽ ら 
Siädte | ] 12 ——6 5. Cy — コ お 
1 J co に 
WM. Wan: Pf. M. Pf.M. — Pi. M. Vi. M. Bi. M. Vi. M. Bi. M. Pf. Mv. 
1| Aachen | 23 |5)| 1 50 1 90) | 27 |29 28 |--| 2g | 10! 一 | 7 に 6 5 5*5 
2 erllem。 |20 150| 14 50-15 | 一 | 12 50 392 | 一 | 27 — 55— 6—425 3 2613 
3 Duren 20 118| 14 26 17 50 13 35 26 | -| 25』 コ 一 | 351! 708| 420 3125| 7ー 
4 Eupen 24 175| 18 — 16 — 15 40 27 —— 25 — 34 — 8 60 7 | 一 | 6 —17— 
5Julich 21 [25| 15 125 16 00 14 25 26 150 26 50 35 |50| 7 78| 4 j50| 3180! 79 








Darchſan. 21 |84| 15 150| 16 |60| .14 | 

Aachen, ben 4. Ottober 1879. 

M S15。 Für Die Turnlehrerinnen-Prüfung, 
welche tn Gemäßheit des Reglements vom 21. Au— 
guſt 1875 (Centralbl. der Unt.Verwaltung Seite 
591) im Herbſte 1879 zu Berlin abzuhalten iſt, habe 
ich Termin auf Freitag den 21. November d. J 
und folgende Tage anberaumt: 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be— 
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens 5 0 Meldungen auderer Bewer— 
berinnen unmittelbat bei mir ſpäteſtens 3 Wochen 
vor dem Prüfungstkermine anzubringen. 

ト 萌 De 26. September 1879. 
Im Auftrage: gez. Greiff. 
An ſämmtliche Königliche Regierungen, die König— 
lichen Konſiſtorien in der Provinz Hannover 
und den Königlichen Ober-Kirchenrath zu Nord— 


horn. 
Vorſtehendes Reſceript des Herrn Miniſters der 
eiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen— 
etm bringen wir andurch zur Kenntniß Der Be— 
theiligten. 
Aachen, den 7. Oktoher 1879. — 
Je S16. や er Herr Oberpräſident der Rhein— 
provinz hat unter'm ĩ. I. M. auf Grund des 86 
des Reichsgeſetzes über die Beurkundung des Perſo— 
nenſtandes ꝛc. vom 6. Februar 1875 den Beigeord— 
neten Goebel ju Call auf Widerruf zum Stellvertre— 
ter des Standesbeamten des die Landbürgermeiſte— 
rei Call umfaſſenden Standesamtsbezirks ernannt. 
Aachen Den 7. Oltober 1879、 
J 817. の er von uns uterh 19. の esember 
v. J. sub Nr. 740 zu 24 M. für das laufende dq 
ausgefertigte Legitimatiens- und Gewerbeſchein für 
—5 eiſſen zu Düren zum Hauſirhandel mit 
apier, Zwirn, Strickgarn, Band, wollenen geſtrick 
ie Waaren, Glas- und Porzellanwaaren iſt dem 
Inhaber angeblich abhanden gekommen. Nachdem 
wir eine Duplicat⸗Ausfertigung dieſes Scheines er: 








——— 


theilt haben, erfIGreit wir das Original hierdurh 
für ungültig und At die Polizeibehörden Wi, 
daſſelbe, falls es vorgezeigt werden ſollte, anzuhallen 
und uns —————— 

Aachen, den 6. Oktober 1879. 


M 818. Bekanntmachungen 
auf Grund des 0 — vom 2 
の Oktober 1878. 

Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes dit 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdencha 


tie vom 21. Ottober 1878 wird hierdurch belent 


gemacht, daß das im Druck von H. Oſtermaun u 
Dortmund erſchienene Flugblatt mit 2 ebiW 
unter dem Titl; „Lied der deutſchen Arbeiter“ uud 
„Bet' und arbeit'“ auf Grund des S 11.D68 Geſt 
hes von uns verboten worden iſt. 
Arnsberg, den 26 September 1879. 
J ri! YO0D Regierung 
—J— teinmann. 
Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſeht 
gegen die gemeingefaͤhrlichen Beſtrebungen der Son 
IDemofratte Do 210Oktober 18790 wird die 6 
Montag, Dew 22. dieſes Monats mt 
mer 29 Der im Verlag uont A. Reichenbach und ! 
Druck von H. Zimmer u. Comp. hierſelbſt erſch 
nenden periodiſchen Druckſſchrift „Freie の euii 
Warte“ ſowie das fernere Erſcheinen dieſer の ri 
ſchrift von der unterzeichneten Landespolizeibehöth 
hierdurch verboten. ——— 
Breslau, De 26。 September 1879. 
Rönigliche Reglerung. Abtheilung des Inuert 
の er im Verla bt Alt8bx95an0SNb 吉 $ 
tingen⸗Zürich erfchienene ilhuftrtrie Volkskale 
„Der Republikaner“ für 1880, herausgegeben 
hieinhoid Rdegg, wurde nf Grund der 11 
12 bes Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 und 


1 


31 


feuirf Aochen pro Monat September 1870. 
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1 Der babti 員 eit Verordnung vom 283. Oktober 1878 Schöffengerichte gehörigen, Doit Dter aus bis zur 

verboten. ar bearbeitet. Die Herren Bürger— 
Conſtanz, den 26. September 1879. meiſter ſowie die ſonſtigen Beamten des Polizei- und 


の er Großh. badiſche Landeslkommiſſar. Haas. RI baben baber, wie Dtsber, fo auch 
Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja—- in-Zukunſt alle Anzeigen von eigentlichen Verge— 
nuar d. J. (Reichs-Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Ver- hen, ohne Ausnahme, hierhin zu ſenden und an den 
bot der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein Erſten Staatsanuwalt zu adreſſiren. 
zu London herausgegebenen periodiſchen の rudi の rtft | Außerdem mache ich die genannten Beamten auf 
yeibeit” erftredt fi の au auf diejenigen Nummerndie SS 112 bts 132 des citirten Gerichtsveriafungs— 
dieſes Blattes, welche umter ber Aufſchrift ontnttc eieses, betreffenb bie Verhaftung und voridufige 
— zur Ausgabe gelangen. Feſtnahme, ganz beſonders aufmerkſam. Aus dieſen 
erlin, ben 30 September 1879. Beſtimmungen ergiebt ſich namentlich die Nothwen— 
a Der Reichskanzler. In Lertretang Eck. digkeit 5aB, wenn die vorlaufige Fe tnahme für — 
F uf Grund des $.-12 bes ——— egen 本 und angemeſſen eratet wird (S 127 des Ge— 
am ーー Beſtrebungen Der Sozilalde— richtsverfaſſungs-Geſetzes) die desfallſigen Gründe 
motratie vom 21. October 1878 wird hierdurch zur dergi SS 112。 113 in c.) in dem Einfendungsberichte 
PR YennttB gebracht, daß Die im 8erlagelamsbritlid Daraeleqt und baB ber — 
2 * Herter zu Riesbach-Zürich am 28. v. Mis. ſofern cr nicht mpieber tn Freiheit gefest wird, un— 
erſchienene Probenummer der periodiſchen gZe verzüglich dem Amtsrichter des 8ejtrtS, tm welchem 
„Der Sozialdemokrat Intexnationales rgan der die Feſtnahme erfol te, vorgeführt werde. 66 128 
Sogialdemotratie Deutſcher Zunge, ſowie auch bas|(. <) In ſoichen Fallen empfiehlt es ich, die An— 
fernere Erſcheinen derſelben nach 11 des gedachten zeigeverhandiungen nebſt dem Einfenbuigsberichte 
Seſetzes durch Die unterzeichnete Landesbehoͤrde der— —* dem betreffenden Herrn Amtsrichter durch Die 


boten iſt. Berlin, den 3. Oktober 1879. die Vvorführung'd 
= 2 9 des Feſtgenommenen bewirkenden 
Königliches Polizei Präſidium. KRFerſonen zukommen zu laſſen und dieſen (Amtsrich— 
von Madai. ter) um Einſendung jener Aktenſtücke hierhin zu er— 
Berordnungen und Bekanntmachungen ſuchen. 
anderer Behörden. Aachen, den 1. Dftober 1879. 
A 819. Obgleich das mit dem heutigen Tage や er Erſte Staatsanwalt, Oppenhoff. 


in Kraft tretende Gerichtsverfaſſungs-Geſetz (Reichs⸗ MÆ 820. Das Publikum wird darauf auf— 
Geſetzblatt 1877 Seite 77 f. f) die Kompetenz Der|merfiant gemacht, daß Geſuche, welche an das hie— 
Schöffen erichte weiter bemißt, als —— ber bis⸗ ſige Landgericht gerichtet werden ſollen, von den 
herigen Polizeigerichte, inſofern dieſes Geſetz den hierzu berufenen Gerichtsſchreibern an den Wochen— 
Schöffengerichten außer den Uebertretungen auch tagen in den Dienſtſtunden von 4 一 6 Uhr Nachmit— 
maunche Vergehen zur Aburtheilung überweiſt, ſo tags entgegen reſp. aufgenommen werden. 
werden dennoch höherer Beſtimmung, gemäß, ſämmt-) Aachen, den 1. October 1879. 

liche Vergehensſachen, mithin die hinfüro vor die Der Landgerichts-Präſident, Scherer, 
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M 821 . Amiliche Bekanntmachung. Parteien in der Regel nur durch Rechtsanwälte zu— 
Die Sitzungen der hieſigen landgerichtlichen Kam⸗ läfſig iſt. 

mer für Handelsſachen werden vorerſt in jeber| Aachen, den 6. Oktober 1879. 

Woche Donnerstags und Samsſtags ſtattfinden und 1 は の er Vorſitzende der Kammer für Handelsſachen. 


Nachmittags 4 Uhr beginnen. 前 Emundts. 
F RC Sitzung findet am Donnerstag den 16. erſonal⸗Chronik. 
tatt 


.M. AG 822. Der Regieruͤngs-Aſſeſſor von Loos 
の fe Betheiligten werden darauf aufmerkſam ge⸗ iſt der hieſigen Königlichen Regierung überwieſen 
macht, daß fernerhin bte Vertretung der betreffenden worden. Aachen, den 1. Oktober 1879. 


の rid von さき. J. Beaufort (F. NR. Palm), Borngaſſe 1/。 in Aachen. 


Amtablatt ーー 


Det Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 
Stück 44. Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 16. Oktober 1879. 
AM S23. Die Geſetz-Sammlung für bte Kö⸗ Aushändigung Der nenen Coupons wieder abzuliefern. 
niglichen Preußiſchen Staaten Nr. 41 enthält: Formulare AA dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge— 
(3r. 8670.) Verordnung, betreffend die Berichti⸗ dachten —— und den von den Königli⸗ 
gung der Bezirke einiger intBger te. Vom 1. 0 を! の en Reg erungen und Der Koniglichen Finanz-Direk⸗ 
tober 1879. > on —* * den —— * er 
et ſonſtigen Kaſſen unentge u haben. 
— — Des Einreichens der gr bungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
M 824. Bekanntmachung dann, wenn Die erwühnten Talons abhanden gekom⸗— 
wegen —— der neuen Zinscoupons Serie XImen ſind; in dieſem Falle ſind Die betreffenden Do— 
zu den Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. kumente an die Controle der Staatspapiere oder Qt 

の ic neuen Coupons ju ben Kurmärkiſchen Schuld-Line * genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſon— 
verſchreibungen Serie XI Nr. 1 一 8 Der Die Ao Derer や ER 67 
fir die vier Jahre om 1. Rovember 1879 bi bain| Berlin, den 2 * —9* % Wiulben: 
1883 nebſt Talons werden vom 183. d. Mts. ab von — erwaltung der Statsſchulden; 
der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ 900m. や 0m6 Heriug, Merleker. 
ſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 5i8 1 Uhr, Bekanntmachung. 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſ⸗ Geleitſcheine ju Waffenſendungen tt Durchgang 
ſenreviſionstage, ausgereicht perDen. durch Oeſterreich- Ungarn. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in Em— :% 825. Nach einer Mittheilung der K. K. 
fong enommen DDer durch Die Regierungs-Haupt-Oeſterreichiſchen Poſtverwaltung müſſen alle Waffen— 
—— ie Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗s ſendungen, welche im や kr の gag durch Oeſterreich— 

ck und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt Ungaru befördert werden ſollen, von einem Waffen- 
am Main bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, derjenigen K. K. Oeſterreichiſchen 31 











uldver 


hat Die Talons vom 11. Juni 1875 mit einem Ver⸗) hauptuiaunſchaft, in deren Sprengel die Oeſterreichiſche 
eichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten] Eingangsſtation gelegen iſt, begleitet ſein. | 
ontrole und in —— bei dem Ober⸗Poſtamte]) Berlin W., 11. Ottober 1879. 


unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controle pex— Kaiſerliches General⸗Poſtamt, Wiebe. 
ſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Berordnungen und Bekanntmachungen 
Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als der Probinzialbehörden 


Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur ein— 
ach, dagegen von denen, welche eine ————— B26. Si Vexfolg meiner Bekanntmachung 
er bie Abgabe ber Talons au erhalten vünſchen domn 26. Fedruar 1S79 bringe ich hierdurch zut 
boppelt voraulegen. Sn iehlerem Faue erDalten die öffentlichen entfnji DB ich auf @runb ber 9 
winreier das eime Sremplar mit eimer Empfangsber, ſtimmungen in LT. き 5 umD HI.S3ber っ と 29 
の cinigung verſehen jojort zuruc. の ic Rarfe ooer|OrOmunt RT Voltsſchullehter, Lehrer ant Mittelſchu⸗ 
—** 8beicinigung ift bei der Ausreichung der len und Rektoren pom 15. Olteber 1872 tn Stelle 
neuen Coupons zurückzugeben. des zu andern Dienſtleiſtungen übergegangenen Ober⸗ 
In Schri twechſel kann die Controle der terer8 ar der edHOnuIe zu Zagen Proͤfeſſor Dr. 
Tnt る 56 { AT J Ia Rovenhagen, den OrDemflt の en ebrer an ber Real—⸗ 
papiere it den Inh ſchule zu Crefeld, Dr. Franzen, jum Mitglied der 
Talons nicht einlaſſen. hierſelbſt —— Kommifſſion zur Prüfung 
Wer die Coupons durch eine der oben genannten der Lehrer an Mittelſchulen und ber Rektoren er— 
— ———— —** will, hat derſelben die alten nannt habe. 
alons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Coblenz, den 2. Oetober 1879. — 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei·. Der Ober⸗Araſ den der Rheinprovinz, 
nigung verſe ſogleich zurückgegeben und iſt bei ——— v. Bardeleben. 


と ーーー — —— 
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Berordnungen und Bekanntmachungen bcr icaterikn8. 
M 827. Ausweiſungen von Ausläudern aus dem Reichsgeblete. 

















— — 
選 Name und ら tanb | Alter unb Heimath Sc59rb * die Daltum De 
F Ausweiſung — 
5 des Ausgewieſenen. beſchloſſen hat. beſchluſſes 
1. 2. | B. 6 








uf des 
UGeorg Logemann, 31 Jahre, aus — ſiteichen u. —* Pe9mtoli9 preuBiie 18. — 


er teln, の ie zuj 0.S 
fe ra 
2ISobatm Nowak, 18 0 aus Iglau, desgleichen, —— — 6. —— 
Maͤhren, en r【&regterunmd zuj d. 
3Die Zigeuner: | 
a. Stefan, 50 abre, 
Ii の ta, | 
b. Joſef 6brt: 28 abre, | 
ftopb, 
c. —* Chri⸗ 38 Jahre, 
ſtoph, 


d. — Chri⸗ 50 Jahre, 
e. 人 Chri⸗25 Yabre, 


5 が Pazi⸗ J Jahre, 
anka, | Oppeln, 


g. Johanna Po— 30 Jahre, 
puz, ſämmtlich geboren 
und ortsangehörig 
zu Altendorf bei 
J * ⸗Oſtrau, 


4Petro Balzerini F に as Ja⸗ Landſtreichen u. Bet-⸗Königlich preußiſche 21. Auguſt d J 


Landſtreichen, J reuBifel19. Auguſt d. J 
regierung ju 


— 


Maurer, nindo, Italien, teln, > — zu 
rtSberq 
5 Pierre Tabouillot, 143 abre, geboren desgleichen, ak HO dpreußiſche 8. September 
ifenbabmarbeiter, zu Diedenhofen Fa zuj d. J. 


Thionville), Loth⸗ 
ringen, ortsangehö— 
rig zu Breaur⸗Coil⸗ 
leres, Departement 
der are rank⸗ 
reich, jufol6 ption 


franzoͤſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 
6Johaun Toffanetti, 1x Jahre, geboren zu desgleichen, Koöniglich preußiſche 16. —— 
Bäcker, Cordenons, Italien, Bez DO ierung zu⸗ J 
rf, 
7|Watbarima Sari, |18 Jahre, aus Holle- gewerbsmäßige Un— Königlich preußiſche 9. 5eptember 
Dienſtmagd, rich, Luxemburg, | AO の も eo irksregierung zuj 0. J. 
8 Johann Ehrenſtorfer, a8 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗ —— Paſ⸗26. Juli d. 8 
Schaukaſtenbeſitzer, Ungenach, ortsange teln, ド au in Bayern, | 
| も ee all, Bezirk 
teter, leiermart | | 


1 


1 

































だ Name und Stand | Alter utD Heimath Grund Behoörde, welche Die Datum des 
3 — —— —— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
* 2. A 4. — 5. — 
9 Joſef Brſchiſa, Tage-86 Jahre, aus Dro-Landſtreichen u. Bet⸗Stadtmagiſtrat Paſ⸗6. Jull S. 
| löhner, — \ejtrE Klattau, teln, ſau in Bayern, 

men, 

10Franz Haſenöhrl, |27 Nabre, aus Hos-Landſtreichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Seilergehülfe, 90 Bezirk Klattau, 
men, 


11 Franz Wagner, Mau⸗60 Jahre, aus Neu⸗Landſtreichen u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 6. Auguſt d. J. 


rergeſelle, —— Bezirk Jicin, teln, 


öhmen, 

Martin Cizek, Schuh⸗29 Jahre, aus Bli-⸗desgleichen, 
machergeſelle, ſowa, Bezirk Bi— 
ſchofteinitz, Böhmen, 

13 obawnt Chudoba, |60 Jahre, geboren zu desgleichen, 
Faͤrbergeſelle, Chotatſch, ortsange⸗ 
hörig ju Weiß · Tre⸗ 
meſchna, Bezirk Kö— 
niginhof, Boͤhmen, 









12 dieſelbe Behörde, 9. Auguſt d. J. 








bdieſelbe Behörde, desgleichen. 














14 Joſef Brunner, Gla-24 Jahre, aus Jetzels⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen 
ſergeſelle, dorf, Bezirk Ober-⸗ 
ollabrunn, Unter 
ſterreich, —— 
15 Theodor Signet, |33 Jahre, aus Bel⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen 
etzgergeſelle, fort, Departement 
— Frank⸗ 
reich, 
16 Anton Hoazda, ahre, aus Rabi, desgleichen, dieſelbe Behörde, 28. Auguſt d. J 
Schuhmachergeſelle, irt Sirakonitz, F 
öhmen, 
17Franz Nowack, Ka-aß Jahre, aus Maje⸗Landſtreichen, ieſelbe Behörde, 30. Auguſt d. J 
minfegergeſelle, lowitz, Bezirk — 
janowitz, Böhmen, 
18 Thomas Leier, 22 abre, aus Ru-Landſtreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, desgleichen. 


Tiſchlergeſelle, dolfſtadt;, Bezirk teln, 

Budweis, Böhmen, 
Marie März, Regen-46 Jahre, aus Mi— — Dieb⸗Koniglich —— 
ſchirmmacherswitt⸗ PD Bezirk ſtahl u. Diebſtahls- Bezirksamt Kelheim, 
we, lan, Böhmen, verſuch, 
20 Ne Yoda, ge:|33 Jahre, aus Rad⸗ Landſtreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 
の ntieb。  . 5 Bezirk Pilſen, teln, 

men 


au Peter Mauer (aliasl38 Jahre, geboren zu desgleichen, 
Maurer), Maurer⸗ Katharein, eairt 


19 Auguſt b. J. 





4. September⸗ 
d. J. 


Großherzoglich med⸗desgleichen. 


lenburgiſches Mini⸗ 


geſelle, Troppau, Deſterrei⸗ ſterium des Innern 
chiſch⸗Schleſien —* —— 
22 Anton Theiß, 33 Jahre, geboren desgleichen, aiſerlicher Bezirks⸗12. September 
Schmied, zu Luxemburg, präſident zu Metz, d. J. 
28 Karl Johmann, Ma⸗geboren at 31. Mai Landſtreichen, derſelbe, — 


ler, 1860 zu Nancy, 
Frankreich, | | 
















Name und Stand 


* Alter uud deimath 
| 8 

に 】 
の 


des Ausgewieſenen. 


1 2. 
24 For 
NT 


25IQutbmin Weibel, 
Wntide, 


9. 









Varmifontaine, Kr. 
Arlon, Belgien, 


ortsangehörig zu 
| Weggis, Schweiz, 
AA 828. Bekanntmachungen 
auf Grund des — vom 21. 


Oktober 187 

Auf Grund des 4 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
— — eſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdu の öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die im Selbſtverlage yo 
W. Grüwel zu Berlin erſchienene nicht periodiſche 
Druckſchrift: „W. Grüwels Deutſcher Arbeiterkalender 
auf das Gemeinjahr 1874, erſte und zweite Auflage, 
Druck von C. Ihrings Wwe. (A. Colbatzky) au Ber— 
lin“, nach き : 41.De5 — @efeses durch die 
unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten iſi. 

Berlin, den 3. Oktober 1879. 

Königliches Polizei-⸗Präſidium. von Madai. 
n Dew: — vom 3. d. Mis., betref⸗ 
fend das Verbot der Probenummer der im Verlage 
von A. Herter zu Riesbach⸗-Zürich erſcheinenden pe— 
riodiſchen Zeitſchrift „Der Socialdemokrat“, Snter: 
nationales Organ der Socialdemokratie Deutſcher 
Zunge, tt inſofern ein Irrthum enthalten, als die 
tt der dritten Zeile von untet enthaltenen Worte: 
„owie auch das fernere Erſcheinen derſelben“, weg— 
fallen müſſen. 

Berlin, den 4. Oktober 1879. 

Konigliches Polizei⸗Präſidinum. von Madai. 

Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der So— 
zialdemokratie vom 21. Oktober 1878 werbden die 
nachbezeichneten Druckſchriften verboten: ーー 

1. République et Revolution. Par G. Lefrancais 
erſchienen zu Genf, gedruckt in Der Buchdruckerei der 
Wittwe Blanchard zu Genf, cours de Rive 3. 

2. Qu'est-ce que le travailleur? Rien. Que doit-il 
etre? 一 - Tout- Par ume viotimeo du capital. Gedruckt 
in der ad 1 bezeichneten Buchdruckerei. 

3. Manifeste adress@:a toutes les associations 
ouvriéres et à tous les travailtéurs, par le congres 
général de@- ド associa 村 On mtermationale des travail 
leurs tenu Bruxelles*dn 7 au 13 Septembre 1874. 
Gedruckt in Der Buchdruckerei von E. Cunnard « 
Cie., place: des Récollets in Verviers 


ド 4. Le suffrage universel et le — de la 


Par P. 


souveraineté du peuple. 


| rousse, membre 
de ]jnternationale. 


rz Tage⸗22 YaDre, 9eboren au[SantDftret ゆ et, 


23 Jahre, Pos u.desgleichen, 


des Ausweiſungẽ⸗ 
beſchluſſes. 





4 





Kaſſerlicer 対 eatrf3: 
präſident zu Metz, 
aiſerlicher Bezirks⸗ 5 —— 


praäͤſident zu Kol⸗ 
mar, 


PYimerie coODeratve' 1874. 

5. Compte-Rendu officiel du VIII congres GE 
Deral de association internationale des travaillenns 
tenu & Berne du 26 mu 30 Octobre 1876. Wridim 
zu Bern tit abre 1876 ohne Angabe bes Drucers 

6. La commune. Almanach socialiste pour 18TT. 

Jahre 1876 ju Genf erſchienen, gedruckt in der 
uchdruckerei DO Rabotnik daſelbſt, Demi Mont⸗ 

oiſy 26. 

7. の le Vorrede Nr. 1 und Rr. 2 be8 am 1.7 遇 
15. Samuar 1878 erſchienenen Socialisms progesai 
revue des iQ6es sociales et des faits 6conomiqne 
@ebrudt zu — Buchdruckerei von F. Veladin 


& —— un 
8. の ie im Mai, reſp. Juni, Juli, Auguſt, ce— 
tember, Dttober und November 1877 erſchienenen t 
1 一 7 bes „Travailleur, revue sociahiste rér 
naire.“ Gedruckt zu Genf tn der ad 6 bejeichneln 
Druckerei. 
Colmar, Den 1. Oltober 1879. 
"の er Bezirks⸗Präſident be8 Ober⸗Elſaß 
J. B von Strenge. 
Dus durch meine Bekanntmachung vom 9. 
nuar d. J. (Reichs-Anz. Nr. 8) erlaſſene Verbot det 
in Hottingen⸗Zürich —— periodiſchen の ri 
ſchrift „die Tagwacht“ erſtreckt ſich auch auf DE 
nigen Nummern dieſes Blattes, welche unter der 
Aufſchrift „Der Athener“ zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 6.Dftober 1879. 
VDer Reichskanzler In Vertretung: Ed. 
Auf Grund des 812 des Reichsgeſetzes gegen die ge 
meingefü ——— eſtrebungen ber Sozialdemoktatit 
vom 21. Et.1878 wird hiermit zur öffentl ichen Wen 
niß gebracht, daß die nicht periodiſche の ru の ri 
„Sachſens ——6 das Zuchthaus au Wald 
heim“ von Auguſt Röckel, Drück und Verlag vor 
C. Adelmann tm Frankfurt a. M. (2. Auflage, 1865| 
nach 8. 11 des gedachten Geſetzes durch die unter 
zeichnete Landes-Polizeibehörde verboten worden iſ 
iesbaden, den 4. Oktober 1879. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern 
Mollier. 


Patente. 
AM 829. Auf die uachſtehend bezeichneten, in 


Gedruckt zu Genf in der 0 Qit Dent angegebenen Tage bekann! 
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emachte, Anmeldungen iſt et Patent perfagt worden. Garne, ſowie Die dazu angewandten Apparate. Kl. 
te Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten 8. Nr. 8805. Si 3 996N Losdrehen von 
als nicht eingetreten. Nr. 20294/78 Neuerungen at Schraubenmuttern. Kl. 19. Nr. 8306. Nagelzieher. 
Petroleum⸗Koch⸗ und Heizapparaten. Vom 18. Mai Kl. 87. Nr. 3824. Fallhebelſteuerung für Dampf— 
1879. Nr. 22 212. Elektromagnetiſche Maſchine. Vom pumpen und mit entlaſtetem Schieber. Kl. 14. Nr. 
12. NRovember 1878. Nr. 2420/79. Schmiervorrich- 3378. Fleiſchhackmaſchine mit herausnehmbaren 
tung für Förderwagenräder. Vom 14 Februar 1879. Meſſern. Kl. 66. Nr. 8380. Verſiellbarer Zeichen⸗ 
Nr. 3067. Verfahren, farbige durch Licht- und Stein- und Modellirtiſch. Kl. 70. Nr. 8487. Maſchine jum 
druchhergeſtellte Bilder und Vigneiten auf Porzellan, Reinigen von Metallpatronen für Gewehre, Kl. 72. 
Glas ꝛc. zum Zweck der や eforattot zu überiragen Nr. 3460. Abzieh- ub Eintiefmaſchine zur Bear— 
und einzubrennen. Vom 10. April 1879. Nr. 4514. beitung von Metallſtreifen, die zur Herſtellu VN 
Veuerungen an Thürſchließern. Vom 11. März 1879. Röhren benutzt werden ſollen. Kl. 49. Nr. 8462. 
Nr. 8581. Brodſchneide-Maſchine. Vom 13. Mai Während des Betriebes von Franeis Vollturbinen 
1879. Nr. 9776. Zuſammenlegbare Bettſtelle tn Ver⸗verſtellbare Regulirung des Aufſchlagwaſſers. Kl. 88. 
bindung mit Waſchtiſch, Komode, Schrank und Kü⸗Nr. 8463. Fillerhahn mit バキ Kl. 85. 
chentiſch. Vom 13. Mai 1879. Nr. 10 955. Elaſtiſche Nr. 3484. Mehriheiliges Mundſtück für Torfberei— 
Matratze. Vom 27. Mai 1879. Nr. 11 576. Vor⸗ſtungsmaſchinen mit ausziehbaren Scheidewänden. 
richtung zur Verbindung von Ausziehtiſchen ohne Kl. 10. Nr. 3607. Bremsmechanismus für Kutſch- 
Klammern. Vom 13 Mai 1879. Nr. 13 078. Schreib⸗wagen. Kl. 63. Nr. 8582. —— für Eiſen⸗ 
tafel aller Art mit Zeicheneinrichtung. Vom 6. Mai ſbahnwagen. Kl. 20. Nr. 3575. Gerieftes Hart⸗As— 
1879. Nr. 13212. Liniirmaſchine. Vom 13. Mai 1879. phalt⸗Pflaſter tt ——— Kl19. Nr. 
Berlin, den 16. September 1879. 3676. Zapfhahn mit mr Al 64. Nr. 
—— Patent⸗Amt. Jacobi. I68679. Mechaniſcher Kartenvertheiler. Kl. 77. Nr. 3881. 
M 880. Die nachfolgend genannten iD unter Gamaſchenbefeſtigung ohne Benutzung eines Sprung⸗ 
der angegebenen Nummer in die Patentrolle einge- riemens. Kl. 71. Nr. 3882. Vereinfachte Dampf⸗ 
tragenen Patente ſind auf Grund des S 9 des Ge⸗maſchine für das Kleingewerbe. Kl. 14. Rr. 4008. 
ſetzes vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 811. Grath-Gas-Fallhammer. Kl. 49. Nr. 4088. Verfahren und 
nutq⸗Fräsſsmaſchine und Univerſal⸗Kreisſäge. Kl. 88. Itontinuirlich wirkender Apparat zur Herſtellung VO 
Nr1626. Apparate * Erzeugung von — unter mouſſirenden Flüſſigkeiten und zum Füllen derſelben 
Berwendung pulverformiger Brennſtoffe und Reuer⸗ auf Flaſchen. Kl. 53. Nr. 4066. ahren zum 
ungen daran. Kl. 18. Nr. 1528. Petroleum-Rund⸗JBefeſtigen von Muffen auf の rabtfetfen. Kl. 47. Nr. 
brenner mit zerlegbarer ————— Kl. 4. Nr. 14053. —— von Cement. Kl. 80. Nr. 4059. 
1978. Rothſignal⸗Apparat für Eiſenbahnfahrzeuge. J Neuerungen tt der Bauart von Taſchenuhren. Al. 
Kl. 20. RNr. 2322. Maſchine zur Herſiellung von 163. Nr. 4161. Ventilations⸗-Einrichtung an Schuh—⸗ 
ſchmiedeiſernen Knöpfen für * und Fenſter⸗werk. Kl. 71. Nr. 4162. Ueberſchuh von veränderlicher 
bänder. Kl. 49. Nr. 2823. Maſchine zur HerſtellungLänge. Kl. 71. Nr. 4168. Elſerner Leiſten für Hol 
von Thür⸗ und Fenſterbändern. Kl. 49. Nr 2445 Inagelmaſchinen. Kl. 71. Nr. 4185. Rotations Frei⸗ 
Apparat zur Beſtimmung des Einfallens und bohrer mit Vorrichtung zum Erweitern des F 
Streichens von Bohrlochern. Kl. 3. Nr. 2865. Vor⸗ioches und automatiſcher Hubregulirung. Kl. 5. Nr. 
richtung an Nietmaſchinen zur Herſtellung von Nieten 4217. Rauchverbrennungsvorrichtung für Feuerungs⸗ 
mit Bund.e Kl. 49. Nr. 2994. Mn Dreh⸗anlagen. Kl. 24. Nr. 4218. Decimal⸗Tiſchwaage. Kl. 


krahn tt verdoppelter Hubhöhe und Luftdruck- 42. Nr. 4427. Scheerenkluppe zum Gebrauch bet 
ſammler. Kl. 36. Nr. 8064. Thürſchloß mit heben⸗Schraubenſchneidemaſchinen. Kl. 49. Nr. 4439. Ber⸗ 
der, zugleich als Verſchlußriegel dienender Fallen bindung eines Tr の we ttt einem Sichtecylinder. 
Kl. 68. Nr. 3173. Differential-Kettenaufzug für Roll- Kl. 60. Nr. 4443. Neuerungen am Lancaſhire-Keſſel 
läden mit untenliegender Walze und ſelbſtthätigem und deſſen Einmauerung. Kl. 13. Rr. 4740. 中 Az 
diebesſicherem Verſchluß Kl. 37. Nr. 8188. Neuerun⸗ apparat für Streckwerke. Kl. 76. Nr 4983. Ver⸗ 
en an Apparaten zum Auslaugen von Wolle, 1 zur Darſtellung von Kaliumſulfat aus Chlor⸗ 
apierzeug und ähnlichen Stoffen. Kl. 29. Nr. 3184. kalium und Magneſiumſulfat. Kl 75. Nr. 5117. 
Anwenbung eines im Betriebe ſtellbaren und aus⸗ Oelgaslampe mtit Rundbrenner. Kl. 4. Nr. 5319. 
wechſelbaren Gewölbeſchiebers an Flammöfen. Kl. 18. Gascirkulirofen zum Brennen von Kalk, Ziegel⸗ 
Nr. 3208. Verfahren, Gypsabguüͤſſe abwaſchbar zu ſteinen, Cement, feuerfeſten Steinen und Thonwaaren 
nachen. Kl. 80. Nr. 3206. Maſchine zum Scheuern verſchiedener Art. Kl. 80. Nr. 6822. Neuerungen 
»er Fußböden. Kl. 34. Nr. 3236. Sicherheitsvor⸗ an Faltenlegemaſchinen. Kl. 8. Nt. b829. Mauſe⸗ 
ichtung an Futterſchneidemaſchinen zum Abſtellen falle. Kl. 4B. Nr. 6862. Neuerungen an Fern⸗ 
er Zu —— — ſobald die Hand des Arbei⸗ ſprechern. Kl. 21. Nr. 6134. Neuerungen an Präzi⸗— 
ers — dieſelben geräth. Kl. 45. Nr. 3271. ſons⸗-Steuerungen für Dampfmaſchinen (Zuſah — 
zerfahren zum Trocdinen und Appretiren geleimter P. R. 8390). Kl. 14. Nr. 6149. Eintritts- und Fahr⸗ 


⸗ 
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fartenbarter. Kl. 83. Nr. 6163. Ofen mttt ſchlangen⸗ 
förmig gewundenem Brennkanal und Gasheizung 
um Brennen von Ziegelſteinen, Kalk, Cement, feuer⸗ 
eſten Steinen und Thonwaaren verſchiedener Art 
(Zuſatz F P. R. 63819). Kl. 80. Nr. 6156. or も 
ieper. Kl. 87. Nr. 6178. Selbſtthätiger Auffüll— 
parat für lagernde —— Kl. 64. Rre6186. 
iaſchenverſchluß aus Gummi. Kl. 64. Nr. 6222. 
lbſtthätiger Notenblattwender. Kl. 51. Nr. 6227. 
Waſſermeſſer mit regulirbarem 5 Kl. 42. 
Nr. 6264。 Triebrad-Auslöſung für Nähmaſchinen 
Kl. 52. Nr. 6610. Regelung der Dampfeinſtrömung 
nach Maßgabe der —— ohne Vermit⸗ 
—— nes Regulators. Kl. 14. Nr. 6618. GetB= 
luft· Keſſel. Kl. 13. Nr. 6672. 


Berlin, be 19. September 1879. 
Kaiſerliches Patent-Amt. Jacobi. 
M. 831。 Auf die nachſtehend 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage bekanni ge⸗ 
machten Anmeldungen iſt ein Patent verſagt worden. Die 
Wirtungen des einſtweiligen Schutzes gelten als nicht 
eingetreten. Nr. 4121/77. Ein —— Qi Appara⸗ 
ten zum Gießen von Stahl. — Vom 22. November 
1877. Nr. 27 194/78. Verfahren zur Herſtellung von 
Cement aus Hohofenſchlacke. — Vom 21. ruar 
1879. Nr. 5488/79. Neuerungen an Schraubenſchneide⸗ 
maſchinen für Handbetrieb. — Vom 18. April 1879. 
Nr. 10312. Selbſtthätiger Schmierapparat. 一 Vom 
22. April 1879. Nr 10 958. Verfahren zur Darſtel⸗ 
lu wo8 NBaWL im Flammofen. 一 Vom 29 


Derlin, den 19. ら eptentber 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jaco bi. 


AA 832. Die folgenden, unter der angegebe-J 


nen Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger 
oetannt gemachten Patent⸗Ertheilungen ſind auf die 
n nanten Perſonen übertragen worden. Nr. 
2240. G. Bauſch, Maſchinenfabrikant in Cannſtatt, 
—— tt federnden Trägern und breh⸗ 
axem Blocke, vom 26. Februar 1878. Kl. 66. 
Nr. 4422. Bernhard Joſeph, Kaufmann in Berlin, 
Bethanienufer Nr. 6b, Kugel 
ohne Hähne, vom 28. Auguſt 18 


nau in Württemberg, Schlagwerk für Uhren, vom 
15. Februar 1879. al. 83. 
Berlin, den 19。 September 1879. 


Kaiſerliches Patent⸗Amt. Jacobi. 
AA 833. Das dem lenbaumeiſter Mo⸗ 
ritz Martin tn Bitterfeld auf eine Schäl- und Grau—⸗ 


—— mit rotirender Bütte und ſelbſtthätiger 
ſchüttung und Entleerung ertheilte Patent ge 
2060 iſt durch rechskräftige —— 

lichen tamts vomn W. Mai 1879, im 
es die anſprüche 1, 2 und 8 unter Patent⸗ 


zeichneten, im Jin horizontaler 


Coupoͤthuren Qi 
Damp HI Kl. 13. Nr. 3137. Kartoffel⸗ 
Ernte⸗ P 


es Kaiſer⸗J für Dampfmaſchinen. Kl. 14. Nr. 3488 
ſoweit als 0 


ſchutz ſtellt, für nichtig erklärt worden. 
Berlin, den 19. tember 1879. 
Kaiſerliches Patent⸗Amt. Jacobi. 

M 884. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
Reichs⸗Anzeiger Qt dem angegebenen Tage belannt 
—* ten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
en. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gelten 
als nicht eingetreten. Nr. 10308/78. Befeſtigunge⸗ 
Mechanismus ai Eisſchlittſchuhen. Vom 17. Juli 
1878. Nr. 26794. VNadelzange. Vom 18. Jauuat 
1879. Nr. 074. Konſtruktion und Anwendung 
der Leiter für Zwecke der Chirurgie, Orthopädit, 
— und Gymnaſtik. Vom 24. Februar 1879. 
r. 5583/79. Neuerungen in der —— der 
—* 


er unt Vor⸗Reifen bet Eiſenbahn-Wagenrädern. Vom 
waͤrmen des Keſſelsſpeiſewaſſers. Kl. 18. Nr. 7702.11879. Nr. 10849. Verfahren bei der Auf 


Selbſtthätige Sicherheitsweiche für Eiſenbahnen. Iphotographiſcher Bildniſſe, 
Kl. 19 —* 12 


Vom 26. April 1879 
476. Rollladen-Stäbe-Verbindung. Vom 80 
Mai 1879. Nr. 12516. Aufhängung von Schiffs— 
möbeln, um während des Stampfens und Schlingerne 
Lage zu bleiben. Vom 2. Mai 1879. 
Nr. 13 853. eclbf Gttner Spulapparat für Räh— 
maſchinen. Vom 27. Mai 1879. Nr. 16647. Dichtun 
Do Fenſtern und Thüren. Vom 30. Mai 1876. 
Berlin, den 26. September 1879. . 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
M835. Die nachfolgend genannte, unter der 
angegebenen Nummer und auf den angegehenen 
Gegenſtand eingereichte und an dem anuge 
Tage tm Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preuüßhta 
Staats⸗Anzeiger bekannt gemachte Patent-Aumeldun 
ſt zurückgezogen. Nr. 14208/79. Trockenappatti 
ür —5 nes oder genetztes Getreide. Vom 8. 


a 
Berlin, den 26. September 1879. 
ai 358 teutamt. Jacobi. 

M 836. の te nachfolgend genannten und DUG 
der angegebenen Nummer tt bte Patentrolle einge⸗ 
ragenen Patente ſind auf Grund des 8 9 des @ ヒ 
etzes vom 25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 69. ら elbk 
betiqer Verſchlußklopf at Dampfreinigern für Siede 
roͤhren. Kl. 18. Nr. bb9. Doppelt wirkendes Schalt⸗ 
werk für Bohrer und andere Werkzeuge. Kl. 49. 
Nr. 1629. Glasvaſe mit in dieſelbe eingegoſſenen 


geng für GaskronenGlasrohr für Petroleumlampen (Zuſatz zu dem HE 
8. KL 4. NRr. 6991. INr. 1528 erth 
upert Amann, Uhrenfabrikant zu Mühlheim a. Do⸗ brenner mit 


eilten Patent auf Petroleum⸗Rund⸗ 
—— Brennerhülſe von O. Wollen 
berg). Kl. 4. Nr. 1982. Elektromagnetiſcher W 
ſteller für Spinnereimaſchinen. Kl. 76. Nr. 2409. 
Konſtruktion von doppelt wirkenden Druckvorrichtun 
en vor Bohrknarren und ähnliche Werkzeuge. * 
atz zu P. R. —— Kl. 49. Nr. 2988. Sdi8 
iſenbahnwagen. Kl. 20. Ar. 3057. 


ug. Kl. 45. Nr. 3811. Prägiſio n8⸗Steuerun⸗ 

pparat. 8 6. Ne 3577 ——* 
parat. 6. Ar. vren 
ung eines harzähnlichen Krpers aus 


älun 
11 
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Abfallſchwefelſäure ber Petroleumreinigung. Kl. 22. 
Nrus laſchenverſchluß und Apparat zur Be⸗ 
feſtigung deſſelben. Kl. 64. Nr. 3743. ———— 
maſchine mit dazu gehöriger Typenform. Kl. 16. 
Nr. 3885. Sicherheitsverſchluß für Armbänder. Kl. 44. 


Nr. 39380. Seitenkuppelung für Eiſenbahnwagen. Kl. verbrennung 


20. Nr. 3981. Walzenſtellvorrichtungen mit Kontrol⸗ 
Derf. Kl. 47. Nr. 4010. Neuerungen an Tabaks— 
pfeifen. Kl. 44. Nr. 4219. Darſtellung eines Thon— 
erdehaltigen Schmieröls. Kl. 28. Nr. 4327. Vertikale 
Mehlſichtemaſchine. Kl. 50. Nr. 4426. Getriebe zur 
Bewegung der Lade und der Schaſtmaſchine an me— 
chaniſchen Webſtühlen. Kl. 86. Nr. 4466. Neue— 
rungen an Abtheilungsfäſſern. Kl. 64. Rr. 4632. 
Darre mit Gasfeuerung. Kl. 82. Nr. 4787. Kork⸗ 
ieher mit Schlangenhebeln. Kl. 87. Nr, 4917. SWz 

ment zum en der Durchbiegung von Trägern 
und Eiſenbahnſchienen. Kl. 42. Nr. 5379. Sicherung 
von ſchrunken gegen Einbruch. Kl. 74. Nr 5451. 
Reuerungen an der MWTOe Gasfeuerung. Kl. 24. 
Nr. 6228. Reuerungen an Schmiervorrichtungen 
mit ſelbſtthätiger Fulung. (Zuſatz zu P. R1414). 
El. 47. Nr. 62750. Neuerungen an Nähmaſchinen. 
Kl. 62. Nr. 6281. Veränderungen an Thürſchlöſſern 
(8uja& zu P. R. 38561. Kl. 68. Rri 6342. Bucher⸗ 
——* [. 33. Nr. 6898. Verbeſſerungen an Nafen⸗ 
kneifern (Zuſatz zu P. R. 40975). Al. 42. Nr. 6806. 
Veuerungen' in der Konſtruktion von Radſcheiben für 
rp +, Riemenſcheiben u. a. Kl. 47. Nr. 
7176. Verfahren zur Herſiellung chineſiſchen Trocken⸗ 
ols. Kl. 28. Rr. 7198. Schraffirapparat. Kl. 42. 
Berlin, den 26 September 1879. 

Kaiſerliches Patent⸗Amt. Jacobi— 

J6 887. Die folgenden, unter der angegebenen 
Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger bekannt 
gemachten Paient⸗Ertheilungen ſind aͤuf die nach— 
———— Perſonen übertragen worden. Nr. 2862. 

. Gruſon in Buckau⸗Magbeburg, Knnſtruktionen 
von wend⸗ und ſchleifbaren Schärfen für S 
mühlen, vom 5, Maͤrz 1878. Kl. 60. Nr. 4570. 
Lucius * in に a. M., Verfahren zur 
Darſtellung von Antrachinon dürch Oxydatiion von 
Anthracen mit Chromſäure, ſowie zur Regeneration 
der le vom 28 ni 1878. KIl.IAG. 
4943、 も き Yiebri ゆ の Dtto Bernhard, Kaufmann in 
Niederloßnitz⸗ Kötſchenbroda bet Dresden intb Ser: 
mann Anton Krengel, Spezial⸗Kommiſſar a. D. in 
Dresden, Zerlegbarer eiſerner Mantelofen mit inne⸗ 
rem Lufterhitzungsrohr, vom 16. Auguſt 1878. Kl. 
36. Nr. 5672. Johanne Chriſtiane, verehel. Münch, 
geb. Mann tn Weinböhla, Sicherheitszünder, vom 
11. September 1878. Al. 78. 

Berlin, den 26. September 1879. 

Kaiſerliches Patentamt, Jacobi. 


ben⸗ 
eiſter, 


Nr. wall⸗Röhrenkeſſeln. Vom 29. 


tzes gelten als nicht eingetreten. Nr. 7707/79. gid⸗ 

zack-⸗Roſtſtab. 一 Vom Mai 1879. Nr. 8452. Neu⸗ 

erung an gefalteten Blechträgern (Zuſatz zu P. A. 

Nr. 429). 一 Vom 30. Mai 1879. Nr. 14348. Wei⸗ 

tere Veränderungen ant Keſſelfeuerungen mit Rauch— 

(zweiter Zuſatz —— R. 3B55). 一 Vom 

79. Nr. 14 556. Mahlverfahren für Ge— 

treide unter Our von ſchweflicher Säure 一 
Vom 27. Mal 1879, 


Berlin, den 30. September 1879. 
Kaiſerliches Patent⸗Amt. acobt. 
M 889. の ie nachfolgend genannte, unter der 
angegebenen Nummer und auf den ———— 
genſtand eingereichte und an dem angegebenen Tage 
im Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
Staats⸗Anzeiger bekannt gemachte Patent-Anmeldun 
iſt zurückgezogen. Nr. M7sb /79. Cylinderloſe Kol⸗ 
bendampfmaſchine. — Vom 18. Juli 1879. 
Berlin, den 30. September 1879. 
Kaiſerliches Patent⸗Amt. Jalſcobi. 
JA& 840. Die nachfolgend genannte, uttter der 
angegebenen Nummer und auf den angegebenen Ge— 
enſtand eingereichte und an dem angegebenen Tage 
im Deutſchen Reichs- und Königli reußiſchen 
Staats⸗Anzeiger bekannt — Wa nmeldung 
iſt zurückgezogen. Nr. 18 PO zur Ver⸗ 
arbeitung des Carnallits anf Chlorkalium. Vom 
1. Au mt 1879. 
Berlin, ben 8. む ftober 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
M 841. Auf die nachſtehend — im 
Reichs⸗Anzeiger an dem angegebenen Tage befannt 
entahten, Anmeldungen iſt ettt Patent verſagt worden. 
ie Wirkungen des ————— Schutzes gelten als 
nicht eingetreten. Nr. 8145/79. Konibinirter Flamm⸗ 
—— nn Röhrenkeſſel zur Etzielung trockenen es 
und zur Entfernung des Keſſelſteines. bezw. der Ver⸗ 
unreinigung aus den oberen Röhren tu den unteren 
Pe {[. Vom 15. April 1879. Mr. 8575. 
nrichtung zum Ziehen farbiger Streifen auf Ta— 
eten und Buntpapier tt endloöſen Rollen. Vom 10. 
uni 1879. Nr. 8738. Neuerung an Zirkeln. Vom 
8. April 1879. Nr. 11731. Neüerungen at Corn⸗— 
April 1879. Nr. 12 483. 
Neuerungen au kombinirten Cornwall · und Röohren⸗ 
t — dale zu P. A. 11731.) Vom 13. Mai 
1879. N. 13641. Verſtellbares Sieb. Vom を 
Juni 1879. Nr. 14080. Fadenführer⸗Einrichtung 
tr Herſtellung längsgeſtreifter Wirhbaaren auf me 
9 —— 1 F 20. — ee - 9r. 
4091. mkaften mit Vergrößerungsſpiegel. (Zu⸗ 
QB , 沢 . 751.) Vom 28. — A— — 
— ecke mit — chem Einband. Vom 6. Juni 
1879. Nr. 16 462. Neuerungen bei Gasfeuerungen. 


30. Mai 18 


AM 888. Auf die nachſtehend bezeichneten, Vom 10. Juni 1878. 


im Reichs⸗Anzeiger at dem angegebenen Tage be| Berlin, den 3. Otltober 1879. 


kannt gemachten, Anmeldungen iſt ein Pateni ver—⸗ 
ſagt worden. Die Wirkungen des einſtweiligen Schu—⸗ 


Jaecobi. 


Kaiſecliches Patentamt. 
JA 842. や ic folgenden, unter der angegebenen 
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Nummer Der Patentrolle tm Reichs⸗Anzeiger belanut 
gemachten Patent⸗Ertheilungen ſind 9 te ce * 
nannten Perſonen übertragen worden. Nr. 

lin⸗ Anhaltiſche ene ehen 8 


Berlin, We —— —— für — bom | 


14. Juli 1877 Will * Farr 
Goodwin in Stelton, — ed Jerlegh St. A., 
und Edward 80erely —— Relib Brunswig. 
Staat Xempzerien, V. St. A. 一 Vertreter: C. Keſſe⸗ 
ler, Civil⸗Ingenieur tm Berlin, Vorrichuug dur me 
mambiun einer hin⸗ und hergehenden Bewegung im 
eine — uomt 8. Januar 1878. Kl. 47. ir. 
2826. の in Podgorz bei T PA ciowamz 
boden von Ias für DI vom 10. * 1877. 
し 51. ir. 3666. Berlin⸗Anha id Maſchinen⸗R 
panzWttiemzeieltiaft in CE eſſerungen an 
der unter Nr. 830 patentixten に 80 0 きす 
P. R. Nr. 830), vom 24、 Januar 1878. KA47. Nr. 
4176. Johann eb, —— in Crefeld, Scheuer⸗ 
Ye für ſeidene und 9 ſeidene Gewebe, bom 18. 
vember 1877. Kl. 8 
Kaufmann in ed '@ あ euerma — 
und halbſeidene 5* (Zuſatz zu 
—— 1878. ilv gt.. 2490. V 
5 * me und Deren Kinder 
Clarxa, d Anna Schmidt in 
—— * *— 11. Juli 1878. Kl. 
Waſſer⸗ 


Paul Magnus it Königsber 
to vom 21. さ ut 1878. K %L 8 9 1655『 Witiwe 


**— 7 * Korte deren Kinder Fried⸗ 
53 Paul und Anna Schmidt 1 Ver⸗ 
0 * Verhinderung der Glühſpanbi 

— des Drahtes, — * —— —* —— 7. 
Roger Fils & ert6 8./8. 


6807. Co. 

rie und —* „S jifmad m Abri 

ten von Mühl — om の トー Kl. 
Berlin, den 3. Okio 

— —S — Jacobi. 


J& 843. ie 9 — und unter 
der angegebenen ee in 


vom 19、 
—57* 


Patentrolle einge⸗ 


tragenen Patente ſi Je Quf rrb Des S9 des 
ſehes Dom 25. Mai 1877 — — 1251. 
Dynamometer. Kl. 42. Nr. 1895. 


tun 
Backbfen zur leichteren Reparatur des eb 2. 2. 
Nr. 2140. Formmaſchine für kleine Eiſen — 
Kl31. Me 2676. Verfahren zur Herſiell 
—— mit fonftantemt Profil und na pi の 
aren Schneiden. Kl. 49. Nr. 8138. Ci 
pumpe und — rt — * 
rungen an Ventilkaſten für Luftkompreſſionspumpen. 
Kl 27、 Nr. 34900. Etagen⸗Darre mit ſtellbarem 
eißluft und Dunſtabzug. Kl. 82. Nr. 3493. 
0 und Shoedlte auẽ MA ku 


2 の rh von J. J. Beaufort (F. 外 。 


durch Ammonialkgas. 
—5 


un9 beim 


YY 





leif⸗lſolcher 


——— rp ſind verſetzt: Die Poſtverwalter Freu 
Neue⸗ zen in v 


— Kl. 56. Nr. 3534. Ziegelſteine, welche mi 
er einen Seite mit Erhöhungen, auf der ſentgegen— 
eſetzten Seite mit entſprechenden Vertiefungen der— 
jn em ſind. Kl. 37. Nr. 3698. Schn er⸗ 
—2*— für Spitzdüten. Kl. 54. Nr. 3745. 
den —— — mtt ſelbſtthätiger Ab 
leitung. Kl. 13 erungen an Ma⸗ 
に を we zum の の von ——— in regel mãßigen Ab 
ſtaͤnden. Kl. Federloſe 
し eK mit — den Regulator —** 
Fer * Nr. 3983. Zimmerſpringbrunnen. 


—— tung at Brodſchneide⸗ 
NO Fi reifuß mr Ve⸗ 
nutzu — 


— für Kochzwede Kl. M 
Einrichtungen an Glocken, um dieſelben 
im ——— zu halten und ————— 


に oppels zu va Kl. 8 4064. Waſch 
ine. Inſtrument 
2* der Stärke von —*8* Kl. 42. * 8 


Von der Triebkraft unabhän — 
—* * 4294、 WW ür — 
85. Nr. 4346. ea DO * 
Ge 


—— für Fuhrwerle. 42. Nr. MJ. 
Veuerungen an Apparaten für Rohrpoſtzwecke. gl. 
r. 4503. 3 Vorrichtung zur Einfuͤhrung von Brem 


material * den Roſt von Puddeloöfen. Kl. 18. R 


5118. — au elaſtiſchen Oi aus Stul 
Kl. 56. Nr. 6210. Neuerungen an Filt 
Kl. 8. Ar. 6310. Schloß für Alhum und Bin. 


* p Rh — ere em 
ernſtein nm0 Copal bei Luftabſchluß zu 

l. 22. Nr. 6413. Beweglicher —S Kl. 
6454. 0 an —* 


— ———— 
Ki — 6749.・ —— arenden 


Berün, den 3. Ottober 1879, | 
— も em Jacobi. 
—— und が ntmachungen 
anderer 

M 844. Angeſtellt ſind: Der Poſtſekretũt 
Albrecht als Ober ——— bei der Ober 
—55 — in Aachen, der Pofipraktikaut Knof 中 
— in 35 der voſtaffftent Vieanie 

o Bahn-⸗Poſtamte Nr., 1i8 im Aachen. R 


ckelhopen und Servais in Burg-Reunland 
Aachen, den 11. Oftober 1870. 
Der Kaiſerliche Ober Poſt⸗ Directot. 
In Vertretung: Sch ũ ze. 


Palm) Bonmgefl Nr. in Aachen. 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 





Stück 45. 


J% 845. の ie Geſetz-Sammlung für die Kö⸗ 
— Preußiſchen Staaten Nr. 42 enthält: 

RNr. 8671) Verordnung wegen Einberufung der 
beden Häuſer des Landtages der Monarchie. Vom 
15. Oltober 1879 
aeslerridk Erlaſſe und die durch dieſelben 

beftü ———— —— enehmigten Urkuünden. 
96ilbetm von Gottes の 
5mt の ——— CC.。 verordnen auf Grund und 
zur Ausführung des —— vom 30. Mai 
1874 — 197) für die Rheinprovinz 
nach Anhörung des —— was folgt: 


81. Beim chfang in nicht geſchloſſenen Ge— 
ae finden folgende Vorſchriften Anwendung: 
.Die Fiſcherei auf Fiſchſamen iſt verboten. 
9 ber nachbenannten Arten dürfen nicht 
ßt angen werden, wenn ſie, von der Kopfſpihe 
is zum Schwanzende gemeſſen, micht mindeſtens 
に SGt0e haben: 


t0r (Acipenser sturio) 、...、.......・ ” 100 
Sa の 8 (Salm, (Salmo AR し 50 
@roBe Marane (Madue⸗Maräne, Core- 

gonus maraena) ............... 40 
Sandart (Zander, Lucioperca sandra)」 
Rapfen (Raapfen, Raapf, Schied, 

PIOS p 35 
Aal (An illa 人 


Barbe (Barbus fluviati 


—222 


HH 
tm trutta ) 


に 


28 


に 
ei 
に 





| 「| 1 アリ リャ イナ 20 
* (Salmo F 
akrele (Naſe, Chondrostoma — 
Aſch, 2 Thymallus vulgaris). . 
Karauſche (Oarrassins Yulgaris) ...... 
Kleine Maräne (Coregonus albula) . 
—— (Scardinins erytroph als-| 15 
ms 


に 


Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 28. Oktober 





1849. 


Barſch (Perca fluviatilis) ............ 
Ar (Rothauge, Leuciscus rutilus). 
ebs En Flußkrebs, Astacus 

6 — —E Fiſche der unter Zif— 

* 2 bezeichneten Arten, welche das e 

Derierfte Maß it の t erreichen, ſind, wenn 内 

lebend in Die Gewalt des Fiſchers fallen, ſofo "es 
mit der zu ihrer —— erforderlichen 

ſicht wieder in das F u le en. 


Zum Beſetzen der —— nd ienenden Ge⸗ 
wäſſer kann die Aufſicht 時 (8 S 46 des 
@elebes) einzelnen Fiſchereiberechtigten das 
—* en von F und Krebſen unter dem 
iffer 2 beſtimmten Maaße zeitweilig uud 
— —— 
8 2. Vorbehaltlich der *3 des Fiſchereigeſehes 
und tm vorſtehenden S 1 Ziffer 4 zugeſtandenen 
5 dürfen Fiſchſamen und Fiſche der im 
1 Ziffer 2 bezeichneten Arten unter dem daſelbſt 
egebenen Maße weder feil —— noch verkauft, 
noch verſandt werden, ohne Unterſchied, ob ſie aus 
geſchloſſenen oder nicht geſchloſſenen Gewäſſern ge— 
wonnen ſind. — 
er 


Zu S 22 Ziff 

83. —— —* er ſind einer Schonzeit 
widt unterworf 

Alle nicht 00 enen Gewäſſer unterlie — einer 
wöchentlichen und einer jährlichen Schonzeit 

S 4. Die wöchentliche Schonzeit erſtreckt ſich auf 
die Zeit von Sonnenuntergang am Sonnabend bis 
Sonnenuntergang am — 

Während der Dauer der hhentlichen Schonzeit 
iſt jede Art des Fiſchfanges in nicht geſchloöſſenen 
Gewäſſern verboten. 

Die Bezirksregierung iſt jedoch ermächtigt, den 

iſchern, welche die ſogenanunte ſtille Fiſcherei ohne 

ändige Vorrichtungen mit —— Reuſen, Kor⸗ 
ben oder Angeln betreiben, es zu ſtatten, daß die 
ausgelegten Gezeuge während der wochentlichen Schon · 
zeit nachgeſehen, ausgenommen und wieder ausgeſe 
werden, wenn daraus nachtheilige Hinderniſſe 
den ud der Wanderfiſche nicht zu befürchten ſind. 

Auch tann das Angeln mit der Ruthe während der 
wöchentlichen Schonzeit, jedoch mit —8* luß der 
Winterſchonzeit S 5.), von der Bezirksregierung 
geſtattet werden. 
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S 5. Die jährliche Schonzeit tritt entweder im 
Winter oder im Fruͤhjahr ein und erſtreckt ſich im 
Winter auf die Zeit vom 15.Dftober bis zum 14. 
Dezember und im Frühjahr auf die Zeit vom 10. 
April bis zum 9. Juni. 

Eine und dieſelbe Strecke eines Gewäſſers ſoll nur 


einer jährlichen Schonzeit unterworfen ſein. 
6. Die Frühjahrsſchonzeit findet Anwendung auf 
nachfolgende Gewäſſer: 
1. auf den Rhein, 
2. „ die Moſel, 
3。 。 „Saar, 


9 4。 。 。 Sppe. 

Alle Nebengewäſſer dieſer ſowie alle übri⸗— 
— nicht geſchloſſenen Gewäſſer unterliegen der 

interſchonzeit. 

7. Für die Dauer der jährlichen Schonzeit iſt 
tn den derſelben unterworfenen Streden der Gewäſſer 
jede Art des Fiſchfanges verboten, ſoweit nicht bie 
——8 ende Ausnahme eintritt. 

e Bezirks-Regierung iſt ermächtigt, ben Betrieb 
der Fiſcherei in den der Frühjahrsſchonzeit unter⸗ 
worfenen Gewäſſern an drei Tagen jeder in die 
Schonzeit fallenden Woche zu geſtatten, ſoweit nicht 
dringende Rückſichten auf We des Fiſchbeſtandes 
MY 

et dieſer ausnahmsweiſen Geſtattung iſt jeDo 
——— 


die Verwendung ſolcher an ſich erlaubter 
net ſind, 


auszuſchließen, welche vorzugsweiſe gee 
die junge Fiſchbrut zu zerſtören. 

Die näheren Vorſchriften hierüber ſind eintretenden 
Falls im Wege der Polizeiverordnung zu erlaſſen. 

Der Betrieb der Fiſcherei —— ſtändiger 
Vorrichtungen, (Wehre, Zäune, Selbſtfänge für Lachs 
und Aal, feſtſtehende Netzvorrichtungen, Sperrnehze 
u. ſ. w.) — vermittelſt ſchwimmender oder 
am Ufer oder Flußbette befeſtigter oder veranlkerter 
Netze oder Reuſen (Hamen, u. ſ. w.) darf während der 
jährlichen Schonzeit in keinem Falle geſtattet werden. 

Ausſchließlich für den Fang von Lachſen, Lachs— 
forellen, Finten, Maifiſchen und Stinten kann waͤh— 
rend der Frühjahrsſchonzeit die in Alinea 2 erwähnie 
9 bis zu höchſtens 5 Tagen eier jeden tt Die 
—* t faMenbet Woche von der Bezirksregierung 
eckt werden. 

8 8. Während der Dauer Der fn den SS 4 bis 
6 vorgeſchriebenen wöchentlichen und jährlichen Schon—⸗ 
Hem müſſen bte durch das Fiſchereigeſeß vom 30. 

at 1874 nicht beſeitigten ſtändigen Fiſchereivor⸗ 
richtungen in nicht geſchloſſenen Gewäſſern hinweg— 
geräumt oder abgeſtellt ſein. (S 28 des jetes)。 

S 9. Die SS 3 Alinea 2 bis S 7 finden auf Den 
Krebsfang keine Anwendung. 

i der Zeit vom 1. November bis zum 31. Mai 
iſt der Fang von Krebſen in allen nicht geſchloſſenen 
Gewäſſern verboten. Gelangen Krebſe während der 
angeordneten Schonzeit lebend in die Gewalt des 
Fiſchers, ſo ſind dieſelben mit der zu ihrer Erhaltung 












erforderlichen Vorſicht ſofort wieder in das Waſſer 
u ſetzen. 


Zu 8 282 Ziffer 3. 

S 10. Beim Fiſchfange in nicht geſchloſſenen Ge— 

wäſſern iſt erbotett : 

1. die Anwendung ſchädlicher oder explodirender 
Stoffe 079eT Köder ober Mittel zur Betäu— 
bung oder Vernichtung der Fiſche, Sprengpa— 
tronen oder anderer Sprengmittel u. ſ. w. 
(8 21 des Geſetzes); 

2. die Anwendung von Mitteln zur Verwundung 
der Fiſche, als: Fallen mit Schlagfedern, Ga— 
beln,/ Aalharken, Speere, Stecheiſen, Stangen, 
Schießwaffen u. ſ. w. 

er Gebrauch von Angeln iſt geitattet. Die 


Verwendung von Speeren und Eiſen nicht 
1 の 9 ber Aalharken) kann zum 0 068 
n dringen⸗ 


lfangs von der ——— 
den Fällen und nöthigenfalls unter Feſtſeßung 
einer beſtimmten Konſtruktion für dieſes Fang 
mittel ausnahmsweiſe geſtattet werden; 

3. das Zuſammentreiben der Fiſche bei Nacht 

Deriittttelft Leuchten oder Fackeln. 

S 11. 5 Erlaubniß der Auffichtsbehörde Dj: 
* nicht geſchloſſene Gewäſſer zum Zwecke des Fiſch 
anges weber abgedämmt noch abgelaſſen oder aus— 
geſchöpft werden. 

S 12. Fiſchwehre, Fiſchzäune und damit verbu 
dene ſogenannte Selbſtfänge für Lachs und R 
dürfen außer Dem Falle einer beſtehenden Berecht 
gung nicht neu angelegt werden. 

u 22 Ziffer 4. 

13. Nach Ablauf von drei Jahren, vom Etlaß 
dieſer Verordnung at gerechnet, dürfen beim Fiſch 
fange tn nicht geſchloſſenen Gewäſſern vorbehaltlich 
der nachfolgenden Ausnahme keine Fanggeräthe 
(Netze, Fangvorrichtungen und Geflechte jeder Art 
und —— angewendet werden, deren Oeffnun—⸗ 
gen oder Ra et im naſſen Zuflande an jeder 
Seite (von Knoten zu Knoten), nicht mindeſtens eine 
Weite von 2,6 Centimeter haͤben. Dieſe Vorſchrift 
erſtreckt ſich auf alle Theile oder Abtheilungen der 
Fan * 

Die Bezirksregierung iſt ermächtigt, Ausnahmen 
von dieſer Vorſchrift im Falle des Bedürfniſſes für 
beſtimmte Arten von Fanggeräthin zuzulaſſen. 

0n89 な CH9 welche —— fr Deit Fang 
Doit Aal beſtimmt ſind, Ditrfet etne Weite Der 
Oeffnungen von mindeſtens 1.5 Centimeter baben. 

S 14. Ohne Erlaubniß der Aufſichtsbehörde 6 
des Geſetzes) dürfen am Ufer eines fließenden Ge— 
wäſſers oder im Flußbette befeſtigte oder verankerte 
nicht ſtändige — —*7— oder ſchwim⸗ 
mende Netze ſich niemals weiter als über die Hr 
Des Waſſerlaufs tt feter Breite, bet gewöhnlichem 
— Waſſerſtande vom Ufer aus gemeſſen, er— 
recken. 

Mehrere derartige Fiſcherei-Vorrichtungen dürfen 


J 
し 
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ettiQ auf Derfelbe ober auf der entgegengeſetz- ſonſt erforberIibett Mittheilungen in Bezug auf die— 
erfeite ur in einer Entfernung von einander ſelbe gemacht werden. 
Berlin, den 20. Oltober 1879. 
Der Miniſter des Innern, Graf Eulenburg. 
M 848. Vom 1. November ab tritt für Packei⸗ 

endungen nach und Do Stationen der Aachen⸗ 

aaſtrichter Eiſenbahn derſelbe Tarif in Wirkſam— 
keit, welcher ſeit dem 1. Mai d. J. für die Packete 
nach und aus ſonſtigen Orten Niederlands in An— 
wendung kommt. Es unterliegen Daber auch nach 
den Stationen der Aachen-Mägſtrichter Eiſenbahn 
Packete bis 5 Kilogramm der Einheitstaxe von 80 
Pfennig —— M. 1,20). 

Berlin W, den 23. Oktober 1879. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 

Wiebe. 


M 849. Bekanntmachungen 
auf Grund des At し は vom 21. 
むり ftpber 1878. 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. * 
nuar d. J. Meichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiter⸗Bildungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Druchkſchrift: 
„Freiheit“ erſtreckt ſich auch auf diejenigen Rummern 
dieſes Blattes, welche unter der Aufſchrift „Der 


gleich 
ten 1 
ausgeworfen oder angebracht ſein, welche mindeſtens 
das Dreifache der Laͤngenausdehnung des größten 


Netzes beträgt. 
* as 22 Ziffer 5. 


u 8 

S 15. の er Betrieb Der Fiſcherei in ſchiffbaren Ge— 
waͤſſern J. die Schifffahrt nicht hindern oder ſtören. 
Feſte oder ſchwimmende ——— und 
alle ſonſtigen Fanggeräthe müſſen ſo ——— oder 
ausgelegt ſein, daß die freie Fahrt der Schiffe und 
Fähren und Der Waſſerabfluß in nachtheiliger Weiſe 
nicht behindert wird. 

16. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
















—* der Fiſcherei verwandten unerlaubten Fang— 
geraäthe 
S 17. Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten iſt ermächtigt, die Vorſchriften dieſer 
Verordnung über die Schöonzeiten in den SS 3 bis 
7 und 89 uͤber verbotene Fangmittel in den SS 10 bis 
12, über die Beſchaffenheit erlaubter Fanggeräthe und 
über die Beſchränkungen in der Benutzung derſelben 
tt den SS 13 und 14 für diejenigen Gewäſſer oder 
Strecken derſelben ganz oder theilweiſe außer Kraft 
zu ſetzen, welche nicht ausſchließlich Unſerer Hoheit 
unterworfen ſind. 
S 18. Alle auf De Gegenſtand dieſer Verordnung Verlage von C. Ihrings Nachfolger zu Berlin im 
bezüglichen, auf Geſetz oder Verordnung beruhenden Jahre 1874 erſchienenen per —9 
Vorſchriften treten, ſoweit fte den Vorſchriften dieſer Sozial-politiſche Blätter.“ Zur Unterhaltung und 
Verordnung entgegen ſtehen, außer Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Un— 
terſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 2. November 1877. 
(L. 8.) Wilhelm. 
Friedenthal. 
Berordnuungen und Bekanntmachungen 
der cntralbcb9rbcn. 
M 847. Mit Bezug auf die Allerhöchſte Ver-- Berlin, den 7. Oktober 1879. 
ordnung vom 15. d. Mis. durch welche die beiden Königliches Polizei-Präſidium. von Madai. 
Häuſer des Landtages der Mouarchie, das Herren-Auf Gründ des 8 12 des Reichs ** gegen die 
haus und Das Haus der Abgeordneten, auf De 28. gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
Oktober d. J. in die Haupt- und Reſidenzſtadt Ber⸗ vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur arr 
lin zuſammenberufen worden ſind, mache ich hierdurch Kenntniß gebracht, daß die vom 5. ftober d. J. 
»ekannt, daß die beſondere Benachrichtigung iDerlDattrte Nr. 1 ber im Verlage von A. Herter au 
Riesbach⸗Zürich Py und in ber Schweije⸗ 


ぅ eit Ort und die Zeit der Eröffnungsſitzung in dem 
Büreau des Herrenhauſes und tt dem Büreau des riſchen Vereins-Buchdruckerei zu Hottingen-Zürich 
Hauſes der Abgeordneten at N. d. Mits. in den gedruckten Sm Druckſchrift „Der Social⸗ 


tuutben von 8 Uhr frilD bis 8 Uhr Abends und demokrat“, Internationales Organ Der Socialdemo— 

xt 28. 0. Mis. in den Morgenſtunden von 8 LUBrlfratie Deutſcher Zunge, Ya の 8 11 des gebagter 

ib offen liegen wird. Geſetzes durch die unterzeichnete — — 
In dieſen Büreaus werden auch die Legitimations-verboten iſt. Berlin, den 10. Oktober 1879. 

iarteit zur Eröffnungsſitzung ausgegeben und alle Königliches Polizei-Präſidium. von Madai. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen er Megierung. 
* 850. ' — von Auslündern aus dem Reichsgebiete. 













Behörde, welche die 
Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 


5. 





— — Auswei 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. —A 
4. 


a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 
UHeymann (ev s |289。3aDre, aus Ko⸗Diebſtahl im wieder⸗Königlich preußiſche 20. September 








— ri nei⸗ nin, Ruͤſſiſch-Polen, holten Rückfalle, * 2 ao junnd. J. 
ergeſelle en, 
2Wntonie Ginda, ge⸗48 Jahre, aus Kolo⸗ desgleichen, @5mt üch reußiſche 26. September 
borene Selago, Ta⸗ nie Klein-Dobrzeo, Bezirksreglerung zju d. J. 
gearbeiterfrau, Be —— Kaliſch, Ruſ⸗ Breslau, 
3 Thereſia Beier, ge⸗47 Sobre aus desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
borene Schön, Ar— ——*— Be⸗ 
beiterfrau, 655m Freiwaldau, 
en, 
4Franz Rakosnik, Kell⸗geboren am 8. März Diebſtahl, Königlich bayeriſches 14. Auguſt d. 
ner, 1860, aus Liſchnitz, — Bam⸗ — 
venirt Smichow, berg II., 
| Böhmen, 


b. Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 


— Liebſchütz, — im April Landſtreichen u. Bet⸗ * lich preußiſche 26. — 
l 62 zu Tobbrzwain ieln, Bez Pre rung zu D. 
* Lipno, Ruſſiſch⸗ Polsdam, 
Polen, ortsangehð⸗ 
と 9 1 Liverpool in 


6Karl Röttig, — — geboren desgleichen, Königlich preußiſche 19. Auguſt d. J. 
weber und Arbeiter, und wohnhaft zu Bezirksregierung zu 
Georgswalde, Be— Frankfurt ap, 
— Schluckenau, 
öhmen, 


7 Anton Perina, 32 Jahre, aus —* 
Schneidergeſelle, 2 Bezirk Lands⸗ 
kron, Böhmen, 


desgleichen, Koniglich preußiſche 20. September 


* 2 zu d. J 


8Alois Bittner, Kell-1s Jahre, — — u. An⸗ —“ preußiſche 21. Auguſt d. J. 


ner, ortsangehörig zu fertigung falſcher Bezirksregierung zu 
Kuttelberg, Bezirk ttehe — 


Jägerndorf, Oeſier⸗— 
reichiſch⸗Schleſien, 
Franz Tannhäuſer, 42 Jahre, been Landſtreichen, dieſelbe Behörde, desgleichen, 
Schuhmacher, ortsangehdrig zu 
roß⸗Kroſe, Bezirk 
— Deſter⸗ 
reichiſch-Schleſien, 
10Anna Czep, unver⸗geboren am 21. Mai Landſtreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 4. September 
ehelicht, 1862 au Meſtendorf, teln, —J 
ortsangehörig zu 
Engelsberg, Kreis 
Freudenthal, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗ hhiefien | 
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Datum bes 































に Name und Stand | Iter uund Heimath Grund Oc58rbe 。 pclde Die 
室 ビ ーーーーーーーー ゴ ーーーーーーーー 一 sweiſung des Ausweiſungs⸗ 
8 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. Ti 6et. beſchluſſes. 
1 2. | 8. | 4. 6. 
11ofef Riesner, |23 Sabre, geborenlSanbitrei ゅ et u. 8e SOnigli9 CGIO ら cptembet 
Schloſſergeſelle, AD ortsangehdrig telm, 59 — — zu 













zu Ober⸗Werners⸗ Oppeln, 

—* Kreis König⸗ 

grätz, Böhmen, 

33 Jahre, aus af Landſtreichen u. wie-Königlich preuBti の el25. Juli D. J. 

fersdorf, Bez. Rei⸗ derholter einfacher Fw zu 

chenberg, Böhmen, Diebſtahl, Pie 

26 abre, au8 ら na:ISanbftrei の et u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 5. September 

marowo bei Chru⸗ teln, b. 3. 

bimt, Böhmen, 

14| ら 6ren Jepſen Niel⸗22 — aus Ripen Landſtreichen, Koniglich preußiſche 24. September 
ſen, genannt Lön⸗ in Jütland, の 人 zun D. J. 
borg, Drechsler, 


12 Magdalena Lagrin, 
wiOerebeitd PIT 


ſcheri 
13 Simem Swadlenka, 
Schneider, 


15 Peter Chriſtian Jen-44 Jahre, aus Ko— — u. Bet⸗ * oe 13. September 
— — 1.| penhagen, droſtei zu 533 
rDetter 
16|Safob Weismann, Jahre, aus Mies-Landſtreichen, — preußiſche 19. —— 
Schneider, kow, Ruſſiſch-⸗Polen, re — inb. 


17Franz van Boom, 28 Jahre, geboren Landſtreichen u. Bet— — reußiſche —— * 
Konditor u. Bäcker, und wohnhaft zu teln, Angabe fal— —— — zund. 
Roermond, Nieder- ſchen Namens, und Düſſeldo 


lande, wiſſentlicher Ge⸗ 
brauch einer gefälſch⸗ 
ten Urkunde, 
18 Joſef Levi, Metzger⸗ —— am. 2. Febr. Landfireichen, Königlich preußiſche, 3. September 
geſelle, u Sittard bei DA erung zuſ d. J. 
cht, Vrovinz Koblenz, 
—5 Nieder⸗ 
lande | 
19|<ofef Hodinka, 31 abre, aus HE Landſtreichen, Betteln Stadtmagiſtrat 3. Januar d. J. 
Schloſſergeſelle, rau, Bezirk Piſek, und — Dieb⸗ —— in Bay⸗ 
Böhmen, ſta er mm Rückfalle 
20 Franz Kremen, geboren 1864, orts⸗Lanbſtreichen u. vei⸗ 5mipt bayeriſches 22. Auguſt d. J. 
Schuhmacher, zu dh teln, Bezirksamt @ra: 


Li Tabor fenau, 


21 Marie Reſch, Dienſt⸗ 8* 7* ortsange⸗ Landſtreichen u. An⸗Königlich — 28. Auguſt d. J. 
magd, unverehelicht, 6 zu Volmaͤu, gabe falige Na— Bejirksamt Kötzting, 
ez. Taus, Böhmen, mens, 
322| a. Auguſt Leiſ—⸗ ——— 1856, 


ſing, Bergar⸗ 
人 Landſtreichen und Koniglich bayeriſches 6. September 
b. 6 ett Bruber, geboren 1858, — — Bezitlsamt Erding, 


hard Leiſ⸗ betbe aus Lochau, 
Ne Bergar⸗ Bezirk 8 De⸗ 
beiter und Ma⸗ ſterreich, Vorarl⸗ 


beleidigung, 
ler, berg, | 
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SName und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 

ここ — — ——— — Ausweiſung Ausweiſungs 

8 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes 

8* 2. 8. 4. 5. 6. 

23 Joſef Seidl, Bürſten-27 Jahre, ortsange⸗Landſireichen, Koöniglich bayeriſche 10. Septembet 
binder, hörig zu Fuchsberg, Polizei⸗ Direktion d. J. 


Bez. Klattau, Böh— 


München, 


men, 
24 Karl Anton Pohl, geboren am 26. Au-Landſtreichen u. Dieb⸗Königlich ſächſiſche 16. Auguſt d. J 
Weber, guſt 1845 zu Nieder- ſtahl im wiederhol⸗ Kreishaupimänn⸗ 
Ehrenberg bei Rum-— ien Rückfalle, ſchaft zu Bautzen, | 


| burg, Böhmen, 
25| の ie Arbeiter: 
a. Wolf Wanot⸗- 40 abre, aus Sta— 
ſchinski, wisczki, 
b. Maier Ladelski, 40 —8 aus Tſedri, Landſtreich 
Kreis Kolno, Gou⸗Betteln, 
vernement Lomza, 





| ヽ 


et und Großherzoglich badi⸗27. Septembet 
ſcher Landeskommiſ⸗d. J 
ſär zu Mannheim, 


Ruſſiſch-Polen- 
26 Meyer Citronenblatt, 28 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks-22. September 
Zehngebotenſchrei⸗ Riſchon, Ruſſiſch— präſident zu Metz, d. J. 


ber, olen, 
27|Seon Pertat, Arbei⸗geboren am 28. Sep⸗desgleichen, 
ter, tember 1863 zu Vau⸗ 
derelere, Departe⸗ 
ment Haute-Marne, 


Frankreich 

Lucas Schelker, Po⸗48 

ſamentier, örig zu Ramlins— 
urg, Kanton Ba— 
ſelland, Schweiz, 


28 





29 Auguſt Descombes, 45 abre, ortsange⸗desgleichen, 
Uhrmacher, hörig zu Lignieres, 
— — 
Schweiz, 


J0 851. に 

Die ———— der Wollabgänge betreffend. 

Da ſich Zweifel bezüglich der Interpretation der 
von uns unterm 24. Oklober 1865 erlaſſenen Polizei⸗ 
Verordnung ergeben haben, ſo beſtimmen wir unter 
Aufhebung der gedachten Verordnung und unter 
Aufrechthaltung der Verordnung vom 27. Juni 1843 
auf Grund der SS 11 iD 6Nr. 1 des —3*8 
über die ——————— vom 11. März 1860 für 
den Umfang des Regierungsbezirks, was fol 


* ortsange · desgleichen, 


derſelbe, 24. September 
bp. 3. 


Kaiſerlicher Bezirks⸗27. September 
präſident zu Kol⸗ d. J. 
mar, 


derſelbe desgleichen. 


a. Maſchinen-Ausputz (aus dem Sdhmien 


Wolf, Den Krempeln aller Art ub der Ver 
ſpinnmafſchine); 

b. %e5rid1 (uter Dem Schmier-Wolf, De 
Kreinpeln aller Art, den Vor⸗ und Feinſpinn— 
maſchinen); 

c. gebrauchte Putzlappen (ſei es, daß daz 

uch⸗ Baumwoill⸗ und andere Zeugſtüde be 
werben oder die aus den Krempeln hervorge 
hende Watte, bezw. Vorgeſpinnſt). 


| を 
S 1 IIitgefettete ſowenig als aefettete 90oIaf98mee| S 2. Zuwiderhandlungen gegen Diefe Verordnun 
welche aus dem Betriebe ber Wollſpinnekeienſwerden nttt Gelbbuße bis ju 80 Mark, eventuell in 
ft の ergeben, dürfen it den Arbeitsräumen der Woll- Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft 
ſpinnereien, in den mit dieſen verbundenen ——— — den 10. Oktober 1849. 
5 


gewerblichen Anlagen und bet den Perſonen, welche 
mit dergleichen Abgängen Handel treiben, weder frei 
noch in Säden au — werden. Es müſſen te 
mehr alle dieſe Abgänge in feuerſicheren Räumen 


nigliche Regierung, Abtheilung des Innern 
Berorduungen und Bekauntmachungen 
der —— 
As 852. Mii Bezug auf die dieſſeitige de 


Unter gefetteten Wollabgängen ſind namentlich zu hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß des 


untergebracht werden kanntmachung vom 22. Dezember 1876 
* 


verſtehen: ajeft6t mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 


867 
eruht 58 den Oberlandesgerichts-Rath Eſchwei⸗ Berordnungen und Bekauntmachungen 
— zu Cöln zum richterlichen Mitgliede mb ſtellver— anderer トル 
tretenden Vorſitzenden und den Landgerichts-Rath A& 853. Bei der Kaiſerlichen Poſtagentur im 


Rar Hoß daſelbſt zum ſtellvertretenden richterlichen 1 ど ettert mirb vom 26. d. Mts. ab eine Telegraphen— 
Mitgliede der Rheiniſchen me für das Hei-⸗ Betriebsſtelle mit Fernſprecher und beſchränktem 
— zu Cöln auf die Dauer ihres Hauptam-Tagesdienſte eröffnet werden. 

tes qt Sitze der Deputation zu ernennen. Aachen, den 17. Oltober 1879. 

Coblenz, den 16. ftober 1879. Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
Der Ober⸗-Präſident der Rheinprovinz, J. V.: Schühtze. 
v. Bardeleben. 
1160. olz⸗ und Loh⸗Berkauf aus der Oberförſterei Eupen. 

Dienſtag den 28.DBO6ee Cr., か 9 Uhr 30 Minuten zu Eupen betmt Wirthen Herrn Königs am 
ſtloſter ſoll Holz auf dem Stocke aus nachbenaunnten Diſtrikten zur Selbſtgewinnung durch den Anſteigerer 
erſteigert werden. 
| | 

| 
さ Otlterel. Diſtriet. 











Schlag | や er Oofe 

Nr. @roBe. | mr Größe. 

| | | | 丘 | |lde — J —— 
Ternell II. Schwarzbach 688 | 4185| 1| 1 う Deſeige Fichten und Birken 

90 mit einzelnen e 6öjährigen Birken 

1 | 10 und Eichen. 

1 


c. 40jährige Kiefern. 
65 Reſervirt ſind die mit dem Wald⸗ 
95 hammer angeſchlagenen Eichen, 
20 in oos1 — 6 Eichen 
57 ft Loos 4 — 1 6Wide 
| im Soos 5 三 14 Eichen. 
3 Mülenwinkel. Stul. 124 | 6 | 40 80 | c. と es Eichen- und Weich— 
— — agholz mit ältern Eichen 
un en. 
50 Reſervirt ſind ſämmtliche Eichen, 
Buchen, Ahorn Do ner als 16 
Cm Durchmeſſer 1.5 m vom Erd—⸗ 
boden entfernt gemeſſen, ſowie die 
angeritzten Reidel. 
c. 30jährige Kiefern. 
20 Reſervirt ſind die angeritzten 
40 Eichen. 











2| Wesdre. Clouſe. 42 


に て) 
の いた OOmー ド ボ の や デ 
8 





中 CO 6 ウッ 一 
— — — — 
— 


Moſpert. Brüch. |158| b 11 | 30 


ーー ビーーー ビ ビー 
= コ 
トー】 


Schönfeld. Vorſt. 180 VILII15 | 90 99| c. — — Eichen- und Weich— 
J25 ausſchlag. 
eſervirt ſind ſämmtliche Stämme 
90 von mehr als 15 cm Durchmeſſer 
1,6m vom Erdboden entfernt ge: 
90 meſſen, die angeritzten Reidel, Die 
Fichten im Looſe Nr. 7. 


CO の ご > で 20 デジ とこ c ぴ で の いい ゃ やら の に ビビ 
ご > 
ご 


ニオ ニョ ニュ ニョ ミー まこ 」 — 
— 
ーー 


— 


dähere Auskunft ertheilen ou Befragen die betreffenden Förſter. 
upen, den 12. Oktober 18*9 Der Oberförſter, v. Palland. 


Drud von J. J. Beaufort (J. R. valm goraaffe Rr. 1/。 in Aachen. 









— 








Amtsblatt 


der Koͤniglichen Re 


Stück 46. 


Landesherrliche Erlaſſe und die durch diefelben 
— und genehmigten Urkünden. 





54. Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht 


vom 7. v. Mits. will Ich den im Miele 
ſoölgenden Nachtrag zu dem Reglement für cie 
rennen und Rennen mtt Hinderniſſen im Preußiſchen 
Staate vom 9. April 1872 hierdurch — — 
Dieſer Mein Erlaß iſt nebſt dem Nachtrage zum 

Reglement in den Amtsblättern derjenigen Verwal— 
tungsbezirke bekannt zu machen, in denen das Regle— 
ment von einem Vereine angenommen worden iſt. 
Das mit überreichte Druckexemplar des Reglements 
MM gleichfalls zurück. 

aden⸗Baden, den 1. Oktober 1879. 

gez. Wilhelm. 
eggez. Leönhardt. Lucius. 

An den Juſtizminiſter nb den Miniſter für Land— 

wirthſchaft, Domänen und Forſten. 


urück⸗ 
i 


Nachte aug 
zu dem Reglement für die Flachrennen und Rennen 
mit Hinderniſſen im — Staate 
vom 9. April 1872. 


An die Stelle der SS 9 bis 22 des Reglements 
vom 9. April 1872, tretent mit dem 1. む clober d. J. 
folgende Beſtimmungen in Kraft. 

Schiedsgerichte. 

8 9. Das Schiedsgericht eines jeden Vereins beſteht 
aus einem Vorſitzenden und vier Mitgliedern. Zur 
Beſchlußfaſſung genügen drei Mitglieder; bei Stim— 
mengleichheit gibt die Stimme des Vorſitzenden den 


Aus 35 
Die Mitglieder des Schiedsgerichts, ſowie vier Stell— 
vertreter, werden von drei F drei Jahren durch die 
Genexral-Verſammlung des Vereins gewählt. Wählbar 
als Mitglieder des Schiedsgerichts ſind nur Vereins— 
EN 穫 Stellvertretern können auch Mitglieder 
des Unionklubs, die nicht Mitglieder des Vereins ſind, 
ewählt werden. や ic Stellvertreter treten auf Beru⸗— 
ung des Vereins-Vorſtandes für den Fall tn das 
Schiedsgericht ein, daß ein Mitglied des letzteren an 
der Theilnahme rechtlich -oder thatſächlich verhindert 
iſt. Kann der Vorſitzende at der Eniſcheidung nicht 
theilnehmen, fo übernimmt das an Lebensjahren älteſte 
は bes Schiedsgerichts Den Vorſitz. 
8 10. Das Schiedsgericht entſcheidet mit Ausſchuß De8 
erichtlichen Verfahrens im allen Streitfällen über 
dentität der genaunten Pferde und Richtigkeit der 


Ausgegeben au Aachen Donnerſtag, den 30. Oltober 


gerichts 


gierung zu Aachen. 
1800. 





——— 
Unterzeichnungen, über Verpflichtung zur Zahlun 
von — und Reugeldern, — uerkennun * 


4 wie überhaupt in allent etmer Entſcheidung 
edürfenden Angele —— ſoweit * ſtattgehabte 
Rennen —— jedoch nur in Angelegenheiten des 
betreffenden Vereins und der Mitglieder desſelben, 


ſowohl unter einander als gegen die Vorſteher und 
Beamten des Vereins. 


Anträge, durch welche die Entſcheidung des Schieds⸗ 
— —* 836 —* wird, ſind 
von den Betheiligten bei dem Vereinsvorſtande anzu—⸗ 


bringen und von dieſem dem Schiedsgerichte vorzulegen. 


S 11. Das と bat den Thatbeſtand Der 


ſtreitigen Angelegenheit ſchleunigſt feftauftellen (SS 861, 
862 * Deutſchen Civi —— — 
in Gemäßheit dieſes Reglements eiden, ſeinen 


u entſ 
Ausſpruch den ſtreitenden 5eiien in Ausfertigung 
zuzuſtellen und dafür Sorge au trageh, daß Die Be— 
—— der exfolgten Zuſtellung zu den Aeten gelangt. 
トド 12. や er Anträg auf ——* eines Streit⸗ 
falles durch das Schiedsgericht kann von dem Antrag— 
ſteller bis zur Mittheilung des Antrags an den —* 
ner zurückgeuommen werden. Nach dieſem Zeitpunkte 


erfolgt die Zurücknahme mit Rechtswirkung nur unter 

der Vorausſetzung, daß nicht binnen acht — nach 

erfolgter Zuſtellung der ey bie Zurucknahme 
er 


enthaltenden Erklärung iderſpruch des Gegners 
bcm Schiedsgerichte künd gegeben wird. 

Die Vartei, welche Den Antrag zurückzieht, iſt zur 
Tragung der durch das —— veranlaßten Koſten 
we litet, unD Darf biejelbe Klage nicht nochmals 
erheben. 

13. Die Entſcheidung des Schiedsgerichts gilt als 
Schiedsſpruch (cfr.S der Deutſchen Cibil⸗Prozeß⸗ 
Ordnung), wenn nicht binnen zwei Wochen nach Zu— 
ſtellung derſelben von den Parteien oder von einer 
derſelben die Entſcheidung des Großen Schiedsgerichts 
zu Berlin mittelſt einer bei dem Vereins-Vorſtande 
einzureichenden Erklärung nachgeſucht wird. 

Iſt dieſe Friſt verſtrichen, に daß eine Der Par—⸗ 
teien die Entſcheidung des Vereinsſchiedsgerichts an⸗ 
gefochten hat, iſt eine von den Schiedsrichtern 
ünterſchriebene Ausfertigung der Entſcheidung in Ge— 
mäßheit des 8 865 der Deutſchen AP 
iitnd auf der Gerichtsſchreiberei desjenigen Landgerichts 
niederzulegen, in deſſen Bezirk das Schiedsgericht 
ſeinen Sitz hat. 
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S 14. Durch Die rechtzeitige Aurufung Der Entſchei— 
dung Des Großen Schiedsgerichts wird Die Eutſcheidung 
des Vereins⸗ Schieds crigt8 ohne Weiteres hinfällig 

War jedoch von dem Vereins-Schiedsgerichte auf 
Zahlung oder Rückerſtattung eines Geldbetrages erkannt 
worden, ſo muß bis zur Entſcheidung des Großen 
Schiedsgerichts dieſe Summe bei dem betreffenden 
Vereine deponirt werden; der Verpflichtete und deſſen 
Pferde ſind, ſo lange die Depoſition —* erfolgt iſt, 
von jeder Concurrenz im Rennen —* chloſſen. 

War von dem Bereins-Schiedsgerichte auf Aus— 
ſchließung von Perſonen oder Pferden erkannt, fo 
können dieſe bis zur — Entſcheidung noch 
ferner theilnehmen, doch bleibt das, was etwa von 
ihnen gewonnen wird, im Verwahrſam des Vereins. 
bt Q8 groBe Schiedsgericht Ta Entſcheidung, 
wie das Vereins-Schiedsgericht, fp iſt das betreffende 
Pferd als disqualifizirt zu betrachten, und der Gewinn 
fällt dem — — qualifizirten Pferde Die 
definitiv erkannte Ausſchließung der Perſon 
hat zur 330 daß alle ie 

ich zur 


eugelder verfallen und 
diejenigen Pferde, welche 1 der Publikation 
der Ausſchließung noch in ihrem 


eſitze befanden, von 
der Theilnahme an allen Rennen ausgeſchloſſen ſind. 

8 15. Das BB Schiedsgericht Bat ſeinen Sitz 
zu Berlin und beſteht aus 

a. einem von Seiner Majeſtät, dem Könige zu er— 
nennenden Vorſitzenden, 

b. einem Rathe des Miniſteriums für Landwirth— 
ſchaft, Domainen und Forfſten, 

c. einem Rathe des ———— 

d. ſechs technifchen Mitgliedern oder deren Stell— 
vertretern. 

Die * Ergänzung des Großen Schiedsgerichts 
erforderlichen Anordnungen werden von dem Miniſier 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten getroffen. 

S 16. Die techniſchen Mitglieder und deren Siell— 
vertreter werden durch die Vereine von drei zu drei 
Jahren nach Maßgabe ihrer Statuten gewähll, und 
zwar: 

1. wählt Der Unionklub zwei Beifitzer und zwei 

Stellvertreter, 

2. wählt Der Verband deutſcher Reiter- und Pferde— 
DK einen Beiſitzer und einen Siellver— 
reter, 

3. ernennen alle anderen Vereine, welche ſich bieiem 
Reglement anſchließen und mindeſtens 6000 M. 
jährlich aus eigenen Mitteln an Rennpreiſen 
ausſetzen, ein jeder einen Deputirten. Dieſe 
ſämmtlichen Abgeordneten * ſich hiernächſt 
zu einer vom Miniſter für Landwirthſchaft, Do— 
mainen und Forſten zu beſtimmenden Zeit in 
Berlin einzufinden und aus ihrer Mitte die drei 
anderen techniſchen Mitglieder und drei Stell— 

vertreter zu waͤhlen. 

Die Wahlen ſind dem Miniſter für Landwirthſchaft, 


Domainen und Forſten von den Vorſtänden der Wahl ſchriebenen Ausfertigung zuzuſtellen un 
gung der Beurkundung der Zuſtellung 


verſammlungen anzuzeigen. 


ſungesen 3 


— 17. Ueber alle zur Entſcheidung des Großen 
Schiedsgerichts zu bringenden Sachen iſt von dem 
sia en — — unter Einreichung der 
dieſelben ——— Verhandlungen, beſonderer Ve— 
richt an den Vorſihenden des Großen —* ei 
— Der zum Großen —— — 
ath des Miniſteriums für Landwirihſchäft, の pmei 
neu und Forſten hat als Dezernent den einzelnen 
Streitfall unter Vortrag an den Vorſitzenden zut Eu— 
cheidung durch das Collegium vorzubereiten. 

S 18. Jede Partei hat tn dem —— —— 
Verfahren für die Beibringung ihrer Beweismittel ſelbſt 
zu —2 — das Große — iſt jedoch befut 
in Fällen, welche ihm dazu geeignet — von 
den PE io 中 nahere Aufklärung ば 
fordern oder Die Parteien aur Beibringung neuer 
weiſe zu veranlaſſen. 

S 19. や as Große Schiedsgericht tritt auf Berufung 
des Vorſitzenden ſo oft es das Bedürfniß erfordet 
uſammen 

Iſt der Vorſitzende PT ſo ernennt derſelbe 
einen Stellvertreter aus Der Mitte des Collegiums 

S 20. Sn jeder * bat ein techniſches Mitglie 
als Referent und ein Miniſterialrath als prrefe 
ſchriftlich zu referiren. 

Das Große Schiedsgericht entſcheidet in der 
ſetzung von mindeſtens 5 Mitgliedern. Die Beſchliß 
erfolgen na 中 der abſoluten Majorität; bei ⑤ttWWme 
— giebt die Stimme des Vorſitzenden d 
usſchlag. 


Das große CM kann unterlaſſen, ſeinn 
Swim ntt Gruͤnden zu verſehen. 
21. Für die Klagen, welche die Ablehnung (8 
Mitgliedes des Vereinsſchiedsgerichts, die Unzuläffg 
keit des ſchiedsrichterlichen Verfahrens, die Aufhebun 
eines nach Ablauf der im S 13 beſtimmten Friſt 衣 
richtlich niedergelegten Schiedsſpruchs eines tei 
ſchiedsgerichts p0er die Erlaſſung eines Vollſtredt 
Urtheils betreffen, durch welches die Zuläſſigken 
— aus einem Schiedsſpruche 
ereins⸗Schiedsgerichts ansgeſprochen werden ML 上 
das —— uſtündig, in deſſen Bezirk Wet 
treffende Verein PO Sitz at. 
iir Die Klagen, welche Die Ablehnung eines 沢上 
gliedes des Großen Schiedsgerichts, Die Auſhebun 
einer Entſcheidung des Großen Schiedsgerichtz 
die Erlaſſung eines Vollſtreckungs-Urtheils bette 
durch welches die Zuläſſigkeit der Zwangsvollſt 


aus einer Entſcheldung des Großen 0 
ausgeſprochen werden 6 iſt Das — IM 
jedege 


— 


Berlin —— 

22. Die Schiedsſprüche des Großen 
richts ſind unter Augabe des Tages der 
von den Mitgliedern deſſelben, welche an de 
dung theilgenommen haben, zu unterſchreihen 
teien in einer von den 5 Mitglieder 
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— des Landgerichts J. in Berlin nieder- boten iſt. 
zulegen. Berlin, den 11. Oktober 1879. 

S 224. — 5 Mitglieder des Schiedsgerichts Königliches Polizei-Präſidium. von Madai. 
arbeiten unentgeltlich und dürſen weder Reiſekoſten, Auf Grund des 8 12 Des Reichsgeſetzes — die 
noch andere baare Auslagen in Rechnung ſtellen. や ie gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra— 
durch gerichtliche Verhandlungen entſtehenden Koſten tie vom 21. Oktober 1858 wird hierdurch zur öffent— 
nebſt den etwaigen Auslagen für Copialien, Stempel lichen Kenntniß gebracht, daß die vom 12. Oktober 
und Porto find von den Extrahenten xt zahlen, undid. J. datirte Nummer 2 der im Verlage von A. 
es ſteht denſelben nur der Anſpruch auf Erſtattung —— zu Riesbach⸗ Zürich erſchienene und in der 
gegen denjenigen zu, welcher zut Tragung der 人 oftenl| ら ゆ etaerti の ett Vereins-Buchdruckerei zu Hottingen— 


verurtheilt iſt. Zürich gedruckten periodiſchen Druckſchriſt 人 や er So— 
Berlin, bet 7. September 1879. zialdemökrat“, internationales Organ der Sozialde— 
Der Juſtiz-Miniſter, gez. Leonhardt. mokratie deutſcher Zunge, af Grund des 8 ül des 
Der Miniſter für SauDmmitt5iOaft, や pmiet | aebnteit Geſetzes durch Die unterzeichnete Landes— 
und Forſten, polizeibehörde verboten iſt. 

gez. Lucius. Berlin, ben 16. Oktober 1879. 
Berordnungen und Bekanntmachungen Königliches — の he von Madai. 
der Centralbehörden. Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja— 


M 855. Vom 1. November ab tritt für Packet⸗ nuar d. J. (Reichs-Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Ver— 
ſendungen nach und von Stationen der Aachen⸗- bot der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein 
Maaſtrichter Eiſenbahn derſelbe Tarif in Wirkſam⸗ in London herausgegebenen periodiſchen Druckſchrift 
keit, welcher ſeit dem 1. Mai d. J. fi て die Packete „Freiheit“ erſtreckt ſich auch auf diejenigen NRummern 
iQ MD aus ſonſtigen Orten Niederlands in An⸗bes Blattes, welche unter der Aufſchrift „Die Gerech— 
wendung kommt. Es unterliegen daher au の ia の ltigfeit" erſcheinen. Berlin, den 16. Oktober 1879. 


pe Stationen der Aachen-Mäaaſtrichter Eiſenbahn Der Reichskanzler. F Vertretung: Eck. 
Packete bis 5 Kilogramm der Einheitstaxe no 80 Berordnungen und Bekanntmachungen 
Pfennig (Sperrgut M. 1,20). der Provinzialbehürden. 
Berlin W, den 23. Oktober 1879. Ase 858. の er Prebigtamts⸗Candidat Richard 
von uns auf Grund 


Kaiſerliches General-Poſtamt. Wiebe. JEngelbert aus Duisbur 
M 856. Das General-Poſtamt hat wieder⸗geſchehener — zum Pfarrer der evange— 
人 alf Die — keit hingewieſen, die Auf-liſchen Gemeinde ju Gebhardshain, Synode Alten— 
chriften auf Briefen u. w. nach fremden, insbe⸗kirchen, ernannt worden. 
ſondere überſeeiſchen Ländern mit lateiniſchen の rifE| Coblenz, den 9.DHober 1879. 


zeichen abzufaſſen. Königl. Conſiſtorium. 
Da die deutſchen Schriftzeichen den fremdländi— Berordnungen und Bekannutmachungen 
ſchen ——— unbekannt ſind, ſo werden mit der Regierung. 
derartigen Aufſchriften verſehene Briefe ꝛc. in den Je 859. Mit Bezugnahmeé auf die in unſe— 
betreffenden Ländern häufig als unbeſtellbar behan- rem Amtsblatte Stück 30 Seile 286, ſowie Stück 36 
delt und nach den Aufgabeorten zurückgeſandt. Seite 293 abgedruckten Bekanntmachungen, betreffend 
Es wird 3* auf das obige Erfoörderniß von die Abhaltung einer Hauscollecte zu Gunſten des 
Neuem aufmerkſam gemacht. Neubaues einer kath. Kirche zu Neuenhauſen, Kreis 
Berlin W, den 22. ftober 1879. Grevenbroich, bringen wir hiermit aur öffentlichen 
Kaiſerliches General-⸗Poſtamt. Wiebe. Kenntniß, daß außer den bereits namhaft gemachtien 
M 867. Bekanntmachungen erſonen noch der Joſef Abels in Reydt mit der 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. —— der 6ollecte betraut iſt. 
Oktober 1878. achen, den 22. Okltober 1879. 
Auf Grund des 8 12 des Rei geze egen die AA 860. er von uns iitternt 8. Januar er. 


gemeingefährlichen — er Sozialdemokra⸗sub Nr. 252 zu 36 M. für das laufende Jahr aus— 
tte vom 21. Oltober 1878 wird me zur oͤffent⸗ —5*— Legitimations⸗ und Gewerbeſchein für Aloys 
lichen Kenntniß gebracht, daß die im Jahre 1878Ervens hierſelbſt zum Handel mit Kramwaaren ſo— 
im Verlage der ナース ドー zu Zürich eri の ie:| ote zum Ausſpielen von Glas- und Porzellanwaa— 
nene und it der Schweizeriſchen Vereins-Buchdrucke- ren im Umherziehen, iſt dem ꝛc. Ervens angeblich 
rei lm Hottingen-⸗Zürich nebrudte nicht perioDii の e | abhanden gekommen. Nachdem wir eine Duplicat- 
Druckſchrift „Zur orientaliſchen Oo96 0Der: Soll — —— dieſes Scheines ertheilt haben, erklären 
die ww e Arbeiterpartei fürkiſch werden?“ wir bas O * —— für ungültig und f9rz 
Ein Mahnwort an die deutſche Sozialdemokratie dern Die Polizeibeh 

.L. auf Grund des S 11 bs gedachten Geſe⸗ gezeigt werden ſollie, anzuhalten und uns zurückzu— 


rden auf, daſſelbe, falls es vor⸗ 
von 
tzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde ver⸗ reichen. Aachen, den 25. Oftobet 1879. 
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9 861. 












る | Xame und Stand Alter und Heimath | Grund Behörde, petde bie| Datum des 

— — — — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

1 2. 3. 4 5. b. 


a. Auf Grund des S 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1Antonie Ginda, —— Jahre, aus Klein⸗Diebſtahl im wieder-Königlich preußiſche 20. September 


beiterfrau, obrzec, Kreis Ka⸗ 


| holten 
| liſch, Ruſſiſch Polen, 








Rückfalle, Bezirksregierung in d. J. 


n, 


b. Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2Johann Hillmann, 22 Jahre, aus En⸗Landſtreichen, Bet— Königlich preuBtfQe|18. September 
alias Blei), Bäcker-⸗ gelsberg, Oeſterrei- teln und Gebrauch Bezirksregierung zuj d. J. 


geſelle, chiſch⸗Schleſieu, 
3Auguſtin, Wicker 
Weber, riſch⸗Neuſtadt, Mäh⸗ teln, 


ren, 

4J0hann Kuneſch, geboren am 18. Ja— 

(Kunes) Hutmacher, nuar 1844, aus 
Taus, Böhmen, 





— Herbſt, We⸗geboren am 3. April desgleichen, 
er, 


1868, aus Lauter⸗ 
bach, Bezirk Falke- 
nau, Böhmen, 


ortsangehorig zu 
Ronen Frankreich, 


Patente. 
we 862. Auf die nachſtehend bezeichneten, tm 
Reichs⸗Auzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
gemachten, —— iſt ein 
den. Die Wirkungen Des einſtweiligen —— el⸗ 
ten als nicht eingetreten. Nr 4624/79. Mahlverfah— 


* 


b6 Julius Guetrich, |27 Sebre, aeboret u. desgleichen, 
Gärtner | | 


Landſtreichen, 


atent verſagt wor⸗Vom 27. 


einer falſchen Legiti⸗ Breslau, 
mations⸗Urkunde, 
45 Jahre, aus 8 Landſtreichen u. Bet-dieſelbe Behörde, * —— 


Stadtmagiſtrat 9. September 
Nürnberg th Bay— d. J. 
ern, 

dieſelbe Behörde, desgleichen. 


Kaiſerlicher Beziels⸗29. September 
| präſident zu | d. J. 
mar, *・ 
18. April 1879. Nr. 11 294. Neuerungen it Bascule— 
—S — Vom 20. Mai 1879. Nr. 13 26 
PT Ti at Hydranten (Waſſerpfoſten) — 
Mai 1879. 
Berlin, den 7. Dftober 1879. 
Kaiſerliches Patent-Amt. Jacobi. 


ren für Getreide unter Zetueezeg von ſchwefliger MÆß 864. や as dem :c. Wirth & Cie. zu Frank— 
Säure. 一 Vom 21. März 1879. Nr. 6066. Stiel- furt a. M. unter dem 7. Juni 1877 auf die Dauer 
Bürſte. 一 Vom 28. März 1879. Nr. 11 602. Rücken⸗ von drei Jahren für den ganzen —— des preu⸗ 

hiſchen Staais ertheilte Patent auf eine durch Zeich— 


lehne für Stühle, Sophas und dergl. 一 Vom 29. 
April 1879. 9 e 


Berlin, ben 23. September 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

2 563. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
wo ait Det angegebenen Tage befanitt 
emachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
en. の ie Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gel— 
ten als nicht eingetreten. Nr. 2432/79. Verfahren, 
durch Anwendung von Delfarben, deckenden und 
nicht deckenden Lackfarben auf moirirtem Weißblech 
erlmutterartige Effekte hervorzubringen. — Vom 1. 
—— 1879. Nr. 7701. —* zum Biegen von 
Wellenblech in der Querrichtung der Wellen. — 
Vom A. März 1879. Nr. 10 322. ————— 
für Schnittwaaren. — Vom 27. Mai 1879. Nr. 
10 324. Bilderbücher, deren einzelne Blätter das 
Hervorbringen muſikaliſcher Töne geſtatten. — Vom 


nung und Beſchreibung — Vorrichtuug 
zum Antriebe von Räderdrehbänken, ſoweit ſie als 


neu * eigenthumlich erachtet iſt, iſt aufgehoben 


865. Das dem xc. Karl Hofmann zu Of⸗ 
fenbach a. M. unter dem 17. April 1877 auf die 
Dauer von drei Jahren für den ganzen Umfang 
des preußiſchen Siaats ertheilte Patent auf eine 
Thürſchwelle iſt —— | 

M 866. Auf die nachſtehend bezeichneten, 
tm Reichs⸗Anzeiger an に angegebenen Tage be: 
tannt gemachten, Anmeldungen tt et Patent ver— 
ſagt worden. Die Wirkungen des ſtweil 
—28 gelten als nicht eingetreten. Nr. 700176. 
Verfahren zur Gewinnung von Blutlaugenſal 49 
Berlinerblau aus der Reini — der Leucht 
——— Vom 22. Mai 1878. Rr. 11 92/79. 

ußeiſerne Dachplatten mit Doppelfalzung und 


— 
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Querkröpfung. Vom 30. Mai 1879. Nr. 16 131. 
トー Qit Rhorflechtwerken. Vom 10. Juni 
—1879. 
Berlin, den 10. Oktober 1879. 
Kaiſerliches Patent-Amt. Jacobi. 
M 867. Die folgenden, unter der angegebe— 
nen Nummer der Patentrolle im Reichs-Auzeiger 
bekannt gemachten Patent-Ertheilungen ſind auf die 
nachgenannten Perſonen übertragen worden. Nr. 
4795. Dr. C. Wittwer, Kgl. Bayer. Lycealprofeſſor 
in Regensburg, und Hermann Wetzer, Mechaniker in 
Pfronten, Telegraphenläutewerk zum Wecken einer 
beſtimmten in die Leitung ——*2 Station, 
vom 24. Juli 1878. Kl. 21. Nr. 4820. Direktion der 
Aktien-⸗Ziegelei „Braunſchweig“ in Braunſchweig. 
Herſtellung künſtlicher Steine mittelſt Pochſchlemm-⸗ 
ſandes, vom 27. September 1878. Kl. 80. 
Berlin, den 10. Ottober 1879. 
Kaiſerliches — Jacobi. 
Je 86S. Die amt 29. Auguſt ds. Is. im Nr. 
202 De8 Deutſchen Reichs- und Königlich Preußi— 
ſchen Staats-Anzeigers erfolgte Bekanntmachung 
über das Erlöſchen des den Herrn Rob. zur Loͤwen 
und P. Alb. Dunker in Ronsdorf bei Elberfeld auf 
Vorrichtungen An Bandwebſtühlen zur Herſtellung 
von Jalouſieband mit eingewebten doppelten Zwi— 
ſchenbändern ertheilten Patents Nr. 5984 wird hier— 
WIt zurückgenommen. Das Patent iſt tm der Paient⸗ 
rle nicht gelöſcht. 
Berlin, pet 10. Oktober 1879. 
Kaiſerliches Patent-Amt. Jacobi. 
AM 869. の ie nachfolgend genannten und unter 
der angegebenen Nummer in die Patentrolle einge— 
tragenen ——8 ſind auf Grund des 89 des Ge— 
ſehes Do 26. Mai 1877 erloſchen. Nr. 765. Ro— 
tiretDe Dampf- oder Waſſermaſchine und Pumpe. 
Kl. 14. Nr. 1097. Steuerung für Pumpen und 
Dampfmaſchineun mittelſt des Arbeitskolbens, welchem 
außer der gradlinigen eine rotirende Bewegung er— 
theilt trD. Kl. 14. Nr. 1358. Vorrichtung zur Her— 
ſtellung von Hammerköpfen für muſikaliſche Inſtru— 
mente. Kl. 61. Nr. 1609. Univerſal-Papptrocken— 
apparat. Kl. 82. Nr. 1608. Getreide-Reinigungs— 
Maſchine. Kl. 50. Nr. 2442. Staffel-Album. Kl. 11. 
Rr. 2629. Automatiſcher Notenblattwender. Kl. 51. 
Ar. 3274. Maſchine zum Anfeuchten von endloſem 
Papier, Geweben und dergl. Kl. 8. Nr. 3511. Ver⸗ 
ſchluß⸗ und ——— für Schachtöfen, 
beſtehend tn der Combination eines unter Waſſer— 
verſchluß auf Rollen drehbaren Gichtdeckels mit einem 
doppelt verſchließbaren Chargirgefäß. Kl. 40. Nr. 
36086. Neuerungen an Thürverſchlüſſen. Kl. 68. Nr. 
9780. Verbeſſerles Lineal. Kl. 70. Nr. 3863. Selbſt— 
thätige Auslöſuug für Centralweichen. Kl. 20. Nr. 
3876. Flöte mit Schiebervorrichtung zum Schließen 
und Oeffnen der Tonlöcher. Kl. 51. Nr. 3934. Zug— 
barriéͤre mit Signalvorrichtung. Kl. 20. Nr. 986, 


Kl. 42. Nr. 4187. Seitenkuppelung für Eiſenbahn⸗ 
wagen. Kl. 20. Nr. 4198. Putzmaſchine für Hämmer, 
Polirſtöcke u. dgl. Kl. 49. Nr. 4199. Continuirlicher 
Bandſägen-Schränkapparat. Kl. 49. Nr. 4221. 
Schmiedemaſchine. Kl. 49, Nr. 4296. Umſteuerungs⸗ 
maſchine für Dampfmaſchinen. Kl 14. Nr. 4647. 
Dreſchmaſchine. Kl. 46. Nr. 4716. Rufapparat für 
Telephone.Kl. 21. Nr. 4798. — —————— Fern⸗ 
ſprecher tt Reſonanzkaſten. Kl. 21. Nr. 6473. et: 
änderungen an Flöten mit Schieber (Zuſatz zu P. 


R. Nr. 3876). Kl. 51. Nr. 6017). Verfahren, ſich 
abſetzende Hefe aus —1* vor dem Ausſchenken 
derſelben abzuziehen. Kl. 


6. Nr. 6497. Selbſtthätiger 
Bierdruckapparat. Kl. 64. Nr. 6515. — 
Wage. Kl. 42. Nr. 6594. Buttermaſchine. Kl. 45. 
Nr. 6848. Schräm-Maſchine für Handbetrieb. Kl. 5. 
Berlin, den 10. Oktober 1879. 
Kaiſerliches Patent-Amt. Jacobi. 
M 870. Daß Demt Dfenbautechniker F. Pahms 
zu Klinge bei Forſt i. L. unter dem 29. Juni 1877 
auf die Dauer von drei Jahren für den ganzen 
Umfang des preußiſchen Staats ertheilte Patent auf 
eine Dampfkeſſel-Feuerung in der durch — 
und Zeichnung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, iſt 
aufgehoben. 
erordnungen und Bekanutmachungen 
QitDerer Behörden. —— 
Me871. Bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion 
lagern die nachſtehend aufgeführten unbeſtellbaren 
Poͤſtſendungen, deren Abſender nicht haben ermittelt 
werden können: 

Eine Poſtanweiſung über M. 2,50 am Flink in 

uſum, aufgeliefert in Aachen 2 am 26. Juni D. 

$・ ein Einſchreibbrief an Suriux in Bruxelles, 
aufgeliefert in Aachen 1 at 30. Su D..: et 
Einſchreibbrief an Wildemann tm Hamburg, aufge— 
liefert in Aachen 4 am 8. Auguſtd. —* ein ge— 
wöhnlicher Brief an Jörres in Brandenberg mit 
einem nicht angegebenen Geldinhalt von 5 Mark, 
aufgeliefert in OHttne at 18. März 5D.38. 

Außerdem lagern bet ber っ theils 
in Poſtdienſträumen —— aufgefundene, theils 
Loewe effalleme Gegenſtaͤnde, darunter 1 

amen⸗-Regenmantel, 3 Regenſchirme, Poſtfreimar⸗ 
ken, 1 Medaille, Typen, Schrauben, Hobeleiſen, 
Kerzen u. ſ. w. 

Die unbekannten Abſender bz. Eigenthümer der 
vorſtehend aufgeführten Gegenſtände werden aufge— 
fordert, ſich —— vier Wochen vom Tage des 
Erſcheinens dieſer Bekanntmachung an gerechnet zu 
melden, widrigenfalls über die Gegenſtände zum 
Beſten der Poſtarmen- bz. Poſtunterſtützungs-Kaſſe 
verfügt werden wird. 

Aachen, den 21. Oktober 1879. 

Der Kaiſerl. — In Bert.: 


ch ütz e. 
6 872. Bei den Roletliem Poſtämtern in 


Selbſtthätiger Wärmeregulator für Brutmaſchinen. Holzweiler und Vettweiß und bei der Kaiſerlichen 


* 
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— ————— * Engelsdorf werden vom 1. Novem⸗ 
ber d. J. ab Telegraphen-Betriebsſtellen mit be— 
fchränktem Tagesdienſte eröffnet werden. 
Aachen, den 21. October 1879. 
Der Kaiſerliche — —— J. Vertr. 


Schütze. 

M 873. Die Exekutorſtelle bei der Königli— 
chen Steuerkaſſe zu Call wird durch Penſionirung 
des jetzigen Stellen-Inhabers mit Ende dieſes Jah— 
res vacant und ſoll demnächſt wieder beſetzt werden. 

Civilverſorgungsberechligte, welche auf die Stelle 
reflectiren, wollen ſich uter Einreichung ihrer Pa 
* baldigſt bei der Königlichen Steuerkaſſe zu Call 
melden. 


Druck Do J. J 


Beaufort (F. N. Palm) orngafle Nr. 1/。 tt 0 
IOME 


aus —— 


Das MLA Jahreseinkommen Det qu. 
Stelle beträgt pp. 600 M. 
Schleiden, den 25. Oltober 1879. 
Der Königl. Landrath, Frhr. v. Harff. 
Perſonal⸗Chronik. 

J2 874. や er Regierxungs-Rath Goeſchel iſt 
aus ſeiner bisherigen —— bei der Königlichen 
Regierung zu Bromberg an die hieſige Königliche 
CR IE t worden. 

er Rechtskandidat Joſeph S ** 
iſt als Civil-Supernumerar 
hieſigen Königlichen Regierung angenommen worden. 





- Amt«ésblatt 


der Koͤniglichen Re 
Stück 47. 








Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, Den 6. November 





gierung zu Aachen. 
— 1879. 


— e 








M 876. Die Geſeh⸗Sammlung für die Kö— 
niglichen Preußiſchen Staaten Nr. 48 enthält: 
Nr. —— 1 betreffend bte Einführung des 
us 


Preußiſchen uührungsgeſetzes zum Deuiſchen Ge⸗ 
richtsver —A— Do 24. April 1878 in die 
Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, Vom 1. Sep— 
ſember 1879 


(9 8673.) @ejes, betreffend bte Abünderung von 
Beſtimmungen Det Disziplinargeſetze in De Für— 
ſtenthümern Waldeck und Pyrmont. Vom 1. Sep— 


tember 1879. 

Nr. — Verfügung des Juſtizminiſters, be— 
treffend die Anmeldung von Anſprüchen zur Ein— 
tragung in das Grundbuch für den Bezirk De8 Amts 


Elhingerode. Vom 6. Oktober 1879. 


M 877. Bekanntmachungen 
auf Grund des — DRC vom 21. 
Oktober 1878. 


Von der unterzeichneten Königlich ſächſiſchen Kreis— 
auptmannſchaft als —— — iſt der 

sverein zu Strießen auf Grund von S6 verbun— 
den mit S 1Abſ. 2 des po — die ge⸗ 
meingefährlichen Beſtrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Oltober 1878 verboten worden. 

Dresden, den 16. Oktober 1879. 

Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 

Unter Bezugnahme af die Bekanntmachungen vom 
7. März und 31. d. J. wird hierdurch * 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Liquidation 
der hieſigen —— des unterm 16. November 
pr. von der Königlich württembergiſchen Regierung 
u Ellwangen verbotenen Gewerkvereins der Deutſchen 

old⸗ und Silberarbeiter und verwandter Berufs— 
qgenoſſen beendet iſt. Berlin, den 16. Oktober 1879. 

Königliches Yi L. Abtheilung. 
midt. 

Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
— ——————— Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die im Druck und Verlage der 
Arbeiter⸗Wochen⸗Chronik“ zu Budapeſt erſchlenene 
nichtperiodiſche ckſchrift „Allgemeiner Arbeiter⸗ 
Kalender für das Schaltjahr 1880, IV. Jahrgang“ 
nach S 11 des —— etzes — de uterzeich⸗ 
nete Landespolizeibehörde verboten iſt. 

Berlin, den 24.Dftober 1879. 


Konigliches Polizei-⸗Präfidium. vo ai. 


NRachdem bur die Bekanmmachungen des Konig 


lich preußiſchen Polizei-Präſidiums zu Berlin vom 


3. und 10. d. M. (Reichs-Anzeiger Nr. 232 und 238) 
die Probenummer, ſowie Nummer 1 der im Verlage 
von A. Herter it Riesbach-Zürich erſcheinenden pe— 
riodiſchen の rui の er Sozialdemokrat“ verboten 
worden ſind, wird auf Grund des 8 12 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der So— 
zialdemokratie vom 21. Ottober 1878 die fernere 
Verbreitung des Blattes „Der Sozialdemokrat“ im 
Reichsgebiete hierdurch verboten. 
Berlin, den 18. Okltober 1879. 
の er Reichslanzler. In Vertretung: Eck. 
Das durch meine AT で 細く vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. ea Nr. 15) erlaſſene Ver— 
bot der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein 
in London herausgegebenen periodiſchen Druckſchrift 
Freiheit“ erſtreckt ſich auch auf diejenigen Nummern 
5tejes Blattes, welche unter der Aufſchrift „Die 
Phalanx“ zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 22. Oktober 1879. 
Der Reichskanzler. In Vertretung: Eck. 
Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Januar 
d. J. Reichs-Auzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot der 
vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen や rudj の rift : 
„Freiheit“ erjtredt ſich auch auf diejenigen Num— 
mern dieſes Blattes, welche unter der Aufſchrift の ie 
Avantgarde“ zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 27. Oktober 1879. 
Der Reichs-⸗Kanzler. In Vertr. 
Hofmann. 
Beror en und Bekanntmachungen 
r * 

JA& 878. In der Verlagsbuchhandlung von 
Julius —— zu Berlin, Monbijou⸗Platz Nr. 8, 
iſt eine Ausgabe des Geſetzes betreffend den Verlehr 
mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs— 

egenſtaͤnden vom 14. Mai 1879 mit Erläuterungen 
—3 von Dr. Fr. Mayer, Geheimen Ober—⸗ 
egierungs⸗ und ——— Rath im Reichs— 
* iz-Amte, und Dr. C. Finkenburg, ro 

egierungs⸗ und Medicinalrath, Mitglied des Reichs— 
eſundheits· Amtes, ſoeben erſchienen. (Preis 3Mk.) 
te Behörden De8 venge Regierungsbezirks werden 
af die vorgedachte Schrift beſonders aufmerkſam 
gemacht. Aachen, den 8. November 1879. 
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JG 879. Ausweiſungen von eublandern aus dem Neichsgebiete. 
* Name und Stand Auer und Heimath Grund Behð e, welche die 
————— —————— is 3 —— iſung Ausweiſungs 
ẽ des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes 
3 
1 3. 5t 1 (あお) : お 




















「 a. Auf Grund Des 8 39 De8 —— 
1Jakob Fruſch, Ar-27 Jahre, geboren z ſchwerer Diebſtahl, Königlich ———— 5. Ammuſtd. J 
a, 


beiter, Wola zabierzows Bezirksregierung zu 
Bezirk Bochnia Ga— Bromberg 
2Giovanni Daverio, 20 Jahre, aus Seſto- desgleichen, Königlich würitem⸗ 19. Auguſt d. J 
Eiſenbahnarbeiter, Calende, ovinz bergiſche Regierung 
Mailand, Italien, des Neckarkreiſes aw 
Ludwigsburg, 


b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 
3Sigmund Zwicker, 23 Jahre, — Landſtreichen uu. Bei— Koöniglich preußiſche6. Oktober D. 3 






















eißgerbergeſelle, Kollin, Boͤhmen, teln, — —— zu 
reslau, | 
4Markus Haber, Han⸗58 Jahre, aus Os-desgleichen, dieſelbe Behörde, 9. DRtpber 0 
delsmann, wieczym, 
ta Beer, Gürt⸗g Koöniglich preußiſche8. Okttober 
er, | 


Bezirksregierung zu 


hörig z Oppeln, —F 

6 Jaroß Gyorgy, 35 re, aus Lali⸗Landſtreichen, Bet— ASminl lich TFCNBHOe 4. pftobew 

Drahtbinder, tef, Ungarn, teln und Verübung Bezirksreglerung ju 
groben Unfugs, 2 

7I@Duarb Vineent Ste⸗38 Jahre, aus Cho—Landſireichen, iD preußiſche 

fansky, Arbeiter, decjz, Rufſiſch-Polen, droſtei zu Luͤ⸗ 


8 Michael Luſtbader, |59 Jahre, aus Wic⸗Landſtreichen u. Bet— 






























neider, nicz, Bezirk Boch⸗ teln, 
nia, Galizien, 
9Joſef Kwiatkowsky, 48 ah 





ve, geboren zu Landſtreichen, 
第 rootma Po⸗ 
ſen, Preußen, orts⸗ 


angehörig zu Konin, 
Ruſfſiſ * 


し 
所 9 
Maler und Anſtrei⸗ Liſſa, rksre 


cher, 













10 Paul Lambert, 24 


aDre, geboren Landſtreichen u. Bet⸗Koniglich 
Schloſſer, zu Falkenburg, Pro⸗ teln, Bezirksreg 
— Limburg, Nie— Aachen, 44 
11 Joſef Weiß, Gürtl —— Su desgleich etabimaaifRrat | 
も er, geboren tmt Ju gleichen, adtmagiſtrat 
01847. aus Prag, ir 99 Bay⸗ 









12 Karl Bollmüller, geboren 1843 und Landſtreichen, Bei— 

Schuhmacher, LA zu teln und Diebſtahl, 

Lippoldsweilen 

Amagerweilen, 
— hurgau, 
geboren 18608, aus Landſtreichen u. Au⸗ Konigt 
ðdis Bezirt Bojen ung eines fa 季 g 
Tiroi, | chen Zeugniſſeßs, 








13 Joſef Platter, Kom— 
mis 


ア 











Behörde, welche pie Datum des 
Ausweiſuug des Ausweiſungs⸗ 
beſchloſſen hat. beſchluſſes. 


eboren 1 Di り 29. — 


mnj er 9 
Echreinergehulfe, Leskau, —— Inee Direltion zu d. J. 
Böhmen, München, 





15Die Schneidet: 
Wenzel Kraus, geboren 1818, 
b. deſſen Sohn, Jo⸗ geboren 1855, 
hann Kraus, aus Dotieidau。 Be⸗ 
zirk Mies, Böhmen, 
16 Erwin 1 Qeboret at 6. Juni 
Zinngi eßer, 1852 zu Arnſladt, 
Thüringen, ortsan— 
99rB zu Radſtadt, 
eſterreich, 
21 — geboren Landſtreichen u. Bet⸗ 
5 — teln, 


Böhme 
— Roudet, —— 5 — zu desgleichen, 
kant, SiLtti の , Belgien, 0 


Je 880. Wir bringen andurch nachſtehendes 
Reſtript des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unter— 
richts- und Medizinal—⸗ Angelegen heiten Le Kenntniß 
per Schulinſpektoren und Schulvorſtände. 

Aachen, den 3. November 1879. 

Mit dem Senate der freien und Hanſeſtadt Ham— 
— habe ich in Erweiterung der zufolge dieſſeiti— 
—— ——— Verfügung vom 20. Februar 1878. 

— geſchloͤſſener ——— das lle- 
— 7——— getroffen, daß allen im Hamburgiſchen 
Staatsgebiete auf Grund der dortigen Prüfungs— 
Ordnung vom 23. Juli d. 8. ausgeſtellten Befähi— 


gungszeugniſſen für Lehrer und Lehrerinnen die 
Gültigkeit, welche dieſelben tm genannten 


Landſtreichen und Königlich bayeriſches 7. Oltober d. J. 
Betteln, Bezirksamt Mün— 


chen x./J. 
Landſtreichen und Ge— — ſachſiſche [6. September 
brauch falſcher Legi- Kreishauptmann- dJ. 
———— ſchaft zu Leipzig, 











17 Ws Töolzer, We— 
* und Handarbei⸗ 


Königlich ſächſiſche desgleichen. 
Kreishauptmann⸗ 

ſchaft zu Zwickau, 
wailerlie — 2. Ollober d. J. 


NN zu Metz, 


innen, und zwar 

1. im Engliſchen —— Franzöſiſchen; 
9. im Zeichnen; 

3. im Turxnen; 

4. in weiblichen Handarbeiten. 

Der dieſſeits gewährten Begünſtigung eutſpre— 
chend, erlangen die in Preußen von Königlichen 
Prüfungs-Kommiſſionen ausgeſtellten Befähigungs⸗ 
zeugniſſe für die Lehrer und die Lehrerinnen der 
vorſtehend bezeichneten Kategorien die gleiche Gül— 
—— tt Gebieie Der freien und Hanſeſtadt Ham— 
urg 

Berlin, den 22. Oktober 1879. 

Im Auftrage: gez. Lucanus. 


























gebiete haben, auch in Preußen zuſiehen ſoll. 
oweit ſich das * Inhalt Der Circular⸗Verfügu 
_ 99 20. — ——— 3 — getroffene — 2 au 



















— Königl. Regierungen, das Königliche 
Provinzial⸗Schul⸗ Collegium hier, die Königl. Conſi— 
plftovien in der Provinz Hannover und den Königl 
Ober⸗Kirchenrath in Nordhorn. 


ateunte. 

—— 881. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
器 008Qietoer an dem angegebenen Tage bekannt 
en iſt ein Patent verſagt wor— 
hm e8 einſtweiligen Schutzes ae 
i⑪1 etaelreten. Nr. 86/77. Lenkbares Flü— 
Bom 10. Auguſt 1877. Nr. 5219/79. 
pparat. Vom 77. Mi 1879. RNr. 
mM vVom 21. Mär 8 1879. Nr. 6443. 
in Damp rammen. om 13. Mai 1879. 
rungen in der Aufſtellung von 
NM P. R. 5162). Vom 4. April 
——— ur 6 2 ie- 
1. April 1879. uf⸗ 
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hängung von Kirchenglocken. Vom 29. April 1879. 
Berlin, den 14. Oklober 1879. 
Kaiſerliches Patent-Amt. Jacobi. 
M 882. Auf die nachſtehend bezeichneten, tm 
Reichs-⸗Anzeiger at dem angegebenen Tage bekannt 
gemachten, yo iſt ein Patent verſagt wor— 
den. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gel— 
ten als nicht eingetreten. Nr. 7555/79. Dürchbroche— 
ne Roſtſtäbe, genannt Conſol-Roſtſtäbe. Vom 21. 
März 1879. Nr. 8289. Neuerungen an Plätteiſen. 
Vom 20. Juni 1879. Nr. 11993. Maſchine zum 
Meſſen, Aufrollen und Abſchneiden kleiner Tapeten— 
rollen durch Dampfbetrieb. Vom 6. Mai 1879. 
Berlin, den 17. Oktober 1879. 
Kaiſerliches Patent-Amt. Jacobi. 
M 883. Die nachfolgend genannten und unter 
der angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetra— 
genen Patente ſind auf Grund des 89 des Geſetzes vom 
25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 285. Vorhangs-Rolle. 
Kl. 34. Nr. 1943. Wagen zum Abheben und Wen— 
den von Mühlſteinen. Kl. 35. Nr. 2500. Verbeſſerte 
Vorhangsrolle (Zuſatz zu P. R. 285). Kl. 34. Nr. 
2662. Reißkrempel für Wolle, genannt Kammkrem— 
pel. Kl. 76. Nr. 3401. Neuerungen at Gartenſtüh— 
len. Kl. 34. Nr. 3425. Ringbohrer für Steinkohlen, 


M8835. 


zum Handbetriebe eingerichtet. Kl. 5. Nr. 3429. 
Rohrzange. Kl. 87. Nr. 3454. — an 
|Sormma chinen. Kl. 31. Nr. 3687. Nähnadel⸗Stanz- 
und Lochmaſchine. Kl. 7. Nr. 3703. Taſchenbeſteck. 
に 383. Nr. 3704. Knopfputzſcheere. Kl. 87. Nr. 
3707. Reiſetiſch. Kl. 33. Nr. 3865. Flaſchen-Ver⸗ 
ſchluß. Kl. 64. Nr. 3935. Automatiſches Kolbenven— 
tii. Kl. 47. Nr. 4134. Selbſtthätig wirkender Schmier— 
apparat. Kl. 47. Nr. 4166. Einrichtung zur Befeſti— 
gung der Säumer an Nähmaſchinen auf deren Näh— 
platte. Kl. 52. Nr. 4166. Einrichtung zur Beſeſtigung 
der Bandeinfaſſer für Nähmaſchinen auf deren Näh— 
platte. Kl. 52. Nr. 4622. Stellbarer Häufelpflug. Kl. 
45. Nr. 4641. Transport- und Lockerungsvorrichtung 
an Bettfederreinigungs-Maſchinen. Kl. 87. Nr. 4614. 
Kartoffellege-Maſchine. Kl. 45. Nr. 4633. Dickmaiſch- 
durchſchieber und Pfannenſchoner. Kl. 6. Nr. 4717. 
Neuerungen an Schüttroſten. Kl. 24. Nr. 4856. Mi— 
litärkarren, deſſen Unterbaum in dem Gewehr be— 
ſteht. Kl. 63. Nr. 5158. Eiſenbahn für gewöhnliche 
Straßenfuhrwerke. Kl. 19. Nr. 63781. Verbeſſerungen 
an Eiſenbahnen für gewöhnliche Fuhrwerke —* 
u P. R. 5158). Kl. 19. Nr. 5802. Selbſtthätiger 
ntiſchlammungsapparat für Dampfleſſel (Zuſatz zu 
P. R. 4262). Kl. 13. Nr. 6544. Muerungen am 
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anderer Behörden. 
AG 886. や as Königl. — zu Coblenz 
F durch ughe vom 13. Oktober d. J. den Tiſch— 
er Ludwig Chriſtian Katz aus Coblenz für abwe— 
ſend erklärt. 
Cöln, Den 27. Oktober 1879. 
や er Ober⸗Staatsanwalt, gez. Günther. 


Ss7. Die bei der Elementarſchule zu 
Raeren-Neudorf, Kreis Eupen, ſeither proviſoriſch 
fungirende Lehrerin Juliane Kalkbrenner, iſt de— 
finitiv daſelbſt angeſtellt worden. 
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Schenk⸗Rothlehlchen verſtellbaren Wagen zum Sitzen 
und Liegen. 
koffer und dergl. Kl. 33. Nr. 6660. Verfahren zur 
— ————— Ktl. 11. Nr. 6589. Schirmſtänder 
mit drehbarem Spucknapf. Kl. 34. Nr. 6596. Ver— 
ſchluß zweitheiliger Manſchettenknöpfe. Kl. 44. 
Nr. 6626. Kleereibe. Kl. 45. Nr. 6638. Reihekamm 
für Scheer- und Aufbäum-Maſchinen, genannt Fa— 
denſchoner. Kl. 86. Nr. 6912. Horizontales Waſſer— 
rad. Kl. 88. Nr. 6942. Vorhängeſchoß. Kl. 68. Nr. 
6948. Dreicylindrige Doppel-Compound-Dampfma— 
ſchine. Kl. 14. Nr. 6988. Milchkocher. Kl. 34. Nr. 
7635. ——— an Milchſchleudermaſchinen zum 
Buttern tt denſelben. Kl. 45. N. 8012. Neuerungen 
an —— Petinet⸗Wirkſtühlen (Zuſatz zu P. 
R.6597.) Kl. 25. 
Berlin, den 17. Oktober 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

M BB4. Die folgenden, unter der angegebenen 
Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger bekannt 
gemachten Patent-Ertheilungen ſind auf die nachge— 
nannten Perſonen übertragen worden. Nr, 22090. 
Ludin & Eo. in Stochholm 一 Vertreter: J. Brandt 
CG. W. von Nawrocki, Ye in Ber⸗ 
lin W., Leipzigerſtraße 124, Handfeuerſpritze mit 


bezirkt Aachen pro Monat Oktober 1879. 
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888. Subhaſtations⸗Patent. 


Auf Anſtehen des Kirchenvorſtandes der katholi— 
ſchen Pfarrgemeinde zu Weisweiler, repräſentirt durch 
deſſen Mitglieder: 

1. Friedrich Dobbelſtein, Rentner zu Hovermühle 
bei Weisweiler, Präſident; 2. Theoödor Sommer, 
Pfarrer zu Weisweiler; 3. Adolph Söhnen, Rentner 
daſelbſt; 4. Leonard Otten, Ackerer daſelbſt; 5. Franz 
—— Meuthen, Fabrikarbeiter daſelbſt; 6. Martin 

chöngens, Landwirth daſelbſt, Rendant; 7. el⸗ 
bert Frings, Ackerer zu Hücheln wohnend, in deſſen 


l. 34. Nr. 6548. Verſchluß für Reiſe-14. Oktober 1877. Kl. 59. 


hohler, als Windkeſſel wirkender Kolbenſtange, vom 
Nr. 2996. Heinrich Auguſt 
Lehmann, Litho —9 und Steindruckereiheſitzer in 
Dresden, Backofen für kontinuirlichen Betrieb mit 
überhitztem Dampf, vom 8. Juli 1877. Kl. 24. Nr. 
4680. Heinrich Auguſt Lehmann, roo und 
Steindruckereibeſitzer in Dresden, Techniſcher Ofen 
zu kontinuirlicheiu Betrieb mit erbtstem Dampf 
Zuſatz zu P. R. 2996), vom 18. November 1877. 
[. 24. Nr. 6394. — Auguſt Lehmann, Litho— 
99 und Steindruckereibeſitzer in Dresden, Ver— 
eſſerungen at techniſchen Defen für kontinuirlichen 
Betrieb mit überhitztem Dampf (Dritter Zuſatz zu 
P. R. 2096), vom 12. Januar 1879. Kl. 24. Rr. 
6688. Heinrich Auguſt Lehmann, Lithograph und 
Steindrückereibeſitzer in Dresden, Verbeſſerung an 
techniſchen Oefen für kontinuirlichen Betrieb mit 
überhitztem Dampf (Zweiter Zuſatz zu P. R. 2996), 
vom 20. Dezember 1878. Kl. 24. Nr. 7802. L. Bern— 
hard & Co., Handelsgeſellſchaft in Berlin, Maſchine 
zur Herſtellung von Träger-Wellblech, vom 2. März 

1879. Kl. 7. 
Berlin, den 17. Oetober 1879. 
Kaiſerliches Patentamt, Jacob i. 
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Eigenſchaft als efftoar De8 Joſeph Roſen, Kauf— 
mann und Gutsbeſitzer, zu Röthgen wohnend, Sub— 
—— wofür in Der Wohnung des Ge— 
chäftsmannes Johann Broſius zu Eſchweiler, Do— 
mizil gewählt iſt, ſollen die gegen den Caspar Bilden, 
Bierbrauer zu Eſchweiler, Subhaſtationsbeklagten, 
durch Verfügung vom 27. September dieſes Jahres 
in gerichtlichen 19 genommenen, unten naͤher 
bezeichneten Immobilien, 
am 14. Februar 1880, Vormittags 
11 Uhr, 
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im gewöhnlichen Sitzungsſaale Des hieſigen König— 
lichen Amtsgerichtes einer öffentlichen Verſteigerung 
ausgeſetzt und dem Meiſt- und Leßtbietenden zuge— 
ſchlagen werden, als 
Das zu Eſchweiler auf der Marienſtraße gelege⸗ 
ne, tt der Hausnummer 29 bezeichnete Wohn⸗ 
が mit Hofraum, Hinter⸗ und Nebengebäuden, 
arten und allem ſonſtigen An- und Zubehör, 
begrenzt einerſeits von Chriſtian Püß, ande— 
rerſeits von Anton Hermanns und Vorhaupts 
der ら traBe, eingetragen im Kataäſter unter 
の „Marienſtraße“, Flur 27, nm 
—* 8, mit einer Grundfläche von 5 Aren 90 
eter. 

Das Wohnhaus iſt maſſiv aus Ziegelſteinen 
erbaut und mit Dachziegeln gebedt: es hat eine 
Breite von 32 Fuß und eine Tiefe von 28 

uß. In der Fronte deſſelben befinden ſich 

raßenwärts zur ebenen Erde eine Eingangs— 
thüre und vier Fenſter, in der erſten Etage 
ſünf Fenſter und in der zweiten Etage eben⸗ 
falls funf Fenſter. Sämmiliche Fenſter haben 
hauſteinerne ——— Hinter dem Hauſe 

liegen der Hofraum, die aus Ziegelſteinen et: 

bauten, mit Dachziegeln geedtent Neben- und 

Hintergebauden, ſowie der tn Hecken eingefrie⸗ 
digte Garten. 

Die vorbeſchriebenen Realitäten liegen in der Ge— 
meinde und Bürgermeiſterei Eſchweller, im Land⸗ 
kreiſe Aachen; ſie ſind in der Parzellar-Mutterrolle 
der Gemeinde Eſchweiler unter Artikel Nummer 77 
un den Namen des Caspar Bilden junior zu Eſch⸗— 
weiler eingetragen und werden vom ——2 
und deſſen Familie bewohnt und benutzt. Rea⸗ 
litäten ſind für das Steuerjahr 1879/80 mit einer 
Gebäudeſteuer von 14 Mark 14 Pfg belegt. 

Das Erſtgebot des Extrahenten betr&gt 3000 Mark. 

Der vollſtãndige Auszug aus der Sieuerrolle, ſo— 
wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichis— 
ſchreiberei des —5 — Koniglichen Amtsgerichtes 
zu Jedermanns kinſicht offen 

Eſchweiler, den 14. Oktober 1879. 

Der Königliche Amtsgerichtsrath, 

064 Specks. 

* den gleichlautenden —— welcher dem Ex⸗ 
trahenten auf Verlangen ertheilt wird. 

Der Gerichtsſ —— *3 Kgl. Amtsgerichts, 

auſch. 
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Holaverkauf 
aus der Oberförſterei Eupen 
Montag, den 17. November ct., 


u Eupen beim LM oo Herrn Königs am Kloſter, 
jol folgendes aufaearbeitete DeritetQert werden 
ri 


l. Förſterei Schönfeld, Di 
144 Eichen⸗Nu 
119 Rmitr. Ei —— 
24 Rutr. Eichen⸗Knuͤppe 


179, Schlag IV. 


ſtämme, 


⸗ 
* 


4100 Stüd Eichen-Schanzen, 
—88* 


28 Rutr. Bu 
4 Rutr. Bu 


n⸗Knüppel, 


270 Stück Buchen⸗Schanzen. 


LV. Förſterei — D 
ag 


Mei Haſenell 148, 


358 Eichen⸗Nutzſtämme, 

35 Buchen-Nutzſtämme, 
5 — — 

3 Birken⸗Nutzſtämme, 
50 Rmtr. Eichen-Knüppel, 
S880 Stück Eichen⸗Schanzen, 


55 Riuntr. Bu 
19 Rutr. Bu 


en⸗Scheit, 
en⸗Knüppel, 


1780 Stück Buchen⸗Schanzen. 
III. Förſterei Mülenwinkel, Diſtr. 125. 
52 Eichen⸗Nutzſtämme, 
79 Rmuir. Ei —— 


51 Rmutr. Eichen⸗Kn 


ppel, 


3340 Stück — 
IV. Förſterei Wesdre, Diſtr. Clouſe 78 4. 
12 Buchen-Nutzſtämme, 

41 Rmir. Buchen-Scheit, 
54 Rmtr. Buchen-Knüppel, 
85 Eichen⸗Nutzſtämme, 
44 Rmtr. Eichen-Nutzholz. 
2 Rmir. Eichen-Scheit, 
116 Rmtr. Eichen-Knüppel. 
Die Reiſer in einem Looſe. 
Daſelbſt, Diſtr. 79. 
ſtuͤmme, 
144 Rmtr. Eichen-Nutzholz, 
41 Rmtr. Eichen-Knuͤppel, 
の ie Reiſer in einem Looſe. 
Daſelbſt, Diſtr. 97, Schlag V. 
185 Eichen⸗Nutzſtämme, 
186 Ruitr. Eichen-Nutzholz, 
40 Rmtr. Eichen-Knuͤppel, 

4110 Stück Eichen-Schanzen, 
450 Stück Buchen⸗Schanzen. 

Das Reiſerholz in einem Looſe. 

Eupen, 2. November 1879. 

の er Oberförſter, v. Palland. 


226 Eichen⸗ 


—— — — — — — 


Drud von 3 8 9ewufori . . valn) Vorngaſſe ir. in m Aachen.⸗ 


rgens 9 Uhr, 


J ⸗* に 
* 


der Koͤniglichen Re 
Stück 48. 








Ausgegeben jm Aachen Donnerſtag, den 13. November 


Amtsblatt 


gierung zu Aachen. 
fe 1879. 
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hält: 
(Nr. 1346) Verordnung, betreffend das Verbot 


A 890. das ReichsGeſehblatt r. 34 emt:」 Koſten des verpflichteten Armenverbandes oder der 
zur Alimentation verpflichteten Perſonen (S 12 al. 


2 des Geſetzes) die Ueberführung in die Anſtalt, 


der Einfuhr von Reben und fonfttqen Theilen des beziehentlich in die Familie, uöthigenfalls zwangs— 


Weinſtocks. Vom 31. Oktober 1879 


weiſe zu bewirken und die —J erſte Ausſtattung 


(Nr. 1847.) Bekanntmachung, betreffend die Wr:i(S 6 dieſes Reglements) au beſorgen hat. 


nennung der Bevollmächtigten zum Bundesrath. Vom 
22. Oltober 1879. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutralbehörden. 
。 Meglement 
wangserziehung verwahrloſter Kinder. 
Zur Aus th 


es S 13 des Geſetes vom 18. halten ſowie Aber bie geiſtige und körperl 


S 4. Die Beauſſichtigung der untergebrachten Kin— 
der erſolgt durch den Landesdirektor, welcher ſich 
hierbei der Mitwirkung er Ortsbehörden, Waiſen— 
時 Erziehungsvereine, ſowie Weetditeter Auskunfts⸗ 
perſonen bedienen kann. — 

Der Landesdirektor wird über das ſittliche —— 
e J 


Raͤrz 1878, betreffend die Unterbringung verwahr-wickelung der Kinder fortlaufend Rachrichten einzie 


loſter Kinder, wird Folgendes beſtimmt: 
51. Die Verwaltfun 


be und über die Erziehung, ſowie die Handwerks— 


des durch vorerwähntes oder ſonſtige Ausbildung der einzelnen Zöglinge 


Weies dem Provinzial-Verbande der Rheinprövinz) mit Rückſicht auf deren Anlagen und Fähigkeiten die 
ibertragenen Geſchaͤftszweiges erfolgt im Gemäßheit Entſcheidung treffen. 


des Regulativs für die —— Der Verwaltung 
des —— en 
vinzialſtůnd 


8 5. の er Beſchluß über deſinitive oder widerruf— 


ermögens und der pro—liche Entlaſſung aus der Zwangserziehung (K 10 
ſchen Anſtalten in der Rheinprovinz des Geſetzes,, welcher erſt nach Anhbrung des 


or⸗ 


vom 27. September 1871 und des unter dem 15ſtehers der Erziehungsanſtalt oder der mit der Auf— 


Rovember 1875 rh te genehmigten Nachtrags ſicht über Dent betreffenden 


zu dieſem Regulative 


tungsrath und ſeine Organe. 


— betrauten Perſo⸗ 


urch den Provinzial-Verwal⸗hnen, insbeſondere des Waiſenrathes, und nach Aus— 


mittelung eines geeigneten Unterkommens ſtatthaben 


82. の er —— — — genügt darf ſowie über Verweigerung der Entlaſſung erfolgt 
erp 


der ihm obliegenden 


weiſung derſelben an eine 
Familie oder an die in der 
den oöffentlichen oder privaten 
und Waiſenhäuſer. 


eeignete ———— 


rziehungs-Anſtalten dem Vorſtande der 


ichtung zur Unterbringungdurch den Landesdirelktor vermittelſt eines mit Grün⸗ 
verwahrloſter Kinder bis auf Weiteres durch Leberzlben verſehenen Reſoluts 


Von der Entlaſſung iſt außer dem 


—5 


—— beſtehen⸗ Vormundſchaftégerichte und dem Waiſenrathe auch 


emeinde, iA welche der Zögling 
entlaſſen werden ſoll, Kenntniß zu geben 


3. Sobald ein die Unterbringung anordnender, Die Beſchwerde gegen einen auf Entlaſſung lau— 
vollſtrecklbar gewordener Beſchluß des Vormundſchafts- | tenben Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts (al. 3 


gerichts an 


den Landesdirektor gelangt, befttmmtlS 


10 des Geſetzes) und der Antrag auf Ausdehnung 


dieſer darüber, ob das Kind einer — der Zwangserziehung (al. 5 cod. loc.) ſteht dem 


ſtalt oder einer Familie zu überweiſen 
unter Berückſichtigung ber Konfeſſion des betreffen—⸗ 


ei und wählt Landesdirektor zu. 


6 Fuür die erſte Ausſtattung (8 12 al. 2 des 


den Kindes die zur Aufnahme deſſelben paſſende Gefeßes Der tn Anſtalten unterzubringenden Kinder 


Unſtalt すり) 
EVOerer Entfernung von Dem 
udes aus. 


Von der —— Auswahl wird ſowohl das in 
Vormundſcha 
zung für orderlich erklärt worden iſt (539 al.3 


tes des Kindes benächrichtigt, welche Me auf 


amilie und zwar letztere womöglich in ſinb die für die betreffende Anſtalt beſtehenden Be— 
6 des ſtimmungen maßgebend. 


ur Beaung ber burch die erſte Ausſtaltung der 
amilien unterzubringenden Kinder entftehenden 


cht, durch welches die Unterbrin⸗ Koflen iſt Do dem —— Armenverbande ein 
)e8 Geſetzes), als au die Behörde des Aufenthalls— 


Pauſch-⸗Betrag von 40 Mark füt jedes Kind an die 


"proviiitalftentfiOe Centraltaſſe ju zahlen 


S 7. Der Landesdirektor iſt befugt, th allen die 


7 


—N 


Ausführung des Geſetzes vom 18. März 1878 betref- ben 10 Pfennig 


fenden Angelegenheiten die Kreis- und 
zu requiriren. 
Feſtgeſtellt in der Plenarſitzung 
ſchen Provinzial-Landtages vom 29. 
Der —— all der ——— 
Wilhelm, Fürſt au Wied 


Vorſtehendes, von dem Rheiniſchen Provinzial⸗ 
Sambfage beſchloſſenes Reglement jur っ 


bc$ S 13 des Geſetzes vom 13. März 1878, betreffen 


die Unterbringung verwahrloſter Kinder in Der 


Rheinprovinz wird hierdurch genehmigt. 
ee Deit 2. ————— * 
(L. S.) Der Miniſter des Innern. 
A.: Ribbeck 


Der —— der geiſtlichen, ünlerrichis⸗ und 
Medizinal-Angelegenheiten. J. A.: 
Lucanus. 


M 892. Für die —— iD Pünktlich— 
keit in der Beförderung der der Poſt anvertrauten 
Packete iſt es unbedingt nothwendig, daß jedes ein— 
zelne Packet nicht allein mit dauerhafter, ſondern 
auch mt durchaus deutlicher Aufſchrift verſehen ſei. 

amentlich muß der Beſtimmungsort auf dem 
Packet tt recht großen, ſtark aufgetragenen Büchſta— 
ben — — ſo daß er auf den erſten Blick 
in die Augen fällt, und au の bei Licht, ſowie wäh— 
rend der Fahrt in den Eiſenbahn-Poſtwagen leicht 
geleſen werden kann. Iſt der Beſtimmungsort nicht 


eine größere bekannte Stadt, ſo muß ſeine Lage 
durch —— der Provinz, des Bezirks u. ſ. w. 
näher bezeichnet werden. Bei Verwendung von blauem 


oder ſonſt dunkelfarbigem Packmaterial iſt die Auf— 
ſchrift auf einem der ganzen Fläche nach aufzukle— 
benden Stück weißen Papiers anzubringen Gedruckte 
Packetaufſchriften ſind erfahrungsmäßig am deutlich—⸗ 
darf der Name oder die Firma und der 
ohnort des Abſenders in den Packetaufſchriften 
nur klein iD nicht hervortretend gedruckt ſein. Ein 
Bogen mit Muſtern zu Packetaufſchriften nebſt An— 
abe der Druckereien, von welchen vorſchriftsmäßige 
acketaufſchriften zu beziehen ſind und der Preiſe, 
iſt bei jeder Poſtannahmeſtelle auegehängt. 
Berlin W.,3. November 1879. 
Kaiſerl. General-⸗Poſtamt. Wiebe. 


A& 893. Durch die Dampfer der „Orient Line ändrohung des S 45 qu. Bahnorduu 


wird zwiſchen Plymouth und den Auſtraliſchen Ha— 
fenorten Adelaide, Melbourne und Sydnei eine in der 
Regel — *— einmalige Verbindung unterhalten. 
Mit dieſen 9— ffen, deren Abgangszeilen indeß nicht 
tm Voraus feſtgeſetzt ſind, können auch Briefſendun—⸗ 
95 mit — von Einſchreibſendungen, nach 
Auſtralien befördert werden, wenn dieſelben die Be— 
zeichnung „via outh, by private ship tragen, 
Da * für die dem 
liegen 


rankirungszwange unier⸗ 
Sendungen beträgt 人 ir Briefe 60 Pfennig 


für je 15 Gramm, für Druckſachen und Waarenpro—, meiden. 


des W. — 
April 1879. 


rie50「ー 
rtsbehörden — jedoch mindeſtens 1etPattf 


erlin W。 g. —— 4 

Kaiſerl. General-Poſtamt. Wiebe 

Bekanntmachungen 

des Reichsgeſetzes vom 21.・ 

Ottober 1878. 2 
Auf Grund des 812 des Reichsgeſetzes ae 

die eme ingefaͤhruchen Beſtrebungen Der — 

kratie vom 21. Ottober 1878 wird —— zu 

ummetn 


JAe 894 
auf Grund 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 


4. Le Peril socjal 

5. Le Combat pour la Vie。 

6. La Societe devant les Tribunaux、 ww 

7.La Question sociale . . 
ber von ber Librairie du Progres tt 第 att8 herau 
Pe 2 Mal tt Monat erſcheinenden petic 
iſchen) Druckſchrift: Questions sociales, à la Pnr 
tee de Tous par un Homme du peuple“ ma\ll 
De$ gedachten Geſetzes durch Dte unterzeichnele Yah: 
despolizeibehörde verboten ſind⸗ 

Hamburg, den 29. Oltober 1879. 

の fe Polizeihehörde, Senator Kunhäardt 


Berorduungen und Bekauntmachungen 
der Regierung. 

Je 895. や ie Don dem Herrn ig 
unterm 12. Juni 1878 erlaſſene, in Der, Dem u 
31 des Amtsblattes der mitünterzeichneten Königlhen 
Regierung pro 1878 beigefügten Extrabeilage jit v 
fentlichen Kenntniß gebrächte 

vBahnordnung fur deutſche Eiſenbahnen mt 
geordneter Bedeutung· 
wird mit dem 20.b. Mis auf der Zechenbahn vor 
bcm Rheiniſchen Bahnhofe Alsdorf näch Der We 
Bergwerksbeſiher Eduard Houigmaun gehörigen Gud 
Nordſtern“ in Kraft treten. 
Denigemäß werden die Niveau⸗Uebergäuge Di 
Bahnſttecke fernerhin weder mit Barrieren vderſeha 
noch von Bahnwättern bewacht werden.— 
die werden af Grund des 8.11 Deg eieWe 
iDer Die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1890 in 
in Gemäßheit des $ 45 der Nbedleh. Bahnordnusn 
für die genaunte teenDabn iejenigen Anbrdnung 
hierdurch publicirt, deren Uebertrelung Der マン 
ng ünterliegt 
S 1、 や as Betreten des Piauums der — de 
dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Grähen, Brüe 
und ſonſtigen Anlagen iſt ohne Erlaubnißtariee 
AM * 
usuübung ihres Dienſtes befindlichen Fa 
do: knet- Telegrapheu—, — bc 
eamtten der Staats Anwalliſchäfkten und dee 
Recognoscirung dienſtlich eutſeudeten 件 
ſtattet; dabei ijt jedoch die Beweguung wie dee 
halt innerhalb der Fahr- und Rangit⸗Geleiſe 


tsbehbtde und deren Orgauen, 


まま . 


— 


hy 【 
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ahn nur an den zu 
—. uit0 Urde., 物 e beſtimmten Stellen 


überſchreiten uund zwar nur ſo lange, als ſich kein 
Zug nähert. Dabei iſt jeder unnöthige Verzug zu 
vermeiden. 

Es iſt unterſagt, die Barrieren oder — Ein⸗ 
friedigungen —— zu öffnen, zu überſchreiten 
oder zu überſteigen, ober eiwas zu legen oder 
zu hängen. 

S 2. や as Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen 
und anderen —— owie von Baumſſämmen uünd 
anderen ſchweren Gegenſtänden über die Bahn darf, 
ſofern ſolche nicht getragen werden, nur auf Wagen 
oder untergelegten Schleifen erfolgen. 

S 3. Für das Betreten der Bahn und der dazu 
gehörigen Anlagen, durch Vieh bleibt derjenige ver— 
aniwortlich, welchem die Aufſicht über daſſelbe pbtieat. 

S 4. Alle Beſchädigungen der Bahn und der dazu 
gehörigen Anlagen, mit Einſchluß der Telegraphen, 
ſowie der Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleichen 
das Auflegen von ea und ſonſtigen Sachen 
auf, das Planum, oder das Anbringen ſonſtiger Fahr— 
hinderniſſe ſind verboten, ebenſo die Erregung falſchen 
Alarms, die Nachahmungen von Signalen, die Ver— 
ſtellung von Ausweiche-Vorrichtungen und überhaupt 
die Vornahme aller, den Betrieb ſtörenden Hand— 
lungen.— 

— や ie Bahnupolizei-Beamten ſind beſugt, einen 
Jeden vorläufig feſtzunehmen, der auf der Ueber— 
tretung der in den SS 48 一 45 der Bahnordnung für 
deutſche Bahnen untergeordneter Bedeutung, ſowie der 
in dieſer Polizei-Verordnung enthallenen Beſtim— 
muungen betxoffen oder unmittelbar nach der Ueber— 
tretung verfolgt wird und ſich über ſeine Perſon nicht 
auszuweiſen vermag. 3 

Derſelbe ift mit Der Feſtnahme au verſchonen, wenn 
er eine angemeſſene Sicherheit 6efemt や ie Sicher⸗ 
Deit Darf den Höchſtbetrag Der angedrohten ら frafe 
nicht überſteigen. 

Enthält die ſtrafbare Handlung ein Verbrechen 
oder Vergehen, ſo kann ſich der Schuldige durch eine 
Sicherheilsbeſtellung der vorläufigen —28 nicht 
entziehen. 

Jeder Feſtgenommene iſt ungeſäumt an die nächſte 
Polizeibehörde oder an den Staats- oder Polizei— 
Anwalt abzuliefern. 

s 6. Den Bahnpolizei-Beamten iſt geſtattet, die 
eſtgenommenen Perſonen durch dmmihoften aus 
»em auf der Eiſenbahn befindlichen Arbeilsperſonale 
in Bewachung nehmen und at den Beſtimmungsort 
tbliefert zu laſſen. In dieſem Falle hat der Bahn— 
olizei⸗Beamte eine mit ſeinem Namen und mit ſeiner 
Dienſtqualität —— Feſtnehmungskarte mitzu⸗ 
jeben, welche vor 
Zerhandlung vertritt, die in der Regel an demſelben 
Tage, an dem die Uebertretung conftatirt wurde, 
päteſtens aber am Vormittag des folgenden Tages 


itftq die Stelle der aufzunehmenden 


an die Polizeibehörde oder an den Staats- oder 
Polizei⸗Auwalt eingeſendet werden muß. 
%iaden, den 10. November 1879. 


Königliche Regierung, Abthellung des Innern. 
v. d. Moſel. 


Coblenz, Den 1. November 1879. — 
Königliches Eiſenbahn-Kommiſſariat. 

M 896. In ben Motiven zu Nr. V ber mit— 
tels Erlaſſes vom 12. November v. Is. dorthin nt 
getheilten Normen für die einheitliche Lieferung und 
Prüfung von Portland⸗Cement wird, um vollſtän— 
dige Einheitlichteit bei den Prüfungen zu wahren, 
empfohlen, für den Bezug der Normalformen-ger— 
reißungs⸗Apparate und Der übrigen zur Prüfung 
erforderlichen Geräthe nur diejenigen Quellen ju 
benutzen, welche von dem Vorſtande des Deutſchen 
Cement⸗ Fabrikanten⸗Vereins nachgewieſen werden 
Auf Grund deſſen hat der genannte Vereins-Vor—⸗ 
ſtand für den Bezug der Prüfungs-Apparate aus— 
ſchließlich das chemiſche Laboratorium für Thon— 
induſtrie von Dr. H. Seeger, und Dr. Julius Aaron 
zu Berlin durch die Fachblätter empfohlen. 

Ich ſehe mich veranlaßt, darauf hinzuweiſen, daß 
die Cement⸗Prüfungs⸗Apparate nebſt Zubehör, welche 
ber Cement-Techniker Dr. W. Michaelis 
in Berlin, Friedenſtraße Nr. 15 
liefert, als gleich gut anwendbar, wie die vom Ver— 


einsvorſtande empfohlenen Apparate befunden wor—⸗ 


den ſind. 

Berlin, den 3. Oktober 1879. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
gz. Maybach. 

Vorſtehender Erlaß des Herrn Miniſters der öf— 
fentlichen Arbeilen wird mit Bezugnahme auf den 
in Stück 53 Seite 390 und ff. unſeres Amtsblatts 
pro 1878 abgedruckten Miniſterial-Erlaß vom 12. 
November a. pr. nebſt Normen für die einheitliche 
Lieferung und Prüfung von し Dier: 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aachen den 4. November 1879. 


M 897. Mit Bezugnahme auf die in unſe— 
rem Amtsblatte pro Aa.c,. Stück 22 ら . 170 abge⸗ 
druckte —— bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Ober⸗Präſident 
der Rheinprovinz mitielſt Erlaſſes vom 29. v. Mis. 
die Friſt der der evangeliſchen Kirchengemeinde 
Kölſchhauſen, im Kreiſe Wetzlar, Behufs Aufbrin— 
—*3*4 er Mittel für den Neubau eines Pfarrhauſes 
aſelbſt bei den evangeliſchen Bewohnern der Rhein⸗ 
provinz bewilligten Haus⸗Collecte bis mlto März 
1880 verlängert hat. Zugleich iſt geſtattet worden, 


daß da, wo ſich Bereitwilligkeit hierzu findet, die 


Sammlungen durch die Orispfarrer und Presbyte⸗ 

rien dixelt oder durch von dieſen beauftragte ünd 

legitimirte Perſonen gehalten werden dürfen. 
Aachen, den 7. November 1879. 


— — ·— — 
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M 895. ————— von Auslaãndern aus dem Reichsgebiete. 
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に iame und ら tanD Alter nmb Heimath Grund | We6rte welche Vie の atum Me 

— — — — Ausweiſung Ausweiſungẽ 

3 des —— der Beſtrafung. | beſchloſſen Bet pi 
2. 3. 5. 6. 













a. Auf Grund bes き 39 des Strafgeſetzbuchs 
1 Frauz Meier, 9 —R aus Obern⸗ ſchwerer DCGob( 入 ryB0o lich badi⸗26. September 
irk S cher Landeskommiſ—⸗ 


40 —d. 3. 
—— 1 ar tn Karlsruhe, 
uf Grund 968 S S 364 De Reichs⸗Strafgeſetzbuchs: 











dohaau ¶ Mack, Tage⸗ 6 Jahre, geboren zuſLandſtreichen u. et Königlich preußiſche 22. Seplenber 
arbeiler, Krokolow, ortsange-⸗ teln, Bezirlsregierung zu d. J. 
—* が hole > 』 .4 Frankfurt a.O. 
alwarya, Gou⸗ | 
vernement Suwalti, 

| — 
3 Mori 人 24 Jahre, aus ———— An — e Koniglig —* 16. Otlober d. J. 

Gro — laſer⸗ſchau, eines Bezirklsregierung zu 

geſelle, 3*— 9— CN olkm, 


1Karl Eungler, Mül⸗36 Jahre, aus Freu 
lergeſelle, denthal, Kreis Trop⸗ 
pan, deſterreichiſch⸗ 


hleſien, 





ta 

—— Bet⸗ Königlich preußiſche 2MM. September 

teln, Angabe eines ——— zun d. J. 

— amens u. Liegnitz, 

ebrauch falſcher Le⸗ 
LA iere, 

Oi Nigrin, Weber / o Jahre, aus Po— —— eneln dieſelbe Behörde, 15. September 

ai bet Gablonz, und Die ſt hl, d. J⸗ 


65imen 
b Ignatz — Wont: — aus Hrani Landfſtreichen u. bei⸗gongus⸗ preubiſche 18. Ottober d. J 
mis, Bezirk Ledetz, Kreié teln, Be —— zu 

1 6 aslau, Boͤhnmen, 


7 Wenzel Jedlida, | 18 Qteu aus Saciyh, Landſtreich n, Bet⸗ Köni hi の の agerildeel26. Seplember 
Schuhmacher. | 9 irk Pribram, Kr. teln, Ni tbefglemtd| La dam Eſchen- d. J. 
本 | Mt Boͤhmen, * Reiſefoute u. — 








| — falſchen N 
men 
8| a. David Sperau— geboren 1841, Nite en u. Bet⸗Königlich bayeriſches desgleichen. 
dio, Ta elöhner, eln, Bezirksamt Schon⸗ 
b. defſen efran, geboren 1843, aus gau, 
aria, Cooria, venitt Pri⸗ 


miero, Süd⸗Tirol, 


9 Veopold  ②teifal/ IT9. Jahre, ollsange⸗ desgleichen 


———— 





Stadtmagiſtrat Am-10. Oltober d. J. 
— prig zu B voreun, berg in Bahyern, 
— Seltſchan, 
— pelet, — 1860. aus St. desgleichen Königlich bayeriſches 11. Oftober d. J 
oͤhner, Martin, Bez. Krain ⸗· Se im 


ud in Krain, De 


ſterreich, 
11Anton Salme, Re Jahre, geboren 1L Betteln, nach me 
ber und bandardei⸗ — — 9 zu Kö⸗ Tdltar r rechtskrä 
ter, e 


2 aduiglich ſachſiſche 26 SrWtemie 
| Krelshaupimann⸗ 


nigsgain Det Rum⸗ ger 2 ſchaft zu — 

*23 burg, Böhmen, i ber gleichen | 
ebertretung inner⸗ 

| atb er Iesten drei | 

—— dahre, 
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s { 8 
記 | Rome und ⑤ftanb | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
— な Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
7 des Ausgewieſenen, der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
う 
1。 2. 3 


QitD 


Wover Wablr, 52 Yabre, aus 


li の ntt Ende November ober Anfangs Dezember 
zu Gunſten ber — ——— iitb 
Penſions⸗Anſtalt abzuhaltende Hauskollekte tt emtDfeb: 
lende Erinnerung. 

Die Herren Bürgermeiſter werden hierdurch an— 
— die in Rede ſtehende 6ollefte zur angege— 

nen Zeit abzuhalten, die geſammelten Gaben an 
die betreffenden Königlichen Steuerkaſſen abzuliefern 
iD die Höhe der Erträge den Königlichen Landraths— 
Aemtern anzuzeigen. 

Den Anzeigen der Herren Landräthe über den 
Geſammtertrag Dtefer Collekte ſehen wir bis ſpäteſtens 
zum 15. Januar k. Is. entgegen. 

— den 112November 1879. 

900. Von dem Herrn Ober⸗Präſidenten der 
ーー iſt der Stadtgemeinde Jülich bte fernere 
Abhaltung der ihr im Jahre 1877 bewilligten, im 
Amtsblattie deſſ. Jahres Stück 48 Seite 235 ver— 
öffentlichten beiden Viehmärkte vorbehaltlich des 
Widerrufs geſtattet worde. 

Gleichzeitig iſt der Stadtgemeide Jülich vorbehalt— 
lich des Wiberrufs und vorläufi ee auf 
die Dauer von 3 Jahren die Erlaubniß zur Abhal— 
tuug von zwei weiteren Viehmärkten, am 24. Juni 
und 1. September jeden Jahres mit der Maßgabe 
ertheilt worden, daß, inſofern einer dieſer belden 
Tage auf einen Samstag, Sountag oder Montag 
fallen ſollie, der Markt am darauf folgende Dienſtage 
abzuhalten iſt. 

achen, den 7. November 1879. 

A 901。 Sm Auftrage des Königlichen Ober— 
Präſidiums der Rheinprovinz wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß Perſonen, welche im 
hieſigen Bezirk, obwohl Inländerinnen, doch die Heb— 
ammenkunſt an einer ausländiſchen Lehranſtalt erlernt 
aber ſich auf — Weiſe die erforderliche Qualität 
angeeignet zu haben glauben, ſich, ſofern ſie das 35. 
Le rk noch nicht überſchritten haben, bet uns bis 
tm 1. Februar resp. Auguſt jeden Jahres um Zu— 
ia ung zur Hebammen-Prüfung zu melden und ihrem 
Geſuche 

1. einen HG 

2. ein ortspolizeiliches Führungs-Atteſt, 

3. ein von dem betreffenden 

geſtelltes Qualifikations-Atteſt, 





w 899. Wir bringen hierdurch die alljähr⸗ 


1 
ſtricht, Niederlande, beitsſcheu, 


reis Phyſitus aus⸗ 









bergiſche Regierung 
des Schwarzwald⸗ 

reiſes zu Reutlin— 

| gen, 

4. einen Nachweis der Revaccination und 

5. einen Nachweis der genoſſenen Vorbildung 







aiſen⸗ brimfiaen haben. 


eber die Zulaſſung zur Prüfung werden wir in 
jedem einzelnen Falle も に cit befinden. 
Aachen, Den 8. ovenuber 1879. 

M 902. Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes 
Schleiden, mit welcher ein Staatsgehalt von jährlich 
600 M. verbunden iſt, ſoll anderweit commiſſariſch 
beſetzt werden. 

Thierärzte, welche auf dieſe Stelle reflektiren, wer— 
den hierdurch aufgefordert, ſich unter Vorlegung 
ihrer Qualifikations-Papiere und etwaigen ſonſſigen 
Atteſte, ſowie eines kurzen Lebenslaufs, binnen 6 
Wochen bei dem Königlichen Landrath Herrn Frhr. 
von No zu Schleiden zu melben. 

Aachen, den 10. November 1879. 

A 903. Für bte Amäisrichter bei den nur 
mit einem Richter beſetzten Amtsgerichten im Bezirke 
des Oberlandesgerichts ju Cöln werden in Gemäß— 
に 人 De$ 32Abſatz 2 bes ンー zum 
———— vom 24. April 1879 fol— 
—* Amtsrichter tt Voraus zu Stellvertretern be: 
ellt: 

J. im Bezirke des Landgerichts zu Aachen: 

1. für den Amtsrichter zu Aldenhoven der Amts— 
richter zu Jülich, 
für den Amtsrichter ju Blankenheim der dem 

Dienſtalter nach jüngſte Amtsrichter zu Gemünd, 

für De Amtsrichter zu Erkelenz der Amtsrich— 
ter zu Wegberg, 
für den Amtsrichter zu Eſchweiler der Amts— 
richter zu Stolberg, 
für den Amtsrichter zu Eupen der Amisrichter 
zu Montjoie, 
fir den Amtsrichter zu Geilenkirchen Der dem 
Dienſtalter nach jüngſte Amtsrichter zu Heins— 


berg, 
für den Amisrichter ju Jülich der Amisxrichter 
u Aldenhoven, 
fr den Amtsrichter zu Malmedy Der Amts— 
richter zu St. Vith, 
für den Amtsrichter zu Montjoie der Amts— 
richter zu Eupen, 

für den Amtsrichter zu Stolberg der Amts— 
richter zu Eſchweiler, 


— —9 


* 9 2* 


10. 
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11. für den Amisrichter zu St. Vith der Amtsrich— 
tet zu Malmedy, 

12. für den Amtsrichter zu Wegberg der Amisrich— 
ter zu Erkelenz; 

II. im Bezitle des Landgerichts zu Bonn: 

1. für den Amtsrichter zu Eitorf der Amtsrichter 


zu の 
2. fi て Den Amtsrichter zu Hennef Der Dem の tenft: 
alfer ia の jüngſte Amtsrichter zu Siegburg, 
3. für den Amtsrichter zu Königswinter der dem 
Dienſtalter nach jüngſte Amtsrichter zu Bonn; 
JII. im Bezirke des Landgerichts zu Cleve: 
1. für den Amtsrichter zu Cleve der Amtsrichter 


zu Goch, 
für den Amtsrichter zu Goch der Amtsrichter 
zu Cleve, 


—X 


3. für den Amtsrichter ju Lobberich der dem 
Dienſtalter nach jüngſte Amtsrichter zu Kempen, 
4. für den Amtsrichter zu Mörs der Amisrichter 


zu Rheinberg, 
für den Amisrichter zu Rheinberg der Amts— 
richter zu Mörs, 
6. fürt den Amtsrichter zu Zanten der dem の te 
alter nach jüngſte Amtsrichter zu Geldern; 
IV. im Bezirke des Landgerichts ju Coblenz: 
1. für den Amtsrichter zu Adenau der Amisrich— 
ter zu Ahrweiler, 
2. für den Amtsrichter zu Ahrweiler der Amts— 
richter zu Adenau, 
3. füt den Amtsrichter zu Andernach der Amts- 
1 


Sn 


richter zu Sinzig, 
für den Amtsrichter zu Boppard der Amts— 
richter zu St. Goar, 
5. für den Amtsrichter zu Caſtellaun der Amts— 
richter zu Simmern, 
6. für den Amtsrichter zu Kirchberg der Amts— 
richter zu Simmern, 
7. für den Amtsrichter zu Mayen Der Amitsrichter 
zu Münſtermaifeld, 
8. für den Amtsrichter zu Meiſenheim der Amts— 
richter zu Sobernheim, 
9. für den Amtsrichter zu Münſtermaifeld der 
Amtsrichter zu Mayen, 
10. für den Amtsrichter zu Simmern der Amts— 
richter zu Kirchberg, 
11. für den Amisrichter zu Sinzig der Amtsrichter 
u Andernach, 
den Amtsrichter au Sobernheim der Amts⸗ 
richter zu Meiſenheim, 
13. für den Amtsrichter ju St. Goar Der Amts—- 
richter zu Boppard, 
14. für den Amisrxrichter au Stromberg der dem 
Dienſtalter nach jüngſte Amtsrichter zu Kreuz— 


nach, 

15. für den Amtsrichter zu Trarbach der Amts— 
richter zu —— 

16. für den Amtsrichter ju Zell der Amtsrichter 
3 Trarbach; 


. im Bezirle des Landgerichtes zu Coln: 
für den Amtsrichter zu Bergheim der Amis—⸗ 
richter zu Kerpen, 
- fir den Amisrichter zu Gummersbach der 
Amtsrichter au Wiehl, 
für den Amtsrichter zu Kerpen der Amtsrichter 
zu Bergheim, 
für den Amitsrichter zu Lindlar der Amtsrich⸗ 
ter zu Wipperfürth, 
5. für den Amtsrichter ju Wiehl der Amisrichter 
zu Gummersbach, 
6. für den Amtsrichter zu Wipperfürth der Amts— 
richter zu Lindlar; 
VI. im Bezitk des Landgerichts zu Düſſeldorſ: 
1. für den Amtsrichter au Gerresheim der Amts- 
richter zu Ratingen, 
2. für den Amtsrichter ju Odenkirchen Der Amts— 
richter zu Rheydt, 
3. für den Amtsrichter ju Ratingen der Amisrich⸗ 
ter zu Gerresheim, 
4. für den Amtsrichter au Rheydt Der Amtsrichter 
zu Odenkirchen, 
5. für den Amtsrichter ju Uerdingen der dem 
Dienſtalter na jüngſte Amtsrichter zu Creſeld, 
6. für den Amtsrichter zu Vierſen der dem Dienſt⸗ 
alter nach jüngſte Amisrichter zum M.⸗Gladbach; 
VII. im Bezitke des Landgerichts zu Elberfeld: 
1. für den Amtsrichter zu Langenberg der Amts— 
richter au Mettmann, 


ーー 一 


— らい 5 も 5 


2. füt den Amtsrichter zu Metimann Der mt 


richter zu Langenberg, 

3. für den Amtsrichter au Wermelskirchen der dem 
I uer nach jüngſte Amtsrichter zu Rem⸗ 

id; 

VII. im の des Landgerichts zu ら aarbriidew : 

1. für Dent Amtsrichter zu Baumholder Det Amts— 
richter zu Grunibach. 

2. für den Amtsrichter zu Grumbach der Amts- 
richter zu Baumholder, 

3. für den Amtsrichter au Lebach der Amtsrichter 
zu Tholey, 

4. für den Amtsrichter zu Neunkirchen der Amts— 
richter zu Sulzbach, 

5. für den Amtsrichter zu Sulzbach der Amtsrich- 
ter zu Neunkirchen, 

6. für den Amtsrichter au Tholey der Amtsrich-⸗ 
ter zu Lebach, 

7. für den Amtsrichter zu Völklingen der dem 
Dienſtalter ia の jüngſie Amtsrichter zun Saar⸗ 


louis, 

8. für den Amtsrichter zu St. Wendel der Amis— 
richter zu Ottweiler, 

9. für den Amtsrichter zu Ottweiler der Amts— 
richter zu St. Wednel; 

IX. im Bezirle des Landgerichts zu Trier: 

1. für den Amtsrichter ju Berncaſtel der Amts- 
richter zu Rhaunen, 

2. für den Amtsrichter zu Daun der Amtsrich⸗ 


——— 
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fer zu Hillesheim, 
3. für den Amtsrichter zu 
richter zu Wadern 


richter zn Daun, 

für den Amtsrichter au Merzig Der Amtsrich— 

-te zu Saarburg, 

6. für den Amtsrichter zu Neuerburg der dem 
Dienſtalter nach jüngſte Amtsrichter ju Bitburg, 

7. für den Amtstichter zu Neumagen Der Amts 
richter zu Berncaſtel, 

8. für den Amtsrichter zu Perl der Amtsrichter 
zu Saarburg, J 

9. für den Imttsrid の ter zu Prüm der Amisrichter 
—F— Warweiler, 

ür den Amtsrichter zu Rhaunen der Amtsrich- 

ter jn Berncaſtel, 

für be Amtsrichter zu Saarburg De Amts— 


richter zu Merzig, 

12. für den Amtsrichter zu Wadern der Amtsrich— 

ter zu Hermeskeil, 

13. für den Amtsrichter zu Waxrweiler der Amts— 

richter zu Prüm. 

Indem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
bemerke ich, daß die Vertretung ſich nicht auf den 
De Der rechtlichen Verhinderung Des Richters in 

ngelegenheiten, auf welche der S 36 der Deuiſchen 
Civilprozeßordnung oder der S 15 der Deutfchen 
Straſprozeßordnung Anwendung findet, efftred1. 

Cöln, ben 22. ftober 1879. 

の er Präſident des Oberlandesgerichts. 
Dr. Heimſoeth. 


Patente. 
J 904. Anf die nachſtehend bezeichneten, im 


Reichs· Anzeiger nm dem atigegebenen Tage bekannt 


gemachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt mor: 
den. Die Wirkungen des の ら d む utes gelten 
als nicht etntgetreten. Nr. 7530/78. Brenner für Vetro— 
leumäther und andere leicht flüchtige Kohlenwaſſer⸗ 
ſtoffe mit röhrenförmigem の rabtmes tmt Innern des 
Dochtes. Vom 6. Juni 1878. Nr. 11 585/79. 5ebel: 
——— für Centeſimalwaagen. Vom 29. April 


Berlin, den 21. Oktober 1879. 

Naiſerliches Patent-Amt. Jacobi. 

v 905. Die folgenden, unter der angegebenen 
Nummer Der Patenroue im Reichs⸗Angeiget 5efannt 
gemachten Patent⸗Ertheilungen ſind * ie nachge— 
naunten Perſonen übertragen worden. Nr. 763. 8ert: 
hotd & Hirſch, Glashüttenbeſitzer in Radeberg im 
Sachſen, Apparate und Maſchinen zum Blindmächen 
und Verzieren des Glaſes mittelſt — — vom 
28. Auguſt 1877. Kl. 32. Nr. 3410. Auguſt Then 
Bergh, Kaufmaun zu Dresden, Wetterfeſter Anſtrich, 
bereitet aus Silberſchlacke, vom 29. Juli 1877. Kl 


37. Nr. 4093. Francis M. Lechner und Joſeph An⸗ 
drew Jeffrey zu Colombus, Städt Ohio in Amerika 
— ertreter: C. Keſſeler, Civil-Jugenieur in Berlin, 


ば 


Hermeskeil Der Amts⸗ 
4. für den Amisrichier ju Hillesheim der Amts- 


Mohrenſtr. 63, Schräm⸗Maſchine, vom 9. März 1878. 
Kl. 5. Nr. 6755、 J. W. Schlüter, Handelsfirma tn 
Scharmbeck, Gaskraftmotor, vom 20 Februar 1879. 
Kl. 46. 
Berlin, den 24. Oktober 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 
M 906. や te nachfolgend genannten und unter 
der angegebenen Nummer in die Patentrolle einge— 
tragenen — ſind auf Grund, des S 9 des Ge— 
ſeßes vom 260. Mai 1677 erloſchen. Rr. 192. Zer⸗ 
tleinerungsapparat mit ſelbſtthätiger Wiederaufſchüt- 
tung. Kl. 50. Nr. 213. Thürſchloß. Kl. 68. Nr. 491 
— an Conſervebüchſen. Kl. 53. Nr. 668. 
Greifervorrichtung an Maſchinen zum Entkletten der 
Wolle. Kl. 76. Nr. 3353. Umſteuerungsmechanismus 
und Bewegungsvorrichtung des Sperrſchiebers mi 
rotirenden Bampfmaſchinen. Kl. 14. Nr. 6362. nii 中: 
Volumen-Meß⸗Apparat. Kl. 6. Nr. 8868. Stempel— 
maſchine. Kl. 15. Nr. 3369. Neuerungen ait Brief— 
rt (Zuſatz am P. R. Nr. 3368) Kl. 15. 
r. 3424. Rudermechanismus für —— 
Kl. 66. Nr. 3428. Corſetſchloß mit zuſammengeſetztien 
Stangen. Kl. 3. Nr. 3447. Neueruugen an Eiſenbahn— 
weichen. Kl. 20. Nr. 3448. Herſtellung von Kaliber⸗ 
topfen zur Fabrikation ſchmiedeiſerner Rohre. Kl. 31. 
Nr. 3495. Vorrichtung zum Rundbiegen ſtarker Bleche. 
Kl. ,7. Nr. 3709. Geſchwindigleits-Control-Apparat 
für Eiſenbahnzüge. Kl. 2). Nr. 3710. Reuerungen an 
Ohrriugen. が 4. Ar. 3770. Centrifugal⸗Funken⸗ 
löſcher. Kl. 13. Nr. 3818. Rüben-Erntemaäſchine. Kl. 
45. Nr. 3836. Maſchine zum Biegen von Band— 
eiſen zu Ringen. Kl. 49. Nr. 3866. —— 
keitsmeſſer ſür Eiſenbahnzüge. Kl. 20. Nr. 3891、 
Maſchine zum Beuageln von Schuhwerk. Kl. 71. 
Nr. 3985. Traubenraspel. Kl. 6. Nre Z888. Theilvor⸗ 
richtung ſür Krempel-Vließe. Kl. 76. Nr. 4014. Röh— 
rendampfkeſſel. Kl. 13. Nr. 4016. Injektionsapparat 
ur Rückſführung des verbrauchten Dampfes im den 
ytnber. Kl. 14. Nr. 4033. Kondenſations-Vorxich— 
ee8 für Dampfmaſchinen. Kl. 14. Nr. 4101. Ver— 
ahren zur Trockenlegung feuchter Wänden. Kl. 37. 
Nr. 4441. Neuerungen an Maſchinen zum Fechen 
des Flachſes und anderer Faſerſtoffe. Kl. 70. Nr. 
5012. Verfahren zur photochemiſchen ee von 
Metallplatten für die Druckerei, für Schmuckſachen 
und Jnſchriftstafeln. Kl. 15. Nr. 63981. Funkenlöſch- 
Apparat für Locomotiven. Kl. 20. Nr. 6177. Verbeſſerun⸗— 
geu alt einem Sortirtrommelſieb (Huſatz au P. R. 
4455). Kl. 1. Nr. 6509. Selbſtthätiges Abſperrventil. 
Kl. 47. Nr. 6569. Zuſammenlegbarer Papierkorb. Kl. 34 
Vr. 6579. Verfahren zur Herſtellung von Tellern, 
Schaalen u. * aus Hobelſpaͤnen und Papier. Kl. 
54. Nr. 6638. Maſchine zur —— Stoffen 
mit plaſtiſcher Oberfläche. Kl. 39. Nr. 6652. Dichtung 
an einem kombinirten Bier-Verzapſ⸗- und Spritz-Hahn 
に zu P. R. 5432). Kl. 64. Nr. 6706. や ampf: 
eſſel— —— und Apparat zum ſelbſtthätigen 


Speiſen von Dampfkeffeln Kl. 13. Rr. 6796. Licht- 
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— mit 4— gas * * — し 6818. 
reſſe mit rechtwinklig ſich kreuzenden Meſſern zum 
8 ückeln von Karotten, — ꝛc. Kl. 58. Nr. 6822 
erfahren, — zu konſerviren. Kl. 
Verfahren, Wein 3 ſchönen und Spiritus zu klären. 
Kl. 6. Nr. 6861. Ventil für Schuhwerk, zugleich Ho— 
ſenſchoner und Sporentaſten. Kl. 71. Nr. 6874. Neu— 
5 an ſelbſtthätigen Ausblaſeventilen. (Zuſatz zu 
P. R. 6509. Kl. 47. Nr. 6875. Verfähren ur Her— 
ſtellung ſpiralförmiger Schallfänger auf galoamo: 
plaſtiſchem Wege. (Zuſatz zu P. R. 6188. Kl. 30. 
—— * Walzwert mit ſelbſtihätiger Rückführung. 


Berlin, den 24. Oktober 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 


MA 907. Die nachfolgend genannte, unter der 
augegebenen Nummer und auf den angegebenen Ge— 
genſtand eingereichte und an dem angegebenen Tage 
im Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger bekannt gemachte Patent-Anmeldung iſt zu— 
rück gezogen. Nr. 10963/79. Verfahren zur Herſtellung 
von hydrauliſchem Kalk durch Einwirkung der Rauch— 
—— Brennprozeſſes auf Aetzkalk. Vom 8. Juli 
1879. 
Berlin, den 28. Oktober 1679. 
Kaiſerliches Patent-Amt. Jacobä. 

M 908. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
Reichs-Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
gemachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt 00r: 
den. Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gel⸗ 
ten als nicht eingetreten. Nr. 4988/79. Neuerungen 
an Schlüſſellochdeckeln zum Feſthalten des Schlüſſels 
im Schlüſſelloche Vom 3. März 1879. Nr 7398. 
Verſtellbarer Schalen- und Schirmhalter für Gas— 
und Petroleumlampen. Vom W. März 1879. RNr. 
16069. Bleibeleg au ra und gewölbte Gläſer 
—— und Lichtreflektoren. Vom 13. umi 


verlin, den 28. Ottober 1879. 
Kaiſerliches Patentamt, Jacobi. 


Drud von J. J. Beaufort (F. N. 


6. Nr. ee 18. Smwi 1878 


Berordnungen und Bekauntmachungen 
anderer Behürden. 


M 909. Auf Grund des ——2 
der Anweiſung vom 30. 
Auguſt cr. betreffend die Behandlung der bei den 
—— —— nnahmen und Ausga⸗ 
ben und der Vorſchriften vom W. September d. J. 
über die Fondsverwaltung bei den OTD を 
merben bte Herren Medizinalbeamten des Regie— 
rungsbezirks, ſowie die Herren —— Bürgermei⸗ 
ſter, Polizei-Commiſſare und Hülfsbeamten der ge— 
richtlichen Polizei hiermit angewieſen, ihre Liquida— 
tionen über Gebühren und Auslagen in gerichtlichen 
— von jetzt ab jedesmal ſofort derjenigen 
uſtizbehörde einzuſenden, welche ihnen den Auftrag 
ertheilt Dat. Liegt ein beſtimmter Auftrag nicht vor, 
fo iſt die Liquidation der Staatsanwaltſchaft bezie 
— * dem Amtsrichter, welcher mit der betref— 
enden Unterſuchungsſache befaßt iſt, einzuſenden. 
Aachen, den 5. November 1879. 
Der — Der Erſte Staatsanwalt, 
cheerer. Oppenhoff. 


Perſonal⸗Chronik. 


M oOlO., Der, Apotheker Conrad Wilhelm 
Nettſträter bat auf Grund der ihm ertheilten Con— 
ceſſion die Kemmerich'ſche Apotheke zu Wegberg vom 
Oktober a. cr. übernommen. 

A ぬ 911. の ie bei der Elementar⸗Mädchenfrei— 
Schule ju St. Jacob tt Aachen ſeither proviſoriſh 
fungirende Lehrerin Adelgunde Janſen iſt definitiv 
daſelbſt angeſtellt worden. 

6 912. Die bei der Elementar-Mädchenfrei⸗ 
Schule zu St. Michael in Aachen ſeither proviſoriſch 
fungirende Lehrerin Catharina Bruſten iſt definitiv 
daſelbſt augeſtellt worden. 


— 
* 


Palni), vorngaff⸗ 下 r、1/。 th Aachen. 


、 。 ーー 
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bis zum Ende der nächſten Verſicherungs-Periode 

— 
mäßigungen der — 8ſummen ſind eben—⸗ 
falls immer zuläſſig; die Ermäßigung der Beiträge 
a mit dem Beginne des folgenden Sb 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden. 
M 913. Auf den — des Direktors der 
Provi Pr Der Rheinprovinz Dat der Jaus, 
Kheiniſche Provinzial⸗Verwaltungs-Rath in jedoch e 





Slbung vom 15. Oftober d. gs beſchloffen, den 8 121Y8 ein 
—— Reglements fir die gedachte Probin⸗ SI die Austritts-Anmeldung nicht —— 3 
inYenerz ら pcietet vom 1. ら eptember 1852, reſp. des Mongte vor dem Beginn der nächſten Verſicherungs- 
— rllerhochſten Eriaß uom i8. Juni 1877 geneh⸗ periode bei der Direltion oder dem Bürgermei ter 
—* Reunten Nad83 zu demſelben, von eiu angebracht, ſo müſſen die Beiträge noch für die ganze 


m 
1 Dauer derſelben gezahlt werden. Austritts-Anmel— 
— — J——— — dungen ſolcher Gebaͤude, bezüglich deren im Societäts— 


Cataſter hypothekariſche Forderungen eingetragen ſind, 

S 12. Alinea 5 und folgende. muß der Nachweis — Erfüllun 5 ー Sicher⸗ 
Alle Verſicherungen werden in der Regel tt0 ſo— が Der Hypothekar⸗Gläubiger geitellten 8eDimgtnget 

ſern nicht zwiſchen dem erfi の ertet und Der irefz|(S ビッ beigefügt fetn. Fehlt Diefer Nachweis, fo iſt 

tion eine anderweite Verabredung 1 indet, quf drei⸗ der Antrag als nicht angebracht anzuſehen. 

hrige —— —— eſchloſſen und bleiben var 3 

ſo lange beſtehen, bis deren —2 it entGBDett| や ie vorſtehenden Aenderungen des Societäts⸗Regle— 

der Beſtimmungen des Reglements erfolgt iſt. ments treten mit dem 1. Januar 1880 in Kraft ünd 
Die に Ks beginnt und endet mit * ausnahmsweiſe im lauſenden Jahre 1879 Austritts⸗ 

dem 1. Januar, Mittags 12 1 nmeldungen, ſofern fte tt Allgemeinen it Gemäß— 
Verſicherungen, welche im Laufe des Jahres einge— — der ſeitherigen Beſtimmungen des S 12 annehm— 

gangen ſind, verpflichten den Ver —* während Oerlbar ſind, ‚wenn ſie vor dem 15. Dezember 

nächſten Verſicherungsperiode verſichert zu bleiben, d. Is. bei der Direktion oder den Bürgermeiſtern 

beziehungsweiſe zur Zahlung der Beiträge für dieſelbe.ſangebracht worden ſind. 
Erhöhungen der ——— werden Q ほ | Dieſer Beſchluß wird auf Grund des 8 1 des 

neue Verſicherungen angeſehen. durch Allerhöchſten Erlaß vom 2. September 1879 
Auch der Austritt aus der Societät iſt jederzeit genehmigten 6 Nachtrags zu Dem Revidirten 
uläſſig und tritt mit dem Tage in Kraft, den der Reglement der Provinzial-Feuer-⸗Societät der Rhein— 
erſicherte beantragt hat, immbeigeDet jedoch Der er: — hierdurch genehmigt. 

flichtung, die Beiträge no の bis zum Ende Der lau⸗— Coblenz, den 10. November 1879. 

enden Verſicherungsperiode, beziehungsweiſe wenn die Der Ober-Präſident der Rheinprovinz, 

Verſicherung im Laufe des Jahres genommen worden, v. Bardeleben. 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm) Vorngaffe Nr. 1/。 in Aachen. 


an | 
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— ーー = — — — = 
vi や as Reichs⸗Geſebblau Rr 35 em 人 emm verſehen fofort uriid. Die Marke gber 
ーー 人 iſt bei der Ausreichung Der 

(% 1348.) Vereinbarung zwiſchen Demt Deutſchen neuen ns zur 
Reich und der Schweiz * MO Der Grenze In —— el — die Kontrolle der 


bei Kon Vom 2433 Staatspapiere ſich mit den SBaberw der 
(Rr. 5 し eo betreffend Die gegen⸗ 


Talous nicht einlafſſen, 
jeitige —— von —— des Deut⸗ Wer die —— —— eine der oben genaunten 
uo * Statien8 zum Armenrechi. Vom 1. 


rovinzialkaſſen De が ieben will, hat derſelben die alten 

lons mit einem も oeclte 38craeigniff —— 
JA& 915. Die Geſetz Sammlung für pte KöeDas eine ——— wird mit einer —— 

PR 6 Preußiſchen Staaten Nr. 44 enthält: ſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben iſt 
Xr. 8675.) Verordnung, betreffend die Abände- bei Aushändigung der neuen Kupons wieder abzulie— 

F und Berichtigung der Verordnung, betreffend 

die Errichtung der Amtsgerichte, vom 6. Juli 1878 


fern. Formulare zu * Verzeichniſſen —— — ie 
—— S. 275) unb ber Verordnung, be: 


9 dachten Provinzialkaſſen und den up den Kö 
u Re— gerungen beziehungsweiſe von der Nomahdn 
enb bie Bildung ber > vom ern 
uli ooo .・393). Vom 10. No— 
* 


* irektion in Hannover in den Anmtsb 
— — und CGN 























zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu 
Centralbe 


Des Einreichens der Altien ſelbſt bedarf es v 
Erlangung der neuen Kupons nur dann, wenn die 

M. 916. Bekanntma 
wegen Ausreichun ea neuen — 
Grfif 


erwähnten Talons abhanden gefommen ſind; in bte: 
—— eſiſch · 2 
Die Kup eV u den Stamm⸗ 


ſem Falle ſind die betreffenden Wfticn an die Kon— 
icolle Der Staatspapiere oder an eine der genaunten 
altien der ——A iſenbahn — 
die Zinſen für die vier Jahre 1880 bis 1 


Sreviiiediiee mittelft beſonderer Eingabe einzu— 
る werden vom 1. Dezember cr. ab NO6 bcr ea 


—— den 8. November 1879. 

Haupt · Verwaltung der Staatsſchulden. 
trolle der Stagtspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 Sydow. Löwe. Hering. Merleker. 
—— rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus— 

nahme der Sonn⸗ und Feſttage und der af enrevi⸗ 


Jg 917. よー 
—* e, ausgereicht werden. 


wegen Ausrei —5* der neuen 83 6 Serie IV. 
zu den uldverſchreibu der Preußiſchen 
8 lönnen re Der or wa ſelbſt in Em⸗ e 1868 A. 


Staatsanleihe vom 


eo geuommen 0Der durch Die — — や ie Zinskupons Serie IV. Au —* chrei⸗ 
eñ, 9 Bezirks⸗Hauptlaſſen in nover na⸗ bungen der iſ ——— vom * 
1 A. für Die wier Jahre 1880) 


jtb —— die Kreiskaſſe im Franifurt 
a. / M. bezogen wer Wer das Erſtere wünſcht, hat 
die Talons vom 18. Juni 1875 mit einem —* eich⸗ 
„zu welchem Formulare bei der gedacht on⸗ 
trOUle vnd re rq bei dem Poſtamte F un⸗ 
eltli hen ſind, bei der Kontrotie per⸗ 
no r *3 einen Beauftragten abzugeben. 
3 t dem Einreicher eine nummeririe Marke als 
—— ſo * トッ Ver —— nur 
eine も * von denen, welche eine Beſcheinigungb 
AR に et の Oc 
t vorzũlegen. In erem e erhalten die 
—— —— eine Exemplar mit einer Empfangsbe— 


Talons werden vom 1. Dezember d. 8 ab von der 
Kontrolle der Staatspapiere year っ Oraunienſtraße 
92 unten rechts, Vorm von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonn⸗ und Yage und ber Kaſſen⸗ 
reviſionstage, ausgereicht wer 
CK ſtupons —— * Samol ſelbſt in 
pfang genommen oder dur e ierungs⸗Haupt⸗ 
NR die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, 9 ⸗ 
ri und Lüneburg, oder die Kreiskaſſe th py 
mw. bezogen werden. Wer das Erſtere wün 
die Talons vom 24. Juli 1876 mit einem Ver Cl 
zu welchem Formulare bei der gedachten Kontro 


— 
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— — ————— ュー — — — 
914. Das Reichs-⸗Geſetzblatt 9 "95 — — — verfeBen fofort ri の ie Marke eber 

halt wlon9 lfemi — &. ider Ausreichung der 
(Mr. 1348.) Vereinbarung zwiſchen dem eee neuen ns —* 

Reich und der —** — 1 kyP の IONIK In Schriftwech 6 — die Kontrolle der 

bei (134 # Vom 24 Staatspapiere ſich mit den Inhaberu Der 

) ee betreffend die gegen-Talons nicht einlaſſen. 

— von Staatsangehörigen des em Wer bie ons durch eine der oben genannten 

s in 




















Italiens zum Armenrechi. Vom 1. Provinzialkaſſen De ehen Ti Dat derſelben Dte alten 
alons mit einem doppelten Verzeichniſſe —— 
M 985. の ie Geſetz-Sammlung für die KbeDas eine —— wird mit einer Empfa 
** Preußiſchen Staaten Nr. 440 enthält; ſeiggzn verſehen, ſogleich zurückgegeben 
Rr. 8675.) BVerordnung, betreffend die Abände- bei Aushändigung der neuen Kupons wieder abzulie— 

und Berichtigung der —— betreffend fern. Formulare au dieſen ——— ſind bei den 
し Ao ber Amtsgerichte, vom W. Juli 1878 ged iadten Provinzialkaſſen und den von den Königli— 
Geſetz Samml. S. 275) unb ber Verordnung, be en e gierungen beziehungsweiſe von der Königlichen 


end die vildung Amtsgerichtsbezirte, vom Inez irektion tn Hanuover in den Amisblättern 
uli , ee⸗ -Samml. ら . 393). Vom 10. No— — — enden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu 
* aben. 


—— — und Bekanntmachungen 


Des Einreichens der Aktien ſelbſt beda は 1 
—— YY how F ik 


Erlangung Der neuen Kupons nur dann, wenn 
M. 916. Bekanntma erwãähnten Talons abhanden gelommen ſind; tm die— 
wegen Ausreichung der neuen Zinskupons at den ſſem Falle ſind die betreffenden ftien au die Kon— 
RE ie CS めい ärkiſ * の More trolle Der Staatspapiere oder an eine Der unten 
Die Kupons Serie Stamm⸗Provinzialkafſen mittelſt beſonderer Eingabe einzu— 
altien der ine BBa n über reichen. 
die ON fir Die * Jahre 1880 bis 1883 nebſt erlin, den 8. November 1879. 
Talons werden vom 1. Deze nr Cr. ab von Der Kon⸗ Haupt · Verwaltung Der Staatsſchulden. 
Sydow. Löwe. Hering. Merleker. 
— — — — 
wegen Ausreichung neuen DNS Serie 
— chreibu —* — 


pme g genommen oder * ——— upt⸗ 
— * Bezirks⸗ Hauptkaſſen 人 @ilnzl Ditmaeh * (9m —— vom 


-Kontrolle der taatpa tere —— oramienftraf 
—* zu welchem — bei der — ten Kon- 92 unten rechts, Vorm von 9 bis 1 Uhr, mt 
troͤlle und in em 0 bet dem Poſtamte Nr. 2 un⸗ Ausnahme Der Sonn⸗ und ſuage und der Kaſſen⸗ 
eltlich zu bei Der Kontrolle per⸗reviſionstage, ausgereicht wer 

np er DC9 en Beaufiragten —— eKupons konnen bei * Kontrolle ſelbſt in 

— dem Einreicher eine nummeririe arfe als —— ng genommen oder durch die Regierungs⸗ — 
Empfa —— — ſo * F Verzeichniß ndrltaffen。 die Bezirks-Hauptkaſſen in Haunover, 
— egen * に e eine Beſcheinigungbrück und Lüneburg, ober die Kreiskaſſe in en 

te abe ber Tal toms い erbalten wünſchen, a / M. bezogen werden. Wer das Erſtere 

doppelt —— Sn letzterem Falle erhalten die die Talons vom 24. Juli 1876 —— einem Ver Rieddl 
&imrei 中 er Das cimc Exemplar mit eimer Empfangsbe⸗zu welchem Formulare bei der gedachten 


— 


292 


und in — bei dem Poſtamte Nr. 2 unentgelt⸗ tes, aze soeiales im —— hierdurch 

lich aben ſind, bei der Kontrolle perſönlich verboſen. Berlin, den 7. November 1 

oder 1 einen veauftragten abzugeben. Der eichskanzler. Yi —— Ed. 
Genügt Dem Einreicher eine nummerirte Marte als Auf Grund der SN 11 und 12 des —— 

—— Jſo iſt das Ver nur 30 die gemeingefahrli en Beſtrebungen * 


Ce 人 en 28 en, welche eine ng aldemotraſie von .Oltoher —* ſind di 

über Mo て 、 YA し wide | elDt8 inel. 6 ber periodiſchen Drud — OM —* 

doppelt PO In le * „Druck und Verlag von G. Schild Boden⸗ 
r das eine —* Mr —— eim“, von der —— — Sanbe9oMRIDe 
gung verſehen, ſofort ——— Brbe verboten und if btefes verboi auf das fernere 

9 i cheinen biefer Druckſchrift erftredi. 
neuen 1 Caſſel, den 7. Rovember 1879. 
In Wi 0 6e town die Kontrolle der Konigliche or キュ Aa De Janern. 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 


Talonsnicht einlafſen. Das durch meine —— vom 17. Ja⸗ 
Wer die Kupons durch eine der oben genannten nuar d. Is. (Reichs-An J er Nr. 15) erlaſſene Ver— 
ovinzialkaſſen beziehen —— hat derſelben Die alten) bot der * kommun 人 Arbeiterbildungsder⸗ 
ons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. ein in London herausgegebenen periodiſchen Drud⸗ 

Das eine Verzeichniß wird mt einer Empfangsbe⸗ſchrift „Freiheit“ erftredt ft の auch auf diejenigen 

—ã—ſ— verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Nummern dieſes Blattes, welche unter der Aufſchrift 

digung der neuen Kupons wieder —2 „Der Anker“ zur 9husgabe gelangen. 

Formulare AU dieſen Sikigift find bet den gexl Berlin, ben 10. Rovember 1879. 


dachten mml nzialkaſſen und den von Den な 0 の er Reichskanzler. In tdie ed 
に — — eziehungsweiſe von der Königlichen Berordnungen und Bekanntmachungen 
ion tm Hannover in den Amtsblättern Negierun 


—— ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. M 919. Wir bringen 506Prm —— 8 
* Einreichens der — ſelbſt zu Den mittelſt unſerer Bekanntina vom 

bedarf es zur str er neuen Me nur zember 1867 (Amtsblatt de 1867 St 3 7 Seite 868) 

daun, wenn die erwähmen Talons abhanden gekommenveröffentlichen Statuten der amburg⸗ Bremer 

fb in dieſem Folle finb bic betreffenden Votumente Verſicheruigs⸗Geſellſchaft in Zamburg Den mm 

Dic Konrvile ber Slaatspapiere oder an cime der Nachtrag nebſt Genehmigungs Urkunde hiermit 

— Probinziallaſſen mittelſt beſonderer Eingabe zur — Kenntniß. 

reichen Aachen, den 14. November 1879. 

n, den 11. November 1879. In der General ⸗Verſammlung der Hamburg- Bremer 

— der Staatsſchulden. euer⸗ —— vom 5. April 1879 

お eyin& Merleker. MM auf Grund Des S 44 des Statuts beſchloſſen wor⸗ 

M 9⑳18。 Bekanntmachungen 


den: 
die (im Jahre 1854 wa Die Dauer 
auf Grund の Jetes vom 21. von 25 Jahren 5ertuhe し ft, utet 


— 
Beibehaltung der für eine cent idation 
Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ iti 1 5 

nuar D。 38. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erIaffene Ver⸗ ——— 0 —— 


bot der vom dommuniſiſchen — の em vorſtehenden Nachtrage zu den Statuten der 
in London 5 ——— —— 9tift $am bnrq: - の て cw urtr: 記 Verſiche 
Freiheit ee en Nummern rungs— Feitſchaf zu —— 

blaſe⸗ ——— — — üfſchrift „Der wird die imter Nr、1 der Conzeſfion vom 7. tp 


dow. Löwe 


Hammer“ zur 1867 vorbehaltene Genehmigung hierdurch erthe 
Berlin, be 4. November 1879. Berlin, den 4. —— 879. — 
Der Reichslanzler. In Vertretung: Eck. (LLS) や er Winift Des Janern. JaA. 
Rachdem durch die Bekanntmachung der —* ei⸗ gez. Ri 6 bc 
—— zu Hamburg vom 29. Oktober d. 人. gt の > A6 920 Zufolge etleffes De Herrn Mni⸗ 


Anzeiger Nr 255) die Nummern 45, 6 und 7 ber fters für Landwirthſchaäft, Domainen und en 

in ris erſcheinenden periodiſchen Druchſchrift vom 310 v. Mis. iſt der ſeitherige Kreisthlerärzt 

Questions sociales Ala portee de tous par nn Dr. Schmidt hierſelbſt zum Departements ratn 

homme du peuple' verboten wotden ſind, wird auf F den Regierungsbezirk Aachen beſtellt und ihm 

Grund des —5 2 —— Geſetzes 5 die gemeinge⸗ die bisher cömmiſſariſch verwallete hieſige Deparie⸗ 

— —88 bungen der Sozialdemokratie vom mentsthierarztftelle deſtnitiv überttagen iorbet. 
ober 1878 die fernere Verbreitung des Blat· Aachen den 12. November 1879. 
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— —T ——— 













——— welche die Datum des 
Ausweiſungs⸗ 
der Beſtrafung. —— hat. beſchluſſes. 





に — 5. 
uf Grund des S 862 des Reichs-Strafgeſetzbuchs 


1Stefan Brzezinski, |29 Jahre, aus Kutno, Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche 260. DEtober d. 
Baderoeiehe Ruſſiſch-Polen, teln, mt zu ð* 
oſen, 3J 


6。 - 











失 igeuner: 18 Jahre, geboren u. 
ranz Paw⸗wohnhaft zu Czecho-⸗ 
owski, witz, Bezirk Bielitz, 
Oeſterreichiſch⸗ 
b. き gmlB5 Sbne 5 | 
iitQ Bu— abre, geboren zu , 
RT 9er: | Polom, — * — | 
YOtttete, Altendorf, Bezirk 
Mähriſch-Oſtrau, ——— * 0 YOM 9. Oktober d. J. 
Mähren, gierung zu * 
c. deren Tochter, 18 geboren zu DA 【t, 





Karoline ri⸗ Schwirklau, Kreis 


ansky, unver⸗ Rybnik, Preußen, 

cheiichte —* zu Allen⸗ 
dorf Bezirk — 
Fi Dfrau。 wiah⸗ 









helm Seibt, — 内 @fabtmtantfrat Paſ—⸗ * spnpe 


Dienſtknecht, | | ey et 
Peter Egger, eneri BS — Grin⸗ 


Landſtreichen u. Bet—⸗ 
eln, 


ſau in Bayern, 
い NN 和 — dieſelbe Behörde, desgleichen. 
dergeſelle, wand, Kaänton か eam⸗ 
Bern, Schweiß, ーー 
oſef Barta, Schnei-26 Jahre, aus Ga—⸗ —* or の Bei⸗dieſelbe Heb6rpe, 27. September 
egeſelle, * vo Gabel, teIm , 5. J. 
















[ vohme 
6 月 Ile, SOebers85 bre aus Kam⸗ aoleien, dieſelbe Behörde, 7. Oltober d. J. 
— metsvort, Bezirk 
Ober⸗Hollabrunn, 
Nieder⸗Deſierreich, 
ohann Braun, geboren 1840, zu Vor⸗ 
egenſchirm⸗ deriraufetlauben, J | 
inet, ortsangehörig zu 
Wickewitz, Bez. Slar⸗ desgleichen, Koöniglich bayeriſches 5. Oltober d. J. 
kenbach, Böhmen Bezirksamt Schon⸗ 
b. bei Ehefrau, —— ebenda· gau, 
—2* ſelbſt ortsangehörig, 
oOFtan De Bin⸗geboren 1863, oris desgleichen, Koöniglich bayeriſches 16. Oltobet d. J. 
erdſohn — 6 zu Wei⸗ Bezirksamt Gra⸗ 
fA Bi⸗ fenau, 
men, 
ann umak, —1 19) 33 desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
— 人 ae 8e8eUirl zu Al⸗ 
| NT Ta⸗ 
* 65W 








Grund 
der Beſtrafung. 
ーー 
















10 of ebeh 3 boren 7 — ngi 
lergeſelle, ortsangehörig teln, Fä (96 * ereishaup —** 
Neu- —— に に ーー の aft zu Bautzen, 
ung⸗Bunz⸗ te und 
lau, Böhmen, derſel 


u of Koffend, Yabre, aus Kö— — u. Bet⸗ eler — — 22. Auguſt d. J. 
urtlergeſelle, 





nigsberg, Böhmen, teln, ierung Sv 

ーー Jag ſes zu 

12 Eduard Nowotiny, geboren am 24. Mai Landſtreichen, — ey 16. Oltober d. J. 
Silhouetteur, 1837 ju 第 ra | 

13 Jakob の onttwtf Rou⸗geboren am 31. "ui und Re * な. J. 
3Qub, Spraqhlehrer, F zu ar %rant| の iebfto5 | pal 


ut Anſchluſſe aut unſere Bekannt⸗ Eine Erweiterung des Genoſſen 
AM 922. uu Anſchluſ lee de ' 34. ime Des G UK 
0 27. Cctober 1876 (Amtsblatt Stück 521(S 1) bur の Aufnahme iteuer Mitglieder 
) bringent wir das vom うい — fr | deſſeiben, oder umgekehrt eine ml ee gd 

— Domainen und ten aufgeſtellte — durch Austritt von Mitgliedern iſt 

Normalſtatut für Fiſcherei⸗ — chaften tt Preußen Beſchlußfaſſung der General-Verſammlung 
auf Grund der SS 9 und 1() Des ele om Dont | mit ト の Des Ober⸗Präſidenten 
30. Mai 1874, — namentlich in S5. や ie Genoſſenſchaſt wählt aus — 
zum Anhalt nehmen, wenn die Schätzung — * Genofſſen einen aus 6 (3) Mitgliedern 







ebNa 
zelnen Antheile erförderlich iſt, nachſtehend zur aeei9138prftantD und für jedes Mitglied deſſelben Cm 
neten Beachtung Dei Bildung von Fiſchereigenöſſen-Stellvertreter. 
ſchaften hiermit が allgemeinen Kenntniß. Je nach drei Jahren tritt die ゃ elfte Ce 
Aachen, Deit 1 —— 1879. 5 und deren Stellvertreter * * 
der Fiſchereigenohſenſa [aft fit | tun9elb —— 
er Fiſchereigenoſſenſchaft für De . . . . Jzeit innerhalb Der eten Wahlperiode 
m Kreiſe A. Von der Wahl des Vorſtandes, ſowie vo 

















Wir wilthelm ze。 verordnen auf Gruͤnd — Aenderung un Perſonal — hat ber.. 尋 pgfieen 
SS 9 nnb 10 Des Fiſcherei We für Den Preußiſchen bezw. ſein Vertreter ber Aufſichtsbehörde unver 
taat vom 30. Mai 18 —* —* Auhorung Der Be⸗Anzeige zu — 2* 
Me We und ntit の er SRrmdoxrmmim ird Die ら telle cies BJ————— 
des Kreiſes (der Kreiſe) N was PIE feuter Dienſtzeit 人 fo pirb fr Deit e 
Diejenigen Grundbeſitzer, ** tt dem letzteren in per nächſten General-Verſammluf 
luſſe pom . . . . . F Erſatzmann —2 — — nimmt der | 
iu deſſen —5 ewäſſern uol . . . . . pit8 verlreter Die Fumtionen abr. Kann dieſer 芽 
5 ur therei berechtigt ſind, werden aultreteit oder ſcheidet cr aus, ſo iſt der Vorſand De 
einer chenoſſenſ galt behu — eregelter Aufſichtsführung einen Genoſſen mit Wahruehmung der Geſchaft 
und — tlicher — — zum Schutze des betrauen. J— 
9 Beftanbe ſowie behufs —— ewirth⸗/ や er Vorſtand wählt aus ſeiner Mitte De 
Te und ——— r erwahnten Fiſchwaſſer ſi * enden (Vorſteher) und deſſen Stellverlreter 
9 rem lußfãhig, wenn auf rc の tettin OROINSO6T 
ie Geno fig führt Deu — 9 —* rr fämmtlicher itqlieber weng 
— für de Fluß un HE He einſchli * —8 —— OOer 
ihren ら 1B an dem 00morie des jedesnaugen 9 Stellverlrelers, anweſend ſind. ie heit 
flehers. weſenden eniſcheiden Bei Stimme ch — 
S3. る tirbt ein —— der Ornpfiewfeeh poer | ②timme Des Vorſitzenden den — Bei 
veräußert es ſeine —————— 9 be Wahl be ぁ erS und 


—* 


—* iedſchaft ohne Weiteres auf den — rwerber führt — — 98 | te Mitglied Des 
erechtigung ber. 1 
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8 の te **** des Vorſtandes und deren 
Stellvertreter erhalten für Dienſtverrichtungen außer⸗ 
ihres Wohnortes eine von der —— 
zu beſtimmende Vergütung für Zehrung und 
Reiſeloſten, welche au 中 in der Form eines Pauſch— 
quantums gewährt werden kann. 
Bewill on ie — aus⸗ 
reichende Vergütung, ſo te letztere fuͤr die Dienſt— 
it der alikDet von F Aufſichtsbehörde 
en 


OGs über Die Verhandlungen des Vorſtandes 
aufzunehmende 中 rotofo[ iſt von dem Vorſitzenden 
tnbD einem zweiten Mitgliede des Vorſtandes au 


ar 5 
S 8. Der Vorſtand bertrttt bie Genoſſenſchaft tm 
allen ihren Angelegenheiten. 

Zur 55* im Namen der Genoſſenſchaft iſt 
der Vorfteher oder im Falle der Behinderung deſſel⸗ 
ben der Siellvertreter ermächtigt. 

Zu — iſt die Unterſchrift eines 
zweiten Mitgliedes Des Vorſtandes erforderlich. 

S 9. Jedes Genoſſenſchaftsmitglied iſt verpflichtet, 
die Wahl zum —— —* anzunehmen. 

Zur Ablehnung oder zur Niederlegung eines ſolchen 
Amies berechtigen folgende Entſchuldigungsgründe: 

1. anhaltende Kraulheit, 

、 Die Verwaltung eines unmittelbaren Staatsamts, 

das Alter von 64 Jahren, 

die ——— des Amts als Vorſtands- 

mitglied während der letzten 3 Jahre, 

ige beſondere Verhältniſſe, welche nach dem 
rmeſſen der General⸗Verſammlung eine gültige 

Entſchuldigung begründen. 

Die Ablehnung der Wahl oder die Niederlegung 
des Amtes ohne genügende Entſchuldigungsgruͤnde 
ieht die Erlegung einer in die Genoſſe (offsfaff 
aienbe @elbftrafe bis 25 Mark nach ſich. 

S 10. Wählbar zum Vorſtandsmitgliede ev 


< や 。 た StS 


Genoſſe, welcher De Beſitz Der bürgerlichen Ehren— 
rechte nicht durch redtsfraftiges Erkenntniß verloren 
の ie Wahl Der Vorſtandsmitglieder und der 
tellvertreter erfolgt tn getrennten —— 
für jo Mitglied. Wird imt erften Wahlgange eine 
abſolute Stimmeumehrheit nicht erreicht, fp erfolgt 
tte engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden Per— 
ſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. 
お ei Stimmengleichheit entſcheidet das vom Vor— 
i zu zieheude Loos. Im Uebrigen gelten die 
Borſchriflen für Gemeindewahlen. 

Die erfte General · Verſammlung beruft Der (Amts- 
orſteher, B eiſter, Commiſſar des Kreisaus⸗ 
der Regierung, Landdroſtei), die 
olgenden der Vorſteher. 


* 11. や er Genueral⸗Verſammlung der Genoſſen iſt 


vorbehalten: 
1. die Abnahme der Rechnung für die aufgelaufene 
—————— 


2. die Genehmigung Ai Erwerbung von Fiſcherei⸗ 

rechten oder Grundſtücken, 

3. die Wahl der vorſtandemitglieder, der Stell⸗ 
vertreter und Der etwaigen Rechnungs ⸗MRevi⸗ 
ſoren, ſowie die Feſtſetzung der den Gewählten 
v leiſtenden Vergütung (vergl. at の 8 6), 

die ———— über Veränderuugen im 
Umfange enolfendinfte-9ebiets —84 

die Beſchlußfaſſung über die gegen die äfts⸗ 
führung des Vorſtandes erhobenen Beſchwerden, 

die —E ung über die Ausſchreibung von 
Beiträgen der Miiglieder, 

die des Voranſchlags der jährlichen 
Ausgaben und Einnahmen, 

、 bie Beſchlußfaſſung darüber, pb die Fiſcherei 
durch beſonders angeſtellte Fiſcher oder d 
Verpachtung zu nuhen iſt oder vorübergehen 
ruhen ſoll に 16), 

9. die Wahl ber Schiedsrichter und deren Stell⸗ 


CC で の の @ — 


Dertreter, 
10. Die Beſchlußfaſſung über Abänderung Der Sta— 
— owie über Di Auflöſung ber Genoſſen⸗ 
aft. 


き $ 12. Das über die Beſchlüſſe der General-Ver— 
ſammlung aufzunehmende Protokoll iſt Der Aufſichts- 
behörde binnen 14 Tagen nach dem Termine von dem 
Vorſtande in beglaubigter Abſchrift einzureichen. 

S 13. Die General-Verſammlung iſt eine ordent⸗ 
liche oder außerordentliche. —* erſtere findet nach 
erfolgter Begründung der Gehoſſenſchaft und erſt— 
maliger Wahl des Vörſtandes alle drei Jahre ſtatt. 
Eine außerordentliche PR iſt zu 
berufen, wenn der Vorſtand es für zwecknäß pat 
oder eit Drittel der Genoſſen es inter Angabe des 
Zwecks ſchriftlich beantragi, oder die Aufſichtsbehörde 
es verlangt. 

Die Einladung zu den General-Verſammlungen 
erfolgt unter Angabe der Gegenſtände der Verhand— 
lung durch ein Ausſchreiben in den für die Ver— 
oe ber Genoſſenſchaft beſtinumten Blättern 
(8 19) und außerdem durch ortsübliche Bekannt- 
machung in denjenigen Gemeinden, deren Bezirke 


の Genoſſenſchafisgebiete ganz oder theilweiſe ai 
ehören. 
wiſchen der Einladung und der Verſammlu 


ug 
muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens vierzehn 


Ta 6 5 mucſich 1 hie Ba 
ie Verſammlung (ft ohne Ri auf die Za 
der Erſchienenen be — Bei Stimm —* 
heit (außer dem Falle der Wahl, 8 10) 2* 
die Stimme des Vorſitzenden. Der Vorſteher führt 
den Vorſitz. Die General-Verſammlung kann au の 
direct von der Aufſichtsbehörde zuſammenberufen 
werden; in dieſem Falle führt der von der letzteren 

ernaunte Kommiſſar den Vorſitz. 

Die Ladung zu den General-Verſammlungen er— 
folgt unter der Verwarnung, daß die Entbliebenen 
oder nicht ordnungsmäßig Vertretenen als, demjenigen 
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——— angeſehen werden, was die Mehrheit der 


ſchienenen beſchließen werde. 
き 14. Steht eine Fiſchereiberechtigun 


Votſtaude —— 
* welchem Stimmführung in der General⸗ 
exſammlung übertragen iſt. 

Fur ———— Perſonen, Handelsgeſellſchaften, ein⸗ 
getragene Genoſſenſchaften und Bevoörmundete werden 
ihre geſetzlichen Vertreter zugelaſſen 

Das Stimmrecht einer Ehefrau wird durch den 
Ehemann ausgeübt. Jeder Stimmberechtigte kann 

in Verhinderungsfällen durch eine audere unbe— 
choltene Perſon auf Grund ſchriftlicher Vollmacht 
vertreten laſſen. 

Jeder Bevollmächtigte lann jedoch nur einen Ab— 
weſenden vertreten. 5 
J 15. * * に ie Eh 

n abgeſtimmt. ら pater richtet ſich Der 
———— Stimmrechts nach dem duxch —ð& 
feſtzuſtellenden Kapitalswerthe der einzelnen Fiſcherei⸗ 
———— 

it dieſem Zwecke wird ei Kataſter entworfen, 

ches den — der einzelnen Berechtigungen 
erſehen läßt. Der Kapitalwerth iſt auf volle —— 
Zehn ohne Bruch theilbare Markſummen dergeſta 
ru ei, daß Ueberſchüſſe über fünf Mark zu 
vollen zehn Mark —— werden, dagegen leber 
ſchüſſe unter fünf Marlk außer Anſatz bleiben. 

の te Abſchähung erfolgt durch zwei vom Genoſſen— 
ſchaftsvorſtande zu waählende Sachverſtändige unter 
Leitung des Vorſtehers, welcher bei Meinungsver— 
ſchiedenheiten den Ausſchlag giebt. Der geringſte Ka— 
pitalwerth einer ent tigung giebt eine Stim 
und für jeden Vollbetrag des geringſten Kapitalwertht 
wird eine weitere Stimme gewährt, indeſſen darf kein 
Genoſſe mehr als ein Drittheil aller Stimmen in 
vereinigen. Das hiernach aufzuſtellende Kataſter 1 
vier Wochen lang zur Einſicht der Genoſſen in der 
Wohnung des Vörſtehers auszulegen Die Auslegung 
iſt vorher in den Gemeinden, deren Bezirke dem Ge— 
noſſenſchaftsgebiete 83 oder theilweiſe angehören, in 
ortsublicher Weiſe unt zu machen, ſowie durch die 
——— (S 19) zu verkünden. Abände 
vaungsantrãge müſſen innerhalb der vierwöchigen Aus— 
begungsfriſt ſchrifilich bei dem Genoſſenſchaftsborſteher 
angebracht werden. Nach Ablauf der Friſt hat der 
Genoſſenſchaftsvorſteher die bei ihm ſchriftlich einge⸗ 
gangenen· Abänderungsanträge der Aufſichtsbehörde 
vorzulegen. Die letztere emtideiet jiber Die Anträge, 
ſoweit e —* nach Anhoͤrung anderer, von ihr 
den Tr 
ten Der Äbſchätzung und Der Aufſtellung 
des Kataſters werden von Der Genoſſenſchaft getragen 


* —— einer für unbegründet erachteten Reclamalionſtücken, über die Zuſtändigkeit oder 
ff 


ufſichtsbehörde bie Koſten Des Reclamations— 
dem —— aufzuerlegen. 
Sobald das Bedürfniß 


mehreren 
onen gemeinſchaftlich zu, ſo haben dieſelben beim 
in unter ihnen ſchriftlich au be- benen Vorſchriften. 


für eine Reviſion des feſt⸗ hende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 


eſtellten Kataſters vorliegt, fa dieſelbe von dem 
96rftnnbe beſchloſſen oder wo Dcr Aufſichtabehorde 
angeorduet werden. や as Reviſionsverfahren richtet 
ſich ne の den für die Feſtſtellung des Katäſters gege— 


S 16. Die Genoſſen begeben ſich jeder eigenen Aus 
übung der Fiſcherei im Genoſſenſchaftsgebiete. 

Als Regel gilt die öffentliche Verpachtung der 
Fiſcherei auf Meiſtgebot. や er Vorſtand iſt jedoch wi 

uſtimmung der General-Verſammlung, beſugt, die 
Fiſcherei durch beſonders ameltellte Fiſcher MR 
oder dieſelbe vorübergehend * laſſen. 

Die Hebung der Fiſcherei, ſei es dur Lunſtellu 
eines Aufſehers, durch Ausſetzung von Prämien für 
die Ermittelung von Fiſcherei-Kontraventionen und 
が Nrd Der Thäter, per durch andere か 

itiel Iiegt Vem Vorſtaude ob, Derſelbe iſt befug 
das Fiſchereigebiet zum Zweck der — in 
Unterabtheilungen zu zerlegen. 

Die Feſtſtellung Der Veh bedingungen liegt beW 
Vorſtande ob. 

Er hat dabei inſonderheit darauf Rüchſicht neh⸗ 
men, daß dem が eine wirthſchaftliche Nußun 
der Fiſcherei zur Pflicht gemacht und ihm DeWW 
iesung geeimteter Fiſchbrut, ſowie die Einrichtung Wi 
Laichſchonrevieren auferlegt wird. 

S 17. の cr Ertrag aus der Verpachtung der Fiſch 
rei nach Abzug ber Genoſſenſchaftsausgaben guet 
die Genoſſen na Maßgabe des abgeſchätzien Kehitel 
werthes ihrer Berechtigungen zu vertheilen. 

Als zur Erhebung des Pachtantheils bereWi 
werden 一 vorbehaltlich des im einzelnen 前 取 
erbringenden Nachweiſes über eine hierbon abweichende 
Berechtigung 一 die im Genoſſenſchaftskataſter aufge— 
44 erſonen angeſehen. 

ic Betichtigung des Kataſters im Falle en 
— iſt von dem neuen unerber bl NeW 
Vorſteher in ——* u bringen. 

S 18. Wird die Leiſtung von —* aftsbeit 

n ſeitens der — beſchioſſen (81 
o hat der Vorſtaud dieſelben unter Ber 
des it S 17 für die Vertheilung der Einnahmen 
ſtimmten Maßſtabs auszuſchreiben. —2 

S 19. や ie von Der Geno rw ausgehenden 
kanntmachungen ſind unter der Bezeichnung?“ 

Ri ereigenoſſenſchaft für den. .・ 
zu“ N. N. au erlaſſen und vom Vorſteher zu unterze 
nen. 


Die für pie Oeffentlichkeit beſtimmten Bekan 
* en werden in (De8 — der ——— 
„das Kreisblatt zu X., die N. N. Zeitung) auf 
nommen. * 
S 20. Streitigkeiten, welche zwiſchen Mitglied 
der Genoſſenſchaft über das Eigenihum au 
un Umfang 
Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzu 
oder jlDer beſondere, anuf ſpeziellen t 
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richite. 
agegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die genieinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge— 
noſſen in ihren durch das Statut begründeten Rech— 
tet betrefſen, von dem Vorſtande —— t und ent⸗ 
chieden, ſoweit nicht nach Maßgabe dieſes Statuts 
oder nach geſetzlicher — eine andere Inſtanz 
zur cheidung berufen iſt. X 

Gegen die Eniſcheidung des Vorſtandes ſteht, ſofern 
き — nicht um eine der ro en Zuſtändigkeit 
anderer Behörden unterliegende Angele Sh handelt, 
Oct Theile die Anrufung der Entſcheibung eines 
Schiedsgerichts frei, welche binnen dierzehn Tagen, 
von der Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, 
bei dem Vorſteher angemeldet werden muß. Die Ko— 
fh des Verfahrens ſind dem unterliegenden Theile 


außalegen. 1r 
as Sch iedsgericht beſteht aus drei Mitgliedern, 


welche nebſt zwei Stellvertretern von der General— 
in auf, drei 37 ewählt werden. Den 
Vorſißenden ernennt die Aufſichtsbehörde aus der Zahl 
der Mitglie der. 

Wahlbar iſt Jeder, welcher an ſeinem Wohnorte 
iM den Gemeindeämtern -wählbar iſt. 

Das Schi edsgericht entſcheidet nach Stimmenmehrheit 
and wird von dem Vorſitzenden zuſammenberufen. 
Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg qa —— ſo 
it der Erſazmann aus den gewählien Stellderiretern, 
oder erforde tlichen Falls aus den wählbaren Perſonen 
durch die Auffichtsbehörde zu beſtimmen. 

S 21. Abänderungen dieſes Statuts können nur 
——— enehmigung erfolgen. 

n⸗ 


nn, gehören zur Entſcheidung der ordentlichen Ge— 
e 


des Geſeßes vom 26. Inli 1876 betreffend die 
RU fett Der Verwaltungsbehörden u. 1. w. (G. 

. ら . 297) keine Geltung häben, iſt vor dem 8 21 
folgender き eimauf 

8 21. Die Gen 
unterworfen. 

Dieſe Aufſicht wird 
rath des Kreiſes X. (dem Magiſtrat, 
Oberamtmann,) in zweiter und letzter —— 
Regierung (Landdroſtei) au N. N. ausgeübt. 6 
den gegen 


alten. 


von vierzehn Tagen, vom 


erhoben werden. 


igen Landestheilen, tn welchen Oie SS 118 


BR iſt Der Aufſicht des Staats 


tn erſter Inſtanz von dem Land— 
mtshauptmann, 
von der 
[6 eſchwer⸗ 

erfügungen oder Entſcheidungen erſter In— 
ſtanz können nur innerhalb einer präcluſiviſchen Friſt 
* der Eröffnung DDer 

Zuſtellung der betreffenden Verfügung äangerechnet, 


きす 


Wochen bet dem Königl. Landrath Herrn Frhrvon 
Harff zu Schleiden zu melden. 
achen, den 10. November 1879. 
Patente. 
Jo 924. Auf die nachſtehend bezeichneten, im 
Reichs-Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
gemachten, ーー ift ein Patent verſagt wor⸗ 
den. Die Wirkungen des einſtweiligen Schußes ge 
ten als nicht eingetreten. Nr. 18496/78. Febderver⸗ 
ſchluß für / Damentleidertaſchen. Vom 24. Okltober 1078. 
INrs88155. Gerüſtketten, welche ſich durch eine ein⸗ 
fache mt ihnen verbundene Vorrichtung änſpannen 
unD anziehen laſſen. Vom 24. Februar 1879. Rr. 
3787779. Verfahren zur Herſtellung metallbelegter 
Glasbuchſtaben mit Di et Umriſſen. Vom 20. 
Juni 1879. Nr. 8724. Verfahren zur Imprägnirung 
von Geſpinnſten mit Theer und deren fernere Ver— 
arbeitung zu Geflechten und Geweben. Vom 2. Mai 
1879. Nr. 14076. Handgelenk-Lederband füt eine 
Taſchenuhr. Vom 23. Mai 1879. 
Berlin, den 31. Oktober 1879. 
Naiſerliches Patent⸗-Amt. Jacobi. 
X 925. や ie folgenden, unter der angegebe— 
nen Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger 
bekannt gemachten —— — ſind auf die 
nachgenannten Perſonen übertragen worden. Nr. 
4781. Deutzer Gasmotorenfabrik tt Deutz, Elektriſche 
Zündvorrichtung ſür Gaskraftmaſchinen, vom 5. 
Äpril 1878. Kl. 46. Nr. 7578, Carl Goette, Brun—⸗ 
nenbaumeiſter in Berlin, Prinzenſtr. 84, Hydrau⸗ 
liſcher Erd- und Steinbohrer, vom 23. Februgr 
1879. Kl. 5. 9ir. 7677. Anton Dybowski, Saauhma 
chermeiſter in Breslau, Albrechtſt. 61, Fußbeklei— 
dungs-An⸗ und Auszieher, vom 10. April 1879. Kl. 
34. 
Berlin, den 31. Oktober 1879. 
Kaiſerliches Patent-Amt. Jacobi. 
M 926. Die nachfolgend genannten und 
unter der angegebenen Nummer in die Patentrolle 
eingetragenen —2* ſind auf Grund des 8 9 des 
Gefetzes vom W. Mai 1877 erloſchen. Nr146. Vop⸗ 
richtung zum Auslöſen der Signalhebel vom Stati— 
onsbureau aus. Kl. 20. Nr. 1666. Befeſtigungsart 
der Hefte von Meſſern und Gabeln. Kl. 69. Nr. 
2877. Vorrichtung zur elektriſchen Auslöſung der 
Signalhebel vom Stationsbureau aus (Zuſatz zu P. 


R. Nr. —* Kl. 20. Nr. 3863. Vorrichtung に 
Auswerfen der Treber aus Läuter-Bottichen in = 
brauerete. Kl. 6. Nr. 3402. Kippkarre. Kl. 19. Nr. 


3611. Schloß für Bücher und Album. Kl. 11. RNr. 


M 923. Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes 13634. Einſpannvorrichtung at Gewindeſchneidma— 


Schleiden, mit welcher ein Staatsgehalt von jährli 


ſchinen für Kopfſchrauben. Kl. 49. Nr. 3908. Waſ-⸗ 


600 M. verbunden iſt, ſoll anderweit commiſſariſch ſerdruckmaſchine für erhöhten Enddruck. Kl. 59. 


beſetzt werden. 


Thierärzte, welche auf dieſe Stelle reflektiren, wer— 
unter Vorlegung 4467. Kälteerzeugung und Neuerungen at Maſchi— 


den hierdurch aufgefordert, ſi 


Nr. 4224. Gerbwalze zur Fabrikation von Fettgaar—⸗ 
leder. Kl. 28. Nr. 4424. Concert⸗Tiſch. Kl. 61. Nr. 


ihrer Qualifications-Papiere und etwaiger ſonſtiger nen und Apparaten, welche dazu angewandt werden. 
Atteſte, ſowie eines kurzen Lebenslauſs binnen 6 Kl. 17. Nr. 4718. Neuerungen Qt Lokomotiven. Kl. 


⁊0. Nr. 4834. Centrifugal⸗Tachometer. Kl. 60. Nr. ſvon den dazu 5erufee Gerichtsſchreibern entgegen 
— — mit Glockenſignalapparat. Kl. 21. respective aufgenommen werden. 
r. 


0. Jerlegbarer Plattenkühler. Kl. 6. Nr. 
6092. Vorrichtung an Fleichhackmaſchinen um Wurſt⸗ 
ſtopfen. Kl. 66. Nr. 6260. Becherketten-Elevator. Kl. 
35. XRx. 6683. Neuerungen an dem Pampe'ſchen 
Raiſchapparat — zu P. R. Nr. 1121). Kl. 6. 
Yr. 6760. Ziegelform mit Bleiausfütterung. Kl. 80. 
Nr. 6836. Lampenanzünder tn Geſtalt einer Spiri— 
tuslampe, welche mittelſt einer über eine Rolle ge— 

Kette auf und nieder —* werden kann. 

VYr. 7080. Neuerungen an Telephonen. Kle21. 
Berlin, den 31. October 1879. 
Kaiſerliches Patent / Amt. Ja eobi. 
< 927. Das in Ar. 226 des Deutſchen 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeigers 
vom 26. September 1879 als erloſchen bezeichnete 
—— betreffend einen Schraffirapparat, führi die 
7391 und nicht, wie angegeben, die Rr 7193. 
Berlin, den 31. Oktober 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi.,. 

A 928. Auf die nachſtehend bezeichneten, tm 
Reichs-Anzeiger an dem angegebenen Tage bekannt 
gemachten, Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ 
den. ie Wirkungen des einſtweiligen ら ute gel⸗ 
ten als nicht eingetreten. Nr. 1907777. Transpor⸗ 
tabler Waſſerzubringer mit Göpelwerk. — Vom 16. 
Ottober 1877. Xx. 10300/79. Verfahren aut Herſtel⸗ 
lung eines Luftmortels. — 58omt 20. Juni 1879. 
Nr. 13146. Dampfdruck-Reduzirventil. — Vom 7. 
Funi 1879. 

Berlin, De 4. Rovember 1879. 
Kaiſerliches Patent⸗Amt. Jacobi. 

Berorduungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

A o2h. Die Gerichtsſchreiberei des —* 
Koniglichen Amtsgerichts iſt für die Rechtſuchenben 
werktäglich in den Stunden von 4 一 6 Uhr Nachmit⸗ 
tags gebffnet und werden in dieſen Stunden insbe⸗ 
ſondere die an das Amtsgericht gerichteten Geſuche 


* の rud von J. J. Beaufort (F. R. 


Lehrerin Hubertine 


Aachen, den 12. November 1879. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
————— 
M 930. Die bei der Elementar-Schule pu 
St. Adalbert tn Aachen ſeither proviſoriſ 
rende Lehrerin Chriſtine Wicker iſt definitiv daſelbß 
angeſtellt worden. 


Je 931. Die bei der ———— 


St. Jacob in Aachen ſeither proviſoriſch fun 
Lehrerin Maria Führen iſt definitiv daſelbſt angt 
ſtellt worden. 

JA& 982. Die bei der Elementar⸗Schult ju 
St. Foilan it Aachen ſeither proviſoriſch fungi 
Lehrerin Clara Cremer it definitiv daſelbſt ange 
ſtellt worden. 

Ae 938 Die bei ber — 
St. Foilan in Aachen —— proviſoriſch fungi 
Lehrerin Antonie Hayn iſt definitiv daſelbſt ange 
ſtellt worden. 

Je 934. や ie bei der Elementar-⸗Schule 
St. Foilan in Aachen ſeither proviſoriſch fungirende 
Lehrerin Wilhelmine Bruſten iſt definitiv bai 
angeſtellt worden. 

JE 9835. Die bei der — 
St Kreuz in Aachen ſeither proviſoriſch fungi 
Lehrerin Maria Anna Ruccas iſt definitiv daſcht 
angeſtellt worden. 

St * ———— — —— NN 
Kreuz in Aa e proviſo 
ommer iſt ry 
angeſtellt worden. 

M 987. Verſehzt ſind: や ex De — 
von Schwiebus na Eupen und Der Ober⸗ Telegraphen 
Aſſiſtent Schlamilch von Bingen nach Aa 
Do heſtand veriest: や er Poſtdirektor 内 
in 
ogen. Den 14. November 1879. 

の er Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. J. V. 
Schühe. 


waim) dorngaffe in m 所 een、 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 





Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 27. November 
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verſchreibungen Serie 近 Nr. 1 一 8 über Die MI 
in 


der Controle der Staatspapiere CT は He 
( rx, 


Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in Em— 
pfang genommen oder durch die Regierungs⸗ t⸗ 
laſſen, die Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, Osna— 
bruck und Lüneburg oder die Kreiskaſſe tn Frankfurt 
am Main bezogen werden. Wer das ere wünſcht, 
hat die Talons vom 11. Juni 1875 mtt einem Ver— 
— iſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten 

itrple und in Hamburg bei dem Ober-Poſtamte 
unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controle per— 
onlich oder d einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das — nur ein⸗ 
ach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 

er die abe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterein Falle erhalten die 
Einreicher das eine —— mit einer Empfangsbe⸗ 

einigung verſehen ſofort 5* Die Marke oder 
cheinigung iſt 
nenen Coupons zurückzugeben. 

In に fann Die Controle Der 
る tnat る paptere ſich mit Den Inhabern Der 
Talons nicht einlaſſen. ・ 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 

inzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
lons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei 
—— der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
——— zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge 
achten Provinzialkaſſen und den von den Königli⸗ 
Regierungen und der Koniglichen Finanz⸗Direk⸗ 
in Hanover fit den Amtsblattern ju bezeichnen⸗ 

den ſonftigen Kaſſen unentgeldlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſ 


i der Ausreichung der 


bungen ſelbſt ordnung nicht. 


ydow. Löwe. Hering. Merleker. 
Berordnungen und Bekauutmachungen 
der Regierung 
Be 
betreffend den Verkehr mit exploſiven ef 
、 9939. や emt aur Erzielung einer Gleichför⸗ 
migkeit in Deit Deutf 中 et ら taatett von dem Bundes— 
le in jeter Sitzung vom 13. Juli d. J. gefaßten 
Beſchluſſe gemãß, wird im —— 
t ufhe 


— ea 


ß 
lich 
des Verkehrs mit exploſiven Stoffen, unter un 
der ein 5 rüheren Erlaſſe vom 15. Au nf 
1871 (Amtsblatt Seite 208) vom 7. Dezember 1868 
—— Seite 304), vom 25. Januar 1874 (Amts⸗ 
latt Seite 35) und vom 4. 2 1874 (Amtsblatt 
Seite 186) für ben Regiernngs-Bezirk Aachen, af 
Grund des S 11 Des Geſetzes iDer die Polizeiverwal⸗ 
tung vom 11. März 1850 verordnet, was folgt: 
Pt や te exploſiven Stoffe, auf welche ſich die nach— 
ſtehenden Beſtimmungen beziehen, ſind 
Schieß⸗ und Sprengpulver; 
Nitroglycerin (Sprengöl) und Nitroglycerin 
enthaltende Präparate, insheſondere Dynamit 
(ein nicht abtropfbares * von Nitrogly⸗ 
cerin tt pulverförmigen, an ſich nicht exploſſven 


offen; 

Nitrocelluloſe, insbeſondere Schießbaumwolle; 
exploſive Gemiſche, welche chlorſaure und pikrin⸗ 
ſaure Salze enthalten; 

Knallqueckſilber, Knallſilber und die damit dar⸗ 
geſtellten Präparate. 

Unter Dem exploſiven Stoffen im Sinne dieſer 
—— ſind außerdem einbegriffen: 

Pulvermunition, ———— örper und Zün— 
dungen, mit Ausnahme der in der Armee und 
Marine vorgeſchriebenen, nicht ſprengkräftigen 


Zündnugen. 
—— 人 und Me—⸗ 


Letztere, ſowie 
talpatronen unterliegen den Vorſchrieften dieſer Ver— 


— — — 
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J. Transport erpioftuer Stoffe. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
S 2. Von der Verſendung ſind ausgeſchloſſen: 
お als ſolches, astronfbare Gemiſche 
von Nitroglycerin, ſowie Gemiſche von Nitroö— 
glycerin mit an exploſiven Stoffen, als nitrir⸗ 
er uloſe, verſätzen pp.; exploſive Gemi⸗ 
ſche, welche chlorſaure und pikrinſaure Salze 
enthalten; 
allqueckſilber, Knallſilber und die damit 
dargeſtellten Präparate. 

A. Verſendung exploſiver Stoffe auf Landwegen. 

83. Der ———— exploſiver Stoffe auf Fuhr— 
werken, welche gleichzeitig zur Perſonenbeförderung 
dienen, iſt verboten. Eine Ausnahme findet nur ſtatt, 
wenn in ſehr dringenden Fällen die z5 —— 
von Eisſtopfungen nöthigen Sprengbüchſen und d 
* Füllung der TE erforderliche Pulver unter 

egleitung zuverläſſiger rh in firaefter Friſt 
dem Beſtimmungsort W E werden ſollen. 
8 4. Exploſive Stoffe ſind in hölzernen Kiſten oder 
Tonnen, deren — ſo — ſind, daß ein Aus— 

n fa 


iQ 


ftreuen nit ſtattfinden kaun, und welche nicht mit 
eiſernen Reifen oder Bändern verſehen ſind, feſt zu 


—— 
ulver lann in metallene Behälter (ausgeſchloſſen 
ſolche von Eiſen) verpackt werden. 

or der Verpackung im Tonuen oder Kiſten muß 
loſes Kornpulver in leinene, Mehlpulver in lederne 
Säcke geſchüttet werden. 

namit darf nur in Patronen, nicht auch in loſer 

Maſſe verſendet werden. 

Dynamitpatronen und Schießbaumwollpatronen (Pa— 
tronen, welche aus gepreßter, gemahlener Schießbaum⸗ 
wolle bereitet und mit einem —— von Paraffin 
verſehen ſind), ſind durch eine Umhuͤllung von Papier 
in Packete zu —— Dynamit und Schießbaum— 
wo onen, Schießbaumwolle ſowie andere Nitro— 
celluloſe, dürfen weder mit ——— verſehen, noch 
mit —5— in dieſelben Behälter verpackt werden. 

Schießbaumwolle, ſowie andere Nitrocelluloſe muß 
bis zu mindeſtens 20 Procent Waſſergehalt angefeuchtet 
in waſſerdichie Behälter beſonders ver ſo 
9 eine Reibung des Inhalts nicht ſtattfinden kann. 

ie zur Verpackung exploſiver Stoffe dienenden Be— 
älter müſſen ie nach ihrem Inhalte mit der Aufſchrift: 
ulver, Pulvermunition, Feuerwerkskörper, Zündungen, 
ynamit, Schießbaumwolle verſehen, Behälter, weiche 
Dynamit enthalten, außerdem mit der Firma oder Der 


Marke der Fabrik, aus welcher das Dynamit herrührt, 
bezeichnet ſein. 

as Brut 9 der Schießbaumwolle enthaltenden 
Behälter darf ilogramm, das Bruttogewicht der 


Pulver, Pulvermunition, Feuerwerlkslörper oder Zün⸗ 
dungen enthaltenden Behaͤlter 75 Kilogramm, bas 
Bruttogewicht der Dynamitpatronen enthaltenden Be— 
hälter 35 Kilogramm nicht überſteigen. 

S 5. Bei dem Verpacken und dem Verladen darf 


Feuer oder offenes Licht nicht gehalten, Tabak nicht 
geraucht werden. 

Das Verladen, insbeſondere von Dynamit, hat 
unter ſorgfältiger Vermeidung von Erſchütterungen 
zu erfoigen. や ie betreffenden Behälter dürfen Des5atb 
nie gerollt oder abgeworfen werden. 

Soll das Verladen ausnahmsweiſe mn eitier audern 
Stelle als vor Der Fabrik oder dem Lagerraum oder 
innerhalb derſelben geſchehen, fo iſt hierzu die Geneh⸗ 
migung der Polizeibehörde einzuholen und deren Wei— 
ſungen nachzukommen.— — 

S 6. や ie — müſſen auf dem Fuhrwerk fo 
feſt verpackt werden, daß ſie gegen Scheuern, Rülteln, 
Stoßen, Umkanten und で aus den oberen 
—* geſichert ſind; insbeſondere dürfen Tounen nicht 
aufrecht geſtellt werden, müſſen vielmehr gelegt und 
durch Holzunterlagen unter Haar- oder —*2*X 
gegen jede rollende Bewegung geſichert werden. 

1 WI Stoffe dürfen nicht mit Zündhüt— 
chen, Zündpräparaten oder ſonſtigen leicht entzünd— 
— Gegenſtänden zuſammen verladen werden. 

3 iſt unterſagt, Dynamit oder Schießbaumwolle 
mit Pulver, Pulvermunition, Feuerwerkslkörpern oder 
Zündungen zuſammen zu verladen. 

S 8. Wird loſes Pulver im Mengen von nicht mehr 
als 15 Kilogramm Bruttogewicht oder werden anDere 
exploſive Stoffe in Mengen von nicht mehr als 35 
Kilogramm Bruttogewicht verſendet, ſo finden auf 
dergleichen Transporte außer Der Vorſchrift Des.8 3 
nur die von der Verpackung und von der Bezeichnung 
der Behälter handelnden Vorſchriften dieſes Abſchniſ— 
tes — 

S 9. Zur Beförderung von exploſiven 3 die⸗ 
nende Führwerke müſſen, wenn unbedeckt ſind, mit 
einem Plantuche überſpannt werden. 

Sie müſſen als Warnungszeichen eine von weitem 
erkennbare ſchwarze Fahue mit einem weißen P. tragen. 

um Sperren der 80er Ditrient nur hölzerne Rad— 
chuhe angewendet werden; bei Eisbahn iſt eine eiſerne 

perrvorrichtung (Krätzer) geſtaltet, welche aber ganz 
vom Radſchuh bedeckt ſein muß. 

8 10. Wer exploſive Stoffe in Mengen von mehr 
als 35 Kilogramm Bruttogewicht ri et, muß Der 
Ortspolizeibehörde des — avon unter An⸗ 
abe des Transportweges Anzeige machen und deun 
rachtſchein derſelben zur Viſrung vorlegen. 

8 11. uf Fuhrwerken, welche explöſive Stoffe 
führen, darf Feüer oder offenes Licht nicht gehalten, 
Tabak nicht geraucht werden. Auch in der Nähe der 
Po ift Da Anzünden von Feuer 0Der Licht, ſowie 
— Mn etofk f 

12. Fuhrwerke, welche exploſive Stoffe führen, 
dürfen nur im Schritt faDren に や Mien von —— 

uhrwerken, ſowie von Reitern nur im Schriit paſ⸗ 
tt werden. Beſteht ein Trausport aus mehrer 

uhrwerlen, ſo müſſen dieſelben während, der Fahrt 
eine Entfernung von —— nuJ JAeter. unter ein 
ander einhalten. ni 
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S 19. Fuhrwerke, welche exploſive Stoffe führen, の ie mit 9 Stoffen gefüllten Behälter dürfen 
dürfen, während ſie halten, niemals ohne Bewachung nicht eher auf die Ladeſtelle gebracht daſelbſt 
bleiben. zugelaſſen werden, bis die Verladung beginnen ſoll. 

Von Werkſtätten, Wohnhäuſfern und öffentlichen —— S 19. Die exploſiven Stoffe müſſen auf dem Schiffe 
banDett muß die Halteſtelle bei Schießpulver mindeſtens in einem — loſſenen Raume, welches bei Dampf— 
150 Meter, et Dynamit mindeſteüs 400 Meter entfernt ſchiffen möglichſt weit von Dem Keſſelraume entfernt 
liegen. ein muß, mter の ed feſt verſtaut verladen werden. 

Bei einem Aufenthalt von mehr als einer halben Bei Verladung tn offenen Booten müſſen letztere mit 
Stunde tn der Nähe von Ortſchaften iſt überdies einem (antnde fiberipannt werden. 

Der Polizeibehörde rechtzeitige Anzeige zu machen, 

welche die ihr erforderlich erſcheinenden Vorſichtsmaß⸗ß 
regeln zu treffen hat. 

14. p rperfe mit exploſiven Stoffen müſſen 
von Eiſenbahnzügen oder 8 Locomotiven min⸗ 
deſtens Meter entfernt bleiben. Sind Wegſtrecken 

電 paſſiren, auf welchen CE Der gleichlaufenden 

ichtung Der iienbab und des Weges nDer wegen 
der —7 der Bahn obiger EMI nicht genuͤgt 
werden kann, ſo iſt der Eiſenbahnbetriebs-Behörde, 
welcher die unmittelbare Betriebsleitung der betref— 
ſenden Strecke obliegt, von dem beabſichtigten Trans— 

orte Yet naetge zu machen, und Bat Diefe dann 
ie zur Beſeitigung von Gefahr geeigneten Anordnun— 
gen zu treffen. 

S 15. や er Trausport durch zuſammenhängend dg 
baute Ortſchaften iſt nur geſtaltet, wenn dieſe Orte 
nicht auf für Frachtfuhrwerk paſſirbaren Wegen um— 
fahren werden könneu. Iſt die Dürchfahrt undermeid— 
lich, jp iſt von der bevorſtehenden Ankunft des Trans— 
DOttes der mit Der — Der Ortspolizeibe— 
hörde betrauten Behörde zeitig Anzeige zu machen 
und ſind deren Beſtimmungen zu erwarien. Die Be— 
hörde hat den zu nehmenden Straßenzug zu beſtimmen, 
denſelben von andern Fahrzeugen möglichſt frei zu 
halten und ら orge zu tragen, daß die Dürch F ohne 
unnöthigen Aufenthalt und mit Vermeidung beſonderer 
Gefahren ol 

1 16. や ns Abladen hat Den Vorſchriften des 85 
ent ee zu erfolgen. 

Verſendung —— Stoffe auf Schiffen 
un ren. 

S 17. Auf Dampfſchiffen, welche Perſonen befördern, 
dürfen e 2 toffe nicht transportirt, an MM 1 
pulver Der Fenerwe ーー jedoch Darf ſoviel mm 十 : 














Die Vorſchrift *— 8 ws auf Den Transport 
u Schiffe ſinngemäße Anwendung. 
elee 人 6 anapott exploſiver 


Sioffe auf Schiffen Folgendes au beobachten: 
— zuſammenhängend gebaute Ya hos zu 
berühren, ſo iſt wie bei dem Landtransporte も 
verfabren. Die や urdfabrt Ma von Der Behö 
nur zu geſtatten, nachdem die 2 frei ge 
macht und die Anordnung geiroffen iſt, daß 
Brücken pp. ohne Aufenthalt paſſirt werden können. 
In größeren Städten und bei beengten Waſſer— 
ftraBeu iſt die Behörde befugt, die Durchfahrt 
auz zu TA en. 
— Schiffbrüden oder Schleuſen zu paſſiren, 
iſt dem Brücken- oder Schleuſenwärter von 
er bevorſtehenden Aukunft des Fahrzeuges und 
ſeiner urgefähren Größe zeitig Anzeige zu machen. 
c. In Betreff des Paſſirens von Eiſenbahnbrücken 
iſt wie tm 8 14 vorgeſchrieben, zu verfahren. 
d. Das Anlegen darf nnr an Orten SI ゆ c5ey welche 
dem Publicum nicht zugänglich ſind. 
ſtets vorher in —— 


Die Ortspolizeibehörde 
rt, Zeit un 


u ド en und Dat Vorſchriften über 
orſichtsmaßregeln im Einzelnen zu geben. 


geführt werden, al zur Abgabe upn Signalen noth— 
wendig iſt. g 21. Fahren, welche Fuhrwerke mit exploſiven 
Sioffen überfetzen, dürfen nicht gleichzeitig andere 


Die tm 8 3 enthaltene Ausnahmebeſtimmung findet 
auch hier Anwendung. 

S 18. や ie SS も 5 (Abſatz 1 und 2), 10 und 16 
finden ai hier Anwendung. 

Das Ein- und Ausladen darf nur at einer von 
der Polizeibehörde dazu angewieſenen Stelle, welche 
ft weit uo bewohnten Gebäuden entfernt ſein 


Fuhrwerke oder Perſonen befördern. 
C. Verſendung exploſiver Stoffe auf Eiſenbahnen. 
22. Die Verſendung *— Stoffe auf Eiſen— 
ban iſt durch beſondere Beſtimmungen geregelt. 
II. Händel mit exploſiven WI 
S 23. Wer erploftoe Stoffe feil zu Dalten beabſich⸗ 
muß erfolgen. tigt, muß davon der Polizeibehörde Anzeige machen. 
ie Labeſtelle darf dem Publicum nicht zugäuglich“ S 24. Die Abgabe von explöſiven Sioffen at Per— 
ſein und iſt, wenn ansnahmsweiſe das im pber ſonen unter 16 Jahren iſt berbotei. 
Ausladen bei Dunkelheit ſtattfindet, mit feſt- und 25. Pulver, Pulvermunition, Feuerwerskörper 
ochſtehenden Laternen zu erleuchten. und Zündungen in Quantitäten von mehr als 1Kil — 
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ramm, ſowie alle ſonſtigen —— iven Stoffe in jeder Es kann angeordnet werden, daß die SR zu 
uantitdt Diirfet nur an 0 e Perſonen abgegeben dieſem Sofate in ben Händen ber Behörde 

werden, von welchen ein Mißbrauch — u beſorgen uf Kriegspulvermagazinen in Feſtungen finden 

iſt und welche in dieſer Hinſicht dem aitfer voll⸗ vorſtehende Beſtimmungen keine —— 
lommen belannt か Wofern letzteres nicht Der Fall 30. Di — an der Herſtellungsſtätte 
äufer durch ein ſowie an der Verbrauchsſtätte unterliegt den mS3i 
ß hangegebenen Vorſchriften. 

B. Andere Sprengſtoffſe. 

S 31. Die in S 2 aufgeführten exp Stoffe 
dütfen nur an der Herſtellungsſtätte, amit und 
Nitrocelluloſe außer at に tellungsſtaͤtte nur an 


denjenigen Orten, wo dieſe Stoffe behufs eines ge⸗ 
en Betriebes zur unmittelbaren Verwendung 

















werbli 
gelangen, oder tt beſönderen Magaziuen aufbewahri 
werden. 

* die Aufbewahrung an der ellungs 
ſind die bei —— der Conceſſion — 9 BB der 
Gewerbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869 一 My 
benen Bedingungen, in ——— Vorſchriſ⸗ 
ten die —53 der eee — beachten. 

の ie Niederlagen an der Verbrauchsſtätte, ſowie die 
beſonderen Magazine, bedürfen ber polizeilichen Geneh⸗ 
migung und ſind ag den von der Polizeibehörde zu 
ertheilenden Vorſchriften つっ an 

et Den Niederlagen ber Militairverwaltung fy 
frrtrt tm —— eiſe, wie bei ihren Pulvermage 
zinen die Militairbehörde (5 29). 

Es kann angeordnet werden, daß die Schlüſſel a 

dem Magazin tt den Händen der Behörde bleiben. 
IV. Strafbeſtimmungen. 

S 82. Zuwiderhandlungen gegen vorſ Vor⸗ 
—5* ーー na 中 $ 367 9 5 beg Strafgeſeh⸗ 

中 3 für das Deutſche Reich beftraft. 

V. Schlußbeſtimmungen. 
i S 33. Die Vorſchriften über militairiſche. On 
2. im Hauſe außerdein nicht mehr al3 5 iioaramm Mililairperſonen begleitete Trausporte cpplgtt 
vorraͤthig halten. Stoffe, ſowie die Voͤrſchriften über die Behandlung 

Auf Nachweis eines beſonderen Bedürfniſſes kannder mit —** Stoffen beladenen * e fn De 
Dic Erhöhung Dc Vorrath umter 2 zeitweilig bis auf Häfen bleiben unberiBrt. In gleicher Weiſe bleiben 
10 Kilogramm geſtattet werden. auf den Gegenſtand bezügliche internationale Abreden 

Die Aufbew * deſſelben darf nur in einem aflin Kraft. 
dem Dachboden ei pt belegenen, mit fcineml 834. め iefe Polizeiverordnung tritt mitt Dem 1. 
Schornſteinrohre tn Verbindung ſiehenden abgeſonder⸗Dezember 1879 in Kraft. 
tcn Raume, Der beſtändig awter Verſchluß zu halten 
if und mit Licht nicht betrete werden darf, erfölgen. 

ie Behältniſſe müſſen den —— in 8 
1 niND 2 entſprechen und bedeckt fein. 

8. Perſonen, welche nicht unter die Beſtimmung 
des 8 27 fallen, bedürfen behufs der Aufbewahrung) beſetzt werden. 
von mehr als 1 Kilogramm der お 9 eiliden Erlaubniß. ierärzte, welche auf dieſe ら lelle reflektiren, wer⸗ 

5* Größere als die im S 27 bezeichneten Mengenz den hierdurch aufgefordert, ſich unter Vorlegung 
ſind außerhalb der Ortſchafien in beſoüderen Maga-ihrer Qualifications-Papiere und etwaiger ſonſtiget 
の aufzubewahren, von Deren Sicherheit Die Polizei- Atteſte, ſowie eines kurzen Lebenslaufs, binnen 

ehörde und, ſoweit es ſich um militairiſche Magazine Wochen bei dem Königl. Landrath Herrn Frht. von 
handelt, die Polizeibehödde in Gemeinſchaft mtt derſ Harff au Schleiden ju melden. 
Militairbehörde ſich überzeugt hat. Aachen, den 10. November 1879. 


gen, und geeigneten Falls die entſprechenden Maß— 
nahnen 3 en. 

n jel yna one muß die Bezeichnung 
Dynamit“ und die Firma der Fabrik deutlich ange- 
racht ſein. 

26. Wer ſich mit der Anfertigung oder dem Ver⸗ 
fauf von exploſiven Stoffen befaßt, iſt verpflichtet, über 
alle Käufe und Verläufe von Pulver, Pulvermunition, 
Feuerwerlskörpern und Zündungen tn Quantitäten 
von mehr als 1 Kilogramm, ſowie über alle Käufe 
und Verkäufe ſonſtiger exploſiver Stoffe ein Buch zu 
führen, welches über die Namen und die Seattimatign 
der bnehmer den Zeitpunkt der Abgabe und die ab: 
gegebenen Quantitäten Aufſchluß gibt. 

eſes Buch, ſowie Die u 25 —— 
Zeugniſſe der Polizeibehörde auf Verlangen j 

eit zur Einſicht offen zu legen. 
III. Lagerung exploſiver Stoffe. 
A. Pulver, Pulvermunition, Feuerwerklslörper und 
Zundungen. 


S 27. Wer mit Pulver, Pulvermunition, Feuerwerks⸗ 
lkörpern und Zündungen Handel treibt, darf: 
・imt Kaufladen nicht mehr als 1 人 


aen, Dent 25. November 1879. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Smeri 
M 940. Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſets 
の Sie mit welcher ein Staatsgehalt von jährlich 
M. verbunden iſt, ſoll anderweit commiſſariſqh 


ず 


ま 08 


941、 Ausweiſungen von Auslandern aus dem Reichsgebiete. 


ーー — 





Behörde, welche die 







ま Datum des 
Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
J beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1 5. 6. 





a. Auf CT Des 8 39 bes Reichs⸗Strafgeſetzbuchs: 
— Schuh · 85 Jahre, ortsangehð · ſchwerer Diebſtahl, gi bagcrifeeg 14. Oltober d. J. 


lle ri zu St. Marein, Bezirksamt Heils⸗ 
—* rf Cilli, Steier⸗ bronn, 
2 Demeter Popowie, 98 Seio aus Opato⸗ Diebſtahl, Königlich bayeriſche 20. Ottober d. J. 
Packträger, wasz. Amt Si — —— 
—— Syrmien, Siel ünchen, 
vonien, 


b. Auf Grund der S 362 des Reichs ⸗Strafgeſetzbuchs: 


ulius dri geboren am 4. MaiſBetteln unter Dro⸗Köuiglich preußiſche/ 4. Oltober d. J. 













ch 
Bloch, Schornfiein⸗ 1849 io 65anr| hungen, Bezirksregierung zu 
ſeger, de La s, —— e⸗ * Wranmtfnrt も 6 
t zu Vinelz, 
* it Bern, 
Andreas Marcis — 25. No⸗Landſtreichen u. Bet · Königlich hiſche 80. Ottober d. J. 
ndr rci eboren am o⸗Landſtreichen u. Bet ⸗Köni preußiſche ober 
opfftricker, obet 1850 zu Ri⸗ teln, —— * zu 
ſchow, Ungarn,. Breslau, 
Die * er: 
—— 
1 abre, + 
—* —* A⸗ Linz De⸗Landſtreichen, — Paſ⸗ 11. Oltober d. J. 
6 Woche, Kell 85 5 3egrt e us Ro — desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
—— の rim ・ 






7 la, 
ED 9 


pold Herrmann, 


Se re, aus Zasko, Landſtreichen 1. unbe⸗dieſelbe Behörde, leichen. 
—* Hm Un⸗ rw oerb bebctrieb M * 


r, horan. Bezirk Czas⸗ teln, — Lan — 
lau, Böhnien, r zu Mannheim 
er Maria Pi Sabre, geboren zu desgleichen, Ei Bojirfy desgleichen. 
ſident zu Mehz, 


hörig zu Avon, 


4 の iquet, 
Gärtner, Langaſt, ortsan 
| —— Cõtes Du 





— Verbreitung der Lun⸗ dürfniß nach holländiſchem Rindvieh 2 


geg tm — — erhebliche —* 9 Mt femet * * —— 
erfahren wird mit Genehmigun elbſt glaubhaft nachgewieſen werden 
He Te SeRDotiBN5at の Oman * 


den oder einzelnen Landwirthen die Einfuhr von hol⸗ zucht es 6 
nm ar 8 ey en, nicht auch Die ebe8 tnke HH Vieh muß mit einem von 
Ein —— unter nach⸗ — 5olIWm 


einzelnen Landwirthen muß das Be⸗ 





Wihre, aus Pod⸗ ——— kW Bet · —— badi⸗29. Oltober d. J. 


ern kann die Einfuhr nur in ſo 
Dr von 8 Ms —— rinländiſchen Rind⸗ 9 * attet werden, als ſie zugleich Landwir⸗ 
ehzucht den laudwirthſchafilichen Vereinen, Gemein⸗ F ſind, ーー * Bedürfni rer eigenen Vieh⸗ 


iſchen ーー ausgeſtellten 


ttet werden in, welches Fol⸗ 
Me ——— 5 —** wvereinen, Gemein⸗ ——— Mg ———— の 
8A。 ein genaues —— nach Alter, Größe, 


—— 
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Jahr von dem Bürgermeiſter im Votaus aufzuſtel 
lenden und von bet Kreis-Landräth iu genehmigen- 
den Wegearbeitsplans. 3 
Wird Die Ausführung ganz oder theilweiſe Dura 
Naturalleiſtungen beſchloſſen, ſo iſt eine Wegerole 
anzufertigen NO offen zu legen. Wie die Offenle— 
gung geſchehen ſoll, iſt in der ortsüblichen Art be 


次 Geſchlecht und WefonDere Keunzeichen, 

ie Wnnbe des Urſprungsortes, 

die amtliche Beſcheinigung, daß die bezeichne— 

ten Thiere ſich ii den lehten 6 Monaten nicht 

in der Provinz Südholland oder an einem 

Orte befunden haben, in welchem oder in deſ— 

ſen 20 Kilometer weitem Umkreiſe die Lun— 

genſeuche herrſcht. ap Ne: 

・ や ie eingeführten Thiere müſſen mit thunlichſter 

Beſchleunigung an ihren Beſtimmungsort träns— 
portirt und dort gleich nach der Antunft von 
dem beamteten Thierarzte auf Koſten des Im— 
porteurs unterſucht werden. Der Letztere hat 
zu dem Zwecke dem Landrathe das AA 
Ocr て Diere anzuzeigen und ſeiner Anzeige Das 
von dem beamteten Thierarzte ausgeſiellte At— 
teſt über deu Geſundheitszüſtand der Thiere, 
ſowie die Urſprungszeugniſſe beizufügen. 

4. Während eines Zeitraumes von 6 Monaten nach 
der Einführung ir Dir tim eführten Thiere 
nur mit Genehmigung des Landraths an einen 
andern Standort gebracht werden. 

Der Wechſel des Standorts kann binnen die— 
ſer Friſt nur dann geſtattet werden, wenn der 
Beſißer der Thiere die Nothwendigkeit des 
Wechſels im Intereſſe ſeiner Viehzucht glaub— 
haft nachweiſt. 

Wenn jedoch Thiere von landwirthſchaftlichen 
Vereinen oder Gemeinden eingeführt werden und 
an deren Mitgliedern abgegeben werden ſollen, 
jo bedarf die Ueberſührung der Thiere aus dem 
vorläufigen Staudorte nach der Beſitzung des 
betreffenden Mitgliedes einer beſonderen Geneh— 
migung nicht. 

Die Einfuhrerlaubniß iſt vom Importeur bei 
der Ortsapolizeibehörde ſeines Wohnorts zu bean⸗ 
tragen. 

ollen landwirthſchaftliche Vereine, Gemein— 
den oder Landwirthe aus audern Verwaltungs— 
bezirken Rindvieh aus — über die Greñze 
des hieſigen Regierungsbezirks einführen, ſo haͤ— 
Den ſie bet der Einfuhr uͤber die Landesgrenze 
den diesſeitigen Zollbeamten die von der Regie— 
rung oder Landdroſtei ihres Wohnorts ausge— 

















C. 


* 
ーー 


te edet. eber-Sirbet et 科 
binnen einer präcluſiviſchen —8* 14 aw 
zu erklären, ob er De auf ihn fallenden Authel 
in natura ableiſten oder den Geldwerth entrichten 
wolle. Erfolgt eine ſolche Erklärung nicht, fo wird 
das letztere angenommen und die Einziehung 6 
Beitrags in Geld bewirkkkkk — 

Vorſtehende Beſtimmungen treten an die Siele 
des 8 3.De3 Reglements, welches im Uebrigen un— 
veränderlich beſtehen bleibt. 

Aachen, den 19. November 1879. 

944 Zufolge Verfügung des 6err Cheft 
der Königlichen Landgendarmerie ſind der @emDer 
merie⸗Diſtricts⸗Offizier, Baron v. Vietinghoff-Schetl 
in gleicher Eigenſchaft von Aachen nach Köln, und 
der Major von Heeringen von Coblenz nach Aacher 
verſetzt worden. 

Aachen, ben 22. Noveniber 1879. 

AX 945。 Die unterm 17. September d. 
zur Ausführung der Verordnung vom 7. desſ. M. 
ilbet das Verwaltungszwangsverfahren wegen dei— 
treibung von Geldbeträgen erlaſſene miniſterlele Au— 
weiſung wird in Der Beilage zur öͤffentlichen Wit 
niß gebracht. ——— 

Aachen, den 24. November 1879. 

Berordnuungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Je 946. Bei den Kaiſerlichen Poſtagenturen 
tt Ahrdorf und Nörvenich werden vom 1、 be 
de Is. ab Telegraphen⸗Beiriebsſtellen mit beſchraͤnlier 
Tages-Dienſte eröffnet werden. 

— den 21. Rovember 18s209. 

Der Kaiſerliche — 38 


947. の as Konigl —— Eoblen 
hat durch Urtheil vom 12. November —* Ei 

dinand Otto Joſeph Heuß aus Creuznach für ab 
ſtellte Einfuhrgenehmigung vorzuzeigen. 


end erklärt. 

Aachen, den 17. November 1879. Der Ober⸗Staafsanwalt, Günther. 
943. Das Reglement für den Bau und - A6 948. の ie — des bieh 
die Unterhaltung der Gemeindewege im Regierungs- Koniglichen Imtsaeri の ts in für die Rechtſuch 
Bezitk Aachen vom 23. Janugr 1566 (Änitsblalt werkläglich in den Siunden von 3 bis 5 Mr. 
pro 1S56 S. wird tt S 3, wie folgt abaeGnoert:| mittags geöffnet und werden in dieſen Stunden 

Die Gemeinderathe beſchliehßen nach Maßgabe der an das Ämtsgericht gerichteten Gefuche von 
Beſtimmungen der ——— daruber, ob Gerichtsſchreiber enigegen⸗ reſp. aufgen ommen werd 
der Neubau und die Unterhaltung der Gemeinde-Aldenhoöven, den M. November 1879.。 .。 | 
wege ganz oder theilweiſe durch Naturalleifiungen 5 Konigliches Amtsgericht 
der GemeindeEinwohner exfolgen oder ob bie Die 和 | AA 949. Bekannimach ung 
nöthigen Mitiel F oder theilweiſe durch Geld⸗ Auslooſung von Renienb — 
bettriee derſelben beſchafft werden jollen.. の iefe Be⸗ Bei der cm hentigen Tage fiangefundenen I 
lußfaſung erfolgt bei der Vorlegung des für jedes loofung von Rentenbriefen der robinz weſte 
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D der Rheinprovinz für das Halbjahr vom 1. Geldbetrages af gleichem Wege, jedoch auf efebr 
Ott9Der 1879 bis 81. 0 1880 fitD folgende und Koſten des Empfängers, ju beantragen. 


Apoints gezogen worden. 
1. Litt. A. à 3000 Mark (1000 Thlr) 
V. 2. 687. 549. 1164. 1216. 1331. 
159 1802. 1870. 2014. 2215. 2260. 2331. 
9441. 2461. 2630. 2693. 2976. 3007. 3088. 
217. 3423. 3610. 3660. 3766. 3858. 3899. 
4051. 4089. 4183. 4422. 4647. 4873. 5093. 
53263. 5288. 5410. 5764. 5949. 5951. 5983 


019. 

2. Sitt. B. à 1500 Mark (500 Thlr.) 

Nr. 122. 179. 242. 341. 523. 862. 866. 881. 955. 
1137、1148. 1284. 1320. 1684. 1739. 1758. 1773. 
1887. 2327. 2196. 

3. Litt. 0. à 800 Mark (100 Thlr.) 

Nr. 38. 215. 478. 483. 765. 829. 954. 974. 
1016. 1056. 1284. 1302. 1695. 1708. 1787. 
2053. 2193. 2438. 2584. 2773. 2858. 2896. 
3081.3090.3130 3150 3261. 3965. 3365. 3406. 
3529、87 1!8、 3762. 3789. 3990. 4056. 4116. 
4329. 4330. 4598. 4706. 4771. 4817. 4819. 
4920. 5059. 5141. 5182. 5192. 5215. 5452. 
5604. 5788. 5926. 6068. 6076. 6104. 6126. 
6210. 6321. 6394. 6495. 6531. 6644. 6659. 
677. 6759. 6818. 7024. 7800. 7448. 7449. 
Uls. 7719. 7727. 8069. 8147. 8296. 8303. 8682. 
93. 8783. SS80. 8908. 8936. S984. 9087. 9562. 
9617. 9640.9751. 999]. 9995. 11243. 12470. 13037. 

4. Sitt. D. à 75 Mark (25 Thlr)— 

Nr. 26. 116. 170. 23」. 553. 571. 735. 924. 931. 
996. 1018. 1250. 1251. 1550. 1856 1873. 
2100. 2225. 2365. 2586. 2621. 2629. 
2820. 3068. 3264 3570. 3640. 
4185. 4489. 4535. 4641. 4810. 
. 5001. . 5095. 5241. 5271. 5398. 
。 5778. 6173. 6330 6341. 6342. 
. 6801. . 7055. 7194. 7223. 7592. 
.7864. .8267. 8269. 8303. 8471. 

5. 8906. 79. 9196. 9459. 9613. 9723. 9735 
750. 9805. 9856. 9880. 10010. 10034. 10359. 10668. 
0757. 10923. 11040. 11273. 

や ie ausgelooſten Rentenbriefe, Deren Verzinſung 
om 1. April 1880 ab aufhört, werden Den nba: 
ern derſelben mit der Aufforderung gekündigt, den 
dapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der 
dentenbriefe tt coursfähigen Zuſtande mit den dazu 
ehörigen nicht mehr zahlbaren Zinscoupons Serie 
V. Nr. 12 bis 16 und Talons vom 1. April 1880 
b bei der Rentenbank-Kaſſe hierſelbſt, in den Vor— 
PS von 9 bis 12 Uhr im Empfang zu 
ehmen. 
Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
lentenbriefe iſt es geſtattet, dieſelben mit der Poſt, 
ber frankirt und unter Beifügung einer aeD6riaen 
mittung über den Empfang der Valute, der gedäch— 
in Kaſſe einzuſenden und die Ueberſendung des 


1009. 
1953. 
2963. 
3514. 
4260. 
4830. 
5462. 
6192, 
6676. 
7617. 


に 3 


INr. 4206. 4277. 4278 Aa 25 完 
tiſirt worden ſind. 





Ferner wird zur Kenntniß gebracht, daß die ab: 
handen gekommenen Rentenbriefe Litt. CO. Nr. 
5464. 5465. 5466. 6467. à 100 Thlr. und Litt. D. 
blr. gerichtlich amor⸗ 


Schileßüch moe wir darauf aufmerkſam, daß 


die Nummern aller gekündigten reſp. noch rückſtän⸗ 
digen Rentenbriefe durch die Seitens der Redaction 
des Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 


Staats-Anzeigers herausgegebene Allgemeine Ver— 
looſungs-Tabelle, ſowohl im Monat Mai, als auch 
im Monat November jeden abres veröffentlicht 
werden, und daß das betreffende Stück dieſer Tabelle 
bei der gedachten Redaction zum Preiſe von 25 Pf. 
bezogen werden kann. 
ünſter, den 20. November 1879. 
Königliche Direction der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die — und 
die Provinz Heſſen-Naſſau. 
X 950. 人 e TA 
Münſter, den 20. November 1879. 
In dem heutigen Termine wurden in Gemäßheit 
der SS 46 bis 48 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. 
März 1850 diejenigen ausgelooſten Rentenbriefe der 
Provinz Weſtfalen und der Rheinprovinz, welche — 
dem von der Königlichen Direktion der Rentenban 
aufgeſtellten Verzeichniſſe vom 14. d. Mts. gegen Baar⸗ 


zahlung zurückgegeben worden ſind, und mar: 

1. 82 Stück Litt. A. à 3000 M. — 276.000 M. 
.2 34, „B. 。1500 。 — 51,000, 
3. 3175 。 いひ 。 800 。 — 83500 。 
4. =163 , 。 D.。 75 。 二 12800 。 

ら a. 王 465 Stück über aujammen . . . — 3091,800 M. 

buchſtäblich: Vierhundert Fünf und Sechszig Stück 


Rentenbriefe über Dreihundert Ein und Neunzig Tau— 
1 und Achthundert Mark nebſt Dem dazu gehdrigen 

reitauſend Zweihundert drei und *1 Stuck 
inscoupons und Vierhundert Fünf und Sechszig 
Stück Talons, nachdem ſämmtliche Papiere —— 
hen und für richtig befunden worden, in Gegeniwart 
der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 

gez. — gez. Brüning. 
gez. Reiche. gez. Wuttge. 
gez. Leſemann, Notar. 

wird nach Vorſchrift des S 48 des Rentenbank⸗Ge— 
ſetzes vom 2. März 1850 hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Münſter, den 20. November 1879. 
Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die — und 
die Provinz Heſſen-Naſſau. 
Fw ah 
M 951。 や ie bet Der Elementar⸗Schule au St. 
Peter in Aachen ſeither proviſoriſch fungirende Leh— 
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retin Maria Magdalena Herrmann iſt definitiv Dez MÆM 954. ie bei der Elementar⸗Schule zu St. 
ſelbſt angeſtellt worden. Nicolaus in Aachen ſeither 人 nH fungitende 
AA 952. Die bei der Elementar⸗Schule zu St. Lehrerin Catharina remer iſt definitiv daſelbſt an— 
Peter in Aachen ſeither proviſoriſch fungirende Leh⸗geſtellt worden. 
— Henrietie Fortemps iſt definitiv daſelbſt anae: J 955. Der Ga ーー セー ツヤ 
eHt worden. 


Snipettor Schmidt iſt von Erfurt nach Jülich ver: 
M 958. や ie bei der Elementar⸗Schule an ら k ſetzt worden. 


im 所 H 9 —— 
rw — — —S ee 


、 の rud von 3③. 3. 9eawfort ($. 外 . alm) Bovngefie Ar. 1/。 tn 気 eet. 


ifsbDIntt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 


Stück 52 
6 956. as cis-Gefcbblatt 2 て 、86 em 

Lt: “ 

(9Xr. 1350.) Verordnung, betreffend Die Abände—⸗ 
rung — Ergänzung der Beſtimmungen 
üͤber die GPCDt Fuhrkoſten und U —— 
der Zeigee miten. Vom 19. November —* 
ir. 1351.) Uebereinlunft zwiſchen dem Deutſchen 
—* 人 Mn —— NB SWnHumd er 
eiderſeiti aatsaugehdrigen zum Armenrechte. 
Vom 18. ———— — — 

(ir. 1852.) Uebereinkunft zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und Luxemburg wegen gegenſeitiger Zulaſſüng 





der beiDerfeitiaen Staatsangehörigen zum Armenrechte. 
B 1879. gehdrigen; 9 


om F に 7* 

zeroxdnuugen JUN anntmachungen 

der Centralbehörden. ⸗ ⸗ 

957. Auf Grund des S 28 des efewes 
8 —— LCIKEDBP der Sozial⸗ 
emofratie von 21. ftoDer v. Is. —— 
blatt Seite 351) wird mit Genehmigung des Bundes⸗ 
8 für die Dauer Eines Lahres angeordnet, was 
olgt: — 

Perſonen, von denen eine Gefährdung der 
tie Sicherheit DDer KO 穫 beſor J iſt, 
lann ber Aufenthalt in dem die Stadt — die 
Stadtkreiſe Charlottenburg und Potsdam, und die 
Kreiſe Teltow, Nieder-Barnim und Oſt⸗Havelland um 
faſſenden Bezirke für den ganzen Umſang deſſelben 
von der Landespolizeibehörde verſagt werden. 

S 2. In der Stadt Berlin und den Stadtkreiſen 
Charlottenburg und Potsdam ſind das Tragen von 
Sioß-⸗, やわ iebz oder Schußwaffen, ſowie der Beſitz, Das 
Tragen, die Einführung und der Verkauf von 
eſchoſſen, ſoweit es ſich nicht um Munition des 

eichsheeres und der Kaiſerlichen Marine handelt, 
verbbten. * — 

iR Iestereih erbote werden Gewehrpatronen 
nicht Detrpffet、 


usnahnien von dem Verbote Des Waffentragens 
finden ſtatt: 
1. für Perſonen, welche * ihres Amtes oder 


Berufes zur Führung von Waffen berechtigt ſind, 
in cdf te testereil 
2。 für Die Mitglieder von Vereinen, welchen die 


efugniß, Waffen 
Umifange dieſer Be ッッ ュ 
3. für Perſonen, welche ſich im Beſitze eines Jagd⸗ 


Ausgegeben AA Aachen Donnerſtag, den 4. や cicmmber 


preng⸗ 


tragen, beiwohnt, in Deml 














— 
[eimes tefaten in 9ctreff ber jur VnaN5umg 
er Jagd dienenden Waffen; 


4. für Perſonen, welche einen für ſie aus と 
enſchein Det —— in ctref in 
demſelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenſcheins befindet 
die Landespolizeibehörde. Er wird von derſelben koſten⸗ 
und ſtempelfrei ausgeſtellt und kann au jeder Zeit 
wieder entzogen werden. 
8 3. Vorſtehende Anordnungen treten mit dem 29. 
Novenber d. 3. in Kraft. 

Berlin, den 28. November 1879. 

Königliches Staats-Miniſterium. 
gez. Graf au Stolberg. von Kameke. 

99fmanr Graf zu Eulenburg. —— — 

Bitter Lou Puttkaämerx. Lucius Friebdberg. 
X 958. の iein Bezug auf Dem Beitritt zut Kö⸗ 

niglichen allgemeinen Wittwen · Verpflegungs · Auſftalt zu beo・ 
bachtenden allgemeinen Vorſchrifien werden nachftehend mit 
dem Bemerken bekaunt gemacht, daß es im eigenen In⸗ 
tereſſe der betheiligten Verſonen liegt, ſich zur Vermeidung 
pon Verzogerungen der Aufnahme, Portokoſten und ſon⸗ 
ſtigen Weiterungen genau nach dieſen Vorſchriften zu richten. 

J. —— ſind unter der Vorausſetzung, 
daß nicht etwa — oder Altersverhältniſſe 
obwalten, die nach den SS 3 und 4 unſeres Regle— 
ments von der Reception ausſchließen: 

J. alle im unmitielbaren toat65icmff augeſtellte 

Cipilbeamte, welche nach dem Geſttz vom 27. YYGri 
os (Geſttzſammlung S. 268) penſioneberechtigt 


Die unter dem Vorbehalle des Widerrufs oder 
der Kündigung abgeſtelllen Beamten haben einen 
Anſpruch auf Penfion und folglich auf Die Auf⸗ 
nahme nur dann, wenn ſie eine im den Beſoldungs⸗ 
Elals aufgeführ le Sielle bekleiden. vV 

2. Die Giutlbeamten des Deutſchen Reiches, 
welche Preußiſche Unterihanen und vom Kaiſer alc 
geſtellt ſind, oder zu denjcnigen Poſt- oder Telegta⸗ 
phenbeamten gehören, deren Anſtellung verfaſſungs 
gemãß br Preußiſchen Landeeregierung zuſtehi (Art. 
50 der Reicheverſaſſung) 

Diejenigen ton den unicr 1 und 2 bezeichneten 
Beomien, deren penſiondberechligtes Dienſt Einkom⸗ 
men die Summe von 750 Mark nicht überſteigt, 
dürfen nur eine Wittwenpenſſon von höchſtens 150 
Mark verſichern. 
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3. Aſſeſſoren bei ben Regiernngen, Gerichten und 
Bergomtern, welche ip 中 kbein penſibnsfähiges 
Dienfeinlommen nu6 der — beilehet。 ſowit 
die bet den Auseinanderſetzunge ⸗Behörden dauernd 
beſchãftigten Oelonomie ⸗Kommiſſarien, denen ein 
Anſpruch auf Penſion noch nicht beigelegt iſt, — 


alle Ofe 地下 4* be R*1 auf bk Ber.· 


ittwenpenfion von hochſten⸗ 


ſicherung 『 
der felben⸗ 


Mark, vorbehaltlich fpGteret Erhoͤhung 


を Me roftfforen bet ben Uniperfitäten, wenn ſie mit 


einer fixirten Beſoldung angeftellt ſind. 


5. の fc im eigentlichen Seelſorger⸗Amte, ſowohl uner 


Koniglichen als unter Pridan-Patronaten angefiellten 
Geiſtlichen, ſowie die ordinirten und AU cinem Seel · 
ſorget · Amte berufenen Hülfegeiftlichtn. 

b. Die im unmittelbaren Staatedienſt angeflellicn, nach 
8 6 des Geſetzts dom 27. März 1872 penſions 
berechtigten Lehhrer und Beamten an Gymnaſien, 
Progymnafien, Realſchulen, Schullchret · Semma 
rien, Taubfſummen⸗ und Blinden⸗ Anſialten, Kunft. 
und höheren Burgerſchulen, ſowie an 


7. andere an Gymnaſien und dieſen gleichzuachteuben 


Anſtalten, gn Schullehrer ⸗Semmarien, an bbheren 
und an allgemeinen Stadiſchulen angeſtellte wirtlide 


Lehrer, mit Ausſchluß der Hülfslehter und der Leh⸗ 


ret an ſolchen Klaſſen derſeüben, welche als eigent⸗ 


(it Elementarklaſſen nur die Sielle emer mit fnenl 


Anfſlalten verbundenen Elementarſchule erſetzen. 

Ja Betreff derjenigen Beamten und Haͤlfelehmer 
der unter 6 btzeichneten Anſtalten, ſowie der Lehrer 
an be mit den letzteren verbundenen Elementar— 

klaffen, deren penſioneberechtigtes Dienſt-Emkomme 
die Summe von 750Mark nicht überſteigt, finder 
die Beſſimmung zu 2 a. E. Anwendung. 

8. Die reilenden Feldjägtr. 


の it wegen Aufnahme der Hoſdientr und einiger 


anderer Beamienllaſſen befteheuden beſonderen Re 


ſtimmungen kommen hier nicht in Beiracht. J 
II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen-⸗Verpfle 


gungs·Auftalt beitreten will, hat oorinlegtn : 


a. ein Alteſt ſeiner vorgeſetzten Behötde, daß er zu ei 
ner der genannten Klaſſen gehört, aiſo zu J. 1 ane | 
bridii の datũber, daß cr tin penfionsfähiges Gehali 


und event. zu welchem jährlichen Bettoge Daiebe, zu 
L. 2 darũbet, daß tr emweder Preußiſther Unterihan 
und durch Seine Majeftät den Kaiſer angeſtellt feu 
oder daß cr zu denjenigen Reichsbeamten gehöre, 
deren Anſtellung der Preußiſchen Lundesregierung 
vorbehalten ift, und Aber das Gehaliz au J3 me 
gen der Otkonomie⸗Kommiſſarien, Aa er bei einer 
Auseinanderſetzungo· Behorde dauernd bf 市 ftigt ſei; 
zu J. 5 wegen der Hülfsgeiſftlicen tin Alteſt des 
retreffenden Superimendenten odet Konſtſtoriume 


IJ. 6 und 7 ein Atteſt det Regierung oder des/ 


rodinzial⸗Schultolleglums darüber, daß der Auf⸗ 
zunehmende ſich in dem betreffenden, zur Aufnahme 
derechtigten Bethalutiſſe befinde u. ſ. w. 
Geiftlichen und die bi den Regiernugen und Gerichten 
















Nur De 


J 


oder anderen Landeskollegien alse wirkliche Wi 
angeſtellten Staatabeamten bedürſen über it 
Siellung leines beſonderen Nachweiſes. Heiroihs. 
Aonſenſt Idnnen pur dann die Stelle ſolcher Äiefte der⸗ 
treten, wenn in denſelben das Verbältniß, welches nach 
— 53 zur Aufnahme in 
Anftalt berechtigt, job und beſtimmt ueac 
tr99L auch ak Xe penſionsfahige Dienſt · En⸗ 
lommen des Reamten (J.4, 2-und 6) angegeben 
iſt. Verficherungen, welche die Recipienden ſelbſ 
icr ihre Stellang abgeben oder einfache Beſchein. 


dhungen (inarlncr Behdeden: „daß N. N. berechtigt 


obrr derpflichtet ſei, der Köuiglichen allgemeinen 
Wittwen ⸗ Verpflegungs ·Anſtalt beizutreien“, genöͤgen 
nicht 


b. Formliche Geburts · Atlefte beider Gatlen und efmm 
opulationsſchein, beziehungsweiſe eine Hei— 
raths⸗Urkunde, die als mit dem Heirathztegiſter 
gleichlautend von dem Standesbeamten —** 
uünd mit dem Standesamtsſiegel verſehen iſt. 
Die tn den Geburtsatteſten vorkommenden Zahlen 
müſſen mit Buchſtaben ausgeſchrieben ſein und 
die Vor⸗ und Zunamen beider Eheleute in den 
Geburtsſcheinen mfen mit den Angaben des 
Copulationsſcheins oder ber Heiraths-Urkundt 
genau übereinſtimmen. 0 — 

の oc die unſerer Anſtalt beitretenden Ehepaare 
nicht jünger als 21 beziehungsweiſe 16 Jahte 
alt ſein Annen, und ba viele eintretende M 

glieber ſich ſchon vor dem Inkrafttreten des 本 
ee iiber bie Beurkundung des Perſonen 
ſtandes und die Eheſchließung vom 6. Februat 
1875 (R. G. Bl. S. 23) verheirathet haben, ſo 
wird noch eine geraume Zeit vergehen, eht 
Tauf⸗ und kirchliche Copulaſtonsſcheine von uns 
ausgeſchloſſen und durchweg nur Geburls und 
Heiraths⸗Urkunden auf Grund jenes Geſehes 


gefordert werden dürfen. Es witd daher Fol— 


gendes bemerkt; 

Bloße Taufſchtine ohne beſtimmte Angabe det 
Geburiszeit ſind ungenügend; ſind ſolche Adgebens 
Im Kopulationsſcheine vorhanden, ſo können ſie 9 
Erſatz eiwa fchlender biſonderer Geburts⸗Aneſte 
nur bann gelten, wenn die Trauung in derſilben 
Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe vollogen 
wurde, und wenn ie Kopulatione- umd, Geburle⸗ 
Angaben ausdrücklich auf Grand der Kirchendücht 
einner und bcrfclbu Kirche gemacht werden. 

Der Unterſchriſt und der Ehaͤralierbezeichnung 6 
Auoſtellers der Kirchenzeugnifſe muß das Kirdenſiegel 
deutlich beigedruckt ſein. Wenn die Ausſieller W 
Reewienden ſelbſt ſind oder zu dem Rewpienden in 

verwandiſchaftlien Beziehungen ſtehen, To üuß dae 
betreffende Atleſt pon der Ori6obrigfeit unſer お 
dructun, des Dienſtfiegels beglaubigt oder von einemn 
anderen Geiſtlichen ntter Beidruckang des demſelben 
zuflehenden Kirchenſiegels mit bollzogen ſein. Auch 
ſind dieſe Dokumente flempelftel, den Predigern aber 





— 
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iſt es nachgeloſſen, für Ausfernigung cime6 jeden, pnmittelbar qn ung ſelbſt eingeſandt werden, dergeſtalt, 
ſolcher he kirchliche Geböhren, jedoch 00dfRme!tef fie fpdtefn6 qm 81. März oder 90. September hier 
im Betroge von 75 Pfennigen, zu ſordern. tingehen. * Po 
im dtiffttv@。 po einem npptobirtcn proWtfGem| Nr br Zwiſchenzelt der vorgeſchriebenen Termine werden 
La いっ ee ebenfalls ſtempelfreles Atleſt fw |『eine Rezepfſons⸗Aniräge angerommen und keine Aufnahmen 
folgender Faffung: vollzogen. 
8 * AU Arzt) verflchere hierdurch auf meine TV. Den ju II. grnannfet Atteſten ſind womöglich 
t Ard an Eideeſtatt, daß nach meiner 5xfenlglci die erflen praenumerando AN zahlenden halbjahrigen 
Wiſſenſchaft N. N. weder mit der Schwind- Beiträge beizuſügen, die nach dem ff zu dem Geſetze 
ſucht, Waſſerſucht, noch einer anderen chroniſchen vom 17. Mai 1856 ſehr leicht berechnet werden lonnen. 
Krankheit, die ein baldiges Abflerben befürchten j Dieſer Tarif 人 in der Geſetzſammlung für 1856 S. 479 
liehe, behaftet, auch überhaupt nicht krank, nochff. 
veulegerig, ſondern geſund, nach Verhältniß fcin(6 die ——— — it auch inm Verlage 
Auerẽ Aruften und fahig ift, ſeine Geſchäfte er'ſchen Geheimen Ober⸗Hofbuch⸗ 
ju verrichten.“ 
Dieſes Aueſt des Arztes muß von vier Mitgliedern 
ifcrer Aaſtait, oder, menn ſolche nicht vorhanden 
find, von vier anderen btlannten redlichen Maͤnnern 
dahin bekraftigt werden: 

„daß ihnen der Aufzunehmende befannt ſei und 
ſie das Gegentheil von dem, was der Arzt atte⸗ 
ſtirt habe, nicht wiſſen.“ 

Wohnt der Recipiend auferhalb Berlin, fo iſt mob 
außerdem ein Cerilfikat hinzuzufügen, dahin lautend; 

aß ſowohl brr Arzt ais die vier Zeugen das 

Atltft eigenhändig unterſchrieben hahen, auch keine 

von ihnen ein Bater, Bruder, Sohn. Schwieger⸗ 

ſohn oder Schwager des Aufzunchmenden oder 
der Frau deſſelben ſei.“ 

Dieſes Certifikat darf nur von Notar und Zeugen, 
von einem Gerichte oder von der Ortopolizeſdehdtde 
artheilt werden; bei den Geſundheits⸗ Atteften ſür auf · rũcſſichtigen iſt, daß die Verſicherungen iu von 76 Mark 
zunehmende Gendarmen ſind jedoch on6nabmenmeift 
auch die Certifikale von Gendarmerie · Offizieren und 

fur tm Auslande ongeftellie Beamte diejtnigen ihrer 


$ 9 













nben lönnen. * 
VI. ei fpitcrct Peuflons Erhbhungen, die in Bezie ⸗ 
vorgeſe tzten Dienſtbehdr de in 人 fg, wenn die お cl の eb 6nng auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. als le, Don 
nigung der Orfepoltieibeb6rbe nur mit beſonderen he älteren unabhängige Verſicherungen und nur in ſofern 
Unlkoffen oder überhaupl dibt zu erlangen iſft. Imwit biefem gemeinſchafilich betrachtet werden, als ihr Ge⸗ 
Das Atteſt, die Zeugen · Ausſagen und das Gtriifffot j ſammibetrag be Summe on 160 Mark reſp. 300 Mark 
dürfen nie vor em 16. Jannar oder 16. Juli Datir『(nn L. (1. bis 3.) und 1500 Mark (zu V.) mit Bbetftetetn 
ſein, jr nachdem bic Aufnahme nm 1. April oder darf, iſt die abermalige お eb:inmgnng der Kircenzenqniſſe, 
1. Doper erfolgen ſoll, und die oben vorgeſchrie⸗bezlehungsweiſe der Geburts- und Heiraths-Urkunden 
Dem Form muß it allen Theilen Wort für Worn nicht erforderlich, ſondern nur die Änzeige der älteren 
han beobachtet werden. ſRecepnonsnummer, ein neues vorſchriſtsmäßlges Gefund⸗ 
TET. の ie Aufrahme -Termine ſind der 1. April und U heits⸗ Atieſt und, wenn die zu J. 1. bi@ 3. bezeichneten 
Oltober eines jeden FJahres. Grenzen überſchrinen werden ſollen, din amtliches Aueſt 
Wir alſo voch J jpr Rezeption berechtigt iſt und diefe über die veränderte Stellung und Beſoldung, refp. über 
durch eine Abnigkche Regierungs- 1tfp. —— die eſwa erlangte Penſionsberechtigung Auch be Beuäge 
oder Inſtitutenlaſſe, oder tn cincd unſerer Kommiſſarien) der Ertöhungen miffut wie bk erflen Verſicherungen durch 
bewirten will, hat an dieſelben ſeinen Antrag und De zu 75 ohne Brud theilbar ſein. 
TL genanmen DTolumente vor dem 1. April oder 』.| VII. Da wir im Schlußſatze der Receptions ⸗· Dolumente 
Wober fo zeitig einzureichen, doß fie ſpätefiens bis ju 作 16 ſormlich und rechisghing 8ber bt crften halbjährli— 
15. Mon oder 15. 名 cblniber von dott ans bti uns Gen Beiträge quimren, ſo werden beſondere Quitiungen 
eingehen Onnen、 Anträae, welthe vicht bis zu dieſem Zeit⸗ Aber dieſelben, wie fie ſehr häufig von uns verlongt wer⸗ 
puntie gemacht und bie babin picht vollſtandig beleat worden den, unter leinen Umftaͤnden ertheilt. 
find. werden von den Königlichen Kaſſen nnb Kommiſſarien“ Berlin, den 19. November 1879. 
zurũctgewieſen und lonnen nur noch bis zum Ablauſe de Gecngnäeral Durtknon der Ködiglichen allgemeinen 
SDXonate Maͤrz und Sepiember in poriofreien Briefen Winwen · Verpflegunge · Anſtalt, Roiger. 
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989 Nach etiter ilung Der * 
wird die — —A— 
team — On —*— テー 9 des —5* 


Dezember aus 
—* —— 8 の mber nach Alexandrien 
の ca 600dirt ct oe ( — 


Au 

den Auſtraliſ Kolonien 
ach 0 welche っ dieſem Dampfer 

Beförderung erhalten ſollen, ni 


oſt 
er MG werden, daß ſie in — Hi * 
7. ④eaemtber eintreffen. 
Berlin wW. den 29. November 1879. 
Faiſerliches General⸗Poſtamt. Wiebe. 


Bekanntmachungen 
auf Grund des —— vom 21. 
Oktober 187 

Auf Grund des 3S 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
— Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗ 
ftoDer 1878 9 hierdurch zur öffent⸗ 

en PR Pre daß bie im DEtober d. J. 
mgemene 1 Des L Jahrganges Der in Der 

Tumprimerie Rnsse et Polonaise au Genf, Chemin 
Nenf 13, gedruckten und — Obemin .Neuf 
— 17, in polniſcher Sprache herausgege⸗ 
nen perio iſden —— pRownose“-(Egalht6) 
sopismo 80QY YOZne。 ſowie Dte von Der Ad⸗ 
—— Wig Zeitſchrift im Ottober d. J. tm 
franzöſiſcher Sprache *8* gebene Nr. 1 des J. 
— der —— ruckſchrift: 1 
Revue socialiste alse ROwnosc (gaht6) 
auf Grund De8.8 11 6 008 exit duxch 
die unterzeichnete Landespolizeibehörde oten iſt. 
izei⸗Präſidium. von Madai. 


Berlin, — 12. —— 1879. 
des Reich —— gegen die 
*** 


perioDtf の e Druchſchrift: 

—58— —— — mt DI 

edachten u ie unterzeichnete Landes⸗ 

RW —— verboten iſt. F 
Berlin, den 12. Rovember 1870. 

Königliches Polizei⸗Präſidium, von MRahet 

Das durch meine Bekannimachung vom 17、 


nuar 1679 (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene * —* 


|1879 datirte Nr. 1 des J. 
nkunft der aus Briudiſi R. Vilimek in Pr 


ie vom 21. Okltober 1878 wird hurduch —5— 
Wlichen Kenntniß gebracht, daß die vom 5. 
ahrganges der von 
aebrudten, vo Wilheim Kift 
wetter und Geno * zu 33 it Bohmen 
herausgegebenen und von Zapotocky redigirten 
periodiſchen Druckſchrift: — 353 tralor Q 
Der ſozialdemokrati F 所 beiterpartei 
nab.S 1L bes gedachten Geſetzes durch die unier⸗ 
— Landespolizeibehörde verboten iſt. 

Berlin, den 17. November 1879. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. von Nadai 

Auf Grund der 11 und 12 des Reichsgeſe 
gegen die gemeingef — Beſtrebu der 
Jialdemokratie * 21. Oltober 1808 iſt die * 
ſchrift — ſchichtliche Betr mor über die 
ndiſche Vi の bn Carl —* e. Hanau 1879 
Verlag Do 人 ch“ 99 60 unterzeichne⸗ 
ten —— —*— —— worden. 

Caſſel, den 20. November 1879. 

Königliche — — Ye des Innern 


Das durch meine —— vom 17. 
nuar 1879 (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene 
bot der vom kommuniſtiſ en beneebieee 
in London herausgegebenen periodiſchen の ru 
Dett? crRredt の auch auf —** en Nummet 
biefes Blattes, welche unter der ſchrift 
Vollksgericht“ zur Ausgabe ge 
Berlin, den 24. November 1879. 

Der Reichskanzier. き . B.: Ed 


Berorunge Pi n und — — 


AA 961. Nach 1 Der —— vom T 
— d. J. De end das 人 
—* en wegen —— ーー iſt WW 
Win ー パ uon lörperliche 
ewahrſam des br be —* ee mn | 
Anlegung ra Siegeln oder auf ſonſiige Weiſe erf 
u machen. 
it Be JMB auf dieſe Beſtimmung und in Gemẽß— 
heit des Art. 33 der zu der vorgedachten Verordnun 
von dem Herrn の うー unterm 15. tem 
5er d. 3. erlaffene ——— — — bringen 
wir hierdurch ur öffentli — 
von uns tt Einverſtändniſſe mit 
Provin — —— J v und den 
egierungen zu Düſſ Cöoln La und 


へ 


— 


bot der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein Trier getroffenen —— 0 89Iipmm beamien 


in London herausgegebenen periodiſ 
„Freiheit“ erſtredt ſich auch auf 
mern dieſes Blaites welche * 
nene telcel zur usgabe gel augen. 
Berlin, den 17. — 1879. 
Der Reichslanzler. J. V. Ed 
Auf Grund Des S 12 des Rei 本 Die : 
gemeingefährlichen Veſtrehungen 9et Sozia 


Druckſchrift in den 
jenigen Num⸗ den im 
er Aufſchrift deten Sachen nicht erfolgen kann, die 


emokra⸗ 


— 7 
rſam des ers bela 
— MT 


Sie gelobladen — — — 9 
4 mtt dem Preußiſ dler und der 
miſchrift der ———— erſich⸗ 


en . 
—— J——— 1879. 
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- 符 962、 Ausweiſungen von Auslandern aus dem Reissaebiet⸗ 














ẽ* Name und ら ionb | fter nmD Heimath Grund Sc4rb welche bie Datum De る 
ーー 一 | 一 ーーーーーーーーーー 一 一 Ausweiſung des Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der cfofse beſchloſſen At beſchluſſes. 


5. 6. 





生 3. 4. 


a. nf Grund des き 39 Des Strafgeſetzbuchs: 
Auguſt Welier, Ar⸗geboren am 7. Okto⸗ſchwerer oo Königlich preußiſche —— 





beiter, ber 1850 und orts⸗ Bezirksregierung zu 
angehörig zu や Ox Marienwerder, 
brau, Kreis Lipno, 
Goubernement Plock, 
Ruſſiſch⸗Polen, 


b. Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 
—J——— Viltorin * rlecboren nm 19. Juli Betteln, na mehr⸗Königlich preußiſche 5. November 
ter, Sqhriſtjete 1857 am し aa maliger rechtskräfti⸗ —— — zu d. J. 
—— 3 aer Verurtheilung Poisdam, 
Lritſchen, zirk —* n der gleichen 
KA Mähren, | Le 


——* 9 27 Jahre, NH loomMiteigm u. Bet⸗ 


Königlich preußiſche 7. Oltober d. J. 
| Bk 。 und —F örig zu telu, 


Bezirsregierung zu 















4Wenʒel aruagoi — — il desgleich —* — preußiſch 6. Rovember 
eboren am ril desgleichen, nigli reußiſche ovem 
pe | 94 zu Pilſen, Böh⸗ ——— zun d. J. 
Kowatſch. 18 395re aus Jam⸗ desgleichen, adnigich preußiſche 30. Auguſt d. J. 
— nueny bei Senftenberg, Beʒirlsregierung zu 
—* Koöniggrätz Liegnitz, 
men, 
6 a. eaf に Sabre, 
_ Si ozi16 abre, Landſtreichen, Bet⸗ dieſelbe Behörde, 20. September 
unver⸗ beide aus Jamuey, teln und Diebſtahl, d. J. 
as Königgrätz, | 









öhmen, 
geboren am 25. Juli Laudſtreichen u. Bet⸗ 0 preußiſche も ed 


rI Ludwig Lind⸗ 
— zu Kopenha⸗ teln, droſtei zu 


berg, Zimmergeſelle, 


に Anderſon. * Sm geboxen zu desgleichen, — preußiſche 31. Oltober d. J. 

hbrilarbeiter urg, NT Te ierung zu 

Peler Vrebach, @8rLB8 Jahre, aus Bruſ Landſireichen, win preußiſche 11. Ottober d. J. 
し ſel, — # 


geboren 1860, giPahDfirri9hm Bet⸗ —* li — 30. Oltober d. J. 
— 9cairENIat。| teln etrug und 8e —* eggen⸗ 


tau, Böhmen,. verſuchte Beirug, Do 
11 Friedrich Wenger, W Sabre, —* andſtreichen u. et⸗ Keiſerlicher — * 5。 November 
Weber, 9 ID ortsaugehörig teln, praͤſident zu Kolmar, d. J. 
u et — erg 
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Aa welche Die 
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* Dalum De 
— Ausweiſung Ausweifungs 
der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
L. 8 6. 
Johann Joſe ahre, * oren u.Landſ el⸗Kaiſerlicher J. ls⸗ 0. November 
ner, Hafner, ortsaugehörig zu | tefm, praſident zu Kolmar,, d. J. 
Egerkingen, Kanton 
dlothurn, Schweiz, 
13 Johann Peter Mon- 35 Jahre, geboren ü.Landſtreichen u. Dieb⸗ derſelbe, 8. November 
tavont, Tagner, ortsangehoöͤrig zunſtahl, 2 


Courgenay, Kanton 
Bern, Schweiz, | 


JAe 963. や ur Verfügungldes 
denten Der Rheinprovinz vom 20. 
iſt die durch Erlaß vom 16. Januar er. der evange— 
liſchen Gemeinde Kalk Behufs Aufbringung der Mittel 
für den Neubau einer evangeliſchen Kirche daſelbſt bei 
den evangeliſchen Bewohnern der Rheinprovinz be— 
willigte —— für diejenigen Städte und Ort— 
—5 in welchen dieſelbe noch nicht hat zur Aus⸗ 
ührung gebracht werden können, bis Ende März 
18EO verlängert werden. 

—— den 1. Dezember 1879. 
964. Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ 
vom 26. Juni v. J. (Amts Blatt Stück 28 
Seite 154) bringen wir hierdurch öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß bei der Königlichen ht fir Obſt⸗ 
und Weinbau zu Geiſenheim a. / Rhein tn nächſter Zeit 
wiederum zwei unentgelliliche Unterrichtskurſe über die 
Reblaus abgehalten werden und zwar: 
der erſte vom 8. bis 13. d. Mis. und der zweite 
vom 5. bis zum 10. Januar 1880. 
Dieſelben verfolgen den —*— die Kenntniß des 
ſchädlichen Inſektes in möglichſt weiten Kreiſen zu ver— 
breiten und beſtehen in einer Anzahl von Vorträgen 
und tn ſehr eingehenden Uebungen im Mikroskopirten. 
る ie: Sigen Herren, welche 0 Qit einem 
Diefer ・urie theilzunehmen, wollen ſich rechtzeitig bet 
dem Dirigenten der Anſtalt anmelden. 
— den 2. Dezember 1879. 
965. Das Statut der unter der Firma: 
„Berlin-Kölniſche Rückverſicherungs— 
Aktien-Geſellſchaft“ 
ut Berlin nen errichteten Aktien-Geſellſchaft iſt am 
18. Juli d. J. von den — Miniſtern des Innern 
ſowie für Handel und Gewerbe genehmigt und in der 
Extrabeilage zu Stück 40 des Amtsblattes der Königl. 
—— zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 
— * の entlicht —E 
ie Geſellſcha zweckt ve rung gegen den 
Schaden, welcher durch Feuer, oder Exploſion 
verurſacht wird, ſowie gegen die Gefahren des Land—⸗ 
und Waſſertransports. 
や ie erforderliche Eintragung in das Geſellſchafts- 
Regifter iſt nach der tn Nr. 174 des Central-⸗Handels⸗ 


machun 


| ia mit Den kreisthierarztlichen 


| 1 


— Oberpräſi⸗ Regiſters für das Deutſche Reich vom 28. Juli 
ovember l. J. abgedruckten Bekanntmachung des 


früheren 34 
Siadtgerichts zu Berlin uom 26. desſ. Mts. erfolgt 
und iſt der Geſchäftsbetrieb begonnen. OO 

Vorſtehendes wird höherem Auftrage zufolge, BN 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Wa の et den J. Dezember 1879. . 

M 966. Wir bringen hierdurch zur öffeullichen 

Kenntniß, daß der Herr Oberpräſident der Rhein— 
rovinz mitteiſt Erlaſſes vom 19. v. Mts. dem Ven 
tand des Weißhaus-Vereins au Trier die Exlaubri 
人 Dat, behufs Beſchaffung Der Geldmittel 
Be — der Koſten des Ankaufs und der B 
rung und Einrichtung des Gutes Weißhaus, im Luß 
des nächſten Jahres eine UTM 8crlopiung WW 
beweglichen Gegenſtänden na Maßgabe des pon den 


Vorſtande aufgeſtellten — lanes zu veren⸗ 
ſtalten und die betr. Looſe im Bereiche der Rhein 
provin ——— 
—2 et 2. Dezember 1879. 
967. Durch Entſchließung des pc lec 
Präſidenten Der Rheinprovinz vom 21.1. Mie 


Dr Beigeordnete Hoffmann zu Harperſcheid zum Stel 
vertreter des die Landbürgermeiſterer Harperſched 
umfaſſenden Standesamtsbezirls auf Grund des & 
ſetzes vom 6. Februar 1875 auf Widerruf ernant 
worden. 
Aachen, den 27. November 1879. — 
968. Ein qualifizirter Thierarzt ſoll intern 
NE füt 


Den Kreis Montjoie betraut werden. Mit der Wehe 


nehmung dieſer Funtktionen iſt eine kreisſtändiſhe 


Remuneration von jährlich 900 M. verbunden. 
Schluſſe des — wird in Cg 
genommen iDerbe ob außerdem nachträglich 
eine Remuneration aus Staatsmitteln bewilligt und 
ob die @telle an einer etatsmähßigen Staats Siel— 
erhoben werden kann. か 

Die Einnahme aus Det Körungen und Der 甚 eeMl 
ſichtigungen der Maͤrkte kann af etwa 100 M. ehr 
lich veranſchlagt werden. ur Bemeſſung de— 
erwartenden Einkommens aus der Privatp wird 
bemerkt, daß im Kreiſe bei der letzten Aufn der 


(oo 
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Vferde⸗ und Rindvieh⸗ Beſtandes 676 Pferde und 10661 
Stück Nm 中 gezäͤhlt worden ſind, und DaB eie 
Konkurrenz anderer Thierärzte kaum zu erwarten iſt. 
Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer 
Qualifitationszeugniſſe und ſonſtiger Atteſte, ſowie eines 
kutz geſchriebenen Lebenslaufs ſpäteſtens bis zum W. 
Januar 1880 an den Königlichen Landrath Rennen 
in Montjoie einreichen. 
Aachen, den 1. Dezember 1870. 
Je 96 


Schleiden, mit welcher ein Staatsgehalt von jährlich 
600 M. verbunden iſt, ſoll anderweit commtffarif 
beſetzt werden. 
räxztie, welche auf dieſe Stelle veflektiren, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ſich unter Vorlegung 
ihrer Qualifications Papiere und etwaiger ſonſtiger 
Atteſte, ſowie eines kurzen Lebenslaufſs, binnen 6 
* bei dem Königl. Landrath Derrn Frhr. von 
Harff zu Schleiden zu melDen. 
Aachen, den 10. November 1879. 
Je 970. や ie Durchſchnitts-Marktpreiſe au 


Die Kreisthierarztſtelle De8 Kreiſes 


iſt durch rechtskräftige Entſcheidung des Kaiſerlichen 
Patent-⸗Umtes vom 29 Mai 1879, inſoweit es die 
Konſtruktion der Schlinge mit dem Drahtſeil betrifft, 
im vollen Umfange, inſo veit es die Konſtruktion der 
Schlinge mit Kette betriſſt, nur inſoweit aufrecht er— 
et als Die Kette mit Muff und Geradführung 
ombinirt iſt, im Uebrigen aber aufgehoben. 

M 974. Das dem Ingenieur James Clemin— 
on in London auf bewegliche Radgeſtelle für Bahn-— 
wagen und dazu gehörige Bremsvorrichtungen ertheilte 
atent Nr. 646 iſt durch rechtskräftige Entſcheidung 
des Patent-Amts vom 1. Auguſt 1879 für nichtig 
erklärt. 

Berlin, den 7. November 1879. 
Kaiſerliches Patent-Amt. Jacobi. 


JA& 975. Die nachfolgend genannten unter der 
angegebenen Rummer tn die Patentrolle eingetragenen 
Patente ſind auf Grund des 89 des @diches vom 
25. Mai 1877 erloſchen. Nr. 145. Verbeſſerter Faß⸗ 
ſpund mit Abziehhahn für —* und Gährbot⸗ 


den Hauptmärkten des Regierungsbezirks am Marti⸗ſtiche Kl. 64. Nr. 239. De ünd Fett⸗Tro —*5— 
nitage dieſes Jahres waren: M. Pf. IKl. 47. Nr. 311. Funkenlöſcher —————— 
für Weizen pro Centner pDer 50 Kilogr. — 11 68 Imine. Kl. 20. NrA9. Fülloſen mit Luftzuf — 
„R F — — 876 lin verſchiedenen Höhen, welche durch bare, 
Gerſie J 2 *7 — 9 13 durchbrochene Reifen regulirbar iſt. Kl. 36. Nr. 479. 
Hafer 7 14 2Kartoffelernte⸗Maſchine. Kl. 45. Nr. 594. Nußknacker. 
Heu — に — 342 .34. Nr. 783. Künſtlicher Fuß. Kl. 30. Nr. 777. 
„Stroh Schock 。600 26 17 Triebswerks-Regulator. Kl. 60. Nr. 838. Fräſekopf. 
Mit * auf die Bekanntmachung vom 20.Kl. 38. Nr. 2021. Aspirationsvorrichtung zur Konden⸗ 
Ara 1820 tsbl. pag. 205) ſind die vorſtehend J ſation des gebrauchten Dampfes an Lokomotiven für 
angegebenen Preiſe für das Jahr 1880 in Anwen-Pferdeeiſenbahnen. Kl. 20. Nr. 2048. Gaskraftma-⸗ 
VHmg u bringen. ſchine Kl. 46. Nr. 2178. Vorrichtung zum ——— 
en, den 27. November 1879. wechſeln an Jacquardſtühlen. Kl. 86. Nr. 2250. Vor⸗ 

54 Patente. richtung zum Reguliren des Dampfes mt Funkenlö— 

211 lſchern. Kl. 20. Or. 2604. Renderungen at mienie 

. - 明 971. SIuf die nachſtehend bezeichneten, tm ſſhern fur Vaupftefſel Kamine Guete P. R. 811). 
SE Qit dem angegebenen を agc befamtl る [. 20. 9Xr. 9894. Verſchiuß Des ら ( 講 C0o04 an 
emachten, Anmeldungen iſt ein Patent Deriagt wor— Kaſſenſchrank⸗ und anderen löſſern. Kl. 68 Rr. 


en. や ie Wirkungen des einſtweiligen Schützes gelten 
als nicht eingetreten. Nr. 5189/79. Verfaähren zur 
rſtellung vbn — Vom 28. Maͤrz 
879. 9ir. II568. Zerlegbare Federmatratze Vom 
10. Juni I879. Nr. 15231. Bohrer zum Bohren 
coniſcher Böcher in Metall. Vom 17. Juni 1879. 
Berlin, den 7. November 1879. 
RKuaiſerliches Patent-Amt. Jacobi. 
A972. Ddie foigende, unter der angegebenen 
Nummer der Patentrolle im Reichs-Anzeiger bekannt 


emachte Patent⸗Ertheilung iſt auf die — D 
r 


和 ボ crjpn ũbertragen worden. Nr. 6377. Eduard Engels, 
Schlittſchuhfabrik in Remſcheid, Schraubenverſtellung 
an Schlittſchuhen, vom 4. Oftober 1878. Kl. 77. 
Bexlin, den 7. November 1879. 
Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. 

M 0O73. Das dem Ingenieur Leopold Ewers 
in Dortmund auf eine eiſerne Schlinge zur Verbin— 
dung von Baugerüſtbäumen ertheilte Patent Nr. 3458 


3213. — ——— Kl. 88. Nr. 3592. Konti— 
nuirlicher Backofen mit Schwell raten. Kl. 2. Nr. 
3612. Bierzapf⸗ und Spritzhahn mit Zählwerk. Kl. 64. 
Nr. 3652. Namenhalter aumt Schutze gegen das Ver— 
wechſeln der Hüte. Kl. 33. Nr. 3720. Zinkdeſtillirofen 
mit kombinirter direlter und Gasfeuerung Kl. 40. Nr. 
3751. Neuerungen an Kaſten zur Auslegung von Bil— 
dern. Kl. 11. Nr. 3784. Vorrichtung — —— 
und Wichſen von Schuhwerk. Kl. 87. Nr. 8620. Ver⸗ 
fahren zur Herſtellung von Steinſohlen für Fußbeklei— 
ung. Ki. 71. Nr. 3821. Schlammſammler an ſtehenden 
nb liegenden Röhrenkeſſein. Kl. 13. Nr. 8822. Pa— 
rallelſchtraubſtock mit Gegenſpindel. Kl. 49. Nr. 3824. 
Te Waſſerſtandszeiger. Kl. 13. Nr. 3825. 
Ausklinkvorrichtung für —— —— 
Kl.14. Nr. 3910. Elektriſcher Signalapparat für bas 
Eintreten einer beſtimmten höheren Temperatur. Kl. 
74. Nr. 4085. —— ir ſelbſtthätigen Abſtel⸗ 
lung der Webſtühle beim Bruch eines Kettenfadens. 
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免 [86. Nr. 4187. Geſtein ohrmaſchine mit Mechanis⸗ 
mm 3 zur 8orz und Rückwrtsbewegung der Bohr ſpin⸗ 
el, ſowie mit Vorrichtung zur Befeſtigung des Geſtells 
ourch Luftdruck. Kl. 5. Nr. 4188. Sicherheitskuppelung 
für Eiſenbahnwagen. Kl. 20. Nr. 4227. Neuerungen 
at Milsoſtopen Kl. 42. Nr. 4229. Brenner aus 
feuerfeſtem gebraunten Thon für Petroleum. Kl. 4. 
Nr. 4248. Neuerung an Walzenkrempeln. Kl 76. Nr. 
4300. Entlaſteter, vom Regulator beeinflußter Expan⸗ 
—5*— Kl. 14. Nr. 4366. Entfernungsmeſſer. 
的. Nr. 4367. PRD ait Geſchwindigkeits⸗ 
und Jeitaetgern. Kl. 42. Nr. 4409. Verſchluß für 
Album. Kl. 11. Nr. 4466. Centeſimalwaage mit viel⸗ 
theiliger Brücke. Kl. 42. Nr. 4482. Einrichtung an 
engliſchen Schraubenſchlüſſeln Kl. 87. Nr. 4483. Neue⸗ 
rungen an engliſchen Schranbenſchlüſſeln. (Zuſatz z P. 
R. Nr. 4482). Al. 87. Nr. 4509. Schieber an Eiſenbahn⸗ 
Mr なみ で Kl. 15. Nr. 4549. Schmiervor⸗ St. Peter in Aachen, Stadt⸗Kreis Aachen, ſeither 
richtung für Steinbüchſen bei Mahlgängen. Kl. 50. proviſoriſch fungirende Lehrer Hubert Lingens iſt de⸗ 
Nr. 4679. Verfahren und Apparat zum —* von fimitip daſelbſt anaeitellt tporben. 
Bernſtein. Kl. 22. Nr. 4S36. Feldkochofen. Kl. 36.1. X 980. も bet Der Elementar⸗Schule jm 
Nr. 4968. Zungen-Inſtrument als Unterrichtsmittel | 人 ** Kreis Montjoie, ſeit —— fungi⸗ 
für Geſangunierricht. Kl. 51. Nr. 4989. Faltmaſchine ſrende Lehrer Hilarius Joſt iſt definitiv daſelbſt et 
ur Herſtellung von Papierſäcken. Kl. 54. Nr. 5192. geſtellt worden. 
euetungen au Roßwerken. Kl. 46. Nr. 6621. Ver⸗ M 381. や cr bei der Elementar⸗Schule 
fahren am — der Poren beim Poliren von HolzZweifall, Kreis. Montjoie, ſeither proviſoriſch ft 
mittelft Kieſelguhr. Kl. 33. Nr. 6390. Angelhaken ſrende Lehrer Peter Jakobs definitiv daſelbſt mW 
mit übergebogener ら pise. Kl. 77. Nr. 6766. Baum⸗ſtellt worden 
IA0 の 1 和 9 Kl. 38 Nr. 6767. Neuerungen at Deri JAA 982. や er bei Der Elementar⸗Schult 
ellvorrichtung· be8 Rütte ſchuhes. Kl. 60. Nr. 6770. Juntersdorf, Kreis Düren, ſeither proviſoriſch fu 
Dampf⸗Luft⸗Motor. Kl. 46. Nr. 6805. Zeitermittelungs⸗rende Lehrer Joſeph Stückgen iſt definitiv — * 
Apparat. Kl. 42. Nr. 6309. —— Kl. 42. angeſtellt worden. 
ir. 6812. Arbeiter⸗Co trolapparat. Kl. 42. Nr. 6925. | XM 983. や er bei der Elementar lk 部 
Neuerungen au einer nach cimer Richtung drehenden Langerwehe, Kreis Düren, ſeither proviſoriſ j 
vn mit indirekter 98crftelhumg des lren0e Xebrer Gottfried Sieffens iſt definitiv —* 
Exarſionsſchnebers durch den Regulator (Zuſätz zu angeſtellt worden. 4 
— R. 2105). Kl. 14. Nr. 7029. Neuerungen al X984. や er bei Der Elementar⸗S zu 
uerſchwellen für — Kl. 19. Nr. 7058. Syyer oven, Kreis Düren, ſeither proviſori 『 
Präziſionsſteuerung für Dampfmaſchinen mit vom rende Sebrer Mathias Spieß iſt — と 
Regulator beeinflüßter Expanſion bet zwangläufiger geſtellt worden. 
Rückbewegung eines eigenartigen Ventiles. Kl. 14. AM oO85. や cr bei der Elementar⸗Schule 
Nr. 7187. Reuerungen an Vorrichtungen zur Herſtel⸗ —— Kreis Schleiden, ſeither probiſe 
[nm rotirender Schneidewerkzeuge Mt —— xi の fungirende Lehrer Cornelius Sittard iſt Dcfy 
nen konſtanten 人 FC る . Kl. 49. Nr. 7228. tiv Da 801 angeſtellt worden. 
* eitsſchloß für Geldſchränke. Kl. 68. M Der bei, der Elementar⸗Schulen 
erlin, den 7. November 1879. Alendorf, Kreis Schleiden, ſeither rer fuNW 
tD daſeibſt om 


Berordnungen und Bekauutmachungen 
anderer Behörden. 
M 977. Für ein, gemäß 87 des Statul⸗ 
Nachtrags aus dem Kuratorium austretendes ſtellver⸗ 
tretendes Mitglied iſt eine Neuwahl erforderlich ge— 
worden, weshalb an die Synagogen⸗Vorſtände it 
die Aufforderung ergeht, den bezüglichen, gehörig jm 
legaliſirenden Vorſchlag uns bis ſpäteſtens と 1 
Januadek. J. einzureichen. 
Münſter, den 21. —— —* 人 
・ arks⸗Hain S 
に ——— bk 
M 978. や cr bet ber Elementar⸗Schule j 

St. Adalbert in Aachen, Stadt⸗Kreis Aachen, fettbr 
ir fungirende Lehrer Theodor Jourdant i 
definitiv 55 angeſtellt worden. 
J 979。 や cr bei der Elementar⸗Schule g 








Kaiſerliches Patent-Amt. acpbt jrenbe Lehrer Paul Hohn iſt defin 

AA 976. Auf die nachſtehend bezeichneten im ſtellt ** od 
Reichs · Anzeiger Qt Dem gugegebenen — befamt As 987. や cr bei Dcr Elementar⸗Schule # 
—— Anmeldungen iſt ein Patent verſagt wor⸗ Calenberg, Kreis Schleiden, ſeither proifp fy 

Die Wirkungen des einſtweiligen Schutzes gcltenirenDe Geter Ftanz Blens [Defti De ange 
als nicht eingetreten. Nr. 3985/79. Vorri — 53 ſtellt worden. 
Dämpfung der Töne einer Geige. — Vom 15. März—; 988. er bei der Elementar⸗Schule 
1879. NRt. 20545. Saugender Condenſator. 一 Vom Freilingen, Kreis Ye ſeither proviſori gi 
19. Juli 1879. Berlin, den 11. November 1879. rende Lehter Jakob Breiden iſt bfmitio Da 6 
uꝛ Kaiſerliches Patentamt. Jacobi. Igeſtellt worden. い a — 


rud po J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. in Aachen. 
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der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 
る ti 53. Ausgegeben gu agen Donnerſtag- den 11. Dezenther 1879. 





_ crerwwracs wwb cfwtma あ wao | crorbmutwack kmbD お cfawtnnagwmBen 
— —— G — 51 ber Provinzialbehörden. 

Das General⸗Poſtamt richtet auch in A 991. や ie für die Jahre 1877/79 ausacfer: 

dieſem Sabre nn bag Publikum in deſſen eigenem Inte⸗ — 

rvfe ——— tigten Brücken⸗ und — reikarten verlieren mit 





die Puünkt ifeit in der Be örderung leidet. u dem werden diejeni en, welche beſtimmungs⸗ 
Die eg ſind bauerDaft au Derpaden。 Dunne mähig aar 38ridenz und Fahr 5 5eye5tiat 
ften, ſchwache Schachteln und っ * — し * YR erti Hm9 —* 
reilarten für die Jahre urch die ihnen 
zunächſt vorgeſetzte Dienſtbehörde bei der betreffenden 
Wenn zu der —— dunkelfarbiges Material — wa — der ſonſt reſſorimßigen 
mpfiehlt es ft の , die ve に だ は Provinzialbehörde, von welchen ſolche Denumehft an 
auf einem der ganzen Flache nach feſt aufgelklebten Stüch mich gelangen werden, anzubringen, uͤnd in derſelben 
weißen Papiers anzubringen. Am aa ae Weiſe ſodann au Aufang Samuar 【. J. Die außer 
werden auf ſolchem Papier geDrudte Aufſchriften beletraft actretemen Freitarten fiir die Jahre 1877/79 
nutzt. Formulare zu Packetadreſſen ſind wegen ihres in —— 
es Umfangs aur Verwendung als Packetauf⸗ 6 den 8. Dezenber 1879. 
中 riftert imt Allgemeinen nicht geeignet. er Name の cr Provingial⸗Sieuer⸗ Director. Freus ber g. 
des Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräf— 
tig gedruckt oder が Irie ſein. や ie dtenff ri Berordnungen und Bekanntmachungen 
muß ーー 0 Der Begleitadreſſe — 35 Negierung. 
zutreffenden alſo den Frankovermert, den Nach— 
nahmebetrag nebſt Name und Wohnung des Abſenders, —— —* の — YY) 
den Vermerk Der 3 u. ſ. w., damit im と ——— —— 
Falle des Verluſtes der Packetädreſſe das Packet au の 8 ぐ 1 —23.32 91 
pbme dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden 3 『 —9* e 4 9 * fe — e 
fann. Auf Packeten na größeren Orden iſt tu と 2 be bcob TA る J ルス 
ii の ft Die Wohnung des Empfängers, auf Packeten — 357453 115 fopett o5 肝 の 
nach Berlin an の Der Buchſtabe Des Poſtbezirks 8* i fcetWetltiaet し すま に e 3 
N., 80. u. ſ. w. anzugeben. Zur Beſchleunigung des —— g —— ezu 
Beétriebes trägt es weſentlich bei, wenn die Paäckete u ſichern gedenkt, darauf auf⸗ 
frankirt aufgcltfert werden. nas Wort —Jy fuͤr ſ mertſam, daß die desfallſigen Beſt ellun⸗ 
Packete ohne angegebenen Satt is zum Gewichſgeu vor Ablauf des Jahres, ft 


< ens aber im Laufe Det erſten 
von 5 Kilogramm: 25 Pfg. auf Entfernüngen bis 10 Dce 91onats etter 1880 bet cm 


Meilen, 50 Pfg. auf Yettere Entfernungen. 
Berlin W. — — reſp · Bo ſteAemtern erfolgen muſſen/ 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Wiebe. Veun ſie nicht Sefahr laufen wollen, wegen 
A 990. Zur Vermeidung von verzogerungen Rangels vorraäthiger Eremplare zurüdge⸗ 
bei Uebermittelung der Poſtanwelſungen aus ct totefett zu werden, wie es im laufenden 
Ianb nach Italien wird wiederhoit darauf aufmert⸗ Jahre vorgetommen iſt. 
ſam gemaächt, daß in den Poſtanweiſungen Die auszu“ er Abonnementspreis für Amtsblatt 
zahlenden Beträge tn Der Frankenwährung angegeben und Anzeiger zuſammen beirägt .1.50 
werden müſſen, und die wörtliche Wiebergabe der welcher Beirag ungetheilt bei der Beſiel— 
ee lateiniſchen — —— zu erfolgen lung einzuzahlen iſt. 
hat in W. 4. Dezember 1879. Aachen, bet 9. Dezember 1879。 
Kaiferliches General⸗Poſtamt. Wi ebe. 
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M 993. Auswelſungen von — 2* bc Reichsgebiete 




















月 em unb @tmb | ter mw Heimath Behörde, welche bie| Datum des 
J — ーーーーー ーー — — Ausweiſung Ausweiſungs· 
5 des Ausg ewieſenen. der Beſtrefung. beſchioſſen hat. 、 fe 人 ef 
1. 33 — )8. | 4 ] 6. 44 AL — 
&、 Auf Grund be8- 合 30 des — dp こ ャ ッ 
Uſtarl Minaſchet, 31 Jahre, aus Neu⸗ſe Diebſtahl em ftentberz|21. Ole 人 
| Bäcker, Bezirk * — 
| Bmen | 
| ! EE や CI 


b. Auf Grund Des S 362 des Reichs⸗Strafgeſetzbuchs: 
cbore 1835 Landſtreichen, Bet⸗ Königlich preußiſ 
dorf Abei Ga⸗ teln, Gebrauch fal⸗ —— 1 
öhmen, ſcher Legitimations Frankfu 
35 ll. Angabe ei⸗ 
$ falſchen Namens, 
3 Markus Levi Span⸗ Jahre, aus teloas treichen und ein⸗ ーー 8. November 
bock, Haudlungsge⸗ ſchanu, facher Diebſtahl, sreg d. J. 








Franz Bottig. Fa— 


Okiober 5.3$ 
brikaͤrbeiter, 










4 ee r |38Sahre, aus Biala, Landſtreichen, — * Behbrde, 10. November 
Piwo, ら dmiet。 Gouvernement @ieb: d. J. 
lec, Ruſſiſch-⸗Polen, 
5Johann Slawik, 22 Jahre, aus Mer—⸗ 


Landſtreichen, Bet⸗ Königli reußi 
tel * Sme und —5 — ーー ザ ・ 
Mißhandlung. Bres 


Sieinmesgeſelle, lelsdorf, —** 


ſohann Schmidt, geboren wm 20. Ja-Betteln, の idette 知 e98re 15. Novembeꝛ 
Bildhauer, nuar 1841 au Hof⸗ maliger rechtskräfti⸗ d. J. 


| lenz, Oeſterreich, ger Verurtheilung 

| wegen Der gleichen 
| | —— inner⸗ 
に Der {etch brei 


. ftober d. 





— — Sliwins⸗26 bis 30 Jahre, ge⸗ 








— Un-Königlich preußiſche 20. Oltober d. J. 
| Ia, Kellnerin, boren und ortsange⸗ zucht, —— — zu 
| — zu Lemberg, Oppeln, 

izien, 


— Schiller, 





50 eb aus Neu⸗ Betteln, nach mehr⸗Koniglich hreußiſche 10. November 
Dienſtmaädchen, —5*. Bezirk Ga— maliger rechtskräfti- Bezirlsregierung zu 
| hmen, 9 Verurtheilung Schleswig, 
| ch Der gleichen 
| 43 — inner⸗ 
| De ber letzten brei 
| 


ahre, 
Nauritz Jeus Johaunu⸗ 開 ae, aus Frie⸗ onmtftreiden n. ek Diefelbe Behörde, 12. — 
| Wille, Schlach- dericia, Jütland, teln, | d. J. 


10IQWmus eter Ras⸗ geboren am 16. März Betteln, ua * WWW 


1 


hle dieſelbe Behörde, 
muſſen, Schmiedege⸗ 1857 zu Veile, Jüt⸗ naliger rechtskräft 


ſelle, land, ger nr 
| wegen Der gleichen 

| | 

| I 





Uebertretung inner⸗ 
0 yer testeit Drei 


# 


















Behörde, welche die 















































* Name und Stand Alter und Heimath Datum des 
* — — — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des ——— der Beſtrafung. beſchloſſen hat beſchluſſes. 
| 2. 3. | 4 5. 6. 
11Roiefa Rudolph, 36 abre, geboren zu generbsmGBige Un-Roniglich preußiſche 11. November 

unverehelichte Fa⸗ hal. 05men jndt QonBbrefet zu Han⸗ d. J. 
— —— Kat⸗ 26 J Gla⸗Laudſtreich B eniglid ßiſche desgleich 

i arthẽ, Kat⸗ ahre, aus Gla-Lanudſtreichen u. Bet⸗Königli reußiſche desgleichen, 

—3 u. Haus⸗ rus, Schweiz, tefn. —* — zu Lů⸗ 

knecht, neburg, 
13 Georg Fickl — 17 Jahre, aus Alt-desgleichen, —— — Paſ⸗26. Oktober d. J. 

Schneidergeſelle, etliſ — Ta⸗ ſau in Bayern, 

au, Böhmen, 


tm Martin, Kell⸗22 Jahre, aus Les-⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 


16 


14 
ner, kau, Bezirk Tepl, 
Böhmen, 
16 Anton Friedrich, Fär· 19. Jahre, geboren zu desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
bergeſelle, Gergau, ortsangehö⸗ 
rig di Heinrichs orf⸗ 
Kalliſch, Bezirk Ko— 
motau, Böhmen, 
ahre, geboren zu desgleichen, btefelbe Behörde, PR 


D り ず Weiß r⸗ 7 J 
— Obernberg, ortsan⸗ 


9 6 Ried, 





ezirk Ried, Ober⸗ 
17 Johann Descal, T —3 Tabor, Landſtreiche Koniglich bayeriſches 1. November 
IN al, Ta⸗ ahre, aus r, Landſtreichen, önigli ayeri Novem 
gelöhner, Böhmen, — Hers- d. J. 
J i ri 1 
1 to Neumann, 19 epre, geboren zu — Betteln —— 10. November 
aͤcker, Reichenberg, ortsan⸗ und Fälſchung eines gen in Bayern, d. J. 
ehörig zu Turnau, Legitimationspa— 
hmen, piers, 
10Joſef Trotz, Müller, a2 Jahre, aus Joa ; Landſtreichen u. Bet⸗Königlich bayeriſches 10. November 
imsthal, Bez. Joa⸗ teln, Bezirlsamt Regen, d. J. 
imsthal, Boͤhmen, 


ま 


g 994. Ein guglifizirter Thierarzt ſoll interp」 Stück Rindvieh gezählt worden ſind, und DaB eine 
we mit Den kreisthierarztlichen — fir Konkurrenz aitberer Thierärzte kaum zu erwarten ift. 
den Kreis Montjoie betraut werden. Mit der Wahr⸗ Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer 
nehmung dieſer Funktionen iſt eine kreisſtändiſche Qualifikationszeugniſſe und ſonſtiger Atteſte, ſowie eines 
Remuneration von jährlich 00 M. verbunden. Am kurz geſchriebenen Lebeuslaufs ſpäteſtens bis — 26. 
Schluſſe des Rechnungsjahres wird in Erwägung Januar 1880 an den Königlichen Landrath Rennen 
genommen werden, ob außerdem nachträglich au 中 lint Montjoie einreichen. 
eine Remuneration aus Staatsmitteln bewilligt im —— den 1. Dezember 1879. 
pb die Stelle ju einer etatsmäßigen Staats-Stelle 905. Durch Verfügung vom 26. v. Mis. 
erhoben werden kann. hat der Herr Ober-Präſident der Rheinprovinz ge— 
ie Einnahme aus den Körungen und der Beauf-nehmigt, daß die Dauer der unterm 16. Juni l. Is. 
ſichtigungen der Märkte kann auf etwa 100 M. jähr-⸗ bewilligten, ſür den Neubau einer evangeliſchen Kirche 
ii の veranſchlagt werden. Zur Bemeſſung des zu zu Argenſchwang, im Kreiſe Kreuznach, bei den evan⸗ 
erwartenden Einkommens aus der Privatpraxis wirdgeliſchen Bewohnern der Rheinprovinz beſtimmten 
bemerkt, daß im Kreiſe bei der letzten Aufnahme des Hauscollecte bis zum 1. Mai 1880 verlängert werde 
Pferde⸗ und Rindvieh⸗Beſtandes 676 Pferde und 10661 | Aachen, den 5. Dezember 1979. 
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M 996。. Nachweifung ter Markt- und Ladenpreiſe im Regierung 
F pro 100 Kilo —— 
—— — 
Namen | ———— 
— 414131345 344 
で ⸗— 5 * 8 あ 上 J | 





| M. | W. — M. M 








T—— I 15 」75| 29 80| 30 50 5| 6 5 | 
2! で arem 22 1817 87 17 150| 13 104 3 リー「29 — 36 | 一 | 8[II9| 4 |20| 3 7 
3 tfelem 28 ー[ 37 ー! 16 |50| 14 | 一 | 29 |-| 31 | 一 | 86 |-| 8| 一 : 4 |25| 3 Me5| 5 部 
3 mn 26 一 20 一 17 25 16 25 29 一 | 29 — 34 一 10 一 | 7 50| 6|50| 7? 
5 Jaiich 23 1 一 | 18 |50' 15 |80| 15 | 一 | 29 |60| 28 |60| 41 !60| 9 一 | 4 [90| 4 1 1 
| や rtm 28 |29| 18 52| 17 |41| 6 6 


Aachen, den 6. Dezember 1879. 
-w 997. Bezirks-Polizei-Verordnung, 
die Vertilguug ſchädlicher Thiere mitielſt Gift 
betreffend. 
Auf Grund des き 11 des Geſetzes über die Poli— 
zeiverwaltung vom 11. März 1860 verordnen wir 
— Umfang unſeres Regierungs-Bezirkes was 


1. Es iſt verboten, Thiere, welche zur menſchli— 
中 en Nahrung dienen, im vergiftetem, dh. mit Gift 
EER Zuſtande aur Vertilgung von ſchädlichen 

hieren auszuhängen oder auszulegen. 

S 2. Zuwiderhandlungen gegen das im 8 1 ent— 
haltene Verbot unterliegen, inſoſern nicht die ſtrenge— 
ren Strafbeſtimmungen der SS 222, 229, 230, 324, 326 
des Strafgeſetzbuches Anwendung finden, einer Geld— 
buße von 3 bis 39 Mark, oder tm Unvermögensfalle 
entſprechender Daftitrafe. 

Königl. Regierung. Hoffmann. 
Verordnungen unD Bekannimachungen 
anderer Behürden. 
Ae 998. Bekanntmachung. 
Auslooſung von Renfenbriefen. 
Bei der am heutigen Tage ſtattgefundenen Aus— 


looſung von Rentenbriefen der 第 rooimi Weſtfalen 16790. 6801. 


und der Rheinprovinz für das Halbjahr vom 1. 
Oktober 1879 Dts 31. März 1880 ſind folgende 
Apomts gezogen worden. 
1. Litt. A. à 3000 Mark (1000 Thlr.) 
Rt. 217. 537. 542. 951. 1154. 1216. 1581. 
1527. 1802. 1870. 2014. 2215. 2260. 2321. 
2441. 2461. 2630. 2693. 2976. 3007. 3038. 
3217. 3423. 3510. 3660. 3766. 8858. 3899、 
4051. 4089. 4183. 4422. 4647. 4873. 5093. 
Pr 5288. 5410. 5764. 5949.5951. 5983. 


2. Litt. B. à 1500 Mart (500 Thlr.) 
tr. 122. 179. 242. 341. 593. 862. 866. 881. 955。 
1137. 1148. 1984, 1320、1634. 1739. 1758. 1773. 


14 |81| 29 |62| 29 152| 35 42| .9 144| 51|62| 4 175| 








1887. 2327. 2496. 


3. Sttt.C. à 800 Mark (100 Thlr.) 

Nr. 38. 215. 478. 488. 765. 829. 954. 974. 100 
1016. 1056. 1284. 1302. 1695. 1708. 1787. 199 
2053. 2193. 2438. 2584. 2773. 2858. 2895. 29 
3081. 3090. 3130 3150.3261. 3265.3365. 3406.35! 
3525. 3718. 3762. 3789. 3990. 4056. 4116. M 
4329. 4380. 4598, 4706. 4771. 4817、4819. . 
4920. 5059. 5141. 5182. 5192. 5215、 5452. 0 
5664. 5788. 。 6126. bla 
6210. 6321. . 6669. 6 
6677. 6G759. 。 7449. 76]7. 
7718. 7719. 8 。 8303. 868 
8693. 8783. 8908. 98 人 を. 9087. 956. 
9617. 9640. 9761. 999』. 9995. 11243.12470. 13037. 

4. Litt. D. à 75 Mark (25 Thlr.) 

Nr. 26. 116. 170. 231. 553. 671. 785. 924. 93L 
996. 1018. 1250.. 1251. 1550. 1856. 1873. 1959. 
2100. 2225. 2271. 2865. 2586. 2621. 2622. 2711. 
2768. 2820. - 3068. 3264. 3570. 377 
3988. , 4185. . 4489. 4641. 4895. 
5000. 5001. 。5095. 5941. 5271. B6b8 
5583. 5778. 6173. 6341. 、6698 
7055. 。7223。 。7616 
7818. 7864. 。 8267., 83808. 8407. 
87u5。 8906. 9079. 9196. 9459. 9613. 9723. 9735 
9750. 9805.9856. 9880. 10010. 10034. 10362. 106 
10757. 10923. 11040. 11273. 

の ie asaeloojtent Rentenbriefe, Derert Verzinſun 


vom 1. 名 pri[ 1880 ab auf56rt, werden den WDW 

.| bert derſelben mit ber Aufforderung gefinbtgt, 9 

.| apttatbetrag gegen Quittun 

Rentenbriefe im S——— 

— nicht mehr zahlbaren Zinscoupons Se 
Nr —— 18 


und Rückgabe 5 

Juſtande mit den de 
。12 bis 16 und Talons vom 1. 

ab bei der Rentenbank⸗Kaſſe hierſelbſt, in deu BON 

mittagsſtunden oo 9 bis 12 11Dr in Empfang 


nehmen. 
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bezitl Aachen pro Monat November 1879. 
——— ———— —— — 
WT6616 
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Auswärts wohnenden Inhabern Der gekündigten 
Reutenbriefe iſt es geſtattet, dieſelben mit Der Poſt, 
aber frankirt und unter Beifügung einer gehörigen 
Quittung über ben Empfang der Valute, der gedach— 
ten Kaſſe einzuſenden und die — des 
Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 


und Koſten des Empfängers, zu beantragen. 


8 1002. や er bei der Elementax-Schule an 
Ligneuville, Kreis Malmedy, ſeither proviſoriſch fungi— 
renOe Lehrer Victor Hourant iſt definitiv daſelbſt an— 
geſtellt worden. 

Ae 1003. Der bei der Elementar-Schule zu 
— — Kreis Malmedy, ſeither proviſoriſch 
ungirende Lehrer Hubert Benzerath iſt definitiv da— 


Ferner wird zur Kenntniß gebracht, daß die ab-⸗ ſelbſt angeſtellt worden. 


handen gekommenen Rentenbriefe Litt. O. Nr. 


AG 1004. Der bei der Elementar-Schule au 


5464. 5465. 5466. 5467. à 100, Thlr. und Litt. D. Bütgenbach, Kreis Malmedy, ſeither proviſoriſch ua 
Rxr. 4275. 4277. 4278 it 26 Thlr. gerichtlich amor⸗rende Lehrer Andreas Schick iſt definitiv daſelbſt amz 


tiſirt worden ſind. 


Schuüebuh ma み er wir darauf aufmertſam, daß 


pie Nummern aller gekündigten reſp. noch rückſtän— rfelem, 


geſtellt worden. 
M I10OOs. や cr bei der Elementar⸗Schule au 
Kreis Erkelenz, ſeither proviſoriſch np 


btaen Rentenbriefe durch Die Seitens Der Redactionrende Lehrer Friedrich Edel ift definitiv daſelbſt an: 
des Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen geſtellt worden. 


Staats-Anzeigers herausgegebene Allgemeine Ver— 


A 1006. や cr bei der Elementar-Schule au 


looſungs⸗Tabelle, ſowohl tm Monat Mai, als auch Birgelen, Kreis Heinsberg, ſeither proviſoriſch — 
im Moöonat November jeden Jahres veröffentlicht rende Lehrer Joh. Joſ. Krükel iſt definitiv daſelbſt 
werden, und daß das betreffende Stück dieſer Tabelle angeſtellt worden. 


bei der gedachten Redaction zum Preiſe von 25 Pf. 
— werden kann. 
ünſter, den 20. November 1879. 
Koönigliche Direction der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz Heſſen-Naſſau. 
VPerſonal⸗Chronik. 

Ae 999. や er —XX 
Niederbreiſig iſt zum Kreis⸗-Phyſikus des Kreiſes 
medy ernannt worden. 

A 1000. Der bei der Clementar-Schule 


al⸗ 


fungirende Lehrer — Dederichs iſt definitiv da— 
ſelbſt angeſtellt worden. 

J8 100】.。 Der 
St. Bith, Kreis Malmedy, ſeither proviſoriſ 


ftellt worden. 


e Arzt Dr. Schmitz zu Sn worden. 


ilfnngitrenDe Lehrer Joſeph Hinthzen it definitiv daſel 
Harperſcheid, Kreis Schleiden, ſeither — angeſtellt worden. 


bei der —— zu 
ungi⸗ 
rende Lehrer Peter Janſen iſt definitiv daſelbſt ange— 


MW 1007. や er bei Der Elementar⸗Schule au 
Atſch, Landkreis Aachen, feitDer proviſoriſch fungi— 
rende Lehrer Richard Vonneguth iſt definitiv daſelbſt 
angeſtellt worden. 

46 1008. や cr bei der Elementar-Schule au 
Schneidemühle, Landkreis Aachen, ſeither AT 
fungirende Xebrer Joſeph Lerſch iſt definitiv daſelbſt 


1009. Der bei der Elementar · Schule zu 
Pumperberg, Landkreis Aachen, ſeither —2 
t 


M 1010. や cr bei der Elementar-Schule zu 
— 26 Landkreis —1 ſeither proviſoriſch fun— 
irende Lehrer Joh. Wilhelm Heinen iſt definitiv da— 
ſun angeſtellt worden. 

M 1IOMII. や er bei der Elementar⸗Schule au 
Morsbach, Landkreis Aachen, ſeither proviſoriſch fun— 
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girende Lehrer Wilhelm Hackert iſt definitiv daſelbſt M 1014. や er bei der Elementar-Schule zu 

angeſtellt worden. Merkſtein, Landkreis Aachen, ſeither proviſoriſch fu 
1012. cr bei Der Elementar-Schule zu) girende —*55— Heinrich Brachthäüſer iſt definitiv da— 

Schevenhütte, Landkreis Aachen, ſeither — —— Ref angeſtellt worden. 

fungirende Lehrer Joh. Wilh. Dickmeis iſt definitiv M 1015. や er bei der Elementar-⸗Schule jm 

daſelbſt — worden. Weismes, Kreis Malmedy, ſeither proviſoriſch fumi 
JAQ 1013. Der bei der Elementar-Schule zurende Lehrer Johann Velz iſt definitiv daſelbſt ange— 

00 Landkreis Aachen, fettBer franiprit ftellt worden. 

ungirende Lehrer Hubert Buſch iſt definitiv daſelbſt 

angeſtellt worden. 


の rud von 3. 3. Beaufort balm) vorngaſſe 0r. 1 tm ae 





Amtsblatt 


der Koöniglichen Regierung zu Aachen. 











Stück 54. Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag, den 18. Dezember 1879. 
昔 101『 ic Geſeb Sammlung fir bic Kö⸗ mn Deutlib, DoMtGnbtg mnb 5altbar 人 t (em 
— Preußiſchen * Nr. 45 nt68t: n zu der —— — 


taatsvertrag —— reuBcn et verwendet — dann empfiehlt es ſich, die ye に 


es — en und Witmund nach Jever. Vom 5. 5 DL peiBet Papiers anzubringen. Am äßigſten 
tober 1879. し n af ſolchem Papier —— ufſchriften be⸗ 

Nr. 8677.) Verfügung des Juſtizminiſters, be⸗n Formulare zu Packeta —— en ihres 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für die Be— ugen Umſangs zur Verwen ls — 


e Der Amtsgerichte Hameln und Rotenburg tn der —* im Allgemeinen nicht ge * の cr Name 
—— Hannover. Vom 22. November 1879. des — — 電 Ms r WeB unb frifz 









昌也 und Sekanntmachungen tig gedruckt —— ſein. deafdri 
entralbehörden. muß ſämmtli FMW Der —* tot ms entha < 
A% 1017. Die am 2. Januar k. J. fälligen | —— * alſo den —— Nach⸗ 
ie Do Preußiſchen ら taatspapteren。 ſowie der nahmebetrag iebft Name —— rr mW be ——— 
ge Schulbdverſchreibungen und der Altien den ” 0ermetf Der Eil —— 


und ye ationen der ML ———— en und 
der Münſter-Hammer Eiſenbahn können bei der 
— ——— hierſelbſt, Oranien⸗ 
ſtraße 94, unten links, ſchon vom 16. d. Mts. ab 
täglich, mt Aubnahme der Sonn- und Feſttage und 


alle des Verluſtes der か e das 
—* dieſelbe —— Empfünger —* 
n 


Ne bte Wohnung De8 Empfängers, auf cdaen 
Berlin au の Der Buchſtabe * oſtbezirks (O., 


der drei letzten Geſchäftstage jedes Monats, po 9N., 80. u. 1. w. し ben. Jur Beſch es 
* —*8 $ bis 1 br Nachmittags gegen Ab— Jenee tra em entlich bei, wenn Die 1 1 
eferung Der 


älligen Kupons erhoben werden. 
Von den — ————— en, ben Bezirks— 
Hauptkaſſen der Provinz Hannover und der Kreis— 
kaſſe im Frankfurt a. Main werden dieſe Kupons 
vom 20. d. Mits. ab, mit Ausnahme der Sonn— 
emb Feitae und Der Kaſſenreviſionstage, eingelöſt 
werden 
の te Kupons müſſen nach den einzelnen Schulden—⸗ 
zattungen und Apoints geordnet, und es muß ih— 
seit ein, die Stüczahl und den Betrag der verſchie— 
ꝛenen Apoints — efecre netes, unier⸗ 
chriebenes und mit Angabe ber Wohnung des In—⸗ 
jaber る verſehenes Verze —J jk ſein. 
Berlin, den 8. Dezember 1879. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Löwe. Hering. Merleker. 
AG 4018。 Das General⸗Poſtamt richtet auch tn 
eſem Jahre an das Publikum in deſſen —— Inte⸗ 
ſſe das Erſuchen, mit den WE ungen balb 
beainnen, Damit fi 中 bie Packeimaſſen mi 中 t tm Den 
* Tageu vor dem Feſte 0 wodurch M 1020. In * —— vom N. 
Pünlilichleit in der Be * 【eibet. v. Mts., das Stanbdesamt Ha iſt der 
Padeie ſind dauerhaft zu verpaken. Dünne vanen des ſtellvertretend —— beamien GBoff⸗ 
ppfaften, ſchwache Schachteln un — mann irrthümlich als —— eb 
b nicht ju benutzen. —* Aufſchrift der Packete foie heisen zu, leide en“ 


Packete ohne angegebenen — 


von 5 Ktilogramm: WPfg. auf — bis 10 
Meilen, 50 —3— auf *. 


Berlin W if 
iſerliches ————— Wiebe. 


Beror en und Bekanntmachungen 
—** —— 
AAw 1019 ie des Pfarrers Küſter in 


Gemünd zum Pfarrer der ——— * Gemeinde zu 
Aachen iſt von uns landesherrlich t worden. 
Die dadurch erledi hmfkte Me er evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde au Gemün 
durch Wahl der Gemeinde ーー MC erben und 
jub Bewerbungen um dieſelbe an den Herrn Super⸗ 
intendenten Nänny tn Aachen —* 
Coblenz, den 12. —— 1879、 


ae —— 


frankirt aufgeli —* werden as — —6 
ewi 


Berorduuugen 2* 
der R 


(Synode Aachen), wird 


422 
XM 1021 Ausweiſuugen von Auslãudern aus * Reichsgebiete. 








Behorde, welche die 
Ausweiſu Auswei 
ki Be ——ã 






— — des S 362 7 — 
—— ーッ Mit⸗Landſtreichen, Bettel i 
teldorf bei Rokitnitz, und Betrug, 


Bohmen 

54 Sabre, aus Lich⸗ Betteln, nach me 
tenau, Bbhmen, rechtskräfti 

J e 























Aloys Kineller, 
Drahtbinder, 


9* 


5* Betteln Köni glich preußiſ 
Pt し Qbe eines ———— # 


—* gmen, 
treichen u. cli 


telm, 


3Ferdinand Schinet, 
Jagergehülfe, 


Frauz Schei, Arbei⸗ 
ter, 


Jahre, aus alein⸗ 


—* Bezirk 
—*88 Böhmen, f 


に aus Mil · La 
denau, Kreis Jung⸗ 


9Wntou ou (oe6 abre, gebpren 
gan), Dr — und —8 ehdrig 
— Oppeln, 


Königlich preuiſche 人 Novembet 


er mu る Pra desgleichen, 
Dr Prag desgleichen, Be — AM d. J. 


6 —— 


Me * 


—55 Jahre, aus Senf⸗ Betteln, nach me —* We 18. —— 
に cu My — —— maliger rechtskrä d. J. 
cen WT. ・ ger —— 


— der glei 
Uebertretung inner⸗ 
alb der lehten drei 


Ba Rubeſch, cboren -1829, aus — und Er⸗Koniglich baheriſchet 16. Ottober d. 
Schneidergeſelle, —*8 pm Git⸗ eyr rüheſtörenden — Ebers⸗ 
て IS, 


9Simon QiBL Stein⸗ re, aus 5 @fwdf, Sanbftreieu und ver⸗ miglig bayeriſches 5 Mu 













hauer, は トー に な Tragen Bezirksamt Roſen— 
von Waffen, 
— Herzog, を Sop aus Koſſen Landſtreichen, De Behörde, desgleichen. 
11Ferdinand Glückſeli eoren 1849, aus desgleichen, Königlich 5 — November 
— < | 9 — oittetm eggen- d. J. 
12 Franz Hansl, Bi — die aus Neſtitz, desgleichen, — si の bayeriſch dereleichen 
* NN の — q Be —* Schro⸗ 


13 Franz Můller Ro 
rergeſelle, 





W öhmen, Kreishaupimann⸗ 


benhau 
F —* — oren zu desgleichen, ſächſiſche Ole ゞ 
の ſchaft an Zwickau, hr 


宙 


423. 


Name und @tanb Alter nuD Heimath 


Grund 


Behörde, welche die Datum des 


ẽ— 
8 — Ausweiſung des Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1 2. | 3. 4 5. 6. 
TFran X08loipsD, |33 さ abre, geboren u. Landſtreichen, taiſerlicher ** $|17. November 
Tagner, ortsangehörig zu präſident zu Kolmar, d. J 
—— 90nffl:B 
en, 
16 Peter Adrian Mar⸗63 Jahre, geboren u. Landſtreichen u. Bet⸗derſelbe, 19. November 
tign6, Tagner, ortsangehörig zu | telm, d. J. 


ſr“ epartement 
Oiſe, Frankreich, 


AM 1022. Wir machen die Beamten, Werkes, „die Wohnplätze des Deutſchen Reiches“, im 


welche das Amtsblatt 
eg 
3 r 


r das 


ermeiſter, welche daſſelbe für die 
emeinden ũber das Pflichteremplar hin⸗ 
aus zu beſtellen beabſichtigen und endli 
das Privat⸗Publitum, ſoweit es ſi 
als freiwilliger Abonnent den Bezug d 
Amisblatts zu ſichern gedenkt, darauf auf⸗ 
merkſam, eb die desfallſigen Beſt el lun⸗ 
し vor Ablauf des Jahres, ſpäte— 
ens aber im LSaufeder erſten Hälfte 
des Monats Januar 18830 bei den 
reſp. Poſt⸗Aemtern erfolgen müſſen, 
wenn ſie nicht Gefahr laufen wollen, wegen 
Mangels vorräthiger Exemplare zurückge⸗ 
wieſen zu werden, wie es im laufenden 
Jahre vorgekommen iſt. 

Ser Abonnementspreis für Amtsblati 
und Anzeiger zuſammen beträgt M. 1.50, 
welcher お 99 ungetheilt bet per Beſtel⸗ 

einzuzahlen 1 


en, den 9. Dezember 1879。 
AM 10283. Unter — auf unſere Be— 
tlanntmachung vom 2. d. Mts. (Amtsblatt Stück 52 


Seite 412), bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß bet der Königlichen Lehrauſtalt für 
Obſt⸗ und Weinbau zu Geiſenheim a. / Rhein Der zweite 
unentgeltliche Unterrichtskurſus über die Reblaus vom 
5. bis zum 10. Januar 1880 人 werden wird. 
Diejenigen Herren, welche beabſichtigen, an dieſem 
Kurſus theilzunehmen, wollen ſich rechizeitig bei dem 
Dirigenten der Anſtalt anmelden. 
Aaãchen, den 10. Dezember 1879. 
1024. Mit Bezug auf unſere Bekannt⸗ 
—— vom 19. Dezember v. Is. (Amtsblatt Stück 
56 S. 350), das Erſcheinen eines neueren Gemeinde⸗ 
und Ortſchafts⸗Verzeichniſſes für die preußiſche Mo— 
narchie und eines neuen Juſtiz⸗Atlaſſes betr., bringen 
wir zur —— Kenniniß, daß nunmehr die Lie— 
ferung 1. (Aa-Babim) der erſten Abtheilung 一 Preu—⸗ 
— das von dem Lieutenant a. D. Ose 


ar n⸗ 
zu Berlin, S. Oranienſtr. Nr. 127, bearbeiteten ti 


の の 9 る 18380 ESelbſtverlage be ぁ 
wünſchen, insbeſondere die wir beſonders Die Behörden unſeres Verwaltungs⸗ 
Bezirtes aufmerkſam machen. 


erfaſſers erſchienen iſt, worauf 


Aachen, den 17. Dezember 1879. 


M 1025。 Nach einer — — des Herrn 
Oberpräſidenten der Rheinprovinz tt die Friſt zur 
Abhaltung der Behufs Aufbringung der Mittel zur 


Abiragung der Kirchenbauſchuld der Kirchengemeinde 
Haſpe, bewilligten Hauscollecte bei den kath. Bewoh⸗ 
nern der Rheinprovinz für jene Orte, in welchen die 
Collecte noch nicht bat zur Ausführung gelangen 


können, ausnahmsweiſe bis zum 1. Jull 1880 ver⸗ 
längert worden. 

achen, den 16. Dezember 1879. — 

R 1026. Ein —— —— interi⸗ 

miſtiſch mit den kreisthierarztlichen 3 ionen für 

den Kreis Montjoie betraut werden. Mit ber Wahr⸗ 


nehmung dieſer Funktionen iſt eine kreisſtändiſche 
Remuneration von jährlich 00 M. verbunden. Am 
Schluſſe des Rechnungsjahres wird in Erwägun 
genommen werden, ob außerdem nachträglich らら 
etme Remuneration au る Staatsmitteln bewilligt und 
pb die Stelle zu einer etatsmäßigen Staats-Stelle 
erhohen werden kann. 

te Einnahme aus den Körungen und der Beauf- 
ß tigungen der Märkte kann anf etwa 100 M. jähr⸗ 
ich veranſchlagt werden. Jur Bemeſſung des zu 
erwartenden Einlommens aus der Privatpraxis wird 
bemerkt, daß im Kreiſe bei der letzten Aufnahme des 
fcrbez und Rindvieh⸗Beſtandes 676 Pferde und 10661 
Stück Rindvieh gezählt worden ſind, und daß eine 
Konkurrenz anberer Thierärzte kaum —— iſt. 
Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer 
Qualifitationszeugniſſe und ſonſtiger Atteſte, wi eines 
kurz geſchriebenen Lebenslaufs fbGteften8 bis zum 25. 
Januar 1880 an den Koniglichen Landrath Rennen 
in Montjoie einreichen. 

Aachen, den 1. Dezember 1879. 
rordnungen und Bekauntmachungen 
anderer Behörden. 

JA 1027. Bei der Kaiſerlichen の 
Waldfeucht wird von 20. の eeber d. J. ab 


— — 


—— 


424 


39eUtmfe reet emem mit beſchränktem, 4 1029 Der bisherige Referenda⸗ 
* esdienſie er6fftet werden rius Dr. jur. YetDerk von Coels hierſelbſt, YE zum 
—* en 12. —— 1879. — — ernannt worden. 
pe Kaiſerl 9 —— J. V.: Ma 1030. Geſtorben: や er Ober-Poſtdirektor 
ü tze. Richter in Aachen. 
BBcrfoal prontf. 


Verſetzt: や er — ———— Ingenmey von Cöln 
1028. や cr Regierungs-Militair— Supernu⸗ nach den 


Aachen. Aachen, 5。 r 1829。 
merar -Wauff if zum ——— in Malmety er⸗ Der Kaiſerliche dher dae reltor. J. VB.: 
nannt worden. Schütze. 
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Amtsblatt — 


der Koniglichen Regierung zu Aachen 


Stüuck 35. Ausgegeben zu Aachen Mittwoch, den 24. Dezeuber 1879. 


ー — デー — — — — — — 
Landesherrliche Erlaſſe und die durch dieſelben werden auf ſolchem Papier gedruckte Aufſchriften be— 
beftätiglen und genehmigten Urkünden. —8X — zu —2 * ſind 8* ihres 

— I0B.l. Auf den Bericht vom 21. Oktober geriugen Umfangs zur Verwendung als Packetäuf⸗ 
d. 35 will 9 hierdurch — daß der Amor⸗ —— im Allgemeinen nicht geeignet. や er Nauie 
tiſationsſatz derjenigen Obligationen-Anleihen, zu 3 und frif- 














es Beſtimmungsorts muß ſtets Ye 


deren Aufnahme der Provinzialverband ber Rheln tig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die etaufſchri 
provinz durch Meine Erlaſſe vom 19. April 1869 und muß ſämmtliche Angäben der —— enthalten, 
vermert, den Nach⸗ 


24. M 時 ermächtigt worden iſt, von Einem und zutreffenden Falls alfo Den 
einem halben Prozent auf ein Prozent, der gegenwärtig nahmebetrag nebſt Name und Wohnung des Abſenders, 
noch {mt Nennbetrage no 9,489,900 M. im Umlaufe den Vermerk der Eilbeſtellung u. w., damit im 
befindlichen —— — unter Hinzutritt Falle des Verluſtes der Packetädreſſe das Packet au 中 
der durch die Tilgung erſparten Zinſen herabgeſetzt ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden 
werde, mit der Maßgabe, daß denjenigen —— faim. Auf Packeten nach größeren Orden iſt thun— 
von Obligationen der inprovinz, welche die frag⸗lichſt De —— des Empfängers, auf Packeten 
liche Ermaßigung der Tilgungsquote nicht annehmen | tta の Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirls (O., 
wollen, die Einlöſung ihrer Obligationen biuNewlN, SO. u. ſ. w., anzugeben. Zur Beſchleunigung des 
einer Präcluſivfriſt von drei Monaten freigeſtellt Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn die Packete 
werde. Auch 5 pnB alle pwei Unter⸗ frankirt aufgeliefert werden. Das Porto beträgt für 
の riften der Muglieder be Arovinzial Verwallungs- Packete ohne angegebenen Werth Dts sum Gewicht 
räths auf den Zinscoupons und Taͤlons der genann⸗ von 5 Kilogramm: 25 Pfg. 3J nungen bis 10 
ten Obligationen faeſimilirt werden. Dieſer Erlaß Meilen, 50 Pfg. auf weitere Entfernungen. 
iſt nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872) Berlin W, 10. Dezember 1879. 
G. S. S. 357/8 zu veröffentlichen. Kaiſerliches Wemerelz ポ oftamt. Wiebe. 
Berlin, den 3. November 1879. M 1088. Aus Anlaß des zum 1. Januar 


9e.: Wilhelm. bevorſtehenden Inkrafttretens des Rei— Pe vom 
gegez.; Hofmann. Gr. Eulenburg. Bitter. 120, Juli 1879, betreffend die Statiſtik des Waaren⸗- 
von Puttkamer. verkehrs des deutſchen Zollgebiets mit dem Auslande, 


An den Miniſter für Handel und Gewerbe, Denlift den Poſtpäckereiſendungen nach dem Zollauslande 
Miniſter des Innern, den Finanz-Miniſter und vom obigen Zeitpunkte ab eine Inhaältserklärung 
den Miniſter Der geiſtlichen, Unterrichts- und Me— mehr als bisher beizugeben. Beiſpielsweiſe bedarf es 
dizinal⸗Angelegenheiten. künftig bei Poſtpäckereiſendungen ua の Niederland, 

Berordnungen und Bekanntmachungen Oeſterreich⸗ Ungarn, der Schweiz ꝛc, für welche bisher 

der Centralbehörden. eine Inhältserklärung genügte, deren zwei. r 

-% 1032. Das General-Poſtamt richtet auch in Sendungen nach Zollausſchlüſſen des Detigem Reichs 

dieſem Jahre an das Publikum in deſſen eigenem Inte- (Hamburg, Bremen u. ſ. we), ſowie nach dem Groß— 

reſſe das —— mit den Weihnachtsverſendungen balb herzogthum Luxemburg, ſind Inhaltserklaärungen auch 
zu beginnen, damit ſich die Packeimaſſen nicht in den] fernerhin nicht erforderlich. 

icten Tagen vor Dem Feſte züſammendrängen, wodurchſ Berlin W。 320. Dezember 1879. 

die Pünktlichkeit in Der- ef6rberum leidet. Kaiſerliches Geueral-Poſtamt. Wiſebe. 
Die Packete ſind dauerhaft au — Dünne N 1034. Zum 1.Sanuar 1880 tritt Vene— 

Pappkaſten, ſchwache Schachteln und ——— zuela dem Weltpoſtverein bei. Von dieſem Zeitpunkte 

*8* nicht zu benühen. や ie Aufſchrift der Packete ab kommen mithin S die Briefſendungen nach und 

muß bentlid, vollſtändig und halthar hergeſtelli ſein. aus Veuezuelg Die Vereinsportoſätze in Anwendung, 

Wenn zu der Verpacküng dunkelfarbiges Material か Pfemn ir franfirte Brie ſe, Pfeunig 

verwendet wird, dann empfiehlt es ſich, die Aufſchrift für umfrantitte Brieſe, 10 Pfennig für Poſtkarten, 

auf einem der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebten Stück 5 Pfennig für je 60 Gramm Drudſachen, Geſchäfts- 
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renproben. Gewicht uͤberſchießende Gewichtsmengen von nicht m 
erlin W. 15. Dezember 1879. als 50 kg außer Betracht gelaſſen werden, von g 
— überſchießenden Mengen aber die Niederlagege 
ühren nach dem Sahe für 100 kg erhoben nucrDcit 
Köln, Dew 17. Dezeuber 1879. 
Der Provinzial⸗Steuer-Direktor, Freusberg 
Berorbnungen und Bekanntmachungen 
。 per Regiernung | 
NM 1037. Wir machen Die Beamten, 
welche das Amtsblatt für das AM 1S#0 
egen — wünſchen, insbeſondere e 
rgermeiſter, welche daſſelbe für pie 
Gemeinden 1LDet das Pflichtexemplar tr 


aus 34 beſtellen beabſichtigen und で 
als freiwilliger Abonnent den ee 


itn für Geſchäftspapiere und 10 Pfeunig für ———— der Waarenpoſten von mehr als 


や er General-Poſtmeiſter. Stephan— 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden 
JAe 1035. Die Prüfnngen für die Mittelſchul— 
lehrer und für die Reckoren werden it Jahre 1880, 
wie nachſtehend, hier abgehalten werden: 
J. Für Mitielſchullehrer. 
—A. Oſtertermin 
Abtheilung J vom 5.8. Mai, 
II, 8 一 12. Mai. 










































B. INR 
btheilung Jvom 6. 一 1U. November, 
草 。 10 一 13. November. 
II. Für Rectoren. 

A. Oſtertermin vom 13. 一 15. Mai, 

B. ゅ eritterimit , 15.-17. November. 

ぐる en ſpäteſtens bis zum 15. März reſp. bis zum 

1. September k. Is. uns direlt einzureichenden Mel— 

dungen ſind beizufügen: 

1. etit ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel— 

blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, 

das Alter, die Couſeſſion, das augenblickliche 

Amtsverhältniß, ſowie der Wohnort und der 

Kreisort des Candidaten angegeben ſind, 

2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 
oder Univerſitätsbilduug und über die bisher 
abgelegten theologiſchen, philologiſchen oder 
Seminar-Prüfungen; 

3. ein enaB Des zuſtändigen Vorgeſetzten über 
die bisherige SBGtigfeit des Examinanden im 
öffentlichen Schuldienſte. 

Diejenigen, welche noch kein öffeutliches Amt 
betleiden, haben außerdem einzureichen: 

ein amtliches Führungs-Atteſt, und 

5. ein von einem zur Fuͤhrung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über nor— 
malen Geſundheitszuſtand. 

Koblenz, De 8. Dezember 1879. 

Königl. Provinzial-⸗Schul-Collegium. v. Neefe. 
J3 1036. Auf Grund UP des Herrn 
inanz⸗ Miniſters vom 8.d. Mis. VII 15401 wird hier⸗ 

っ zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß, nachdem 

für die Erhebung der Eingaugszölle in dem Zolltarife 

vom 16. Juli d. J. als Gewichiseinheit 100 Kilogramm 
feſtgeſetzt ſind, und es angenieſſen erſchienen, at の bei 
der Erhebung der Nieder —— nach Gewicht 

denſelben Erhebungsmaßſtab einzuführen, vom 1. 

Januar 1880 ab die bei に PT der öffentlichen 

ga 上 erhebenden Niederlagegebüh⸗ 

rett Dolt je 100 kg すか auf 10 Ne 


das Privat-Publiküm, ſoweit es 
Amtoblatts ju ſichern gedenkt, darauf a 
merkſam, daß die desfallſigen Beſt 
en vor Ablauf des ROD 
ze aber im Laufe der erſten 
des Monats Januar 1880 5et 
reſp. Poſt-Aemtern erfolgen muſ 
wenn ſie nicht Gefahr laufen wollen, Me 
Mangels vorräthiger Exemplare zur 
wieſen zu werden, wie es im laufe— 
Jahre vorgekommen iſt. —9 
Der Abonnementspreis für Amt 
und **8 zuſammen beträgt 1 
welcher Betrag ungetheilt bei der S 
lung einzuzahlen iſi. 
Aachen, den 9. Dezember 1879. 
M 1038. Unter Be ãA auf unſe 
kauntmachung vom 2. d. Mts (Amtsblat 
Seite 412), bringen wir hierdurch zur ei 
Kenntniß, daß bet Der Köͤniglichen Leh aſta 
Obſt- und Weinbau zu Geiſenheim a. /Rhein d 
unentgeltliche Unterrichtslurſus über die Reblan 
5. bis zum 10. Januar 1880 ———— werden 
Diejenigen Herren, welche beabſichtigen Qi 
Kurſus theilzunehmen, wollen ſich rechtzeilig d 
Dirigenten der Anſtalt anmelden. 90 
Aachen, den 10. Dezember 1879。 J 
M 1039. Wir bringen hie ur 
lichen Kenntniß, daß die Königli ußiſch 
tare pro 1880 im Verlage non Rudoif 
Berlin erſchienen und von dieſen OM 
inlundiſchen Buchhandlungen zum Preife 
20 Pf. at beziehen iſt. 
Aachen, den 16. Dezember 1878. 有明 | 


* — 
8 


ン 


WM 










für den erſten und auf 6 Pfennge fr jeden foIqe en on 
den Monat feſtgeſetzt worden mit Der Maßgabe, oh NN iſtjnbilã 
ox Waarenpoſten im Gewichte von weniger als 100 ei⸗ en worde 
kg der Satz fir 100 kg zur Erhebung geiangt und in 


— — — 


時, 
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X 1041. Ausweiſungen von Auslündern aus dem Reichsgebiete. 









E Gruud Vehorde. wwelche dieDatum Des 
に Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des ——— der Beſtrafung. | beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
3. 4 | 5. [ 6. 
a. Auf Grund — S 39 des Sig Gtrafaisbud: 
1 ia WIert Zier⸗At, Jahre, aus Steſchwerer Diebſtahl, König exiſches7. Oktober d. J. 
—* Kunſtgaͤrtner, —*X jl —A aim | 
Ober⸗Oeſterrei berg 


b. uf Grund des S 362 des Reichs-Strafgeſetzbuchs: 
7 か Feimaunn, 19 agre, aus ーー Augabe Königlich preußiſche 28. Noveniber 
chergeſelle, ſchau, falſchen Namens, — zu d. J. 














Sa — * u. Voſen, 
Jam Faynivu, W ZSw Teleh onto ctl lich preußiſche 258. Novenibe 
nton Faymou, We⸗ 17 Jahre, aus Teletzy, Landſtreichen, Betteln Königlich preußi November 
ber, B oͤhmen, und Diebfiahl —— — zu d. J. 


Breslau 
Rasmus aa aus Olbölle, Betteln, nach nel6miglig preußiſche 22. November 
Krogh, Arbeits- Dänemark, maliger rechtsträfti⸗ Bezirksregierung zu d. J. 
| mann, ger Verurtheilung Schleswig, 
| Ws Der gleichen 
ebertretung inner⸗ 
| alb Der letzten drei 


ahre, 
—7 — riedrich 28 Jahre, aus Karls— IoGmbftreibe 1. weret Behörde, 26. November 














に —5— — krona, Schweden, ſein b.g. 
eS wrt Vcraioveh dide re, aus Libowe, desgleichen, ye lich preußiſche 12. November 

Na laſer, ——— Polen, Sanlorehet zu Sta⸗ d. J. 
7MBabam ofes 9 Jahre, Pe u. desgleichen, ilich preußiſche 7. Noveniber 

Bloch, Kommis, ortsangeh rig zu Ho⸗ | eiirtsregicnte 3 53 

| ſtitz, * * Stracho⸗ Wiesbaden, 
—— hmen, 

8Olga Mattwehr, ge⸗86 ahre, geboren zu Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 13. Noveniber 

borene Jacobſohn Goldingen, Gouver⸗ bd. J. 





ee nement Kurland, | 
00 eDOrig zu 


— 
Weorm Karl Heinrich 20 2* aus Am⸗Landſtreichen u. Bet— —* —D November 














Kibitz, Bäckergeſelle, ſterdam, teln, IT in d. J. 
eldorf, 
10 MM offniaun. |29 Jahre, aus Graz, desgleichen, Stadimagiſtrat Paſ⸗ 1 
は 0 Iles, Bür⸗ it Graz, Steier⸗ | ſau, Bahjern, | J. 
— erafelle, mark, | 
11| ttoit Brejla, Fa⸗22 Jahre, aus Zene · desgleichen, dieſeibe Behörde, 8. November 
| prifarbeitet, ſchau, Bezirt Bene⸗ d. J. 
Pollal, H ou d li bayeriſches 17. Novemnb 
12 Iguaz Pollal, Hand⸗ geboren zu Loi⸗ Landſtreichen, öniglich bayeriſche ovember 
— ã vain, Bezirl ha Ph 人 Ochſen⸗ d. J. 
—— furt, | 
Pawlow, ea viu 
gram, Böhmien, | 
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Name und Staud Alter uud Heimath 























| DOrtg zu Hainspach, 
665 り 


Zimmermann, weis, Böhmen, 


Borſtenſortirer, izien, 





16Katharina Hoß, 

Luxemburg, 
17 Andreas Lichli, Land-⸗62 Jahre, 
arbeiter, und ortsaugehörig 

| zu Ruderswyl, Kan— 
toit Bern, Schweiz, 





teln, 


J 


Die durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Liegni 
Ausweiſung des ——— Johann や ir aus Ober⸗Klein-Slupa, Bezirk 
S. 96 3. 5) iſt zurückgenommen worden. 


(Central⸗Blatt von 18 


A& 1042. Mit Rückſicht uf die bevorſtehende 
—— der Rekrutirungs-Stammrollen ſowie auf 
das Muſterungs- und Aushebungsgeſchäft dieſes Jah— 
res werden den Militairpflichtigen unſers Bezirkes 
die nachfolgenden Beſtimmungen der Wehrordnung 
vom W. September 1876 über die Militairpflicht, 
die Meldungs- und Geſtellungspflicht in Erinnerung 
gebracht: 

1. Die Militgirpflicht beginnt tt dem J. Januar 
des Kalenderjahres, it welchem der Wehrpflich— 
tige das 20. Lebensjahr vollendet und dauert 
ſo lange, bis über die Dienſtpflicht der Wehr— 

pflichtigen endgültig entſchieden iſt. 

2. Nach Beginn der Militairpflicht haben die rf 
MM tigen die Pflicht, ſich zur Aufnahme tn Die 
etrutirungs-Stammrolle anzumelden. 

Dieſe Meldung muß in der Zeit vom 15. Jannar 

bis zum 1. Februar erfolgen. 

3. Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde 
desjenigen Ortes, an welchem Der Militairpflich— 
tige ſeinen dauernden Aufenthalt が 

Hat er keinen dauernden — 535 o meldet er 

ſich bei der Ortsbehörde ſeines Wo sy 0. h. Des: 
jenigen Ortes, an welchem ſein, oder ſofern er noch 
nicht ſelbſtſtändig iſt, ſeiner Elltern oder Vormünder 
ordentlicher Gerichtsſtand ſich befindet. 

4 Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen 
dauernden Auſenthaltsori ob einen Wohnſitz 


hat, meldet ſich in ſeinem Geburisort zur Stamm. 









n, | 
14 Johaun Kreytzit. 4 Jahre ans Bud⸗ desgleichen, 
15Schulem Klipper, 58 Jahre, aus Kratau, desgleichen. 


17 Jahre, geboren zu — Un⸗ 
zucht, 
geboren Landſtreichen n. Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks-24. 














* | Grund Behörde, welche die Datum des 
— — Ausweiſung des Ausweiſungs 
に De Ausgewieſenen. ber Beſtrafung. | bei の loffew 5at. | beſchluſſes. 
1 2. | 3. 4. 5. | 6. 
Th oief 先 nzlqeborert am 6. pri ich 19 
nicker, Töpfer, 1842 und ortsange⸗ teln, Kreishauptmann⸗ 人 


ſchaft at Bautzen, 


Koniglich württem⸗ 11. November 
bergiſche Regierung d. J. 

des Neckarkreiſes au 
— 
roßherzogli i⸗ 22. Noveniber 
ſcher —— d. J. 

ſar zu Mannheim, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
präſident zu Metz, 





November 





Robember 
| praͤſident zu Koimar, D. J. 


vom 29. Januar v. J. verfügie 
rautenau, aus dem Reichsgebiete 


rolle, und wenn der Geburtsort im Auslande 
liegt, in demjenigen Orte, in welchem die Eltern 
ye Familienhaͤupter tbren este Wohnſit 
en 
5. Bei der Anmeldung zur Stammrolle iſt das 
Geburtszeugniß vorzulegen, ſofern die Anmel- 
に nicht am Geburtsort ſelbſt erfolat, 
Sind Militairpflichtige von dem Orte, an wel— 
chem ſie ſich zur Stammrolle anzumelden haben, 

が 9 abweſend, (af ber Reiſe begrtffene Hand— 

ungsdiener, auf See befindliche Seeleute xc.), 

io haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr-⸗, Brod 
oder Fabrikherren die Vverpfuͤchtung ſie zur 

Stammrolle anzumelden. 

7. Die Anmeldung zur Stammrolle iſt in der vor— 
ſtehend vorgeſchriebenen Weiſe ſeitens der Mili— 
tairpflichtigen ſo —— —— zn wiederholen, 
bis eine endgültige Entſcheibung uͤber die Dienſt⸗ 
pflicht durch die Erſatzbehörden erfolgt iſt. 

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle 

iſt der im erſten Militairpflichtjahre erhaltene Loo— 
ſungsſchein — 

Außerdem ſind etwa eingetretene Veränderungen (in 

Betreff des Wohnſitzes, des Gewerbes, des Standes c. 
dabei anzuzeigen. 

8. Von der —— der Anmeldung zur 
Stammrolle ſind nur diejenigen Militgi 
tigen befreit, welche für einen beſtimmie 
raum von den Erſas⸗Behbrden ailSbril 十 旧 布 im 


ーー 
* 
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von entbunden DDer über Da8 laufende Sabr 

—— zurückgeſtellt werden. 
Rilitairpflichtige, welche nach Anmeldung zur 

Stammrolle im Laufe eines ihrer Militairpflicht— 

jahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnſit 

nach einem andern Erhebungsbezirk oder Muſte⸗ 
rungsbezirk verlegen, haben dieſes Behufs Be— 

—— der Stammrolle ſowohl beim Abgange 

der Behörde oder Perſon, welche ſie in die 

Stammrolle aufgenommen hat, als auch nach der 

Ankunft an dem neuen Orie derjenigen, welche 

daſelbſt die Stammrolle führt, ſpäteſtens inner⸗ 

halb dreier Tage zu melden. 

Verſäumung der Meldefriſten entbindet nicht 
von der Meldepflicht. 

Wer die vorgeſchriebenen Meldungen zur Stamm— 

rolle oder zur Berichtigung derſelben unterläßt, 

iſt mit Geldſtrafe bis zu dreißig Mark oder mit 
aft bis zu drei Tagen zu ——— 

ie Geſtellungs を ift Dte Pflicht Der Mili— 
tairpflichtigen, ehufs Herbeiführung einer 
endgültigen Entſcheidung über ihre Dienſtpflicht 
vor den HTM zu 9eltellen. 

Jeder Militairpflichtige ift tt Demt Aushebungs— 
Bezirke —————— in welchem er ſich 
zur Stammrolle zu melden hat. 

.Wäünſchen im Auslaude ſich aufhaltende Mili— 
tairpflichtige ihrer Geſtellungspflicht in näheren 
Aushebungsbezirken zu genugen, fo haben ſie 
bei ihrer Anmeldung zur Stammrolle die Ueber— 
weiſung zu beantragen. 

Unterlaſſene Anmeldung zur Stammrolle ent— 
bindet nicht von der Geſtellungspflicht. 

・ め ie Geſtellung findet während der Dauer der 
Nilitairpflicht jährlich ſowohl vor der Erſatz— 
Kommiſſion, als auch vor Der Ober-Erſatz-Kom⸗ 
miſſion ſtatt, ſofern nicht die Militairpflichtigen 
durch die Erſatzbehörden hiervon ganz oder theil— 
weiſe entbunden ſind. 

Geſuche von Militairpflichtigen um Entbindung von 
der Geſtellung ſind an den Civil-Vorſitzenden der 
Erſatz Kommiſſion desjenigen Aushebungs-Bezirkes 
zu richten, in welchem ſie ſich zu geſtellen haben. 

17. Militairpflichtige, welche in den Terminen vor 

den Erſatzbehörden nicht pünktlich erſcheinen, 
ſind, ſofern ſie nicht dadurch zugleich eine här— 
tere Strafe verwirkt haben, mit Geldſtrafe bis 
zu dreißig Mark oder Haft bis zu drei Tagen 
u beſtrafen. 

Außerdem können Pa von den Erſatz-Behörden 
die Vortheile der Looſung entzogen werden. 

die Verſäumniß in böslicher Abſicht oder wie— 
derholt erfolgt, ſo können ſie als unſichere Dienſt— 
pflichtige behandelt werden. 

Aachen, den 19. Dezember 1879. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
AM 1048, Bei dem Kaiſerlichen 


mte iM 


Imgenbroich und bei der Kaiſerlichen Poſtagentur in 
Burg⸗Reuland werden vom 

28. Dezember d. J. ab 
Telegraphen-Betriebsſtellen mit beſchränktem Tages— 
dienſte eröffnet werden. 

Aachen, den 19. Dezember 1879. 

Der — Ober⸗Poſtdirector, 
J. V. Schütze. 
M 1044. Bekanntmachung. 
Auslooſung von Rentenbriefen. 

Bei der am heutigen Tage ſtattgefundenen Aus— 
looſung von Rentenbriefen der Provinz Weſtfalen 
iD der Rheinprovinz für das Halbjahr vom 
Oktober 1879 bis 31. März 1880 ſind folgende 
Apoints gezogen worden. 

1. Litt. A. à 3000 Mark (1000 Thlr.) 
。217. 587. 642. 951. 1154. 1216. 1331. 
1802. 1870. 2014. 2215. 2260. 2321. 
2461. 2630. 2693. 2976. 3007. 
3423. 3510. 3660. 3766. 3858. 
4089. 4183. 4422. 4647. 4873. 
。5288. 5410. 5764. 5949. 5951. : 


2. Sitt. B. 1500 Mark (500 Thlr.) 
.122. 179. 242. 341. 523. 862. 866. 881. 955. 
。1148. 1284. 1320. 1634. 1739. 1768. 177. 
227. 2496. 

3. ttt. 0. à 800 Mark (100 Thlr.) 
。 38. 215. 478. 483. 765. 829. 954. 974. 
。 1056. 1284. 1302. 1695. 1708. 1787. 
。 2193. 2438。 2584. 2773 . 2858. 2895. 2963. 
. 3090.3130.3150. 3261. 3265. 3365. 3406. 3514. 
3525. 3718. 3762. 3789. 3990. 4056. 4116. 4260。 
. 4380. 4598. 4706. 4771. 4817. 4819. 4830. 
. 5059. 5141. 5182. 5192. 5215. 5452. 5462. 
。 5788. 5926. 6068. 6076. 6104. 6126. 6192. 
。 6321. 6394. 0495. 6531. 6644. 6659. 6676. 
。6759.。 6818. 7024. 7300. 7448. 7449. 7617. 
.7719. 7727. 8069. 8147. 8296. 8303. 8682. 
。 8783. 8880. 8908. 8936. 8984. 9087. 9662. 
.9640. 9751. 9991. 9995. 11243. 12470. 13037. 

4. Litt. D. à 75 Mark (25 Thlr.) 
r. 26. 116. 170. 231. 553. 571. 735. 924. 931. 
1018. 1260. 1251. 1550. 1856. 1873. 1959. 
、 2225. 2271. 2365. .2621. 2629. 2711. 
。 2820、 3068. 3570. 3640. 3775. 
. 44185. 4489. 5. 4641. 4810. 4898. 
5001. . 5095. : .。 5271. 5598. 5558. 
。 5778. 6173. . 6341. 6342. 6673. 
6801. 70565. .72283. 7692. 7616. 
7818. 7864. 。 8267。 8303. 8471. 8478. 
8705. 8906. 9079. 9196. 9. 9613. 9723. 9785。 
9750. 9805. 9856. 9880. 10010. 10034. 10352. 10665. 
10757. 10923. 11040. 11273. 

Die ausgelooſten Rentenbriefe, Dereit Verzinſung 


1395. 
2430 
.。 3070 
。 3900. 
。 51GS. 
.。 5998. 


1009. 
1953. 


vom 1. April 1880 ab aufhört, werden ben Inha— 


bern derſelben mit der Aufforderung —— en 
1 9 | ItMN9 | De de 
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Rentenbriefe im —— Zuſtande mit den dazu 


gehörigen nicht mehr 9 bareit Zinscoupons Serie 
IV. Nr. 12 bis 16 und Talons vom 1. April 1880 
ab bei der RentenbankKaſſe hierſelbſt, in den Vor— 
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu 
nehmen. 
uswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Rentenbriefe iſt es geſtattet, dieſelben mit der Poſt, 
aber frankirt und unter Beifügung einer gehörigen 
Quittung über den Empfang der Valute, der gedach— 
ten Kaſſe einzuſenden und die ————— des 
Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
und Koſten des Empfängers, zu beantragen. 
Ferner wird zur Kenntniß gebracht, daß die ab— 
9 elommenen Rentenbriefe 
464. 5465. 5466. 5467. à 100 Thlr. und Litt. D. 


Litt. C. Nr. für die Provinz Weſtfalen, die 


Nr. 4275. 4277. 4278 à 25 Thlr. gerichtlich aor: 
tiſirt worden ſind. 

Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daß 
die Nummern aller gekündigten reſp. noch rückſtän— 
digen Rentenbriefe durch die Seitens der Redaction 
des Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 
Staats-Anzeigers herausgegebene Allgemeine Ver— 
looſungs⸗Tabelle, ſowohl im Monat Mai, als auch 
inn Monat November jeden Jahres veröffentlicht 
werden, und daß das betreffende Stück dieſer Tabelle 
bei der gedachten Redaction zum Preiſe von 25 Pf. 
bezogen werden kann. 3 

Münſter, net 20. November 1879. 

Königliche Direction Der Rentenbank 
einprovinz und 
die Provinz Heſſen⸗-Naſſau. 


am) Vorngaſſe Rr. 1 in achen. 


Ddrug vo J. J. Beauforu (F. R. 
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Ahhabetiſches Kegiſter 


des 


Amtsblatts der Negierung zu Aachen. 


Jahrgang 


1879. 


(Die hinter jedem Satze folgende Ziffer bedeutet die Seite.) 


Abgeordnetenhaus: Neuwahlen fir daſſelbe 3270, 338; Allerhöchſte 
Berorduung, betreffend die Aufloſung deſſelben 327; Erbff 
nungsſitzung 363. 

Abonnement auf das Amtsblatt (1. letzteres). 

Abweſenheits · Erllärungen: a. vorbereitende durch Zeugen ⸗Ver⸗ 
nehmungen 82, 214, 228, 249, 268; b. wirkliche 37, 62, 986: 
378, 404. 

Adreſſen fiür Poſtſenduugen (|. Poſtweſen). 

Akademien, landwirthſchaftliche und pomologiſche Juſtitute (ſ. auch 
Univer ſitten“, „Landwirthſchaft“ und „Bauweſen“): Vorle⸗ 
ſungen zu Prostau 82, 62, 256, 348; Poppelodorf (in Verbin · 
dung mit der Univerſität zu Bonn) 67, 2063 Münſter 8D, 244, 
zu Cleve 84: Geiſenheim R5, 91: Halle S; Berlin 288. 

Amortiſation von Staatspapieren (ſ. Staats⸗Anleihen). 

Amortiſationsſatz der Obligationen -Anleihen der Rheinprovinz 
von 1 auf 1 Procent ermäßigt 425. 

Amtsblatt: rechtzeitiges Abonnement 415, 423, 426. 

Amtsxichter und deren Vertreter (ſ. Juſtiz⸗Weſen). 

Anleihen des Staates (ſ. Staats⸗Anleihen). 

Apotheken: Uebernahme der Schmetz'ſchen Apothele in Eupen 
durch Joh. Theod. Peſch 46: der Kemmerich'ſchen zu Wegberg 
durch Emil Hubert Kemmerich 86, ſpäter durch Conrad Wil- 
helm Nettſtrüter 888, anderweite Uebernahme derſelben durch 
Carl Joſ. Grutholter 188: der Filial⸗Apothele zu Laugerwehe 
durch Friedrich ctterSbciut 140, desgleichen der Heſelmann'-⸗ 
ſchen in rfeie durch Clemens Sorgenfrey 239: Genehmi-⸗ 


gung zur Anlegung einer neuen Apothele in dem Stadttheile 


zwiſchen dem Jalobsthor und Marſchierthor in Aachen 60. 
Totheker⸗Gehülfen: Prufung derſelben 20. 


Arbeiter und Arbeiterinnen, jugendliche, deren Beſchäſtigung in 
Fabrilen ꝛc. (1. FabrikWeſen). 

Armen · Verbände, preußiſche, Tarif der zu erſtattenden Armen- 
pflegeloſten 81. 

Armen ⸗Weſen (ſ. Landarmen -Weſen) 

Arzneitarxe pro 1880 426. 

Aſſiſen zu Aachen: Erbffnung derſelben pro U. Quartal 1009, 
pro III. 206. 

Aushebungs · Geſchäft pro 1879 (ſ. Militair⸗Angelegenheiten). 

Ausländer, beſtrafte und ausgewieſene (ſ. Juſtiz-Weſen). 

Ausloſung von Rentenbriefen (ſ. Rentenbank). 

Ausſpielung von Pferden ꝛc. (ſ. „Landwirthſchaft“, auch „Lotte⸗ 
rien“). 

Ausweiſung aus dem Deutſchen Reichsgebiete (. Juſtiz -Weſen). 


B 


Baulen, Preußiſche, deren Abtretung an das Deutſche Reich und 
Kündigung von Geldern 3 Renteubaul (f. dieſelbe). 

Begräbnißplätze: Enteignung von Grundeigenthum faur Scrz 
größerung des Kirchhofes in Breinig 65. 

Berichtigung on Druckfehlern (ſ. letztere). 

Beſchäftigung und Beaufſichtigung jugendlicher Arbeiter in den 
Fabriken (ſ. Fabril-Weſen). 

Beurlundung des Perſonenſtandes (ſ. Civilftandeſachen). 

Bezirkspolizei ⸗ Berordnungen (ſ. Polizei ⸗ Verordnungen). 


% 
Charalter · Verleihungen 32, 55, 228. 


J 
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Tivilſtandoſachen: Perſonal·Chrouit 26, 90, 125, 148, 157, 210| Fabrit-Weſen: Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbei- 


323, 350, 412; Aueſulhrung des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 
1875 Uber die Beurtundung des Perſonenſtandes und die Ehe- 
ſchließung 229. 

Colletten ({. Kollekten). 

Eommunal· Angelegenheiten (ſ. Gemeinde · Weſen). 


D 
Darlehen der Stadt Dilren von 400,000 M. und Ausgabe ei 
Obligationen 123. 
Deputation, Rheiniſche, ſüür das Heimathweſen 366. 
Deſerteure (ſ. Militair Angelegenheiten). 
Deuiſche Pomologie, Wert eon W. Lanche, Empfehlung tee 
tcn 260. 


Droſchteuweſen: Zuſatzbeftimmungen zu dem Tarif 235. 

Druckfehler und deren Berichtigung 7, 53, 175, 1865, 421. 

Drudſchriften der Socialdemokratie (1 letztere). 

Durchfuhr von Fleiſch, Häuten ec. von Rindvieh aus Anlaß der 
Biehſeuche (ſ. letztere). 


Eheſchließung (. Civilſtandeſachen). 

Ehren · Portepoᷣe, goldenes, Verleihung deſſelben an den Revier - 
förſter Prigge zu Buchholz und Förſter Linhoff jn Neuforſt 252. 

Ehren · Zulage fr die Inhaber verſchiedener militairiſchen Dieuſt 
euezeichnungen 5. 

Eichunge · Weſen: Eichungs⸗Amt zu Aachen, Beſugniß ju tick 
flone · Cichungen 319. 

Einfuht von Rindvieh ꝛc., Berbot wegen der Viehſeuche (1. letztere). 

Einjahrig · Freiwillige (ſ. Militair ⸗Augelegenheiten) 

Einwanderung in die Republik Guatemala, Begllinſtigung der 
Einwanderer 67. 

Eiſenbahnen: Die Strecke Rheidt Dahlheim der M.Gladbach⸗ 
Roermender Bahn iſt dem öffentlichen Berlehr üÜbergeben 41: 
Bahnordnung ft Deutſche Eiſenbahnen untergeordneter de 
deutung triti in Kraft auf der Zechenbahn von dem Kheiniſchen 
Bahnhofe Alsdorf nach der Grube „Nordſtern“ 382. 

gifcrne@ Kreuz, deſſen Inhaber; Bezug der Ehrenzulage (ſ. letz⸗ 
tere). 

Eiſerne Schrauben ec. von Meſſing, der Nr. 6 des Tarifs ui 
terſtellt 12. 

Clementarſchullehrer (ſ. Schul ⸗Weſen). 

CEnteignung von Grundſtücken (ſ. Begräbnißblätze). 

Erinnerungs -Medaille für Rettung aus Geſahr,; Verleihung der⸗ 
ſelben 34. 

Erſetz ⸗ Pflichtige (ſ. Militair⸗Angelegenheiten). 

@rccntorcn (ſ. Steuer · Executoren). 

VExrpropriation (ſ. Enteignung). 


な 


Fabrilen ⸗Inſpeltoren: Bielinoli nach Düſſeldorf, an deſſen Stelle 
Reichel 28 Jahresberichte der Fabriken ⸗Inſpelloren, Geſammt⸗ 
Ausgabe filr das Jahr 1878, in der Berlagsbuchhandlung von 
Fr. Worifamupf tr Berlin erſchienenes Werl, Empfehlung des 
lewtern 28. 


terinnen und jugendlichen Arbeitern in Walz und Hammit ⸗ 
Werlen, ſowie in Glashütten 143 一 145, desgleichen von jl 
lichen Arbeitern in Spinnereien 193。 

Ferien ˖Reglement (ſ. Juſtiz-Weſen). 

Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaften (人. „Verſicherungs · Weſen“, aud 
Provinzial · Feuer ·Societat). 

Fiſchereĩ · Geſetz vom 30. Mai 1874, Ausfilhrung deſſelben 伯 
die Rheinprovinz 111, 361: Normal · Statut für Fiſcherei⸗Geneſ· 
ſenſchaften 394 | 

Flachreunen und Renuen mit Hinderniſſen, Nachtrag zum 東電 6 
ment für dieſelben 369。 

Format der Ziegelſteine ei Staatsbauten 60. 

Foörſter, Perſonal Chronik (1. Forſt ⸗Weſen). 

Forſt · Weſen: Perſonal · Chronil 150 Forſtidiebſtahlsverzeichriß 
deſſen Aufſtellung und Eiureichuug 287: Ausbildung, Prüfung 
und Anſtellung fr die unteren Stellen des Forſtdienſies 30 

Freilarten, Brüden · und Führgeld⸗, Ausfertigung neuer fi die 
Jahre 13*8 415. 


Gebaudeſteuer ⸗ Veraulagung (ſ. Steuer⸗Weſen). 

Geiſtliche und kirchliche Angelegenheiten: A. Katholiſche: Vorlen⸗ 
der Jahresrechnung Seitens der Kirchenvorſtäude 12; B. Ceu 
geliſche: Beſtätigung der Wahl des Pfarrers tn der Gemeird 
Buͤderich 142: beſetzte Pfarrſtellen zu Irmenach 169: ju ſu 
tirchen · Niederwetz 223: in Biedenkopf und Altenkirchen M 
zu Gebhardéhain 371; ju Aachen 421, erledigte Pfarrſtellen 
Kleinrechtenbach 142; in Pfalzfeld ⸗· Badenhard 169: zu Vai 
heim 219: ju Caſtellaun⸗ Uhler 219; ju Greifenſtein 223: zu G 
milud 421. 

Gemälde · ꝛc. Ausſpielungen (ſ. Lotterieu). 

Gemeinde · Weſen: Ortſchaft Wereth, Kreis Malmedy, vom Ee 
meindeverbande Herresbach getreunt und dem Gemeinderer 
baude Heppenbach zugetheilt 343 Gemeindewege, Reglement 他 
den Bau und die Unterhaltung derſelben M4. 

Gerichts loſten · Geſetz: Einreichung der Gebithren ⸗ und Auslage 
Liquidationen 388. 

Gerichtskoſten ⸗Hebeſtellen: Berzeichniß derſelben 845 一 8 私. 

Gerichtsverfaſſungs · Geſetz: Beſtimmung der Hülfsbeamten De 
Staatsanwaltſchaft 3353 Eintragungen in das cmbei が 
Regiſter müſſen bei dem Amtsgerichte zu Aachen bewirlkt mr 
den 387: Competenz der Schöffengerichte 351. 

Geſtellung der Erſatz Pflichtigen (ſ. Militair ⸗Augelegenheiten) 

Geſuche, ant das Landgericht gerichtete, deren Aufnahme von NE 
hierzu berufenen Gerichloſchreibern 351, 398, 404. 

Gewerbe ⸗Gericht für Aachen und Burtſcheid: Ergünzungswahler 
von Mitgliedern 23: Wahl des Präſidenten und ſeines Se 
treters 23 

Gewerbe ⸗ Ordnuug: Beſtimmungen bezilglich der Beſchäftigaug 
von Arbeiterinnen und jugeudlichen Arbeitern (ſ. Fabril 
Weſen); Betrieb der Gaſt- und Schent⸗Wirihſchaften und 
Kleinhandel mit geiſtigen ctrinfen 332; Geſchäftsbetrieb det 
Pfandleiher und Ruckkaufehündler 339. 


Gewerbe ⸗Räthe: Dienſtanweiſung fllr dieſelben M. 
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Gewerbe ⸗Scheine, abhanden aclommeme, für: Reinartz 154 Pie · 
tro Tegoni 205: Wilh. Plum 205: Anna Netteloven 246 
Laufs nmb reſp. Borbrüggen 2663 Thelen 295; Krachen 308 
Theiſſen 350: Ervens 371. 

Gewerbe · Schulen: Deren mit dem Reiſezeugniſſe verſeheneu Abi⸗ 
turienten ſollen ma Abſolvirung des alademiſchen Studiums 
zu den Staatsprüfungen auch im Hochbau · und Bauingenieur · 
Fache zugelaſſen werden 66. 

Gewerbe⸗Steuer (ſ. Steuer⸗Weſen). 

Gewichte, Präziſions -· deren Eichung (ſ. Eichungs -· Weſen). 

@runbr und Gebäudeſtener⸗Rollen (1. Steuer-Weſen). 

Guatemala (ſ. Einwanderung). 


O 


Handbuch für die Polijei ⸗· Verwaltung und Strafrechtspflege im 
Regierungsbezirle Aachen von M. Schollen, im Verlage von 
Rud. Barth hierſ. 146. 

Handels · Gericht zu Aachen: Wahlen von Richtern und Ergãn · 
zungsrichtern und deren Allerhöchſte Beſtätigung 223. 

Handels · Bertrag zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich · Ungarn 
genehmigt 73. 

Haupi · Etat der provinzialſtändiſchen Verwaltung der Rheinpro· 
vinz pro 1879 und 1880 238 und Beilage. 

Hebammen: Prufung derſelben 38. 

Hengſilöruugen, deren Reſultate 186. 

Hinterlegungs · Ordnung 311. 

Hinterlegungs · Stellen: Zuweiſuug ber Gerichtsbezirle 299, 330. 

Hypothelenbewahrer: Schmitz zu Montjoie, demſelben die Stelle 
zu Deutz übertragen 251. 


J 


Jagdweſen: Schonzeit der Haſen 1, Eröffnung der niederen 
Jagd 260. 

Jahrmärkte (ſ. Märkte). 

Impfbezirt, 5.tbe@ Kreiſes Malmedy, Beſetzung deſſelben mit 
einem Impfarzte 183. 

Inſtitut vom guten Hirten zu Aachen, Nachtrag zu den Statuten 
deſſelben 166. 

Interdicirte und unter Vormundſchaft geſtellte Perſonen: 10, 
87, 45, 62, 85, 90, 109, 121, 132, 140, 150, 168, 176, 182, 
199, 214, 9220, 228, 288, 248, 286, 296, 319, 926. 

Irren⸗Anſtalten (ſ. Provinzial ⸗Irren-Anſtalten). 

Juſtiz ⸗ Weſen: Abweſenheits ⸗Erlläruugen 一 Aſſiſen-Erbffnungen 
— Interdictionen (ſ. dieſelben Ferien⸗-Reglement für das 
Konigliche Laudgericht Aachen pro 1878/79 248. Bildung des 
Ferien · Senats bei dem Koniglichen Appellations · Gerichts hoft 
in Gin 255; Berweiſung von Ausländern aus dem deutſchen 
Reichsgebiete: 2, 8, 13, 21, N, 35, 41, 48, 56, 74, 95, 108, 
114, 126, 186, 146, 152, 158, 171, 179, 188, 198, 211, 224, 
234, 242, 246, 262, 266, 294, 305, 309, 324, 334, 9341, 949, 
354. 364, 372, 876, 384, 393, 408, 411, 416, 422, 42; Beſtel- 
lung ber Amisrichter und deren Stellvertreter ei den nur mit 
einem Amtsrichter beſetzten Amtsgerichten 9365. 


ſ 
| Kaiſer · Wilhelms ⸗Epende, allgemeine deuiſche Stifiuug flir Allers · 
Renten und Kapital ⸗Verſicherung, Allerhöchſter relp. Hochſter 
Erlaß und Statuten 161 一 167。 

Wammer fr Handelsſachen, beren Sitzungen 3592. 

Kataſterweſen, Perſonal ⸗Chrenik 113, 168, 343. 

Kirchliche Augelegenheiten ¶. geiſtliche Angelegenheiten). 

Kirchenſteuern in katholiſchen Kircheugemeinden, Beſtimmungen 
beziüglich deren Einziehung M. 

Risnenz und Maulſeuche (ſ. Biehſeuche). 

Kollekten, bewilligte für den Rheiniſch ⸗· Weſtphäliſchen Dialonifſen· 
Verein in Kaiſerswerth 1: die Heilauſtalt Hephata“ zu M.Glad · 
bach 6: die Judenſchaft zu Zundorf 12 die Paſtoral · Gehlllſen· 
oder Dialouiſſen ⸗Anſtalt zu Duisburg 52 durſtige Studirende 
zu Boun 102, 342; die Rettungs · und Confirmanden · Auſtall 
anf dem Schmiedel bei Simmern 195。 ae evangeliſche Mag · 
dalena⸗Aſyl Bethesda iu Boppard 170 den Neubau einer 
Synagoge zu Altenkirchen 1705 den Bau des Domes zu Cölu 
170 Dos weſiphäliſche Dialoniſſenhaus jn Bielefeld 173 zuꝛ 
unterſtutzung der dürſtigen evangeliſchen Gemeinden der Rhein⸗ 
provinz 241: für die Retrunge · Anſtalten zu Duffelthal und 
Dverdyt 300。 Schullehrer · Wittwen ⸗ und Waiſen ⸗Penſions- 
Anſtalt 38; fr Kirchen · und Pfarrhausbauten 90, 157, 170, 
995, 236, 259, 293, 295, 325, 371, 8388, 42, 417, 423: Tabelle 
ter Erhebungs · Termine für tie ſtündigen Kirchen ⸗Kollekten 
pro 1879 31. 

Kontrolverſammlungen (ſ. Mmilitair ⸗Augelegenheiten). 

人 rammarft (i. Märkte). 

Kreis · Baumeiſter: Macquet in St. Bith geſtorben, vorläufiges 
Coemmiſſarium bezilglich dieſer Stelle fur den Kreisbaumeiſter 
Friling in Julich 268; Commiſſorium des letztern erloſchen; 
commiſſariſche Uebertragung des Baukreiſes Montjoie au den 
Regierungsbaumeiſter Echardt 319. 

Kreisphyſilatsſtellen, beſetzte für die Kreiſe: Aachen (Landkreid) 13 
Malmedy 419; vatante im Kreiſe rfclets 52 Malmedby 308. 

Kreis · Schuliuſpeltoren, commiſſariſche Berwaltung fl den Stadi · 
treis Aachen 328. 

Kreis · Setretaire, Schulzen von Malmedy nach Heinsberg ver · 
ſetzt 207. 

Kreis · Thierarztſtellen: Ausſchreibung der Stelle für den Kreit 
Montjoie 170, 179, 185, 419, 417, 428 desgleichen zu Schleiden 
385, 397, 402, 413: Kreis -Thierarzt Dr. Schmidt zum Depar · 
tements · Thierarzt beſtellt 392. 

Kreis· Wundarztſtellen, valante für die Kreiſe: Aachen (Stadt- 
treis) 13 Montjoie 2103 Erneunung des Dr. med. Hommels 
heim jn Burtſcheid zum Kreis -Wundarzte des の tobtfreilt@ 
Aachen 140. 

Kuuſtwerle: Verloſung derſelben (ſ. Louerien). 


e 


Landgendarmerie: Diſtrilis Offigier Baron v. Bielinghoff · Schtel 
von Aachen nach Colu und Maijor v. Heeringen von otleis 
nach Aachen verſetzt. 

Landraths · Aemter: Eruennung des bisherigen Amtmanus Dom⸗ 
bois zum Landrath des Kreiſes Erlelenz 160 desgleichen des 

| Freiherrn v. d. Heydt zum Landrath DG6 Kreiſes Malmedy 221. 
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Landtagsabſchied fülr die Stände ber Rheinprovinz, Stilck 17 bes 
Amtsblatts hinter Seite 134 (Beilage). 

Landwirthſchaſt und Landeskultur: landwirthſchaftliche Borleſun⸗ 
gen (. Alademien)) Maul- und Klauenſeuche — Marltpreiſe 
ー Biehſeuche 一 cnaffrnmaen 一 Reblaus ((. ticfeten): 
Ausſpielung oon Equipagen, Pferden xc. au Dresden 14: ee: 
gleichen zu Neubrandenburg 15: desgleichen won Fohlen und 
Pferden bei Gelegenheit der Pſerdemärkte jin Darmſtadt und 
Allerhöchſte Genehmigung zum Bertriebe von Looſen dazu 41; 
desgleichen zu Mannheim 47: desgleichen beim Wettrennen in 
Aachen 128 desgleichen tc internationalen Klubs zu Baden . 
Baden 102; desgleichen und von Kunſtgegenſtänden 3C. zu Gun⸗ 
ſten des Renn⸗Bereins für Mittel Deutſchlaud zu Gotha 151. 

Lebende Thiere, deren Verladung und Beförderung auf Eiſen⸗ 
bahuen 300. 

Lehrer, Perſonal ⸗Chronil (1. Schul ⸗Weſen). 

Looſe (ſ. Lotterien). 

Lotterien: Ausſpielung von Pferden, Rindvieh xc. nnb Gegen ⸗ 
ſtänden der Laudwirthſchaft (ſ. Icetere): Ausſpielung von Ge— 
milten und Kunſtwerken filr die Wiederherſtellung der Katha⸗ 
rinen · Kirche zu Oppenheim a. R. 241; Berlooſung von beweg · 
lichen Gegenſtänden zu Gunſten des Gutes Weißhaus 412. 

Lungenſeuche (ſ. Viehſeuche). 


Maaß- und Gewichts⸗Angelegenbeiten: Eichung der Präziſions— 
Gewichte (ſ. Eichungs-Weſen). 

Märkte: Vorläuſige Geſtatiung ter ferueren Abhaltung eines 
Kram⸗ und Biehmarktes jn Bürvenich 67: Blaukenheim 128; 
Pferdemarkt jn Aachen 128 Kram · und Biehmarkt zu hn 
170: Jahrmarkt jn Jullich 283: zweier お icbmirtte daſelbſt 38. 

Marktpreiſe pro Dezember 1878 63 Januar 1879 94: Februar 66: 
März 116: April 155: Mai 196; Juni 224; Juli 954 Auguſt 
300; September 350, Oltober 3783 November 418. Durch⸗ 
ſchnitts · Aartini · Marktpreiſe im Jahre 1879 419. 

Marr ⸗Haindorf'ſche Stiſtuug 3263 Wahl von Curatoren für tie 
ſelbe 342, 414. 

Medaille (ſ. Erinnerungs · Medaille). 

Medieinal · Weſen: Kreisphyſilats · Kreiswundarzt ⸗ und reie・ 
thierarztſtellen (ſ. dieſelben); Berordnung, betr. die amtlichen 
Atteſte und Gutachten der Medicinalbeamten 51: Junge Aerzte 
lönnen zum Zwecke ihrer weitern Ausbildung an der Behand⸗ 
lung der Kranlen im Mariahilf- und Louiſen-Spitale in Aachen, 
ſowie tm ſiädtiſchen Spitale in Dilren und im Krankeuhauſe 
tn Eupen Theil nehmen 65: Verzeichniß ter zur Ausollbung 
der Praris berechtigten niederländiſchen Medieinalperſonen 157. 

Meldung der Erſabz⸗Pflichtigen (ſ. Militair ⸗Angelegenbeiten). 

Militair-Augelegenheiten, Perſonal⸗Chronik: Verſetzung von Gar ⸗ 
niſon · Verwaltungs · Inſpeltoren 249, 4063 Prufungstermin der 
Aspiranten zum einjährig · freiwilligen Dienſt 6, 67, 210, 270: 
Ehrenzulage ſür die Inhaber verſchiedener militairiſchen Dienſt⸗ 
auszeichnungen (ſ. Ehreuzulage); Kontrolverſammlung im 
öffentlichen Anzeiger 108, 109, 117, 124, Feſtſtellung des Be⸗ 
trages der für die Naturalverpflegung zu gewährenden Ver⸗— 


M 

gütung 39, 333: der Oberprolurator macht die Polizei · Auwälte 

auf die Cirlular⸗Verfllgung, betreffend die Einſtellung te 

Erſatz ⸗Rekruten, aufmerkſam 3286: Reiſeplan für das Aushe ⸗ 

bungs · Geſchäft im Bezirle der 29. Infanterie ⸗Vrigade pro 1879 

156: Herſt ·Control · Verſammlung, öffentlicher Anzeiger S. 449: 

ら nbmifftor atf Verpflegungs ub Bivalsbedürfniſſe der 15. 

Diviſion 269: von ben Landraths ⸗Aemtern zur Geſtellung aufr 

geforderte Militairpflichtige, welche zu den Muſterungs · nnb 
Aushebungẽ⸗Terminen nicht erſchienen ſind: aus dem Kreiſe 

Düren 121: aus dem Kreiſe Jüllich 486; Stadtkreis Aachen 40 

Kreis Malmedy 490; Kreis Schleiden 594: Kreis Eupen 6538 

wegen Verdachts der Deſertion ꝛc. ſtecbbrieflich verfolgte Mili- 

tair⸗Perſonen, im bfentlichen Anzeiger: Vogt 13 Königs, Barth 

Koch, wan Houten 2, 13: Leiſting 113 Richartz 19: Guth 21: 

Slominski 29 Breuer 30: Sulzer 41; Freidahl 42; Fiſcher, 
Philipp 59: Sillen 60: Nieſſen 713 Weingarten Si Ehre und 
Klemmer 1 91: Mauritz 115: Klaſſen 128; Schiffer U 1313 
Jutzt 151, Cremer, Michels und Menuicken-Leutz 153 und 164: 
Pieper 1713 Voigtel 2133 Barth und Königs 214: Leuer und 
Obladen 242; Claſſen 243: Rheinheimer 248; Schifſer LT 250 
Vöcling und Bogels 295: Freidahl 3003 Gödden U 307; Wol- 
ter uud Leuer 3113 Dzialowety 325; Juſſen 326: Emonds 32 
Fromme 373: Claſſen und Thyſſen 3743 Offermanus 395 
Quadflieg 423 Eſſer 4063 Hanſing und Jufſen 450; Zeller 476: 
Barth und Königs 477: Offermanns 478 Quabflieg 40 
Kroppenberg Oi Appelmann 502: Vogels nnb van Huten 55 
Baumſteiger, Kopp, Kelleter, Zimmermann, Klinkenberg, 百 y 

ten 524 und 539: Peters 520: Kindgen 540, Appelmauun 短 

für fahnenflüchtig erklärte Militairperſonen, im öffentlichen 所 my 
zeiger: Speckheuer und Keller 173, Sillen 0, Breuer Bl 
Wieland 390。 Cremer, Michel und Mennicken-Lenz 4083 Emonde 
5723 Zurücknahme der Stedbriefe, im öffentlichen Auzeiger, 
gegen: Wilmſen 1: Juſſem 12: Hilgers 20k Bogt und Richert 
; Klaſſen 162 Boigtel 248; Obladen 248; Pankode 206 
Bogels 3013 Seinn 302: Freidahl 358: Submiſſion auf ie 
ſerungen an Reggeun 3 で . fülr das Proviant⸗Amt in FJülich, ſowie 
auf Hafer flHr die Magazin-VBerwaltung in Aachen pro 1880 
vffentlicher Anzeiger S. 45. や ie Beſtimmungen der Wehr⸗ 
ordnung werden den Militairpflichtigen in Erinnerung gebracht, 
48. 


N 


Nahrungsmittel und Genußmittel, Berfehr mit deuſelben, 5erane- 


gegeben vom Dr. Fr. Mayer und Dr. C. Finkenberg, es wird 
auf dieſe Schrift aufmerkſam gemacht 375. 


Naturalleiſtungen, ſür die bewaffnete Macht (ſ. Militair-Angele⸗ 


genheiten). 


O 


Obertribunal: Erkenniniß deſſelben, durch welches den Hinter⸗ 


bliebeuen on MilitairPerſonen der Feldarmee der Bezug von 
Beihillfen zugeſprochen worden iſt 260. 


Obligationen (ſ. Prioritäts-Obligationen). 
Deſterreichiſche Hagel ·Verſicherungs-Geſellſchaft zu Wien (ſ. Ber⸗ 


ſicherungs · Weſen). 


ooglc 


O 


Ordens ⸗Verleihungen: Ritterlrenz des Königlichen Hausordens 
re Hohenzollern an den Geh. Regierungsrath a. D. von 
vommer · Eſche. 


Rheindahlen; dafllr wird eingeführt eine Botenpoſt zwiſchen 
Rheindahlen und Wegberg und reſp. Beed und Wegberg 4 
Botenpoſt zu Birlesdorf 182: Porto im geſammten Umfange 
des Weltpoſtvereins 73, 87, 93, 102: Aufſchrift für Briefe nach 
Rußland 73; Beſörderung von Zeitungen unter Kreuzband au 
Perſonen der Schiffsbeſatzung 87, 93: Zulafſung von Poſtlarten 
mit Antwort im Verkehr mit Belgien ꝛc. 87, 93, 231: お 
förderung von Briefen mit Werthaugabe 88, 94, 101: Ueber - 
mittelung von Geldbeträgen im Wege der Poſtanweiſung SS8, 
94, 1023 Berlehr mit Chili und Peru 101: desgleichen mit 
Helgoland 210 desgleichen zwiſchen Deutſchland und Niederland 
135, 141, 151, 210 Poſtanweiſuugs · Formulare für Empfünger 
in den Bereinigten Staaten 141: Poſtaufträge nach Orten des 
Schweizeriſchen Gebietes 141: Poſtanweiſungen nach Niederland 
und den niederlündiſchen Beſitzungen im Oſtindien 142, 151: 
Poſtdampfſchiffver bindung zwiſchen Deutſchland und Mexico 142 
Senduugen unter Streifband nach den Vereinigten Staaten 
169: Berſicherungs · Gebilhr für Paclete mit Werthaugabe nach 
und aus Rußland 169: Poſt⸗Ordnung 173 (Beilage); Abande⸗ 
248, 249, 253, 260, 302, 204, 318, 323, 336, 387, 867, 358, | rung derſelben 321: Anſchluß Peru's an ben Wellpoſtverein 
859, 372, 377, 978, 387, 888, 397, 898, 418, 414: jnrHdaer | 201: desgleichen der Snfcln Antigua, Dominica, Monſerrat, 
zogene: 7, M, 53, 61, 8, 107, 108, 131, 148, 149, 167, 178, | Nevis, St. Kiths und die Birginiſchen Inſeln von den Hrb 
206, 213, 227, 286, 237, 258, 260, 308, 319, 386, 358, 359, | tiſchen Autillen 210; Einführung von Weltpoſtlarten mit Ant · 


Paß ⸗ voligei, Rufſiſche, Meldung jedes Ausländers im Paßbilreau 
zu Warſchau bei ſeiner Ankunft daſelbſt 335. 

ot し mt zu Berlin, deſſen Dienſträume 174: deſſen Zuſtän⸗ 
digleit 228. 

Patente: erloſchene und auſgehobene: 8, 23, 29, 48, 4, 45, 62, 
59, 61, 62, 8, 83, 84, 107, 108, 131, 139, 140, 149, 168, 
174, 205, 9213, 227, 228, 236, 287, 248, 249, 953, 261, 308, 
329 396, 337, 357, 9358, 360, 872, 973。 378, 387, 897, 398, 
413 iertrancne: 7, 30, 45, 61, 82, S3, 84, 107, 108, 131, 
199, 140, 149, 168, 174, 175, 220, 236, 288, 248, 255, 261, 
902, 313, 923, 996, 387, 88, 359, 960, 378, 979,, 387, 897, 
418: verſagte: 7, 8, 23, 90, 48, 44, 53, 60, 83, 84, 107, 131, 
139, 140, 148, 149, 150, 167, 178, 174。 175, 220, 236, 237, 
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388. wort 232, 251: Aufforderung zur Abnahme unbeſtellbarer 
Perſonal⸗Chrouil (ſ. die einzeluen Berwaltungen). Poſtſendungen 243: Portoſatze fülr Paquete nach Großbritanien 
Perſonenſtand (ſ. Civilſtandsſachen). und Irland 299 Geleitſcheine zu Waffenſendungen im Durch⸗ 
Petroleum und ähnliche flüchtige Mineralöle, deren Lagerung nnb | gang durch Oeſterreich Ungarn 868; Packetſendungen nach und 

Aufbewahrung (ſ. Polizei ⸗· Verorduungen). von Stationen der Aachen⸗-Maaſtrichter Eiſenbahn 8368, 871 
Pfandleiher und Rückaufshandler, den Gewerbebetrieb derſelben] Aufſchriften auf Briefen ꝛc. nach fremden, insbeſondere über⸗ 

(1 Gewerbe · Ordnung). ſeeiſchen Snbern ſind mit lateiniſchen Schriftzeichen abzufaſſen 
Pferde, Ausſpielung derſelben (ſ. „Laudwirthſchaft“ auch „Lotte- 371, Unbeſtellbare Poſtſendungen, lagerud bei der Oberpoſt ⸗ 

rien“). direction in Aachen 379: deutliche und dauerhafte Aufſchrift 
Polizei · Strafgelder · Fondd, Berwaltung und Berwendung deſſel | auf Packeten 82; Brieſſendungen zwiſchen Plymouth und den 

ben pro 1878 223, 233. Auſtraliſchen Hafenorten Adelaide, Melbourne und Syduey 


Polizei · Berordnungen: Die Lagerung und Aufbewahrung von] 383 desgleichen nach den Auſtraliſchen Colonien und nach Wen< 
Petroleum und ähnlichen flüchtigen Mineralslen 26; Bahnord⸗ Seeland 410, Beſchleunigung der Weihnachtsſendungen behufs 
nung für deuntſche Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung B,/ Vermeidung der Anhäufung von Packeten 415, 421, 425 bei 
89 bezuglich des Biehtransportes 60 die Aufnahme in Irren⸗, Poſtanweiſungen aus Deutſchland nach Italien die Beträge 
Heil- und Pflege-Anſtalten, ſowie die polizeiliche Controle ber| in der Frankenwährung anzugeben 415, Beigabe von Inhaltser · 
gedachten Anſtalten 129, 148: Vorſchriften zur Sicherung des] klärungen für Poſtpäckereiſendungen nach dem Zollauslande 426, 
Betriebes auf den zur Grube Meinerzhagener Bleiberg beiſ Benezuela tritt vom 1. Januar 1880 dem Weltpoſtverein bei, 
Mechernich gehörigen, mit Locomotiven befahreuen Gruben -⸗ 425. 

Eiſenbahnen 132: Errichtung von Wanderlagern 265: Aufbe-Prumien⸗Anleihe des Preußiſchen Staates (ſ. Staatsauleihe). 
wahrung der Wollabgänge aus dem Betriebe der Wollſpinne-Prioritüts ⸗Obligationen von Staats · Eiſenbahnen (ſ. Staatsauleihe). 
reien 366: Berkehr mit exploſiven Stoffen 399 一 402 die Ber⸗Privatſchulen (ſ. Schul ⸗Weſen). 


tilgung ſchädlicher Thiere mittelſt Gift betreffend 418. Provinzial ⸗ Feuer · Societät, Rheiniſche, Berwaltungs ⸗ Reſultat 
Portland⸗ Cement: einheitliche Lieferung und Pruüfung deſſelben 383. derſelben pro 1878 217. Zehnter Nachtrag ju dem revidirten 
Porto (ſ. Poſt⸗Weſen). Reglement fülr dieſelbe 3293 Abänderung des neunten Nach- 
Boſtaufträge (ſ. Poſt -Weſen). trags zu dem Reglement 389. 
Poſtvorſchüſſe (ſ. Poſt⸗Weſen). Provinzial · Irren · Anſtalten zu Düren, Bedingungen für die Auf · 


Boſt⸗Weſen: (ſ. auch Telegraphen -Weſen) Perſonal ⸗Chronik: 10,| nahme von Geiſteskraulen in dieſelbe 193 一 197. 

46, 86, 122, 168, 214, 244, 291, 319, 360, 398, 424, Poſt⸗Agentu ·Provinzial · Landtag: Wahl von Abgeordneten und Stellvertretern 
ren in Wirkſamleit getreten zu Krauthauſen 10。 BirfeSborf 182: | jn demſelben 18, 169: Einberufung derſelben 102. 
Manderſeld 221: Feſtſtellung der Dienſtſtunden für die PoſtProvinzial ⸗Schullollegium: Kreisgerichtsrath Polenz ju Bunzlau 
Agenturen ii Krauthauſen 10: Birlesdorf 182; Aufhebung Der| zum Regierungrath, Juſtitiar und Berwaltungerath bei dem · 
Perſonenpoſten zwiſchen Wegberg und Wickrath und reſp.) ſelben ernaunt 241. 
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Provinzial · Verwaltung, Rheiniſche ju Düſſeldorf (ſ. bie einzelnen Sahling'ſche Stiſtung, Bewerbung um ein Stipendium aus der⸗ 


Verwaltungsezweige als: Provinzial · Feuer · Societät, Provingial · 
Irren⸗Anſtalten, Polizeiſtrafgelderfonds,* Haupt · Etat derſelben. 
Prufungs· Ordnung fillr Zeichen ·Lehrerinnen (ſ. dieſelben). 
Prilfungs · Termine (ſ. Militair · und Schul ·Augelegenheiten, auch 
Turn ⸗Weſen). 


R 
Ralhslammerbeſcheid, Beſitz · Eiuweiſung des Nachlaſſes des Geuenich 
306. 


Reblaus: Erneunung von Sachverſtändigen zur Beauffichtigung 
der Rebeulturen ꝛc. 65: Unterrichtskurſe über die Reblaus bei 
ter Lehrauſtalt jn Geiſenheim a / Rh. 412, 423, 426. 

Regierung, Königliche zu Aachen, Perſonal-Chronil: Wirtz, Cibil . 
Supernumerar 10 Faerber, Civil Supernumerar 82. Luttgen, 
Civil ·Supernumerar 37: Regierungsſecretair, Rechnuugsrath 
Fenger zum Reudauten der Kreislaſſe in Frankfurt a / M. er⸗ 
nannt 58: Buchhalter Forſt in die Stelle eines Regierungs - 
fccretaire verſetzt 59: Kreisſecretair Pohl zum Buchhalter er⸗ 
naunt 53: Dubotzth, kommiſſariſcher Kreisſecretair in Schleiden 
53: Kreis · Schulinſpector Glasmachers zu St. Wendel, Hülfs 
arbeiter 69: Regierungs · Baumeiſter Müller zu Breslau zum 

lommiſſ. techniſchen Hülfsarbeiter 168: Militair ⸗Supernumerar 
Kauff zum kommiſſ. reiefccretair in Malmedy 205; Geh. 
Regierungs · Rath von Pommer ⸗Eſche penſionirt 221; Civil- 
Supernumerar Fuhrmanns zum kommiſſ. Kreieſecretair im 
Geilenlirchen 257. Sadie, Civil Supernumerar 257. definitive 
Erneunung be@ Militair ⸗Superuumerars Dubotzhh zum 
Kreisſeeretair in Schleiden 338 Regierungs ⸗Aſſeſſor von Loos 
W2; Regierungs · Rath Goeſchel 3743 Civil ⸗Supernumerar 
Schnitzler 374, definitive Ernennung be Militair ⸗· Supernume · 
rars Kauff zum Kreisſekretair in Malmedy 424: Gerichts .Re - 
ferendarius Dr. jur., Freiherr von Coels, zum Regierungs · 
Reſerendarins ernaunt, 424. 

Reichs⸗Anleihe (ſ. Staats ⸗Anleihe). 

Reichs ⸗·Banl, bei derſelben werden Gelder der airchen, Schulen, 
Hospitäler und anderer milden Stiftungen und Anſtalten zur 
zinsbaren Belegung nicht mehr augenoumen 30. 

Reichs · Kaſſenſcheine, beſchüdigte oder unbrauchbar gewordene, 
Erſatzleiſtung für ſolche 71, 73, 113, 151. 

Reiſepäſſe reſp. Paßlarten, erforderlich zum Eintritt in Ru- 
minien 270. 

Rekruten, ſtedbrieflich verſolgte (1. Militair⸗Angelegenheiten). 

Reutenbanken für die Provinz Weſtphalen, Auslooſung der 
Rentenbriefe 176, 177, 190, 206; Bernichtung der bereits aus 
gelooſten Rentenbriefe 1763 Auslooſung und Vernichtung von 
Rentenbriefen der Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz 
405, 418, 429。 

Weoraamifetion ber Laudwirthſchaftsſchule zu Cleve 90. 

Rettung' aus Geſahr, reſp. VBerleihung ter Erinneruungs-Medaille 
. letztere). 

Rheiniſcher XProvinzial⸗Laudtag (ſ. Provinzial⸗Landtag). 

Rinderpeſt (ſ. Viehſeuche). 

Rotzkranlheit (ſ. Viehſeuche). 


— 


ſelben M. 

Schonzeit der Haſen (ſ. Jagd⸗Weſen). 

Schul ⸗Weſen: Perſonal ⸗Chronik bezüglich der Elementarlehrer nm 
Lehreriunen: 59, 122, 194, 55, 178, 214, 219, 228, 263, 3 
388, 398, 406, 414, 419。 Seminarlehrer 185: Gymna ſial · mt 
ſonſtige höhere ebrer 34, 85, 157, 300, 340, 345: Ktreu 
ſchulinſpeltoren (ſ. dieſelben; Aufnahme-Prüfungen für tw 
Lehrer⸗Seminare zu Reuwied, Rheydt, Cornelhymünſter mm 
Linnich 11, 19: desgleichen 人 ir die Präparanden ⸗Auſtalt 
Simmern 19: desgleichen von Zöglingen in die evangelijſchn 
Bildungs · nnb Erziehungs⸗Auſtalten au Droyſig bei 3eis 1 
desgleichen für das Schullehrerinnen · Seminar zu Zanten 対 
desgleichen für das ju Saarburg 473 Anſtellungsfähigleit te 
nach der Prufungs · Orduung für das Konigreich Preußen we 
prüften Lehrer und Lehreriunen in der freien und Hanſeſted 
Hamburg 377: Errichtung einer Privat ⸗Mädchenſchule tm Ej 
weiler 7: desgleichen einer höhern Privatſchule für Knaben 
Kohlſcheid 90: Miniſterielles Uebereinlommen, betreffend te 
Gültigleitsanerlennung ausgeſtellter Beſaͤhigungszeugniſſe 拍 
Lehrerinnen an höheren Mädchenſchulen und füür Schulvere 
herinnen auch im Großherzogihume Sachſen 55: cricamms 
der zweiten Lehrerprüfung an den Seminaren zu Kewmrper 
Srilbl, Boppard, Neuwied, Wittlich und Cornelymünſter 
Kommiſſion zur Pruüfung der Lehrer an Mittelſchulen mnti 
Reltoren 353, 426: Turnweſen ({. daſſelbe; Laudwirthſac 
ſchulen (ſ. Landwirthſchaſt); Gewerbeſchulen (ſ. letztere). 

Schweizeriſche Unfallverſicherungs ⸗Aktiengeſellſchaft in Winter 
Conceſſion und Statuten 26 und beſondere Beilage. 

Seminare fir Schullehrer (ſ. Schul · Weſen). 

Socialdemokratie: Staatsminiſterial · Erlaß vom 28. cemie 
1879, bezüglich der Socialdemokratie 407; Verbot pm Berei⸗ 
nen und Drucſchriſten: Beilage ju Stück 2 hinter Seite 10, 
zu St. 3 hinter S. 15, zu St. 4 hinter S. B, St. 5 btmtc 
S. 32, St. 6 hinter S. 38, St. 7 hinter S. 4. St. 9 himtt 
S. 64, St. 12 hinter S. 86, St. 14 hinter S. W, St 5 
hinter S. 122, St. 18 hinter S. 140, St. 19 hinter S. 5 
St. 20 hinter S. 156, St. 21 hinter S. 168, St. 2 himer 
S. 178, St. 95 5intcr S. 199, St. B hinter S. 2115 — S. 
224, 232, 241, 245, 251, 259, 265, 299. 907, 822, 333, 3 
350, 356, 363, 371, 382, 892, 410. 

Staats ·Anleihen: Ausreichung neuer Zinsloupons an der 
Staatsſchuldſcheinen, den Prioritäts⸗-Altien der Niederſchlee 
Märliſchen Eiſenbahn und jn den Miluſter · Hammer Eiſenbahe 
Stammaltien 33, 201, 421: Empfangnahme der Ziuſen te 
Preußiſchen Anleihen 87, S8, M, 321; Ausreichung neuer im き 
loupons zur Preußiſchen Staats -Prämien ⸗Anleihe vonn Jehr 
1855 142, 196: desgleichen zu den Neumärkiſchen Schuldoer 
ſchreibungen 201, 245, 307; desgleichen zu den Kurmärtiſce 
353, 399: Liſte der im Etatejahre 1878/79 als gerichtlich emmer 
tiſirt nachgewieſenen Staatspapiere 185: Serien ⸗Verlooſuug be 
Staats ⸗Prämien · Anleihe vom Jahre 1855 332 Ausreichun 
neuer Zinsloupons su den Stammaltien der Niederſchle ie 
Märliſchen Eiſenbahn 391: desgleichen zu ben Schuldverſchee 
buugen der Preußiſchen Staatsauleihe vom Jahre 1S6S 391 

Stamm · Aktien von Staatsbahnen (ſ. Staats -Auleihen). 
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Staudes · Beamte, Perſonal-Chronil (1. Civilſtandsſachen). 

Statiſtil, Herausgabe eines neuern Gemeinde- und Oriſchafts- 
Verzeichniſſes für die preußiſche Monarchie und eines neuen 
Juſtiz⸗·Atlaſſes, 42. 

Steuer⸗Erecutoren: Valanz der Stelle bei der Steuerlaſſe Mer⸗ 
zenich zu Düren 249: desgleichen zu Call 326, 374. 

gtcncr-Xofcn: Vertretung des Steuer ⸗Empfängers Herfs zu 
Heiusberg durch ſeinen Sohn Wilhelm 34: desgleichen des 
Steuer ⸗Empfängers Weck jn Schleiden durch ſeinen Gehülfen 
Hugo Armacher 135 die commiſſariſche Verwaltung der Steuer⸗ 
fafic Burtſcheid iſt dem Regierungs ⸗Hauptlaſſen -Buchhalter 
Pohl übertragen 157; Vertretung des Steuer ⸗ Empfäugers Dorſt 
zu Dülren durch ſeinen Gehillfen Aldeunbrülch iſt erloſchen 185: 
Steuer ⸗·Empfänuger Leutfeld zu Laugerwehe penſionirt, deſſen 
Stelle dem Kreisſekretair Schremmer in Heinsberg übertra- 
gen 205. 

Steuer⸗-Weſen (ſ. auch Zoll ˖Weſeu); Zufertigung der rhntbx 
und Gebäudeſteuer ⸗Rollen an die Steuer⸗Empfänger 118. 

Stiftungen: Salingſche umb Marls⸗Haindorf'ſche Stiftung (1. die⸗ 
ſelben). 

Strafprozeßorduung, das Verfahren bei der vorläufigen Straf- 
feſtſezung wegen Uebertretungen 329. 

Submiſſion für die Lieferung on Couverts für die Königliche 
Regierung zu Aachen 65, 81. 

Suspenſion des Notars Heß ju Ahrweiler 176: des Gerichtsvoll⸗ 
ziehers Vierlötter in ifn 221. 


T 


Taubſtummen ⸗Anſtalten: Bericht über die Verwaltung der zu 
Aachen pro 1878 160: Gewährung von Freiſtellen im derſel— 
ben 269. 

Telegraphen ⸗-Weſen: Perſonal⸗-Chrouilt (ſ. Poſt Weſen) Tarxe für 
Telegramme im Verlehr mit Oeſterreich Ungarn 88, 93, 1013 
Telegraphen · Betriebsſtellen: Eroffnung ſolcher bei den of 
ämtern zu Baal, Hücelhoven, Niederkrüchten und Wegberg, 
ſowie bei den Poſtagenturen in Beeck, Correnzig, Boeni und 
Schwanenberg 99: bei den Poſtämtern tn Emblen, Hilrtgen 
und Nideggen und bei den Poſtagenturen it Heimbach und 
Kreuzau 296: desgleichen bei den Poſtagenturen tn Merlken, 
Rbdingen und Steinſtraß 239: desgleichen in Setterich 867 
desgleichen in Engelsdorf und bei den Poſtämtern in Holz- 
weiler und Bettweiß 373 desgleichen bei den Poſtagenturen in 
Ahrdorſ und RNörvenich 404: desgleichen bei ber Poſtagentur 
in Waldfeucht 423: desgleichen bei dem Poſtamte in Imgenbroich 
und der Poſtagentur in Burg⸗Reuland 429; Verbot der Be— 
ſchädigung der Reichstelegraphenlinien MWa unterſeeiſche Tele- 
graphen · Berbindung zwiſchen Deutſchland und Norwegen 807, 
322, 3398。 

Thierarzneiſchule iu Haunover, Vorleſungen 296。 

Thierürzte (ſ. Kreisthierürzte). 

Titel ·Berleihung 426. 

Trausport · Verſicherungs · Geſellſchaft (ſ. Verſicherungs · Weſen). 

Trauben, friſche, deren Einfuhr in die Schweiz 339: desgleichen 
in Algier 342. 


T 
Turn -Weſen: Termin für die Turnlehrerprüfungen zu Berliu, 


bezuüglich ber Lehrer 20,33, der Lehrerinuen 138, 30 Mel · 


dung wegen Zulafſung zum Curſus im der Königlichen Turn⸗ 
lehrer ⸗ Bildungs · Anſtalt in Berlin 157. 
⸗ 


u 


Unfall · Verſicherungs · Banl (ſ. Verſicherungs ⸗Weſen). 

Univerſitäten (ſ. an Alademien): Vorleſungen und Immatri - 
tulation zu Bonn 99, 338: desgleichen fillr das Studinm der 
Landwirthſchaft an der Univerſität an Halle 20. 


Vereinbarung unter den Gemeinden wegen portofreier Zuſen⸗ 
duung der Correſpondenzen 138. 

Vereine der Socialdemokraten (ſ. Sozialdemokratie). 

Vergutung an Taxatoren in Rinderpeſt⸗Angelegenheiten 186. 

erfanf von Geſtültpferden ju Tralehnen 178, 183, 191. 

Verlooſungen (ſ. „Landwirthſchaft“, „Lotterien“, „Staats · Aulei - 
hen“, „Reutenbanlen“). 

Bermbgens · Verwaltung in ben katholiſchen Kircheugemeinden 
([ geiſtliche und kirchliche Angelegenheiten). 

Berpflegungs · und Bivalsbedilrfniſſe (ſ. Militair-Augelegen - 
heiten). 

Berſicherungs ⸗Weſen: Oeſterreichiſche Hagel · Ver ſicheruugs · Geſell · 
ſchaft zu Wien 14: General ·Bevollmächtigter für die Trausport ⸗ 
und Unfall · Verſicheruugs- Altiengeſellſchaft „Zülrich“ tn Zürich 
189: Feuerverſicherungs⸗Altiengeſellſchaft Assecurantie Com- 
pagnie de Amsterdam de anno 1771“ 151: erſter Nachtrag 
zu dem revidirten Statute der Allgemeinen Renuten-, Kapital · 
und Lebensverſicheruugs ⸗Banl „Teutonia“ ji Leipzig 232 
Großbritaniſche Lebensverſicherungs -Geſellſchaft zu London 248 
Lebensverſicherungs · Bank „Patria“ im Wien, Conceſſions- 
Urkunde zum Geſchäftsbetriebe 302 und Beilage; Stettiner 
Rücbverſicherungs · Altieugeſellſchaft zu Stetlin 3423 Hamburg ⸗ 
Bremer Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Hamburg 392; Ber-. 
lin· Coluiſche Rückverſicherungs· Altiengeſellſchaſt in Berlin 412. 

Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträ⸗ 
gen 404 nmb Beilage 410. 

VBictoriaſchule in Burtſcheid, Allerhöchſte Geuehmigung zur Ueber⸗ 
uahme des Protectorats Seitens Ihrer Königlichen Hoheit der 
Frau Kronprinzeſſin und zur Führung des Nameus 73. 

Bieh ⸗Ein · und Ausfuhr (ſ. Viehſeuche). 

Bieh ⸗Entſchädigungsfonds pro 1878, Ueberſicht der Einnahmen 
und Ausgaben 251. 

Bieh ⸗Märlte (ſ. Märkte). 

Biehſeuche: Ausbruch der Rotzkrankheit unter den Pferden der 
Spiegel ⸗Manufaltur zu Münſterbuſch 62; desgleichen unter den 
Pferden des Ackerers ofehb Bungartz ju Dollendorf 249: 
Verbot der Einfuhr von Rindvieh aus Belgien 295: Ginfllb: 
rung von holländiſchem Rindvieh zu Zuchtzwecken bedingungs · 
weiſe geſtattet 403. 

Vollmachten behufs Bertretuug der Steuer ⸗Empfänger (ſ. Steuer⸗ 
laſſen). 

Borleſungen an Alademien und Univerſitäten (ſ. dieſelben). 
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Waffenſendungen (ſ. Poſt⸗Weſen). Zeitſchriften ꝛc., ſocialdemokratiſche (ſ. Socialdemokratie). 
Wahlen (ſ. die betreffenden Körperſchaften). Zeugenverhor behufs Abweſenheits ⸗ Erllärungen (( letztere). 
Waſſergenoſſenſchaften, Bildung sen ſolchen 314. Zins · Coupons bom Staats. Auleihen (ſ. letztere). 
Wechſelſtempelſteuer, Erſetzung der Vorſchriften beziiglich derſel⸗ KZiuserhebungstermin rückfichtlich der Staatsanleihen (ſ. letztere). 

ben durch nachträgliche Beſtimmungen 308. Zollweſen (ſ. auch Steuern): Befugniß der Steuet · Receptur zu 
Weltpoſtlarten (ſ. Poſt⸗Weſen). ——— ea — — dem kr 0 ba 
Wittwen · Verpflegungs · Anſtalt, Königliche, Beſtimm wegen/ ſteuer · tung ausgehen eres 178 ichen 

— 1a dieſelbe —— M. — Unterſtener · Amts zu Lauenburg 169: Errichtung eines Neben⸗ 


Zollamts J. auf dem Eiſenbahnhofe jn Dolheim 47; Zolltarif, 


Snbirite (ſ. Kreiswundürzte). 
** amtliches Waarenverzeichniß 299: Errichtung eines Neben⸗ 


8 Zollamts U im Maldingen 383. 
Zeichenlehrerinnen, deren Prüfuug an mehrllaffigen Volls ⸗ unb Zuchtthiere, Verlooſung derſelben (ſ. Landwirthſchaft). 
Mittelſchulen 66. Zwangserziehung verwahrloſter Kinder, Reglement für dieſelbe 381. 
— — — — 


wma sem 3, 3. Beanfort (9 上 elm) Bermgeffe ru in Waem 


— 


Seilame 


zu Stück 2 des Amtsblatts Der Königlichen Regierung zu Aachen 


pro 


— — ——— —— — 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs— 


geſetzes Dom 21. の ftobcr 1878, betreffend ERR 


8ereine. . 

Auf Grund des S 1 Abſatz 2 und Des 86 bes 
Reichsgeſetzes gegen Die genieingefährlichen Beſtre— 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
iſt von der unterzeichneten Landespolizeibehörde der 

exein ‚Liederluſt“ tm Bergen verboten worden. 

Gaffet den M. Dezember 1878. 

Koͤnigliche WRC ek De8 Innern. 


Re. 

Auf Grund Des S 1 Abſatz 2 und bes S6 des 
Reichsgeſetzes gegen Die gemeingefährlichen Beſtre— 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
iſt von Der unterzeichneten Laudespolizeibehörde der 

eſangverein ——— in Dörnigheim verboten 
worden. —— 

Caſſel, den 20. Dezember 1878. 


ne. 

Auf Grund des S 1 Abſatz 2 und des S 6 des 
Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtre— 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oltober 1878 
iſt von der unlerzeichneten Landespolizeibehörde der 
Verein „Bruderbund“ in Fechenheim verboten worden. 

Caſſel, den 20. Dezember 1878. 

Konigliche eo Abtheilung des Innern. 

ie 


Auf Grund S 6 bes Reichsgeſetzes gegen Die ge 
80 Beſtrebungen Der Sozialdemokratie 
vom 21. Oltober 1878 wird hiermit aur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß der Sozialdemokratiſche 
Arbeiter-Verein zu Cöln gemäß 51J des gedachten 
Geſetzes von der unterzeichneten Landespolizeibehörde 
verboten worden iſt. 

Cöln, den 21、 Dezember 1878. 

Königliche Regiekung. Abtheilung des Innern. 
von Guionneau. 

Die Königliche Kreishauptinaunſchaft hat, wie hier— 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, in ihrer 
Eigenſchaft als — — den Verband der 
Büchbinder und verwandter Geſchäftszweige mit dem 
Sitze in Leipzig na の Maßgabe vou 


Konigliche — Ablheilung des Inuern. —— zwei * W. Frihſche“ unterzeichnete Gedichte 


1 Abſ. 2 des 


Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 


der Sözialdemokratie uont 21. ft. J. verboten. 
Leipzig, den 18. Dezember 1878, 


879。 リー [ 


Auf Grund des 1 Des re eV Die gemein⸗ 
ungen Der Sozialdemokratie vom 
ftober 1878 wird der Geſangverein „Teutonia“ 
ota Dur die unterzeichnete Landespolizeibehörde 

ierdurch verboren. 

Breslau, den 24 Dezember 1878. 
Königliche — — des Innern. 
a 


Bekannutmachungen 
auf Grund'des Reichsgeſetzes vom 17. Okto— 
ber 1878, betreffend nicht periodiſche 
Druckſchriften. 

Auf Grund des S 12 Des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vont 21. り ftpbcr 1878 wird * zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die als Flugblätt tn der Äll— 
gemeinen Deutſchen Aſſoeiations-Buchdruckerei の G.) 

Berlin gedruckte, nicht periodiſche Druckſchrift, ent— 


mit den Ueberſchriften: „Der Bergmann und „Ka⸗ 
puzinerpredigt des Herrn や arfort"。 nach S11 des 
gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landes— 
polizeibehörde verboten iſt. 
erlin, den 14. Dezember 1878. 
Konigliches Polizei⸗Präſidium. 
pon Mädai. 

uf Grund des 8 12 Des ———— gegen die 
———— eſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Ottober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das p —* ruppen⸗ 
bild, auf welchem ſich die Medaillon-Porträts von 
9 ſozialdemokratiſchen Reichstags-Abgeordneten mt 
Beifügung ihrer Namen, und oben zu beiden Seiten, 
ſowie in dem Mittelfelde die Inſchriften finden; 
„Haltet feſt ant der Organſſation. ie wird 


jm Siege führen!' F. Laſſalle. 一 や te Gewählten 
des nach な relel ringenden Volkes, welche im Kampf 
für daſſel 


e von der Tribüne des Deutſchen Py 
tags deſſen Willen heldenmüthig bekundeten. Rei 
—— vom 9./9.-19./10. 1878.“ ia 中 8 11 Des 
gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landes— 
polizeibehörde verboten iſt. 

erlin, den 14. Dezember 1878. 
Konigliches Polizei⸗Präſidium. 

von Maädai. 

Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen Die 


ma に Kreishauptmanuſchaft. Graf zu Munſte r. gemeingefährlichen eſtrebungen der Sozialdemokratie 





—rtr —— —— — 


vom 21. の ftobcr 1878 wird hierdurch 
Kenntniß gebracht, daß Die beiden im 
von W. Grüwel au Berlin erſchienenen nicht Deri0z 
diſchen Druckſchriflen; 

1) „Aus dem Sozial⸗Demokrat.“ Leitartikel und 
Aufſage 


Partei. 1868. Druck von R. Bergmann. 


2) „W. Grüwels Deutſcher Arbeiter-Kalender auf kratie vom 21. Oktober 1878 wird die tm 


aus dem Organ der ſozialdemokratiſchen 


WC unterzeichneten Laubespolizeibehörde hierdurch ver⸗ 
lbſtoerlage 


boten worden. 
Caſſel, den 16. Dezember 1878. 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Kühne. 
Auf Gruud der 901 nb 12 des Geſetes gegen 
die — —————— Beſtrebungen 6 — 
ruck un 


das Gemeinjahr 1873.“ Zweite Auflage. "や ri] Verlag der Genoſſenſchaftsbuchdrucerei zu 3. 
Vrei Ja 


von C. Ihring in Bexiinnnnn 
mo 中 S 11 bcs gedachten Geſehes durch die unler⸗ 
zeichnete Laundespolizeibehörde berboten ſind. 
lin, den 14. Dezember 1878. 
Königliches Polizei⸗ Präſidium. 
von Mädai. 

Auf Grund des 8 11 des Geſetzes gegen die = 
——— —— に dieIOemmoiroti 
vom 21. Oktober 1878 wird verfügt: 

Die Druckſchrift: „Die freien religiöſen Ge— 
meinden und die Sozialdemokratie“ Ein Wort 
zum Frieden. Von Carl Scholl. Heidelberg 1877, 
tm Selbſtverlag des Verfaſſers 一 wird verboten. 
Mannheim, Den 16. Dezember 1878. 
Der Großherzogl. bad. Landeskommiſſär 
für die Kreiſe io て 1 und Mosbach. 
rech. 


Auf Grund des des Reichsgeſetzes gegen die 
— eſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch aur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die im Verlage von Otto 
Freitag zu Berlin in drei Bänden erſchienene, nicht 

eriodiſche Druckſchrift: „Weiße Sclaben oder ein 

pfer der Kirche. Sozialpolitiſcher Roman von 
J. F. Wartenberg“, nach S 11 des gedachten Geſetzes 
durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten iſt. 

Berlin, den 17. Dezember 1878. 

Konigliches Polizei⸗Präſidium. 
von Madai. 

Auf Grund des N 12 des Reichsgeſetzes gegen Die 
— eſtrebungen der Sozialdemokratie 
Dom 21. Oltober 1878 wird hiermit zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß die im Verlage bon Albert 
Eichhoff 計り er の ienene, nicht periodiſche Druck⸗ 
に A. Eichhoff's Deutſcher Arbeiter-Kalender atuf 

as —— 1869* nach き 11 des gedachten Ge— 
—* durch die unterzeichnete Landespolizeibehorde ver⸗ 
oten iſt. 

Berlin, den 17. —— 1878. 

Konigliches Polizei⸗Präſidium. 
von Mädai. 

Auf Grund des 88 11 und 12 des イィ es 
89em Die ey と Beſtrebungen Der Sozial⸗ 
emokratie vom 21. Oltober 1878 iſt die nicht perio⸗ 
diſche Druchſchrift: —— an das Gewiſſen der 
Reichstagswähler des arelſes Hanau⸗Geluhauſen ⸗Orb“, 
— von Matthias Daßbach in Hanau, Druck 
von Rupert Baumbach in Frankfurt a. M., von der 


erſchienene nichtperiodiſche Druckſchrift: 
aus — en ———— —** 
ung von Mißvergnügen un zufrieben meine 
uspenſion und 8ictretmfiBruma tn る ebram 
1845 一 1847* pon K. F. W. Wander, von Der unter⸗ 
Lc Landespolizeibehörde hiermit uerboten. 
reslau, Den 21. Dezember 1878. 
Konigliche —— ya des Innern. 
ack. 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 
bringt — zur öffentlichen Kenniniß, daß ſie im 
ihrer Eigenſchaft als Landespolizeibehörde nachſtehend 
bemerkte nichtperiodiſche Druückſchriften: 

1) Aus den Ruinen von NRimrut und Olympia. 

Herausgegeben von G. R. Leipzig 1876. Drud 
der Genoſſenſchaftsbuchdruckerei. 

2) Nieder mit den Atheiſten! Ein Geſpräch zwiſchen 

Frömmigkeit, Verſtaud und Liebe für Landbauer 
und gute 55 von A. Dulk. Leipzig 1876 
D und Verlag der Genoſſenſchaftsbuch 


druckerei. 

3) Unſere Preßzuſtände. Von Wilhelm Blos. 
Leipzig. が und Verlag Der Genoſſenſchafts⸗ 
の 3 — Li fi. tweite * 
ebichte von Auguſt Geib. Zweite verm 
Ausgabe. Leipzig. Druck und Verlag der Ge— 

noſſenſchaftsbuchdruckerei, 1876. 

5) ur Wohnungsfrage von Friedrich Eugels. 
weites Heft. Wie die Bourgeoiſie die br 

nhmgefto8e löſt. Sonderabdruck aus dem „Volls⸗ 

aaf". Ci 1872. Verlag Der Genoſſen⸗ 
chaftsbuchdruckerei. 

6) Sozialiſtiſches Wahlprogramm. Separatabdrud 
aus der zweiten Auflage des im Verlage der 
Schabelitz'jchen Buchhandlung zu Zürich publi— 
irten Werkes: Die Erlöſung der darbenden 

enſchheit. Der —— in der ſozialen 
Frage unſerer Zeit von Aug. Theodor Sliamm 

—X. (や ru ば von Otto Wiegand tm Leipzig.) 

7) Allerhand Proletarier. Eine — von 
A. Oito⸗Walſter. ei eriag Der erot: 
ſenſchaftsbuchdruckerei, 4. 

8) Die Kämpfe ber Pariſer Kommune! Leben und 
Thaten des Generals Jaroslas め pmbrpypsfi. 
Näch den Aufzeichnungen ſeines Adjutanten. 3 

efte. Leipzig 1876. Druck und Verlag der 
enoſſenſchaftsbuchdruckerei. 

9) Unſere Ziele von Aug. Bebel. Eine Streitſchrift 
gegen bie ‚Demokratiſche Korreſpondenz“. Sechſte 


wegen 


き 


unveränderte Auflage. Leipzig. Druck und Ver⸗- der Genoſſenſchaftsbuchdruckerei in Chemnitz gedruckt, 
sv ————— 1877. verboten. ſerſchanebuch hemnitz g 


eg。 wickau, den 23. Dezember 1878. 
10) Protokoll über den zweiten Kongreß der ſozial 8 iniatiltbe 人 引 e Rrrilemhmami caſt. 
r. e 


Smabcw em 19。 13。 14 mb 16.9ugmh187 
u am 12. 13.。 . und 15. Auguſt すす 
2 1 Auf Grund bes 8 12 Des Reichsgeſetzes vom 21. 
0 — der Erpedition des Volle ftober 1878 3 43 * 人 en Kennt⸗ 
11) vrotokoli der Verhandlungen bes、 Kongreſſes niß —— daß die — von A. ierwater 
der Holzarbeiter und der vierten Generalver— e — — Dt 98 ・ im 5 Berſen 
ſammlung Der Gewertſchaft Der Holzarbeiter, ab⸗ "gm ke le — — 
SR ae 央 > あー — Vorwaris Betgt bte Löſung. in 3 Verfen 
ipatq. Genoffenſchaftsbuchdrugerei r 25 9 
12) Protokoll über be ſechſten Kongreß ber ſozial⸗ 8 unb YYretbeit" 
demokratiſchen Arbeiterpartei, abgehalten zu Co— "で reu bi8 in Den Tod⸗ 
brg nm 18. 19. 20. und 21. Juͤli 1874. Gei "9Nartriotenlieb" 1 
5 1874. Druck und Verlag der Genoſſen- KParleilieb⸗· 
ea ' "DOarienmGbden" 
19) Antwort an ben 3efemer es Theismus. Vonnach 8 11 bes gedachten Geſetzes durch die unterzeich- 
A. Douai. etpatg. Druck und Verlag Der @elrt。 —R* orde erboten worden ſind. 
14) Volksſtaat⸗Kalender für das Jahr 1874. met: Die Polizeibehörde, Senator Kunhardt. 
3 —* 32* fd Verlag bcr Genöſſen- Auf Grund bes 8 1 de Wet6gGHce9 6C8Vm bk 
—— emeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
15) 38otfsftatrRafenber fat das Jahr 1875. Driuer 5om —F ee 1878 mirb hierdurch * offentlichen 
Jahrgang. Weifit や rud und Verlag der Ge-genniniß gebracht baB bie in ber ſozialiſtiſchen 3n 呈 > 
J— 
* Jerſchienene nichtperiodiſche Druckſchrift; Mon ami le 
afii の werden? 一 Win Mahnwort an bas —— de — 23 6! (Episode de la 
Commane)“ von Leon Cladel, nach 8 11 De — 


deutſche Volk von Wilhelm Liebknecht. Leipzig. 
Kommiſſionsverlag von R. E. Höhmie. ten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibe⸗ 
hörde verboten iſt. 


17) や ie Orientdebatte im deutſchen Reichstag (voll⸗ 
ſtündig nach dem amtlichen ſteno ——— Berlin, den 26. Dezember 1878. 
richt). Kurz beleuchtet von Wilhelm Liebknecht. Koöonigliches Polizei⸗Präfidium. 
Leipzig. Kommiſſionsverlag von R. E. Höhme von Madai. 


nach Maßgabe Don S 11 des Reichsgeſetzes gegen die 
ーー eſtrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Okltober d. J. Derboten hat. 

Leipzig, den 5* 2 5 

nigliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 

Auf Grund des S. 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
ee eſtrebungen Der Sozialdemokratie 
pom 21. Oktober 1878 wird hierdurch aur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß wir die im お ra von J 
H. Born an Elberfeld erſchienene, pn C. Klein ent 
worfene Lithograpyie ‚Bundeslied Der deutſchen So— 
zial⸗Demokratie“ gemäß S 11 des gedachten Geſetzes 
verboten haben. 

Düſſeldorf, den 23. Dezember 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Roonm. 

Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat auf Grund 
der 11 ünd 12 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 
1878 die nicht periodiſche Druckſchrift: Ein Mahn— 
rtf an die landwirthſchaftliche Bevoölkerung“ von 
Joh. Moſt, im Selbſtverlage des Verfaſſers und in 

















Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die im Verlage vom Jean ae ried⸗ 
rich Eugen Richter hateß erſchienene Druckſchrift: 
„Die Arbeiter-Dichtung in Fraukreich, ausgewählte 
Lieder —— Proletarier von Adolph Strodt⸗ 
mann in Berlin“, nach S 11 des gedachten —* 
durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde verbolen 
worden iſt. 
Hamburg, den 24. Dezember 1878. 
eibehörde, 


Die Poli 
Senator Kunhardt. 
uf Grund des 8 12 des Rei 0clc es vom 21. 
Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die im Verlage von Jean Lee ieDs 
ri の Eugen Richter hierſelbſt erſchienene Druckſchrift: 
„Brutus! Schläfſt Du? — von * 
Strodtmann in Berlin“, na 中 11 Des gedachten Ge— 
ſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde 
verboten worden F 
Hamburg, den 27. Dezember 1878. 
Die Polizeibehörde, 
Senator Kunhardt. 


Auf Grund des des Rei —5* vom 21. 


4 


6 な auf Grund des Reichs-handlung Jintnter und Co. hierſelbſt unter der 
geſetzes vom 21. Oktober 1878, betreffendverantwörtlichen Redaktion von Julius Kraecer cr 
periodiſche や rad の rtftem. ſcheinenden periodiſchen Druckſchrift? Schleſiſchet 

Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen die Courier“ von Der unierzeichneten Landespolizeibehörde 

gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie verboten und das weitere Erſcheinen der genannten 

vom 21、 む Etober 1878 wird Benrg zur öffentlichen Druckſchrift unterſagt. 

Kenntniß gebracht, daß die Nr. 1 vom 15 Dezember Breslau, den 21. Dezember 1878. 

1878 der im Verlage von * Kiſtemaeckers in Brüſſel Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

erſchienenen e ruckſchrift: „Die Laterne Sack— 

r 


von Carl Hirſch“ na 中 8. 11 des gedachten ek e3| Auf Grund des 8 12 des Rei ſetzes über die 
durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde uerboten | gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokhratie 
iſt. vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 

Berlin, den 16. Dezember 1878. Kenntniß gebracht, daß die Nr. 44 des tm Verlage 


Koönigliches Polizei-⸗Präſidinum. von A. Ihrlinger und Genoſſen zu Budapeſt erſchei⸗ 
von Madai. nenden ſozialökononiſchen Volksblatts „Arbeiter-Wo⸗ 
Auf Grund des S 12 bes Reichsgeſetzes gegen die chen-Chronik“, vom 3. November d. J. ſowie die M. 
前 eſtrebungen Der Sozialdemokratie 49 und 50 des tmt Verlage non Stephan Kohl mW 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdur zur pe we Genoſſen au Wien erſcheinenden Ceutral-Organs Dr 
Kenntniß gebracht, daß der tn ber Zeit vom Oftober ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei Oeſterreichs „der 
1877 bis September 1878 in 24 Heften erſchienene Sözialiſt“ vom 3. und 7. November d. J. nach 
erſte Jahrgang der tu der allgemeinen Deutſchen 11 Des — Geſetzes durch die unterzeichnete 
Aſſocitations-Buchdruckerei (E G) zu Berlin verleg⸗ Landespolizeibehörde verboten worden ſind. 
ten iD gedruckten periodiſchen Druckſchriſt: „Die nc! Wiesbaden, den 19. Dezember 1878. 
kunft“, ſozialiſtiſche Revue, herausgegeben unter Mit— Königliche Regierung, Abtheilung des Innern 
wirkung der namhafteſten ſo ——— Schriftſteller“, von Meuſel, 
nach S. 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeich- Auf Grund des 8 12 bes Reichsgeſetzes gegen die 


nete — ———— verboten iſt. gemeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratt 
Berlin, den 16. Dezember 1878. vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch * öffentliche 
Konigliches Polizei-⸗Präſidium. Kennutniß gebracht, daß die vom 25、 や eaember 38 


von Mädai. datirte Nr. 16 der in Berlin erſcheinenden et 
Auf Grund des 5 12 bes Reichsgeſetzes gegen die ‚Berlin, Organ für die Intereſſen der Reichshaup 
gemeingeführlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie ſtadt“ (Hauptblatt und Beilage), ſowie das fernen 
vom 21. Oktober 1878 wird ——— zür offentlichen Erſcheinen dieſer periodiſchen Druckſchrift, nach zll 
Kenntniß gebracht, daß die in Der Zeit vom 23. Oktober des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete mm 
bis 7. Dezember 1878 erſchienenen Nummern 84 bis 97 | poiisetbeb8rbe verboten iſt. 
der tn Neumünſter-Zürich herausgegebenen und in der“ Berlin, den 28. Dezember 1878. 
Schweizeriſchen Vereins⸗Buchdruckerei Hottingen⸗Zürich Koͤnigliches Polizei⸗Präſidium. 
—— periodiſchen Druckſchrift: „Die —— von Madai. 
rgan der fp — — Partei in der の incii Auf Grund Des 人 des ** gegen ME 
und des —————— rbeiterbundes. Neunter gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokrate 
Jahrgang“, nach“ S Li be& gedachten Geſetzes durch vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentliche 
die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten ſind. Kenutniß gebracht, daß die Nr. 2 vom 22. iT 
Berlin, Den 20. Dezember 1878. 1878 Der tm Verlage von H. Kiſtemaekers in Jr 
Konigliches Polizei-Präſidium. erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift: „Die Latern 
von Madai. von Carl Hirſch na 8 11 des nv Geſetzes Di 
Auf Grund ber SS 11 und 12 bes Reichsgeſetzes die unterzeichnete Landespolizeibehörde uerboten iſt. 
— die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial-- Berlin, den 22. Dezember 1878. — 
etofratie uom 21. Oktober 1878 wird die Nr. 19 Koͤnigliches Polizei⸗Präfidium. 
der im Druck und Verlag der Schleſiſchen Volksbuch— von Madai. 









Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Vorngaff⸗ Nr. 1/,」 tn Aachen. 
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1 
Beilage 
zu Stück 3 des Amtsblatts Der Königlichen Regierung zu Aachen 
DrO 1879. 











OR 0e3 Reidegeſ⸗ esvom 21. Ottober 1878, betreffend —6 





Verzeichniß der auf Grund des Geſetzes vom 21. Ottober 1878 bis zum 1. Januar 1879 ergangenen, durch 
die Entſcheidung Der Reichs-Commiſſion endgültig gewordenen Verbote von Vereinen. 











| 








3 ・」 コミ メ |oik gmam 
ま ( * ———— 55 35 FM 6 8 
3 Bezeichn ung des Vereins. 57 das Verbot ausgeſpro— の きる きる wlaehm * 
8 chen worden iſt. の 1 でき 096Pomantfon 
3 上 る 183 衣 
1 @eiangueretn „Laſſallia“. り ffenz Proßherzogl. bei 人 fge 選 31./10』 259. MM4. op.1878. 
ba 中 . eisamt tn Offenbach] 1878. 
2 Deutſches Zimmerer⸗Gewerk. am⸗ — — in Hanm⸗ 2 255. 25. Nov. 1878. 
urg. urg. 
3 Bund der Tiſchler und verwandten Berufs⸗ —— do. do. do. do. 
enoſſen urg. 
4 Allgemeiner Arbeiter⸗Sängerbund. っ Stadtgericht in Gotha. — 260. do. 
orort. 1878. 
5 Verband ber deutſchen Schmiede. Berlin. Kgl. II 23./10』 250. P. め の e 1878. 
tt Berlin. 1878. 
6 Deutſcher Tabak-⸗Arbeiterverein. do. do. do. do. do. 
7 Gewerkſchaft der Schneider. Worms. Großherzogl. heffiſches 1./11.1 262. do. 
gl g la ft der Sch (WI @ 上 ちら 中 — 1878. 
ewerkſchaft der neider emeiner Gießen. Großherzogl. heſſiſches!29./104 268. do. 
eutſcher @dneiberoereimy Kreisamt in 0 1878. 


u 

91 Gewerkſchaft der Schuhmacher und ver⸗-Worms. 
wandten Gewerbe. 

10| Bund der Glasarbeiter Deutſchlands. Dresden 


roßherzogl. heſſiſches 1./11.』 262. P. Dez. 1878. 

Kreisamt in Worms.J1878. 

Kgl. —528* Kreis-⸗25./104 254. do. 

aupmannſch. in や res0』1878. 

Auf Grund des S 6 bes Reichsgeſetzes gegen bie」 Auf Grund bes 8 1 bes Reichsgefetzes vom 21. 

gemeingefährlichen Beſtrebungen Der Sozialdemokratie Oltober 1878 gegen Ye —— — Beſtrebun⸗ 

vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch aur MP gen Der Sozialdemokratie pirD biermit Der eſang⸗ 

Kenntniß gebracht, daß der ‚Verein für geſellige Deretn , Sängerbund“ in Ludwigshafen von der umterz 

Freundſ af in Dortmund“ nach 8 1 bes pbengelfertigten — eibehörde verboten. 

dachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizei/ Speyer, den 30. ember 1878。 

behörde uerbpten worden iſt. WOnighi の Bayeriſche — der Pfalz. 
nnerũ 


rnsberg, den 28. Dezember 1878. Kammer des — 
—— Regierung. な Stadtrath ais さり NDC96rbe 
teinmann. über die im ig en Stadtbezirke beſtehenden einge— 


Durch Verfügung der unterzeichneten Landespolizei⸗ſchriebenen Hülfskaſſen hat mittelſt Verfügung vom 
behörde vom heutigen Tage g der Geſangverein 16 November l. RM CR terbez 
„Union“ tn Stuttgart af Grund Des 1 5i. 1 beslfaffe Der Gewerkſchaft ber Schuhmacher und uerz 
Geſetzes gegen De eg Beſtrebungen der wandten Gewerbe, eingeſchriebene 00 e, welche 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 verboten hierſelbſt ihren Sitz Datte, auf ru Des は 29 Nr. 
wor den. des Reichsgeſetzes über die eingeſchriebenen Hülfs⸗ 
Ludwigsburg, den 28. Dezember 1878. kaſſen und des 8. 1 Abſ. 2 des Reichsgeſehes gegen 
Konigl. würtenbergiſche Regierung des Neckar⸗Kreiſes. die gemeingefährlichen Beſtrebungen Der Sozaldemo— 
Für den Präſidenten: Scholl. fratte für geſchloſſen erklärt. Nachdem pe Verfü⸗ 


ung am 24.1. M. bie Vollzugskraft erlaugt hat, Verbot bes Bundes Der Glasarbeiter の eutiOlanN 
fy die DS Kaufmann Gar( Aug. %3iden5agen nunmehr endgültig geworden, iſt für Die Abwickel 

und Kanzleibeamte Mälzer — mit Abwicklungl der Geſchäfte genännuten Vereins Herr Kriminal— 3 
der Geſchäfte der ar ae beauftragt worden. — hier F — ——— MD worden, was Bi 

Gotha, den 28. — 1 9 まり し 9 vom 21. Ol 

Stabtrath, —— orf. —— 187 Mn ** IrD. 

Nachdem bas — 25. Oltober 1878 upu Der| Dresden, den 23. Dezember 1878. 
Königlichen Kreishauptmannſchaft Dier —— Köonigliche Polizeidireltion, A. Schwauß. 
Bekanntmachungen auf Grund des Rei の gsicbe8 ppm 17. り ftober 1878, betreffe⸗⸗ Ma 

periodiſche Druͤckſchriften. 
Verzeichniß der auf Grund des Seſeba vom 21. Oktober 1878 bis zum 1. Januar 1879 ergange J 
die — _ber ietsfommijiom menbailltta QeYpntDenen Verboie von mid pertoDilc He や wu 中 
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Laufende Nr. 





— * 5 

S2 — (ee ご | る 皇 
22 wel 537 

—— chen worden iſt. 812 

—— —A 

* 


1IOerr ſſendorf thD DOte Deuti の ec ら oaaL 
pemotratie. Soʒialiſten⸗Proʒeß DerBanbe 1 
nm 16. und 18. März 1875 bor bem ら tabt 
gericht Berlin. ea Auf⸗ 
nabme. Verlag von Rackow und Druck von 

Ih 人 1 tm Berlin. 

2 Gedicht eitet-Marſeilleiſe“ von J. 
Audorf. Drud und Verlag; Aſſociations— 
buchdruckerei Berlin. 

3 Die ——— Aa igfett De8 や enl Berlin 
の en Reichſtages und Der Landtage vonſ 1878. 

1874 bis 1876 ppn 2 Bebel. や ru 
ud Verlag: yr 090 — Berlin 


4Beſetz zum em * et Freiheit; 
efes üher den Belagerungs uitQb 1878 
Bolksausgabe mit gemeinverſtändlichen Er 
läuterungen. や rm und Verlag; Aſſocia— 
tionsbuchdruckerei Berlin. 
d Die Religion der @ ら oxt Pe nie Setpii9. 
kom von ofenb Di 7 4. Auflage 
Verlag der Genoſſenſchaft ——— 
die ſozialen Bewegungen im alten Rom undſ Berlin 
B ann Moſt. Druck undl 1878. 
Berlag: Wifoctattons druckerei Berlin 
7hErlebtes“, Skizzen und Novellen von Wil Leipzig 
heim Haſencleber Verlag von Wilhelm Röhl. 
Die Konigliche Kreishauptmannſchaft hat tn ihrer 
Eigenſchaft als die nachſtehend 
A MK Ar en — —— Grund 
von 8 *— des Reichsge 6 9 egen Die gemein— ret 1 
OCN eſtrebungen Der Sozialdemokratje om! 3) や ie ポ Rnrtetpreffc。 ihre 9ebe 
9 ftober D. J verboten; に Von Carl Hirſch. Leipzig 
Kulturkampf und in J Eine Veria der — enſchaftsbuchd 
Stijze vom Verfaſſer der Schrift: Die が 9 — rage und das 
— ihrer — in der Plobinz ßen“. Molto: Die Arbeiter ſind der Fels 本 
Druck und Verlag der Genoſſen ft Der — ebaut werden ſo 5 
ie erei — a ee 。 0 
* の er vurdertrieg in Frontkreich. Adreſſe Wa - Im 


Xal. Polizeipraſidium 123., 
ii 18 


— 
— 
— 
F 















do. 









Ra[. Kreishauptmann-2510 
ſchaft Leipzig 1878. 


Kgl. Polizeipräſidinm 123 10 
が — 1178. 

























Kgl. 人 Q ne 7. 用 1. 
— 
—— Internotionalen Ar 
an alle Mit r im Europa u 0 Da 
Staaten. Abdruck. Leipzig. D 
lag der Genoſſen 店 Dr 中 
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das arbeitende Volk für 1877. —— Jahrgang. 
— Druck und Verlag der offenſchaftsbuch⸗ 
exei. 

6) や er arme Conrad. Illuſtrixter Kalender für 
das arbeitende Volk für 1878. Dritter Jahrgang. 
Verlag der ceri aftsbuchdruckerei zu * 
Druck der All 
(igct Geuoſſenſch.) zu Berlin. 

Allgemeine Statuien und Verwaltungsverbrd⸗ 
nungen Der Internationalen ———— Amt⸗ 
liche deutſche Ausgabe, revidirt Dr ben Geueralrath. 
Leip 0 Verlag Des „Volksſtaat“. や ru von F. Thiele. 

8) ULrfere uffiſchen Angelegenheiten. Antwort auf 
den Artikel * erru Herzeu: 。 の ie Ordnung herrſcht“ 
Kolokol Nr. ) von ——— Aus 
dem Ruſſiſchen überſetzt von S. L. Borkheim pzig 
* * Expedition Des „Volksſtaat“ 1871. 

—5 demi-monde von Adolph 
erfts 6 Das Leipziger „Tageblatt“. agieich 
eine allgemeine Darſtellung des Zu ſammenhangẽ RA OTIQz 
parte's mit Der Bourgeoiſie. に ig, 187U. ru und 
——— rw F. Thiele. 

10) Praktiſche —— Ein Wort zur 
Pe Der ——— ften von Carl 

tmam. Leipzig. Verlag ee noſſenſchaftsbuch⸗ 
druckerei. 1873 

Die Daumiftm at Der Arbeit. Denkſchrift aber 
den 【cbten Aufſtand it Spanien von Friedrich Engels. 

—— aus dem „Volksſtaat“.) Druck 0 

ber Genoſſenſcha fts6ur の Druderet tt Leipzig. 

_ 12) oo8 —*2 und ſeine @fetd5nm6. 
Vaterialien füt die ſozialiſtiſche Agitation. 34 
に He Geiſer. Leipzig. Komiui ſſionsverlag von R. E. 


me. 
oc Der Normalarbeitstag. Von Aug. Geib. 
iD * und Verlag der rmofienfgeit8bn: 


— J Si — 1878. 
Königliche gretsfcfmernfgeft. 
@raf au Münſter. 
Die Geee NARO * tn ihrer 
gende nicht 


no 


2) Ueber 


に 


1874。 Sme und Verlag ber od 
ruck 
3) Wiſſen Veacht — Macht iſt Wiſſen. Vortrag, 


eutſchen Aſſoziationsbuchdruckerei 










auf Grund — 
die — —— 期 ef 
fratie upmt 21. 


pom 21 


Ch ** 
nach 8. 11 des gebachten Geſe 


zig Kenniniß gebracht, daß die Dru 


ehalten zum Stiftuugsfeſte des Dresdener Ar⸗ 

——— svereins am 5.Februar 1672 und 
m —— des Leipzigert —————— 

664 am 24. Re 1872 vow Wilhe 

Liebknecht. Zweite Auflage ip 875. Ver⸗ 

lag Der Ne ſchaftsbuchdruckere 

4) * Grund⸗ und Bodenfrage von —— 2 

echt. Zweite —— Aufl 

ig — — und Verlag der & —— 


uchdru 
1 Abſatz 1 be8 Reichsgeſ egen 
NBmmien — We rm 
Oftober d. J. werbp 
Setpitg, Den 16. Dezember 1878. ! 
—— —* auptmannſchaft. 


ünſter. 
Auf Grund des * 4 —— gegen die ge⸗ 
meingefährlichen Be tvebuqem 1 — We 


1 Rei 8 が mh 
rotofo en Drittet Kongr r ſozial⸗ 
demotratiſchen — *8 zu 
Mainz am 7/11. S ** Druck von 
W. Bracke jun. hierſelbſt 


—* die unerzeichnete Landezpoligeibehorde hiermit 
verboten. 


— —— 2. — 1879。 四 ( 
- $et auuſchweig⸗ Lüneburgiſche 
——— 


Direktion, W. 
Auf Grund des S. 12 des — * die 


— ee et der Sozialdemokratie 
Oktober 1878 wird hierdurch re 
8 gebracht — e nicht 


periodiſche Dru 


a. „Ein verun — itetor* oder Die Grund⸗ 
nn0 Boden piel tn 2 ft vow 名 
む tto Walſter, ——— tn St. Louis 1877, 
Druck von der „Volksſtimme des Weſtens“; 
b. Religion und Soallsmus: eine madjaclaffete 
dri — ahre 1869, von Dr. C. Bo⸗ 
tta erſchienen in Leipzig Druck von R. E. 
— fn Leipzig ; 
rbeiter⸗Progranim über ben — Zu⸗ 
—— der 8 enwãrtigen Geſchichtsperiode 
mit der F des iterſtandes, von inand 
Laſalle im Verlage von Charles Ahrens in 
eſeßes durch die unterzeich⸗ 


1872, 
nete Crochetdetr Der — worden ſiud. 
Liegni —* 
igliche emme Noe ke Innern. 


Auf Grund des | 19 9 Ad etzes gegen Die 

gemein —— ftrebangcn ber Sozialdemokratie 

vom 21. り ftpber 1878 irb — zur öffentlichen 
ſchrift: „Aſſiſen-Rede“, 

ehalten vor den Geſchworenen zu di eldorf am 3. 
ai 1849 von Ferdinand —2 raunſchwei 

Druck und Verlag von W. ae jr. 1876, nach 


4 


11 Des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete 
Sanbe8poieipe56re verboten worden iſt. * 
Oppeln, den 31. Dezember 1878. 
Konigliche —* Abtheilung des Innern. 
Auf Grund des S. 11 bes Geſetzes gegen die ge— 


vom 21. Oltober 1878 wird die in dem Verlage von W. 
Bracke jun. hierſelbſt erſchienene Druckſchrift: „Volls— 
Kalender, —— 1878" durch die unterzeichnete 
Landespolizeibehörde hiermit verboten. 

Braunſchweig, den 3. Januuar 1879. 

Herzoglich ee 
ia の ireftipn. Pockels. 

Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingeſfährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
Dom 21. Ottober 1878 wird um aur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß bie bei hring in Berlin 
edruckte nicht periodiſche Druckſchriſt, enthaltend die 
iden zur Feier der Generalverſammlung des Allge⸗ 
meinen deutſchen Arbeitervereins in Berlin, beziehungs⸗ 
weiſe zum Stiftungsfeſte deſſelben Vereins, von Eugen 
Mendel verfaßten Vorträge: „Der Geiſt der Rebvo— 
lution“ und „Der ーー auf Der Flucht“, 
nach 11 des gedachten * urch die unkerzeich⸗ 
nete — — verboten iſt. 

Berlin, den 5. Januar 1879. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 

von Madai. 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 

et die gemeingefaͤhrlichen Beſtrebungen der Sozlal⸗ 
pfrntie 2 g 0 —* * * たら tm y ポ 
age DO rahl zu Dresden erſchienene ni 
periodiſche の rdidrtft „Wie Du jetm ſollſt! —— 
grammatiſche rr て Ein —— Spott⸗ 
und Stachelgedicht in 122 Diſtichen von Oskar Klemich, 
—— unterzeichneten Landespolizeibehörde hierdurch 
verboten. 

Breslan, den 3. Januar 1879. 

Königliche — — des Innern. 
a 


Die unterfertigte Stelle hat durch Beſchluß vom 
Le bte Drückſchrift: 。 Ce des Chriſten⸗ 
thums von Dr. Friebrich ** Verfaſſer des Anti— 
Syllabus, Budapeſt, Druck und Verlag der Arbeiter— 
—— auf Grund der —2 und 12 des 

ri 


沢 ei る aleses gegen Dte gemeingefü eit Beſtrebun⸗ 
* — ——— —9— 21. —2* v. 
verboten. 


Augsburg, den 2. Januar 1879. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
—— des Innern. 
v. Hörmann. 





1 
— —— — — ber ら oaialDewtofratte 


iDie gemeingefährlichen Beſtrebungen 


J. ruf „des Arbeiter⸗Central⸗ 


Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat in ihrer 
人 Q —e— — die 時 1 periodiſche 
ruckſchrift: 
5 Bebels über ben Geſetzentwurf, betreffend 
die gegenſeitigen Hülfskaſſen, gehalten in der 
Reichstagsſitzung amt 5. November 1875. Abdtut 
des ſtenographiſchen Berichts. Druck Der 
— rv 0 — — 
auf Gruud von S 11 Abſ. eichsge geg 
der Sozialdem 
fratie vom 21. ftober 1678 verboten. 
Leipzig, den 3. Januar 1879. 
—— Kreishauptmannſchaft. 
ra 


1 結 üuſter. 

Auf Grund des 8. 12 des Reichsgeſetzes gegend 
——— eſtrebungen der Sozialdemolra 
vom 21. Ottober 1878 wird —— öffentlich 
Kenntniß gebracht, daß die im D und Verlo 
der „Arbeiter-Wochen;Chronik“ zu Budapeſt erſch 
nene nicht periodiſche Druckſchrift: „Allgemeine 
beiter⸗Kalender 1879" na の S 11 bes gedachten 
ſetzes durch Die unterzeichnele Landespolizeibeho 
verboten iſt. 

Berlin, den 7. Januar 1879. 


Königliches し 


von Schliechmann. 
Auf Grund des 8. 12 des Reichgeſetzes gegen 
———————— eſtrebungen der Sozialdemokrte 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch aur Si 
Kenutniß gebracht, daß die in der ſozialiſtiſchen Ved 
handlung uow Heuri Kiſtemaeckers au Brüſſel 185 
erſchienene, nicht periodiſche Druckſchrift: Le a 
frage universel par Paul Strauss, ancien rédactert 
des Droits de IHHomme et du Radical de『sms 
avec une préface d'Alfred Naquet nach 8. 1I1d 
gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespel 
zeibehörde verboten iſt. 
Berlin, den 7. Januar 1879. 
Königliches 0 


von Schlickmann. 
Die Königliche re chaft hat auf Gtuu 
der SN. 11 unD 12 des 980ClcWc9 pom 21.fN 
1878 ben in der Genoſſenſchafisbuchdruckerei zu Cher 
nitz, G. Rübner, und Comp. erſchienenen Wohle 
ahlcomit6' ぁ ſür De 
Wohikreis“ ant bie „Arbeiter, Kleinbürger und Le 
leute des 25. ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſes verben 
— 1 "fd Ne 錠 85 " tmamni 
nigliche ſächſiſche Kreishauptmannſ 
ge Hübel. 


< 


Beilage 


zu Stück 4 des Amtsblatts der Königlichen Regierung au Aachen 


Bekanntmachungen 

auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Oktober 1878, も te Vereine. 

In Gemäßheit des S. 6 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingeführlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oltober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Verein „Eintracht“ tm 








Langendiebach durch die unterzeichnete Landespolizei⸗ 


behoörde auf Grund des 8. 1des gedachten 

verboten 
Caſſel, den 10. Januar 1879. 

Königliche —— Abtheilung des Innern. 
Kuͤhne. 


や ie Unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 

Qt auf Grund ミ . 1 und S. 6 bes Reichsgeſetzes vom 

1. Oftober 1878 den „Arbeiterwahlverein“ zu Alt— 
— 

Zwi 


eſetzes 


verboten. 

u, den 10. Januar 1879. 

Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Dr. Hübei. 


Auf Grund der SS.1 und 6 des Reichsgeſetzes 
Be Die —— en Beſtrebungen der Sozial⸗ 

mokratie vom 21. Oltober 1878, ſowie der Bekannt— 
machung deſſelben Betreffs vom 23. Oktober v. J. 
haben wir den Geſangverein „Heiterkeit“ zu Worms 
verboten. 

Worms, den 10. Januar 18709. 

Großherzogliches Kreisamt Worms. 
Lotheißen. 

Auf Grund des 8. 6 des Reichsgeſetzes gegen die 
TL Beſtrebungen Der Sozialdemokratie 
Dot 21. Oktober 1878 wird hierdurch F öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Central-Kranken- und 
tcrbe%efe Der Tiſchler und verwandten Berufsge— 
noſſen, Filiale Wiesbaden, hierſelbſt nach S. 3 des 
obengenannten Geſetzes durch die unterzeichnete Laudes⸗ 
polizeibehörde unter außerordentliche ſtaatliche Kon— 
trple 9 だ は worden iſt. 

Wiesbaden, den 10. Januar 1879. 

Königliche Regierung, —— des Innern. 
v 


・C. Mollier. 
Bekanntmachungen 9 Grund des Reichs— 
geſetzes pot 21 Oktober 1878, betreffend 
nicht periodiſche Druckſchriften. 
Auf Grund der 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
vom 21. ftober 1878 wird die im Jahre 1873 tm 


pro 1879. 





Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
arquard. 
Die RKönigliche — — hat in ihrer 
533 > andespolizeibehörde die nicht periodiſche 
ruckſchrift: 
Kalional⸗Oekonomiſches“. Vortrüge von Joſep 


—— Zweiter Abdruck. — Druck u 
Verläag der MT で rueret, 1877, 
auf Grund von 8. 11 Abſ. 


1 be8 Reichsge vom 

21. む ftober 1878 verboten. —— 

Leipzig, den —— — を (人 
nigliche Kreishauptmann 

Graf zu Me * 
Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oltober 1878 wird 8X ür öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die in London erſchienene, hier⸗ 
her geſandte, von Sonnabend, den 11. Jannar cr. 
batirte Druckſchrift: „Deutſchland“ „Freiheit“, heraus⸗ 
gegeben vom Kommuniſtiſchen Arbeiter Bildungsverein 
tm London, nach S 1 des gedachten Geſetzes von der 
unterzeichneten Landespolizeibehörde verboͤten worden 


iſt. 
Hamburg, den 15. Januar 1879. 
Die Polizeibehörde. 

Senator Kunhardt. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs— 
geſetzes von 21. Oktober 18784betreffend 
periodiſche Druckſchriften. 


Nachdem durch die Bekanntmachung des Königlich 
preußiſchen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin vom 20. 
Dezember 1878 (Reichs⸗Anzeiger Nr. 301) die tn der 
*— vom 28. Oktober bis zum 7. Dezember 1878 er⸗ 

ienenen Nummern 84 bis 97 Der im Neumünſter⸗ 
rich herausgegebenen, in der Schweizeriſchen Vereins⸗ 

— 3* en⸗Zürich gedruckten periodiſchen 
Drückſchriſt: „Die Tagwacht“ verboten worden ſind, 
wird auf Grund des F. 12 des Geſetzes Be Die 
— rlichen Beſtrebungen der ら oaialbemofratie 
vom 21. Oltober 1878 die fernere Verbreitung des 


verboten. 


Berlin, den 9. Januar 1879. 

Der Reichskanzler. In Vertretung: 
Hofmann. 

Auf Grund des S. 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen — der Sozialdemolratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß die Nr. 3 vom 8. Januar 
1879 der in Hottingen⸗Zürich herausgegebenen und im 
der Schweizeriſchen Vereinsbuchdruckerei daſelbſt ge— 
druckten periodiſchen Druckſchrift: „Der Vollsmann“ 
nach 8. 11 des ge 
nete Landespolizeibehörde verboten 

Berlin, den 11. Januar 1879, 

Königliches Polizei⸗Präſidium, 
von Madai. 


Auf Grund des 8. 12 des し gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die vom 11. Januar 1879 
datirte Nr. 2 der von Johann Moſt redigirten und 
vom —— — Arbeiter⸗Bildungsverein in Lon⸗ 
don herausgegebenen periodiſchen Druückſchrift „Frei— 
heit, ſozialdemokratiſches Organ“ nach 4 des g 
dachten Geſetzes durch die unlerzeichneie Landespolizei⸗ 
behörde verboten iſt. 
Berlin, den 13. Jannar 1879. 
Königliches Polizei⸗Präſidium, 
von Madai. 


a 
—— Polizei⸗Präſidiums zu Berlin vom 4. 
zember 1878 (Reichs · Anzeiger Nr. 289) der erſte —* 


* 

J des 

achten 0 dup die unterzeich⸗ —— 
Q D 


ſchri 
m durch die Bekanntmachung des Königlich ⸗ 
De⸗vom 8. Januar 1879 verboten und dieſes Verbot auch 


2 
Blattes „Die Tagwacht“ tm Reichsgebiete hierdurch 2. Heft des zweiten Jah 


rgangs dieſer Schrift verboten 
worden iſt, wird auf Grund des S 12 Des Geſehzes 
3 die gemeingefährlichen Beſtrebungen der oi: 
cntofraftie nom 21. Oktober 1878 die fernere er 
breitung der Druckſchrift „Die neue Geſellſchaft“ im 

Reichsgebiet hierdurch verboten. 

Berlin, den 11. Jaͤnuar 1879. 

Der Reichskanzler. In Vertretung: 
Hofmann. 
Nachdem durch die Bekanntmachung der Königlich 
preußiſchen — zu Wiesbaden vom 19. De— 
1878 (Reichs⸗ meget Nr. 304) die Nummer 
e von A. Ihrlinger und Genoſſen 
erſcheinenden ſozialökonomiſchen Volls— 
beiter⸗ Wochen ⸗· Chronik“ vom 3. November 
1878, ſowie die Nummern 49 und 50 des im Verlage 
von Stephan Kohl und Genoſſen zu Wien erſcheinen— 
den Central⸗Organs der ſozialdemokratiſchen Arbeiter⸗ 
—— Oeſterreichs や er Sozialiſt“ vom 3. und J. 
vember 1878 verboten worden ſind, wird auf Grund 
Des S 12 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Ottober 
1878 die fernere Verbreitung der „Arbeiter-Wochen⸗ 
Chronik“ und des „Sozialiſt“ im Reichsgebieie hier⸗ 
durch verboten. 
Berlin, den 14. Januar 1879. 
の er Reichslanzler. In Vertretung: 
Hofmann. 

の ie Königliche Kreishauptmannſchaft hat auf Grund 
S 11 und 8 12 des Geſetzes gegen Dte gemeingefäht— 
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 2L 
Oktober 1878 die Nummer 5 Der periodiſchen Drud— 


im Verl 


ft; 
Crimmitſchauer Bürger⸗ und Bauernfreund“ 


auf das fernere Erſcheinen der genaunten Druckſchrift 


der in Zurich verleglen und bei J. Schabelitz erſtreckt. 


* 

De druckt i00i Druckſchrift: „Di 
ーー Wsrlie 人 tl と CO — 
herausgegeben von や Dr, F Wiede“, ſowie bas 1.:nmb 


—— 人 — ſcen 
nigli iſche Kreishauptmannſchaft. 
— Dr. Dibet 


の rd von 3. き . Benwfort (F. 江 . 8lm) 90rmgoffe Rr. 1/。 tn ede. 


Beilage 


zu Stück 5 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 


pro 





Bekanntmachungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Oktober 1878, betreffend Vereine. 


Auf Grund der * 

en die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
——— vom 21. ftoDer 1878 und Des in Gotha 
erfolgten Verbotes des Allgemeinen Arbeiter-Sänger⸗ 
bundes daſelbſt iſt Der bisher in Greiz beſtandene 
—— „Sängerelub“ durch die unterzeichnete 

andespolizeibehörde verboten worden. 

Greiz, den 21. Januar 1879. 

Fürſtlich Reuß トロ Landrathsamt. 
Knoll. 


Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat auf Grund 
1, Abſatz 2. und 5. 6 des Reichsgeſetzes vom 21. 
ktober 1878 den „Männergeſang-Verein“ in Werdau 
verboten. 
Zwickau, den 21. Januar 1879. 
Königlich ſachſi che Kreishauptmanſchaft, 
rHübel. 


Bekauntmachungen auf Grund des Reichs— 
geſetzes vom 21, Oktober 1878, betreffend 
nicht periodiſche Druckſchriften. 

Auf Grund des S. 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom Oktober 1878 wird —— zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Die von Joſef Bardorf in Wien 

erausgegebene und verlegte nicht — Druck⸗ 
chrift: Oeſterreichiſcher Arbeiter-Kalender für das 
ahr 1879" nach 11 des gedachten Geſetzes durch 
die unterzeichnete PL rde verboten iſt. 

Berlin, den 17. Januar 1879. 

Königliches Polizei⸗Präſidium, 
von Madai. 


Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 

egen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
8cinofratie vom 21. の ctober 1878 iſt bie Druckſchrift: 
„Feierſtunden. Dichtungen in gebundener und iitae= 
bundener Rede von Carl —— arai a.M. 
1876, Verlag von Georg er in Bockenheim. von 
pr unterzeichneten, Landeepolizeibehörde hierdurch ver⸗ 
boten worden. 

Caſſel, den 23. Januar 1879. 
önigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
an i. V. 


1879. 


uf Grund des Geſetzes vom 21. tober 187 8 
gegen Dte gemeingefährlichen Beſtrebungen Der Sozial⸗ 
demotratie き . 11 ioirb die ohne Benennung des Ver— 
faſſers, ——* oder Druckers ſowie ohne Orts- und 


1 und 6 des Reichsgeſetzes ge- Zeitangabe erſchienene, ———— in Nordamerika 


edruckte, nicht periodiſche Schrift: „Ein europäiſcher 
—**— an — Kameraden“ 160. 20 Seiten, wet 
unterzeichneten Landesbehörde hiermit uerboten. 
Meiningen, den 16. Januar 1879. 
Herzogliches Staatsminiſterium, Abtheilung des Junern, 
eim. 


Bekanatmachungen auf Grund des Reichs— 
geſetzes vom 21. り ftnber 1878, betreffend 
periodiſche Druckſchriften. 

Nachdem durch die Bekanntmachungen des König— 
lich preußiſchen Polizei-Präſidiums au Berlin vom 
6. und 13. 90. Mts. (Reichs-Anzeiger Nr. 5 und 10) 
die Rummern 1 und 2 des J. Jahrgangs der in Lon— 
don herausgegebenen, von Joh. Moſt redigirten perio— 
diſchen Drückſchrift: „Freiheit. Sozialdemokratiſches 
Organ“ verboten worden ſind, wird auf Grund des 
N. 12 des Geſetzes gegen die —— — Be⸗ 
ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 
1878 die fernere Verbreitung des Blatts „Freiheit“ 

im Reichsgebiete hierdurch verboten. 

Berlin, den 17. Januar 1879. 

や er Reichskauzler. In Vertrelung: 
Hofmann. 

Auf Grund des S. 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebuugen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch ur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die in London er — 
hierher geſandte, von Sonnabeud, den 18. Januar 
datirte periodiſche Druckſchrift „Bismarck“, herausge— 
geben vom Kommuniſtiſchen Arbeiter-Bildungsverein 
in London, welche ſich als Fortſetzung der zufolge 
Bekanntmachung des Reichslanzler⸗ Amts vom 17. Ja⸗ 
nuar er. — Reichs⸗Anzeiger Nr. 15 一 verbotenen pe= 
riodiſchen Druckſchrift Freiheit, Sozialdemokratiſches 
Organ“, manifeſtirt, nach . 11 des gedachten Geſetzes 
von der unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten 
worden iſt. 

Hamburg, den 20. Januar 1879. 

や te Polizeibehörde. Senator Kunhardt. 


Das von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Dresden unterm 8. ah v. J. ausge⸗ 


。 


ſprochene, im Nr. 291 des „Deutſchen Reichs- und ſals Landespolizeibehörde Dat Die dehtgang 1876, 1877 
Kbniglich Preußiſchen Stgats-Anzeigers“ vom 10. und 1878 der im ck und Verlage der Genuoſſen⸗ 


Dezember v. J. publizirte Verbot der am 7. Dezember ſchaſtsbuchdruckerei au Leipzig erſchienenen periodi 
——— ummer 30der Wochenſchrift: Zeitſchrift: * 
u 


„Der Kalkulator an der Elbe“, Verlag von R. Rein⸗ eue Welt. Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt 
hardt in Dresden, Druck von B. Heinke tn Colditz, jr das Volk 


1 
ift bur の Entſcheidung vom 13. d. M. aufge5oben |auf Grund von SS11 umb 12 ——— gegen 


worden. die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo— 
Berlin, den 20. Januar 1879. kratie vom 21. ftober 1878 7 verbieten beſchloſſen. 


2 


や ie Reichskommiſſion. Leipzig, Den 21. Januar 1879. 
の raf Eulenburg. Konigliche greithenotna mnſchen 
Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaſt Graf zu 


ünſter. 


Drud von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/。 tn Aachen. 


Beilage 


zu Stück 6 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 


pro 1879. 
m — ———— ーーー つつ BB 
Bekanntmachungen eit. Ein Bilderbuch für kleine und große Kinder. 


auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. tworfen und gezeichnet von L. Berg. 一 Text zu⸗ 
Oktober 1878, — Vereine. eo von E. Roßbach. Leipzig, や rud und 
Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat auf Gruud Verlag der tg ruckerei.“ nach Maß— 
S. 1, Abſatz 2, und 8. 6 des Reichsgeſetzes vom 21. gabe von S. 11 — 1 be て gegen Die 
ftober 1878 Den friDer unter Dem Namen „Leſe- gemeingefährlichen Beſtrebungen Der ら oialDenofratie 
erein", gegeuwärtig inter Demt Namen „Pfeifenelub“ vom 21. り ftober vorigen Selre verboten. 
in Dittersdorf beſtehenden Verein verboten. Leipzig, den 24. Januar 1879. 
Zwickau, den 28. Januar 1879. Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Königlich ſachſiſche — raf zu Münſter. 
r. Hübel. や ie Königliche Kreishauptmannſchaft hat auf Grund 
Bekaunntmachungen auf Grund des Reichs- 8. 11, Abſ. 1 ünd S.12 des —— 9 Die gemein⸗ 
qtleses ppm 21. Oftpber 1878, betreffenb Ne Beſtrehungen Der paialDemofratte pom 
ntt perto も if の rudf 中 riften. 1. Oktober 1878 Die nicht periodiſche Druchſchrift: 
Daß die hier im Selbſtverlag des Verfafſſers er= —— ——— die Verhandlungen 
ſchienene の ru の rift: 9 erſten deutſchen Webertages, Ta my u 
Deutſches Arbeiterleben, ober: Durch Selbſthülfe — 5 人 Bow Dcbeere — 
1 —— DO 8bolD9 cout intt6, Crimmitſchau 1871、 Druck und Verlag 


auf Grund des 8. 11 des Reichsgeſetzes gegen die ge— 
meingefährlichen Beſtrebungen で ンー スイ —— Junghahn, Stolle und Comp. 


Domt 21. Oktober 1878 von uns verboten und daß iden, den 97. J 1879 
ebenſo auf Grund * 14 deſſelben Geſetzes die Be— 6 en 4 1 — 
ſchlagnahme, ſammtuůcher noch vorhandener Exemplare wii 1 ie — annſchaft. 
dieſer Druckſchrift von uns verfügt worden iſt, wird ——— —3 des Reichs— 
** * ーー —— geſetzes vom * —WX 1878, betreffend 
periodiſche Druckſ riften. 
es Auf —— — Pa —— eeem die 
„gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
Auf Grund des 9.12 be8 —— gegen die dom 21. Oftober 1868 wird hierdurch 8* oöffentlichen 
昌和 eſtrebungen Der Sozialdemokratie Kennimiß —8 daß die vom 10. Novenber, 5e: 
pom 21. Ottober 178 wird hierdurch anr 0ffcntt の cn | ieihhungeweiſe 24. Rovember und 8. の eaember 1878 
KLenntniß gehracht, DoB die tm や ru und crlaacratirtem Rummern 10, 11 und 12 Des erften Jahr— 
ber tupogr.:Iiterar.zartift. nftalt Oo 2 5. Zamars an9e8 Der in Vverviers erſcheinenden periodiſchen 
6. や ittmarf in Wien und Lei 「 erſchienene, — „Le cri du peuple. Organ socialiste 
* — —— —— révolutionaire“ nach S. 11 bes gedachten Geſetzes 
aus Der Gegenwart von —*2* Quagiio my 8. 11 —* die unterzeichnete Landespolizelbehorde verboĩen 
pe る gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landes— verlin, den 25. Januar 1879. 


olizeibehorde verboten iſt. — — 
— ri Den 25.Sautar 1869. DI 

Königliches Polizei⸗Präſidium, Durch Verfügung der unterzeichnelen Landespolizei⸗ 

— von Madai. behbrde vom heutigen Tage die Nummer 9 der in 

Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat, wie hier⸗ Stuttgard erſcheinenden periodiſchen Drudſſchrift Stutt⸗ 


mit zur offeñtlichen Kenntniß gebracht wird, int ihrer garter Preſſe“ vom 23. Januar 1879 und zugleich das 
iacnigaft ol8 Sonbeapotiaeibe6rDe die midt pri fermgre ridBetnen ed periobifiet の nuh 
diſche Vruckſchriſt: — Grund der SS. 11 Mn 3 he の chſchrift auf 


ig Mammon und die Frei— eſetzes gegen die ge 








* 
て 
| 赴 


2 
meingefährlichen Beſtrebungen Der —— vom 21. Oktober 1878 wird 
vom 21. Oktober 1878 verboten worden. Die Nummer 50 des 7. J — der in Mil⸗ 
— den 29. Januar waukee erſcheinenden —* iſchen Zeitſchrift 
— —— rie e — „Freidenker“ — 
Le eiſes. andurch — 


ん Alzeh, 9en 28. Januar 1 
Auf Grund des -13 De8 eichsge eſehes ——— die Großherzogůch ii TO Kreisamt Il 
gemeingefährlichen eftrebungen Der 00IDcwaiyotk olf. 





— 


Beilage 


zu Stück 7 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 


pro 


トー ーーーーーーーーーーーーーーーーーーーーーーーーーー ーーーーー — 

Bekanntmachungen auf Grund des Reichs— 

geſetzes uom 21 Ottober 1878, betreffend 
nicht periodiſche Druckſchriften. 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 
als Landespolizeibehörde hat auf Grund der SS 11 
und 12 des Reichsgeſetzes vom 21. Okltober 1878 Die 
beiden nicht periodiſchen Druckſchriften: 


a. や ie parlamentariſche Thätigkeit des Deutſchen 


Reichsſstags und der Landtage und die Sozial⸗ 
demokratie. Leipzig 1873. Verlag der — 
ſchaftsbuchdruckerei 
un 
b. Chriſtenthum und Sozialismus. Eine religiöſe 
Polemik zwiſchen Herrn Kaplan Hohoff in e 
und dem Verfaſſer der Schrift: や ie parlamen⸗ 
tariſche Thätigkeit des Deutſchen Reichſstags und 
der Landtage und Die — — Leipzig. 
1. Auflage 1874. 2. Auflage 1875. Druck in 
Verlag der Genoſſenſchaftsbuchdruckerei, 
zu verbieten beſchloſſen. 
Leipzig, den 39. Januar 1879. 
Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 


Auf Grund des S 12 des — — gegen die 


— — eſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. む ftober 1878 wird — zür öffenklichen 
Kenntniß gebracht, daß die im Druck und Verlag der 


Allgemeinen deutſchen Aſſoziations- Buchdruckerei zu 
Berlin 1876 erſchienenen nicht periodiſchen Druckſchrif⸗ 
ten: „Das Hülfskaſſengeſetz und ſeine praktiſche An— 
wendung für Gewerk —8* ereine,“ Heft 1 und Heft 
2, nach S 11 des gedachten Geſetzes durch die unter— 
zeichnete Landespolizeibehörde verboten ſind. 
Berlin, den 31. Januar 1879. 
Königliches Polizei-Präſidium, 
von Madai. 
12 des Reichsgeſetzes gegen die 


Auf Grund des 
eſtrebungen der 


gemeingefährlichen 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdur 
lichen Kenntniß gebracht, 
Druckſchrift: 


zur öffent⸗ 
daß die nicht periodiſche 


1879. 


nach 上 des —XX * durch die unterzeich⸗ 
nete Landespolizeibehörde verboten iſt. 

Dresden, den 3. Februar 1879. 

Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Einſiedel. 
Das von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
—* unterm 31. Bezember v. Is. — 
nr Nr. 3 des „Deutſchen Reichs- und Königlich Preu— 
5*— war Dot 4. Januar 
lizirte Verbot der Druckſchriſt: 
„Aſſiſenrede, gehalten vor den Geſchworenen zu 
や 前 jetOorf am 3. Mai 1849 gegen die Anklage: 
die Bürger zur Bewaffnung gcgent die Königliche 
Gewalt rt zu haben. Von Ferdinand 
Laſſalle. Braunſchweig. Druck und Verlag von 
von W. Bracke jun. 1876* 

iſt durch Entſcheidung vom 3. d. Mis. aufgehoben 

worden. 

Berlin, den 6. Februar 1879. 

や ie Reichs-Kommiſſion. 
ttter 


83. D1= 


Breslau unterm 21. Dezember v. Is. ausgeſprochene, 
in Nr. 302 des „Deutſchen Reichs- und Königlich Preu— 
bi chen Staat⸗Anzeigers“ vom 28. Dezemberv. Is. plz 
ſizirte Berbot der Druckſchrift: 
„Drei Jahre aus meinem Leben oder: Mein 
od wegen Erregung von Mißvergnügen und 
nzufriedenheit, meine Suspenſion und Wieder— 
—— ins Lehramt. 1845 一 1847. Von 
K. F. W. Wander. Leipzig. Druck und Verlag 
der Genoſſenſchaftsbuchdrückerei. 1878.“ 
it durch Entſcheidung vom 3. d. Mts. aufgehoben 
worden. 
Berlin, den 6. Februar 1879. 
Die Reichs-Kommiſſion: 
Bitter. 
Bekanntmachungen 9 Grund des Reichs— 
geſetzes vom 21. の ftober 1878, betreffend 
periodiſche Druckſchriften. 


Auf Grund des S 11 des Reichsgeſetzes vom 21. 


i 
Das von der Königlich preußiſchen AL 


„Der Schutz Des Arbeiters in ber internatio- Oktober 1878 gegen, Die gemeingefährlichen Beſtrebun⸗ 


nalen Arbeiter-Gewerksgenoſſenſchaft“ von A. 
Otto⸗Walſter, Dresden, im Selbſtverlag des Ver⸗ 


faſſers. 1870. 


— der Sozialdemokratie wurde die Nr. 4 der Derips 
iſchen Druckſchrift: Reichswauwau mit Freigeiſt“, 
Redaktion, Druck und Verlag von Adam Weber tn 





— 


der unterfertigten Landespolizeibehörde werboten. olen worden iſt, erſcheint ſeildem unler ver⸗ 
Ansbach, den 3. Februar 1879. — Bezeichmung weiter; insbeſondere iſt die Nr. 
< eder. — ンー vom 18. amuar d. J. unter Der Auf 
Königlicher Regierun sPräſident. „Bismarck“ ausgegeben worden. Es wird desha 
Auf Grund des S i2 des Reichsgeſetzes gegen die — Keuniniß gebracht, daß das erwähnte 
gemeingeführlichen * ebungen der Sozialdemokratie bot ſich auf alle nach dem 17. Januar 1879 —32— 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch トペ —— abe gelangenden Nummern — periodiſchen Drud⸗ 
Kenntniß gebracht, daß die vom 9. und 23. Januar 人 ri — ——— いみ erftredt. 
1879 batirten Nummern 1 und 2D0e8 VI. — — Berlin, den 6. 
der in Reichenberg erſcheinenden periodiſch rück⸗ Der ————— * Vertretung: 
ſchrift: —— —— Br für Hofm 
das arbenende vont· na の S 11 Des gedachten Ge- Auf Grund des 8 12 des ci3aefr6es gegen bte 
ſetzes durch Die unterzeichnete —E — — — gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
verboten ſind. vom 2ĩ. Oktober 1878 wird inr9 ür ö —* — 
Berlin, den 4. Februar 1879. Kenntniß gebracht, daß die vom 28. Dezem 
——— — —— datirte Probenummer, ſowie die ii der Zeit 6 8 
Saititar bis 20. Januar 1879 erſchienenen Nummern 
Die vom kommuniſtiſchen — — guercim 1! の rm 7 Der in Chur herausgegebenen —— 
in London herausgegebene und bei ママ ale & Druckſchrift: や er Volksfreund“ nach 本 
Sons tn Marylebone gedruckte periodiſche Druchkſchrift, dacht —* durch die unterzeichnete rpm 
welche in Den beiben erften Nummern tbres erſten behörde verboten ſind. 


Nürnberg, und das fernere Erſcheinen derſelben ce — 17。 NN d. J. (Keichs⸗Anzeiger Nr. 


Jahrgangs vom 4. und 11. Januar 1879 ben Titel lin, den 6. Februar 1879. 
Te ett” führte, und beren fernere Verbreitung im Königliches — 
— unter dieſem Namen durch meine Bekannt⸗ pon M 


の rad von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/, tn Aachen. AM 


Beilage 


zu Stück 9 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 


pro 


Bekanntmachungen 
auf Grund des Reichsgeſehes vom 21. 
Oktober 1878, — Vereine. 


Auf Grund der SS 1 und 6 bes Reichsgeſetzes 


rubriatrtent Betreffs vom 21. Oktober v. J., wird 
der Geſangverein „Sängerluſt“ tt Heuſenſtamm hier— 
mit verboten. 
Offenbach, den 15. Februar 1879. 
Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
von Marquard. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs— 
geſetzes voni 21. Okttober 1878, betreffend 
nicht periodiſche Druckſchriften. 

Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, Da die im Verlage von Albert 
Eichhoff zu Berlin 1868 erſchienene nicht periodiſche 
Drückſchrift: „Die internationale Arbeiteraſſociation. 
Ihre Gründung, Organiſation, politiſch-ſoziale Thä— 
tigkeit und — Von Wilhelm Eichhoff“ 
näch 811 bes gedachten Geſetzes durch die unterzeich— 
nete Landespolizeibehörde verboten iſt. 

Berlin, den 12. Februar 1879. 

önigliches Polizei-Präſidium. 
von Madai. 

や te unterzeichnete Königliche Kreishauptmann— 
ſchaft hat auf Grund der SS 11 und 12 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der So— 

taLbemtofratte vom 21. Oltober 1878 die nicht peri0: 
if の et Druckſchriften: 

1. „Betrachtungen über den Normal-Arbeitstag. 
Ein ernſtes Wort an die Arbeiter von Chem— 
* und Umgebung, von Joh. Moſt. Im 
Selbſtverlage des Verfaſſers. Chemnitz 1871. 
Druck der Genoſſenſchaftsbuchdruckerei in Chem⸗ 
nitz“, und 

Neueſtes Proletarier-Liederbuch von verſchie— 
denen Arbeiterdichtern. Geſammelt von Johan⸗ 
nes Moſt. Dritte verbeſſerte Auflage. —— 

1873. Druck und Verlag der Gemnoſſenſchafts— 

buchdruckerei“ verboten. 

Zwickau, den 18. —— 1879. 
Königlich ſachſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Dr. Hübel. 3 


erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift: „Le 


1879. 


の ie unterzeichnete Königliche Kreishauptmann-— 


ſchaft hat auf Grund von き 11, Abſatz 1。 und S 12 


des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebun— 
en der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 den 
im Druck und Verlag der vormaligen Crimmitſchauer 
Bürger- und Vauernfreund-Druckerei (Auguſt Jung— 
bahn) erſchienenen Aufruf an die Wähler des 14. 
Wahlkreiſes verboten. 
Zwickau, den 20. Februar 1879. 
Koͤniglich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Dr. Hübel. 


Bekanatmachungen auf Grund des Reichs— 
geſetzes vom 21. が ftober 1878, betreffend 
periodiſche Druckſchriften. 


Nachdem durch die Bekanntmachung des Königlich 
preußiſchen Polizei-Präſidiums zu Berlin vom 25. 
Jan. d. J. (Reichs-⸗Anzeiger Nr. 24) die Nummern 
10, 11 und 12 des erſten Jahrgangs Der tm eg 
CT1 du 
peuple、Organe sociahste revolutionnaire: nerbote 
worden ſind, wird auf runtO DesS. 12 Des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der So— 
ialdemokratie vom 21. Oktober 1878 die fernere 

erbreitung des Blattes Le cn du peuple“ im 
Reichsgebiete hierdurch verboten. 

Berlin, den 8. Februar 1878. 

Der Reichskanzler. In Vertretung: 
Hofmann. 


Nachdem durch die Bekanntmachung des Großher— 
peouc —— Kreisamts Alzey vom 28. Januar 
IJ. (Reichs-Anzeiger Nr. 27) die Nummer 50 des 
7. 5* der in Milwaukee erſcheinenden perio— 
diſchen Druckſchrift: „Freidenker“ verboten worden 
iſt, wird auf Grund des S. 12 des Geſetzes en 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialde— 
mokratie vom 21. ftober 1878 bte fernere Verbrei⸗ 
tung des Blattes „Freidenker“ im Reichsgebiete hier— 
durch verboten. 

Berlin, den 9. Februar 1879. 

Der Reichskanzler. In Vertretung: 


Hofmann. 
Auf Grund des る 12 des eg テイ っ 89em bte 
————— en Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗ 
te not 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht, daß die vom 1. Februar, 





2 
beziehungsweiſe 5. und 8. Februar 1879 datirten zialdemokratie vom A. Oltober 187S hierdurch ver⸗ 
Nummern 8, 9 und 10 der in Chur erſcheinenden boten 
periodiſchen Druckſchrift: „Der Volksfreund“ nach F | Breslau, den 17. Februar 1879. 
11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Landespolizeibehörde verboten worden ſind. Sack. 
Die hierſelbſt in Beſchlag genommenen Nummern 


の DC den 39 debraar ** 2 の 12 und 13 Der von Der Vereins-Buchdrucerei zu 
Königliches Polizei⸗Präſidium. Hottingen-Zürich herausgegebenen periodiſchen 3ett: 
von Madai. 11 の ttft: „Der Staatsbürger“ vom 8. refp. 12. Febr. 


c. ſind von uns auf Grund der SS. 11, 12 des Ge— 
の fe Nummer 61 der in Philadelphia erſcheinenden, ſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
von der „Tageblatt-Publikationsgeſellſchaft“ heraus⸗ Sozialdemokratie vom 21. Oktober pr. durch et: 
gegebenen periodiſchen Druckſchrift: „Philadelphia⸗ fügung vom heutigen Tage verboten worden. 
Tageblatt“ wird von der unterzeichneten Landespoli-- Schleswig, den 18. Februar 1879. 
zeibehörde auf Grund der SS. 11 und 12 des Geſeges önigliche Regierung. Abtheilung des Innkern 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der So— von Roſen. 


> 
| . 





の te 9 J. S. パ Beaufort (F Lalm), Mafſe Nr. in Aachen. 


Beilage 


zu Stück 12 des Amisblatts der ſtöniglichen Negierung zu Aachen 


pro 


Bekanntmachungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Oktober 1878, betreffenD Vereine. 

Die Konigliche Kreis annſchaft hat auf Grund 
von S 1, Abſ. 2, DS 6 des Geſetzes — die ge⸗ 
meingefahri Ch Wi — der Sozialdemokratie 
vom 21. Ottober 1 den Verein „Sänger⸗Club“ 
in Mylau verboten. 


1879 
ON —* 22. rig Riex * rei na 


Grund ber SS 1 nmb6 [の —— oe 
sl Ptebe v. J. 3 bie Vereinigun 
früheren —— * ドド *8 
gaffe, zu Beigzirchen hiermit 


lieder des 
—S— '20. Februar 1879. 


ringi Kreisamt Offenbach. 
arquard. 


es mmb — か 6. bs —28 s gegen die 

gem 1 bungen der S —S—— 

— 21。 Do 1878 WirD 1 ierDur の aur öffentli en 
—— に Der Turuverein, 


Kenntniß 
—— durch die unter⸗ 
—— — ————— oten iſt. 
nabrück, den 1 Februar 18 
he Landdroſtei. 
reo 


Bekanuimachungen auf Wait Des Reichs— 
geſetzes bom 21. Ottober 1878, betreffend 
nicht — — 


ーー IE 柱 55 des 68 —* 
t au rund von un en を 
et 2 の He5es 55 bentber 
ee 
— n. 64 0 
n 
—8* — * 
tolle, 
verboten. 
—2 


34 * 引か rdgiwngtmnfcf 


Auf —*23— De 
gemei 55 っ en に —S—— 
vom 2 ober 1878 fed 


2 des * etzes gegen die 


1879. 


—*— bracht, daß die vom Verein Verbrei⸗ 
ie ien im We 1978. ーー 
be 0 Ein ⸗ 
cb こ ueuen — Reich der 
en 1 un r frommen ら itte von Heinrich 
Heine,“ crite Ausgabe der gleichbetitelten, im Jahre 
1875 zu 3Mri の hera 5 — und durch IO 
Der 10etOci0500uieN an ibehörde vom 23. Olto⸗ 
ber 1878 verbotenen PH ift, nach $ 11 De8 ge⸗ 
nannten ** verboten * 
Berlin, den 28. Februax 1870. 
F Mn ———— 


— * Konigli om als gan⸗ 
bet J und 12 


die nicht 


Grundut — der auf Mc 


ee Do und ſozialen Entwickelungs⸗ 
ange maßlos wachſenden Leiden, Landes- J 


ikalamitãten behufs ihrer nat fried⸗ 

—— — ー Züurich, 1 ——— 

vie — — zur öffentlichen Kenniniß ge⸗ 
bracht wird. 


TH Der 27. Februar 1879. 
—— Abtheilung des Innern. 


Auf と = We 8 1 —— gegen die 
ährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokrati 4— 
vom 21. Oktober 1878 wird Seitens der ——— 


neten — — die マー Druck⸗ 
ft の dt: Ein Anti⸗Syllabus,“ von ime 
im 98ridem, welche mit yer —* unerm 17. 0c 
?. J 一 Nr. 274 des Reichs Anze —— 
in o 


bote A. Lö 
—5* —2 —— en. 
Potsdam, den 1. 


ri Konigliche Regierun —* WW — 2 — des Innern. 


Betanatmachungen auf Grund des Reichs— 
geſetzes vom 21, Oktober 1878, betreffend 
periodiſche Druckſchriften. 

Auf Grund der SS. 11 und 12 des Geſetzes gegen 
Die gemeingeführlichen Beſtrebungen Der Sozialdemo— 


ierdurch zur öffentlichen kratie vom 21. Ottober 1878 wird 


2 
die Nr. 5 des 8. Jahrganges der tn Milwaukee/ Die Pro っ か ーー Der in London erſcheinenden Dc 


in Nord⸗Amerika CE 0 か eikz | rimbif Dtuchkſchrift: Teſſendorf“ wird von der 
ſchrift „Freidenker“ 8 —J————— Landes e3poliaet ibehörde auf Grund de 
hierdurch verboten. J * 8 11 und 12 des Geſetzes gegen die gemeingefähr 
Breslau, den 21. Februar i870. chen Beſtrebungen der So ——— vom 21. 


nigliche Regie キト De8 Innern. Oltober 1878 hierdurch Yerbo 
gtd ak Ye Altenburg, Den Do 27. ——— 1879. 


i e n Beſ — Nummern/ Herzoglich ſächſiſches Miniſterium, 
14 1 0 0 5 me Vereinsbuch⸗ im De8 Innern. 
druckerei tn 0 3iirid 一 5eronsecgcbencn 4 Gerſtenberg. 


vom 15. re Auf Grund des S 12 des —2 gegen die 
19. Februar d. 8. "fly von uns auf @rmn Der SS.I gemei PIN 2 eſtrebungen Der — 
11 itD 12 des $ gegen die — calbomn 21. DOWtober 1 * —— ur ** 
Veſtrebuugen der —— vom Kenntniß gebracht, da 9. Du 
pr. durch Verfügung vom heutigen Tage verboten datirte 6 Der im —232 
Brüſſel erſcheinenden —* n tim 9 


Bromberg, bent 25. Februar 1879. Laterne“ von Carl Hirſch 2 )e9 60odie 
Asnigliche Regierung. —* des Innern. —* dpy die unlerzeichuete —— — — 
Auf Grund des 0 hig Ce3 gegen bicl Breslau, ben 25. Februar 1879. 

5 ebungen —— Königliche — Abtheilung des Innen 


Ber 187 * me も ——— 
von 555 u * の mom UM in0S12 — 
Ye rd ?. J. niah Taー ザ Dar5ter の efeWes — — in Chem 
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0 De ーー —e 5 ———— 


worben iſt. verboten en nm dieſes Verboi 
Wiesbaden, den 24. Februar 1879. —* * の re rift erſtredt. 
en 1, Vlarz 18 


Königl —— Abtheilung des Zwickau, 
* v. e. 2* —— Königlich 性 9 Srrie9auptmanmfet 
Auf Grund bes $.12 bes Rei dfe6e8 gegen bte r. Hüb 

l bungen der ら pjialbemofratiel Sm — *——— der 11, 19 15 des Getpe 


に * ber 187 ray ierdurch hr —— Die g nen Ph — — 


。 Da die am 95. ruar 1879 ctz frotie・ vom 
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l. 5eb. Landes 
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Tetens. を 
Der im Na * oz に に — 3* — * —— — 
— — kB 
—— Oiolie leheiphia Tageblait· im Reichsgebiet⸗ * Mt 11 1 11 des 3 —— nuterzeich 
Berlin, —* Februar 1879. ————— —ESE 
Der Reichskanzler. SW 0 Die df —* lizeiange legenheiten. 


Hofmann Gröning. Plump. 


— 


Das durch meine Bekanntm vom 17. Januar au Nummern dieſes Blattes, 
d. J. im iqer Nr. 16) affee und durch —5* Wu emborf" jm 0 
meine Bekanntma vom 6. Februar d. J. —— langen. 
MD er Nr. 34) erIQuterte Verbot Der vom = eriim. ben 5. Maärz 1879. 
ni 


Arbeiter⸗Bild in in Lond us⸗ Der Reichsl V 
gc * —* 5et John fe& @on8 — * ——— — 
gedruckten periodiſchen Druckſchrift Freiheit“ erſtreckt 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm) Borngaſſe Nr. 17。 tw Aachen. 
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Beilage 


zu Stück u des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 
し 1879. 





Berannimahungen | 1Siemtemant ad interim erde, iiabetb: ufer Wir. 


auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. *8 ee ea 
の ftober 1878, betreffend Vereine. riin den 36 
Sn Gemahheit be 87 deo dieichegeſebes hehen die Koͤnigliches Po NT Abtheilung. 


gemeingefährlichen rebungen der Sozialdemotratie In Geinaßheit Des S 7 Des Nadogefetzes gegen die 
wm 21 Chn 1878 wird * zur MM ————— e der — 


—— ebracht, daß zum Liquidator der 
WO — De —— — — We トー pont 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß zum Siquithator der hieſigen 
ーー ニー — で BMB Qt des MR —e— * des 
= irrmster mw * Nr omifdm ** — ich Heſſiſchen Kreisamts Gießen upm 29. Oktober 

u 


878 verbotenen 9 emeinen deutſchen Schneider— 
し っ 02 5 eri ad interim Guerde, icrcits Det Polizei⸗LKeutenant ad — Guercke, 


— — beſtellt worden iſt. ii —5 や 39 1 bmftelt worden iſt. 
erlin, den 
—S — I. Abtheilung. Koönzliche —2 — II. Abtheilung. 
Sellmer. midt 
In Gemäßheit des S 7 des Reichsgeſetzes gegen Dte| Die Königliche MT auptinaunſchaft hat auf Grund 
———— — der —— von すれ 9D1. 2 J 6 des Reichsgeſetzes vom 21. 
vom 21. Okltober 1878 wird air öffenlli — Oktober 1878 „Allgemeinen Büͤrgerverein“ in 


Kenntniß gebracht daß zum Liquidator des laut Be⸗ Geyer verboten. 
—— ung des Koniglichen ele * wickau, den 13. Marz 1879. 
30. むり ftobet 1878 landespolizeilich verbotenen Vereins ãbmgiich lt9Nide ef 


Der Vorrichter und Stepper Berlins ber Polizei⸗ 





Jettes Verzeichniß Der auf Grund des Geſetzes vom 21. Oktober 1878 vom 1.Santmer 
endgültig gewordenen 



















* Sit eacidna ber Behörde, 
1 Bezeichnung des Vereins. deſciben. durch welche 
5 das Verbot ausgeſprochen worden iſt. 










J —— pibert6". 
2. Bildungsverein für Arbeiter. 
3. Arbeiter ⸗Sängerb und. J 
— Arbeiter⸗Verein. 
5. Verband der deutſchen Maler, Lackirer und 
Vergolder. 
6. Demokratiſcher Wahlverein. 


7. RC enſchaft und Der 

mit derſelben —— lempner⸗ Verband. 
—— ildungs⸗Verein. 
8 


Luckenwalde. Koniglich hen — tsdan 
* urg. leswi 


We Königl. ſächſ. ae zu Leipzie 


reltion zu Braunſ 


Braunſchweig. —* braunſchw ir 
D0. 


** gl. ſach. ———— zu —— 
— Königlich — Regierung F* A 

Kgl. ſächſ. Kreis ag. 
—— LR * ———— NN 


Gera. 


10. Sozialdemokratiſcher Arbeiter⸗Wahlverein für 
die Stadt und den Landkreis Dortmund 
11. Falkenſteiner Conſum-Verein. 
12. 3weigverein der —— ber Manufak⸗ 
tur⸗, Fabrik⸗ und Handarbeiter AR lands. 
13. Gewertf aft der Manufaktur⸗, und Crimmitzſchau. F 7— Kreishauptmaunſchaft zu Zwickan 
人 Dentſchlands und Der —— 
anken- und Sterbekaſſe derſelben. 
14. Central⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe der Schuh⸗ Gotha. Stadtrath zu Gotha. 
macher und verwandter Gewerbe zu Gotha. 


16. Berliner か — Königl. preuß. be vei zu Berlin. 
o. o. 


J — —* —— 
o. 
18 — —— | do. 
19. do. Teutonia“. o. — ra 
20. do. Jart aus“. 
21. Arbeiler · Bildungs erein. — Großherzogl. Lander/ denmiſſar jp Karlsruhe 
Theater⸗Verein „Germania“. — —28 preußiſche Regierung zu Arnsber 
28. Geſangverein —— 
24. do. —*2* 0 a. M. Koniglich —— —— zu Wiesbaden 
25. Dramiſcher hm — do. 
26 Drievberein in Bocau Bodau. Kgl. ſächſ. chaft ミア Oo 
27. Geſangverein „Bruderkette“. Frankfurt a. O. Kal. —* —* ンタ 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs— Auf Grund S 12 des し ee yo —— — 
geſetzes von 21, Ottober 1878, — ——— —— Be —— en の ialdemotret 
nicht periodiſche の rudf 呈 riftenm. ftpber 1878 — F — — 


Die Königliche セテ tmannſchaft hat auf Grund Kenntniß —* daß die von Carl am 
von S 11 und 12 Des Geſetzes gegen Die gemei 区 1 サー ckſchrift Arbeiter⸗Tra 
fährlichen Beſtrebungen * ozialdemotkratie vom unterzeichneten ———— まこ き 11 0 
Oktober 1878 bte —— Druckſchrift: —* Geſetzes verboten i 
„Die wahre Geſtalt des GDriftcnt5nms deinburg Den 8. ara 1879. 
sur les doctrines sociales dn christianisme) —— ie Polizeibehoͤrde, Senator V 
Yves Guyot und Sigismond Sacroir. ILcberf Auf Grund der 11, 12, 15, des R は は 
von etitent deutſchen Sozialiſten. ig 18 1876. vom 21. ftober 1 gegen Die gem icher 
— der Vollsbuchhandlung.“ Beſtrebungen der Sozialdemokratie werden bterinit Di 
Zwickau, ben 7. März 1879. nachgenannten Druchkſchriften von der 
— ſächſiſche Kreis hauptmannſchaft. Dr. Hübel. JLandespolizeibehörde verboten: 


8 
bis Ende Februar 1879 ergangenen, durch bie Entſcheidung ber Reichs-Kommiſſion 


Verbote von Vereinen. 





Datum Die Publikation des Verbots iſt Die Beſtätigung des Verbots iſt erfolgt durch die 
des Verbots. erfolgt tm ‚Reichs⸗Anzeiger“ Nr. Entſcheidung der Reichs · Kommiſſion vom: 
1.711. 78. 6. Januar 1879. 
25./10. 78, do. 
do. — do. 
1./11. 76. do. 
6.11. 78、 do. 
26./10. 78. 13. Januar 1879. 
bp. do. 
28./10. 78. do. 
26./10. 78. 254 do. 
27./10. 78. bo. do. 
2./11. 78. 260 20. Jannar 1879. 
3.11. 78. 269 D0. 
10./12. 78. 296 do. 
28./12. 78. 5 prp 1879 Die werde iſt durch Entſcheidung 
vom 20. Januar 1879 aus formellen 
Gründen zurückgewieſen worden. 
30./10. 78. 267 Febtuar 1879. 
do. do. do. 
do. do. do. 
do. do. do. 
do. do. do. 
do. do. do. 
14.J11. 78. 271 do. 
29./10. 78. 256 do. 
do. do. do. 
9./11. 78 268 do. 
do. do. 10. Februar 1879. 
BO./II. 78 284 do. 
9./12./78 291 do. 


1. Die natürliche Parteiſtellung des Volksſchulleh⸗ 
rers, von Karl Schneidt, et Kommiſſionsver⸗ 
lag von C. Grillenberger 1878; 

・ Das Ziel der Arbeiterbewegung, Rede von Dr. 
Johann Jacobi, gehalten vor ſeinen Berliner Wählern 
at 20 Janunar 1870, Nürnberg 1877, Genoſſenſchafts⸗ 
buchdruckerei; 

3. Komiſche Gedanken eines komiſch Aufgelöſten, von 
Johann Koerner, Selbſtverlag des —— — Ort 
und Zeit des Erſcheinens unbekannt. 

%nsba の , den 10. ra 1879. | 
Kgl. —— von Mittelfranken. Kammer des Innern. 
cbcr, Kongucher Regiernnee ra ſvent | 


12 bes Reichsgeſetzes gegen Dte 
gemein — eſtrebungen der Sozialdemokratie 
pom 21. Oltober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Die nt Jahre 1872 tm Bremen 
tm Verlag des Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins 
erſchienene nichtperiodiſche ONE IRC „Ein Immor—⸗ 
tellenkranz. ——— ichtungen von Carl 
Frohne“. Druck von L. Mack in Bremen, nach き 11 
des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landes- 
polizeibehorde verboten iſt. 

Bremen, den 10. März 1879. 

Die Senatskommiſſion für Polizeiangelegenheiten. 

Tetens. Gröning. 


Auf Grund des 


4 
Zweites Verzeichniß Der auf Grund bes efees vom 21. Ofto5er 1878 vom 1. Januar bis Wa 


































NR Verbote non 
— | ok geit | Name und Wohnort De ぁ 
— Titel der Druckſchriften. | Dcs —— — 
* * 1 内 2 % | erau * 
本 ſeſcheinene — Verfaſſers. Verlegers. | —** Druckers 
| | | 「 
1.Der Deutie Bauernkrieg mit Berück- Braun- — A. Bebel. W Bracke jr — —* Bracke jt 
ſichtigung der —— ſonalen gpeB in Braun—⸗ im Braum 
Bewegungen des Mittelalters. 1876。 | | ſchweig. | ſchweig 
2.,Arbeiter-Leſebuch“. Rede Laſſalle's zu erin1878 7 — — Deutſche Wociqtipms。 
Ng a. M. am 17. und 19. Buchdruckeri im Berlin. 
at 186 
3.Blicke auf das Volkseleud und die Volks- Berlin. — A. Theodor desgl. 
ſterblichkeit der deutſchen Reichshaupt⸗ Stamm. 
ſtadt. Von A. Theodor Stamm. 
4.Serr Baſtiat-Schulze von Delitzſch der Berlin 1877. — Ferdinand desgl. 
otonomiſche Julian oder Kapital und Laſſalle. 
Arbeit. Von Ferdinand Laſſalle. 
5. Zur —— Laſſalle's Rede bei Berlin 1R76.| 7 — desgl. 
der am 16. April 1863 um Leipzig ab: 
ehaltenen Arbeiterverſammlung. —* | 
riefen Der Herren Profeſſor Wuttke 
und Dr. Lothar Bucher. 
6. Offenes Antwortſchreiben an das Cen- Berlin. J desgl. 
tral⸗Comite zur Berufung eines All—⸗ Laſſalle. 
emeinen Deutſchen Arbeiter-Kongreſ— 
ſes zu Set Von Ferdinand Laſſalle. 
7. Der alte und der neue Jeſuitismus oder Braun— — — ard W. の — — 
die Jeſuiten und die —— Eine ſchweig Becker. Braun⸗ 













—* tergefängniß-Arbeit von Vernhard 1872 —— 
Becker. 





8.Der Braunſchweiger Ausſchuß der ſozial do. — W. Bracke Verlag d. Ex— — 





demokratiſchen Arbeiter-Partei in Loe— jun. pedition des 
8 un0 nor Dem Gericht. Von W. Braunſchw. 
racke jun. Vollksfreund 

9. Der — e Vorſchlag. Ein Wort Braun- — do. W. Bracke jr. — 

an den 4. Kongreß der ſozialdem- ſchweig 

tratiſchen Arbeier⸗Partei. Von W. 1873. 

Bracke jun. 
10. Ein Komplot gegen die —— Braun- — — W. Bracke jun. in Brauſchwei 

Arbeiter⸗Aſſociation. Deutſche A Ipet6 —J 


gabe von: L'alliance de la — 
tie socialiste et l'association inter- 
nationale des travailleurs. eber: 
ſetzung von S. Kokosky 
11. Meine I/ jährige Leipzige — Braun⸗— A. Hepner. 
pague. und Ernſtes, Publi⸗ ſchweig 
ziſtiſches und MM von 9 * 4 
ner. Zugleich ein Beitrag aut 
rakteriſtik unſerer heutigen politiſ * 
Zuſtände. 
12. Die Pariſer Kommune vor den Berliner Braun- — Joh. Moſt. 
Gerichten. Eine Studie über — ſchweig 
0 Rechtszuſtünde. Von 1875. 
oſt. 


— 


5 


ar 1879 ergangenen, durch bie Entſcheidung Der Reichs-Kommiſſion endgültig gewordenen | 
ruckſchriften. 
















Die Publikation des Die Beſtätigung des Verbots iſt 
Verbots iſt erfolgt im erfolgt durch die Entſcheidung der 
Reichs⸗Anzeiger Nr. Reichs⸗Kommiſſion vom 


Bezeichnung der Behörde, durch Datum des 
welche das Verbot erlaſſen. Verbots. 





Königlich Wige Regierung zu 2. 11. 1878. 262 6. Januar 1879. 
Schleswig. 


Königlich preußiſches —“ 30.10.1878. 257 do. 


dium zu Berlin. 


do. do. 00. 13. Januar 1879. 

D0. D0. do. do. 

do. do. do. bo. 

bo. 29.10.1878. bo. D0. 
Herzoglich braunſchweigiſch⸗ lüne⸗ do. do. 20. Januar 1879. 

— Polizei⸗ Direktion au 
Braunſchweig. 

do. do. do. do. 

do. do. do. bo. 

do. do. do. Do. 

bp. 00. 00. bp. 

do. do. do. do. 











* Name und Wohnort des 
Titel der Druückſchriften. 
5 Verfaſſers. Verlegers. Druckers 
13. Nieder mit に —— Von Braun⸗ — W. Bracke. desgl. 
Wilhelm Bracke. — 






14. Die Baſtille am Plötzenſee. Blätter aus 


— Joh. Moſt. desgl. 
meinem ¶ ſansni ⸗-Tagebuch. pn 


Johann Mo 
16. Die —— im liberalen * — do. — W. Bracke. desgl. 
Antwort auf die ſieben Arti 


mtbhrHt beg eittma" 1 * 
errn von Unruh. 
—* im Bracke 

16.| の ie Pariſer otneme vor Der Depu⸗ do. — 
tirtenkammer tn Verſailles, General⸗ 
debatte über die Amneſtiefrage und 
Rede Raspails (Vater) vom 16. bis 
18. Mai 1876. Nach dem ——*— * 
Bericht ins Deutſche uͤbertragen. 
Franz Rohleder. 

17. Was wollen Die Sozialdemokraten? Ein do. — 
— Geſpräch. Von H 

denbur 

18. Die —5 des Sozialismus an do. — 

u nft und Gegenwart. Von Bruno 
eiſer 
Hütet Euch vor den 300 Millionen Braun— 
neuer Steuern. Nebſt einem Anhan (ge 

| や ie Reden Bracke's im Detfgen 

| 時 * e 1877 und 1878. 

前 er Kommune bom1871.8om| bp. | 一 | 一 desgl. 
Autoriſirte — Aus⸗ 
abe — dem von dem Verfaſſer 

| TeeDdUiitn franzöſiſchen Origi— 


21. rm Mittel und — des Berlin 1873. — Carl Wilh. Selbſt⸗ 
Allgemeinen Deutſchen Arbeiter⸗Ver⸗ Toide. verlag Des 


っ desgl. 


$. — besaL 
Bruno desgl. 


19. 





im in 





eins. Ein Leitfaden für die Agita— Allgemeinen 
toren, Bevollmächtigten und Mitglie— Deutſchen | 
ber bes Vereins. Von Carl Wilhelm Pe 


Tölcke. J. und HL. Theil. 
22. や ie Löſung der ſozialen Frage. Ein Vor- Berlin — 
trag, gehalten vor Berliner Arbeitern. 1876. 
23. Ariſtoteles. Ein Grundpfeiler der moder⸗ Dresden — 
nen Religionsformen, als Stütze der 1878. 
Tyrannei, der J der ſozialen 
Despotie und i —— 
e 


Joh. Moſt. %fiocietinn: お udbbruderei im Berlun 


Oskar Oskar — — 
Klemich. Klemich. zu c 
—9— 









| 
24. Der — nf Eine Studie Dresden — do. bo. | ーー Rich. ⑳6r 
fhr Mordspatrioten, Erbfeinde und 1877. | mer am 
ſonſtige Chauviniſten. | 
25.| や er Egdismus al る eltprinzip. Sozial⸗ do. — do. do Genoſſenſcha sem 


moralphyloſophiſche Studie. 





in 1 
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Bezeichnung ber Behörde, durch Datum bes| や ie Publikation Des Die Beſtätigung des Verbots iſt 
Verbots iſt erfolgt im erfolgt durch die Entſcheidung der 
welche das Verbot erlaſſen. Verbots. Reichs⸗ Anzeiger Nr. Reichs⸗ Kommiſſion vom 





do. bp, do. do. 
do. do. do. do. 
do. do. do. do. 
do. do. do. do. 
do. do. do. do. 
do. do. do. 
do. do. do. 
do. do. do. do. 
Koöniglich preußiſches Polizei-⸗Präſi- 2./11. 1878. 270 00. 
dium zu Berlin. 
do. 23.10.1878. 250 8. Februar 1879. 
Königlich ſächſiſche Kreis-Haupt- 14./11. 1878, 265 do. 
2 zu Dresden. 
00. . 00. do. do. 


do. b0. do. do. 




















を Name und Wohnort De& 
Titel der Drukſchriften. 
5 Verfaſſers. Verlegers rd Druckers 

















26. Die Entwickelung des Menſchengeiſtes. do. 一 Oscar — Rich. ri 
Klemich. ner in の Ye を 

| Den- 

D0. ーー — 


27. Der achtzehnte März. Eine hiſtoriſche Dresden. — 
Skizze. Feſtrede, gehalten beim allge— 

meinen Ar — 

18. März 1878. 


28., Unſere 3iele.” Eine Streitſchrift gegen Leipzigl877,6. A. Bebel. Genoſſenſchatts-Buchdruckerei 
die demokratiſche Korreſponden — 


t tn Dresden, am 


in Leipzig. 
29. Zur Geſchichte der Kommune von Haris. Braun- 2 Wilhelm W. Bracke tm — — 
ſchweigl876. Blos. Braun⸗ 
weig 
30. Gegen die Prügel-Pädogogen. bo. 1878. — Eduard Sack do. — ーー 
31.|。 の er befebrte Nagelſchmid.“ Gedicht. Do. 1865. | 一 — do. — — 
oller. 
32.,Anti⸗Syllabus.“ Gedicht. Braun⸗— PDr.Hermann do. — — 


— Kraſſer. 
33. „Am Webeſtuhl der Zeit.“ Sozial-poli--do 1873. —A. Otto— do. — — 
tiſcher Roman in 3 Bänden. — 
34.,Die freien religiöſen Gemeinden und Heidelberg — arl Scholl. 一 — 
die Sozialdemokratie.“ Ein Wort zum 1877. 


rieden. 
35. if Schulen im Dienſte gegen die Braun-⸗1 Eduard Sack W. Bracke 一 


retBett. ——— in Braun⸗ 
0. 1878. 2 ſchweig. 
36. Beiträge zu der Schule im Dienſte für, do. 1878. | 一 do. D0. — — 


die Freiheit. Erſter Band. 

37. Vollskalender für 1878. do. —- — do. 

38. Die Arbeiterdichtung in Frankreich Aus- や antbura. | 一 | Adolph Jean Paul. 
ewählte Lieder franzöſiſcher Prole— Strodtmann Fried. Eugen 
arier. Von Adolph Strodtmann tn Richter 

Berlin. in Hamburg. 
39.,Brutus! Schläfſt Du?“ —5— do. — do. do. 
von —— trodtmann in Berlin. 

40. Rede Bebels iDer den ——— be⸗ Leipzig. — A. Bebel. — — Genoſſen⸗ 
treffend die gegenſeitigen g staſſen. ſchafis · Buch 
Gehalten in der ——— vom druckerei 
5. Nobender 1875, %5Drud bee fte | in Seipaig- 
nographiſchen Berichts. 

Bekanatmachungen auf Grund des Reichs-1878 Die fernere Verbreitung des Blattes, Der Staats 

geſetzes vom 21. Oktober 1878, betreffend bürger“ im YA hierdurch verboten. 
IE Ak MAKE erlin, bcn 6. の 1879. s 

ir durch Die Bekanntmachung Der Königlich Der Reichskanzler. In Vertretung 

reußiſchen Regierung zu Schleswig vom 18. Februar Hofmann. 

Is. (Reichs-Anzeiger Nr. 45) die am 8. und 12.| Auf Grund des き 12 Des Reichsgeſetzes gegen WW 

Februar d. Is. ———— Nummern 12 und 13 der gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemotte 

in der ſchweizeriſchen Vereinsbuchdruckerei in Hottingen⸗ vom 21ĩ. Oktober 1878 wird hierdurch zür öffenliee 

— gedruckten periodiſchen Druckſchrift, Der Staats⸗ Keuntniß gebracht, daß die vom 16. und 23. Fe 

* verboten worden ſind, wird auf Grund des dieſes Jahres Datirten Nummern 7 und 8 der in Ser。 
1 Des Geſetzes gegen Die gemeingefährlichen Be— —— von F. Götſchalck zu Brüſſel erſcheinenden it 
1 4 
0 
( ュ 


itrebunaen Der otalDemofratie nom 21. Oktober en Druckſchrift: „Die Laterne von Carl 
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| 近 — 
Bezeichnung der Behörde, durch Datum des Die Publikation des Die Beſtatigung des Verbot s iſt 
Verbots iſt erfolgt im erfolgt durch die Entſcheidung der 
welche das Verbot erlaſſen. Verbots. Reichs⸗Anzeiger Nr. Reichs⸗Kommiſſion vom 









do. bo. D0.- do. 

do. 11.11. 1878. 268 do. 

Königliche —— Kreis-⸗Haupt- 10. 12. 1878. 302 do. 
mannſchaft zu 8 | 

nh brauſchweig⸗ lůneburgiſche 28./11.1878. 283 do. 

olizeiDirektion in Braunſchweig. 

do. do. | Do. do 

bo. Do. | bo. do 

do. | do. do. bo. 

D0. | D0. Do. D0. 

— badiſcher Landes-Kom- 15.12. 1878. 298 Do. 

mifſär fir Die Kreiſe Mannheim, 

—— und Mosbach. 
erzogli⸗ braunſchweig⸗ J12. — 287 u. 288 10. Februar 1879. 
üneburgiſche Polizei⸗Direknon in 512. 1878. 

rauuſchweig. 
D0. 。 3.12. 1878. 287 bo. 
do. 3.1. 1879. 3 do 
Polizeibehörde in Hamburg. |24.12.1878. 305 do. 
do. 27.12. 1878. do. do. 
Koniglich Is9fi Wreispaupt |3.1.1879. 6 Do. 
mannſchaft in Leipzig. | 


ich S 11 bes gedachten Geſetzes durch Die unterzeich⸗ gegen Die gemeingeſfährlichen Beſtrebungen Der Sozial— 
te Landespolizeibehorde uerboten 4 eye vom 21. DFtoDer 1878 bk fernere er 
Breslau, Dent 5. März 1879. breitung Des Blattes „Le revolt6" im Reichsgebiete 
Königliche SR des Innern. hierdurch verboten. 
a 


Berlin, den 8. März 1879. 





Nachdem durch die Bekanntmachnn des Großher⸗ Der Reichskanzler. In Vertretung: 
ni badiſchen Landeskommiſſärs fir Die Kreiſe ofmann. の 
1Gnrt5eim。 Heidelberg und Mosbach vom 3. OCGra| Nachdem bur Die Bekanntmachung Des Königlich 


J. (AReichs-Anzeiger Nr. 55) die Nummer 1 des 1. — — Polizei⸗Präſidiums au Berlin vom 4. Fe— 
Ahrganges der in Genf erſcheinenden periodiſchen bruar d. J. (Keichs-Anzeiger Ar. 33) die Nummern 
て uf の ri „Le révolté. Organe socialiste' uerboten| 1 und 2 Des VI. Jahrgangs Der in Reichenberg in 
orden iſt, wird auf Grund Des S 12 Des Geſetzes Böhmen erſcheinenden periödiſchen Druckſchrift: FAr— 





2 


10 


Zweites Verzeichniß Der auf Grund Des Geſetzes vom 21. Oktober 1878 uom 1. — ra 
erbote vpn 














* Titel Ort und Name und Wohnort 
— — 
5J Druckſchriften Etſcheinens Verlegers. 9 GBP ¶ Druden 








1. ia rf — für Halle, Saalkreis unde Leipzig. Genoſſenſchafts-Buchdruckerei in Leipzig 


Naumb * 
2. Vo 68 [att und Anzeiger für Borna, Frohburg, do. desgl. 
ON kund Umgegend. 
3. My ィ — ollsblatt. Organ für Stadt do. desgl. 
4. DO Volksfreund. Organ für Stadt u. do. desgl. 
5. Volksblatt für das Herzogthum Altenburg. do. desgl. 
b. — — reſſe. Volksorgan für Stadt do. — 
und San0. 
7. Neue Leipziger Zeitung für Stadt und Land. do. ermann Nebel. Genoſſen 
paiger 8 91 \ — — 
druckerei ii 
8. Mitteldeutſche Zeitu d — ſſenſchafts⸗ iedrich — 
eldeutſche Zeitung. D" enoſſenſcha riedri 
—— in As 
9. | の as Panier. Organ der deutſchen Metallarbeiter, Braun—⸗ on in — — 
ſchweig. —— 
10. Die Zukunft. Sozialiſtiſche Revue. erlin. — — — 
etiOn8 Buch⸗ 
druckerei (E. G. 
Berlin. 
11. Mittelrheiniſche Familienblätter. Mannheim — — — 
12. Reußiſche Volkszeitung. Gera. — — — 
13. — Nachrichten. Volksblatt für ら tabt| Glauchau. ーー — — 
14. Volkszeitung für Ho 4 —⁊ Oberlaug⸗ ーー 一 — — 
witz, Gersdorf und Umgegen 
15. —— für Lichtenſtein, Galiberg und Um⸗ — — キー — 
16. — Volkszietung. Dresden. elm Wolf vexantwortl. Ch. 中 
resden. Redaktion tm re 
Ernſt 5er: 
mann 
in Dresden. 


17. — für die Intereſſen der Reichs-Berlin, 1878 — — — 
18. — veobachter. Leipzig, 1878 — — — 


beite — Sozialpolitiſche Zeitſchrift für das arz| Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes .@ 
beitende Volk“ verboten pp 7 —F wird auf —— — ——— rebungen der zialdeme 
des 8 des Geſetze Si egen Die gemeingefährlichen vom 21. ftober 1878 wird hierdurch aur öf 
— en der —2— vom 21. to pber Keuntniß gebracht, DaB Die unter Der Aufſe hrif 
1878 die feruere —— reitnm De Blattes ‚Arbeiter⸗ als Probenummer bezeichnete 
——— im — hierdurch derboten Arbeiter⸗Bildungsverein tu London Bewam 叶 
Berlin, den 9 und bei SW 5 Bale & Sons in (arwlebpiel 
④er Keichstanzler 1 tue: Hofmann.periodiſche Druckſchrift nach S 1 — cit 









11 
iebrunr 1879 — durch die Entſcheidung der Reichs-Kommiſſion endgültig gewordenen 





eriodiſchen Druckſchriften 
Die Publikation Die Beſtätigung 
Bezeichnung der Behörde, durch welche das Datum — J er⸗ * — iſt —— — 
olgt im Reichs- die Entſcheidung der Reichs— 
Verbot ausgeſprochen worden iſt. des Verbots. ——— —— DOm 
Königl. ſächſiſche Kreis-Hauptmannſchaft a | 6/11.78. 268. 6. Januar 1879. 
Leipzig 
do. do. do. do. 
do. do. do. D0. 
do. do. do. D0. 
do. do. do. do. 
do. do. do. do. 
do. 14./11. 78. 270. D0. 
do. do. do. 13. Januar 1879. 
zerzoglich PR Polizei⸗ 31./10. 78. 259. D0. 
irektion in Brunſchwe 
Lönigliches —— BoHCB2RNDtum zu | 6./11.78. 263. do. 
)er ————— — Landes⸗Kommiſſär 24./11. 78. 283. do. 
Fürſtliches Landraths-Amt au Gera. 8./11. 78. 266. 20. Januar 1879. 
Königl. ſächſiſche ——— zu 16./11. 78. 274 13. Januar 1879. 
Zwick 
* do. do. D0. 
do. do. do. do. 
Königl. ſächſiſche Kreighauptmannſchaft an | 9./12. 78. 292. 20. Januar 1879. 
Dresden. 
Königl. preußiſches — J zu 28./12. 78. 305. 3. Februar 1879. 
Königl. ſächſiſche 9 も eytmamfext z do. 1 prp 1879. 10. Februar 1879. 


ir 中 Die — ——— ——— — als Probenummer bezeichnete, vom kom— 

ocden i Köln, den 8. März 1879. — — RE 0 svereine zu London ber: 

nigliche Regierung, Abtheilung De — —— und 3* & Sons in Mary⸗ 

Don Guſonnean' lebone gedruckte — Druckſchrift nach S 11 des 

Anf Grund 8 des Reichsgeſetzes gegen die ge⸗ſeit. Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibe— 

eingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie hörde — worden iſt. Köln, den 11. März 1879. 

om 21. Oktober 1878 wird hierdurch au 8 5 ee Königliche Regierung, Abihe lung des ee 
enntniß gebracht, DaB Die unter Der Aufſchrift von Guionneau 


se 
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Beilage 


zu Stück 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 


Pro 





Bekannima chungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Ottober 1878, betreffend Vereine. 


In Gemäßheit des S 7 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen CE —— 





pom 21. Ottober 1878 wird hierdurch zur bffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß zum Liquidator des laut Be— 
lanntma * des Polizei⸗Präſidiums vom 30. Okto— 
ber 1878 landespolizeilich verbotenen Berliner Arbeiter⸗ 
Sängerbundes, —— 1 Geſangvereine 
ehörten: Brüderlichkeit, Libertẽ, Liederhain, Vorwärts, 
Teutonia und Karthaus'ſcher Geſangverein, der König— 
liche * ei⸗Lieutenant ad interim Guerke, Eliſabeth⸗ 
Hfer Nr. 33 hierſelbſt, beſtellt worden iſt. 
Berlin, den 22. März 1879. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. Abtheilung B. 
Sellmer. 


Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat auf Grund 
von 81, %bt 2, und 6 bes 1 etzes gegen 
je gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sözialdemo— 
ratie vom 21. Oltober 1878 den „Einwohner⸗Verein“ 
n Gersdorf verboten. 

Zwickau, den 24. März 1879. 


Konigli iſche Krei t. 
niglich —— Ti 


In Gemäßheit Des S 7 bes Reichsgeſetzes gegen Dte 
cingeftB — en der Sozialdemokratie 
om 21. Oktober 1878 wird Witnr9 AT —* 
enntniß gebracht, daß zum Liquidator des laut Be— 
— des Königlichen Polizei⸗Präſidiums vom 


3. Oktober 1878 landespolizeilich verbotenen Vereinsdiſchen 


erband der deutſchen Schmiede mit dem Eentralſitz 
Berlin, der Pol — ad interim Guercke, 
liſabeth-Ufer Nr. 33 Bierielbft, beſtellt worden iſt. 
Berlin, den 26. März 1879. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. IT. Abtheilung. 
Schmidt. 


Der Verein Former-⸗Liedertafel z Altona iſt von 
is auf Grund der SS 1 iD 6 Des —— gegen 
e gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo— 
atie vom 21. Oktober pr. verböten worden. 
Schleswig, den 27. März 1879. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Hanſſen. 









1870. 


Belg untmachu agen auf Grand bes Reige⸗ 


Lo gy 
vom 21. Okto 
Keuntniß — Da das 


—— au *— iſche 


Uon⸗ 


Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
————— eſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. むり ftober 1878 wird hierdurch öffentli⸗ 


ur 
en Kenntniß gebracht, daß die im ren ber 
oltsbuchhandlunñg ze Züůrrich · Hottingen 1879 er⸗ 
ſchienene nicht periodiſche Drückſchrift? „Die Frau 
und der Sozialismus. Von Auguſt Bebel“ nach 
11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete 
andespolizeibehorde verboten iſt. 
Berlin, Den 24. März 1879. — 
Konigliches Polizei⸗Präſidium. 
von Madai. 
Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmanuſchaft 
4 auf Grund uont S. 11. Abſatz 1, und 8. 12 des 
eichsgeſetzes vom 21. の ftober 1878 Die nicht Deri0= 
ruckſchriften: 
„Sechs Proletarier-Lieder, gewidmet den Arbei— 
tern Deſtereichs, von Joh. Moſt, Chemnitz, Ver— 
lag des Verfaſſers, Drück der Genoſſenſchafs— 
Büchdruckerei“, und — 
„Elend und Erlbſung. Ein ſoziales Zeitgedicht 
von Siegfried“ 
verboten. 
Zwickau, den 24. März 1879. 
Königlich ſä ſiſhe イー 
r el. 


Auf Grund Der SS 11 und 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo— 
kratie vom 21. Oktober 1878 iſt die Druckſchrift: 
„Preßprozeſſe“ oder „Die Tochter des Staatsanwalts“, 





ー 


1 Verlag bcr Vollsbuchhandlung (J. Franz), 
876, von uns verboten worden. 

—— „den 27. März 1879. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Hauſſen. 
Auf Grund 8. 12 des Reichsgeſetzes gegen die ge⸗ 
meingefährlichen Beſtrebungen * demokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die im Verlage von Th. Yorck 
Dieri erſchienene, in Dr tsbuchdrucke 
rei in Leipzig —— e Druckſchrift: „Die induſtrielle 
Arbeiterfrage uid die Forderung eines neuen Arbeite— 
rechts. Vortrag, gehallen auf der Vollsverſammlung 
des Kongreſſes der ſozialdemokratiſcheu Arbeiterpartei 
— Coburtg om 19. Juli 1874 von —* Yorck“, von 
r unterzeichneten Landespolizeibehörde nach 5. 11 
Des gedachten Geſetzes uerboten iſt. 
— 、 den 1. April 1879. 
ie Polizeibehörde, Senator Kunhart. 
7 auf Grund Des Reichs— 
geſetzes vom 21. り ftobrr 1878, betreffend 
periodiſche ——— 
Auf Grund S 12 bes Reichsgeſetzes gegen die ge— 
meingefährlichen Beſtreb er Sozialdemokratie 
vom 21. Oklober 1878 wird hierdurch zur Kenntniß 
eg Da Die uuter Der Sd Der 
ärz“ als Agitationsnummer bezeichnete, vom kom— 
muniſtiſchen Arbeiter⸗Bildungsverein in London Ber: 
ausgegebene und bei John Bale et Sons in Marhle— 
bone gedruckte periodiſche —— nach S 11 des 
oit. ſetzes durch Die unterzeichnete Landespolizei— 
behörde verboten worden iſt. 
Cölu, den 20. März 1879. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Inunern. 
von Guionneau. 
Das dur 


meine —— vom 17. Januar 
d. J. (et NiO 9 Nr. 15) erlaſ 


1 


ſene Verbot Ser 
vom kommuniſtiſchen Arbeiter-Bildungsverein in Lon— 
don herausgegebenen periodiſchen Druckſchrift „Frei— 
heit“ erſtreckt ſich auch auf diejenigen Nummern die— 
ſes Blattes, welche unter den Auſſchriften „Bitter“, 
„Eulenburg jr.“ und „Der 18. Maͤrz“ zur Ausgabe 
gelangen. 

Berlin, den 22. März 1879. 


18.riodiſche Druckſchrift nach 


—— der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
te ſernere Verbreitung des Blattes „Sozial⸗politiſche 
Rundſchau“ im Reichsgebiete hierdurch verboten. 
—— * 35 Gr 55— 
er Reichslanzler. In Vertretung: Ho 
— durch に et 
preußiſchen Volizei⸗Präſidiums zu Berlin vom 6. un 
18. Februar d. な (Reichs-⸗Anzeiger Nr. 34 und 4) 
die Dem 28. Dezember 1878 batirte Probenummer, 
ſowie die demn exſchienenen Nummern 1bis 10 
er in Chur heraüsgegebenen periodiſchen Druckſchrift 
„Der Volksfreund“ verboten worden ftn0, wird auf 
Grund be 8 12 des Geſetzes gegen die gemein 
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. 
Oktober 1878 die fernere Verbreitung des Blattes 
Der Vollsfreund“ im PR BierDur 中 verboten. 
Berlin, ben 28. März 1879. 
や er 0 12 Su Vertrelung: —— 
Auf Grund S 12 des Reichegsſetzes gegen die gemein— 
5** en Beſtrebungen der Sozialdemokratie nm 
L.Oltober 1878 wird hierdurch aur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die unter der ir Forckeubed 
als Probenummer bezeichnete, vom kommuniſtiſchen 
——— zu London herausgegebene und 
bei John Bale & Sons tn Marylebone, gedruckte pe— 
8 11 Des cit. Geſehes bur 
My — Landespolizeibehörde verboten wor⸗ 
n iſt. 
Köln, den 27. März 1879. 
Konigliche *7 Abtheilung des Inuern. 
von Guionneau. 
In Gemäßheit des き 6 des Geſetzes vom 21. む ヒ 
tober 1878 gegen die gemeingeſährlichen Beſtrebun⸗ 
gen der Sozialdemokratie bringen wir —— — 
allgemeinen Kenntniß, daß die Nr. 5, 6 und er 
in Der ſchweizeriſchen Vereinsbuchdruckerei tn Hottin⸗ 
2 っ — Zeitung „Der Patriot“, ſowie 
ie Nr. 23 der Zeitung „Der freie Schweizer“ auf 
Grund des S 11 De erwähnten Geſetzes heute von 
uns verboten worden ſiud. 
—— den 28. März 1879. 
Großherzoglich Me Kreisamt Darmſtadt. 
Das durch meine Bekanatmachung vom 17. Januar 
d. Is. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 16) erlaſſene Verbot ber 


mann 


や er Reichskanzler., In Vertretung; Hofmann. vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein tn Lon— 
Nachdem durch die Bekanntmachung der Königlich don herausgegebenen periodiſchen Druckſchrift: „Frei— 


preußiſchen Regierung zu Wiesbaden vom 24. Februar 
d. Is. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 50) die Nummer 2 des 
2. Jahrgangs der tn Reichenberg ut Böhmen erſchei— 
nenden periodiſchen Druckſchrift: „Sozial-politiſche 
Rundſchau“ verböten worden iſt, wird auf Grund des 
S 12 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Be— 





* erſtreckt ſich auch auf diejenigen Nummern die— 
cs Blattes, welche unter der Aufſchrift „Forckenbeck“ 
zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 31. März 1879. 
Der Reichskanzler. In Vertretung: Hofmann. 


— ——— — 





Drud von J. J. Beaufort (F. N. Palm) Borngaſſe Nr. J1/ tw Aachen. 


1 
Beilage 
zu Stück 17 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 
pro 1879. 





Landtags-Abſchied für die vom 4. bis 21. 
April 1877 verſammelt geweſenen Stände 
der Rheinprovinz. 

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden 
König von Preußen ete. 
entbieten Unſeren getreuen Ständen der Rheinpro— 
vinz Unſeren gnädigſten Gruß und ertheilen hiermit 
auf die Uns vorgelegten Gutachten und Anträge des 
im Sabre 1877 ueriantmtelt geweſenen 26. Provin— 
zialländtage den nachſtehenden Beſcheid. 
Auf die ſtändiſchen Petitionen. 

Nachtrag zu dem revidirten Reglement für die 
Provinzial⸗Feuer-Societät der Rheinprovinz vom 
1. September 1852. 

Der von Unſeren getreuen Ständen ntt ber Adreſſe 
vom 17. April 1877 vorgelegte Neunte Nachtrag zu 
dem revidirten Reglement für die Provinzial-Feuer— 
Societät der Rheinprovinz vom. 1. September 1862 
iſt mit einigen unweſentlichen redactionellen Aende— 
rungen von Uns mittelſt Erlaſſes vom 18. Juni 1877 
genehmigt und mit dem letzteren oy] die Amts⸗ 
blätter per Rheinprovinz bekannt gemacht worden. 

Ständiſche Vertretung der Gemeinde Kalk. 

Dem Antrage Unſerer getreuen Stände in der Pe— 
tition vom 18. April 1877 entſprechend, haben Wir 
der Gemeinde Kalk eine Vertretung auf dem Pro— 
vinziallandtage der Rheinprovinz im Stande der 
tepte verliehen und genehmigt, daß dieſe Gemeinde 
dem Kollectivverbande der Städte Deutz, Mülheim 
am Rhein, Gladbach, Gümmersbach, Wipperfürth, 
Siegbürg, Königswinter (Art. VIIIb. der Verord— 
nung vom 18. Juli 1827 GS. S. 9— angeſchloſ⸗ 
ſen werde, um an der Wahl des von dieſem Kollee— 
livverbande zu entſendenden Abgeordneten Theil zu 
nehmen. 

Nächtrag zu dem Reglement vom 15. Januar 1873, 
2 den Uebergang der Rheiniſchen— 
Provinzialhülfskaſſe tt die ſtändiſche Verwaltung. 

Die tn der Adreſſe vom 18. April 1877 beantragte 
Abänderung der Schlußbeſtimmung des S 1 De8 revi— 
dirten Statuts der Rheiniſchen Provinzial⸗Hülfskaſſe 
haben Wir in Form eines zweiten Nachtrages zu 
dem Reglement vom 15. Januar 1873, betreffend den 
Uebergang der Rheiniſchen Provinzial-Hülfskaſſe in 
die ſtaͤndiſche Verwaltung, durch Erlaß vom 12. Juli 
1877 genehmigt. = 

Der gedachte Erlaß iſt nebſt dem genehmigten Re— 











glements⸗Nacht 
rungen der 1 


2. Dem Antrage Unſerer, zum 25. 


rage durch die Amtsblätter Der Regie— 
heinprovinz bekannt gemacht worden. 
Oeffentlichkeit der Landtagsſitzungen. 


Die Entſcheidung auf die von Unſeren getreuen 
Ständen in der Adreſſe vom 18. April 1877 vorge— 
tragenen Bitte um Geſtattung der Oeffentlichkeit der 
Landtagsſitzungen müſſen Wir Uns vorbehalten. 

Entſchädigungen für die Naturalleiſtungen im 


rieden. 


Die Entſchließung auf die von Unſeren getreuen 
Ständen tn der Adreſſe vom 21. April 1877 aus— 
geſprochene Bitte um Bewilligung höherer Entſchädi- 

ungen für die Naturalleiſtungen im Frieden behalten 

ir uns vor. 

Zur Urkund dieſer Unſerer gnädigſten Beſcheidung 
haben tr Den gegenwärtigen Landtagsabſchied Höchſt- 
eigenhändig volzogen MD verbleiben Unſeren ge— 
treuen Ständen in Gnaden gewogen. 

Gegeben Berlin, den 9. April 1879. 


96 ぉ .: Wilhelm. 


99: Graf Stolberg. Leonhardt, Falk. 
von Kameke. Friedenthal. von Bilow. 
Hofmann. *J Eulenburg. Maybach. 


Alle rhöchſte r s Defret 
für — —* — —— 


Eandtag. 
Wir Wilhelm von Goͤttes Gnaden 
König von Preußen 


entbieten Unſeren zum Provinziallandtage verſam— 
melten getreuen Ständen der Rheinprovinz Unſeren 
nädigſten Gruß und laſſen Ihnen folgende Propo— 
itionen zur Berathung und Erledigung 353 
1. Zu den der Provinz angehörigen Kommiſſionen 


für die klaſſifizirie Einkommenſteuer haben 
Unſere getreuen Stände neue Mitglieder und 
ら Iellpertreter tt Gemäßheit des Ärtikels 18 
24 des Geſetzes vom 26. Mai 1873 wegen 
Abänderung des Geſetzes vom J1. Mai 1851, 
WW die Einführung etner Klaſſen⸗ und 
klaſſifizirten Einkommenſteuer, — G⸗S. S. 213 
— zu wählen. Hinſichtlich der Zahl der für 
die einzelnen Bezirks⸗Kommiſſionen zu wählen— 
den Mitglieder und Stellvertreter, ſowie hin— 
ſichtlich der übrigen, bei den Wahlen zu beobach— 
tenden Momente wird Unſer Kommiſſarius den 
getreuen Ständen nähere Miltheilungen machen. 

—*G88 


\ 


Sanbtaae verſammelt geweſenen getreuen Stände 


entſprechend, laſſen Wir demſelben den Entwurf 
eines Geſetzes, 

betreffend die Beſtreitung der Koſten für die 

Bedürfniſſe der Kirchengemeinden in den 
Landestheilen des linken Rheinufers, 
welcher inzwiſchen in einzelnen * einer 
Aenderung unterzogen worden iſt, nebſt Moti— 
ven anderweit zugehen und ſehen der gutacht— 
lichen Aeußerung Unſerer getreuen Stände 
über denſelben entgegen. 
.Mit dem 1. Juli 1880 läuft das Mandat der 
nach S 41 des Geſetzes vom 8. März 1871, be— 
treffend die Ausführung des Bundesgeſetzes 
über den Unterſlützungswo — G.S. S. 
130 — von dem Provinziallandtage Der dor— 
tigen Provinz vom 19. April 1877 一 - aemebt: 
ten drei Mitglieder der Rheiniſchen Deputation 
füt das Heimathweſen und deren Stellvertreter 
ab. Da Unſere getreuen Stände vor dem ge— 
dachten Zeitpunkte vorausſichtlich nicht nochmals 
zuſammentreten, werden Dieſelben die Neu— 
wahlen der bezeichneten Mitglieder und deren 
Stellvertreter für einen weiteren dreijährigen 
—5 vom 1. Juli 1880 ab zu pHaieben 
aben. 
.Gemäß 5 20 des Gebäudeſteuergeſetzes vom 
21. Mai 1861 一 G.S. @. 317 — ſoll die 
Gebäudeſteuerveranlagung alle fünfzehn —* 
einer Reviſion unterworfen werden, bei deren 
Ausführung die tn dem vorangeführten Geſetze 
enthalienen Vorſchriften ebenfalls zur Anwen— 
dung kommen. Die erſte fünfzehnjährige Periode 
wird zum 1. Januar 1880 ablaufen, mit wel— 
chem Tage die durch die Reviſion anderweit 
feſtzuſtellenden Steuerbeträge in Hebung geſetzt 
werden müſſen. 


Unter Nr.4 uWD5 in SS des angeführten Geſetzes 





iſt vorgeſehen, daß vor der Feſtſtellung der ſogenann 
ten Normalſtädte, welche als Norm für die Veran— 
lagung gewiſſer auf dem platten Lande vorkommender 
Gebäude zu dienen beſtimmt ſind, ſowie vor der 
Zuſammenſtellung provinzieller Einſchätzungsmerk— 
male für die Veranlagung der ſteuerpflichtigen Ge— 
bäude tm De im S 7 a. a. O. gedachten ländlichen 
Ortſchaften die Anhörung der Provinzial-Landtage 
erfolgen ſoll. 

Für die Rheinprovinz iſt, da der Provinzial-Land— 
tag derſelben zur Berathung ſeiner eigenen Provinzial⸗ 
ptet ſonſtigen Angelegenheiten im Laufe des ver— 
floſſenen Jahres nicht zuſammengetreten iſt, von 
einer außerordentlichen Zuſammenberufung deſſelben 
lediglich zum Zwecke der Berathung über die vor— 
ſtehend angereglen Punkte aber Abſtand zu nehmen 
war, der Provinzial-Verwaltungsrath zur Abgabe 
eines Gutachtens veranlaßt, und ſind die Normal— 
ſtädte mit unerheblichen Abänderuugen in Ueberein— 
— mit dieſem Gutachten einſtweilen feſtgeſtellt 
worden. 

Unſere getreuen Stände wollen hiernach das Gut— 
achten Ihres Verwaltungsrathes nach den näheren 
Mittheilungen, welche Unſer Commiſſarius Denſelben 
ugeben laſſen wird, Ihrer —— unterziehen 
und eventuell Selbſt Ihr Gutachten über die oben 
bezeichneten Punkte abgeben. 

Die Dauer des Provinzial-Landtags haben Wir 
auf vierzehn Tage beſtimmt. 

Wir verbleiben Unſeren getreuen Ständen in 
Gnaden gewogen. 

Gegeben Berlin, den 9. April 1879. 

gez. Wilhelm. 
09 Graf Stolberg. Leonhardt. Falk. 
.Kameke. Friedenthal. von Bülow. 
Hofmann. Graf Eulenburg. Maybach. 
An die zum Provinziallandtage verſammelten 
Stände der Rheinprovinz. 


の rud von J. J. Beaufort (F. R. Palm) Borngaſſe Nr. 1/, tt Aachen. 


Beilage 


zu Stück 18 des Amtsblatts der 
pro 





Bekanntmachungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Oktober 1878, betreffend Vereine. 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann— 
ſchaft hat auf Grund von き 1 iD S 6 des Reichs— 
geſetzes vom 21. Oktober 1878 De „ſozialdemokrati⸗— 

ſchen Arbeiterverein“ tt Geyer verboten. 

Zwickau, den 1. April 1879. 

Koniglich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. Dr. Hübel. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
21. November 1878 werden Diejenigen, welche dem 
verbotenen Verein zur Wahrung der Intereſſen der 
werkthätigen Bevölkerung Berlins gegenüber Ver— 
bindlichkeiten zu erfüllen oder Vermögensobjekte 
deſſelben in Gewahrſam haben oder Forderungen 
an den Verein au haben vermeinen, hierdurch af 
gefordert, ihre ——— beziehungsweiſe An⸗ 
ſprüche binnen vier Wochen bet dem Liquidator, 
Polizei-Hauptmann von Wolffsburg, Louiſen⸗Ufer 
Nr. 2b. hierſelbſt, anzumelden. 

Die innerhalb obiger Friſt ſich nicht meldenden 
Gläubiger werden aller etpaigen Vorrechte verluſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen 
werden. 

Berlin, den 3. April 1879. 

Konigliches Polizei⸗Präſidium. Abtheilung I. 
Schmidt 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
19. November 1878 werden Diejenigen, welche dem 
verbotenen Fachverein der Berliner Knopfarbeiter 
und Berufsgenoſſen gegenüber Verbindlichkeiten zu 
erfüllen, oder Vermögensobjekte deſſelben in Gewahr— 
ſam haben oder Forderungen an den Verein zu haben 
vermeinen, hierdurch ————* ihre Verpflichtungen 
reſp. Anſprüche binnen vier Wochen bei dem Liqui— 
dator, Polizei⸗Hauptmann von Wolffsburg, Louiſen— 
Ufer Nr. Mhierſelbſt, anzumelden. 

Die ſich innerhalb obiger Friſt nicht meldenden 
Gläubiger werden aller eiwaigen Vorrechte verluſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an Dasje— 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaubiger von der Maſſe no の übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. 

Berlin, den 3. April 1879. 
Königl. Polizei-Präſidium. Abtheilung II. Schmidt. 





ſKtöniglichen Regierung zu Aachen 
1879. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
22. November 1878 werden Diejenigen, welche dem 
verbotenen Verein für kommunale Angelegenheiten 
des Nord⸗Oſt⸗Diſtrikts ——— Verbindlichkeiten zu 
füllen oder Vermögensobjekte deſſelben in Gewahrſam 
haben oder Forderungen an den Verein zu haben ver— 
meinen, hierdurch aufgefordert, ihre Verpflichtungen 
reſp. Anſprüche binnen vier Wochen bei dem Liqui— 
dator, Polizei-Hauptmann von Wolffsburg, Louiſen— 
Ufer Nr. 2b. hierſelbſt, anzumelden. 

Die ſich innerhalb obiger Friſt nicht meldenden 
Gläubiger werden aller etwaigen Vorrechte verluſtig 
erklärt uimD mit ihren Forderungen nur ait Dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen 
werden. 

Berlin, den 12. April 1879. 

Koͤnigliches — —— Abtheilung II. 
midt. 


Auf Grund S 6 Des Reichsgeſetzes gegen die ge— 
meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das unterm 14./21. November 
v. J. von der Königlich preußiſchen Regierung in 
Scheswig gegen die Liedertafel Ferdinand in Barm— 
be erlaſſene Verbot die Liederlafel Hammonia 一 
welche ſich als eine Fortſetzung der oben genannten 
Liedertafel Ferdinand darſtellt — nach Maßgabe 
S 6 Alinea 3 des eitirten Geſetzes mit umfaßt. 

Hamburg, den 12. April 1879. 

te Polizeibehörde. Senator Kunhardt. 
Bekanntmachungen auf Grund des Reich— 
geſetzes vom 21Oktober 1878, betreffend 
nicht periodiſche Druckſchriften. 

Auf Grund S 12 des Reichsgeſetzes gegen die ge— 
meingefährlichen Beſtrebungen Der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Druckſchrift: „Die deut— 
ſchen Arbeiter, Schauſpiel in 2 Aufzügen von An— 
dreas Scherzer, Hamburg, Druck von M. Roſenberg, 
1871“, nach 8 11 des gedachten Geſetzes von Der 
—— Landespolizeibehörde verboten oor: 

en iſt. 

Hamburg, den 5. April 1879. 

Die Polizeibehörde. Senator Kunhardt. 

Auf Grund S 12 des Reichsgeſetzes gegen die ge— 
meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
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auf diejenigen, welche an Stelle einer Titelaufſchrift 
mit vier Fragezeichen verſehen, zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 5. April 1879. 
の er Reichskanzler. In Vertretung: Hofmann. 
Auf Grund der 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der So— 
zialdemokratie vom 21. Oktober 1878 wird hiermit 
von der unterzeichneten Landespolizeibehörde die 
nach S 11 des gedachten Geſetzes durch die unter- Nr. 24 des diesjährigen 09090 Der in Hot— 
zeichnete Landespolizeibehörde verboten iſt. tingen⸗Zürich in der dortigen ſchweizeriſchen Vereins⸗ 
Bremen, den 7. April 1879. Druderet gedruckten periodiſchen Zeitſchrift: 


vom 21.Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die tm Jahre 1870 tm Selbſt— 
verlage des Herausgebers Auguſt Kühn hierſelbſt 
erſchienene nicht periodiſche Druckſchrift: 
„Offener Brief an die Deutſchen Arbeiter. Die 
Vereinigung aller ſozialdemokratiſchen Parteien 
— —— der Wahlagitation“. (Druck von L. 
ack) 





Die Polizei-Kommiſſion des Senats. „Der freie Schweizer“ verboten. 
Tetens. Gröning. rankfurt a. O., den 4. April 1879. 
Bekanatmachungen auf Grund des Reichs— onigliche — Abtheilung des Innern. 


beroh. 
geſetzes vom 21. Oktober 1878, betreffend 人 
petiDif の e の rue の riftem Das durch meine —— vom 17. Ja— 


nuar d. J. Meichs⸗Anzeiger Nr. erlaſſene Ver⸗ 

Auf Grund des 8 11 Des Geſetzes vom 21. Ok⸗ bot der vom —— en Arbeiter-⸗Bildungsver⸗ 

tober 1378 wird verfügt; Die Nummern 13-20 des ein tn London herausgegebenen periodiſchen の ru 

tim Kehl erſcheinenden Wochenblattes „Rheinbote“ ſchrift „Freiheit“ erftredt ſich au auf diejenigen 

werden verboten und wird zugleich das fernere Er⸗ Rummern dieſes Blattes, welche unter der Auf— 
ſcheinen dieſes Blattes unterſagt. ſchrift „Trotz alle dem“ 』ur Ausgabe gelangen. 

Freiburg, den 2. April 1879. — Berlin, den 13. April 1779. 

Der Großherzogliche Landes⸗Kommiſſär の er Reichskanzler. In Vertretung: Hofmann. 

für Die Kreiſe Lörrach, Freiburg und Offenburg. の as durch meine Bekanntmachung vom 9. Januar 

や er Stellvertreter: M. Stoelter. d. Is. (Reichs-Anzeiger Nr. 8) erlaſſene Verbot ber 

や as durch meine Bekanntmachung vom 17. az in Hottingen-Zürich erſcheinenden periodiſchen の ru 

nuar d. J. Reichs-Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot ſchrift „Die Tagwacht“ erſtreckt ſich auch auf die 

der ot kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in Nummern dieſes Blattes, welche unter ber Aufſchrift 
London herausgegebenen periodiſchen Druckſchrift: „Der freie Schweizer“ zur Auüsgabe gelangen. 

„Freiheit“ erſtreckt ſich auch auf die NRummern dieſes 


Berlin, De 16. April 1879. 
Blattes, welche unter der Aufſchrift „Madai“, ſowie の et Reichskanzler. In Vertretung: Hofmann. 


に 


Drud von 3. 3. eufort (③. N. Palm) vorngaſſe 避 、 1/。 tn %Iaen。 
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Beilage 
zu Stück 22 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 
pro 1879. 


Bekanntmachun i ihei 
gen herausgegebenen periodiſchen Druckſchrift „Freiheit“ 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. —— ich auch auf * en —— De 
Oktober 1878, betreffend Vereine. Blattes, welche umter Der Aufſchrift ‚Mahnruf“ zur 
Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft Ausgabe gelangen. 
hat auf Grund von 81 übſ. 2 und 8 6 des —* Berlin, den 12. Mai 1879. 
geſetzes vom 21. Ottober 1878 den „Leſeverein L.“ の er Reichskanzler. Sn Vertretung, 


Wa — PR — Hofmann. 
wickau, den 10. Mai 1879. 
———— Auf Grund von S 12 des Rei es gegen die 
Königlich ——— — — ——— —3 n 880 —— 
Dom 21. Oltober 1878 wird hierdurch zur öffent 


Belanntmachungen auf Grund des Reich- lichen Kenntniß gebracht, daß die Nr. 46 der inter 
geſetze s vom 21 Oktober 1878 betreffenD |bem Namen „Dresdner Preſfſe“ tn Dresden ceri の et 
* Sd ek webcn RE AT rift — * ge⸗ 
u run eichsgeſetzes gegen die es | badbten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizei⸗ 
bungen der @oiietbemofotie 2 Oltober 1878 —5 eye iſt. * 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntni 74 Dresden, den 9. Mai 1879. 
daß die zu Bückau mit Beſchlag belegte や rudi の rtft : Konigliche Kreishauptmannſchaft. 
ẽ — —7 — t —— von Einſiedel. 
区 tn Freund“ (Drucker und Verleger ſind nicht ae 
rannt)。 bur die unterzeichnete SanbespoliaetbeD6rbe, ) *23 っ ve 
し 人 き 11 bes gedachten Geſetzes, verboten worden Le 2 —— 1878 mitb Pierbne 2 9fomtien 
( ・ Kenntniß gebracht, daß die vom 8. Mai 1879 battrte 
Magdeburg, den 6. Mai 1879. 
Königliche — Abtheilung des Innetn. * —— RT — — ——— 
raf Baudifſin— chrift· Ie —— rgAne d6mocratique social 
8 TS des —— des trav —— 11 beg 9- 
geſetzes vom 21. ober , DetreTienD dachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizei⸗ 
periodiſche Druckſchriften. —3 — * 
Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Januar erlin, den 12. Mai 1879. 
d. J. (Reichs⸗Anzeiger Nr. erlaſſene Verbot der Königliches Polizei⸗Präſidium. 
pomt kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in London von Madai. 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm) Borngaſſe Nr. 1/。 1 Aachen. 
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Beilage 
zu Stück 85 des Amisblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 
pro 1879. 


Bekanntmachungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Oktober 1878, betreffend Vereine. 


Auf Grund der SS 1 und 6 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo—⸗ 
kratie vom 21. Oktober 1878 iſt 

der Geſangverein „Teutonia“ an Kiel 
durch Ua Verfügung vom heutigen Tage ver— 
boten worden. 

Schleswig, den 19. Mai 1879. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Roſen. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reich— 
geſetzes nom 21Oktober 1878, betreffend 
nicht periodiſche Druckſchriften. 


Auf Grund des S 12 bes Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. の ftober 1878 wird ierbmrd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das im photographiſchen In— 
ſtitut von K. P. Reinders angefertigte, im Verlage 
der — Volksbuchhandlung von H. Zimmer 
und Comp. hierſelbſt befindliche —5** — iſche Bild, 
welches einen Baum darſtellt, in deſſen Zweigen die 
Medaillonsporträts von 12 bekannten ſozialdemokra— 
tiſchen Parteigängern, tn deſſen Stamm die Medaillon— 
porträts von Marx, Laſſalle und Jacoby und an deſſen 
Fuß die Gruft der Laſſalle ſchen ———— mit der Jahres⸗ 
8 1877 angebracht — während aulehnend an den 
Stamm auf Der linken Seite der Grabſtein von 
Saffale, auf der rechten Seite eine Tafel mit einem 
Ausſpruch Jacoby's abgebildet ſind, na の 8 11 des 
obenerwähnten Geſetzes, durch die unterzeichnete Lan— 
despolizeibehörde verboten iſt. 

Breslau, den 16. Mai 1879. 

Koönigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Sack. 

Durch Beſchluß der unterzeichneten Landespolizei⸗ 
behörde vom heutigen Tage iſt nachbenannte riz 
ſchrift: 

Leipziger Hochverrathsprozeß“. Ausführlicher 
erit über Die ——— des Schwurge⸗ 
richts zu Leipzig in dem Prozeß gegen Liebknecht, 
Bebel und Hepner wegen Vorbereitung zum 


Hochverrath vom 11. bis 26. März 1872. Be— 
arbeitet von den Angeklagten. Leipzig 1874. 
Druck und Verlag der Genoſſenſchäfts-Buch— 
druckerei.“ 
auf Grund der SS 11 und 12 des Geſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 verboten worden. 

Düſſeldorf, den 15. Mai 1879. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Roon. 

Auf Grund des S 12 De Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oltober 1878 wird hierdurch aur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das unter der ——— 
Redaktion von Auguſt Kühn in Langenbielau und im 
Druck von H. Zimmer und Co. in Breslau erſchienene, 
„an die Wähler des Kreiſes — —— ge⸗ 
richtete Flugblatt, welches zwei Aufrufe enthält, von 
weichen der erſtere die Unterſchrift: „der bisherige 
Vertreter des Kreiſes Reichenbach⸗ Neurode, Augu 
Kapell“, der zweite die Unterſchrift: „das Arbeiter— 
Waͤhl-Comitẽé, Auguſt Kühn tn Oberlangenbielau“ 
trägt, nach 8 11 des gedachten Me urch Die 
unterzeichnete Landespolizeibehörde uerboten iſt. 

Breslau, den 21. Mai 1879. 

Königliche 0 — des Innern. 
ack. 


Auf Grund des Reichsgeſetzes rubrizirten Betreffs 
vom 21. Oktober 1878 ſind unterm Heutigen folgende 
Druckſchriften verboten worden: 

1. Die Wiſſenſchaft und die Arbeiter. Eine Ver— 
theidigungsrede vor dem Berliner Kriminalgerichte, 
—— von し Laſſale (Berlin, C. ささ Brutg 

achfolger, 1874). 

2. Offenes Antwortſchreiben an das Central⸗Comité 
ur Berufung eines emeinen deutſchen Arbeiter— 
—— UL Leipzig von Ferdinand Laſſalle (Chicago, 
Charles Ahrens). 

3. Protokoll des Vereinigungs-Kongreſſes der So⸗ 
zial⸗Demokraten Deutſchlands, abgehalten zu Gotha 
vom 22. bis 27. Mai 1875 (ep88 Verlag Der Ge⸗ 
noſſenſchaftsbuchdruckerei, 1875). 

4. や te indirekte Steuer und die Lage der arbeiten— 
den Klaſſen. Eine Vertheidigungsrede von Ferdinand 
Laſſalle (Berlin, C. Ihting Nachfolger, 1874). 


— —— 





5. Zwei Flugblätter mit Der Aufſchrift: An Die Geſetzes gegen Die gemeingefährlichen trebungen 
deutſchen Sozialdemokraten. Redigirt von L. v. Bon- der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 die fer— 
7 Herausgegeben Don W. Bräcke jan. in Braun⸗ nere Verbreitung Der* BIGtter „California-Arbeiter— 
chweig. Druck von M. Roſenberg tt Hamburg. Octtngo „Wochenblatt der New-Yorker Volkszeitung 

Offenbach, den 26. Mai 1879. * — Arbeiter-⸗Zeitung“ im Reichsgebiete 

Großherzogliches Kreisamt Offenbach. hierdurch verboten. 
ßherz を arquard. — Berlin, den 15. Mai 1879. 

Mit Rückſicht auf SS 14 mb 19 des Reichsgeſetzes や er Reichskanzler. Sn Vertretung: 
— die gemeingefä — Beſtrebungen der Sozial/ ofmann. 

mnotratie vom 21. Oltober 1878 wird hierdurch aur| Nachdem durch die Bekanntmachungen des Königlich 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das von der ün⸗preußiſchen Polizei-Präſidiums zu Berlin vom 28. v. 
terzeichneten — auf Grund Des SIun0 2. d. Mts. (Reichs-Anzeiger Nr. 102 und 100 
11 beffelbcn Geſetzes unterm 24. März d. J. erlaſſene die vom 5. bezw. 12. 19. und 26. April d. Is. da— 
Verbot Der im Verlage der Volksbuchhandlung alttrten Nummern der tn Genf erſcheinenden periodiſchen 
we en-Zürich, 1879 erſchienenen nichlpexiodiſchen Druckſchrift: „Le Précurseur, Organe democratique 

ruckſchrift: „Die Frau und der Sozialismus. Von social des associations des travailleurs* verboten 
Auguſt Bebel“ ſich auch auf diejenigen Exemplare worden ſind, wird auf Grund des S 12 des Reichs— 
dieſer Drucſchrift erſtreckt, welche unter einem の efel elebcs gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 
umſchlag mit der Titel-Aufſchrift: „Engel, Statiſtik. der Sozialdemokratie vom 21. Oltober 1878 die fer— 
Fünftes Heft“ verbreitet werden. were Verbreitung der Druckſchrift: „Le Précurseur 

Berlin, den 30. Mai 1879. im Reichsgebiete hierdurch verboten. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. Berlin, den 16. Mai 1879. 
— * — ! Der —— In Vertretung: 

Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen die 本 の 
gemeingefährlichen Veſtrebnagen der —— — Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Januar 
pom 21. ftober 1878 wird hierdurch zur offentlichen d. J. ReichsAnzeiger Nr. の erlaſſene Verbot ber 
Kenntniß gebracht, daß das photographiſche Gruppen⸗ vom lommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in Lon— 
bild, darſtellend die Porträls der AVorſtandemit- don herausgegebenen periodiſchen Druchſchrift „Frei 
glieder des Allgemeinen deutſchen Arbeiter-Vereins 9ett” erſtreckt ſich au の auf diejenigen Nummern dieſes 
mit Beifügung ihrer Ramen und mit der Unterſchrifte Blattes, welche unter der Aufſchrift „Habt Acht“ zut 
weruielfeltigumgsre の t vorbehaiten. K. P. ReindersAusgabe gelangen. 

Breslau, ら todfqaffe 15“, ma 中 S 11 des qebatenl Berlin, den 17. Mai 1879. 
Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde や er Reichskanzler. In Vertretung: 
verboten iſt. Hofmann. 

Breslau, den 31. Mai 1879. 




















Die 0 Kreishauptmannſchaft als Landes— 
migl. Regierung, Abtheilung des Innern. —— at die Nummern 1 一 15 der periodi—⸗ 
Sack. chen Druck 


ſchrift: 
Weaeheeahler-, Beilage zum, Volksſtaat', 
Erſter Jahrgang, 1873, や rud und Verlag De 
cnofflcnfaft85gdhbrnderei in Leipzig, 
if Grund von S 11 des Reichsgeſetzes gegen Die ge 
meingefährlichen Beſtrebungen Der paialDemofratiz 
vom 21. Oktober 1878 nerboten. 

Leipzig, den 19. Mai 1879, 

Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Grafzu Münſter. 

や as durch meine Bekanntmachung vom 9. Januar 
d. Is. ( Reichs⸗Anzeiger Nr. 8) erlaſſene Verbot der 
in の erſcheiuenden periodiſchen Drud— 
ſchrift „Die Tagwacht“ erſtreckt ſich auch auf die Num 
ſchrift Wochenbian bcr emz9orfer Voüs, imnern dieſes Iottes, welche unter Der Aufſchrift 

Him9 „Kleine Zürcher Zeitung“ zur Ausgabe gelangen. 
3. die Nummer 110 des zweiten Jahrgangs der in| Berlin, den 28. Mai 1879. 
の erſcheinenden periodiſchen Druchſchrift Der Reichskanzler. In Vertretung: 
„Chicagoer 9 — | Hoöofmann. — 
bverboten worden ſind, wird auf Grund des S 12, des Das unterm 2. v. M. erlafſene Verbot des Weiter⸗ 
— 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs— 
geſetzes vom 21. Oktober 1878, betreffend 
periodiſche Druckſchriften. 

Nachdem durch die Bekanntmachung der Königlich 
württembergiſchen Regierung des Neckar-Kreiſes vom 
26. April d. J. (Reichs-Anzeiger Rr. 99): 

1. Die Nummern 20, 21, 23, 25 und 27 Des erſten 

Jahrgangs Der in San Francisco erſcheinenden 

本 iſchen Druckſchrift „California-⸗Arbeiter— 
eitung“, 

2. die Vummer 33 des erſten Jahrgangs, ſowie 

die Nummern 1 und 6 des zweiten Jahrgangs 
der in New⸗ York erſcheinenden periodiſchen の ru 


3 
erſcheinens des —— „Rheinbote“ wird az —* kommuniſti We Arbeiter⸗Bildungsverein tn Lon⸗ 


mit zurückgenomm don herausgegebenen periodiſchen Druckſchrift „Frei— 
— * 97. Mai 1879. の erſtre —* ch au * diejenigen Nummern bieſes 
Der Gr. Landes⸗Kommiſſär lattes welche unter fd Die blutige Mai—⸗ 
für die * Lörrach, PD un PIN woche“ zur Ausgabe en. 
Stellvertreter: Stdelt erlin, den Mai 1879. 
* durch meine Bekauntmachun —7 17. Januar der Reichskanzler. In Vertretung: 


J. (Reichs-Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot der Hofmann. 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm) Borngaſſe Nr. 14, in Aachen. 











e 
し 
3 
ビ * 
1 
9 = 
< ゃ | 
や —— * ます 
* 
as  。 < 
* 
< 
を に 
< 
に 
ロ 
* 
ロ * 
* 
4 
ェ 
* 
ま 
き 
4 
+ の 
— 
J 
~ Ws 6 
* 
* < ゃ E 
—— 





1 
Beilage 
zu Stück 87 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 
pro 1879. 


Bekanntmachungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Oktober 1878 betreffend Vereine. 





ahrgang. 1879 Genf. 
Oppeln, den 5. Juni 1879. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die unterzeichnete 1 5 Kreishauptmannſchaft Bekanntmachungen auf Grund des Reichs— 


bat af Grund von S 1 und S 6 Des Reichs— 


geſetzes vom 21. ftober 1878 Dent Turnverein in 


Hohenſtein verbdten. 
Zwickau, den 6. Juni 1879. 
Königlich ſachſihche ——— 
r. Hübel. 


In Gemäßheit des 86 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo— 
kratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent— 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Geſangverein ‚Lieder⸗ 
ranz“ zu Ravolzhauſen durch die unterzeichnete Landes⸗ 
pp【iaeibeb6rDe auf Grund Des S 1 Des gedachten Ge— 
ieBe8 verboten iſt. 

Caſſel, den 9. Juni 1870. 

önigliche PC Abtheilung De8 Innern. 
Büuͤchner 


zekanntmachungen auf Grund des Reich— 
geſetzes vom 21Oktober 1878, betreffend 
nicht periodiſche Druckſchriften. 

Auf Grund des SS 11, 12 Des Reichsgeſetzes vom 
1. Oktober 1878 ſind folgende tm ruſſiſcher Sprache 
iſchienene Druckſchriften von der unterzeichneten 
andespolizeibehörde verboten worden: 

1. Idealismus und Materialismus in der Politik 
von A. Amari. J. Theil. Genf, Druckerei des 
Journals „Die Sturmglocke“, 1877. 

2. Ruſſiſche ſozialdemokratiſche Bibliothek; I. Auf⸗ 

- Iage: Das anthropologiſche Prinzip Der 5 
ſophie von N. G. Czerniszewski. Genf, Baſel, 
Lyon. H. Georg, Verlagsbuchhändler. 1875. 

3. Gemeingut und Staat, zwei Artikel von N. G. 
ECR mit eiment Vorwort De8 Heraus—⸗ 
gebers. Verlag des Journals: „Die Sturm— 
— Genf 1877. 

4. Nr. 1und 2 des Journals: „Die Sturmglocke,“ 


Organ der ruſſiſchen Revolutionäre. Vierter 


geſetzes vom 21. む ftpber 1878, betreffend 

periodiſche Druckſchriften. 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Januar 
d. J. (Reichs-Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot der 
vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein tn Lon— 
don herausgegebenen periodiſchen Vruckſchrift „Frei— 

eit“ erſtreckt ſich auch auf diejenigen Nummern dieſes 
lattes, welche unter der Aufſchrift „Der Hunger“ 
zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 9. Juni 1879. 

Der Reichskanzler. In Vertretung: 


Hofmann. 
Nachdem durch die rechtskräftigen Urtheile des 


Königlich preußiſchen Kreisgerichts zu Hagen vom 15. 


und 21. März 1879 gegen die Nummern 18 und 20 
des Jahrgangs 1879 der in St. Louis erſcheinenden 
periodiſchen Druckſchrift „Amerika“ Verurtheilungen 
auf Grund der SS 41 und 42 des Strafgeſetzbuchs 
erfolgt ſind, wird auf Grund des S14 des Geſetzes 
über die Preſſe vom 7. Mai 1874 (Reichs-Geſetzbl. 
ら . 65) die fernere Verbreitung dieſer Druckſchrift tm 
Reichsgebiet auf die Dauer von zwei Jahren hierdurch 
verboten. 

Berlin, den 11. Juni 1879. 

Der Reichskanzler. In Vertretung: 
Hofmann. 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Januar 
d. J. Reichs⸗Anzeiger Nr. 15), erlaſſene Verbot der 
vom ———— Arbeiterbildungsverein in Lon— 
don herausgegebenen periodiſchen Druckſchrift „Frei— 
—— erſtre 1 at 中 auf diejenigen Nummern Diejes 

lattes, welche unter Der —26 „Feſtzeitung“ zur 
Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 13.4 Juni 1879. 

Der Reichskanzler. In Vertretung: 
Hofmann. 


—— — —— 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. 


Palm) Borngaſſe Nr. 1/。 in Aachen. 
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Extra⸗Beilage zum Amtsblatt. 





Anweiſfſung 


vom 15. Septeniber 1879, zur Ausführung der Verordnung vom 7. September 1879, betreffend 
das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen. (Geſ.Samnil. S. 591.) 


Auf Grund ber im 8. 58 ber Verordnung vom 7. 
September 1879, betreffend das Berwaltuugszwangsver⸗ 
fahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen (Geſ.Samml. 
S. 591), den betheiligten Miniſterien ertheilten Ermächti— 
gung wird zur Ausführung dieſer Verordnung Nach— 
ſtehendes vorgeſchrieben: 

J. Allgemeine Beſtimmungen. 
Anwendung der Verordnung. (Bu J. 1.) 

Art. 1. Nach den in den einzelnen Landestheilen 
beſtehenden Vorſchriften beſtimmt ſich, welche Geld— 
leiſtungen ber Beitreibung im Verwaltungszwangsver— 
fahren unterliegen. 

Soweit hiernach die Beitreibung eines Geldbetrages 
fn Verwaltungszwangsverfahren zuläſſig iſt, regelt ſich 
das Verfahren ausſchließlich nach be Vorſchriften ter 
Verordnung; alle auf das Verfahren bezüglichen Be— 
ſtimmungen der ſeither beſtehenden Exekutionsordnungen 
ſind denmach für aufgehoben zu erachten. 

Vollſtrecungsbehörden. (Su S. 3) 

Art. 2. Diejenigen Behörden oder Beauten, 
welche kraft ihres Amtes Geldbeträge einzuziehen haben, 
die der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren 
unterliegen, bilden die zur Auordnung und Leitung des 
Zwangsverfahrens zuſtändigen Vollſtreckungsbehörden, 
ohne daß es einer weiteren Beauftragung derſelben bedürfte. 

Auch wenn gewiſſen Beamten die Einziehung ſolcher 
Geldbeträge als Nebenamt aufgetragen iſt, bilden die— 
ſelben bezüglich dieſer Geldbeträge die zuſtändige Voll— 
ſtreckungsbehörde. 

Von der Beſtimmung des Abſ. 1 bilden die Be— 
amten ſolcher Korporationen, welche nach den bisherigen 
Vorſchriften zur eigenen Zwangsvollſtreckung nicht be— 
rechtigt ſind, wie namentlich die Rendanten von Kirchen⸗ 
gemeinden und Schulſocietäten, eine Ausnahme. Dieſe 
können niemals die Vollſtreckungsbehörde bilden, falls 

ſie nicht etwa auf Grund des von ihnen bekleideten Haupt⸗ 
amtes hierzu befähigt ſind, und deshalb gemäß der Be— 
ſtinnmung im Abſ. 2 als Vollſtreckungsbehörde zu fungiren 
haben. 

Inſoweit den Gemeinden die Einziehung von Geld⸗ 
beträgen für den Staat obliegt, bilden die Gemeinde— 
vorſtände, wenn jedoch eine Gemeinde zum Zweck der 
Einziehung ſolcher Geldbeträge ſelbſtſtändige Beamten 
angeſtellt hat, dieſe Letzteren die Vollſtreckungsbehörde. 
Ebenſo find die von mehreren zu einem Erhebungsbe— 
zirke vereinigten Gemeinden angeſtellten ſelbſtſtändigen 
Erhebungsbeamten für ihren Geſchäftsbereich als Voll— 
ſtreckungsbehörde zuſtändig. 

Art. 3. In allen Fällen, tm denen eine nach 
sen Beſtimmungen des 8、3 Abſ. 1 und 2 der Ver— 


ordnung zuſtändige Vollſtreckungsbehörde nicht vorhanden 
iſt, hat die örtlich zuſtändige Regierung (tn der Provinz 
Hannover die Landdroſtei, tt der Stadt Berlin das ポポ ol 
zeipräſidium) entweder von Amtswegen, oder auf Er— 
ſuchen der zuſtändigen Behörde oder Korporation eine 
beſondere Vollſtreckungsbehörde zu beſtimmen. Dieſe Be— 
ſtimmung kann nach dem Ermeſſen der Regierung (Land— 
droſtei, Polizeipräſidium in Berlin), welche hierbei auf 
die Wünſche der erſuchenden Behörde oder Korporation 
thunlichſt Rückſicht zu nehmen hat, für jeden einzelnen 
Fall, oder für eine Reihe von Fällen oder für eine be— 
ſtimmte Zeitdauer erfolgen. 

Die Regierungen (Landdrofteien, Polizeipräſidium 
in Berlin) ſind ermächtigt, bei der Beſtimmung einer 
Vollſtreckungsbehörde nach 8. 3 Abſ. 3 der Verordnung 
eine von der Behörde oder Korporation, für deren Rech— 
nung die Zwangsvollſtreckung erfolgt, zu entrichtenden 
verhältnißmäßigen Beitrag zu der Remuneration der Voll⸗ 
ſtreckungsbehörde und der Vollziehungsbeamten feſtzuſetzen. 

Art. 4. In welchen Fäͤllen die zuſtändigen höheren 
Verwaltungs⸗ und be Aufſichtebehörden von der Ermäch—⸗ 
tigung, die Funktionen der Vollſtreckungsbehörde ganz 
oder theilweiſe ſelbſt zu übernehmen, Gebrauch machen 
wollen, bleibt ihrem Ermeſſen überlaſſen; vorzugsweiſe 
wird ſolches dann geſchehen müſſen, wenn es ſich, wie 
z. B. bei der Ausführung von Defektenbeſchlüſſen, um 
wichtige oder ſchwierige UE der Zwangsvollſtreckung 
handelt. Selbſtredend tritt, ſoweit die gedachten Be— 
hörden von der bezeichneten Ermächtigung Gebrauch 
machen, die etwa ſonſt zuſtändige Vollſtreckungsbehörde 
außer Fumktion. 

Art. 5. Da durch die Beſtimmungen ber Ver— 
ordnung an den beſtehenden Vorſchriften über die Noth— 
wendigleit, eine Umlage für vollſtrecbbar (exekutoriſch) 
zu erklären, nichts geändert worden iſt, ſo hat die Voll— 
ſtreckungsbehörde in den geeigneten Fällen zu prüfen, 
ob dieſer Vorausſetzung genügt iſt. 

Vollziehungsbeamte. (3u 8 5) 

Art. 6. Die — — ———— unterliegen der 
Disziplin derjenigen Behörde, von welcher ſie ange— 
ſtellt ſind. 

Wenn die von den Regierungen (Finanz-Direktion) 
angeſtellten Vollziehungsbeamten nach Vereinbarung mit 
den Erſteren von anderen Provinzialbehörden (5 24 
Nr. 2 des Geſetzes vom 21. Juli 1852, betreffend 
die Dienſtvergehen der nicht richterlichen Beamten, 
Geſ.“S. S. 465) als Vollziehungsbeamte verwandt 
werden, ſo haben dieſe Provinzialbehörden das Recht, 
die etwaigen Dienſtvergehungen derſelben disziplinariſch 
zu rügen, müſſen aber, wenn ſolches geſchieht, die ke 

1 


treffende Regierung (Fluanz⸗ Direction) hiervon in Kenntuiß 
ſetzen. Die Einleitung des Verfahrens wegen unfreiwilliger 
Entlaſſung eines ſolchen Vollziehungsbeamten ſteht jedoch 
ausſchließlich der Regierung (Finanz-⸗Direltion) zu. 

Art. 7. Diejenigen Vollziehungsbeauiten, welche 
nicht eine beſondere Dienſtlleidung tragen, müſſen bei 
allen amtlichen Verrichtungen mit einem Dienſtſchilde 
verſehen ſein; das Letztere ſoll in der Mitte den Preu— 
ßiſchen Adler enthalten und auf der linken Bruſtſeite 
getragen werden. 

Art. 8. Die eidliche Verpflichtung der Vollziehungs⸗ 
beamten erfolgt durch die zuſtändige Behörde nach den 
beſtehenden allgemeinen Vorſchriften. Sofern die op 
ziehungsbeamten bereits auf Grund eines anderen von 
ihnen bekleideten Amtes eidlich verpflichtet ſind, bedarf 
@⑳ der nochmaligen Vereidung nicht. 

Art. 9. Den Reſſortchefs bleibt die Beſtimmung 
der Vorausſetzungen vorbehalten, unter denen die Aus— 
führung einer Zwangsvollſtreckung einem Gerichtsvoll⸗ 
が cber übertragen werden kann. 


MI. Mahuverfahren. 
Nothwendigkeit der Mahnungen. 

Art. 10. Die Vollſtreckungsbehörde darf aus— 
nahmsweiſe die Mahnung unterlaſſen, wenn: 

a) nach ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen zu befürchten 
iſt, daß durch die mit der Mahnung verbundene 
Verzögerung der Vollſtreckung der Erfolg der 
Letzteren gefährdet werden würde; oder wenn 

5) die Mahnung nach den unten folgenden Beſtim— 
mungen wegen eines in der Perſon des Schuldners 
liegenden Hinderniſſes nicht ausgeführt werden kann. 
Sonſtige Ausnahmen und Abweichungen von der 

Regel des S 6 ber Verordnung können nur die Reſſort⸗ 
deſs gefauen ーー 
Reſtverzeichniß. 

Art. 11. Die für die Einziehung der direkten 
Steuern und anderen in feſtſtehenden Friſten wieder⸗ 
fbrenben öffentlichen Abgaben und Gefälle zuſtändigen 
Behörden und Beamten haben ein Reſtverzeichniß zu 
führen, in welches unmittelbar nach dem Verfalle der 
einzuziehenden Abgaben und Gefälle die ſämmtlichen 
Rückſtäͤnde unter fortlaufenden Nummern, und verſchie⸗ 
dene von derſelben Perſon verſchuldete Rückſtände unter 
derſelben Nummer einzutragen ſind. 

Für dieſes Reſtverzeichniß iſt in der Regel das an⸗ 
liegende Muſter J., deſſen Spalten nach Bedürfniß 
vermehrt werden können, zu benutzen. 

Den Reſſortchefs bleibt vorbehalten, von der Ver⸗ 

pflichtung zur Führung von Reſtverzeichniſſen zu mt 
binden, andere Muſter vorzuſchreiben, oder ſonſtige 
Abweichungen zu geſtatten. 

Mahnzettel. 

Art. 12. の ieR5muma erfolat durch Mittheilung 
eines Mahnzettels, welcher von der für die Einziehung 
des Geldbetrages jnftGmoigen Stelle auf Grund des 
Reſtverzeichniſſes nach dem beigefügten Muſter IT auszu— 
fertigen iſt; verſchiedene Rückſtände deſſelben Schuldners 
fw mi der Regel durch deuſelben Mahnzettel einzufordern. 


Behändigung der Mahnzettel. 

Art. 13. Die Behändigung der Mahnzettel mW 
den Schuldner erfolgt durch den Vollziehungs- oder et 
anderen hiermit beſonders beauftragten öffentlichen 部 
amten cber durch Aufgabe zur Poſt. 

Im erſteren Falle hat der beauftragte Beam 
den Mahnzettel dem Schuldner ſelbſt oder einem a 
wachſenen Hausgenoſſen deſſelben zu behändigen in 
wie ſolches geſchehen, unter Angabe des Namens te 
jenigen, dem der Zettel behaͤndigt worden und de 
Tages ber Behändigung th einem ihm bei Ertheilun 
des Auftrages übergebenen Verzeichniſſe ber anzume 
nenden Schuldner ji beſcheinigen. Wird bte Annahm 
verweigert ober lann die Behaͤndigung wegen Abweſch 
heit eines zur Annahme Berechtigten nicht erfolgen, 
bat der Beamte die Behändigung durch Anheften jm 
die Thür der Wohnung des Schuldners oder dur 
Uebergabe des Mahnzettels an die Ortsbehörde # 
bewirken, Letztere hat alsdann die Mittheilung e 
den Schuldner zu veranlaſſen. 

Der mit der Behäͤndigung des Mahnzettels cam 
tragte Beamte iſt niemals zur Annahme von Zahlunm 
ermãchtigt. 

Die Behändigung durch Aufgabe zur Poſt geſchich 
tn der Weiſe, daß der Mahnzettel in einem verſchloſſen 
Briefumſchlage unter ber Adreſſe des Schuldners ne9 
deſſen Wohnorte zur Poſt gegeben wird. St hi 
Falle pirb bie Behändigung mit ber befdentigten 聞 
aabe zur Poſt als bewirlt angeſehen, felbft wenn de 
Sendung als unbeſtellbar zurückkommt. Die Beſche 
nigung der Aufgabe zur Poſt kann nur durch ei 
vereidigten Beauiten geſchehen. 

Art. 14. Bildet die für die Einziehung iM 
dige Stelle zugleich die Vollſtreckungsbehörde, ſo ha 
dieſelbe das Verfahren ber Behändigung der Mehe 
zettel ſelbſt zu leiten und namentlich unter Berüdcſ 
tigung der örtlichen und der ſonſt tt Betracht fe 
menden Verhãltniſſe zu beſtimmen, ob die Behaändigen 
der Mahnzettel durch den Vollziehungsbeamten ede 
durch Aufgabe zur Poſt geſchehen ſoll. Hat jedoch d 
Schuldner nicht ſeinen Wohnſitz im Geſchäftsbegt 
der Vollſtreckungsbehörde, fo muß der Regel naW 
Behaändigung durch Aufgabe zur Poſt erfolgen. 

Geſchieht die Behaͤndigung durch den Vollziehung 
beamten, fo iſt demſelben ein auf die ſaͤmmttlichen 
zumahnenden Schuldner bezüglicher, die Spalten 1, 3 
des Reſtoverzeichniſſes umfaſſender Auszug zu abergeben 
derſelbe hat ſodann in der Spalte 5 des Auszuges de 
erfolgte Behandigung durch den Vermerk * 
dem N. N. am 一 tet ..... u, oder falls die De 
haͤndigung durch Anheften qt tie Thür bezw. Ni 
1lebcraabe an bie Ortsbehörde erfolgt iſt, —— der 

den 


Vermerk „angeheftet am — ten..... 
Ortsvorſteher . . ... übergeben am....* 
beſcheinigen. 


Erfolgt die Behändigung durch Aufgabe 8* | 
fp muß ter Beauie, welcher bie Aufgabe be 
tiefelbe tn ber Spalte 5 be@ Reſ 






den Vermerk „auf bte Poſt gegeben am 一 -tem ....“ 
beſcheinigen. 

Art. 15. Bildet dagegen die für die Einziehung 
zuſtaͤndige Stelle nicht zugleich die Vollſtreckungsbehörde, 
jo muß we Behändigung der Mahnzettel entweder durch 
einen hiermit beſonders beauftragten öffentlichen Beam— 
ten oder durch die in Gemäßheit des S 3 Abſ. 3 der 
Verordnun beſtellte Bollſtreckungsbehörde bewirkt werden. 
Die näheren Beſtimmungen hierüber bleiben den zuſtän⸗ 
digen Behörden der verſchiedenen Reſſorts vorbehalten. 

Im erſteren Falle hat die für die Einziehung 
zuſtändige Stelle die von ihr ausgefertigten Mahnzettel 
nebſt dem im Art. 14 Abſ. 2 erwähnten Auszuge des 
Reſtverzeichniſſes dem beauftragten Beamten mitzutheilen, 
welcher die Behandiguug unter Beobachtung der daſelbſt 
gegebenen Vorſchriften auszuführen und den mit den 
erforderlichen Beſcheinigungen verſehenen Auszug dem— 
nächſt zurückzugeben hat. 

Soll die Behändigung der Mahnzettel durch die 
in Gemäßheit des 8 3 Abſ. 3 der Verordnung beſtellte 
Vollſtreckungsbehörde erfolgen, fo muß die für die Ein— 
ziehung zuſtändige Stelle die von ihr ausgefertigten 
Mahnzettel nebſt ihrem Reſtverzeichniſſe und dem Aus— 
zuge aus Letzterem der Vollſtreckungsbehörde mittheilen, 
welche das weitere Verfohren zu veranlaſſen hat. In 
ſolchen Fällen hat die gedachte Stelle von allen auf 
die in dem — aufgeführten Rückſtände 
bei ihr eingehenden Zahlungen der Vollſtreckungsbehörde 
unverzüglich Kenntniß zu geben. 

Mundliche Mahnung. 

Art. 16. Sofern in einzelnen Landestheilen die 
Ausfertigung oder Behändigung der Mahnzettel wegen 
Mangels geeigneter Beamten auf erhebliche Schwierig—⸗ 
keiten ſtößt, können die Provinzialbehörden für ihren 
Geſchäftsbereich ausnahmsweiſe bte münd liche Mah— 
nung durch den Vollziehungs- pber einen anderen hier— 
mit beſonders beauftragten öffentlichen Beamten ge— 
ſtatten. Dieſelben haben im ſolchen Fällen zugleich 
darüber zu beſtimmen, in welcher Weiſe die Ausfüh— 
rung der Mahnung zu beſcheinigen iſt. 


III。 Zwangsverfahren. 


A. Allgemeine Beſtimmungen. 
Einleitung des Zwangsverfahrens. 

Art. 17. Nach dem Ablaufe ber Mahnungsfrift 
iſt wegen ber verbliebenen, in Spalte 7 des Reſtver⸗ 
zeichniſſes einzutragenden Rückſtände ohne Verzug das 
Zwangsverfahren einzuleiten. Die Vollſtreckungsbehörde 
iſt ohne ausdrückliche, für jeden einzelnen Fall ju es 
theilende Genehmigung ber zur Bewilligung von Stun⸗ 
dungen zuſtändigen Behörde bezw. der Korporation, 
für deren Rechnung die Zwangsvollſtreckung erfolgt, 
nicht ermächtigt, für die Einleitung des Zwangsver— 
fahrens oder für einzelne Vollſtreckungs maßregeln Aus—⸗ 
ſtand zu gewähren. Alle von der Vollſtreckungsbehörde 
eigenmächtig gewährte Stundungen erfolgen auf alleinige 
Gefahr des verantwortlichen Beamten. 

Die von der zuſtändigen Behörde oder Korporation 
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einem Schuldner nach Zuſtellung des Mahnzettels ge⸗ 
währte Stundung iſt in Spalte 12 des Reſtverzeich⸗ 
niſſes mit Angabe der Stundungsfriſt zu vermerken. 

Die Namen derjenigen Schuldner, gegen welche 
wegen Zahlung des vollen Betrages der Rückſtände 
das Zwangsverfahren nicht einzuleiten iſt, ſind in dem 
Reſtverzeichniß mittelſt Durchſtreichens zu löſchen, jedoch 
ſo, daß die Eintragungen vollſtändig lesbar bleiben. 

Zuſtellungen (Hu 5. 8 一 18.) 

Art. 18. Ob bte Zuſtellungen im Zwangsver⸗ 
fahren durch den Vollziehungsbeamten oder durch die 
Poſt ju beoirfen ſind, iſt unter entſprechender Anwendung 
ber im Art. 14 gegebenen Vorſchriften zu beſtimmen. 

Die Perſon, welcher zugeſtellt werden ſoll, iſt von 
der Vollſtreckungsbehörde unter Beachtung der in den 
88. 9 一 11 ber Verordnung getroffenen Beſtimmungen 
genau zu bezeichnen. 

An welche Perſonen im Falle des 8. 9 Abſ. 1 
der Verordnung die Zuſtellung erfolgen muß, richtet 
ſich mit Rückſicht auf die Beſtimmungen ber SS.50, 51 
der Civilprozeßordnung nach den Vorſchriften des bürger⸗ 
lichen Rechtes. Hiernach erfolgen im Allgemeinen Zu⸗ 
ſtellungen für Minderjährige at den Vater oder bezw. 
Vormund, Zuſtellungen für Geiſteskranke, Verſchwender 
oder ſonſt aus irgend einem Grunde unter Vormumd⸗ 
ſchaft ſtehende Perſonen an den Vormund. 

Die im 8.13 der Verordnung gedachte Erlaubniß 
der Vollſtreckungsbehörde darf nur im Falle der Dring⸗ 
lichkeit der Zuſtellung ertheilt werden“). 

Für die über die Zuſtellung aufzunehmenden Ur— 
fmbent iſt das anliegende Muſter III. zu bemitzen. 

Die Erſuchungsſchreiben, welche bei Zuſtellungen 
im einem anderen deutſchen Staate (S. 17 Abſ. 2 bp. V.), 
ſowie bei Zuſtellungen an die im 8. 184 der Civilprozeß⸗ 
ordnung bezeichneten Perſonen erforderlich werden, ſind 
von der Vollſtreckungsbehörde zu erlaſſen. Dagegen ſind 
bei Zuſtellungen, welche mittelſt Erſuchens des Reichslanz 
lers, der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, der 
Bundesſtaaten oder der Konſuln oder Geſandten des 
Reichs (88. 182, 183 der Civilprozeßordnung) bewirlkt 
werden ſollen, wegen des Erlaſſes der Erſuchungsſchreiben 
die über den Geſchäftsverlehr mit den genannten Be— 
amten ergangenen allgemeinen Vorſchriften zu beachten. 
Konnen Zuſtellungen th einem anderen deutſchen Staate 
nach den mit dieſem getroffenen Vereinbarungen durch 
die Poſt bewirklt werden, jo iſt von der im 8. 17 
Abſ. 2 der Verordnung vorgeſehenen Art der Zuſtellung 
leine Anwendung zu machen. 

Bei Zuſtellungen durch öffentlichen Aushang 
(G. 18 d. 5.) iſt der Tag der Anheftung auf dem 
auszuhangeuden Schriftſtücke zu vermerken. 

) Allgemeine Feiertage tm Sinne der 88. 13, 20 Abſ. 2 
ber Verordnung (3. 681 der Civilprozeßordnung) ſind: 

1. Der erſte und — Feiertag der drei chriſtlichen Feſte 

Weihnachten, Oſtern und Pfingſten. 

2. Der Charfreitag. 
8. Der —— 
4. や er Buß- und Bettag. 


b. や er Himmelfahrtstag 


Anlegung von Alkten. 

Art. 19. Alle auf die Zuſtellungen bezüglichen 
Urkunden und Beſcheinigungen ſind, nachdem ſie von der 
Vollſtreckungsbehörde hinſichtlich ihrer vorſchriftsmaßigen 
Ausſtellung geprüft und auf deren Anordnung erTorber- 
lichenfalls berichtigt bezw. vervollſtändigt worden ſind, 
zu beſonderen Alten zu bringen. Die Letzteren ſind 
nach der Reihenfolge des Reſtverzeichniſſes anzulegen. 
Zu denſelben ſind auch alle im weiteren Verlaufe des 
Zwange verfahren aufgenommenen Urkunden, Protokolle 
und Beſcheinigungen, ſowie alle Concepte der ergangenen 
Verfügungen, Mittheilungen u. ſ. w. zu nehmen und 
bei ben entſprechenden Nummern des Reſtverzeichniſſes 
einzuheften. Die Alten ſowie die Reſtverzeichniſſe ſind 
mindeſtens fünf Jahre lang aufzubewahren. 

Verbot von Vollſtreckungshandlungen an — Feſttagen 
und at Sabbath. (Bu S. 20.) 

Art. 20. Die (iitrefimaebe5frtem werden 
angewieſen, Vollſtreckungshandlungen gegen Angehörige 
einer chriſtlichen Konfeſſion au den nicht als allgemeine 
Feiertage anerkannten kirchlichen Feſttagen dieſer Kon— 
feſſion, ſowie gegen Juden am Sabbath und an jüdiſchen 
Feſttagen nur bei Gefahr im Verzuge ausflihren zu laſſen. 


B. Zwaugsvollſtrecknug in das bewegliche Vermögen. 
1. Allgemeine Beſtimmungen. 
Verſchiedene Arten der Pfändung. (Zu 8. 24.) 

Art. 21. Bei der Zwangsvollſtreckung in das 
bewegliche Vermögen iſt lediglich nach Zweckmäßigkeits⸗ 
griimben AU beſtimmen, welche rt der Pfändung auz 
geführt werden, namentlich pb ſich die Letztere auf körper— 
liche Sachen oder auf Forderungen und andere Ver— 
mögensrechte des Schuldners erſtrecken ſoll. Auch 
tkönnen unter Beobachtung der Vorſchrift des 8. 24 
Di: 1 der Verordnung, körperliche Sachen und For— 
derungen oder andere Vermögensrechte zu gleicher Zeit 
gepfaͤndet werden. 

In der Regel iſt diejenige Art der Pfändung zu 
wählen, welche vorausſichtlich am ſicherſten und leich— 
teſten zur Deckung der beizutreibenden Summe führen 
wird; an zweiter Stelle iſt derjenigen Art der Pfän— 
dung der Vorzug zu geben, welche Schuldner am 
wenigſten nachtheilig iſt und den geringſten Betrag an 
Gebühren und Koſten verurſacht. 

Anſprüche dritter Perſonen (Zu S. 26.) 

Art. 22. Wemm ein Dritter bezüglich des gepfän— 
deten Gegenſtandes bei der Vollſtreckungsbehörde 
Anſprüche anmeldet, welche hm Falle ihrer Begrim— 
dung der Deckung der beizutreibenden Summe aus dem Er⸗ 
löſe entgegenſtehen würden, ſo iſt zu prüfen, ob die Pfän— 
dung anderer Gegenſtände möglich iſt, welche hinrei— 
chende Sicherheit gewähren und von dritten Perſonen 
nicht in Anſpruch genommen werden. 

Treffen dieſe Vorausſetzungen zu, ſo kann die Voll— 
ſtreckungsbehörde, nachdem die anderweite Pfändung 
erfolgt iſt, die Freigebung des erſtgepfändeten Gegen— 
ſtandes verfügen. 

Iſt jedoch die Pfändung eines anderen Gegen— 
ſtandes nicht möglich, fo hat die Vollſtreckungsbehoörde 


ohne Berzug derjenigen Behoörde oder Korporation, fin 
deren Rechnung die Zwangsvollſtreckung ſtattfindet, den 
Sachverhalt anzuzeigen und deren Entſcheidung abzu 
warten. Bis die Letztere erfolgt iſt, ſofern die ange 
meldeten Anſprüche beſcheinigt ſind, von weiteren Voll⸗ 
ſtreckungsmaßregeln Abſtand zu nehmen. 

Art. 23. Wenn ein Dritter Anſprüche an den 
gepfaͤndeten Gegenſtand tm Wege der Klage geltem 
macht, fo hat die Vollſtreckungsbehörde ſich nach den 
etwa in Gemäßheit der 88. 688, 689 der Civilprozeß⸗ 
ordnung (5. 26 Abſ. 2 b. V.) erebenben Anordnungen 
be Gerichts oder na etwaigen Weiſungen derjenigen 
Behörde oder Korporation, für deren Rechnung die 
Zwangsvollſtreckung erfolgt, zu richten, im Uebrigen 
aber dem Zwangsverfahren weiteren Fortgang zu geben 

Gegen die Vollſtreckungsbehörde ſelbſt kann die 
Klage nur in bet Falle gerichtet werden, wenn ſie 
zur prozeſſualiſchen Vertretung Desjenigen, für deſſen 
Rechnung die Zwaugsvollſtreckung erfolgt, befugt iſt. 
Steht der Vollſtreckungsbehörde eine ſolche Befugniß 
nicht zu, fo hat ſie bei eigener Verantwortlichkeit auf 
die gegen ſie angeſtellte Klage lediglich die Einrede der 
mangelnden geſetzlichen Vertretung vorzuſchützen und die 
Verhandlung zur Hauptſache zu verweigern (385. 247, 248 
der C.«P.O.); zugleich hat die Vollſtreckungsbehörde 
in einem ſolchen Falle Demjenigen, für deſſen Rech 
nung die Zwangsvollſtreckung erfolgt, von der Sachlage 
Kenntniß AM geben. 

Ofſenbarungseid. (Ju 8. 27.) 

Art. 24. Der Antrag auf Erhebung des Offen 
barungdeides behufs Offenlegung des Vermoögens iſt nur 
dann zu ſtellen, wenn ausreichende Gründe zu der An— 
nahme berechtigen, daß der Schuldner Gegenſtände ſeines 
Vermögens, um ſie der Pfändung zu entziehen, ber: 
heimlicht. 

Zur Stellung des Antrages iſt lediglich die fir 
die Einziehung zuſtändige Stelle befugt; ſofern es ſich 
um Geldbeträge handelt, welche an den Staat au ent: 
richten ſind, bedarf es der Genehmigung der zuſtändigen 
Aufſichtsbehörde, und hat die mit der Einziehung be— 
auftragte Behörde dieſe Genehmigung in den geeigneten 
Füllen nachzuſuchen. Eine generelle Ertheilung be 
Genehmigung iſt nur ausnahmsweiſe zuläſſig, ſofern 
nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen der Aufſichtsbehörde 
ein Mißbrauch nicht zu befürchten iſt. 


2. Pfändung körperlicher Sachen. 
Pfandungsbefehl (Su SS. 19, 25 Abſ. 2.) 

rt. 25. Der Auftrag zur Pfändung körper— 
licher Sachen wird dem Vollziehungsbeamten mittels 
eines von ber Vollſtreckungsbehörde nach anliegendem 
Muſter WV. auszufertigenden Pfändungsbefehls ertheilt. 
Sn dem Letzteren iſt ſtets anzugeben, ob bezw. bis zu 
welchem Betrage ber Vollziehungsbeamte bei Ausfuh— 
rung der Pfaändung zur Empfangnahme von Zahlungen 
ermãächtigt iſt. Eine ſolche Ermächtigung iſt der 
nach dem Vollziehumngsbeamten für die Koſtez— 
Gebühren der Zwangsvollſtrecung ゅ 5he Be DrSn | 


— 


— 


tutt, im Uebrigen nur für Beträge bis zur Höhe 
von 20 Mark einſchließlich zu ertheilen. Den 
Reſſortchefs bleiben anderweite Beſtimmungen hierüber 
vorbehalten. 

Die Vollſtreckungsbehörde hat auf Grund des in 
her Spalte Sa des Reſtverzeichniſſes einzutragenden Ver— 
merls die ſchleunige Ausführung des Pfändungsbefehls 
zu überwachen. 

Abwendung der Pfändung. (Bu 8. 95.) 

Art. 26. Der Vollʒiehungsbeauite bof pie Aus⸗ 
führung bes Pfändungsbefehls lediglich in ben Fallen 
des 8. 25 Abſ. 1 ber Verordnung unterlaſſen oder ein— 
ſchrünlen. 

Friſtbewilligungen, in Folge deren die Pfändung 
auszuſetzen iſt, müſſen so der Vollſtreckungsbehörde 
ausgeſtellt ſein; andere Friſtbewilligungen hat der Voll—⸗ 
ziehungsbeamte nicht zu beachten. Die Vollſtreckungs— 
behörden haben ſich bei der Ertheilung von Friſtbe— 
willigungen ſtreng nach der Vorſchrift des Art. 17 zu 
richten. Die Vorzeigung eines Poſtſcheines über die 


Abſendung eines Geldbriefes iſt zur Abwendung der 


Pfandung nicht geeignet. 

Im Falle, daß Theilzahlungen nachgewieſen oder 
an den Vollziehungsbeamten geleiſtet werden, iſt die 
Pfaändung entſprechend zu beſchränken. 

や er Vollziehungsbeamte hat dem Schuldner über 
die von ihm geleiſteten Zahlungen Quittung zu ertheilen. 

Art. 27. Wenn der Pfändungsbefehl auf Gruud 
per Beſtimmungen des 8. 25 Abſ. 1 ber Verordnung 
gar nicht ausgeführt wird, ſo hat der Vollziehungsbe— 
amte den Grund hierfür, ſowie den Betrag der etwa 
von ihm Im Empfang genommenen Zahlungen auf dem 
Pfändungsbefehl zu vermerlen und den Letzteren der 
Vollſureckungsbehörde ſofort zurückzugeben. 

Ausführung der Pfändung. (Zu 88. 28 一 31.) 

Art. 28. Auf Grund des ftnunaeivft5(8 iſt 
der Voliziehangsbeemte berechtigt, die in der Wohnung 
oder ſonſt im Gewahrſam des Schuldners befindlichen 
pfändbaren Sachen, ſoweit als es zur Deckung der bei— 
zutreibenden Rückſtände und Koſten erforderlich iſt, in 
Beſitz zu nehmen. 

a. Auswahl der ju pfändenden Sachen. 

wrt 29. te Sachen, welche unzweifelhaft 
nach S. 31 ter Verordnung (8. 715 per Civilprozeß— 
ordnung) der Pfändung nicht unterliegen, müſſen unbe— 
dingt freigelaſſen werden). 

Behufs Feſtſtellung der Unentbehrlichleit der baz 
ſelbſt bezeichneten Sachen famt ein Sachverſtändiger 
zugezogen werden. Im Falle der Nr. 5 des 8. 715 
der Civilprozeßordnung muß ſtets die Zuziehung eines 
Sachverſtändigen erfolgen, wenn die dort bezeichneten 
Sachen den Werth von 1000 Mark überſteigen. Der 
Sachverſtändige iſt in dieſem Falle, wenn es ſich um 
eine Zwangsvollſtreckung gegen den Beſitzer eines land⸗ 
ſchaftlich beliehenen Gutes handelt, aus den Beamten 


*) Su den der Pfändung nicht unterworfenen Sachen 
gehort au も das Inventar der Poſthaltereien (S. 20 Geſetz 
ber das Poſtweſen des や ei の en Reichs, vom 26. Oltb. 1871). 


oder den Mitgliedern des landſchaftlichen Verbandes zu 
nehmen. 

Art. 30. Solche Sachen bei denen: 

a) hinſichtlich der Pfändbarkeit Zweifel beſtehen oder 
Einwendungen des Schuldners erhoben werden, 
oder bezüglich deren 

b) ein Dritter perſönlich oder nach Angabe des Schuld⸗ 
ners Eigenthums⸗ oder ſonſtige, der Verwendung 
be Erlöſes zur Deckung des beizutreibenden Geld— 
— entgegenſtehende Anſprüche erhebt, oder 
wel 

c) nach den aygelegten Siegen oder ſonſtigen Zeichen 
bereits von anderen Vollziehangsbeamten oder von 
Gerichtsvollziehern gepfäudet worden ſind, 

müſſen von ber Pfändung freigelaſſen werden, falls die 
Pfaͤndung anderer Sachen mögich iſt, welche hinrei— 
chende Sicherheit gewähren und zu einer der zu à bis e 
gedachten Kategorien nicht gehören. 

Iſt jedoch hiernach die Pfänung anderer Sachen 
iidt möglich, fo ſind der Regel wach auch die zu dieſen 
Kategorien gehörigen Sachen zu pfanden. Auf Grund 
des hierüber nt das Pfändungsprotokoll aufzunehmenden 
Vermerks hat alsdann ht dem Falle zu a die Voll— 
ſtreckuugsbehörde über die Pfändbarleit ber Sache Be— 
ſtimmung zu treffen und hiernach das weiter Erfon— 
derliche zu veranlaſſen. Der Schuldner, welchem die 
Entſcheidung mitzutheilen iſt, muß, wenn er von der 
ihm offenſtehenden Beſchwerde (8. 2 Abſ. 2 ber Ver— 
ordnung) Gebrauch machen will, dieſelbe jo zeitig au— 
bringen, daß der Vollſtreckungsbehörde die Siſtirung 
ber Verſteigerung aufgegeben werden laun. 

In dem Falle ju b. hat die Vollſtreckungsbehörde 
nach Maßgabe der Vorſchriften des Art. 22 Abſ. 3 
zu verfahren; in dem Falle zu e. regelt ſich das weitere 
Verfahren nach den Vorſchriften der 88. 40, 41 der 
Verordnung. 

Art. 31. Sm Uebrigen iſt die Auswahl der 
zu pfändenden Sachen vorzugsweiſe nach den allgemei— 
uen Regeln des Art. 21 j treffen, hierbei jedoch auf 
etwaige Wünſche des Schuldners thunlichſt Rückſicht 
zu nehmen. Baares Geld, Werthpapiere, Koſtbarkeiten 
und andere Gegenſtände, welche ber Vollziehungsbeamte 
ohne Schwierigkeiten ſelbſt fortſchaffen kann, ſind ſtets 
an erſter Stelle zu pfänden. 

Sonſt iſt bei Anwendung der allgemeinen Regeln 
beſonders in Betracht zu ziehen, ob nach den im Art. 
32 folgenden Vorſchriflen die zu pfändenden Sachen 
im Gewahrſam des Schuldners belaſſen werden dürfen 
und ob, wenn dieſes nicht geſchehen tat der Trans— 
port und die weitere Aufbewahrung der Sachen unver— 
hältnißmäßige Schwierigleiten und Koſten verurſachen 
würde. 

Die Pfändung von Vieh und von Früchten, welche 
von dem Boden noch nicht getrenut ſind, iſt mößlichſt 
zu vermeiden. 

b. Vollziehung der Pfändung. 

Art. 32. Die Pfändung der in-Gewahrſam des 

Schuldners befindlichen beweglichen borperlichen Sachen 


irs bebiir bewirkt, das ber Vollziehungsbeamte bie 
sterent in Beſitz nimmt. 

Art. 33. Die gepfändeten を aen dürfen nur 
dann in dem Gewahrſam des Schuldners belaſſen wer⸗ 
den, wenn 

a) ber Schuldner die Aufbewahrung der Sachen 
fibenthmmt und genügende Zuverläſſigleit für die 

Erfüllung der übernommenen BVerpflichtung be— 

ſitzt, und 

ゅ ) die Pfändung der Sachen der Vorſchrift des 8. 

28 Abſ. 2 ber Verordnung gemäß durch An— 

legung von Siegeln oder auf ſonſtige 

Weiſe erſichtlich gemacht werden kann. 

Der Schuldner muß die übernommene Verpflich— 
tung zur Aufbewahrung der gepfändeten Sachen durch 
die Vollziehung des Pfändungsprotokolls anerkennen. 

Der Vollziehungsbeamte hat an jeder in dem 
Gewahrſam des Schuldners belaſſenen gepfän— 
deten Sache ſein Amtsſiegel anzulegen. Auch iſt es 
geſtattet, die gepfündeten Sachen tm ein verſchließbares 
Behältniß zu legen oder fh ein verſchließbares Gelaß 
der Wohnung zu ſchaffen, das Behältniß oder Gelaß 
zu verſchließen und den Verſchluß durch Anlegung des 
Amtsſiegels zu ſichern. 

Kaun die Anlegung des Amtoſiegels an den im 
dem Gewahrſam des Schuldners belaſſenen gepfän— 
deten Sachen nicht erfolgen, ſo muß die Pfaͤndung 
durch andere unzweideutige Zeichen erſichtlich ge— 
macht werden. Die Regierungen, (Finanz⸗Direktion, 
Landdroſteien) haben nach Anhörung der vorzugsweiſe 
betheiligten ſonſtigen Provinzialbehörden, beſtimmte 
Pfändungszeichen vorzuſchreiben und ſolche öffentlich 
bekannt zu machen. 

や ie Anlegung der Amtsſiegel oder die Anbrin— 
gung anderer Pfändungszeichen muß auch erfolgen, 
wenn die zu pfändenden Sachen bereits in Folge einer 
früheren Pfändung mit dem Siegel oder ſonſtigen Zei— 
det eines anderen Vollziehungsbeamten oder eines Ge— 
richtsvollziehers verſehen ſind. 

Art. 34. Fehlt es an einer der im Art. 33 jitr. 
a und b beieidbete Vorausſetzungen, ſo ſind die ge— 
pfändeten Sachen unbedingt aus dem Gewahr— 
ſam des Schuldners zu entfernen; namentlich 
muß dieſes tt allen Fällen geſchehen, in denen die An— 
legung des Amtsſiegels oder die Anbringung anderer 
Pfandungszeichen nicht auf ſichere Weiſe zu ermög— 
lichen iſt. 

Die im Art. 31 Abſ. 2 bezeichneten Sachen 
ſind ſtets im Falle der Pfändung aus dem Gewahr— 
ſam des Schuldners zu entfernen. 

Art. 35. Die genaue Beachtung der Vorſchriften 
der Art. 82 一 84 iſt für die Rechtsgültigleit der Pfän— 
dung von beſonderer Wichtigleit. Der gehörig voll— 
zogenen Pfändung iſt im 8. 709 der Civilprozeßord⸗ 
nung (5. 14 Abſ. 1 des Ausführungsgeſetzes voin 24. 
März 1879 一 Geſ.“S. S. 281) die Wirkung be 
Seleat, daß durch dieſelbe der Glaäubiger, für welchen 
ie vollzogen wird, ein Pfandrecht erwirbt und bog 


⑬ 


das durch ctme friibere Pfändung begründele Pfand 
recht demjenigen vorgeht, welches durch eine ſpätert 
Pfändung erworben wird. Für die Befriedigung det 
Glaubigers iſt ſomit der Alt ber Pfändung, ſowohl 
was die Zeit als die gehörige Form aulangt, von ent— 
ſcheidender Bedeutung. Deßhalb haben die Vollzie 
hungsbeamten, um ſich nicht ſelbſt dem Regreſſe wegen 
eines begangenen Verſehens auszuſetzen, überall mit be 
ſonderer Vorſicht zu verfahren. Die Vollſtreckungs 
behörden haben die genaue Beachtung der Vorſchriften 
ber Art. 82 一 94 mit beſonderer Sorgfalt zu überwachen 


c. Anderweite Unterbringung und Erhaltung der gepfän 
deten Sache 


n IL 

Art. 36. Was bte anderweite Unterbringung ter 
aus dem Gewahrſam des Schuldners zu entfernenden 
gepfaͤndeten Sachen bis ju deren Verſteigerung betrifft, 
jo müſſen die im Art. 31 Abſ. 2 bezeichneten Sachen 
ia der Pfändung unverzüglich an die Vollſtreckunge 
behörde abgeliefert werden, welche über die weitere 
Aufbewahrung Beftimmung zu treffen hat. 

Die Unterbringung anderer Sachen muß zwar in 
ſicherer Weiſe, jedoch mit möglichſter Koſtenerſparuij 
erfolgen. 

Der Vollziehungsobeamte muß ſich auch die E— 
haltung ber gepfaͤndeten Sachen tm brauchbarem Zu 
ſtande angelegen ſein laſſen und namentlich bet と ee 
welche leicht dem Verderben ausgeſetzt ſind, geeiguete 
Vorkehrungen treffen. 

Konnen die gepfändeten Sachen ohne Verminde 
rung ihres Werthes benutzt werden, oder liefern tle 
ſelben einen Ertrag, fo iſt qu の tn dieſer Beziehung 
das Geeignete anzuordnen. 

Art. 37. Bei Pfändung von Vieh iſt mit der 
nöthigenfalls zur Aufſicht und Pflege zu beſtellenden 
Perſon über die zu gewährende Entſchädigung eine Ver— 
einbarung zu treffen; neben der Ueberlaſſung der ge 
pfaändeten Viehſtücke zum Gebrauche oder zur Nutzung 
iſt eine Geldvergütung ir dann zu gewähren, wenn 
die aus dem Gebrauche oder aus der Nutzung eri 
te Vortheile mit den übernommenen Verpflichtungen 
in leinem richtigen Verhältniſſe ſtehen. 

Bei der zu vereinbarenden Geldvergütung iſt auf 
Angemeſſenheit und Ortsgebrauch gebttBrenbe Rückſicht 
zu nehmen. 

Art. 38. Gepfändete, vom Bodeun noch nicht 
getrennte Früchte ſind ſtets unter die Aufſicht cmet 
beſonderen Wächters ji ſtellen; hiermit iſt th der Re— 
CI der Gemeindefeldhüter, und nur wenn ch ſolcher 
nicht vorhanden oder wenn derſelbe wegen perſönlichet 
Beziehungen zu dem Schuldner oder wegen ſonſtiger 
erheblichen Gründe nicht geeignet erſcheint, eine andere 
zuverläͤffige Perſon zu beauftragen. Der beſtellte Wäch 
ter hat außer der allgemeinen Beaufſichtigung der 
Früchte namentlich auch für die Erhaltung der Pfän 
dungszeichen, welche von dem Vollziehungsbeamten gi 
jedem Grundſtück, deſſen Früchte gepfündet 
anzubringen ſind, zu ſorgen. Alle nachtheiligen Ber 
anderungen, welche hinſichtlich ber SIC で で ーー 


| 


ereigniſſe wcer durch Handluugen des Schulduers gper 

aitberer Perſonen bewirkt worden ſind, hat der Wäch⸗ 

ter unverzüglich zur Kenntniß ber Vollſtreckungsbehörde 
brin 


gen. 

Art. 39. Die mit den nach den Beſtimmungen 
der Art. 37 und 38 zur Aufſicht beftellten Perſonen 
getroffenen Vereinbarungen ftb tm das Pfändungspro⸗ 
totoſll oder in einen Nachtrag zu dieſem aufzunehmen 
und von denſelben zu unterzeichnen. 

Den Regierungen (Finanz⸗ Direltion, Landdroſteien) 
bleibt es überlaſſen, für die ſolchen Perſonen zu gewäh—⸗ 
renden Geldvergütungen beſtimmte Sätze vorzuſchreiben. 

Art. 40. Der Vollziehungsbeamte hat ſich behufs 
Ausführung der in Art. 36 一 38 bezeichneten Oblie— 
genheiten erforderlichenfalls an die Ortsbehörde zu 
wenden, welche demſelben Beihülfe zu leiſten verpflich⸗ 
tet iſt; namentlich hat derſelbe, ihm zur Auf⸗ 
bewahrung, Verpflegung oder Beaufſichtigung der ez 
pfändeten Sachen geeignete Perſonen nicht bekannt ſind, 
die Ortsbehörde um die Benennung ſolcher Perſonen 


au erſuchen. 
d. Pfandungsprotokoll. 

Art. 41. Der Bollziehungsbeamte hat das nach 
8. 20 der Verordnung (8. 682 der Civilprozeßordnung) 
erforderliche Protokoll unmittelbar nach der Pfändung 
an Ort und Stelle, nach Anleitung des anliegenden 
Muſters V., aufzumehmen und hierbei Folgendes zu beachten: 

1. Jede gepfändete Sache iſt nach ihrer Art und 

Beſchaffenheit, in den erforderlichen Faͤllen, wie 
namentlich bei Waaren, Früchten, Produlten 
und ſonſtigen Quantitäten nach Maß oder Ge— 
wicht fo genau zu bezeichnen, daß die Möglich— 
leit einer Verwechſelung mit anderen Sachen 
ausgeſchloſſen iſt. Bei gepfündeten, vom Boden 
noch nicht getrennten Früchten ſind außerdem 
die Grundſtücke, auf welchen ſie ſich befinden, 
moͤglichſt genau anzugeben. 

2. Bei einer jeden gepfändeten Sache iſt ber von 

dem Vollziehungsbeamten geſchätzte Werth an⸗ 


zugeben. 

3. Bei den int Gewahrſam des Schuldners belaſ⸗ 
ſenen gepfändeten Sachen iſt zu vermerlen, daß 
ſie mit dem Amtsſiegel ober mit dem ſonſtigen 
genau zu beſchreibenden Pfändungszeichen ver⸗ 
ſehen ſind. Sind bie gepfändeten Sachen in 
ein verſchloſſenes Behältniß gelegt oder in ein 
verſchloſſenes Gelaß geſchafft, ſo iſt dieſes mit dem 
9ercicrfent anzuführen, daß ber Verſchluß des 
Behãltniſſes oder Gelaſſes durch Anlegung des 
Amts ſiegels geſichert iſt. 

4. Bei den aus dem Gewahrſam des Schuldners 
zu entfernenden Sachen iſt die Perſon, welcher 
dieſelben zur Aufbewahrung, g oder 
Beaufſichtigung übergeben ſind, oder übergeben 
werden ſollen, zu benennen. 

Hat der Vollziehungsbeamte die Sachen be 
hufs Ablieferung an die Vollſtreckungsbehörde 


5. Der Bollziehungsbeauite bot in dem Pfüünduugs 
protofo[[ intter Beobachtung ber Beſtimmungen 
te$ Art. 49 Zeit und Ort ber Verſteigerung 
feſtzuſetzen und dem Schuldner, ſowie den zur 
Aufbewahrung, Verpflegung ober Beaufſichtigung 
beſtellten Perſonen mitzutheilen. 

6. Sn dem zu benutzenden Formular ſind die für 
den vorliegenden Fall nicht paſſenden Stellen zu 
durchſtreichen. Dagegen ſind an geeigneter Stelle, 
erforderlichenfalls auch in Nachtragsverhandlun⸗ 
gen alle Vorgänge, an den Schuldner gerich— 
teten Aufforderungen und Mittheilungen, ſowie 
die mit den zur Aufbewahrung, Verpflegung 
oder Beaufſichtigung beſtellten Perſonen wetrof: 
fenen Vereinbarungen aufzuführen, welche nach 
den allgemeinen Vorſchriften des 8. 20 der Ver— 
ordnung (8. 682 ber Civilprozeßordnung), ſo— 
wie nach den beſonderen Beſtimmungen dieſer 
Anweiſung überhaupt der Protolollirung bedürfen. 

7. Ueber die etwa ſtattgehabte Widerſetzlichkeit des 
Schuldners muß immer eine beſondere Scrbanb: 
lung aufgenommen und den als Zeugen th Vor⸗ 
ſchlag zu bringenden Perſonen zur Unterſchrift 
vorgelegt werden. 

Art. 42. Iſt baares Geld gepfändet worden, ſo 
hat der Vollziehungsbeamte dem Schuldner ſofort eine 
Abſchrift des Pfändungsprotokolls, welche dieſem als 
Beweis der Zahlung dient, zu behändigen. 

Art. 43. Wenn ſich bei der Ausführung des 
Pfaͤndungsbefehls ergiebt: 

a) wi 0 Schuldner gänzlich unpfändbar iſt, eer 

daß ſi 

b) die Pfandbarkeit deſſelben auf ſolche Sachen be: 
ſchränkt, deren Verſteigerung einen Ueberſchuß 
über die Koſten der Zwangsvollſtreckung nicht 
erwarten 【GBt (8. 24 Abſ. 2 der Verordnung) 

jo iſt ein Protokoll nach anliegendem Muſter VI. auf⸗ 
zunehmen. In demſelben ſind für den Fall zu b. die 
vorhandenen pfändbaren Sachen nebſt dem geſchätzten 
Werthe nachzuweiſen; im Uebrigen bedarf es in beiden 
Faͤllen nicht der Aufzählung der im Beſitze des Schuld⸗ 
—* befindlichen, ber Pfändung nicht unterworfenen 
Sachen. 

Art. 44. Der Vollziehungsbeamte hat das Pfäu— 
dungsprotololl nebſt etwaigen Nachtragsverhandlungen 
unmittelbar nach ber Pfaͤndung der Vollſtreckungs- 
behörde ju übergeben. Dieſe hat den Inhalt be Pro— 
tokolles ſorgfältig zu prüfen und etwa erforderliche Be— 
richtigungen des Verfahrens zu veranlaſſen. 


3. RE gepfändeten Sachen. 
32 一 89) 

Art. 45. Sind —— mit Börſen⸗ oder 
Marktpreis gepfändet, fo iſt deren Verlauf zum Tages⸗ 
kurſe durch die Regierungs -Hauptlaſſe oder eine andere 
geeignete öffentliche Kaſſe oder ein Banlgeſchäft zu be— 
wirken und iſt aus dem Erlöſe die beizutreibende Summe 


ſelbſt em ſich zenommen, ſo iſt dies ju bemerlen. zu decken. 


Art. 46、 や at wer Schuldner geeignete Vorſchläge 
iiber eime andere Weiſe per Verwerthung ber gepfän— 
beten Sachen als durch Verſteigerung gemacht, pber 
ſprechen überwiegende Zweckmäßigkeitsgründe für eine 
andere Weiſe der Verwerthung (8. 39 ber Verordnung) 
jo hat die Vollſtreckungsbehörde unter Benachrichtigung 
des Schuldners das Erforderliche zu veranlaſſen 

Namentlich iſt es geſtattet, ausgedroſchenes Ge— 
treide, Stroh, Heu, Lebensmittel und andere Gegen— 
iimbe, welche einen gemeinen Marktwerth haben, aus 
freier Hand für cen letzten Marktpreis zu verkaufen. 

Art. 47. Gepfändete Koſtbarkeiten, namentlich 
Gold- und Silberſachen, Edelſteine und Gegenſtände, 
die einen Kunſtwerth haben, hat die Vollſtreckungsbe— 
hörde vor Ertheilung des Auftrages zur Verſteigerung 
durch einen Sachverſtändigen nach ihrem vollen Werthe, 
Gold⸗ und Silberſachen zugleich auch na ihrem Metall 
werthe abſchätzen zu laſſen; der geſchätzte Werth iſt 
unter dem Pfaͤnt ngsprotokoll anzugeben. 

Verſteigeru g. a. Auftrag zur Verſteigerung. 

Art. 48. Die otitedue6e68re bat ben Auf⸗ 
trag zur Verſteigerung durch eine unter das Pfändungs⸗ 
protokoll it ſetzende, Zeit und Ort ber Verſteigerung, 
ſowie die Perſon des beauftragten Beamten bejeich— 
nende, zugleich auch etwaige beſondere Verſteigerungs— 
bedingungen feſtſetzende Verfügung zu ertheilen. In der 
Letzteren iſt auch wegen der Ermächtigung te beauf— 
tragten Beamten zur Empfangnahme der beizutreibenden 
Summe das Erforderliche zu vermerlen (Art. 55). 

Art. 49. Zeit und Ort der Verſteigerung ſind 
nach den Regeln der 88. 33, 37, 39 der Verordnung 
mit Rückſicht auf die vortheilhafteſte Verwerthung der 
gepfändeten Sachen und die möglichſte Erſparniß von 
Transportkoſten zu beſtimmen. Hiernach iſt zu be— 
urtheilen, cb bie Verſteigerung tt dem Hauſe, in wel— 
chem die gepfändeten Sachen ſich befinden, oder an 
einem dazu geeigneten öffentlichen Orte derſelben oder 
einer benachbarten Gemeinde vorzumehmen iſt; die Ver— 
ſteigerung in dem Hauſe des Schuldners iſt jedoch 
mẽöglichſt zu vermeiden. 

Insbeſondere iſt hervorzuheben: 

A) Gepfandete, vom Boden noch nicht getrennte 
Früchte (S. 30 der Verordnung) find zwar erſt 
nach der Reife, aber der Regel nach vor der 
Trennung vom Boden ju verſteigern. Nur wenn 
ganz beſondere, in der Auftragsverfügung anzu— 
gebende Gründe die zuvorige Aberntung rechtfer⸗ 
tigen, kann die Verſteigerung bis nach Bewirkung 
der Letzteren ausgeſetzt und muß in dieſem Falle 
per Auftrag auch auf die Bewirkung der Abern⸗ 
tung gerichtet werden. 

b) Die in Art. 47 bezeichneten Koſtbarkeiten, ſowie 
gepfandete Werthpapiere ohne Börſen⸗ oder Markt⸗ 
preis ſind in der Regel durch Vermittelung der 
zuſtändigen Behörde (8. 4 der Verordnung) tm 
einer größeren Stadt zu verſteigern. 

Art. 50. Mit der Verſteigerung iſt der Regel 
nach der Bollziehungsbeamte, welcher die Pfändung 


ausgeflihrt hat, zu beauftragen; doch kanu dieſer Auf 
trag auch einem anderen öffentlichen Beamten ertheilt 
werden. Auch iſt es geſtattet, einem ſolchen Beamten 
die Beaufſichtigung und Leitung der Verſteigerung unter 
Mitwirlung des Bollziehungsbeauten zu übertragen. 
In dieſem letzteren Falle ſind die Obliegenheiten Beider 
in der —— genau zu bezeichnen. 
b. Vorbereitungen zur Verſteigerung. 

Art. 51. や er mit ber Verſteigerung beauftragte 
Beamte hat die öffentliche Bekanntmachung (5. 33 
Abſ. 2 ber Verordnung) zu bewirken; dieſe muß tt der 
Gemeinde, tt welcher die Pfändung vollzogen iſt, even— 
tuell auch tn der Gemeinde, th welcher die Verſteige 
rung ſtattfinden ſoll, mindeſtens 3 Tage vor dem Tage 
der Verſteigerung oder in der von der Vollſtreckungs 
behörde ausdrücklich vorgeſchriebenen kürzeren Friſt, in 
ortsüblicher Weiſe durch Ausruf, Aushang an öffent⸗ 
licher Stelle oder Einrückung in öffentliche Blätter erfolgen. 

Der Aushang iſt an dem Gemeindehauſe, dem 
Orte der Verſteigerung und nach Befinden auch an 
anderen öffentlichen Orten zu bewirlken. 

Die Vollſtreckungsbehörde iſt andere Arten der 
Bekanntmachung vorzuſchreiben berechtigt und iſt hierzu 
verpflichtet, falls der Schuldner unter Zahlung der 
Koſten geeignete Anträge ſtellt. 

Art. 52. Der mit der Verſteigerung beauftragte 
Beamte hat dem Schuldner Zeit und Ort der Ber— 
ſteigerung nur dann beſonders mitzutheilen, wenn die 
in dem Pfändungsprotokolle hierüber getroffene und 
dem Schuldner mitgetheilte Beſtimmung abgeändert 
iſt oder wenn das Pfändungsprotokoll hierüber keine 
Beſtimmung enthält. 

Derſelbe Beamte bat unter dem Pfändungspro— 
tokoll zu beſcheinigen, in welcher Weiſe die öffentliche 
Belanntmachung und tm den erforderlichen Fällen auch 
die beſondere Mittheilung an den Schuldner bewirft 
worden iſt. 

Bei einer Verlegung des bereits belannt gemachten 
Verſteigerungstermins, ſowie bei einer etwaigen Wieder 
holung deſſelben, muß eine abermalige öffentliche Be 
— bezw. Mittheilung an den Schuldner 

olgen. 

Art. 53. Der mit der Verſteigerung beauftragte 
Beamte hat ferner für den Transport der gepfändeten 
Sachen an den Ort des Verkaufs und für deren 
ordnungsmäßige Aufſtellung zu ſorgen, auch durch ſorg⸗ 
faͤltige Vergleichung mit dem Pfändungsprotokoll die 
Identitäͤt und das Vorhandenſein ſämmitlicher gepfän— 
deten Sachen zu prüfen. 

Art. 54. Die Vollſtreckungsbehörde hat den 
Tag der Verſteigerung tn der Spalte 12 des Reſt⸗ 
verzeichniſſes ju vermerlen und, wenn der Schuldner 
bis dahin auf die tetintveibemte Summe Zahlungen 
geleiſtet hat, die entſprechenden Anordnungen 部 
ee oder Beſchrankung ber Verſteigerung zu 






ſonders mitzutheilen; der Letztere iſt auf E nm 








Mittheilung zur Abnahme des Amtsſiegels ober des 
ſonſtigen Pfändungszeichens berechtigt. 
ce. Verfahren tm Verſteigerungstermine. 

Art. 55. Wenn der Schuldner im Verſteige— 
rungstermine gemäß 8. 25 Abſ. 1, 8. 33 Abſ. 3 der 
Verordnung die vollſtändige Berichtigung der beizu— 
treibenden Summe nachweiſt oder den vollen Betrag 
der Letzteren dem mit der Verſteigerung beauftragten 
Beamten zahlt, fo iſt der Verſteigerungstermin unter 
Freigebung der gepfändeten Sachen aufzuheben. 

Der mit der Verſteigerung beauftragte Beamte 
iſt zur Empfangnahme der vollen beizutreibenden Summe 
ermächtigt, und hat über die Zahlung der Letzteren zu 
quittiren. 

Wird eine Friſtbewilligung ber Vollſtreckungs— 
behörde vorgezeigt, ſo erfolgt gleichfalls die Aufhebung 
des Termins, jedoch unter Aufrechthaltung der Pfändung. 

Art. 56. Vor dem Beginne der Verſteigerung 
ſind den Kaufluſtigen die allgemeinen geſetzlichen, ſowie 
die in dem Verſteigerungsauftrage etwa feſtgeſtellten 
beſonderen Bedingungen mitzutheilen. 

Bei der Ausbietung einer jeden Sache iſt die im 
Pfandungsprotokolle enthaltene, ſowie bei der Ausbietung 
von Koſtbarkeiten die durch Sachverſtändige erfolgte 
Werthſchätzung (Art. 47) bekannt zu machen, auch bei 
der Ausbietung von Gold⸗ und Silberſachen zu erklären, 
daß ber Zuſchlag nicht unter dem angegebenen Metall— 
werthe erfolgen werde. 

Art. 57. Sobald der Erlös der Verſteigerung, 
unter Hinzurechnung der etwa vom Schuldner geleiſteten 
Theilzahlungen, die beizutreibende Summe deckt, iſt die 
weitere Verſteigerung unter Freigebung der rie 
gepfändeten Sachen einzuſtellen. 

Art. 58. Gewährt der Erlös der Verſteigerung 
leine hinreichende Deckung, fo kann der Schuldner die 
künftige Fortſetzung des Zwangsverfahrens dadurch ub: 
wenden, daß er vor dem Schluſſe der Verſteigerung 
eine hinreichende Zahl nicht gepfändeter Sachen zur 
Verſteigerung übergiebt. 

Art. 59. Die gepfändeten Sachen ſind nach 
Möglichkeit einzeln, zuſammengehörige Stücke jedoch 
zugleich auszuſetzen, ſofern nicht die Ausbietung im 
Einzelnen einen höheren Erlös erwarten läßt. Quan— 
titäten ſind in ortsüblicher Weiſe nach Maß oder 
Gewicht auszubieten. 

Bei Beſtimmung der Reihenfolge iſt beſonders 
auf den Wunſch des Schuldners Rückſicht zu nehmen. 

Art. 60. や te mit der Verſteigerung beauf— 
tragten oder bei derſelben zugezogenen, ſowie die zu der 
Vollſtreckungsbehörde gehörigen Beamten dürfen kein Ge— 
bot abgeben, auch nicht durch Andere für ſich bieten laſſen. 

d. Verſteigerungsprotokoll. 

Art. 61. Das Verſteigerungsprotololl iſt unter 
Beobachtung der Vorſchriften ber SS 20, 21 ber Ver⸗ 
ordnung (8 682 der Civilprozeßordnung) nach dem 
anliegenden Muſter VII. unmittelbar nach dem Schluſſe 


der Verſteigerung aufzunehmen. 
Iſt in Gemäßheit des Art. 55 die Aufhebung 
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bes Verſteigerungstermins crfolat, fo genügt bie Auf— 
nahme eines ben Grund ber Aufhebung, jomie be 
Betrag ber th Empfang genommenen Zahlungen en セ 
haltenden Vermerks. 

Der mit der Verſteigerung beaufrrante Beamte 
hat das Protokoll oder den Vermerk unverzüglich der 
Vollſtreckungsbehörde zu übergeben. や ie Letztere hat 
die prompte —e auf Grund des über die Zeit 
der Verſteigerung tt der Spalte 12 des Reſtverzeich— 
niſſes eingetragenen Vermerks ſorgfältig zu überwachen 
und den Inhalt des Verſteigerungsprotokolls einer ne 
nauen Prüfung zu unterziehen. 

cec. Weiteres Verfahren. 

Art. 62. Hat die Verſteigerung einen Ueberſchuß 
ergeben, welcher dem Schuldner im Verſteigerungs- 
termine noch nicht ausgehãndigt iſt, ſo iſt die Auszah— 
lung an denſelben binnen einer Woche zu veranlaſſen. 

Reicht der Erlös der Verſteigerung zur Deckung 
der beizutreibenden Summe nicht aus, ſo iſt, falls nicht 
etwa die gänzliche Unpfandbarkeit des Schuldners feſt— 
ſteht, ſofort zur weiteren Pfändung zu ſchreiten. 

Auf Verlangen iſt dem Schuldner eine Abſchrift 
des Verſteigerungsprotokolles und eine Nachweiſung 
über die Verwendung des Erlöſes zu ertheilen. 

4. Pfändung von Forderungen und anderen 

Vermögensrechten. 

Vorausſetzungen der Pfändung von Geldforderungen. 

(rt. 63. Zur Pfändung von Forderungen des 
Schuldners iſt nur dann zu ſchreiten, wenn es nach 
den angeſtellten Ermittelungen wenigſtens wahrſchein—⸗ 
lich iſt, daß die zu pfändende Forderung wirklich zu 
Recht beſteht und wenn der Drittſchuldner ſelbſt zah— 
lungsfähig iſt. 

Bedingte oder betagte Forderungen, ſowie ſolche 
Forderungen, deren Einziehung wegen der Abhängigkeit 
von einer Gegenleiſtung oder aus anderen Gründen 
mit Schwierigkeiten verbunden iſt, ſind in der Regel 
nicht zu pfänden. 

Erlaß * kak ungen (zu SS. 3. 4, 46). 

Art. 64. 2* beſonderen Grunde entgegen⸗ 
ſtehen, hat die — —— die Ueberweiſungs⸗ 
verfügung (8. 44 d. V.) zugleich mit ber Pfändungs⸗ 
verfügung (5. 42 Abſ. 1 b. V.) zu erlaſſen. 

Die Zuſtellung der Pfändungsverfügung an den 
Drittſchuldner muß nach Möglichkeit gleichzeitig mit 
der Zuſtellung der Verfügung an den Schuldner (8. 
42 Abſ. 2) erfolgen und möglichſt beſchleunigt werden. 
Nach Eingang der Urkunde über die Zuſtellung der 
Pfandungsverfügnumng at den Drittſchuldner iſt der 
Schuldner von der ſtattgehabten Zuſtellung unter An⸗ 
gabe des Tages derſelben tm Kenntniß zu ſetzen (5. Ps 
Abſ. 3 tb. B.). Die Zuſtellung ter V 
den Ueberweiſingsberechtigten (8 44 d. V. —* 
zweckmäßiger Weiſe nach der Zuſtellung der Verfügun— 
gen an den Drittſchuldner und an den Schuldner 

Der Ueberweiſungsberechtigte iſt ſtets der Glau⸗ 
biger, für deſſen Rechnung die Zwangsvollſtreckung er⸗ 
folgt, alſo ょ 9. bei Steuern und EE an den 
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Staat ober das Reich der Staats⸗ oder Reichsfiskus, 
bei Kommunalabgaben der Kommunalverband, bei 
Kirchenſteuern die Kirchengemeinde u. ſ. w. Hiernach 
beſtimmt ſich auch, an wen die Zuſtellung der Ueber— 
weiſungsverfügung geſchehen muß (S. 9 Abſ. 2 d. V.) 

Art. 65. Die Aufforderung zur Abgabe der im 
8 46 der Verordnung bezeichneten Erklärung iſt, falls 
der Gläubiger ſchon vor der Zuſtellung der Pfündungs— 
verfügung an den Drittſchuldner einen entſprechenden 
Antrag geſtellt hat, in dieſe Verfügung mit aufzunehmen. 

Die Vollſtreckungsbehörde kann auch von der zu—⸗ 
ſtändigen Behörde oder Korporation ein für alle Male 
angewieſen bezw. erſucht werden, bei den behufs Bei— 
treibung der von ihr zu erhebenden Abgaben ꝛc. erfol⸗ 
genden Pfändungen von Geldforderungen die vorgedachte 
Aufforderung in die Pfändungsverfügung aufzunehmen. 

Iſt die Aufnahme einer ſolchen Aufforderung in 
die Pfandungsverfügung erfolgt, jo iſt es zweckmäßig, 
die Letztere durch den Vollziehungsbeamten dem 
Drittſchuldner zuſtellen zu laſſen, um dieſem Gelegen⸗ 
heit zur ſofortigen Abgabe der von ibm verlangten Er— 
klärung zu geben. や er die Zuſtellung bewirkende 
Vollziehungsbeamte hat bei der Zuſtellung den Dritt— 
ſchuldner auf den entſprechenden Theil der Verfügung 
beſonders aufmerkſam zu machen und deſſen etwaige 
Erklärung in die Zuſtellungsurkunde aufzunehmen, die 
Letztere auch von dem Drittſchuldner unterſchreiben zu 
laſſen. Iſt eine ſolche Erklärung abgegeben, fo hat die 
Vollſtreckungsbehörde auch eine Abſchrift der Zuſtellungs⸗ 
urtunde dem Glaubiger mitzutheilen. 

Für die in den SS 42, 44 der Berordnung be— 
zeichneten Verfügungen und Mittheilungen iſt das 
Muſter VIII. zu benutzen. 

Realiſirung der überwieſenen Forderungen. 

Art. 66. Die Realiſirung der gepfändeten und 
überwieſenen Forderung hat die Vollſtreckungsbehörde 
lediglich dem Gläubiger, für deſſen Rechnung die 
Zwangsvollſtreckung erfolgt, zu überlaſſen. Insbeſondere 
lann die Anſtellung der Klage gegen den Drittſchuldner 
ur von denmijenigen erfolgen, welcher zur prozeſſuali— 
ſchen Vertretung des Gläubigers befugt iſt. Die von 
dem Drittſchuldner etwa angebotenen Zahlungen ſind 
von der Vollſtreckungsbehörde nur dann anzunehmen, 
wenn ſie zugleich für die Erhebung des beizutreibenden 
Betrages zuſtändig iſt. 

Benachrichtigung von der bevorſtehenden Pfändung (Gu 8.47). 

Art. 67. Von dem im 8. 47 ber Verordnung 
zugelaſſenen Sicherungsmittel muß die Vollſtreckungs⸗ 
behörde ſtets Gebrauch machen, wenn der Schuldner 
außer beſtimmten Forderungen leine ausreichenden pfänd⸗ 
baren Gegenſtände beſitzt, der Pfändung ſelbſt aber noch 
ein Hinderniß entgegenſteht und zu befürchten iſt, daß 
inzwiſchen entweder der Schuldner die Forderungen ein⸗ 
ziehen oder ein anderer Gläubiger durch Pfändung ein 
Vorrecht erlangen werde. Selbſtredend ſetzt die 9h 
wendung dieſes Sicherungsmittels die Fälligkeit der 
Geldforderung an den Schuldner voraus. 


Für die Benachrichtigungen des Drittſchuldners 
und des Schuldners iſt das anliegende Muſter X. zu 


Die Pfändung ſelbſt muß der Benachrichtigung 
des Drittſchuldners innerhalb dreier Wochen, vom 
Tage der Zuſtellung an gerechnet, nachfolgen; geht durch 
ſchuldbare Verſaͤumung dieſer Friſt das Vorrecht ber: 
loren, ſo hat der hierfür verantwortliche Beamte den 
durch den Verluſt des Vorrechtes etwa eintretenden 
Ausfall zu tragen. 

Pfandung von anderen Vermögensrechten (ju 88. 48 一 50, 53)、 

Art. 68. Während die SS 42 一 47 ber Ver— 
ordnung ſich zunächſt nur auf Geldforderungen beziehen, 
behandeln die SS. 48 一 50 die Pfändung von Vermoö⸗ 
gensrechten des Schuldners, welche die Herausgabe 
oder Leiſtung körperlicher Sachen zum Gegenſtand 
haben; hierher gehören z. B. der Anſpruch des Käufers 
af Herausgabe der gekauften Sache, des Eigenthümere 
auf Rückgewähr der tn Verwaltung, Leihe oder Ver— 
wahrung gegebenen Sachen, des Beſtellers auf Liefe⸗ 
rung der beſtellten Sache u. ſ. w. 

Der 8. 58 dagegen umfaßt alle Vermoögensrechte, 
welche zu den vorbezeichneten Kategorien nicht gehören 
und auch nicht Gegenſtand der Zwangsvollſtreckung in 
das unbewegliche Vermögen ſind. Vorzugsweiſe Womz 
men hier ſolche Rechte in Betracht, welche nur in 
Anſehung der Ausübung veräußerlich ſind, wie z. B. 
pa Recht des Nießbrauches, die Rechte aus Grund⸗ 
gerechtigkeiten u. ſ. w. 

Die Pfändung der im 8. 48 bejzeichneten Ver—⸗ 
mögensrechte erfolgt unter entſprechender Anwendung 
aller für die Pfändung von Geldforderungen gegebenen 
Vorſchriften. Außerdem ſind die beſonderen Vorſchriften 
der 88. 49, 50 zu beachten. Vor der Pfändung eines 
Anſpruchs, welcher eine unbewegliche Sache betrifft und 
deshalb nach 8 50 die Einleitung der Sequeſtration 
zur Folge haben würde, iſt erforderlichenfalls die Ge 
nehmigung der zuſtändigen ſtaatlichen Aufſichtsbehörde 
einzuholen. 

Die Pfändung der im 8. B33 bezeichneten er 
mögensrechte erfolgt gleichfalls unter entſprechender An⸗ 
wendung der für die Pfändung von Geldforderungen 
geltenden Vorſchriften, wobei jedoch die beſonderen Be⸗ 
ſtimmungen des 8. 53 ju beachten ſind. 

Da für die Ausführung der Pfändung von Ber— 
mögensrechten, welche keine Geldforderungen ſind, wegen 
der außerordentlichen Verſchiedenheit der Rechte weitere 
allgemein anwendbare Anweiſungen nicht gegeben werden 
können, jo hat die Vollſtreckungsbehörde in allen zpwei— 
felhaften Fauͤllen von ihrer vorgeſetzten Behörde ſich 
die erforderliche Belehrung zu erbitten. 


C. Zwangsvollſtreckuug in das nubewegliche 
Bermögen. 
Antrag auf Sequeſtration oder Subhaſtation (zu 5 54) 


Art. 69. Inwieweit zur Stellung des Antrages 
auf Sequeſtration oder Subhaſtation die ß 
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we Aufſichtsbehorde erfordelich N richtet ſich nach 
den hierüber tm ben einelnen Reſſorts beſtehenden 
der künftig ergehenden xeſonderen Vorſchriften. 
Meöechlußbeſtimmungen. 
Rechnungsbuch. 
— 70. Der Vollziehungsbeamte hat ein Rech— 
nungsbuch zu führen, in welches er unter fortlaufenden 
ern, mit Bezeichnung des Schuldners und mit 
Angabe der Nummer des Reſtverzeichniſſes alle Geld⸗ 
betrãge einträgt, welche cr bei den einzelnen Voll 
ſtreckungshandlungen tt Empfang genommen hat. 

Derſelbe muß dieſes Buch nach Erledigung von 
Pfandungsbefehlen und Verſteigerungsaufträgen ſtets 
der Vollſtreckungsbeh rde vorlegen und die in Empfang 
genommenen Geldbeträge abliefern. 

Die Vollſtreckungsbehörde hat die Eintragungen 
genau zu prüfen, namentlich mit dem Inhalte der 
Vermerke auf den Pfändungsbefehlen und mit dem In— 
halte der Pfändungs⸗ und Verſteigerungsprotololle zu 


Berlin, den 15. Septeniber 1879. 


Der Minifter für Haudel und Gewerbe. 


Im Auftrage 
Jacobi. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Mayhbach. 


vergleichen, mb ftber den Empfang der abgelieferten 
Geldce in dem Rechnungsbuche zu quittiren. 

Den Provinzialbehörden bleibt es überlaſſen, die 
Einrichtung dieſer Bücher vorzuſchreiben und bezüglich 
der Ablieferung der vom Vollziehungsbeamten tm Vn 
pfang genommenen Geldbeträge weitere Kontrolmaß⸗ 
regeln anzuordnen. 

Gebuhren des Vollziehungsbeamten. 

Art. 71. Ueber die dem Vollziehungsbeamten 
zukommenden, nach der erfolgten Einzahlung in Spalte 11 
des Reſtverzeichniſſes einzutragenden Gebühren muß die 
Vollſtreckungsbehörde mindeſtens am Ende eines jeden 
Monats mit demſelben abrechnen. 

Zu dieſem Behufe ſind die tm Spalte 11 perz 
zeichneten Beträge bis zum Tage der Abrechnung 
zu ſummiren und dem Vollziehungsbeamten, welcher 
darũber zu quittiren hat, auszuzahlen. Diejenigen 
Gebühren, welche erſt nach dieſem Tage eingezahlt und 
im Spalte 11 eingetragen werden, ſind bei der Ab⸗ 
rechnung des folgenden Monats zu berückſichtigen. 


Der Miniſter des Innern. 
nt Auftrage 
Ribbeck. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage 
Marot. 


Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medieinal-Angelegenheiten. 
v. Putttamer. 


Der Miniſter für Laudwirthſchaft, Domäãnen und Forften. 
Lucius. 


12 


qungen des Drittſchuldnen 
anliegende Muſter . 
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5 ber Benachrichtigum 
全て *ter Wochen, vom 
S en: geht durch 

"ter 


Reſtverzeichniß 


für das Jahr 18 .. 





Rückſtände 
an 
Namen Akgaben u. ſ. w. 


Nummer 
des 


Hebe⸗ 


regiſters, des die Zuſtellung 
J 
CO Schuldners. * 
Konto⸗ Mahnzettels. 


buchs ꝛc. 


Laufende Nummer. 




















Wegen 







In dem Mahn— und 
be Ruchſtandes Nach Erlaß er 人 
m Spalte 7 be Pfaͤndungsbefehls ſind ſind an Koſten und 
Gebuhren 







Bemerkungen. 








beitreiblich / Aberhaupt | "9W 
entſtanden Schuldner 


gezahlt 


Schuldner 
freiwillig 






mil 
Pfandung | 
beauftragi 

am 








** Muſter II. 

—— Gu rt. 19) 
me * — Reſiverzeichniſſes. 

ſ Mahnzettel. 
De (Die) — —— wird hierdurch auf⸗ 
— die folgenden 人 — 
J — .. Pf. 
— —— 


im —— — von —A — 
ſowie die unten vermerkten Gebůhren bimen drei Tagen 
an den Unterzeichneten (die unterzeichnete Kaſſe) einzu— 
zahlen, widrigenfalls unverzüglich zur Pfaͤndung ge— 
ſchritten werden wird. 

Der mit der Behändigung des Mahnzettels beauf⸗ 
tragte Beamte ift zur Annahme von Zahlungen 
nicht ermächtigt. 

本 — 18 . 

nung Der für Die Ei —— uſtandi en fee) 
DO 上 d an 


Muſter III. 
— u Art. 18.) 
Am heutigen Tage . . . mittags Uhr habe ich 


mich hier nach — der Wohnung 


dem Geſchãftslokale 


des 一 kr 一 - ....... * um de. ſelben 
im Auftrage de......... — die — eine 
—— zuzuſtelleu. — vaun habe ich 
den — die 一 Genannte . perſönlich 


in Abweſenheit des — der — Genannten 
den zur Familie gehörigen erwachſenen Haus⸗ 


—* naͤmlich 
Ehefrau 一 Sohn — Tochter ..... 
nur ie e Familie iienente ewachſenen. 
8 α 一 包 iab 一 ....・・・・・・ 
1 
— mm Abweſenheit des 一 der 一 Genannten und 


eines empfangsberechtigten Hausgenoſſen 
oder Dienſtboten den in demſelben Hauſe 
wohnenden und zur Annahme bereiten 
Hauswirth 一 - Sermmictber 一 - . . . . . . 
nur wier in Abweſenheit des — ber — Genannten den 
ma so 一 bie 一 th dem Geſchäftslolale me 
ſchaſtoiotaie. feNDE 。 に に に に に 
angetroffen und das vorbezeichnete Schriftſtück 
be . ſelben übergeben, 
ba die Aunahme der Zuſtellung verweigert 
wurde, zurückgelaſſen. — 

Da ich in der Wohnung eine empfangsberechtigte 
Perſon nicht angetroffen, ſo habe ich das vorbezeichnete 
Schriftſtück et ber ......... niedergelegt und 
die Niederlegung ſowohl durch eine an der Thur der 
Wohnung befefugte ſchriftůche Angeige als ou) durch 


mũundliche Mittheilung an die im der Nachbarſchaft 
wohnewenn belanut — 
(Ort der Zuſtellung) den .. ten...... 


Unterſchrift des Volliehungebeamten) 





Muſter TV. 
(GU Art. 26.) 
Nr. . . des Reſtverzeichniſſes. 
Pfändungsbefehl. 
Da der (die)........ auf die nachfolgend 
bezeichneten Rückſtände, nämlich: 
JJ —— 


J — — 上 — 
—— 
ver Na5mme ungeachtet — eine⸗ Zahlung geleiſlet 
as gezahlt, mithin me の. 。....・ zu 
berichtigen) hat, fo wird ber Vollziehungsbeamte. 
hierdurch angewieſen, wegen der Rückſtände im 
Betrage Sa / ſowie wegen der nicht bezahl⸗ 
ten Gebühren tm Betrage Soh ......- und zur 
Deckung der durch die Pfändung und den Verkauf der 
Pfandſtücke künftig entſtehenden Koften im ungefähren 
Betrage von .....・ gegen den (die)....... 
die Pfändung körperlicher Sachen zu vollſtrecken. 
Zur Annahme von Zahlungen bei Ausführung der 
Pfändung iſt der vorgenannte Vollziehungsbeamte . . . 
ermächtigt; derſelbe hat über die Zahlung zu quittiren. 
Bezeichnung der Vollſtreckungsbehoͤrde u. Unterſchrift 
des dieſelbe vertretenden Beamten.) 
ebilbren des ーー 
2 farf ・ 痢 - 
Muſter V. 
。 Gu tt 41.) 
Nr. . . . be@ Reſtverzeichniſſes. 
— —— 
Verhandelt zu .... tt der Wohnung * — 
———— ten 
Auf Grund des von dem DE ふる に gegen 
den wegen rückſtäͤndiger .....・ 
zum Geſammtbetrage bon .... Mark ... Pf. und 
wegen eines Koſtenbetrages von .... Mark .. Pf. 
unter dem . . en .... d. J. erlafſenen *fRnbumgez 
befeb【8 Bbat ber unterzeichnete Vollziehuugsbeamte heute 
in Gegenwart des Schuldners (des — der — zur Fa— 
milie des Schuldners meb8rtiaem .....・.・ — des 
ber — in der Familie des Schuldners dienenden ... 
. ) nachdem wegen des von demſelben geleiſteten 
Widerſtandes — wegen Abweſenheit des Schuldners 
und einer zur Familie deſſelben gehörigen oder in dieſer 
Familie dienenden erwachſenen Perſonen Der ..... 
mberr als Zeugen zugezogen worden waren, 
nach fruchtloſer Aufforderung jr Zahlung und nach 
Vorzeigung des Pfandungsbefehles die nachbezeichneten 
in der Wohnung — Beſitzung — des Schuldners 
— Sachen, naͤmlich: 
—— geſchaͤtzt 時 . M. .. P. 


· 


u. ſ. w 
behufs Pfandung in * genonnnen. 
Die unter Nr. bezeichneten Sachen hat der 
Vollziehungsbeamte zum Zwece der Ablieferung an die 
Vollſtreckungsbehörde an ſich genommen. 


や gagr Nr. bezeichneten Sachen ſind un 
dem Amtoſiegel des otieimaebeamten bezw. bte 
—R———— bezeichneten Sachen mit ... 
Pfaͤndungs zeichen verſehen (in . . . .gelemt 一 —* 
— und iſt dieſes Behältniß — Geiah — verſchloſſen 
und der Verſchluß durch Anlegung des Amtsſiegels 
geſichert) worden. 

Der Schuldner hat ſich zur Aufbewahrung der 
imtter 9r. 。. .. bezeichneten Sachen berpfli の tet und 
い auf bie Strafen ter Pfandverbringung (8 137 St. 

@.:9.) hingewieſen worden. 

の fe inter ir. . ..。 bezeichneten Sachen ſind 
od dem Gewahrſam des Schuldners entfernt und 
zur Aufbewahrung — Verpflegung — 
— worden; mit dem Letzteren iſt vereinbart 
wor den 


Dem Schuldner, ſowie dem iſt eröffnet 
worden, daß die öoffentliche verſleigerung ver gepfändeten 
Sacen falls anderweitige Beſtimmung und — 


hierüber nicht erfolge, am . . ten. .... Vor — 
Nachmittags Uhr, in dem Hauſe be8 ...... 
ſtattfinden werde 


Der Schuidner ſtellte bezüglich des Ortes — 
der Zeit — der Verſteigerung — der Verwerthung der 
gepfaͤndeten Sachen — den Antrag 

Die vorſtehende Verhandlung iſt den bei derſelben 
betheiligten Perſonen vorgeleſen (zur Durchſicht vorge—⸗ 
legt) und von ihnen nach vorgängiger Genehmigung, 


| ⏑— ——— 


wie folgt: 
Gc ) 

unterſchrieben worden. 

に Unterſchrift des (ber) ... lonnte nicht 

Berhandelt, wie oben. 
(Unterſchrift des Vollziehungsbeauten). 
Geblhren des Ma 
SS 

—— ——— Muſter VI 
— Gu Art. 43.) 
Nr.. dee Reſiverzeichniſſes. 


Pfändungsprotokoll. 
re frutlofem Pfändungsverſuche.) 
lt zu .... in der — des — 
——— den — 6 
Behufs Ausfuhrung — von dem (ber) . . . . ・ 
gegen den (bie) wegen rückſtãndiger 
zum Geſanmtbetrage von .... Martke. 
wegen eines Koſtenbetrages bon — Mart vjf 
utter bet 。。 teh ...。..。 d. J. erlaſſenen fp 
bunte66cfcblee Datte ſich ber unterzeichnete Vollziehungs⸗ 
beauite heute im die obenbezeichnete Wohnung des 
Schuldners begeben. 
Daſelbſt wurden in Gegenwart des Letzteren (des 
— ber — zur Familie des Letzteren gehörigen — 
dee — der — in der Familie des * 


per vegen Stbcrftunbe6 — wegen A⸗⸗ 
ſenheit des Schuldners und einer zur Familie deſſelben 
gehörigen oder in dieſer Familie dienenden — 
Verſonen als Zeugen zugezogenen .. ... — 
ra fruchtloſer Aufforderumg zur — mb 
Vorzeigung be Pfaͤndungsbefehls, die zu der Wohnmumg 
gehörigen Gelaſſe und die in derſelben befindlichen Be—⸗ 
hältniſſe durchſucht, pfändbare Sachen aber nicht (aber 
nur die nachbezeichneten pfändbaren Sachen, nämilich: 

geſchätzgt zu .... Mark .. Pj. 


2 —— プチ 「 間 間 の 、 呈 KK 7】 | | < 計 


u. ſ. w.) 
gefunden. (Da ſich von der Verwerthung dieſer Sachen 
ein Ueberſchuß über die Koſten ber Zwangsvollſtrecung 
nicht erwarten läßt, ſo wurde von der Pfaͤndung der— 
ſelben Abſtand genommen.) 

Nachdem dem Schuldner eröffnet war, daß nach 
Befinden die Leiſtung des Offenbarungseides behufs 
Offenlegung ſeines Vermögens von ihm verlangt werden 
würde, wurde derſelbe befragt, ob und welche pfänd- 
baren Gegenſtände einſchließlich ausſtehender Forderungen 
und anderer Vermögensrechte zu ſeinem Veruögen 
gehörten. Der Schuldner erklärte hierauf, daß er gar 
keine (nur folgende) pfändbaren Gegenſtände beftWe .. 

Die vorſtehende Verhandlung iſt den bei derſelben 
betheiligten Perſonen vorgeleſen (zur Durchſicht vorgelegt) 
und von ihnen nach vorgãngiger Genehmigung wie folgt: 

(Namen 
— worden. 

Die Unterſchrift des (der) 

erfolgen, weil 


| — 


Verhandelt wie cken。 
(Unterſchrift des Vollziehungsbeamten.) 
Gebühren des Vollziehungsbeamten 
M 


Muſter VII. 
(3u rt、61.) 
ーーーーーー - — 


des Reſtverzeichniſſes. 
Verſteigerungsprotokoll. 
Verhandelt zu in dem — 
—— — 
rſetge Auftrages des ey 
っ b. J. iſt beute Vor⸗ (Nach⸗) ee 
・ TUfe zu ber —* ——— der io 
pfandungoprotololl し EPS . 雪夫 160 — * 
de wegen — 
int Geſammtbetrage tot .... Mark 
wegen eines Koſtenbetrages bo . * 
gepfändeten und vollſtändig (mit 9hrenabme . ・・・ 
vorgefundenen Sachen gg の rrtten — achter | M 
Verſteigerung bhr ゆ .....-・.- 
bekannt gemacht (cu の ber Schuldner 
tes Verſteigerungsauftrages in Kennmß 
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Bei der Berſteigerung war (der Ortsvorſtand 一 
VPolizeibeamte — Gemeindebeamte 
gegenwaärtig, auch) der Schuldner . .. .. anweſend. 

Den erſchienenen Kaufluſtigen wurde belannt ge— 
macht, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden nach 
dreimaligen Aufrufe erfolgen und daß die Ablieferung 
einer zugeſchlagenen Sache nur gegen baare Zahlung 
geſchehen, daß aber, wenn der Meiſtbietende nicht vor 
dem Schluſſe des Verfteigerungstermins die Ablieferung 
gegen Zahlung des Kaufgeldes verlange, die anderweite 
VBerſteigerung der Sache unter Ausſchließung des früheren 
Meiſtbietenden von weiteren Geboten ſtattfinden werde, 
tm dieſem Falle hafte der Letztere für den Ausfall, 
habe aber auf den Mehrerlös keinen Anſpruch. 

Den Kaufluſtigen wurde ferner bekannt gemacht, 


d — ——— 8⏑ — ——98⏑ — ⏑ — —— 


— 


·. 22 


* dem — cow sssssss 
——— — zu ... nf .. Pf. 
u. ſ. w 


Da der ethielte und baar entrichtele Erlös von 
.Mark .. Pf. zur Deckung der beizutreibenden 
@umme hinreichte wurde die Verſteigerung eingeſtellt 
und wurden die noch nicht verſteigerten gepfändeten 
Sachen unter Aufhebung der Pfändung dem Schuldner 
zuruͤckgegeben. 

Nachdem die Verſteigerung ſaͤmmtlicher gepfän· 
deten Sachen, ſowie die Zahlung des Geſammterlöſes 
zum Betrage von .... Mark .. Pf. erfolgt war, 
wurde das Verfahren geſchloſſen.) 

Die vorſtehende Verhandlung iſt den bei derſelben 
betheiligten Perſonen vorgeleſen (Gur Durchſicht borz 
gelegt) und von ihnen nach vorgängiger Genehmigung, 
wie folgt: 


unterſchrieben worden. 

Die Unterſchrift des (der) 
nicht erfolgen, weil 
Verhandelt wie oben. 

Unterſchrift des mit der Berſteigerung beauftragten Beamten.) 
Gebühren — 


—0—— — 


pPf. 
Kreis ...... Muſter VIII. 
Gemeinde. .... (3u Art. 65.) 


Nr. ... be$ Reſtverzeichniſſes. 
(1.) Zahlungsverbot. 
Der 一 Die 一 (Stand und Name des Schuldners) 
verſchuldet der — dem — 


に 生得 


1. (Klaſſenſteuer) zum Betrage von ... M... Pf. 
2. Grundſteuer 1 が 「 JR 7, 
8. ( 介 ontntnntaffteket) カー ルー ルク ーー レー ケーー/ 


1. ſ. w. 
ſowie om Koſten des Zwangsverfahrens . .. 
im Ganzen die Summe ゅ oh .、. 


welche der Unterzeichnete — die unterzeichnete Behörde 
beizutreiben hat. 

Zur Deckung dieſer Schuld ſoll die Forderung, 
welche dem 一 der 一 Genannten aus dent — der 
(Bezeichnung des Rechtsgrundes der Forderuug, wie 
z. B. „aus dem Kaufvertrage Vot ......、 — 
„aus dem Dienſt- 一 Arbeits- — Verhältniſſe für 
die Zeit vom bis 
Sie zuſteht, zur Höhe non . Pf. ge⸗ 
pfändet werden. Es ergeht deshalb mf ⑨nnb des 
S 42 ber Berordnung, betreffend das Verwaltungs⸗ 
zwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen 
vom 7. September 1879 hiermit an Sie das Verbot, 
den letztbezeichneten Betrag dem (der) 
u zahien. 

Nach dem in beglaubigter Abſchrift beigefügten 
Ueberweiſungsbeſchluſſe vom heutigen Tage iſt die ge⸗ 
pfandete Forderung dem 一 - der 一 (Bezeichnung des 
Glaͤubigers, für deſſen Rechnung die Zwangsvollftreckung 
erfolgt) zur Einziehung überwieſen worden und könmen 
Sie gültige Zahlung nur an den — die — (Bezeich— 
nung der für die Erhebung zuſtändigen Stelle) leiſten. 

Zugleich werden Sie in Gemaͤßheit des S46 a. a. O. 
hiermit aufgefordert, binnen zwei Wochen, vom Tage 
der Zuſtellung dieſer Verfügung an gerechnet, dem — 
der 一 (Bezeichnung des Gläubigers bezw. deſſen ge— 
ſetzlichen Vertreters) zu erklären: 

1. pb und inwieweit Sie die gepfuͤndete For⸗ 
derung als begründet anerkennen und Zah—⸗ 
lung zu leiſten bereit ſind; 

2. pb und welche Anſprüche andere Perſonen an 
die Forderung machen; 

8. ob und wegen welcher Anſprüche die Forderung 
bereits für andere Gläubiger gepfändet iſt. 

I Dieſe Erkllãrung können Sie auch ſofort dem mit 

br Zuſtellung dieſer Verfügung beauftragten Vollzie— 
hungsbeamten abgeben und haben Sie für dieſen Fall 
den von demſelben hierüber tm die Zuſtellungsurlunde 
aufzunehmenden Vermerk zu unterſchreiben. 

Für den aus der Nichterfüllung Ihrer Verpflich⸗ 
tung entſtehenden —— haften Sie F ego 

ae 。 放 和 人 。。。。。 

Bejeichnung F — mb 

Unterſchrift des biefelbe vertretenden 

A 


Stand und — des Drittſchuldners) 
zu 


し 


に - 提 人 


(2.) Ueberweiſungsbeſchluß. 
Zur Deckung des Betrages von. 
welchen der (Stand und Namen des Schuldners) 近 
— an (Bezeichnung der Art der beizutreibenden 
Geldforderung) verſchuldet, iſt ein gleich hoher Betrag 


der Forderung, welche dem — ber — ten aus 
dem — br 一 ........ gegen den — die — 
(Stand und Namen des Drittſchuldners) zu ....... 
zuſteht, — der unterzeichneten Vollſtreckungsbehörde 
gepfundet worden. 


Auf Grund bes 8. 4 ter Verordnung, betreffend 
das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung 
von Geldbeträgen vom 7. September 1879 wird die 
gepfändete Geldforderung hiermit dem — der 一 (Be— 
zeichnuung des Gläubigers, für deſſen Rechnung die 
— — erfolgt) zur Einziehung überwieſen. 


n 
(Bezeichnung des Glaubigers) 
zu 


(Z.) Beglaubigte Abſchrift des vorſtehenden Zah— 
lungsverbotes und Ueberweiſungsbeſchluſſes erhalten 
Sie mit der Aufforderung, Sich jeder Verfügung über 
die gepfändete Forderung, insbeſondere der Einziehung 
derſelben, zu — 


Beyjeichnung der —E— und iuu 
des dieſelbe vertretenden Beamten.) 
An 
(Stand und Namen des Schuldners) 
zu 


(4.) Unter Bezugnahme 5 die dieſſeitige Ver— 


fügung vom . .ten ...... .. werden ſie be— 
nachrichtigt, * das — vom . ten 
— ——— ・ tent (Stand und Namen des 
Drittſchuldners) — .am ..ten. — 


zugeſtellt worden iſt. 
Bezeichnung der Vollſtreckungsbehörde und Unterſchrift 
des dieſelbe vertretenden Beamten.) 


n 
(Stand und Namen des Schuldners) 
zu 


—A — 


— — MA be vorſtehenden, am 


< b. さ . De 。。。。。 鐵 、。。。。 
—* Zahlungsverbotes erhält der — die ...... 
mit ber Benachrichtigung, daß der 一 bi (Stand und 
Namen des Schuldners) am ..ten ..... 18 . 


(Tag ber Zuſtellung an ben Schuldner) aufgeforderi 

iſt, ſich jeder Verfügung über die gepfändete Forderung, 

insbeſondere der Einziehung derſelben, zu enthalten. 
Zugleich wird Abſchrift der Zuſtellungsurkunde 


vom . .ten ...... d. J. unter Bezugnahme auf 
die ht der Letzteren enthaltene Erkläͤrung des — der 
— (Stand und Namen des Dritt⸗ 


ſchuidnero) über die Me — "gyfigt 


Bezʒeichnung ber —E und —** 
des dieſelbe vertretenden Beamten.) 
An 
Bezeichnung des Glaͤubigers, für welchen 
die Zwangsvollſtreckung erfolgt) 


& 


る rud der doſbuchdrugerei von roti ゆ Son in Yanfhut a d 


ret6 ....... Muſter TX. 
⑳emetmbe . . . . . (au Art. 67.) 
Nr. . . . be6 Reſtverzeichniſſes. 


Vorläufiges Zahlungsverbot. 


Der 一 や te 一 (Stand und Namen des Schuld— 

—24 verſchuldet an: 

1 NoHem9 zum Betrage bot ... M.. * 
2. (Grundſteuer) , · 
3. (Kommunalſteuer), 


EE 
7 7 チ 


チ 7 チ に 2 。 


u. 1. w. 
ſowie au Koſten des Zwangsverfahrens. * 
im Ganzen die Summe tot . — AF 
Behufs Deckung dieſer Schuld ſteht Die Pfaͤndung 
der Forderung, welche dem — der — Genannten aus 


dem 一 der — GBezeichnung des Rechtsgrundes der 

Forderung, wie z. B. „aus dem Kaufvertrage om . 

— “, „aus dem Dienſt- 一 Arbeits- 一 

Verhältniſſe für die ett net ..。.。 — II — —— * 

„aus dem Darlehns. — Mieths⸗— Vertrage vom 

—— gegen Sie zuſteht, zur Höhe von 
.Mark .. Pf. bevor. 


Auf Grund des 8 47 der Verordnung, betreffend 
das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung 
von Geldbeträgen vom 7. September 1879, werden 
Sie hiervon mit der Aufforderung benachrichtigt, den 
letztbezeichneten Betrag zur Vermeidung doppelter 
lung dem (Namen des Schuldners) nicht zu entrichten 

Die gegenwärtige Verfügung tritt außer Kraft, 
wenn nicht binnen einer, vom Tage der Zuſtellung an 
Sie zu berechnenden, dreiwöchigen Friſt behufs der 
Pfändung ein weiteres Zahlungsverbot Ihnen zugeht. 
den 18 . 

Bezeichnung her Vollſtreckungsbehörde mb 
tei 持 des ckjelbe dertretenden Beamten.) 


Stand und — des Drittſchuldners) 
zu 


· 2 


— 、 。 。-。^ 
b. き jugeſteilten vor⸗ 
Me nimaenerote erhalten Sie mit ber Auf⸗ 
forderung, Sich in Gemäßheit deſſelben jeder Verfügung 
über den von dem Verbote betroffenen Betrag der 
Forderung, insbeſondere der Einziehung deſſelben, zu 
enthalten. 
—— den..ten.....18. 
GBezeichnung ber Voliſtrecungebehorde und 
Unterſchrift des dieſelbe vertretenden Beamten). 


c· 342 


An 
(Stand und Namen des Schuldners) 
zu 





rh Beilage zum Amtsblatt. 
Poſtordnung 


vom 8. März 1879. 





Abſchnitt J. Poſtſendungen. 

Abſchnitt IJI. Eſtafettenſendungen. 

Abſchnitt IIII. Perſonenbeförderung mittels der Poſten. 
Abſchnitt IV. — und RHINO 


Auf Grund ber Vorſchrift be8 8. 50 be8 Geſetzes V. Der an ber Poſt⸗Packetadreſſe befindliche Ab⸗ 
über das Poſtweſen vom 28. Oltober 1871 wird nach-⸗ ſchnitt lann vom Abſender ju ſchriftlichen oder gedruckten 
ſtehende Poſtordnung erlaſſen. ꝛc. Mittheilungen benutzt werden. 

VI. Die Poſt-Packetadreſſe muß bei der Aushän⸗ 





Abſchnitt J. vigung des Packets an die Poſtanſtalt bz. an den be= 
Poſtſendungen ſtellenden Boten zurückgegeben, der Abſchnitt kann jedoch 
gen. durch den Empfänger abgetrennt und zurückbehalten 
Allgemeiue Beſchaffenheit der Poſtſendungen. werden. 
8. 1. J. Die Poſtſendungen müſſen den nachfol⸗ Mehrere Padete ju einer Begleitadreſſe. 
genden Beſtimmungen entſprechend verpackt, verſchloſſen 8. 4. 1. Mehr als drei Packete dürfen nicht zu 
und mit Aufſchrift verſehen ſein. einer Begleitadreſſe gehören. Auch iſt es nicht zuläſſig, 
II. Es beträgt das Meiſtgewicht: Packete mit Werthangabe und ſolche ohne Werthangabe 
eines Briefes 250 Gramm, mittelſt einer Begleitadreſſe zu verſenden. 
einer Druckſache 1 Kllogramm, II. Gehören mehrere Packete mit Werthangabe 
einer Waarenprobe 250 Gramm, zu einer Begleitadreſſe, ſo muß auf derſelben der Werth 
eines Packets Kilogramm. eines jeden Packets beſonders angegeben ſein. 
henſeite. II. Zu einer und derſelben Begleitadreſſe 


darf außer den auf die Beförderung bezüglichen Angaben nahme haftet, noch Paclete mit und Packete ohne 
nur der Name oder die Firma des Abſenders enthalten Poſtnachnahme, gehören; jedes Nachnahmepacket muß viel⸗ 
ſein. Wegen der beſonderen Beſtimmungen für Poſt- mehr von einer beſonderen Poſt-Packetadreſſe be— 
Packetadreſſen, Poſtkarten, Druckſachen, Waarenproben gleitet ſein. 
und re ſiehe SS. 3, 12, 13, 14 und 16. 

Die Freimarken ſind in die obere rechte Ede 
der ——— bei Packetſendungen auf die Vorder⸗ 
ſeite der Poſt⸗Packetadreſſe zu kleben. 

Begleitadreſſe zu Packeten. 

S.3. 1. Seber Packetſendung muß eine Begleit⸗ 
Adreſſe (Poſt⸗Packetadreſſe) in der von der Poſtverwal⸗ 
tung vorgeſchriebenen Form beigegeben ſein. 

UI. Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen lönnen durch 
alle Poſtanſtalten bezogen werden. 

III. Für Formulare, welche mit Freimarken be— 
ficbt ſind, wird nur der Betrag der Freimarke erhoben. 
Unbellebie Formulare werden zum Preiſe von 5 Pf. 
für je 10 Stück abgelaſſen. 

IV. Formulare, welche nicht von der Poſt be— 
zogen werden, müſſen in Größe, Farbe und Stärke des 
Papiers, ſowie im Vordruck mit den von der Poſt ne 
lleferten Formularen genau übereinftimmen. 


Aufſchrift. 

8. 5. 1. Sn der Aufſchrift müſſen der Beſtim⸗ 
mungsort und der Empfänger ſo beſtimmt bezeichnet 
ſein, daß jeder Ungewißheit vorgebeugt wird. 

II. Dies gilt auch bei ſolchen mit „poſtlagernd“ 
bezeichneten Sendungen, für welche die Poſt Gewähr 
zu leiſten hat. et anderen Sendungen mit dem Ber⸗ 
merf „poſtiagernd“ darf, ſtatt des Namens des nz 
ゃ ftnacr9%, eine Angabe tn Buchſtaben oder Ziffern anz 
gewendet ſein. 

III. Die Aufſchrift eines Packets muß die weſent⸗ 
lichen Augaben der Begleitadreſſe enthalten, ſo daß 
nothigenfalls das Packet auch ohne die Begleitadreſſe 
beſtellt werden kann. Zur Aufſchrift gehoͤrt auch, daß 
im Falle der Frankirung der Vermerk Ffrei“ ꝛc. und im 
Falle des Verlangens der Eilbeſtellung der Vermerk 
„durch Eilboten“ ꝛc. angegeben wird. Nachnahmepackete 
müſſen in der Aufſchrift mit dem Vermerk Nachnahme 

1 


8. 2. L Auf * WuBenfelt cimer Poſtſendung biirfcn weder mehrere や adete。 auf benen Poſtnach⸗ 


0 "(ulmter Angabe ter Martſumme in 
JR5ltm inb Buchſtaben, ter entaiumme in Zahlen) | 
perfcben ſein, und unmittelbar darunter die genaue Be⸗ 
zeichnung der einliefernden Behörde oder Firma, bz. den 
Namen, Stand und Wohnort — in größeren Städten 
auch die Wohnung — des Abſenders in deutlicher Form 
enthalten. 

IV. Die Aufſchrift eines Packets muß tm halt— 
barer Weiſe unmittelbar auf der Umhüllung oder anf einem 
der ganzen Fläche nach aufgeklebten oder ſonſt unlösbar 
darauf befeſtigten Papier ꝛc. angebracht werden. Iſt dies 
nicht ausführbar, ſo iſt für die Aufſchrift eine haltbar 
befeſtigte Fahne von Pappe, Pergamentpapier, Holz oder 
ſonſtigem feſten Stoffe zu benutzen. Beſonders groß 
und deutlich muß der Name des Beſtimmungsorts ge— 
ſchrieben oder gedruckt ſein, wobei unverlöſchlicher Stoff 
zu verwenden iſt. 

Werthangabe. 

8. 6. J. Wenn ter Werth einer Sendung ange— 
geben werden ſoll, ſo muß derſelbe bei Briefen in der 
Aufſchrift, bei anderen Sendungen in der Aufſchrift der 
Begleitadreſſe und des zugehörigen Packets erſichtlich ge— 
macht werden. 

II. Die Angabe des Werths einer Sendung hat 
in der Reichswährung zu erfolgen. Der angegebene 
Betrag ſoll den gemeinen Werth der Sendung nicht 
ue 

Bei ter Verſendung hon lurshabenden az | 
ゃ ieren iſt ber Kurswerth, welchen dieſelben jur Zeit ber 
Einlieferung haben, bet tcr Verſendung bon Dopotbefaz 
xii の cn Papieren, Wechſeln und ähnlichen Dokumenten 
derjenige Betrag anzugeben, welcher vorausſichtlich zu 
verwenden ſein würde, um eine neue rechtsgültige Aus— 
ferligung des Dokuments zu erlangen, oder um die 
Hinderniſſe zu beſeitigen, welche ſich der Einziehung ter 
Forderung entgegenſtellen würden, wenn das Dolument 
verloren ginge. Iſt aus der Werthangabe zu erſehen, 
daß dieſelbe den vorſtehenden Regeln nicht entſpricht, fo 
lann die Sendung zur Berichtigung zurückgegeben wer—⸗ 
den. Iſt letzteres aber auch nicht geſchehen, ſo darf 
dennoch aus einer irrthümlich zu hohen Werthangabe 
ein Anſpruch auf Erſtattung des entſprechenden Theiles 
der —— — nicht hergeleitet werden. 

Der Vermerk über Poſtnachnahme gilt nicht als 
— Nachnahmeſendungen werden daher nur 
dann als Werthſendungen behandelt, wenn neben der 
Angabe des Nachnahmebetrages auf der Sendung aus—⸗ 
drücklich ein Werth angegeben iſt. 

V. Ueber Sendungen mit Werthangabe wird ein 
Einlieferungsſchein ertheilt. 

Berpaclung. 

F. 7. J. Die 385crpaduna der Sendungen muß 
nach Maßgabe der Beförderungsſtrecke, des Umfangs 
der Sendung und der Beſchaffenheit des Inhalts bait 」 
bar und — eingerichtet ſein. 

II. Bei Gegenſtänden von geringerem Werthe, 
velche nicht unter Druck leiden, und nicht Fett oder 

htigkeit abſetzen, ferner bei ftemz oder Schriften-⸗ 





ſendungen, genügt bei einem Gewicht bis zu ungefähr 
drei Kilogramm, wenn die Dauer der Beförderung ver⸗ 
hältnißmäßig kurz iſt, eine Hülle von Packpapier mit 


— Verſchnürung. 


Auf größere Entfernungen zu verſendende, 


oder ſchwerere Gegenſtaͤnde müſſen, inſofern nicht der 


Inhalt und Umfang eine feſtere Verpackung erfordern, 
mindeſtens tn mehrfachen Umſchlägen von ſtarlem Pack⸗ 
papier verpackt ſein. 

IV. Sendungen von bedeutenderem Werthe, ine: 
beſondere ſolche, welche durch Näſſe, Reibung oder Druck 
leicht Schaden leiden, z B. Spitzen, Seidenwaaren ꝛc. 
müſſen na の Maßgabe ihres Werths, Umfangs und Ge— 


wichts in genügend ſicherer Weiſe in Wachsleinwand, 


Pappe oder in gut beſchaffenen, nach Umſtänden mit 
Leinen überzogenen Kiſten ꝛc. verpackt ſein. 

Sendungen mit einem Inhalt, welcher anderen 
Poſtſendungen ſchädlich werden könnte, müſſen ſo er: 
packt ſein, daß eine ſolche Beſchädigung fern gehalten 
wird. Fäſſer mit Flüſſigleiten müſſen mit ſtarken Rei⸗ 
fen verſehen ſein. Kleinere mit Flüſſigkeiten angefüllte 
Gefäße (Flaſchen, Krüge XX.) ſind noch beſonders in 
feſten Kiſten, Kübeln oder Körben zu verwahren. 

VI. Wenn in Folge fehlerhafter Verpadung einer 
Sendung während der Beförderung eine neue Verpackung 
nöthig wird, ſo werden die Koſten dafür von dem Em— 
pfänger eingezogen, demſelben aber erſtattet, wenn der 
Abſender die Entrichtung nachträglich übernimmt. 

erſchluß. 

8. 8. J. Der Verſchluß der Poſtſendungen muß 
haltbar und ſo eingerichtet ſein, daß ohne Beſchädigung 
oder Eröffnung deſſelben dem Inhalt nicht beizukommen iſt. 

II. Bei Briefen nach Gegenden unter heißen 
Himmelsſtrichen darf zum Verſchluß Siegellack oder ein 
anderer, durch Waͤrme ſich auflöſender Stoff nicht be— 
nutzt werden. 

III. Bei Packeten mit Werthangabe hat die Be— 


feſtigung der Schlüſſe ſtets durch Siegellack mit Abdrud 


eines ordentlichen Petſchafts ſtattzufinden. 

Bei Packeten ohne Werthangabe kann von 
einem Verſchluß mittels Siegel oder Bleie abgeſehen 
werden, wenn durch den ſonſtigen Verſchluß oder durch 
die Untheilbarkeit des Inhalts ſelbſt die Sendung bimz 
reichend geſichert erſcheint. Bei Sendungen, deren Um— 
hüllung aus Packpapier beſteht, kann der Verſchluß 
mittels eines guten Klebeſtoffs oder mittels Siegelmarken 
aus Papier oder einem ähnlichen feſteren Stofſe herge⸗ 
ſtellt werden. Auch bei anderen adfeten f6nncn Sie— 
gelmarken in Anwendung kommen, ſofern dieſe mit ii 
ſicht auf den zur Verpackung benutzten Stoff ſo beſchaffen 
ſind, daß dadurch ein haltbarer Verſchluß erzielt wird. 

Bei Reiſetaſchen, Soffcrn und Kiſten, welche 
mit Schlöſſern verſehen ſind, ſowie bei gut bereiſten 
und feſt verſpundeten Faäſſern, auch feſt vernagelten Kiſten, 


bedarf es ebenfalls leines weiteren Verſchluſſes durch 


Siegel oder Bleie. 
Desgleichen lonnen gut uuihüllte Maſchnen 
theile, größere Waffen und Inſtrumente, 
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einzelne Stücke Wildpret, z. B. Haſen, Rehe ꝛc. ohne Son der Poſtbefdrderung ausgeſchloſſene Gegenſtaͤude. 
Siegel- oder Blewerſchluß angenommen werden. — —— IJ. Zur Verſendung mit der — dürfen 
Beſondere Anforderungen bezüglich der Werthſendungen. nicht aufgegeben werden· Gegenſtände, deren Beförderung 
8. 9. J. Briefe mit Werthangabe (Gold, Silber, mit Gefahr verbunden iſt, namentlich alle durch Reibung, 


3 7 Luftzudrang, や ru oder ſonſt leicht entzündliche Sachen, 
Papiergeld, Werthpapieren u. ſ. w.) müſſen mit einem fit 86cnbe 8IHIfGKtttt. 


haltbaren Umſchlage verſehen und mit mehreren, durch * — — 

elKlc WeiScft mn pm Sad 
rücken dergeſtalt verſchloſſen ſein, daß cinc Verletzung 5 

des Qnbalt8 bhne Sufrti9 wahrnehmbare Beſchätigum | Art enthalten, vom Aufgeber tte Angabe des Inhalts ju 


— oder des Siegeloerſchluſſes nicht miz | eo —— wird, die hy 
ich iſt. | 5 に 


| ・ III. Dilejenigen, welche derartige Sachen unter 

TI. Geldſtüde, welche in Briefen verſandt wer-⸗ unrichtiger Angabe oter mit Verſchweizung des Inhalts 

den, müſſen tn Papier oder dergleichen eingeſchlagen Zufgeben, haben — dorbebaltlich ter 9cftrafung na 

und innerhalb des Briefes ſo befeſtigt ſein, daß eine nn betreffenden eescm 一 fir jeden cntftebenben 
Veranderung ihrer Lage während ter Beförderung nicht Schaden im haften 


ſtattfinden lann. | IV、 や ic Poſtanſtalten können die Annahme und 
III. Schwerere Geldſendungen ſind in Padete, Beförderung von Poſiſendungen ablehnen, ſofern nach 
Beutel, Kiſten oder Fäſſer feſt zu verpacken. Maßgabe der vorhandenen Poſtverbindungen und of 


IV. Sendungen bis zum Gewicht von 2 Kilogramm beförderungsmittel die Zuführung derſelben an den Be— 
dürfen, ſofern der Werth bei Papiergeld nicht 10000 ſtimmungsort nicht möglich iſt. 


Mark und bei baarem Gelde nicht 1,000 Mark über— Zur Poſtbeförderung bedingt zugelafſene Gegenſtände. 
ſteigt, in Packeten von ſtarlem, mehrfach umgeſchlagenem き .11. 1. Flüſſigkeiten, Sachen, die dem ſchnellen 
und gut verſchnürtem Papier eingeliefert werden. Verderben und der Fäulniß ausgeſetzt ſind, unförmlich 





V. Bei ſchwererem Gewicht und bei größeren große Gegenſtände, ferner lebende Thiere, können von 
Summen muß bie äußere Verpackung in haältbarem den Poſtanſtalten zurüclgewieſen werden. 
Leinen, in Wachsleinwand oder Leder beſtehen, gut um— J ———— —— * * 

nürt und vernäht, ſowie die Naht hinlänglich oft wer。 | dennoch zur Beförderung angenommen werden, ſowie 
Re ſein. W 1 WT 0 fhir leicht か Gegenſtände nr fr 人 
1 I56. verpackte Sachen, leiſtet tie oftocraihina feinen Erſatz, 

u. ſ F ee —— ko —F * wenn durch die Natur des Inhalts der Sendung oder 
cinfader itaricr deinwand beſiehen wenn das Geld barin durch die B Haffen6et der Berpadung wahrend ber Be⸗ 
gehörig eingerollt oder ju Paͤckchen vereinigt enthalten iſt. ftrbcrtn9 eine Beſchãdigung oder ein Verluſt enſtanden iſt. 


ーー * III. Zündhütchen oder Zündſpiegel müſſen in Kiſten 
Pear * ty — | feſt von * n und innen verpackt und als ſolche, ſowohl 
wendig und der Kropf nicht ju kurz ſein. Da, wo der auf ter Eegleltadreſſe Qi auch auf der Sendung ſelbſt, 
Knoten geſchlrzt iſt, und außerdem über beiden Schnur— bezeichnet ſein. Der Abſender iſt, wenn er DK Bedin⸗ 
Enden muß das Siegel deutlich aufgedrückt ſein. Die Zuugen nicht eingehalten Bat. fr aus etwaiger 

Schnur welche tcn Kropf umaitbt mu br tcn Kropf Entzündung entſtehenden Schaden Daftbar: 
| 


neiten と 。 Sik im 8. 10 Abſ. II ausgeſprochene Be—⸗ 
—* rr し —— fuants der itvnitalten titt am も in ioltben Mn tim 


in welchen Grund zu ber Annahme boriient, daß bie 
VII. Die Geldkiſten müſſen von ſtarkem Holz re 
enARrtigt ut 6HNAt tmb KK Verne6Kt ftim gber ON Sendungen Flüſſigkeiten, dem ſchnellen Verderben und 


Schlöſſer haben; ſie dürfen nicht mit überſtehenden ber utf cuegeſete Sacen TICDcnbe Thiere, Zund- 


Deckeln — * —— — feſt und * ba — — 
geſtatt eingelaſſen ſein. bo ſie andere Gegenſtaͤnde nicht 12. J. Auf der Vorderſeite der Poſtlarte bo 
zerſcheuern können. Ueber 25 Kilogramm ſchwere Kiſten — アロ ($. 5) * Rame — —— 
milfen gut bereift und mt Handhaben verſehen ſein. | tce Abfenders enthalten ſein. Die drüchfeile fanm zu 
VIII. や ic Geldfäſſer müſſen gut bereiſt, die Schluß- ſchriftlichen Mittheilungen benutzt werden. Die Aufſchrift 
reifen angenagelt und an beiden Böden dergeſtalt terz und tie Mittheilungen können mit Tinte, Bleifeder oder 
ſchnürt und verſiegelt ſein, daß ein Oeffnen des Faſſes farbigem Stifte geſchrieben werden; nur muß die Schrift 
ohne Verletzung der Umſchnürung oder des Siegels nicht haften und deutlich ſein. 
möglich iſt. | II. Poſikarten, aus deren Snbalt die Abſicht ber 
IX. Bei Packeten mit baarem Gelde in größeren Beleidigung oder einer ſonſt ſtrafbaren Handlung ſich 
Beträgen muß der Inhalt gerollt ſein. Gelder, welche ergiebt, ferner Poſtkarten, welche nach Beſeitigung der 
in Fäſſern oder Kiſten zur Verſendung gelangen ſollen, urſprünglichen Aufſchrift oder der auf der Rückſeite zuerſt 
müſſen zunächſt in Beutel oder Packete verpackt werden. gemachten ſchriftlichen Mittheilungen mit anderweiter 
1 や 
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Aufſchrift bz. mit neuen Mittheilungen verſehen zur Poſt 
geliefert werden, ebenſo Poſtlarten mit Beklebung, z. B. 
mit aufgeklebten Photographien, ſind von der Poſtbeför⸗ 
derung ausgeſchloſſen. 

III. Die Poſtkarten lönnen auch gegen ermäßigtes 
Porto (5. 13) als Formulare zu Druckſachen benutzt 
werden; in dieſem Falle müſſen die Mittheilungen auf 
der Rückſeite der Roftforte durch Druck oder ſonſt auf 
mechaniſchem Wege hergeſtellt ſein; ſie dürfen keine 
weitergehenden ſchriftlichen Einſchaltungen oder Zuſätze 
enthalten, als nach 8. 13 bei Druckſachen geſtattet find. 
Die Anfügung von Waarenproben zu Poſtkarten iſt 
unzulaͤſſig. 

IV. Zu den Poſtkarten mit Antwort werden be 
ſonders dazu eingerichtete Formulare verwendet, von denen 
die zweite Hälfte zur Antwort dient. 

V. Poſtkarten müſſen franfirt werden. Für of 
karten mit Antwort iſt auch für die Antwort das Porto 
vorauszubezahlen. Unfrankirte oder unzureichend frankirte 
Poſtlarten werden nicht befördert. 

VI. Die Gebühr beträgt ohne Unterſchied der Ent⸗ 
fernung 5 Pf. für jede Poſtlarte. Für Poſtkarten mt 
Antwort werden 10 Pf. erhoben. Bei der Verwendung 
von Poſtlarten als Formulare zu Druckſachen beträgt 
das Porto 3 Pf. 

VII. Formulare ju Poſtkarten können durch alle 
Poſtanſtalten bezogen werden. 

VIII. Ungeſtempelte Formulare ju Poſtkarten wer⸗ 
den zum Preiſe von 5 Pf. für je 10 Stück verabfolgt. 
Für geſtempelte Formulare zu Poſtkarten wird nur der 
Betrag des Stempels erhoben. 

IX. Formulare, welche nicht von der Poſt be— 
zogen werden, müſſen in Größe und Stärke des Papiers 
mit den von der Poſt gelieferten übereinſtimmen, auch 
auf der Vorderſeite mit der gedruckten oder geſchriebenen 
Ueberſchrift „Poſtkarte“ verſehen ſein, dürfen aber nicht 
das Reichswappen tragen. 

Drucſachen. 

8. 13. J. Gegen die für Druchſachen feſtgeſetzte 
ermaßigte Taxe können befördert werden: alle durch 
Buchdruck, Kupferſtich, Stahlſtich, Holzſchnitt, Litho⸗ 
graphie, Metallographie und Photographie vervielfältig- 
ten Gegenſtände, welche nach ihrer Form und ſonſtigen 
Beſchaffenheit zur Beförderung mit ber Brieſpoſt ge— 
eignet ſind. 

II. Die Sendungen 8nnen entweder unter der 
Aufſchrift beſtimmter Empfänger, oder als außergewöhn⸗ 
liche Beilagen ſolcher Zeitungen und Zeitſchriften, deren 
Vertrieb die Poſt beſorgt, zur Einlieferung gelangen. 

III. Für die Einlieferung unter der Auſſchrift be 
ſtimmter Empfänger gelten die nachſtehend unter TV. 
bis LRX., für die Einlieferung als außergewöhnliche Zei⸗ 
tungsbeilagen die unter X. bis XIII. gegebenen Vor— 
ſchriften. 

a. Bei der Einlieferung unter der Aufſchrift beſtimmter 
Empfaãnger. 

IV. Die Sendungen müſſen offen, und zwar ent⸗ 

weder unter Streif-⸗ oder Kreuzband, oder umſchnürt, 





oder tn einen offenen Umſchlag gelegt, oder aber der⸗ 
geſtalt einfach zuſammengefaltet eingeliefert werden, daß 
ihr Snbalt leicht acprift werden lann. Druckſachen 
ſind auch in Form von Poſtkarten zuläſſig (5. 12 Ab- 
fas II1.). Unter Band (Berſchnürung) können auch 
Buͤcher, gleichviel ob gebunden, gefalzt oder geheftet, ver⸗ 
ſandt werden. Das Band muß dergeſtalt angelegt ſein, 
daß daſſelbe abgeſtreift und die Beſchränkung des In— 
halts der Sendung auf Gegenſtände, deren Verſendunz 
unter Band geſtattet iſt, leicht erkannt werden kann. 

「。 Die Sendung kann eine innere, mit der EC 
ren übereinſtimmende Aufſchrift enthalten. 

VI. Mehrere Druckſachen dürfen unter einer 
Umhüllung verſendet werden; die einzelnen Gegenſtände 
dürfen aber nicht mit verſchiedenen Aufſchriften oder be 
ſonderen Umſchlägen mit Aufſchrift verſehen ſein. 

VII. Die Verſendung von Druckſachen gegen die 
ermaͤßigte Taxe iſt unzuläſſig, wenn dieſelben, nach 
ihrer Fertigung durch Druck u. ſ. w., irgend welche Zu⸗ 
ſaͤtze oder Aenderungen am Inhalt erhalten haben, we— 
bei es feimen Unterſchied macht, cb die Zuſätze oder 
Aenderungen geſchrieben oder auf andere Weiſe bewirlt 
ſind, z. B. durch Stempel, durch Druck, durch Ueber— 
ffcben von Wörtern, Ziffern oder Zeichen, durch Punk⸗ 
tiren, Unterſtreichen, Durchſtreichen, Wegſchaben, Durch⸗ 
ſtechen, Ab⸗ oder Ausſchneiden einzelner Wörter, Ziffern 
oder Zeichen u. ſ. w. Es ſoll jedoch geſtattet ſein: 

1) auf der äußern Seite des Bandes den Namen, die 
Firma und den Wohnort des Abſenders anzugeben; 

2) anf der Druckſache ſelbſt den Ort, das Datum und 
die Namensunterſchrift bz. Firmazeichnung, ſowie den 
Stand des Abſenders handſchriftlich oder auf me 
niſchem Wege anzugeben oder abzuändern; 

3) einzelne Stellen des Inhalts, auf welche die Auf⸗ 
merkſamleit gelenlt werden ſoll, durch Striche fmt 
lich zu machen; 

6 Druckfehler ju berichtigen; 

5) bei Preisliſten, Börſenzetteln und Handelseircularen 
die Preiſe, ſowle den Namen des Reiſenden hand⸗ 
ſchriftlich oder auf mechaniſchem Wege einzutragen 
oder abzuändern; 

6) bei Büchern, Muſilalien, Zeitſchriften und Bildern 
eine Widmung handſchriftlich elnzutragen und (IN 
Rechnung beizufügen; 

7) ben Korrelturbogen das Manufkript beizufügen und 
In denſelben Aenderungen und Zuſätze zu machen, 
welche die Korreltur, die Ausſtatiung und den や rid 
betreffen, ſolche Zuſätze auch in Ermangelung des 
Raumes auf beſonderen Zetteln anzubringen; 

8) bei Bücherzetteln (offenen gedruckten Beſtellungen 
af Bücher, Zeitſchriften, Bilder und Muſilalien 
die Werle, welche verlangt werden, auf der ーー 


handſchriftlich zu bezeichnen und bcn Vordru ーー 
cber theilweiſe ju durchſtreichen oder zu interf 

9) Modebilder, Landkarten u. ſ. w. auszumalen. 
VIII. Druckſachen müſſen frankirt ſein. Dat 


Porto beträgt auf alle Entfernungen: 
bis 50 Gramm einſchließlich 3 Pf. 








ier 50 bis 250 Gramm einſchließlich 10 Pf., 

über 250 bis 500 Gramm einſchließlich 20 Pf. 

über 500 Gramm bis 1 Kilogramm einſchließ⸗ 
lich 30 Pf. 

IX. Für unzureichend frankirte Druckſachen wird 
dem Empfänger der doppelte Betrag des fehlenden 
Vortotheils in Anſatz gebracht, wobei Bruchtheile einer 
Mark nöthigenfalls auf eine durch 5 theilbare Pfennig⸗ 
ſumme aufwarts abgerundet werden. Druckſachen, welche 
den ſonſtigen vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſpre—⸗ 
chen, oder unfranlirt ſind, gelangen nicht zur Abſendung. 
Bei der Einlieſerung als außergewöhnliche Zeitungs⸗ 

beilagen. 
X. Als außergewöhnliche Zeitungsbeilagen ſind 
ſolche dem Abſ. J. entſprechende Druckſachen anzuſehen: 
1) welche nicht nach Form, Papier, Druck oder ſonſt 
Beſtandtheile derjenigen Zeitung oder Zeitſchrift bil⸗ 
den, mit der die Verſendung erfolgen ſoll; 
Mwelche zwar als regelmäßige Nebenblätter au Zei⸗ 
tungen erſcheinen, die aber, da ſie auch unabhängig 
von der Hauptzeitung für ſich allein bezogen werden 
lönnen, von der Verſendung als ordentliche Zeltungs⸗ 
beilagen ausgeſchloſſen ſind. 

XI. Jeder Verſendung außergewöhnlicher Zeitungs⸗ 
beilagen muß von dem Verleger eine Anmeldung berz 
ſelben bei der Poſtanſtalt des Aufgabeorts und die Ent⸗ 
richtung des Portos für ſo viele Exemplare, als der be— 
treffenden Zeitung ꝛc. beigelegt werden ſollen, vorher⸗ 
gehen. Das Einlegen in die einzelnen Zeitungs⸗ ꝛc. 
Eremplare iſt Sache des Verlegers. 

XII. Außergewöhnliche Zeitungsbeilagen dürfen 
einzeln nicht über zwei Bogen ſiark, auch ntt geheftet, 
Wiait oder gebunden ſein, ſondern müſſen, wenn ſie 
aus mehreren Blättern beſtehen, in der Bogenform zu⸗ 
ſammenhängen. Die Poſtanſtalten ſind zur Zurück— 
weiſung ſolcher Beilagen befugt, welche nach Größe und 
Stärke des Papiers oder nach ihrer ſonſtigen Beſchaf—⸗ 
fenheit zur Beförderung in den Zeitungspacketen nicht 
geeignet erſcheinen. 

XIII. Das Porto für Druckſachen, welche als 
außergewöhnliche Zeitungsbeilagen zur Einlieferung me 
langen, beträgt für jedes einzelne Beilage-Exemplar 
IPf. Ein bei Berechnung des Geſammtbetrages ſich 
ergebender Bruchtheil einer Mark wird nöthigenfalls 
auf eine durch 5 theilbare Pfennigſumme aufwärts ab⸗ 
gerundet, 


b. 


Waarenproben. 

$. 14. J. Gegen die für Waarenproben feſtgeſetzte 
Cr1ifiate Taxe werden nur ſolche Waarenproben zuge⸗ 
laſſen, tie keinen eigenen Kaufwerth haben und nach 
ihrer Beſchaffenheit, Form und Verpackung zur Beför⸗ 
derung mit der Briefpoſt geeignet ſind. 

II. Hinſichts der Verpackung gilt als Bedingung, 
daß der Inhalt der Sendungen als in Waarenproben 
beſtehend leicht erlannt werden kann. Die Verpackung 
lann unter Band, in offenen Briefumſchlägen oder in 
Kaſtchen oder Säckchen erfolgen. 


* 


II. Die Aufſchrift muß, außer den Namen des 
Empfangers und des Beſtimmungsorts, den Vermerk 
Proben“ („Muſter“) enthalten. Sn der Aufſchrift 
dürfen außerdem fhr mo の angegeben ſein: 

der Name oder die Firma des Abſenders, 

die Fabrik⸗ oder Handelszeichen, einſchließlich der 
näheren Bezeichnung ber Waare, 

die Nummern und 

die Preiſe. 

IV. Dieſe Angaben dürfen, ſtatl in der Aufſchrift, 
bei oder an jeder Probe für ſich angebracht ſein. 

V. Den Waarenproben dürfen Briefe nicht be 
geſchloſſen oder angehängt werden. Mehrere Waaren⸗ 
proben dürfen unter einer Umhüllung verſandt werden, 
die einzelnen Proben dürfen aber nicht mit verſchledenen 
Aufſchriften oder Umſchlägen mit Aufſchrift verſehen 
ſein. Die Vereinigung von Druckſachen mit Waaren⸗ 
proben zu einem Verſendungs-Gegenſtande bis zum 
Gewicht von 250 Gramm iſt geſtattet; die Druckſachen 
müſſen in dieſem Falle den Beſtimmungen des 8. 13 
entſprechen. 

VI. Die Sendungen müſſen frankirt ſein. Das 
Porto beträgt, gleichviel ob die Waarenproben für ſich 
allein verſandt werden oder cb Druckſachen damit ver⸗ 
einigt ſind, ohne Unterſchied der Entfernung und des 
Gewichts 10 Pf. 

VII. Für unzureichend franfirte Waarenproben 
wird dem Empfänger ber doppelte Betrag des fehlenden 
Portotheils in Anſatz gebracht, wobei Bruchtheile einer 
Mark nöthigenfalls auf eine durch 5 theilbare Pfennig⸗ 
ſumme aufwärts abgerundet werden. 

VIII. Waarenproben, welche den vorſtehenden 
Beſtimmungen nicht entſprechen, oder unfranlirt ſind, 
ſowie diejenigen Waarenproben, welche einen Werth 
haben, oder deren Beförderung mit Nachtheil oder Ge⸗ 
fahr verbunden ſein würde, z. B. Flüſſigkeiten, Gegen⸗ 
ſtände aus Glas, ſcharfe Inſtrumente, ftarf abfärbende 
Stoffe u. dergl. gelangen nicht zur Abſendung. 

Einſchreibſendungen. 

8. 15. J. Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, Waa⸗ 
renproben, Briefe mit Behändigungsſchein, Poſtnach⸗ 
nahmeſendungen, ſowie Packete ohne Werthangabe, lönnen 
unter Einſchreibung befördert und müſſen zu dieſem 
Zwecke von dem Abſender mit der Bezeichnung „Ein—⸗ 
ſchreiben“ verſehen werden. Bei Packeten ohne Werth—⸗ 
angabe muß dieſe Bezeichnung auf der Begleitadreſſe 
und auf dem Packete angegeben ſein; die Wirkung der 
Einſchreibung in Bezug auf die Gewährleiſtung erſtreckt 
ſich in dieſem Falle nur auf das Packet und nicht zu—⸗ 
gleich auch auf die Begleitadreſſe. 

II. Ueber eine eingeſchriebene Sendung wird ein 
Einlieferungsſchein ertheilt. 

Für eingeſchriebene Sendungen wird, außer 
dem Porto, eine inf の rcibacbitbr von 20 Pf. ohne 
Rückſicht auf die Entfernung und das Gewicht erhoben. 

IV. Wänſcht der Abſender eines eingeſchriebenen 
Briefes u. ſ. w. eine von dem Empfünger auszuſtellende 
Empfangsbeſcheinigung (Rückſchein) ju erhalten, ſo muß 


ein ſolches Berlangen bur die Bemerkung „Rückſchein“ 
in der Aufſchrift ausgedrückt ſein; auch muß der Ab— 
ſender ſich namhaft machen oder angeben, an wen der 
Rückſchein abzuliefern iſt. Für die Beſchaffung des 
Rückſcheins iſt eine weitere Gebühr von 20 Pf. vom 
Abſender im Voraus zu entrichten. 


V. Eine Werthangabe iſt bei Einſchreibſendungen 


nicht zuläſſig. 
Voſtanweiſungen. 


8. 16. 1. Die Poſtwerwaltung übermittelt im Wege 
der Poſtanweiſung Geldbeträge bis zu vierhundert Mark 
einſchließlich. 

II. Poſtanweiſungen müſſen franfirt werden. Die 
Gebühr beträgt ohne Unterſchied der Entfernung: 

bis 100 Mark 20 Pf. 
über 100 bis 200 Mark 30 Pf. 
über 200 bis 400 Mark 40 pf. 

III. Formulare zu Poſtanweiſungen können durch 
alle gn bezogen werden. 

V. Für die mit Freimarlen bellebten Formulare 
wird nur der Betrag der Freimarlen erhoben. Un— 
bellebte Formulare werden zum Preiſe von 5 Pf. für 
je 10 Stück verkauft. 

Die Angabe des Geldbetrages auf der of 


anweifung hat in der Reichswährung —— Die 
uchſtaben ausge⸗ 


Markſumme muß in Zahlen und in 
drückt ſein. 

VI. Der ter Poſtanweiſung angefügte Abſchnitt 
kann vom Abſender zu ſchriftlichen Mittheilungen jeder 
Art benutzt werden. 

VII. Ueber den elnzahlten Betrag wird ein Gimz 
— ertheilt. 

VIII. Die Auszahlung des angewieſenen Betrages 
erfolgt, nachdem der Empfänger die auf der Poſtanwei⸗ 
ſung befindliche Quittung vollzogen hat, gegen Rückgabe 
der Poſtanweiſung. Der der Poſtanweiſung angefügte 
Abſchnitt kann von dem Empfänger zurückbehalten werden. 

IX. Die Erhebung des Geldbetrages bei der Poſt⸗ 
anſtalt am Beſtimmungsorte muß, ſofern der Betrag 
nicht durch den beſtellenden Boten überbracht wird, 
ſpaͤteſtens innerhalb 7 Tage, vom Tage der Aushändi— 
gung der Poſtanweiſung an den Empfänger gerechnet, 
erfolgen. Andernfalls wird die Rückzahlung des Geldes 
an den Aufgeber eingeleitet, oder, ſofern derſelbe nicht 
zu ermitteln iſt, das für unbeſtellbare Sendungen vor⸗ 
geſchriebene Verfahren zur Anwendung gebracht. 

C. Stehen der Voſtanſtalt am Beſtimmungsorte 
die erforderlichen Geldmittel augenblicklich nicht zur er 
fügung, fo kann die Auszahlung erſt verlangt werden, 
nachdem die Beſchaffung der Mittel erfolgt iſt. 

J. Wenn dem Empfänger eine Poſtanweiſung 
abhanden gekommen iſt, ſo hat derſelbe der Poſtanſtalt 
em Beſtimmungsorte von dem Verluſte rechtzeitig Mit⸗ 
theilung zu machen. Von dieſer Poſtanſtalt wird als⸗ 
dann bei etwaiger Vorlegung der vom Empfänger als 
verloren angegebenen Anweiſung die Zahlung bis auf 
Weiteres ausgeſetzt. Es if Sache des Empfängers, 
durch Vermittelung des Abſenders bei der Aufgabe-⸗Poſt⸗ 


anſtalt die Ueberſendung eines vom Abſender auszu⸗ 
| fertigenden Doppels ter fraglichen eftanp funa behufs 
Erhebung des eingezahlten Betrages zu erwirken. Bei 
der Einlieferung des Doppels muß der bei der Aufgabe 
der abhanden gelommenen Poſtanweiſung ertheilte Ein— 
lieferungsſchein von dem Aufgeber vorgelegt werden. 
Die Ueberſendung des Doppels von dem Aufgabe- nach 
dem Beſtimmungsorte erfolgt koſtenfrei. 

Telegraphiſche Poſtanweiſungen. 

8. 17. 1. Auf Poſtanweiſungen eingezahlte Be— 
friae können auf Verlangen des Äbſenders durch tk 
Poſtanſtalt am Aufgabeorte auf telegraphiſchem Sc 
der Poſtanſtalt am Beſtimmungsorte zur Auszahlung 
überwleſen werden, wenn ſowohl am Aufgabe⸗ als auch 
am Beſtimmungsorte eine dem öffentlichen cdr 
dlenende Telegraphenanſtalt ſich befindet. 

II. Im Falle ein ſolches Verlangen ausgeſprochen 
wird, liegt die Ausfertigung des Telegramms, mittelt 
deſſen die Ueberweiſung erfolgt, der Poſtanſtalt des 
Aufgabeorts ob. Wünſcht der Abſender durch tidd 
Telegramm weitere, auf die Verfügung über das Gelhd 
bezügliche Mittheilnngen zu machen, ſo muß er dieſe 
der Poſtanſtalt am Aufgabeorte ſchriftlich übergeben, 
welche ſie in das abzulaſſende Telegramm mit aufnimmt. 

1 Der Aufgeber Dat zu entrichten: 

a) die Poſtanweiſungsgebühr, 

b) die Gebühr für das Telegramm, 

c) eine Gebühr von 25 Pf. für Beſorgung des 
Telegramms am Aufgabeorte von der Poſt bis zur 
Telegraphenanſtalt, wenn die Telegraphenanſtall 
ſich nicht im Poſtgebäude mit befindet; 

außerdem kommt, inſofern ble Anweiſung nicht mit ti 
Vermerk poſtlagernd verſehen iſt, 

d) das Eilbeſtellgeld für die Beſtellung am Beſtim⸗ 

mungsorte 
ar Erhebung (8. 21); dasſelbe kann von dem Abſen- 
der gezahlt oder von dem Empfänger eingezogen werden. 

1V. Die Poſtanſtalt des Beſtimmungsorts hat 
gleich nach Empfang des Ueberweiſungs-Telegrammt 
dasſelbe dem Empfänger durch einen beſonderen Boten 
zuzuſtellen. Die Auszahlung des angewieſenen Betraget 
erfolgt gegen Rückgabe des mit der Quittung des be 
rechtigen Empfängers verſehenen Ueberweiſungt 
Telegramms. 

V. Die Telegraphenanſtalten an folchen Orien, 
an denen eine Poſtanſtalt beſteht, ſind ermächtigt, in 
Vertretung der Poſtanſtalt Beträge auf Poſtanweiſun— 
gen, welche auf telegraphiſchem Wege überwieſen werden 
ſollen, von den Abſendern entgegenzunehmen oder am 
Beſtimmungsorte auszuzahlen. 

Poſtnachnahmeſendungen. 
8. 18. J. Poſtnachnahmen ſind im Betrage bis 
zu einhundertfünfzig Mark einſchließlich zuläſſig. Eine 
Auszahlung des Nachnahmebetrages gleich bei der Ein⸗ 
lieferung der zugehörigen Sendungen findet nicht ſiatt. 
| II. や antelt es ſich um Beförderungsauslagen 

und ähnliche Koſten, welche auf Sendungen haften — 
ſind auch Nachnahmen au einem höheren Betrage ui 





III. Nachnahmeſendungen müſſen in ker Auf— 
ſchrift mit dem Vermerk „Nachnahme wom - 
.Pf.“ (Marlſumme im Zahlen und Buchſtaben, 
Pfennigſumme nt in Zahlen) verſehen ſein, und unmit⸗ 
telbar darunter die genaue Bezeichnung der einliefern⸗ 
den Behörde oder Firma bez. den Namen, Stand und 
Wohnort — in größeren Städten auch die Wohnung 
— des Abſenders in deutlicher Form enthalten. Bei 
Packeten müſſen vorſtehende Vermerle ſowohl auf der 
Sendung ſelbſt, als anch auf der zugehörigen Packet⸗ 
adreſſe angebracht ſein. (6. 5 ILI.) 

IV. Dem Auflieferer einer Nachnahmeſendung 
wird über den Betrag eine Beſcheinigung ertheilt. Iſt 
über die Sendung ohnehin ein Einlieferungsſchein zu 
verabfolgen (bei Einſchreib⸗ und Werthſendungen), ſo 
wird der Nachnahmebetrag in dieſen Schein mit aufz 
genommen. 

V. Eine Nachnahmeſendung darf nur gegen Be— 
richtigung des Nachnahmebetrages ausgehändigt werden. 
Dieſelbe muß der Poſtanſtalt am Aufgabeorte ſpäteſtens 
7 Tage nach dem Eingange zurückgeſandt werden, 
wenn ſie innerhalb dieſer Friſt nicht eingelöſt worden 
iſt. Dieſes gilt auch von den Nachnahmeſendungen 
mit dem Vermerk „poſtlagernd.“ 

VI. Eingelöſte Nachnahmebeträge werden den Ab⸗ 
ſendern von der Beſtimmungspoſtanſtalt mittels of 
anweiſung ohne Abzug übermittelt. Auf dem zugehöri— 
gen Abſchnitt, welchen der Empfänger lostrennen und 
zurückbehalten lann, wird poſtſeitig Name und Wohnort 
des Empfängers der Nachnahmeſendung, ſowie Ort und 
Tag der Einlieferung der letzteren, vermerlt. 

VII. Nicht eingelöſie Nachnahmeſendungen werden 
den Abſendern gegen Rückgabe der im Abſatz 1V. ez 
wähnten Beſcheinigungen wieder ausgehändigt. 

VIII. Für Nachnahmeſendungen iſt Porto und 
eine Nachnahmegebühr zu entrichten. 

1) Das Porto beträgt: 
a) für Nachnahmebriefe, Druckſachen und Waaren⸗ 
proben bis zum Gewicht von 250 Gramm, ſowie 


für Poſtkarten auf Entfernungen bis 10 geogra⸗ 
phiſche Meilen einſchließlich. ..... 20Pf. 
auf alle weiteren Entfernungen .....- 40 > 


Für unmfranfirtc Nachnahmebriefe x. wird ein 
Portozuſchlag von 10 Pf. erhoben. Dieſer Zu— 
ſchlag lommt bei pportopflichtigen Dienſt— 
ſachen“ nicht in Anſatz; 

b) für Nachnahme ⸗Packete ebenſoviel wie für Packete 
ohne Nachnahme. 

Falls eine Werthangabe oder Einſchreibung 
ſtattgefunden hat, tritt dem Porto die Verſiche— 
rungsgebühr bz. Einſchreibgebühr hinzu. 

2) Die Poſtnachnahmegebühr beträgt ſür jede Mark 
und jeden Theil einer Mark 2 Pf. mindeſtens aber 
10 Pf. Ein bei Berechnung der Nachnahmegebühr 
ſich ergebender Bruchtheil einer Mark iſt nöchigen⸗ 
falls auf eine durch 5 theilbare Pfennigſumme 
aufwärts abzurunden. 
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IX. Die Poftnachnahmegebühr iſt auch dann zu 
entrichten, wenn die Nachnahmeſendung nicht eingeloͤſt 
werden ſollte. Die Zahlung der Nachnahmegebühr hat 
zugleich mit der des Porto zu erfolgen. 

Poſtanjträge zur Einziehung von Geldbeträgen. 

8. 10. Im Wege des Poſtauftrages können 
Gelder bis zum Betrage von ſechshundert Mark cinmz 
ſchließlich eingezogen werden. 

II. Dem Poſtauftrage iſt das einzulöſende Papier 
(die quittirte Rechnung, der quittirte Wechſel, der 3inez 
ſchein ꝛc.) zur Aushändigung art tenjenigen, welcher 
Zahlung leiſten ſoll, beizufügen. 

III. Das Formular zum Aufträge iſt vom Auf⸗ 
traggeber durch Angabe ſeines Namens und Wohnorts, 
des Namens und Wohnorts des Zahlungopflichtigen, 
ſowie des einzuziehenden Betrages auszufüllen. Die 
Markſumme muß in Zahlen und in Buchſtaben aus— 
gedrückt ſein. 

IV. Zu ſchriftlichen Mitthellungen an ben Zah— 
lungspflichtigen iſt der Poſtauftrag, welcher im Falle der 
Einziehung te Betrages in den Händen der Poſt ver⸗ 
bleibt, nicht zu benutzen. Briefe dürfen dem Poſtauf⸗ 
trage als Anlagen nicht beigefügt werden. 


— — — — —— — — 


V. Einem Poſtauftrage 5nnen mehrere Quittungen, 
Wechſel, Zinsſcheine xx. zur gleichzeitigen Einziehung von 
demſelben Zahlungepflichtigen beigefügt werden; die Ge⸗— 
ſammtſumme des einzuziehenden Betrages darf jedoch 
den Betrag von 600 Mark nicht überſteigen. 

VI. Die Vereinigung mehrerer Poſtauftraͤge zu 
einer Sendung iſt nicht ſtatthaft. 

VII. Der Auftraggeber hat den Poſtauftrag nebſt 
deſſen Anlage unter verſchloſſenem Umſchlage an die 
Poſtanſtalt, welche die Einziehung bewirlen ſoll, unter 
Einſchreibung (5. 15) abzuſenden. Der Brief iſt mit 
der Aufſchrift „Poſtauftrag nach (ante 
ber Poſtanſtalt)“ au verſehen. Soll bie Vorzelgung an 
etnem beſtimuten Tage geſchehen, dann barf blc inz 
lieferung be@ Poſtauftrags nicht früher als ſieben Tage 
vorher erfolgen. 

VIII. Ueber ben Poſtauftragsbrief wird ein Ein— 
———— ertheilt. 

IX. Die Poſtoerwaltung haftet für die Beförde— 
rung des Poſtauftragsbriefes wie für einen eingeſchrie⸗ 
benen Brief, für den eingezogenen Betrag aber in dem⸗ 
ſelben Umfange wie für die auf Poſtanweiſungen einge— 
zahlten Beträge. Eine weitergehende Gewähr, insbe—⸗ 
ſondere für rechtzeitige Vorzeigung oder für rechtzeitige 
Rück⸗ oder Weiterſendung des Poſtauftrags nebſt Anlage, 
wird nicht geleiſtet; an übernehmen die Poſtanſtalten 
keinerlei Verpflichtung zur Erfüllung der beſonderen 
Vorſchriften des Wechſelrechts. 

X. Die Einziehung des Betrages erfolgt gegen 
Vorzeigung des Poſtauftrags und Aushändigung der 
quittirten Rechnung (des quittirten Wechſels ꝛc.). Die 
Zahlung iſt entweder ſofort an den Poſtboten oder, wenn 
der Auftraggeber nicht die ſofortige Rückſendung verlangt 
hat, binnen ſieben Tagen nach der Vorzelgung des Poſt⸗ 
auftrags bei der einziehenden Poſtanſtalt zu leiſten. 


— — — — — — 


Erjolgt bie Zahlung innerhalb dieſer Friſt nicht, fo wirb 
der 44 g bor der Rückſendung nochmals zur 
Zahlung vorgezeigt. Als Zahlungsverweigerung gilt 
muricine desfallſige Erkllärung des Zahlungopflichtigen 
ſelbſt oder deſſen Bevollmächtigten. Hatte der Zahlungs⸗ 
pflichtige oder deſſen Bevollmächtigter bereits bei der 
erſten Vorzeigung die Einlöſung endgültig verweigert, ſo 
unterbleibt die nochmalige Vorzeigung nach Ablauf der 
ſiebentägigen Friſt. Verlangt der Auftraggeber die ſo— 
fortige hdfembunma nach einmaliger vergeblicher Vor—⸗ 
zeigung, ſo iſt ſolches durch den Vermerk „Sofort zurück“ 
auf der Rückſeite des Poſtauftrags ⸗Formulars zu be— 
zeichnen. Theilzahlungen werden nicht angenommen. 

XI. oitauftraa8bricft müſſen franfirt werden. 
Die Gebühr für einen Poſtauftragsbrief beträgt 30 Pf. 
Der eingezogene Betrag, nach Abrechnung der oitan: 
weiſungẽgebuͤhr, wird dem Auftraggeber von der einzie⸗ 
henden Poſtanſtalt mittelſt Poſtanweiſung übermittelt. 
Wird der Betrag nicht eingezogen, ſo lommt, außer der 
bei der Aufgabe entrichteten Gebühr, eine weitere Gebühr 
nicht zur Erhebung. 

XII. Dem Belieben des Auftraggebers bleibt es 
uüberlaſſen, dem Poſtauftrage gleich das ausgefüllte Poſt⸗ 
anweiſungs· Formular 一 bei Beträgen 部 er 400 Mark 
zwei Formulare — zur Uebermittelung des eingezogenen 
Betrages beizufügen. Dabei darf tm den beirufügenden 
Poſtanweiſungs · Formularen nur derjenige Betrag der 
Forderung angegeben werden, welcher nach Abzug der 
Poſtanweiſungsgebühr übrig bleibt. 

XIII. Wird der Zahlungspflichtige nicht ermittelt 
oder leiſtet er, auch bei der zweiten Vorzeigung des Poſt⸗ 
auftrags, nicht Zahlung, ſo wird der Poſtauftrag nebſt 
deſſen Anlage dem Auftraggeber mittelſt eingeſchriebenen 
Briefes koſtenfrei zurückgeſandt. 

XV. Der Auftraggeber kann verlangen, daß der 
Poſtauftrag und deſſen Anlage nach einmaliger peracbz 
licher Vorzeigung nach einem in nerhalb des Deut— 
ſchen Reichs belegenen Orte weitergeſandt werde. 
Dieſes Verlangen iſt unter genauer Bezeichnung des 
anderen Empfaͤngers durch den Vermerk „Sofort an 
N. in N.“ auf der Rückſeite des Poſtauftrags-Formulars 
auszudrücken. Eine ſolche Weiterſendung findet koſten⸗ 
frei ſtatt. Dieſelbe geſchieht unverzüglich, und zwar 
mittelſt Einſchreibbriefes an den neuen Empfänger. 

XV. Wuünſcht der Auftraggeber, daß die Weiter⸗ 
ſendung an eine zur Aufnahme des Wechſelproteſtes be— 
fugte Verſon geſchieht, fo genügt der auf bite Rückſeite 
des Poſtauftrags⸗Formulars niederzuſchreibende Vermerk 
Sofort zum Proteſt“, ohne daß es der namentlichen 
Bezeichnung einer ſolchen Perſon bedarf. Alle Poſtauf⸗ 
trãge, auf welchen für den Fall der Nichteinlöſung die 
Weitergabe zur Proteſtaufnahme verlangt iſt, werden 
ſofort nach der erſten vergeblichen Vorzeigung oder nach 
dem erſten vergeblich — —2 der Vorzei⸗ 
gung weitergeſandt. Mit der Weitergabe des Poſtauf⸗ 
trags und deſſen Anlagen an den betreffenden Notar, 

ollzieher ꝛc. iſt die Obliegenheil der Poſtver⸗ 


waltung erfüllt. Die Proteſtkoſten hat der Auftraggeber 
unmittelbar an den Erheber des Proteſtes ju entrichten. 

XVI. Den Auftraggebern iſt geſtattet, auf kr 
Vorderſeite des Auftragsformulars das Datum desjenigen 
Tages anzugeben, an welchem die Einziehung des Be— 
trages erfolgen ſoll. Für die Beſtimmungs-⸗Poſtanſtalt 
iſt dann dieſer wear bezüglich ber Vorzeigung des 
Poſtauftrags maßgebend. 

XVII. An Sonntagen und an geſetzlichen Feier⸗ 
tagen findet die Vorzeigung von Poſtaufträgen nicht ſtatt. 

XVIII. Formulare zu Poſtaufträgen können durch 
die Poſtanſtalten zum Preiſe von 5 Pf. für jc 10 Stück 
bezogen werden. 

Poſtauftrãge zur Einholung von Wechſelaccepten. 

8. 20. J. Nm Wege des Poſtauftrags lönnen auch 
Wechſel an den Bezogenen behufs Einholung der An— 
nahmeerllaͤrung verſendet werden. 

II. Zu den Poſtaufträgen für Accepteinholung 
lommt ein beſonderes Formular im Gebrauch. Der⸗ 
artige Formulare werden zum Preiſe von 5 Pfennig fr 
je 10 Stück bei ſämmtlichen Poſtanſtalten zum — 
lauf bereit gehalten. Der Auftraggeber hat auf der 
Vorderſeite des Formulars anzugeben: 

den Namen und Wohnort des Bezogenen, 

den Betrag des Wechſels, wobei die Markſumme in 
Zahlen und in Buchſtaben ausgedrückt ſein muß, 

den eigenen (des Auftraggebers) Namen u. Wohnort. 

Die Ausfüllung des Vordrucks bezüglich des Tages 
der Falligleit des Wechſels nn die Angabe der etwaigen 
Wechſelnummer bleibt dem Auftraggeber anheimgeſteilt. 
Der unbedruckte Theil der Rückſeite des Formulars 
dient zur Aufnahme etwaiger Beſtimmungen des Auf⸗ 
traggebers darüber, ob der Poſtauftrag nach einmaliger 
vergeblicher Vorzelgung an ihn zurück, oder an eine am 
dere Perſon (ſ. Abſatz IX.) weitergeſandt, oder einer 


III. Dem Poſtauftrage ſind die zum Zweck te 
Annahme vorzuzeigenden Wechſel beizufügen. や as 
Beilegen von Briefen, ſowie die Vereinigung mehrerer 
Poſtaufträge zu einer Sendung ſind unſtätthaft. 
Demſelben Poſtauftrage Bmnen mehrere Wechſel nur 
dann beigefügt werden, wenn ſie auf den nämlichen Be— 
zogenen lauten und gleichzeitig zur Annahmeerklärung 
vorzuzeigen ſind. 

IV. Der Auftraggeber hat den Poſtauftrag mit 
dem Wechſel fn verſchloſſenem Umſchlage unter Ein— 
ſchreibung an diejenige Poſtanſtalt abzuſenden, welche 
die Accepteinholung bewirlen ſoll. 
der Aufſchrift „Poſtauftrag nach ........ 
der Poſtanſtalt)“ zu verſehen. Ueber den 
wird ein Einlieferungoſcheln ertheilt. —2W 


V. の ie Vorzeigung des Poſtauftrags und des be 
gefügten Wechſels erfolgt an den Wechſelbezogenen 
ſelbſt oder an deſſen Bevollmächtigten. IS bevoll⸗ 
mãchtigt wird bicrbet, ſofern der Bezogene nicht bel der 
Beſtimmungs-⸗Poſtanſtalt eine im Beſonderen auf die 
Annahme von Wechſeln lautende Vollmacht niedergelegt 
hat, poſtſeitig jede ſolche Perſon angeſehen, welche zur 
Gntpfananabme von Ablieferungsſcheinen über Sendun⸗ 
gen mit einer Werthangabe im Betrage von mehr als 
300 Mark für ten Bezogenen berechtigt iſt. An Sonn⸗ 
tagen und an geſetzlichen Feiertagen findet die Vorzei⸗ 
gung von Poſtaufträgen nicht ſtatt. Diejenigen Wechſel, 
welche bei der erſten Vorzeigung von dem Bezogenen 
oder ſeinem Bevollmächtigten mit einem ſchriftlichen 
Aecept oder einer ſchriftlichen Annahmeverweigerung nicht 
verſehen worden ſind, werden nach ſieben Tagen noch— 
mals vorgezeigt, falls nicht der Auftraggeber durch einen 
Vermerk auf der Rückſeite des Poſtauftrags-Formulars 
ein anderes Verfahren vorgeſchrieben hat. 

VI. Die Annahme des Wechſels muß durch den 
Bezogenen oder deſſen Bevollmächtigten auf dem Wechſel 
ſchriftlich geſchehen. Die Annahme gilt als verweigert, 
wenn dieſelbe nur auf einen Theil der Wechſelſumme 
erfolgt, oder wenn der Annahmeerklärung andere Gi 
ſchränkungen beigefügt werden. 

VII. Der angenommene Wechſel wird von der 
Beſtimmungs-Poſtanſtalt ungeſäumt an den Auftrag- 
* tm einem Umſchlage unter Einſchreibung zurüäͤ⸗ 
geſandt. 

VIII. Hat der Auftraggeber auf per Rückhſelte des 
Voſtauftrags· Formulars nicht andere Beſtimmung ge 
troffen, ſo ſind der Poſtauftrag und die Anlagen an 
ihn zurückzuſenden, ſobald feſtſteht, daß der Bezogene 
nicht zu ermitteln iſt, oder ſobald der Bezogene bz. ſein 
Bevollmächtigter eine die Verweigerung der Annahme 
aii9briidenbe oder ihr gleich ju achtende Erklärung auf 
den Wechſel niedergeſchrieben, oder ſobald die ace 
Vorzeigung ſtattgefunden hat. 

IX. Der Auftraggeber lann verlangen, daß der 
Poſtauftrag nebſt dem Wechſel nach ein maliger vergeb⸗ 
licher Verzeigung nach einem innerhalb des Deut— 
ſchen Reſichs belegenen Orte, nicht aber na の dem Wu 
gabeorte des Poſtanftrags, weitergeſandt werde. Dieſes 
Verlangen iſt unter genauer Bezeichnung eines anderen 
Empfängers durch den Vermerk „Sofort an N. in N.“ 
auf der Rückſeite des Poſtauftrags-Formulars auszu—⸗ 
drücken. Eine ſolche Weiterſendung findet foftenfrei 
ſtatt. Dieſelbe geſchieht unverzüglich, und zwar mittelſt 
Einſchreibbriefes an den neuen Empfänger. 

X. Wünſcht der Auftraggeber, daß der Poſtauf⸗ 
trag nebſt Wechſel nach einmaliger vergeblicher Vor⸗ 
zeigung an eine zur Aufnahme von Wechſelproteſten be— 
fugte Perſon zum Zweck der Proteſterhebung abgegeben 
werde, fo genügt der Vermerk „Sofort zum Proieſt“, 
ohne daß es der namentlichen Bezeichnung einer ſolchen 
Verſon bedarf. Alle Poſtaufträge, auf welchen für den 
Fall der nicht ju erlangenden Annahme die Weiterſen⸗ 
ung des Wechſels zur Proteſtaufnahme vorgezeichnet iſt, 


—— 


werden ſofort nach der erſten vergeblichen Vorzeigung 
oder nach dem erſten vergeblich gebliebenen Verſuche 
der Vorzeigung weitergeſandt. Mit der Weiterſendung 
des Poſtauftrags nebſt Wechſel an den betreffenden 
Notar, Gerichtsvollzieher ꝛc. iſt die Obliegenheit der 
Poſtverwaltung erfüllt. の ie Proteſtkoſten hat der Auf—⸗ 
traggeber unmittelbar an den Erheber des Proteſtes zu 
entrichten. 

XI. Die Gebühren für einen Poſtauftrag zur 
Beſorgung des Wechſelaccepts beſtehen aus folgenden 
GRem: 


tzen: 
a. dem Porto für den Poſtauftragsbrief mit 30 Pf. 
b. der Gebühr für die Vorzeigung, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Höhe des ſelbetrages, von 10 Pf. 
C。 dem Porto für den Einſchreibbrief mit dem 
zurückgehenden Wechſel mit. B30 pf. 
zuſammen 10 Pf. 


Das Porto unter a iſt vom Auftraggeber voraus⸗ 
zubezahlen. Die Beträge unter b unb c werden dem 
Auſtraggeber angerechnet, ſobald die Rückſendung des 
bloßen Wechſels, oder des Poſtauftrags nebſt Wechſel 
ſtattfindet. Werden Poſtaufträge zur Proteſtaufnahme 
abgegeben, fo bleiben die Gebühren unter bimb oe 

A 


nſatz. 
XI oi Poſtverwaltung haftet für bie Beför⸗ 
derung eines Poſtauftragsbriefes, wie für einen einge⸗ 
ſchriebenen Brief. Eine weitergehende Gewähr, insbe⸗ 
ſondere für rechtzeitige Vorzeigung oder fr rechtzeitige 
Ruck⸗ oder Weiterſendung des Poſtauftrags nebſt An⸗ 
lage, wird nicht geleiſtet; auch übernehmen die Poſt⸗ 
anſtalten keinerlei Verpflichtung zur Erfüllung der be 
ſonderen Vorſchriften des Wechſelrechts. 

Durch Eilboten zu beſtellende Sendungen. 
8. 21. J. Sendungen, welche ſogleich nach der 
Ankunft dem Empfänger beſonders zugeſtellt werden 
ſollen, müſſen in der Aufſchrift einen Vermerk tragen, 
welcher unzweideutig das Verlangen ausdrückt, daß die 
Beſtellung an den Empfänger ſogleich nach der Ankunft 
durch beſonderen Boten erfolgen ſoll (Eilbeſtellung). 
dieſem entſprechen folgende, vom Abſender durch 
Unterſtreichen beſonders hervorzuhebende Vermerle: 
durch Eilboten“, „durch beſonderen Boten“, 
beſonders zu beſtellen“, ſofort au beſtellen“. 
Bezeichnungen, wie eito, eitissime, dringend, eilig ꝛc. 
bleiben unberüuckſichtigt. 
TI. Eingeſchriebene Briefe, Poſtkarten, Druck⸗ 
ſachen und Waarenproben werden den Eilboten ſtets 


—— 
II. Packete ohne Werthangabe bis zum Gewicht 
von 5 Kilogramm, ſowie Sendungen mit Werthangabe 
bis zum Betrage von 300 Mark und bis zum Gewicht 
von 5 Kilogramm werden den Empfängern durch die 
beſonderen Boten in die Wohnung beſtellt, ſoweit nicht 
etwa zollamtliche Vorſchriften entgegenſtehen. Bei Poſi⸗ 
anweifungen werden die Geldbeträge dem Eilboten ſtets 
PA 

V. Bei Briefen mit Werthangabe von mebr als 
300 Mark erſtreckt ſich die Berpflichtung der Poſtyer⸗ 

人 
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waltung zur beſonderen Beſtellung in die Wohnung des 
Empfängers nur auf den Ablieferungsſchein, und bei 
Packetſendungen im Gewicht von mehr als 5 Kilo—⸗ 
gramm nur auf die Begleitadreſſe bez. den etwaigen 
Ablieferungsſchein. 

V. Mit der Annahme von Briefen und ſonſtigen 
Sendungen zur beſonderen Beftellung an Empfänger, 
die im Orts · oder im Landbeftellbezirk des Aufgabe⸗Poſtorts 
wohnen, ſowie von ſolchen Briefen und ſonſtigen Sen⸗ 
dungen, die vom Aufgabeorte durch beſondere Boten 
nach anderen Poſtorten geſandt werden ſollen, haben die 
Poſtanſtalten ſich nicht zu befaſſen. 

VI. Auf Verlangen der Abſender kann die be— 
ſondere Beſtellung von Poſtſendungen, welche einer Poſt⸗ 
anſtalt von weiterher zugehen und nach einem anderen 
Poſtorte gerichtet ſind, ſtattfinden, wenn die Entfernung 
zwiſchen den beiden Poſtanſtalten nicht über fünfzehn 
Kilometer beträgt. Die Aufſchriften derartiger Sen⸗ 
dungen müſſen, unter Angabe des eigentlichen Beſtim⸗ 
mungsorts, den Vermerk enthalten: „von (Bezeichnung 
des Ortsnamens der Poſtanſtalt, von welcher aus die 
Eilbeſtellung erfolgen ſoll) durch Eilboten.“ 

VII. Für die Eilbeſtellung von Poſtſendungen ſind 
zu entrichten: 

a. Bei gewöhnlichen und beiſeingeſchriebenen 
Briefen, Poſtkarten, Druckſachen und Waa— 
renproben, ſowie bei Nachnahmebriefen: 


1) wenn die Heſtellung im Ortsbeſtellbezirk der Be⸗ 
人 tanſtalt crfolgt fir jede Sendung 


2) wenn die Beſtellung im Landbeſtellbezirk ber 
Beſtimmungs⸗Poſtanſtalt erfolgt, für jede Sen⸗ 
dung und 人 ir jedes Kilometer 15 Pf., tm Ganzen 
jedoch nicht unter 75 Pf. für jede Beſtellung. 

b. Bei Briefen mit Werthangabe, bei Packeten 

und bei Poſtanweifungen: 

in allen Fällen, in welchen die Sendungen 
ſelbſt, ſowie die Geldbeträge der Poſtanweiſungen, 
durch Eilboten beſtellt werden, der doppelte Be⸗ 
trag der unter a. 1 bz. a. 2 bezeichneten Satze. 
Wenn nur die Scheine bz. die Begleitadreſſen 
zur beſonderen Beſtellung gelangen, fo kommt 
der einfache Betrag des unter a. 1 bz. a. 2 
bezeichneten Eilbeſtellgeldes zur Anwendung. 

Hðhere Vergũtungen für die Eilbeſtellung von Poſt⸗ 
ſendungen no dem Landbeſtellbezirle dürfen nur in den 
Faͤllen erhoben werden, wenn der Beſtimmungs ⸗Poſtan⸗ 
ſtalt Niemand zur Verfügung ſteht, der die Leiſtung zum 
——— Satze übernimmt. 

VIII. Die Gebühr für die Eilbeſtellung kann 
vorausbezahlt oder deren Zahlung dem Empfaänger über⸗ 
laſſen werden. Sn allen Fällen muß jedoch der Ab⸗ 
ſender für die Berichtigung der entſtandenen Beſtellge⸗ 
bühr baften 


IX. Bei der gleichzeitigen Abtragung mehrerer 
Briefe, Poſtlarten, Druckſachen oder Waarenproben an 
denſelben Empfänger durch Eilboten iſt, wenn das Be— 
ſtllegeld nicht vorausbezahlt iſt, daſſelbe nur für einen 


Brief u. ſ. w. zu entrichten; bei anderen Sendungen 
wird das Beſtellgeld für jeden Gegenſtand beſondert er⸗ 
hoben. Iſt das Beſtellgeld vorausbezahlt, fo tritt dm 
Erſtattung nicht ein. 

X. Verweigert der Empfänger die Zahlung bw 
Beſtellgebühr, fo wird ihm die Sendung gleichwohl be 
händigt, wenn er, unter Rückgabe des Briefumſchlaz 
und ſchriftlicher Anerlennung der Zahlungsverweigerung 
den Abſender bezeichnet. Die Koſten der Beſtellung fy 
alsdann von dem Letzteren zu tragen. 

Briefe mit Behändigungsſchein. 

8. 22. J. Wünſcht der Abſender eines gctGl 
lichen oder eingeſchriebenen Briefes über die erfolgte Ve 
ſtellung eine poſtamtliche Beſcheinigung ju erhalten, ſe 
muß dem Briefe ein gehörig ausgefüllter Behändigungs 
ſchein äußerlich beigefügt und in der Aufſchrift vermerlt 
werden: „Mit Behändigungsſchein“. Auf die Außen⸗ 
ſeite des zuſammengefalteten Behändigungsſcheins 7 
vom Abſender des Briefes die für die Rückſendung ch 
forderliche Aufſchrift zu ſetzen. Sn Betreff ter 
Um X. tcr Briefe mmit Behändigungsſchein fk 


II. Für Schreiben mit Behändigungsſchein we 
den erhoben: 
das gewöhnliche Briefporto, 
2) eine Behaändigungsgebühr 
a. von 10 Pf. wenn die Abſendung von cimg 
Staats⸗ oder Gemeindebehörde, oder von einm 
Notar erfolgt, 
b. von 20 Pf, wenn die Abſendung ben Prive 


perſonen ee 
3) bae orto won 10 Pf. für bie Rückſendung du 
Behãndigungsſcheins. 

Wird die Einſchreibung verlangt, fo tritt dem Ver 
zu 1. die Einſchreibgebühr von 20 Pf. hinzu. 

III. Formulare zu Behändigungsſcheinen könng 
durch die Poſtanſtalten zum Preiſe von 5 Pf. für 
10 Stück bezogen werden. 

Behandlung ordnungswidrig beſchaffener Sendungen. 

$. 23. J. Sendungen, welche nicht den vorſtehe 

den Beſtimmungen gemaß uerpadL verſchloſſen und w 
Aufſchrift verſehen ſind, können dem Einlieferer 症 
Herſtellung der vorſchriftsmäßigen Beſchaffenheit snrid 
gegeben werden. 
I. Verlangt jedoch der Einlieferer, der ihm 
ſchehenen Bedeutung ungeachtet, die Beförderung d 
Sendung in ihrer mangelhaften Beſchaffenheit. jo gm 
die Beforderung geſchehen, wenn aus den erii 
Mängeln ein Nachtheil für andere Poſtgüter oder 
Störung der Ordnung im Dienſtbetriebe nicht zu 
fürchten iſt, der Einlieferer auch auf Erſatz und 
ſchädigung verzichtet und dieſe Verzichtleiſtiunz 
Aufſchrift durch die Worte: „Auf meine Geſah 
drückt und unterſchreibt. Wird über die Sendun 
Einlieferungsſchein ertheilt, ſo hat die Poſſaſ 
die Verzichtleiſtung des Einlieferers auf 
einen Vermerk niederzuſchreiben. 
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III. Iſt aber die Annahme der Sendung auch der bei Nachnahmeſendungen nach 8. 18 Abſ. IV. An⸗ 
nicht wegen mangelhafter Beſchaffenheit beanftandet wendung findenden Beſcheinigung. 


worden, ſo hat dennoch der Abſender alle die Nachtheile 
zu vertreten, welche aus einer vorſchriftswidrigen Ver⸗ 
paclung, Verſchließung und Aufſchrift hervorgegangen 
ſind. Ebenſo hat der Abſender den Schaden zu er⸗ 
ſetzen, welcher durch die Beförderung von Gegenſtänden 
entſteht, die von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen oder 
zur TMS nur bebinat juaelaffcn ſind (88.10 
und 
Ort der Einlieferung. 

$. 24. J. Die Einlieferung der mit der Poſt au 
befördernden Sendungen muß, ſoweit dieſelben nicht in 
die Briefkaſten zu legen ſind (Abſ. II.), bei den Poſt⸗ 
anſtalten an der Annahmeſtelle geſchehen. 

. Inſofern der Umfang und bie ſonſtige Be— 
ſchaffenheit der betreffenden Gegenſtände nicht ein An—⸗ 
deres bedingen, ſind gewöhnliche Briefe, gleichviel, ob 
franfirt oder unfrankirt, ferner Poſtlarten, Druckſachen 
und Waarenproben mittels der Briefkaſten zur Einliefe⸗ 
rung zu bringen. GS iſt auch geſtattet, derartige Sen⸗ 
dungen den Poſtbegleitern, Poſtillonen und Poſtboten 
(Beferberern von Botenpoſten), wenn dieſelben ſich 
unterwegs im Dienſt befinden, ſowie den Führern der 
zu Poſtzwecken dienenden Privat-Perſonenfuhrwerke, zu 
übergeben. 

III. Den Lanbdbriefträgern dürfen auf ihren Be— 
ſtellungsgängen zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres 
Amtsorts oder zur Beſtellung unterwegs die nachbezeich⸗ 
neten Sendungen übergeben werden: 

gewöhnliche oder einzuſchreibende: Briefe, Poſt⸗ 

karten, Briefe mit Behändigungsſchein, Druck⸗ 
ſachen und Waarenproben, 

Poftanweiſungen, 

Nachnahmeſendungen, und 

Sendungen mit Werthangabe, im Einzelnen bis 

zum Werthbetrage von 150 Mark. 
Eine Verpflichtung zur Annahme von Packetſendungen 
liegt den Landbrieftraͤgern nicht ob. 

IV. Inſofern in einzelnen Bezirken die Mitgabe 
von Poſtſendungen in einem weiteren Umfange, als im 
Abſ. II. und im Abſ. III. angegeben, geſtattet iſt, be⸗ 
wendet es, fo lange nicht abinmbernbe Anordnung ge⸗ 
troffen wird, bei den desfallſigen beſonderen Beſtim⸗ 
mungen. 

V. Jeder Landbriefträger führt auf feimem Be— 
ſtellungsgange ein Annahmebuch mit ſich, in welches er 
die von ihm angenommenen Sendungen mit Werthan⸗ 
gabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen 
Packete und Nachnahmeſendungen einzutragen hat. Zum 
Eintragen dieſer Sendungen iſt der Auflieferer be⸗ 
fugt. Die Ertheilung des Einlieferungsſcheins über die 
vom Landbriefträger angenommenen Sendungen mit 

gabe, Einſchreibſendungen und Poſtanweiſungen 
erfolgt erſt durch die Poſtanſtalt; der Landbriefträger 
iſt verpflichtet, den Einlieferungsſchein dem Auflieferer, 
wenn möglich beim nächſten Beſtellungsgange, zu über⸗ 
bringen. Dieſelben Grundſaͤtze gelten an in Betreff 


VI. Für die von den Landbriefträgern auf ihren 
Beſtellungsgängen eingeſammelten portopflichtigen Gimz 
ſchreibſendungen, ſowie für Packete, Poſtanweiſungen und 
Briefe mit Werthangabe (Abſ. III. und IV.) kommt, 
wenn dieſe Gegenſtände zur Weiterſendung durch 
die Poſtanſtalt des Amtsorts des Landbriefträgers nach 
einer andern Poſtanſtalt beſtimmt ſind, außer dem 
Porto und den ſonſtigen Gebuhren, eine Nebengebühr 
son 5 Pf. welche im Voraus entrichtet werden muß, 


zur Erhebung. 
Zeit der Einlieferuug. 


8. 26. J. Die Einlieferung bei den Poſtanſtalten 
muß wahrend der Dienſtſtunden und, wenn die Ver⸗ 
ſendung des eingelieferten Gegenſtandes mit der nächſten 
dazu geeigneten Poſt erfolgen ſoll, vor der Schlußzeit 
dieſer Poſt geſchehen. 

a. Dien den. 

II. Die Dienſtſtunden ber Poſtanſtalten für den 

Verkehr mit dem Publikum ſind im Allgemeinen: 
1) in dem Sommer⸗Halbjahr (vom 1. ÄApril bis letzten 
September) von 7 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags, 
2) in dem Winter Halbjahr (vom 1. Oktober bis letzten 
März) von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags, und 
3) p allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags bis 
Uhr Abends. 
Die Ober⸗Poſtdireltionen ſind jedoch ermächtigt, nach 
Maßgabe der beſtehenden Poſtverbindungen und der 
ſonſtigen örtlichen Verhältniſſe die Dienſtſtunden zu ver⸗ 
legen, auszudehnen oder zu beſchränken. 

III. An Sonntagen fallen die Dienſtſtunden von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags aus. An 
ſolchen geſetzlichen Feiertagen, welche nicht auf einen 
Sonntag treffen, werden die Dienſtſtunden in der Weiſe 
beſchrünkt, daß in der Zeit von 9 Uhr Morgens bis 
5 Uhr Nachmittags, ſowohl des Vormittags als auch 
des Nachmittags, zwei Stunden ausfallen, tn ber Zwi— 
ſchenfriſt aber mindeſtens während zwei Stunden der 
Dienſtoerkehr mit dem Publilum ununterbrochen ſtattfindet. 
Die ausfallenden Stunden werden für jede Poſtanſtalt 
durch die vorgeſetzte Ober⸗Poſtdireltion beſtimmt. Die 
Ober : Poſtdireltionen können tn beſonderen Fällen die 
Beſchränkung der Dienſtſtunden an Sonn⸗ und geſetz⸗ 
lichen Feiertagen zeitweiſe ganz oder zum Theil aufheben. 

IV. Inſofern bei einer Poſtanſtalt eine Einrich— 
tung beſteht, welche von den vorſtehenden, in Bezug 
auf die Dienſtſtunden, ſei es an den Sonn⸗ und ge⸗ 
ſetzlichen Feiertagen, ſei es an den Wochentagen, als 
Regel gültigen Beſtimmungen abweicht, kann es dabei 
bis auf Weiteres ſein Bewenden behalten. 

V. Die von den Ober⸗Poſtdireltionen in Bezug 
auf die Dienſtſtunden der Poſtanſtalten getroffenen Feſt⸗ 
ſetzungen müſſen zur Kenntniß des Publilums gebracht 
werden. 

b. Schlußzeit. 

VI. Die Schlußzeit für die Einlleferung bei den 

Annahmeſtellen der Poſtanſtalten tritt ein: 
* 


1 る 


1) Für Briefe, Voſtkarten, Druckſachen ober Waaren⸗ 
proben, iiber welche dem Abſender ein Einlieferungs⸗ 
ſchein nicht zu ertheilen iſt: 

eine viertel bis eine halbe Stunde vor dem plan⸗ 

maßigen Abgange oder Weitergange ber Poſt. 
Bei Poſtanſtalten auf den Eiſenbahnhöfen 

tritt für die bezeichneten Gegenſtͤnde die Schluß⸗ 


| 


vorgefunden werden, fo wird bte Ungültigkeit des Frar— 
tirungsvermerls amtlich beſcheinigt, und die Bricke 
werden als unfranlirt behandelt. 

II. Wenn Briefe, welche dem Frankirungszwang 
unterliegen, von den Abſendern unfrankirt oder ungt 
niiqenb frankirt in ten Brieftaſten gelegt worden ſind 
ſo werden dieſe Briefe am Aufgabeorte zurückbehallen 


zeit erſt fünf Minuten vor dem planmäßigen und dem zu ermittelnden Abſender zur Franlirug 


—— 

diefe 
gange des Zuges in die am den Eiſenbahn⸗Poſt⸗ 
wagen angebrachten Brieflaſten 
ſoweit die Perrons zugänglich ſind. 

2) Fur einzuſchrelbende Briefe, Poſtkarten, Druckſachen 

oder Waarenproben: 

eine viertel bis eine halbe Stunde vor dem 
planmãßigen Abgange oder Weitergange der ot: 
jedoch ſind ſämmtliche Poſtanſtalten berechtigt, 
im Falle durch denſelben Abſender mehr als 
drei Einſchreibbriefe zugleich eingeliefert werden, 
eine Schlußzeit von einer Stunde in Anſpruch 
zu nehmen. 

3) Fur alle anderen Gegenſtäͤnde: 
eine Stunde vor dem planmäßigen Abgange 
oder Weltergange der Poſt. 

VII. Falls die ordnungsmäßige Bearbeitung der 
Sendungen innerhalb der vorſtehend beſtimmten Schluß⸗ 
zeiten wegen beſonderer örtlicher Verhältniſſe nicht aus—⸗ 
führbar ſein ſollte, können die Ober⸗Poſtdirektionen eine 
angemeſſene Verlängerung der Schlußzeiten eintreten laſſen. 

VIII. In jedem Falle werden bei Poſtbeförde⸗ 
rungen auf Eiſenbahnen die Schlußzeiten um ſo viel 
verlaͤngert, als erforderlich iſt, um die Sendungen so 
der Poſtanſtalt nach dem Bahnhofe zu befördern und 
auf dem Bahnhofe ſelbſt überzuladen. 

IX. Für Poſten, die außerhalb der gewöhnlichen 
Dienſtſtunden abgehen, bildet der Ablauf ter Dienſt⸗ 
ſtunden die Schlußzeit, inſofern nicht, nach Maßgabe 
des Abgangs der Poſt, die Schlußzeit nach den bors 
— Feſtſetzungen früher eintritt. 


.Die an ober In den Poſthäuſern befindlichen 
Brieftaſften muſſen bei Eintrin der Schlußgeit jeder Voſt, 


und zu den außerhalb der gewöhnlichen Dienſtſtunden 
abgehenden Poſten auch noch vor deren Abgang geleert 
werden. Bei Sendungen, welche in Brieflkaſten fern 
vom Poſthauſe gelegt werden, iſt auf Mitbeförderung 
mit der zunächſt abgehenden Poſt nur inſoweit zu rechnen, 
als die Sendungen nach der gewöhnlichen Zeit der 
Leerung der Kaſten vor Schluß der betreffenden Poſten 
zum Poſthauſe gelangen. 
Franlirungsvermert. 

8. 26. J. Briefe u. ſ. w., in deren Aufſchrift 
der Frankirungsvermerk durchſtrichen, weggeſchabt oder 
abgeändert iſt, ſind bei der Annahme zurückzuweiſen. 
Wenn derartig beſchaffene Briefe oder Brieſe mit dem 
Franklrungsvermerk, für welche das Porto nicht durch 
Poſtwerthzelchen entrichtet worden iſt, im Brieftaſten 





gelegt werden, bz. 


| 





te betreffenden Zuges ein; auch können zurückgegeben. 
egenſtaͤnde bis unmittelbar vor dem Ab⸗ 


Wegen ungenügend franfirter oder infranfrle 
Druckſachen und Waarenproben vergl. 8. 13 Abſatz 
8. 14 Abſatz VII. und VIII. 

Einlleferungsſchein. 

S. 27. 1. Die Einlieferung ſolcher Sendungen, 
über welche die Poſtanſtalt einen Einllieferungsſchein 
auszuſtellen hat, wird durch den ertheilten Schein be 
icfen: der Einlieferer hat ſich daher nicht ju emttfcret 
ohne dieſen Schein in Empfang genommen zu eke. 

ag — gegebenen Falles — der Abſender dien 
Schein nicht vorzulegen, fo wird die Einlieferung ah 
nicht geſchehen erachtet, wenn dieſelbe nicht aus Ni 
Büchern oder Karten erſichtlich iſt, oder wenn mid の tn 
anderer Weiſe überzeugend dargethan wird, daß NN 
Sendung als eine ſolche eingeliefert worden iſt, 方 
welche die Poſtverwaltung Gewähr leiſtet. 

II. Sn Betreff der Einlleferungsſcheine über ki 


von Landbrieftragern eingeſammelten Sendungen gelten 





die Vorſchriften im 8. 24 Abſ. V. 
Leitung der Poſtſendungen. 
S. 28. J. Auf welchem Wege die Poſtſendunger 
zu leiten ſind, wird von der Poſtbehörde beftuntmt. 
Zurücforderung von Poſtſendungen durch den Abſender. 

8. 29. J. Die zur Poſt eingelieferten Sendunge 
können von dem Abſender vor der Zuſtellung ant 
Empfänger zurückgenommen werden. 

TI. Die Zurücknahme kann erfolgen am Orte be 
Aufgabe oder am Beſtimmungsorte, ausnahmsweiſe am は 
an einem Unterwegsorte, inſofern dadurch 『etne Störur 
des Dienſtes herbeigeführt wird. 

III. Die Zurückgabe geſchieht an denjenigen, welch 
den Einlieferungsſchein, wenn aber ein ſolcher nicht e 
theilt iſt, eine von derſelben Hand, on welcher die Au 
ſchrift der Sendung geſchrieben iſt, ausgefertigtes op 
der Aufſchrift abgiebt. 

IV. Iſt die Sendung bereits abgegangen, fe be— 
derjenige, welcher dieſelbe zurückfordert, den egenfteW 
bei der Poſtanſtalt des Abgangsorts ſchriftlich ſo cm 
zu bezeichnen, daß derſelbe unzweiſelhaft als der verlan 
zu erlennen iſt. Die gedachte Poſtanſtalt fertigt 
Verlangſchreiben aus. 

Soll die Zurückforderung auf telegraphiſche 
Wege geſchehen, fo darf ein desfallſiges Telegramm ni 
abgeſandt oder demſelben “olae gegeben werden, Wi 
nicht die Poſtanſtalt des Aufgabeorts amtlich beſche 
hat, daß der Abſender ſich als zur Zurückforderun 
rechtigt bei derſelben ausgewieſen habe; das dies ci 


| muB in dem Telegramm bemerkt ſein. | 
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YI. Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, fo 
wird von der Poſtanſtalt das Franko bei Rückgabe des 
Briefumſchlags bz. der Begleitadreſſe erſtattet. 

VII. Iſt die Sendung bereits abgeſfandt, fo fl: 
den hinſichtlich der Vortoerhebung für die Rückbeförde— 
rung dieſelben Beſtimmungen, wie bet einer gewöhnlichen 
Rüdſendung (8. 39 Abſ. VII.) mit der Maßgabe An— 
wendung, daß das Rückporto eintretendenfalls nach der 
wirllich zurückgelegten Beförderungsſtrecke berechnet wird. 

Aushandigung von Poeſtſendungen an die Empfäuger 
an Unterwegsorten. 

8. 30. TL, Auf Verlangen eines ſich gehörig au 
weiſenden Empfängers lann, ſofern im einzelnen Falle 
keine dem Beamten belannte Bedenken entgegenſtehen, 
die Aushändigung einer Sendung an den Erſteren auch 
an einem Unterwegsorte ſtattfinden, wenn dadurch keine 

Störung des Dienſtes herbeigeführt wird. 

II. Das Porto wird nach Maßgabe der wirklich 
ſtattgehabten Beförderung berechnet. Eine Erſtattung 
von Porto für frankirte Sendungen findet nicht ſtatt. 
Herſtellung des rv und Erdffnung bcr Sendungen 

urch die Poſtbeamten. 

S. 31. IL. Qt das Siegel oder ber anderweite 
Verſchluß einer Sendung ſich gelöſt, ſo wird derſelbe 
von dem Poſtbeamten unter Beidrückung des Poſtſiegels 
und Hinzufügung der Namensunterſchrift des betreffen⸗ 
den Poſtbeamten wiederhergeſtellt. 

II. Iſt durch die gänzliche Löſung des Siegels 
oder anderweiten Verſchluſſes einer Sendung mit baarem 

Gelde oder mit geldwerthen Papieren die Herausnahme 
des Inhalts der Sendung möglich geworden, ſo wird 
vor Herſtellung des Verſchluſſes erſt feſtgeſtellt, ob der 
angegebene Betrag der Sendung noch vorhanden iſt. 
し III. Bei Poſtanſtalten, tet welchen zwei ober 
miehrere Beamte zugleich im Dienſt anweſend ſind, wird 
Zur Herſtellung des Verſchluſſes und bz. zur Feſtſtellung 
des Inhalts ſofort ein zweiter Beamter als Zeuge hinzu⸗ 
gperufen. Iſt ein zweiter Beamter nicht im Dienſt, 
edoch ein Poſtunterbeamter zugegen, ſo wird dieſer als 
⸗Zeuse inugo 
IV at nach den vorſtehenden Beſtimmungen 
im anderweiter Verſchluß ber Sendung ſtattgefunden, 
o iſt — wenn es ſich um Briefe mit Werthangabe 
Eder mm Pageie mit ober ohne Werihangabe handelt 
„ bei Anlunft der Sendung om Beſtimmungsorte der 
* Ampfanger davon in Kenntniß zu ſetzen und zu erſuchen, 
ur Eröffnung der Sendung in Gegenwart eines of 
eamten im Poſtdienſtzimmer innerhalb der zu beſtimmen⸗ 
* Friſt ſich einzufinden. Leiſtet der Empfänger dieſem 
rſuchen keine Folge, oder verzichtet derſelbe ausdrücklich 
uf Eröffnung der Sendung fo iſt mit deren Beſtellung 
9Pab Aushändigung na Maßgabe ter folacwben Vor⸗ 
Ehriften zu verfahren. Etwaige Erinnerungen, welche 
Pt erſchlenene Eupfänger bei Cröffnung ter Sendung 
—* deren Inhalt erhebt, ſind in die Verhandlung 
to durch welche ter Befund feſtgeſtellt wird. 

V. Die Poſibeamten müſſen ſich jeder über den 

— der Eroöffnung hinausgehenden Einſicht der Sen⸗ 


dung enthalten; auch muß über die geſchehene Eröffnung 
eine Verhandlung aufgenommen werden, in welcher die 
Veranlaſſung der Maßregel, der Hergang bei derſelben 
und der Erfolg anzugeben ſind. 

.Sendungen mit Druckſachen oder mit Waaren⸗ 
proben (SS. 13 und 14) zum Zweck der rifuma über 
die Zulaͤſſigleit des ermäßigten Portos zu öffnen und 
einzufehen, ſind die Poſtbeamten auch ohne weiteres 
Verfahren befugt. 


Beſtellung. 

8. 32. L1. Die Serbintiidlet ber Poſtverwaltung, 
tie angekommenen Gegenſtände den — ne 
Haus fcnten (beftellem) jn Iaffe erſtreckt ſich: 

1) auf — und eingeſchriebene Briefe und Poſt⸗ 


kart 

auf Wodhnliche und eingeſchriebene Druckſachen und 
Waarenproben, 

auf Poſtanweiſungen, 

4) auf die Anlagen zu den Poſtaufträgen, 

5) auf Begleitadreſſen ju gewöhnlichen Packeten, 

6) auf Ablieferungsſcheine (Poſt⸗Packetabreſſen) 部 
—— mit Werthangabe und über Einſchreib⸗ 
packete. 

TI. Soweit die Poſtverwaltung die Beſtellung 
nicht übernimmt, müſſen Briefe mit Werthangabe, Packete 
mit Werthangeabe ſowie Einſchreibpackete und ferner die 
Geldbeträge auf Grund des Ablieferungsſcheins (ber 
Poſt⸗Packetadreſſe, der Poſtanweiſung), gewöhnliche Packete 
dagegen auf Grund der behändigten Begleitadreſſe, von 
der Poſt abgeholt werden. 

III. Für die Beſtellung der gewöhnlichen Packete 
im Ortsbeſtellbezirk werden erhoben: 

1) bei den Poſtämtern 1. Klaſſe: 

a. für Packete bis —— einſchließl. 10 Pf. 

b. für ſchwerere Packet 15 vi, 

Für einzelne große Or famn durch bcfonbeee Ver⸗ 
fügung der oberſten Poſtbehörde die Beſtellgebühr bei 
Packeten bis 5 Kilogramm einſchließlich auf 15 Pf. und 
bel ſchwereren Packeten auf 20 P. feſtgeſetzt werden. 

2) bei den übrigen Poſtanſtalten 
a: für Packete bis 5 dilograum — 5 Pf. 
b. für ſchwerere や adete W 10 Pf. 

| Gehört mehr als ein Packet zu einer 9cafelto 

fo iotrb fir ta8 ſchwerſte Packet bie ordnungsmäßige 

Beſtellgebühr, für jedes weitere Packet aber nur eine 

Gebühr von 5 Pf. erhoben. 

Für die Beſtellung der Briefe mt Werth⸗ 
angabe und der Packete mit Werthangabe im Ortsbeſtell⸗ 
bezirk werden erDoben: 

1) für Briefe mit Werthangabe: 

a. bis zum Betrage von 1500 arf . 5 Pf. 

b. im Betrage non mebr als 1.500 mmb 

bie 3000 Wat . 0 Pf. 

2) fir adkte mit Werthangabe: bie Sãůtze * Brief⸗ 
mit Werthangabe, wenn aber der Tarif für die Be— 
ſtellung der gewöhnlichen Packete höhere Sätze cr 
giebt, dieſe letzteren. 

V. An Orten, mo Briefe und Packete mit höherer 
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Werthangabe als 3,000 Mark beſtellt werden, iſt dafür 
eine Beſtellgebühr pon 20 Pf. zu erheben. Für einzelne 
große Orte lann durch beſondere Verfügung der oberſten 
—— die Beſtellgebühr auch bei Packeten mit 
hangabe von 3,000 Mark und weniger auf 20 Pf. 
ru werden 

VI. Für die Ueberbringung von Poſtanweiſungen 
nebſt den dazu gehörigen Geldbeträgen im Ortsbeſtell⸗ 
bezirk wird für jede Poſtanweiſung eine Gebühr von 
5 Pf. erhoben. 

YII. Für das Abtragen der Briefe mit Werth⸗ 
angabe, ber bis 274 —— ſchweren Packete mit 
oder ohne Werthangabe, Einſchreibpackete bis zu 
demſelben Gewicht und der Poſtanweiſungen nach dem 
Landbeſtellbezirle wird ohne Rüdcſicht auf die Höhe ber 
etwaigen Werthangabe bz. des Geldbetrages ein Beſtell⸗ 
geld von 10 KSB erboben. Werden Packete bon höherem 
Gewicht als 2*, Kilogramm — fo beträgt das 
Beſtellgeld 30 df. für das Stück 

VIII. Die Beſtellgebühren werden auch von porto⸗ 
し —— erhoben. 

X. An Einwohner im Ort8z oder Landbeſtell⸗ 
— des Aufgabe⸗-Poſtorts werden Poſtſendungen in 
gleichem Umfange wie an Empfänger im Bereich anderer 
Poſtorte angenommen. Wegen der Ausnahme in Be— 
treff der —* Eilboten zu beſtellenden Sendungen ſiehe 
8. 21 Abſ. V 

X. Wir Briefe an Einwohner int Orts⸗ pober 
Landbeſtellbezirk des Aufgabe⸗Poſtorts kommt im Fran⸗ 
lirungsfall, ſowie für Dienſtbriefe, eine Gebühr von 5 
Pf., im Nichtfranlirungsfall eine Gebühr von 10 Pf. 
zur Erhebung, ſoweit nicht abweichende Sätze durch bez 
ſondere Verfügung angeordnet ſind. Bei Briefen mit 
Behändigungeſchein wird für die Rückſendung des Be— 
handigungsſcheins eine weitere Gebühr nicht erhoben. 
Bel eingeſchriebenen Briefen tritt den vorſtehenden Sätzen 
— Einſchreibgebühhr (5. 15 Abſ. III.) und bz. die 
* 8 Beſchaffung des Rückſcheins (5. 15 Abſ. 


XIJ. Alle übrigen Sendungen, welche an Ein— 
wohner im Orts⸗ oder Landbeſtellbezirk des Aufgabe⸗ 
Poſtorts eingeliefert werden, unterliegen denſelben Taxen 


(einſchließlich der 9cltcttatbi0ren), pie bie mit ten | 


Poſten von weiterher eingegangenen gleichartigen Sen⸗ 


vungen mit der Maßgabe, daß, ſoweit bei den Taren 


die Entfernung mit in Betracht lommt, der für die 
geringſte Entfernungsſtufe beſtimmte Satz in Anwendung 
zu bringen iſt. 

XII. Eine Porto⸗ und Gebührenfreiheit findet bei 
Beſorgungen an Einwohner im Orts-⸗ oder Landbeſtell⸗ 
bezirk des Aufgabe⸗Poſiorts mit ſtatt. 

XIIT. Für die Abtragung der tm Poſtwege bezo⸗ 


* Zeitungen und Zeitſchriften ſind ſowohl nach dem 


rtsbeſtellbezirle als auch nach dem Landbeſtellbezirle 

fr jedes Exenwlar jährlich zu entrichten: 
a) bei Zeitungen, welche wöchentlich 
tinmal oder ſeltener beſtellt werden 


60 Pf., 


b) bei Zeltungen, welche zwei⸗ oder 

dreimal wöchentlich beſtellt werden 1 Mark, 
c) bi Zeitungen, welche mebrmaie, 

aber nit Ofter als einmal — 


beſtellt werden ...... Mark 60 Pf. 
d) bei Zeitungen, welche — 

taäglich beſtellt werden 。..... 
e) firtic amtlichen Verordnungsblãtter 609 


Das Zeitungsbeſtellgeld wird für denjenigen Zei 
raum im Boraus erhoben, für welchen die Vorausbe 
zahlung des Bezugspreiſes für die betreffende Zeitun 
X. erfolgt iſt. Die Zahl ter Beſtellungen richtet ſich 
danach, wie oft Gelegenheit zur Beſtellung vorhanden 
iſt. Der bel Berechnung des Beſtellgeldes ſich ergeberd 
Bruchtheil einer Mark eintretendenfalls auf eine durh 
5 theilbare Pfennigſumme aufwärts abzurunden. 

Zeit der Beſtellung. 

8.33. J. Die Poſtbehörde beſtimmt, wie c 
taglich und in welchen Friſten die Ortébriefträgge 
eingegangenen Brieſe iu ſ. w. zu beſtellen, und mie WW 
die Landbriefträger Beſtellungen na の Orten, an 
ſich Poſtanſtalten nicht befinden, zu bewirlen ーー 

。 ④ の ie na tem crtanacn bcr Abſender Fm 

Eilboten“ zu beſtellenden Gegenſtände (GS. 29 — 
in allen Faͤllen, auch wenn ſie zur Nachtzeit — 
ohne Verzug beſtellt werden, ſofern nicht vom 
oder Empfänger ein Anderes ausdrücklich —— 4 — 

Sendungen mit dem Vermerk in 
ſchrift „poſtlagernd““ werden bei ter Poſtanſ 
Beſtimmungsorts einſtwellen aufheabrt (S$.、 89 NII 
unft 3 und 4) und dem Empfänger behändigt 
ft の derſelbe zur Empfangnahme meldet und auf 
dern ausweiſt. 

An wen die Beſtellung geſchehen muß 

8. 34. 1. Die Beſtellung durch die —— 
erfolgt an den Empfaͤnger ſelbfi oder an deſſn 
maächtigten. Der Empfünger, welcher einen wiHten 請 
Empfangnahme der an ihn zu beltclicnhen ⑳eemINI 
bevollmaͤchtigen will, muß die Vollmacht ſchifiud 
ſtellen und im dieſer die Gegenſtände genau bez 
zu deren Empfangnahme der colintidbttate Be 
ſoll. Infofern die betreffenden Geſetze ni ine be 
dere Form der Vollmachten vorſchreiben, nuß 
ſchrift des Machtgebers unter der Vollmacht, wen 
Richtigleit nicht ganz außer Zweifel ſieht 
Beamten, welcher zur Führung eines amtlichen 
berechtigt iſt, unter Beidrückung deſſelben,b 
Die Vollmacht muß bei der Poſtanſtalt, 
— ausführen laͤßt, niedergelegt werd 

Iſt außer dem Empfaͤnger nech 
wenn auch nur zur näheren Bezeichnung Nd 
des Eupfängers, in der Aufſchriſt EMI 
A. bei B., fo iſt dieſer jmcite GMO 
modrůclche Ermãchtigung als Bevoll 
erſtgenannten Empfängers zur uml 
| wöhnlichen Briefen, Poſtlarten, rudIa 
| proben, anzuſehen. Iſt ein Ge ſtho 

Empfängers in der Afſchritt 
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die Beſtellung dieſer Gegenſtände an den Gaſtwirth 
auch dann erfolgen, wenn der Empfänger noch nicht 
eingetroffen iſt. Sind bei Poſtaufträgen mehrere Per⸗ 
ſonen bezeichnet, fo erfolgt die Vorzelgung nur an die 
zuerſt genannte Perſon oder deren Bevollmächtigten. 

J. Wird der Empfänger oder deſſen nach den 
vorſtehenden Beſtimmungen beſtellter Bevollmächtigter 
in ſeiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem 
Brieſträger oder Boten der Zutritt zu ihm nicht geſtattet, 
ſo erfolgt die Beſtellung bz. Aushändigung 

der gewöhnlichen Briefe, Poſtkarten, Druckſachen 
und Waarenproben, ſowie der Begleitadreſſen F 
gewöhnlichen Packeten (5. 32 Abſ. J.) bj, 
Packete ſelbſt, ferner der Anlagen zu — 
— der — einzuziehende Betrag ſogleich be⸗ 
igt w 
an einen re cter Geſchaäftsbeamten, ein erwachſenes 
Familienglied oder einen ſonſtigen Angehörigen, oder an 
einen Dienſtboten des Empfängers bz. des Bevollmäch⸗ 
tigten deſſelben. Wird Niemand angetroffen, an den 
hiernach die Beſtellung bz. Aushändigung geſchehen 
lann, ſo erfolgt dieſelbe an den Hauswirth oder an den 
——— oder an den Thürhüter des Hauſes. 
Hat der Empfänger oder deſſen Bevollmäch⸗ 
tigter 8 1.) an ſeiner Wohnung einen Briefkaſten 
anbringen laſſen, ſo werden gewöhnliche frankirte Briefe, 
Poſtkarten, Druckſachen und Waarenproben durch die 
beſtellenden Boten inſoweit in den Brieflaſten gelegt, 
als に — ſolches geſtattet. 

V. 1) Einſchreibſendungen (8. 15), 

2 — 16) zum Betrage Do je 


3) Telegraphiſche mofomeftn n 8* zum 
ge von je 300 —28 

4) Ablieferungsſcheine ほっ mit 
einer Werthangabe bis —* Betrage von 
je 300 Mark (8. 32 Abſ. 1.), 

5) Poſt⸗Packetadreſſen zu eingeſchriebenen Packe· 
ten und zu Packeten mit einer Werthangabe 
bis zum —— von je 300 Mark 
($. 32 Abſ. L.), 

ſind an den Empfänger oder deſſen Bevollmächtigten 
ſelbſt zu beſtellen. Wird der Empfänger oder deſſen 
Bevollmächtigter tn ſeiner Wohnung ntt angetroffen, 
oder wird dem Briefträger oder Boten der Zutritt zu 
ihm nicht geſtattet, fo lönnen die bezeichneten Gegenſtände 
auch an ein erwachſenes Familienglied des Em— 
pfaͤngers bz. des Bevollmächtigten deſſelben beſtellt werden. 
Poſtanweiſungen und ielegraphiſche Poſtanweiſun⸗ 
gen im Betrage von mehr als 300 Mark, Ablieferungs⸗ 
ſcheine über Sendungen mit einer Werthangabe im 
Betrage von mehr als 300 Mark, ſowie Poſt-Packet⸗ 
adreſſen zu Packeten mit einer Werthangabe im Betrage 
von mehr als 300 Mark müſſen an den Empfänger 
oder deſſen Bevollmächtigten ſelbſt beſtellt werden. 
Die Beſtellung der Einſchreibſendungen, der Poſt⸗ 
anweiſungen, der telegraphiſchen Poſtanweiſungen und 
der Ablieferungsſcheine, ferner der Poſt-Packetadreſſen 


zu eingeſchriebenen Packeten und zu Packeten mit Werth⸗ 
angabe hat ſtets an den Empfänger ſelbſt ſtattzufin⸗ 
den, wenn die betreffenden Sendungen vom Abſender 
mit bem Vermerl Eigenhändig“ verſehen ſind. 

VI. Lautet bei gewöhnlichen Packetſendungen, bei 
Einſchreibſendungen, bei Poſtanweiſungen, bei telegraphi⸗ 
ſchen Poſtanweiſungen und bei Sendungen mit Werth— 
angabe die Aufſchrift: 


al ſo muß die Beſtellung 
„An A. zu erfragen bei B. an den zuerſt genannten 
„An A. abzugeben bei B.“ 


Empfänger (A.), ſeinen 
„An A. im Hauſe des B.“ —— oder 


den ſonſtigen nach den 


An A. wohnhaft bei B.“ ーー 
由 und V. Enpfangsberech⸗ 
„An A. logirt bei B. — * 


lautet die Aufſchrift dagegen: 
ſo muß die Beſtellung 


An A. jn Händen des B.“ ſan den zuletzt genannten 
Aa ん c5amee B.“* Empfänger (B.), deſſen 
n A arzageven an Bevollmãchtigten oder 
„An A. aux soins de B."|bet ſonſtigen na の den 
Beſtimmungen unter III. 
An A. care of B. und V. Empfangsberech⸗ 
tigten erfolgen. 
— die Aufſchrift lautet: An A. per adresse 
des B.“ oder „An A. pour remettre à B.“, ſo darf 
die Aushändigung ſowohl an den zuerſt genannten 
Empfänger (A.) ae auch an den zuletzt genannten (B.) 
uden. 


VII. Die Beſtellung von Einſchreibſendungen, 
von Poſtanweiſungsbeträgen und von Sendungen mit 
Werthangabe darf nur gegen Empfangsbekenntniß ae 
ſchehen; der Empfaͤnger bz. deſſen Bevollmãchtigter 
oder dasjenige Familienglied, an welches die Beſtellung 
erfolgt, hat den Ablieferungsſchein bz. die auf der Rüch 
ſeite der Poſtanweiſung oder der Poſt⸗Packetadreſſe Dor< 
gedruckte Quittung zu unterſchreiben. 

VIII. Die Beſtellung der Poſtſendungen et 
Militairperſonen, ſowie an Zöglinge von Erziehungs⸗ 
anſtalten, Penſionaten ꝛc. erfolgt auf Grund der mit 
den Militairbehorden bz den Vorſtehern ber Erziehungs⸗ 
anſtalten getroffenen beſonderen Abklommen an die von 
den Militairbehörden bz. den Anſtaltsvorſtehern beauf⸗ 
tragten Perſonen. 

IX. Die an Kranle in öffentlichen Krankenan⸗ 
ſtalten gerichteten Poſtſendungen dürfen an den Vorſtand 
der Kranlenanſtalt behandigt werden, ſofern dem Brief⸗ 
träger oder Boten der Zutritt ju dem ramfen nicht 
geſtattet wird. 

X. In Betreff der Behändigung von Sendungen 
durch Eilboten gelten dieſelben Beſtimmungen, welche 
bezüglich der im gewöhnlichen Wege zur Beſtellung ge 
langenden Sendungen maßgebend ſind. 

Beſtellung der Schreiben mit Behandigungseſchein. 

8. 35. J. Auf die Beſtellung von außergericht⸗ 
lichen Schreiben mit Behändigungeſchein finden folgende 
Beſtimmungen Anwendung: 
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1) Die Behändigungen ſollen in der Behauſung bers 
jenlgen Perſonen, an welche ſie zu bewirken ſind, 
und bei Handelsleuten in ihren Läden und Schreib— 


ſtuben geſchehen. 

2) Die Behandigung muß an den, auf dem Schreiben 
benaunten Empfaͤnger, oder an deſſen Bevollmäch—⸗ 
tigten erfolgen. Wird der bezeichnete Empfänger 
oder deſſen Bevollmächtigter nicht perſönlich ange— 

troffen, fo ſind gewöhnliche Schreiben mit Be— 
handigungsſchein 
a) einem erwachſenen Familiengliede des Empfängers 
bz. des Bevollmächtigten desſelben, 
b) in Ermangelung eines ſolchen Familiengliedes 
einem Dienſtboten des Empfängers, 
c) wenn es an dergleichen Perſonen fehlt, und das 
chrei an einen Haus⸗ oder Grundeigen⸗ 
thümer gerichtet iſt, dem Verwalter oder dem 
Paãchter des Empfängers, endlich 
d) in Ermangelung aller dieſer Perſonen 
dem Hauswirth 
zu behändigen. Die Zuſiellung darf nicht an umz 
erwachſene Kinder, an Miether oder an Fremde 
geſchehen. Denjenigen Perſonen, an welche ſtatt 
tcs Empfängers behändigt wird, iſt ju empfehlen, 
das Schreiben dem Empfaͤnger ungeſaͤumt zuzuſtellen. 
Eingeſchriebene Briefe mit Behaändigungsſchein 
ſind dem Empfänger ſelbſt oder einer derjenigen 


Perſonen zu behändigen, an welche die Beſtellung 


wc eingeſchriebenen Briefen nach 8.34 Abſ. V. 





af tf. 
3) Der beſtellende Bote muß ten Behändigungsſchein 


dem Empfänger oder in deſſen Abweſenheit der— 
jenigen Perſon, an welche nach den Beſtimmungen 
unter 2 die Behändigung auszuführen iſt, vorlegen 
und durch Namensunterſchrift den Empfang des 
Schrelbens anerlennen laſſen. 

4) Berweigert der Empfänger, oder tn deſſen Abweſen⸗ 
heit eine der unter Nr. 2 bezeichneten Perſonen die 
Beſcheinigung des Empfanges, ſo iſt dies von dem 
beſtellenden Boten auf dem Behãandigungsſcheine 
unter nGBerer Angabe des Grundes zu vermerlen. 

5) Wird die Annahme des Schreibens aus dem Grunde 
verweigert, weil der Empfänger die etwa zum An⸗ 
ſatz gelemmenen Beträge an Porto, Behändigungs-⸗ 
gebühr ꝛc. nicht zahlen will, fo hindert biefer Umz 
ftanb allein die Aushändigung an den Empfänger 
nicht, und werden die Beträge in ſolchem Falle vom 
Abſender eingezogen. Wird die Annahme dagegen 
aus einem anderen Grunde verweigert, oder tritt 
der Fall ein, daß Niemand von den unter Nr. 2 
bezeichneten Perſonen angetroffen wird: fo ſind die 
von Behörden oder Notaren ausgehenden Schreiben 
an die Stuben⸗ oder Hausthür des Empfängers zu 
befeſtigen, die von Privatperſonen ausgehenden Schrel⸗ 
ben aber als unbeſtellbar zu erachten und zurück— 
zuſenden. Bevor der beſtellende Bote die Befeſti⸗ 
inn an die Thür bepirft, muß cr ſich davon 
Aberzeugen, daß die Wehnung, an deren Thür bi 





Befeſtigung erfolgen ſoll, dem Empfänger wirklich 
(als Miether, Nutznießer oder Eigenthümer xx.) 


gehört. 

* In Betreff der Beſtellung von gericht lichen 
Schreiben mit Behändigungsſchein bewendet es bei den 
hierüber beſtehenden beſonderen Beſtimmungen. 

III. Die Porto⸗ bz. ſonſtigen Beträge für ein 
Schreiben mit Behändigungsſchein müſſen ſämmtlich 
entweder von dem Abſender oder von dem Empfänger 
entrichtet werden. Will der Abſender die Gebühren 
tragen, fo zahlt cr bel der Einlieferung des Schreibens 
zunächſt nur das Porto für die Beförderung des Schrei⸗ 
bens nach dem Beſtimmungsorte, die anderen Beträge 
werden erſt auf Grund be vollzogen zurücklommenden 
Behändigungsſcheins von ihm eingezogen. Falls die 
Behändigung nicht ausgeführt werden kann, fontrmt nur 
das Porto für die Beförderung des Schreibens nach dem 
Beſtimmungsorte und bz. die Einſchrelbgebühr zum Anſatz. 
Berechtigung des Empfängers zur Abholung der Briefe u. ſ. w. 

36. J. や er Empfänger, welcher von der Be— 
fugniß, ſeine Poſtſendungen abzuholen oder abholen zu 
laſſen, Gebrauch machen will, muß ſolches in einer 
ſchriftlichen Erklärung ausſprechen und dieſe Erkllärung, 
in welcher die abzuholenden Gegenſtände genau bezeichnet 
ſein müſſen, bei der Poſtanſtalt niederlegen. Die ſchrift⸗ 
liche GrfINruna muß auf gleiche Weiſe — ſein, 
wie die Vollmacht im Falle des 8. 34 Abſ. J. Die 
Aushändigung erfolgt alsdann innerhalb der für den 
Geſchäftsverlehr mit dem Publikum feſtgeſetzten Dienſt⸗ 
ſtunden (5. 25). 

II. Inſoweit die Poſtverwaltung die Beſtellung 
von Packeten ohne Werthangabe, oder von eingeſchrie· 
benen Packeten, oder von Sendungen mit Werthangabe, 
oder von baaren Geldbeträgen zu Poſtanweiſungen über⸗ 
nommen hat, ſind bezüglich der Beſtellung: 

a. die gewöhnlichen und eingeſchriebenen Packete, ſowie 
die Packete mit Werthangabe und die dazu gehörigen 
Begleitadreſſen, ſowie etwaige Ablieferungsſcheine, 

b. die Briefe mit Werthangabe nebſt den dazu gehöri⸗ 
gen Ablieferungsſcheinen, 

o. die Poſtanweiſungen nebſt den dazu gehörigen Geld⸗ 
betraͤgen 

je als eine zuſammengehörige Sendung anzuſehen. 

III. や ie mit den Poſten anlommenden gewöhn⸗ 
lichen Briefe, Poſtlarten, Druckſachen und Waarenproben 
müſſen für die Abholer eine halbe Stunde nach der 
Ankunft zur Ausgabe geſtellt werden, vorausgeſetzt, daß 
die Abholungszeit in die gewöhnlichen Dienſtſtunden 
($. 25) fällt. Eine Verlängerung jener Friſt iſt mmr 
mtit Genehmigung der oberſten Poſtbehörde zuläſſig. 

IV. Bei eingeſchriebenen Briefen und Briefen 
mit Werthangabe wird zunächſt nur der Ablieferungs⸗ 
ſchein, bel gewöhnlichen und eingeſchriebenen Packeten, 
ſowle bei Packeten mit Werthangabe zunächſt nur die 
Begleltadreſſe bz. der etwaige Ablleferungsſchein an den 
Abholer verabfolgt. Bei Poſtanweiſungen wird zunchſt 
nur die Poſtanweiſung ohne den Betrag dem Abholer 
ausge 
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V. の ie Beſtellung erfolgt jedoch, tcr abgegebenen 

Erklärung des Empfängers ungeachtet, durch Boten der 

Poſtanſtalt: 

1) wenn der Abſender es verlangt und dieſes Verlan—⸗ 
gen in der Auſſchrift, z. B. durch den Vermerk 
Zurch Eilboten“ ꝛc., ausdrücklich ausgeſprochen hat 


$. 26); 

2) wenn es auf tile —— von Briefen mit Be⸗— 
händigungsſchein ($. 35) bj. auf die Vorzeigung 
von Poſtaufträgen (88. 19 und 20) ankommt; 

3) wenn der ——— nicht am Tage nach der An— 
lunft, oder wenn cr außerhalb des Ortsbeſtellbezirks 
der Poſtanſtalt wohnt, nicht innerhalb der nächſten 
drei Tage den zu beſtellenden Gegenſtand ab— 
holen laͤßt. 

Aushändigung der Sendungen nach erfolgter Behändigung der 
Begleitadreſſen und der Ablieferungsſcheine, ſowie Auszahlung 
baarer Betrage. 

$. 37. J. や ic Aushändigung der gewöhnlichen 
Vackete, ſoweit dieſelben dem Empfänger nicht in die 
Wohnung beſtellt werden, erfelzt während der Dienſt⸗ 
ſtunden in der Poſtanſtalt an denjenigen, welcher ſich 
zur Abholung meldet und die zu dem Packete gehörige 
Begleitadreſſe zurückglebt. 

II. Eingeſchriebene Sendungen und Sendungen 
mit Werthangabe, ferner bei Poſtanweiſungen die aus— 
zuzahlenden Geldbeträge, werden, inſofern die Abholung 
von der Poſt erfolgt, an denjenigen ausgehändigt, welcher 
der Poſtanſtalt den mit dem Namen des Empfangs—⸗ 
berechtigten unterſchriebenen Ablieferungsſchein, die quittirte 
Poſt⸗ Packetadreſſe oder bz. die unterſchriebene Poſtan⸗ 
weiſung überbringt und aushändigt. 

III. Eine Unterſuchung über die Aechtheit der 
Unterſchrift und des etwa hinzugefügten Siegels unter 
dem Ablieferungsſcheine u. ſ. w., ſowie eine weitere 
Prüfung der Berechtigung desjenigen, welcher dieſen 
Schein u. ſ. w. überbringt, liegt der Poſtanſtalt nach 
S. 49 des Geſetzes über das Poſtweſen nicht ob. 

Nachſendung der Poſtſſendungen. 

8. 38. 1. der Empfaͤnger ſeinen Aufenthalts⸗ 
oder Wohnort verändert und iſt ſeln neuer Aufenthalts⸗ 
wbcr Wohnort belannt, ſo werden ihm gewöhnliche und 
eingeſchriebene Briefe, Peſtkarten, Druckſachen und 
Waarenproben, ferner Poſtanweiſungen nachgeſendet, 
wenn er nicht eine andere Beſtimmung getroffen But. 
Daſſelbe gilt von den Poſtaufträgen nebſt ihren Anlagen, 
falls der Abſender nicht die ſofortige Rückſſendung oder 
die Weitergabe zur Proteſterhebung oder die Abſendung 
an eine andere, namentlich bezeichnete Perſon ver⸗ 
langt hat. 

IU. Bei Packeten, bei Briefen mit Werthangabe, 
ſowie bei Briefen mit Nachnahme, erfolgt die Nachſen⸗ 
dung nur auf Berlangen des Abſenders oder, bei vor— 
handener Sicherheit für Porto und Nachnahme, auch 
des Empfängers. 

III. Für Packete, für Briefe mit Werthangabe 
und für Briefe mit Nachnahme wird im Falle der Nach— 
ſendung wa9 Porte und bz. auch die Verſicherungsgebühr 


von Beſtimmungsort zu Beſtimmungsort zugeſchlagen; 
der Portozuſchlag von 10 Pf. wird jedoch für die as 
ſendung nicht erhoben. Für andere Sendungen findet 
| ein neuer Anſatz nicht ſtatt. Ginicbreibz。 Poſtan— 
weiſungs⸗, Poſtauftrags - und Poſinachnahme- Ge— 
| bühren werden bei ber Nachſendung nicht mob einmal 


angeſehr 
。 Wenn eine Perſon, welche eine Zeitung bei 
einer Poſtanſtalt bezieht, im Laufe der Bezugszeit bi 

Ueberweiſung der Zeitung auf eine andere Poſtanſtalt 

verlangt, ſo erfolgt die Ueberweiſung gegen eine Gebühr 

von Pf. Die Ueberweiſungsgebühr lommt ebenſo 
oft in Anſatz, wie der Bezieher im Laufe der Bezugs— 
zeit die Befümmungs- Poſtanſtalt gewechſelt zu fehen 
wünſcht. Inſofern jedoch die Zeitung wieder nach dem 

Orte überwieſen wird, an welchem der Bezug urſprüng— 

lich ſtattgefunden hat, iſt für die desfallſige Ueberweiſung 

eine nochmalige Gebühr nicht zu erheben. 

Behandlung unbeſtellbarer Poſtſendungen am Beſtimmungsorte. 

8. 39. J. Poſtſendungen ſind für unbeſtellbar ju 
erachten: 

1) wenn der Empfänger am Beſtimmungsorte nicht zu 
ermitteln und die Nachſendung nach den Vorſchriften 
im 8. 38 nicht möglich oder nicht zuläſſig iſt; 

2) wenn die Annahme verweigert wird; 

3) wenn die Sendung mit dem Vermerk „poſtlagernd“ 
verſehen iſt und nicht innerhalb eines Monats, vom 
Tage des Eintreffens an gerechnet, von der Poſt 
abgeholt wird; 

4) ipcnn es ſich um cine Sendung mit Poſtnachnahnie 
handelt, auch wenn ſie mit „poſtlagernd“ bezeichnet 
iſt, und die Sendung nicht innerhalb 7 Tage nach 
ihrer Ankunft am Beſtimmungsorte eingelöſt wird; 

5) wenn bei Poſtanweiſungen innerhalb 7 Tage na 
ihrer Beſtellung ohne den Geldbetrag oder nach ihrer 
Abholung der Geldbetrag nicht in Empfang genom⸗ 
men wird; 

6) wenn die Sendung Looſe oder Anerbietungen zu 
einem Glücksſpiele enthaͤt, an welchem der Em— 
ゃ fenaer nach ben betreffenden Geſetzen ſich nicht be— 
theiligen darf, und wenn eine ſolche Sendung ſofort 
nach geſchehener Eröffnung an die Poſt zurückgege⸗ 
ben wird; 

7) wenn es ſich um einen Poſtauftrag an einen Em— 
pfaͤnger handelt, über deſſen Vermögen ta Gemein—⸗ 
ſchuldverfahren eröffnet iſt, und der Abſender weder 
die Weitergabe zur Proteſterhebung noch die Abſen— 
dung an eine andere, namentlich bezeichnete Perſon 
verlangt hat. 

II. Bevor in dem Falle zu Abſ. J. unft 1 eine 
mit einer Begleitadreſſe verſehene Sendung deshalb als 
unbeſtellbar angeſehen wird, weil mehrere bet Empfän—⸗ 
ger gleichbenannte Perſonen im Orte ſich befinden, und 

| ter ipirfiie Empfänger nidt ſicher zu unterſcheiden iſt, 
| muß bie Begleitadreſſe nach dem Aufgabeorte zurückgeſandt 
werden, um den Abſender, wenn derſelbe auf Grund der 
Begleitadreſſe ermittelt werden fann, zur näheren Be— 
zeichnung des Empfängers zu veranlaſſen. 
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M. Alle anderen Poſtſendungen find, Wenn ft 
als unbeſtellbar erklannt worden, ohne Verzug nach dem 
Aufgabeorte zurũckzuſenden. Nur bei Sendungen, die 
einem ſchnellen Verderben unterllegen, muß, ſofern nach 
dem Ermeſſen der Poſtanſtalt des Beſtimmungsorts 
Grund zu der Beſorgniß vorhanden iſt, daß das 
Verderben auf dem Rückwege eintreten werde, von 
der Rückſendung abgeſehen werden, und die Ver— 
äußerung des Inhalts für Rechnung des Abſenders 
erfolgen. 

IV. In allen vorgedachten Fällen iſt der Grund 
der Zurückſendung oder eintretendenfalls, ta und wes⸗ 
halb die Veräußerung erfolgt ſei, auf dem Briefe bz. 
auf der Begleitadreſſe zu vermerken. 

V. Die ——— Gegenſtände dürfen 
nicht eröffnet ſein. Eine Ausnahme hiervon tritt nur 
ein bezüglich derjenigen Briefe, welche von einer mit 
dem CntpfGmaer gleichnamigen Perſon irrthũmlich WT 
net wurden, und bezüglich ter tmt Abſ. 1. unter 6 be 
が tdneten Briefe. Bei irrthümllicher Eröffnung von 
Briefen durch gleichnamige Perſonen iſt übrigens, ſofern 
dies möglich iſt, eine von dieſen Perſonen ſelbſt unter 
Namensunterſchrift auf die Rückſelte des Brlefes nleder⸗ 
geſchriebene bezügliche Bemerkung beizubringen. 

VI. Wenn Abſender gewöhnlicher oder einge— 
ſchriebener Packete im Falle der Unbeſtellbarkeit derſelben 
die ſofortige Rüclſendung vermieden zu ſehen wünſchen, 
fo iſt ſeitens der Abſender auf der Vorderſeite der Be— 
gleitadreſſe in hervortretender Weiſe der Vermerk: „Wenn 
unbeſtellbar, Nachricht“ niederzuſchreiben, ſowie Name 
und Wohnung anzugeben. Der Vermerk kann auch 
mitttete Stempelabdrucks oder durch Typendruck herge⸗ 
ſtellt werden. Bleibt ein ſolches Packet demnächſt am 
Beſtimmungsorte unbeſtellbar, fo muß die Poſtanſtalt 
des Beſtimmungsorts bei dem Abſender anfragen, ob 
das Packet zurückgeſchickt oder an eine andere Perſon, 
fct es an demſelben oder an einem anderen Orte des 
Deutſchen Reichs, ausgehändigt werden ſoll. Für die 
Benachrichtigung wird das einfache Briefporto in An—⸗ 
ſatz gebracht. Die Antwort muß an die rückfragende 
Poſtanſtalt franlirt abgeſchlckt werden und eine klare 
Beſtimmung über das Packet enthalten. Die Bezelch⸗ 
nung mehrerer Perſonen, welchen das Packet der Reihe 
nach zuzuführen ſei, iſt nicht geſtattet. Geht bei der 
Poſtanſtalt innerhalb 10 Tage nach Abſendung ihrer 
Anfrage eine Antwort nicht ein, fo wird das Packet 
nach dem Aufgabeorte zurückgeſchickt. Iſt das Packet 
auch dem zweiten Empfänger gegenüber unbeſtellbar, fo 
kann, wenn der Abſender cin bezügliches Verlangen aus⸗ 
geſprochen hat, vor der Rückſendung noch einmal in 
derſelben Weiſe die anderweite Beſtimmung des 名 bz 
ſenders durch die Poſtanſtalt eingeholt werden. Sollte 
alsdann die Beſtellung an den dritten Empfänger eben⸗ 
—— ſtattfinden können, ſo muß die Rückſendung 
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vi Für zurückzuſendende Packete, Briefe mit 
erthangabe und Briefe mit Poſtnachnahme iſt das 


Porto bz. au の die Verſicherungsgebühr für die Hin— 
und für die Rückſendung zu entrichten; der Portozuſchlag 
von 10 Pf. wird jedoch für die Rückſendung nicht er— 
hoben. Für andere Gegenſtände findet ein neuer Anſat 
nicht ſtatt. Einſchreib- Poſtanweiſungs⸗, Poftauftrags 
und Poſtnachnahme⸗Gebuhren werden bei der Rũckſen⸗ 
dung nicht noch einmal angeſetzt. 
Behandlung unbeſtellbarer Poſtſendumgen am Aufgabeorte. 

S. 40. J. Die nach Maßgabe des 8. 39 unbe— 
ſtellbaren und deshalb nach dem Abgangsorte zurüd 
gehenden Sendungen werden an den Abſender ami 
gegeben. 

II. Bei der Beſtellung und Bebändigung einer 
zurückgelommenen Sendung an den ermittelten Abſender 
wird nach den für die Beſtellung und Aushändigun 
elner Sendung an ten Empfänger gegebenen er: 
ſchriften verfahren. Der über eine Sendung dem Ab⸗ 
ſender ertheilte Einlieferungsſchein muß bei der Wieder⸗ 
aushãndigung der Sendung zurückgegeben werden. 

III. Kann die Poſtanſtalt am Abgangsorte te 
Abſender nicht ermitteln, ſo wird die Sendung an die 
vorgeſetzte Ober⸗Poſtdireltion eingeſandt, welche dieſelbe 
mittels Stempels als unbeſtellbar zu bezeichnen und 
durch Eröffnung den Abſender zu ermitteln hat. Die 
mit der Eröffnung beauftragten, zur Beobachtung ſtrenget 
Verſchwiegenheit beſonders verpflichteten Beamten nehmen 
Kenntniß von der Unterſchrift und von dem Orte, 
müſſen jedoch jeder weiteren Durchſicht ſich enthalten. 
Die Sendung wird hiernächſt mittels Siegelmarke oder 
Dienſtſiegels, welche eine entſprechende Inſchrift tragen, 
wieder verſchloſſen. 

IV. Wenn der Abſender ermittelt wird, derſelbe 
aber die Annahme verweigert, oder innerhalb 14 Tae 
nach Behändigung der Begleitadreſſe oder des Ab— 
lieferungsſcheins oder der Poſtanweiſung die Sendung 
bz. den Geldobetrag nicht abholen läßt, ſo können kk 
Gegenſtände jm Beſten der Poſtarmen⸗ bz. Poſt⸗Unter⸗ 
ſtützungskaſſe verlauft bz. verwendet, Briefe und die 
zum 58erfauf nicht geeigneten werthloſen Gegenſtände 
aber vernichtet werden. 

V. Iſt der Abſender nicht jn ermitteln, fo werden 
gewöhnliche Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten 
werthloſen Gegenſtände na Verlauf von drei Monaten, 
vom Tage des Eingangs derſelben bei der Ober⸗Poſt 
direction gerechnet, vernichtet; dagegen wird 

1) ci eingeſchriebenen Sendungen, ferner bei Briefen 
mit Werthangabe, oder bei Briefen, tn denen fi 
bei ber Eröffnung Gegenfiände von Werth borae 
funden haben, ohne daß dieſer angegeben worden 
war, ſowie bei Poſtanweiſungen, 

2) bei Packeten mit oder ohne Werthangabe 

der Abſender öffentlich aufgefordert, innerhalb vier 

Wochen die unbeſtellbaren Gegenſtände in Empfaug 滑 

nehmen. Die zu erlaſſende öffentliche Aufforderung, 
welche eine genaue Bezeichnung des Gegenſtandes unter 

Angabe des Abgangs ⸗ und Beſtimmungsorts, der Perſen 

des Empfüngers und des Tages der Einlieferung IM 


oõogle 
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halten muß, wird durch Aushang bei der Poſtanſtalt 
des Abgangsorts und durch einmalige Einrückung in 
ein dazu geeignetes amtliches Blatt befannt gemacht. 

VI. Inzwiſchen lagern die Sendungen auf Ge— 
fahr des Abſenders. Sachen, welche dem Verderben 
— — ſind, können fofort verkauft werden. 

VII. Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne 
rl fo werden bie Sachen verkauft. 

III. Sind unbeſtellbare Sendungen tn einem 
fremden Poſtgebiete zur Poſt gegeben, ſo werden ſie 
dorthin zurückgeſchickt, und es bleibt das weitere Ver⸗ 
fahren der fremden Poſtanſtalt überlaſſen. 

Laufſchreiben wegen Poſtſendungen. 

8. 41. J. や ie Gebühr für den Erlaß eines 

Pa ciner zur Poſt gelieferten Sendung 


er pPf. 
Für Laufſchreiben wegen gewöhnlicher Briefe, 
Poſtkarten, Druckſachen oder Waarenproben ſoll dieſe 


Gebühr erſt nachträglich und nur in denjenigen Fällen 


erhoben werden, in welchen die richtig erfolgte Aus— 
handigung der Sendung an den Empfänger feſtge⸗ 
ſtellt wird. 

III. Für Laufſchreiben wegen anderer Sendungen 
iſt die Gebühr vor dem Erlaß des Laufſchreibens zu 
entrichten; die Rückerſtattung erfolgt, wenn ſich ergiebt, 
daß die Nachfrage durch Verſchulden der Poſt herbei— 
geführt worden iſt. 

IV. Fur Laufſchrelben, welche portofreie Sendungen 
betreffen, wird eine Gebühr nicht erhoben. 

Nachlieferungen von Zeitungen. 

8. 42. Bei verſpätet erfolgender Beſtellung auf 
Zeitungen iſt, wenn von dem Bezieher die Nachlieferung 
der für die Bezugszeit bereits erſchienenen Nummern 
einer Zeitung gewünſcht wird, für das an die Zeitungs⸗ 
Verlags⸗Poſtanſtalt wegen der Nachlieferung abzulaſſende 
beſondere Beſtellſchreiben das Franlo von 10 Pf. zu 
entrichten. Ebenſo iſt, wenn Bezieher von Zeitungen 
die nochmalige Lieferung einzelner ihnen fehlender Num⸗ 
mern der Zeitung verlangen, für das dieſerhalb an die 
Verlags⸗Poſtanſtalt zu richtende poſtamtliche Schreiben 
das Franko von 10 Pf. zu erlegen. 

Verkauf von Voſtwerthzeichen: 
a) Freimarlen. 

8. 48. J. Die Freimarken werden zu dem Nenn⸗ 

werthe des Stempels an das Publikum abgelaſſen. 
b) Geſtempelte Briefumſchlãge. 

II. Der Verkaufsprels der geſtempelten Brief— 
umſchläge beträgt, einſchließlich ter Herſtellungsloſten, 
11 Pf. für das Stück. 

c) Geſtempelte Poſtlarten. 

III. Die geſtempelten Poſtlarten werden zu dem 
Nennwerthe des Stempels an das Publilum abgelaſſen. 
d) Geſteinpelte treifbtttber. 

IV. Bei einzelnen größeren Poſtanſtalten werden 
geſtempelte Streifbaͤnder ju 3 Pf. zum Verkauf geſtellt. 


Der Abſatz findet nur in Mengen von 100 Stück ſtatt, 


und zwar 
100 Stück 
e) Abſtempelung von Briefbogen, Briefumſchlagen, Sireij⸗ 
bandern und Poſtlarten für Priatperſonen. 

V. Die Anſtalt, in welcher die Poſtwerthzeichen 
hergeſtellt werden, übernimmt die Abſtempelung pen 
Briefbogen, Briefumſchlaͤgen, Streifbändern und Poſt⸗ 
larten mit dem Freimarlenſtempel für das Publikum 
unter den bei jeder Poſtanſtalt zu erfragenden näheren 

Bedingungen. 
VI. Außer Kurs geſetzte Poſtwerthzeichen werden 
innerhalb der durch den Deutſchen Reichs⸗Anzeiger und 
andere öffentliche Blätter bekannt ju machenden Friſt 
| tet ten Poſtanſtalten zum Nennwerth gegen itle 
Poſtwerthzeichen umgetauſcht. Nach Ablauf ber Frift 
findet ein Umtauſch nicht mehr ſtatt. の ie Reichs⸗ Poſi- 
verwaltung iſt nicht verbunden, Poſtwerthzeichen baar 
einzuldſen. 
VII. Die Verwendung der aus geſtempelten 
Briefumſchlaãgen, Poſtkarten und Streifbändern ausge⸗ 
ſchnittenen Frankoſtempel zur Frankirung von Poſt⸗ 
ſendungen tt nicht zuläſſig. Dagegen können ver— 
dorbene geſtempelte Briefumſchlaͤge, welche noch nicht 
mit dem Entwerthungszeichen verſehen ſind, bei den 
Poſtanſtalten gegen Freimarklen von gleichen Werthbe— 
traͤgen umgetauſcht werden. Ein Umtauſch in den 
Händen des Publikums unbrauchbar gewordener Streif⸗ 
binuer ſowie Formulare zu Poſtkarten findet nicht 
ſtatt. 

Entrichtung des Portos und der ſonſtigen Gebühren. 

8. 44. J. Die Poſtſendungen können, ſofern nicht 
das Gegentheil ausdrücklich beſtimmt iſt, nach der Wahl 
des Abſenders frankirt oder unfranfirt zur Poſt einge⸗ 
liefert werden. Zur Frankirung der durch die Brief⸗ 
kaſten einzuliefernden Gegenſtaͤnde (5. 24 Abſ. II.) 
müſſen Poſtwerthzeichen benutzt werden. 

II. Reicht das am Abgangséorte entrichtete Franko⸗ 
nicht aus, fo wird der Ergaͤnzungsbetrag und bz. das 
Zuſchlagporto vom Empfaͤnger erhoben. Bel gewöhn⸗ 
ien Briefen, Waarenproben und Druckſachen, ſowie 
bei allen Sendungen vom Auslande, gilt die Verweige⸗ 
rung der Nachzahlung des Portos für eine Verweige⸗ 
rung der Annahme des Briefes xx. Bei anderen 
Sendungen kann der Empfänger die Auslieferung 
ohne Portozahlung verlangen, wenn cr den Abſender 
| mathbaft macht und bz. ben Briefumſchlag oder eine 

Abſchrift davon zurückzunehmen geſtattet. Der fehlende 
Betrag wird alsdann vom Abſender eingezogen. 
III. Sendungen, welche mit Poſtwerthzeichen einer 
fremden Poſtverwaltung franftrt aufgeliefert werden, ſind 
als unfrankirt zu behandeln und die Poſtwerthzeichen 
| als wgeen zu bezeichnen. 


mit einem Zuſchlage von 35 9f. für je 











ird die Annahme einer Sendung von dem 
Empfaͤnger verweigert, oder kann der Empfaͤnger nicht 
ermittelt werden, ſo iſt der Abſender, ſelbſt wenn er die 
Sendung nicht zurücknehmen will, verbunden, das Porto 
und ie Gebühren zu zahlen. 


| 


gze 


V. Für Sendungen, wclde erweislich aaf ber 
Poſt verloren gegangen ſind, wird lein Porto gezahlt 
und das etwa gezahlte erſtattet. Daſſelbe gilt von ſol— 
chen Sendungen, deren Annahme wegen vorgekommener 
Beſchädigung vom Empfänger verweigert wird, inz 
ſofern die Beſchädigung von der Poſtverwaltung zu 
vertreten iſt. 

VI. Hat der Empfänger die Sendung angenom⸗ 
men, ſo iſt er, ſofern im Vorſtehenden nicht ein An— 
deres beſtimmt iſt, zur Entrichtung des Portos und der 
Gebühren verpflichtet und kann ſich davon durch ſpätere 
Rückgabe der Sendung nicht befrelen. Die Reichs- und 
Staateébehörden ſind jedoch befugt, auch nach erfolgter 
Annahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen 
die Briefumſchläge zu dem Zwecke an tie Poſtanſtalt 
zurückzugeben, das Porto von dem Abſender nachträgllch 
einzuziehen, bz. bei Packeten ſich dieſerhalb ſchriftlich an 
die Poſtanſtalt zu wenden. 

VII. In Fällen, tn welchen das Porto geſtundet 
wird, iſt dafür monatlich eine Stundungsgebühr ju er— 
heben. Dieſelbe beträgt 5 Pf. für jede Mark oder den 
überſchießenden Theil einer Mark, mindeſtens aber 50 
Pf. Wenn in einem Monat Porto nicht zu ſtunden 
geweſen iſt, ſo wird eine Gebühr nicht erhoben. 

VIII. Sn denjenigen Fällen, in welchen auf An—⸗ 





trag des Betheiligten zur Vermittelung der Abgabe der 


für ihn eingehenden bz. der Einlieferung der von ihm 
abzuſendenden gewöhnlichen Briefe, Poſtlorten, Druck⸗ 
ſachen, Waarenproben und Zeitungen ntt ten vorbei⸗ 
fahrenden Poſten verſchloſſene Taſchen befördert werden, 
iſt für dieſe Vermittelung eine Gebühr von 50 Pf. flir 
teit Monat zu erheben. 


Abſchnitt II. 
Eſtafettenſendungen. 
_ 8) Annahme. 

$. 45. J. Briefe und andere Gegenſtände lönnen 
zur eſtafettenmäßigen Beförderung nur bei ſolchen Poſt— 
anſtalten eingeliefert werden, welche an Orten mit 
Eſtafetten⸗Station fi 中 befinden, oder welche an Eiſen— 
bahnen llegen, deren Züge zur Beförderung der 
eingelieferten Sendung zweckmäßig benutzt werden 
lönnen. 

II. Sendungen, welche ausſchließlich auf ber ifenz 
bahn ju befördern ſind, werden zur eſtafettenmäßigen 
Beförderung nicht angenommen. 

b) Gewicht und Beſchaffenheit. 
III. Mit Eſtafetten werden nur Gegenſtände bis 


zum Geſammtgewicht von 10 Kilogramm befördert. 


Briefe bis zum Gewicht von 250 Gramm müſſen in 
haltbares Papier eingeſchlagen, ſchwerere Briefe und 
Packete aber in Wachsleinwand verpackt, auch müſſen 
die Briefe und Packete in einer ſolchen Form zur Poſt 
— werden, daß ſie in der Eſtaſettentaſche Raum 
inden. 

IV. Die Aufſchriſt muß den Veſtimmungen des 
8. 5 entſprechen. 


— 





V. Elne Werthangabe iſt bei Eſtafettenſendungen 
nicht zulaͤſſig. 

VI. icbcr die Eſtafettenſendung erhält der M 
ſender einen Einlleferungsſchein. 

c) Beſorderungsweiſe. 

VII. Die Beförderung geſchieht ju Pferde oder 
mittelſt Kariols. Eiſenbahnzüge werden, inſofern der 
Abſender nicht eine andere Beförderungsweiſe verlangt 
hat, benutzt, wenn berechnet werden kann, daß die Eſta— 
fettenſendungen mit denſelben ihren Beſtimmungsort 
eher oder wenigſtens ebenſo früh erreichen, wie bei tr 
Beförderung zu Pferde. 

d) Beſtellung am Beſtimmungsorte. 

VIII. Die durch Eſtafette eingegangenen Gegen- 
ſtände müſſen ohne Verzug beſtellt werden, ſoſern vom 
Abſender oder Empfänger nicht ein Anderes beſtimmt 
iſt. Sie müſſen derjenigen Perſon behändigt werden, 
an welche die Aufſchrift lautet. Wird dles durch be⸗ 
ſondere Umſtände verhindert, ſo kann die Aushändigunz 
an Haus⸗ und Geſchäftobeamte oder erwachſene Fami⸗ 
lienglieder des Empfängers geſchehen. Der Abnehmer 
muß dem Ueberbringer quittiren und die Stunde be$ 
Empfanges beſchelnigen. 

c) Zahlungsſätze für Eſtafetten, welche . Pferde oder 
mittels Kariols beſördert werden. 

ITX. Für jeden Gegenſtand ꝛc. iſt das Porto und 
für jede Eſtafelte außerdem eine Abfertigungsgebühr von 
1 Mark 50 Ppf. ja entrichten. 

X. Nur die Poſtanſtalt des Abſendungsortes, oder, 
wenn die Eſtafette aus cincnt fremden Poſtgeblete kommt, 
die zuerſt berührte Poſtſtation iſt zur Anſetzung der Ab 
fertigungsgebühr berechtigt. 

XI. Die Zahlung für ein Eſtafettenpferd, ch 
ſchließlich des etwa zu benutzenden Kariolé, erfolgt nach 
demſelben Satze, welcher für ein Kurierpferd beſtimmt 
iſt (fic5e 8. 59 Abſ. 1.) 

XII. Das etwalge Wegegeld, ſowie ſonſtige Wege⸗ 
. Abgaben werden nach den betreffenden, zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebrachten Tarifen erhoben. 

XIII. Die Rittgebühren werden nach der poſt⸗ 
mãßigen Entfernung auf dem wirllich ju denutzenden 
Wege berechnet. 

XIV. Bei Eſtafetten nach Orten, welche weniger 
als fünfzehn Kilometer entfernt ſind, erſolgt die Be⸗ 
rechnung der Gebühren nach den im 5. 59 für Extra⸗ 
poſten ꝛc. vorgeſchriebenen bezüglichen Grundſatzen. 

Wünſcht der Abſender einer Eſtafette, 

nur bis zur nächſten Station oder na einem Ork 
geht, der ohne Pferdewechſel erreicht werden lann, die 
Rüuckbeförderung der Antwort durch den Poſtillon, welchet 
die Eſtafette überbracht hat: fo iſt dieſes zuläſſig, wenn 
der Poſtillon den Rückritt innerhalb ſechs Stunden nach 
ſeiner Ankunft antreten fann und zwiſchen der Anlunft 
und dem Rückritt mindeſtens eine Ruhezeit von he 
Dauer der einfachen Beförderungafriſt 
Der Abſender tcr Eſtafeite muß fcincn Wunſch 
glelch bel Aufgabe derſelben der Poſtanſtalt zu 
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geben. Für den Rückritt wird dann die Hälfte der 

Rittgebũhren entrichtet. 

XVI. Die Erhebung des Wegegeldes und der 
ſonſtigen Wege⸗ xx. Abgaben geſchieht tm Falle der Rück⸗ 
benutzung (Abſ. XV.) ſowohl für den や nz als auch 
für den Rückweg. Die Abfertigungsgebühr if dagegen 
nur einmal zu entrichten. 

XVII. ir die Beſlellung einer jeden mit Eſtafette 
eingehenden Sendung werden am Beſtimmung vorte 
50 Pf. erhoben. 

) Zahlungsſate fur Eſtafetten, welche auf der Eiſenbahn 
beſördert werden. 

XVIII. Für die ſtreckenweiſe Beförderung von 
Eſlafettenſendungen auf Eiſenbahnen werden, wenn wegen 
mangelnder Poſtbegleitung ein beſonderer Beglelter zur 
Sicherung der Sendung mitgegeben werden muß, an 
Begleitungskoſten erhoben: 

a. das Perſonengeld für die Hinreiſe des Beglelters 
auf einem Platze dritter Klaſſe, oder wenn mit dem 
betreffenden Zuge Perſonen in der dritten Klaſſe 
nicht befördert werden, auf einem Platze der vor⸗ 
handenen nbft höheren Klaſſe, 

b. das Perſonengeld für die Rückreiſe des Begleiters 
auf einem Platze dritter Klaſſe, 

o. ic Tagegelder des Begleiters für jeden angefan—⸗ 
genen Tag, welcher zur Hinrelſe des Begleiters und 
zur Rückreiſe deſſelben mit dem nächſten Zuge er— 
forderlich iſt. 

い る ) erimtautnm bcr Koſten. 

XL. Der Abſender ciner Eſtafettenſendung muß 
ſaͤmmtliche Koſten, mit Ausnahme des Beſtellgeldes, bei 
der Abſendung bezahlen. Können dieſelben von der ab⸗ 
ſendenden Poftanftalt nicht genau angegeben werden, ſo 
muß ein angemeſſener Geldbetrag hinterlegt werden. 


Abſchnitt III. 
Perſonenbeförderung mittels der Poſten. 
Meldung zur Reiſe. 

き . 46. J. や fc Meldung zur Reiſe mit den ordent · 
lichen Poſten lann ſtattfinden: 

a. bei den Poſtanſtalten, oder 
b. bei den unterwegs belegenen Halteſtellen, welche von 
den Ober⸗Poſtdireltionen öffentlich belannt gemacht 
werden. 
a) Bei den Poſtanſtalten. 

II. Bel den Poſtanſtalten kann die Meldung 
früheſtens acht Tage vor dem Tage der Abreiſe und 
ſpateſtens bei Schluß der Poſt für die Perſonen-Be⸗ 
förderung geſchehen. 

III. Der Schluß der Poſt für die Perſonen⸗Be⸗ 
förderung tritt ein: 

wenn im Hauptwagen oder in den bereits geſtellten 
Beiwagen noch Plaͤtze offen ſind: 

fünf Minuten, und 
wenn dieſes nicht der Fall iſt, ſondern die Geſtellung 
von Beiwagen erforderlich wird: 

fünfzehn Minuten 


— — — — — ——— — — — — — — — — — — — — 
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per bcr feſtgeſetzten Abgangszeit wer belreffenden 
IV. Die Meldung muß innerhalb ber für bem 
Geſchäftsverlehr mit dem Publilum beſtimmten Dienſt ⸗ 
ſtunden (6. 25) geſchehen, lann aber, wenn die Poſt 
außerhalb der Dienſtſtunden abgeht, auch noch gegen die 
Zeit der Abfertigung der betreffenden Poſt erfolgen. 
Uebrigens darf die Meldung — über die gewöhnliche 
Schlußzeit der Poſt für die Perſonenbeförderung hinaus 
— ausnahmsweiſe noch unmlittelbar bis zum Abgange 
der Poſt ſtattfinden, inſofern dadurch die pünktliche Ab⸗ 
ſendung derſelben nach dem Ermeſſen der Poſtanſtalt 
nicht verzögert wird. 

Erfolgt die Meldung bei einer Poſtanſtalt mit 
Station, ſo lann die Annahme nur dann wegen Item 
gelnden Platzes beanſtandet werden, wenn zu der be— 
treffenden Poſt Beiwagen überhaupt nicht geſtellt wer⸗ 
den und die Plätze im Hauptwagen ſchon vergeben oder 
auf den Unterwegs ⸗Stationen bei Ankunft der Poſt ſchon 
beſetzt ſind, oder wenn auf der betreffenden Station nur 
eine beſchränkte Geſtellung von Beiwagen ſtattfindet. 

J. Erfolgt die Meldung bei einer Poſtanſtalt 
ohne Station, ſo findet die Annahme nur unter dem 
Vorbehalt ſtatt, daß in dem Hauptwagen und in den 
etwa mitkommenden Beiwagen noch unbeſetzte Plätze 
vorhanden ſind. 

VII. Bei ſolchen Poſten, zu welchen Beiwagen 
uüberhaupt nicht geſtellt werden, lönnen Plaätze na einem 
vor der nächſten Station belegenen Zwiſchenorte nur 
inſoweit vergeben werden, als ſich bis zum Abgange 
der Poſt zu den vorhandenen Plätzen nicht Perſonen ez 
meldet haben, welche bis zur nächſten Station oder 
darüber hinaus reiſen wollen. Doch kann der Reiſende 
einen vorhandenen Platz ſich dadurch ſichern, daß er bei 
ſeiner Meldung ſogleich ba Perſonengeld bis zur nächſten 
Station bezahlt. 

b) An Halteſtellen. 


VIII. Die Meldung an Halteſtellen kann nur 
bann berückſichtigt werden, wenn noch unbeſetzte Plätze 
im Hauptwagen oder in ten Beiwagen offen ſind. 
Der Reiſende muß an dieſen Halteſtellen, wenn die Poſt 
anhält, jofort einfteizen. Gepäck von ſolchen Reiſenden 
kann nur inſoweit zugelaſſen werden, als daſſelbe ohne 
Belaãſtigung der anderen Reiſenden im Perſonenraume 
leicht untergebracht werden lann. Die Packräume des 
aacn8 dürfen dabei nicht geöffnet werden, auch iſt 
jedes längere Anhalten der Poſt unſtatthaft. 

IX. Wuünſchen Reiſende ſich die Beförderung mit 
der Poſt von einer Poſtanſtalt ohne Station oder von 
einer Halteſtelle ab zu ſichern, ſo müſſen ſie ſich bei 
der vorliegenden Poſtanſtalt mit Station melden, von 
dort ab einen Platz nehmen und das entſprechende Per-· 
ſonengeld erlegen. 


Perſonen, welche von der * mit der Poſt ausgeſchloſſen 
II0. 
8S. 47. 1 Von der Reiſe mit ber Poſt ſind aus⸗ 


geſchloſſen: 
1) Kranlke, welche mit epileptiſchen oder Geuikthaleiden, 


mit anſteckenden wser Elel erregenden Uebeln be 


haftet ſind, 

2) eriomcn, welche durch Trunkenheit, durch unanſtän⸗ 
diges oder rohes Benehmen, oder durch unanſtän⸗ 
digen oder unreinlichen Anzug Anſtoß erregen, 

Gefangene, 

4) crbIinbete Perſonen ohne Begleiter und 

5) Verſonen, welche Hunde oder geladene Schleßwaffen 
mit ſich führen. 

Fahrſcheiun. 

8. 48. J. Geſchieht die Meldung zur Reiſe bet 
einer Poſtanſtalt, fo erhält ber Reiſende gegen Entrich⸗ 
tung des Perſonengeldes den Fahrſchein. 

II. Bei durchgehenden Poſten kann die Abfahrts- 
zeit nur mit Rückſicht auf die Zeit des Eintreffens der 
anſchließenden Poſten oder Eſenbahnzüge angegeben 
werden, und es liegt dem Reiſenden ob, die möoglichſt 
frühe Abgangszeit zur Richtſchnur au nehmen. 

III. 人 や te Nummer teg Fahrſcheins richtet ſich 
na der Reihenfolge, in welcher die Meldung zur Mit⸗ 
reiſe geſchehen iſt; doch ſteht es Jedermann frei, bei der 
Meldung unter den im Hauptwagen noch unbeſetzten 
Plaͤtzen ſich einen beſtimmten Platz zu wählen. 

IV. Perſonen, die ſich an Halteſtellen gemeldet 
haben und aufgenommen worden find, können einen 
Fahrſcheln erſt bei der nächſten Poſtanſtalt ausgeſtellt 
erhalten, und haben das Perſonengeld bel dleſer Poſt⸗ 
anſtalt oder, wenn ſie nicht fo weit fahren, an den Poſt⸗ 
ſchaffner oder Poſtillon au entrichten. 

Grundſatze der Perſonengeld -Erhebung. 
49. J. Das Perſonengeld wird erhoben, 
entweder 

a) nach der von bem Reiſenden mit der Poſt zurlick⸗ 
zulegenden Entfernung, unter Anwendung des bei 
dem Kurſe für das Kilometer angeordneten Satzes, oder 

b) na dem für einen beſtimmten Kurs angeordneten 

beſonderen Satze. 


II. Das Perſonengeld kommt bel der Meldung 
bis zum Beſtimmungeorte zur Erhebung, ſofern dleſer 
3 dem Kurſe liegt und ſich daſelbſt eine Poſtanſtalt 

n 


det. 

III. Will der Reiſende ſeine Reiſe über den Kurs 
— hinaus oder auf einem Seitenkurſe fortſetzen, fo kann 
das Perſonengeld nur bis ju dem Endpunlte oder bis 
zu dem Uebergangspunkte des Kurſes erlegt werden; der 
Reiſende kann auch nur big ju dieſen Punlten den 
Fahrſcheln erhalten und muß ſich dort wegen Fortſetzung 
der Reiſe von Neuem melden und einen Platz loͤſen, 
ſofern nicht Einrichtungen zur Durcherhebung des cr 
ſonengeldes getroffen worden ſind. 

a) Bei Reiſen ma 中 Zwiſchenorten. 

IV. Für (Se, welche bei einer Poſtanſtalt zur 
Reiſe bis zu einem zwiſchen zwei Stationen auf dem 
Kurſe gelegenen Orte (Zwiſchenorte) genommen werden, 
Tomntt, gleichviel, pb ſich in dleſem Zwiſchenorte eine 
Poſtanſtalt befindet oder nicht, das Perſonengeld nach 
der wirklich zurückzulegenden Kllometerzahl, mindeſtens 
jedoch der Betrag von 30 Pf. zur Erhebung. 
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b) Bei Reiſen von Halteſtelen aus. 

V. Für die Beförderung von Halteſtellen ab win, 
ſofern die dort zugehenden Perſonen ſich nicht etwa einen 
Platz son der vorliegenden Station ab geſichert haben, 
das Perſonengeld nach Maßgabe der wirklichen Entfer⸗ 
nung bis zur nächſten Station, oder, wenn die Reiſenden 
ſchon vorher an einem Zwiſchenorte abgehen, bis zu 
dieſem erhoben. In jedem Falle fomntt jedoch mindeſtent 
der Betrag von 30 Pf. zur Erhebung. 

VI. Wollen an Halteſtellen zugegangene Perſonen 
mit derſelben Poſt von der nächſten Station ab weiter 
befördert werden, fo haben ſie dort den Platz fr bk 
weitere Reiſe an loͤſen. 

Kinder. 


e) Fur 

VII. Für ein Kind in dem Alter unter und bie 
zu drei Jahren wird Perſonengeld nicht erhoben. Dat 
Kind darf jedoch keinen beſonderen Wagenplatz einnehmen, 
ſondern muß auf dem Schooße einer erwachſenen Perſon, 
unter deren Obhut es reiſt, mitgenommen werden. 

VIII. Für ein Kind in dem Alter von mehr ale 
drei Jahren iſt das volle Perſonengeld zu erheben und 
ein beſonderer Platz zu beſtimmen. Nehmen jedoch 
Familien einen der abgeſchloſſenen Wagenräume oder 
auch nur eine Sitzbank ganz ein, ſo kann ein Kind bie 
zum Alter von acht Jahren unentgeltlich, zwei Kinder 
aber können für das Perſonengeld für nur eine Perſon 
befördert werden, inſofern die betreffenden Perſonen mit 
den Kindern ſich auf die von ihnen bezahlten Sitzplätze 
bei の ranfen. Dieſe Vergünſtigung kann nur für den 
Hauptwagen unbedingt, für Beiwagen aber nur inſoweit 
zugeſtanden werden, als auf Beibehaltung der urſprüng⸗ 
lichen Plaͤtze zu rechnen iſt. 

Erſtattung von Perſonengeld. 

$. 50. J. Die Erſtattung von Perſonengeld an 
die Reiſenden findet ſtets ſtatt, wenn die Poſtanſtalt die 
durch die Annahme des Reiſenden eingegangene Verbind⸗ 
lichkeit ohne deſſen Verſchulden nicht erfüllen kann. Die 
Erſtattung von Perſonengeld ſoll au の dann zuläſſiz 
ſein, wenn der Reiſende an der Benutzung der Poſt 
aus irgend einem anderen Grunde verhindert iſt und 
die Erſtattung mindeſtens 15 Minuten vor dem pan: 
— Abgange der Poſt beantragt. 

J. Die Erſtattung erfolgt, gegen Rückgabe bes 
Fahrſcheins und gegen Quittung, mit demjenigen Betrage 
des Perſonengeldes, welcher von dem Reiſenden für die 
mnt der Poſt no 中 nicht zurückgelegte Strecke erhoben 
worden iſt. 

Scrbinbftdfeit ber Reiſenden in Betreff der Abreiſe. 

8. 51. J. Die Reiſenden müſſen vor dem Poſt 
hauſe oder an den ſonſt dazu beſtimmten Stellen den 
Wagen beſteigen und an dieſen Stellen ju der im Fahr 
ſcheine bezeichneten Abgangszeit ſich zur Abreiſe berei 
batlen。 auch den Fahrſchein ju ihrem Ausweis bei ſich 
führen, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt belzumeſſen haben 
wenn aus te Grunde, weil ſie ſich auf das em 
Poſtillon gegebene Zeichen zur Abfahrt nicht gemelde 


haben, oder well jic ſich uͤber ihre Berechti 


gung が 
Mitreiſe nicht ausweiſen 5nnen。 die Ausſchliefung 
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ser Mit⸗ cber Weiterrelſe erfolgt und ſie be@ bezahlten 
Perſonengeldes verluſtig gehen. Haben ſolche Perſonen 
Reiſegepäck auf der Poſt, fo wird dasſelbe bis ju der 
Poſtanſtalt, auf welche der Fahrſchein lautet, befördert 
und bis zum Eingange der weiteren Beſtimmung ſeitens 
der zurückgebliebenen Perſonen aufbewahrt. 
Plätze der Reiſenden. 

8. 52. J. Die Ordnung der See im Haupt⸗ 
wagen ergiebt ſich aus den Nummern über den Sitzplaͤtzen. 

IT. Bezüglich der Folge der Plätze in den Bei— 
wagen gilt als Regel, daß zuerſt die Eckplätze des Vor⸗ 
derraumes, dann der Vorderbank und ter Rückbank des 
Mittelraumes, zuletzt in derſelben Reihenfolge die Mittel⸗ 
plãtze kommen. 

Geht unterwegs ein Reiſender ab, ſo rücken 
die nach ihm folgenden Perſonen ſäͤmmtlich um eine 
Nummer in dem Hauptwagen und fn den Beiwagen 
vor. Leiſtet ein Reiſender bei einem unterwegs eintre⸗ 
tenden Wechſel in den Plätzen auf das Vorrücken Rerz 
zicht, um den bei ſeiner Anmeldung gewählten oder ihm 
ertheilten bisherigen Platz ju behalten, fo iſt ihm dies, 
ſobald er ſeinen urſprünglichen Platz im Hauptwagen 
hat, unbedingt, wenn ſich jedoch der Platz in einem Bei⸗ 
wagen befindet, nur fo lange geſtattet, als nach Maß— 
gabe der Geſanmmtzahl der Reiſenden noch Beiwagen 
geſtellt werden müſſen. Der erledigte Platz geht als⸗ 
dann auf den in der Reilhenfolge der Fahrſcheine zu⸗ 
nächſt kommenden Reiſenden über, dergeſtalt, daß bei 
weiterer Verzichtleiſtung der zuletzt eingeſchriebene Rei⸗ 
ſende verpflichtet iſt, den ſonſt ledig bleibenden Platz ein⸗ 
zunehmen. Ein Reiſender, welcher auf das Vorrücken 
verzichtet hat, fann bei einer ſpaͤteren Veränderung in 
der Perſonenzahl und namentlich, wenn die Beiwagen 


ganz eingehen, auf die frühere Reihenfolge keinen An⸗ 
ſpruch machen, ſondern nur nach der freiwillig beibe⸗ 


haltenen Nummer vorrücken. 
a) Bei dem Zugange auf einer unterwegs gelegenen 
Poſtanſtalt. 


IV. Die bei einer unlerwegs gelegenen Poſtanſtalt 
hinzutretenden Perſonen ſtehen den vom Kurſe kommen⸗ 
den und weiter eingeſchriebenen Reiſenden in der Reihen⸗ 
folge der Plätze nach. Läßt ſich ein mit der Poſt az 
人 Reiſender zu derſelben Poſt meiter einſchrei⸗ 

en, fo verliert er den bis dahin eingenommenen Platz 

und muß den letzten Platz nach den dort hinzutreten⸗ 
den und bereits vor ihm angenommenen Reiſenden ein⸗ 
nehmen. 

b) Bei dem Uebergange auf einen auderen Kurs. 

V. Reiſende, welche von einem Kurſe auf einen 
anderen übergehen, ſtehen den für den letzteren Kurs 
bereits eingeſchriebenen Reiſenden hinſichtlich des Platzes 
nach. Etwaige Abweichungen hiervon bei Kurſen mit 
fremden Poſtanſtalten, ſowie bei ſolchen Kurſen, bei 
welchen eine Durcherhebung des Perſonengeldes ſtatt⸗ 
findet, richten ſich nach den für ſolche Kurſe gegebenen 
beſonderen Beſtimmungen. 

@) Bei Reiſen na Zwiſchenorten. 


zwei Stationen belegenen Orte benutzen wollen, müſſen, 


ſobald bi の ihren Abgang unterwegs ein Beiwagen 





eingehen lann, allen bis zur nächſten Station einae 
ſchriebenen Reiſenden nachſtehen und die Plätze in dem 
Beiwagen einnehmen. 

d) Bei Reiſen von Halteſtellen aus. 

VII. Reiſende, welche von den Poſtſchaffnern 
oder Poſtillonen unterwegs an Halteſtellen aufgenommen 
worden ſind, ſtehen bei der Weiterreiſe über die nächſte 
Station hinaus den bei dieſer zutretenden Reiſenden 
hinſichtlich des Platzes nach. 

VIII. Ueber Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
den Reiſenden wegen der von ihnen einzunehmenden 
[Gt hat der abfertigende Beamte der Poſtanſtalt nach 
den vorangeſchickten Grundſätzen zu entſcheiden. 
ruhigen ſich die Reiſenden bei dieſer Entſcheidung nicht, 
ſo ſteht ihnen frei, die nochmalige Erörterung der Mei—⸗ 
nungsverſchiedenheit bei dem Vorſteher der Poſtanſtalt 
nachzuſuchen, ſofern ſolches, ohne den Lauf der Poſt zu 
verzogern, thunlich iſt. や er getroffenen Entſcheidung 
haben ſich die betreffenden Reiſenden, vorbehaltlich der 
Beſchwerde, zu unterwerfen. 


Reiſegepäck. 

8. 53. 1. Jedem Reiſenden iſt die Mitnahme ſeines 
Reiſegepaͤcks inſoweit unbeſchränkt geſtattet, als die ein⸗ 
zelnen Gegenſtände zur Verſendung mit der Poſt geeignet 
ſind (wcra[. 83. 1, 10 und 11). 

II. Kleine Reiſebedürfniſſe, welche ohne Beläſti— 
gung der anderen Reiſenden in den Netzen und Taſchen 
des Wagens oder zwiſchen den Füßen und unter den 
Sitzen untergebracht werden können, dürfen die Reiſen— 
den unter eigener Aufſicht bei ſich führen. 

III. Anderes Reiſegepäck muß ber Poſtanſtalt zur 
Verladung übergeben werden. Die Uebergabe deſſelben 
von den Reiſenden an Poſtſchaffner und Poſtillone iſt 
an Orten, an welchen ſich Poſtanſtalten befinden, uz 
ffta. や ae Reilſegepäck muß, wenn dafür ein beſtimmter 
Werth angegeben wird, den für andere mit der Poſt zu 
verſendende Werthgegenſtände gegebenen Beſtimmungen 
entſprechend verpackt, verſiegelt und bezeichnet ſein die 
Bezeichnung muß, außer dem Worte: „Reiſeaepäck“, den 
Namen des Reiſenden, den Ort, bis zu welchem die 
Einſchreibung erfolgt iſt, und die Werthangabe enthalten. 
Bei Reiſegepäck ohne Werthangabe bedarf es einer Be— 
zeichnung nicht. 

IV. Das Reiſegepäck, ſoweit daſſelbe nicht aus 
ftcincn Reiſebedürfniſſen beſteht, muß ſpäteſtens 15 Mi⸗ 
nuten vor der Abfahrt der betreffenden Poſt unter Vor⸗ 
zeigung des Fahrſcheins bei der Poſtanſtalt eingeliefert 
werden. Erfolgt die Einlieferung ſpäter, ſo hat der 
Reiſende auf die Mitbeförderung des Gepäcks nur dann 
zu rechnen, wenn durch deſſen Annahme und Verladung 
der Abgang der Poſt nicht verzögert wird. Soweit 


Reiſende von einer Poſt auf ie andere oder von einem 


Bahnzuge auf die Poſt unm elhar übergehen, wird das 


VI. Reiſende, welche die voſt na の einem zwiſchen Gepäck fteis inngeſchrieben, ſo lange es überhaupt no 
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moglich ift, den Reiſenden ju der Weiterfahrt mit der 
Poſt ohne Verſäumniß anzunehmen. 

V. Der Reiſende erhält über das eingelleferte 
Reiſegepãck eine Beſchelnigung (Gepöäckſchein). Der 
Reiſende hat den Gepäckſchein aufzubewahren. Die 
Auslieferung des Reiſegepãcks erfolgt nur gegen Rück⸗ 
gabe des Gepäckſchelns. 

Ueberfrachtporto und Berſicherungsgebühr. 

$. 54. J. Jedem Reiſenden iſt auf das der Poſt 
ubergebene Reiſegepäck ein Freigewicht von 15 Kilo⸗ 
aramm bewilligt. 

II. Siir das Mehrgewicht des Reiſegepäcks iſt be 

der Einlieferung Ueberfrachtporto zu entrichten. の az 
ſelbe beträgt na Maßgabe derjenigen Entſfernung, 
welche der Perſonengeld ⸗Erhebung zum Grunde gelegt 
wird, für jedes Kilogramm oder den überſchleßenden 
Theil eines Kilogramms: 
1) bel Beförderungen bis 75 Kilometer 5 Pf., mimz 
deſtens 25 Pf. 
2) bel Beförderungen über 75 Kilomeler 10 Pf, minz 
deſtens 50 Pf. 

III. Wird der Werth des Relſegepäcks angegeben, 
fo wird die Verſicherungsgebühr für jedes Stück ſelbſt⸗ 
ftGnbia erhoben. Dieſe Gebühr beträgt ohne Unter—⸗ 
ſchled der Entfernung mb zu jeder Höhe der Werthan⸗ 
gabe 5 Pf. für jc 300 Mark oder einen Theil von 
300 Marl, mindeſtens jedoch 10 Pf. 

IV. Iſt das Gepäck mehrerer Reiſenden, welche 
thre Plaͤtze auf einen Fahrſchein genommen haben, zu⸗ 
ſammengepackt, fo iſt bei Ermittelung des Ueberfracht⸗ 
portos das Freigewicht für die auf dem Fahrſcheine ver⸗ 
mierfte Anzahl von Perſonen nur dann von dem Ge— 
ſammtgewichte des Gepäcks in Abzug zu bringen, wenn 
bi Perſonen zu einer und derſelben Famille oder zu 
einem und demſelben Hausſtande gehören. 

V. Die Erſtattung von Ueberfrachtporto und Ver⸗ 
ſicherungsgebühr regelt ſich na denſelben Grundſätzen, 
wie die Erſtattung von Perſonengeld. 

Verfügung des Reiſenden über das Reiſegepäck unterwegs. 
。50. Dem Reiſenden fann bie Verfügung 
fber das der Poſt übergebene Reiſegepäck nur während 
des Aufenthalts an Orten, an welchen ſich eine of し 
anſtalt befindet, und gegen Rückgabe oder Hinterlegung 
des Gepächſcheins geſtattet werden. 

II. Reiſende nach Zwiſchenorten müſſen ihr Relſe— 
gepäck bei der vorliegenden Poſtanſtalt in Empfang 
nehmen, von wo ab die Poſtverwaltung dafür Gewähr 
nicht mehr leiſtet. 

Wartezimmer der Poſtanſtalten. 

$. 56. J. Bei den Poſtanſtalten werden nach 
Bedüurfniß Wartezimmer unterhalten. や cr Aufenthalt 
tn den Wartezimmern der Poſtanſtalten iſt den Rei⸗ 
ſenden geſtattet: 
1) am Abgangsorte: eine Stunde vor ter Abgangszeit, 
2) auf der Reiſe mit derſelben Poſt: während der bz 

fertigung auf jeder Statlon, 

3) an tcn Endpunlten der Reiſe: eine Stunde nach 
der Anlanft, und 


ee 
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4) cint Uebergange wen cincr VPoſt anf bie andere: 
wahrend 3 Stunden. 

II. Perſonen, welche die Reiſenden zur Poſt ke 
gleiten oder welche die Ankunft der Poſt erwarten wollen, 
fanm der Aufenthalt tn den Wartezimmern nur wu 
nahmsweiſe und in geringer Zahl geſtattet werden. 

III. Beſchwerden, welche die Reiſenden nicht 
unmittelbar bei einer Poſtbehörde anbringen wollen, 
lönnen in ein Beſchwerdebuch eingetragen werden. 
Dieſes Buch befindet ſich im Peſtdienſizimmer um 
wird den Reiſenden auf Verlangen vorgelegt. 

Verhalten der Reiſenden auf den Poſten. 

8. 57. J. Jeder Relſende ſteht unter dem Schutze 
der Poſtbehörden. 

II. Andererſeits iſt es die Pflicht eines jeden 
Reiſenden, fi の in die zur Aufrechthaltung des Anſtandes 
der Ordnung und der Sicherheit auf den Poſten wm 
den Wartezimmern getroffenen Anordnungen pu 

gen. 

III. Das Rauchen im Poſtwagen iſt nur geſtattet, 
wenn ſich in demſelben Raume Perſonen weiblichen 
Geſchlechts nicht befinden und die anderen Mitreiſenden 
ihre ——— zum Rauchen gegeben haben. 

V. Reiſende, welche die für Aufrechthaltung det 
Anſtandes, der Ordnung und der Sicherheit auf den 
Poſten uno in den Wartezimmern getroffenen Anord⸗ 
nungen verletzen, löͤnnen 一 vorbehaltlich der Beſtrafunz 
nach den betreffenden Geſetzen — von der betreffenden 
Poſtanſtalt, unterwegs von dem Poſtſchaffner, von der 
Mit ⸗ oder Weiterreiſe ausgeſchloſſen und aus dem Poſi⸗ 
wagen entfernt werden. Erfolgt die Ausſchließunz 
unterwegs, ſo haben ſolche Reiſende ihr Gepäck bei der 
nächſten Poſtanſtalt abzuholen; ſie gehen des gezahlten 
— und des etwaigen Ueberfrachtporte? 

uſtig. 


Abſchnitt IV. 
Ertrapoſt⸗ und Kurierbeförderung. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
8. 58. J. Die Geſtellung von Grtrvpeftz mm 
Kurierpferden kann nur auf denjenigen Straßen be 
langt werden, auf welchen die Poſtverwaltung es über⸗ 
nommen hat, Reiſende mit rtrapoltz und Kurierpferde 


II. Auf dieſen Straßen erſtreckt ſich die Ver 
pflichtung der Poſthalter zur Geſtellung von Extrapef 
und Kurierpferden nur auf die Beförderung von R 
ſenden mit ihrem Gepäck. 

III. Ausnahmsweiſe können jedoch auch zu Fuhre 
bel welchen die Beförderung von Gegenſtänden 
Hauptſache iſt, trapoft。 und Kurlerpferde geſte 
werden, ſofern die Gegenſtände von einer Perſon 
gleitet und bewuffGtlat werden, und ihre Beförrer 
iibcr5aupt ohne Gefahr und Nachtheil bewertſe 
werden kann. 

IV. Die Peſthalter find nicht verpflichtet. 
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eigenen oder gemietheten Pferden der Reiſenden Vor— 
ſpannpferde herzugeben. 
Zahlungs ſatze. 


a) Für die Pferde. 


8. 59. J. An —3 ſind für jedes Kilo— 


meter zu zahlen: 
für ein Extrapoſtpferd....... 20 Pf., 
für ein mrierpfeeb .-........25 =: 
b) Wagengeld. 


TI. Das Wagengeld beträgt ohne Unterſchied der 
Gattung des Wagens oder Schlittens 
für das Kilometer ...... 10 pPf. 
III. Größere, als vierſitzige Wagen oder Schlitten 
herzugeben, ſind die Poſthalter nicht verpflichtet. 
IV. Die Befugniß, Stationswagen zur Weiter— 


reiſe über den Punkt hinaus ju benutzen, wo der 


nächſte Pferdewechſel ſtattfindet, lönnen Reiſende nur 
durch ein Abkommen mit dem Poſthalter erlangen, 
welcher den Wagen herzugeben ſich bereit finden läßt, 
und deſſen Sorge es überlaſſen bleibt, die Rüchk— 
beförderung des ledigen Wagens auf ſeine Koſten 
zu bewirken. 

o) Beſtellgebühr. 

V. や oe Beſtellgeld betraͤgt für jeden Extrapoſt⸗ 
oder Kurierwagen auf jeder る tation 25 Pfennig. Auf 
anderen Punlten, als den wirlkllchen Stationen, findet 
die Erhebung der ——— nicht ſtatt. 

⑪ Schmiergeld. 

VI. Für das Schmieren eines jeden — 
der nicht von der Poſt geſtellt iſt, ſind 25 Pfennig 
zu zahlen. 

e) Erleuchtungsloſten. 

VII. Auf Verlangen der Reiſenden ſind die of 
halter verpflichtet, die —8 zu erleuchten. Für die 
Erleuchtung zweier Laternen werden 20 Pfennig für 
jede Stunde der vorſchriftsmäßigen —— 
erhoben. Ueberſchießende Minuten werden fr eine 
halbe Stunde gerechnet. や ie Erleuchtungsloſten müſſen 
ſtationsweiſe da, wo die Erleuchtung verlangt wird, von 
den Reiſenden vor der Abfahrt mit den anderen Ge— 
biibren berichtigt werden. 

MWegegeld und ſonſtige Wege⸗ ꝛc. Abgaben. 

VIII. Das etwaige Wegegeld, ſowie die ſonſtigen 
Wege⸗Wꝛxc. Abgaben werden nach den betreffenden, zur 
öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifen erhoben. Un— 
entgeltlich hergegebene Mehrbeſpannung kommt bei Be⸗ 
rechnung des Wegegeldes nicht in Betracht. 

g) Poſtillonstrintgeld. 

IX. Das Poſtillonstrinkgeld beträgt ohne Unter⸗ 
ſchied der — für jeden Poſtillon für das 
Kllometer 10 Pf. 

h) Rücbenutzung einer Extrapoſt. 

X. Extrapoſtreiſende, die ſich am Beſtimmungs⸗ 

orte ihrer Reiſe nicht über ſechs Stunden aufhalten, 


haben, wenn ſie mit den auf der Hinreiſe benutzten 


Pferden bz. Wagen einer Station die Rückfahrt bis zu 
dieſer Station bewirken wollen und ji vor der Ab— 
fahrt darüber erllären, für die Rückfahrt nur die Hälfte 


der nach den Sätzen unter a, b, G und g ſich ergeben⸗ 
den Betraͤge, mindeſtens jedoch fr die ganze Fahrt bie 
Koſten für eine Hinbeförderung von 15 Kilometern zu 
entrichten. Eine Entſchädigung für das ſechsſtündige 
Stilllager des Geſpanns und des Poſtlllons iſt nicht 
zu zahlen. Zwiſchen der Ankunft und dem Antritt der 
Rückfahrt muß den Pferden eine Ruhezeit mindeſtens 
bon der Dauer ber einfachen Beförderungefriſt gewährt 
werden. Will der Reiſende auf der Rückfahrt eine az 
dere Straße nehmen als auf der Hinfahrt, ſo wird die 
ganze Fahrt als eine Rundreiſe angeſehen, auf welche 
vorſtehende Beſtimmungen nicht Anwendung finden. 
Bei Kurlerreiſen iſt eine Rückbenntzung der auf der 
Hinreiſe verwendeten Pferde bz. Wagen nicht zuläſſig. 
) Borausbezahlung von Exrtrapoſt- oder Kurierpferden. 
| XIL. Reiſende 8nnen tur Laufzettel Extrapoſt⸗ 
oder Kurierpferde vorausbeſtellen. Die Wirkung der 
Pferdebeſtellung beſchränkt ſich auf 24 Stunden, für 
welche der Reiſende auch bei unterbliebener Benutzung 
der Pferde nur das Wartegeld zu zahlen verbunden iſt. 
In dem Laufzettel muß Ort, Tag und Stunde der 
Abfahrt, die Zahl der Pferde und der Reiſeweg mit 
Benennung der Stationen angegeben, auch bemerkt 
werden, ob die Reiſe im eigenen Wagen erfolgt, oder 
ob ein offener, ein ganz⸗ oder halbverdeckter Stalions⸗ 
wagen verlangt wird, ſowie ob und mit welchen Unter⸗ 
brechungen die Reiſe ſtattfinden ſoll. Die Abfaſſung 
ſolcher Laufzettel iſt Sache des Reiſenden. Die Poſt—⸗ 
verwaltung haͤlt ſich an denjenigen, welcher den Lauf⸗ 
gettel unterſchrieben hat. Iſt der Reiſende nicht am 
| Orte anſäſſig oder ſonſt nicht hinlänglich befamnt fo 
muß er ſeinen Stand und Wohnort angeben. Für 
Beförderung eines Laufzettels mit den Poſten behufs 
Vorausbeſtellung von Extrapoſt ⸗ oder Kurierpferden iſt 
elne Gebuͤhr nicht ju entrichten. 
k) Wartegeld. 

XII. Jeder Extrapoſtreiſende, welcher ſich an 
einem unterwegs gelegenen Orte länger als eine halbe 
Stunde aufhalten will, iſt verpflichtet, hlervon der be— 
treffenden Poſtanſtalt vor ber Abfahrt Nachricht ju 
geben. Dauert der Aufenthalt über eine Stunde, ſo 
iſt von der fünften Viertelſtunde an ein Wartegeld 
| won 25 Pf. für Pferd und Stunde zu entrichten. Ein 
langerer Aufenthalt als 24 Stunden darf nicht ſtattfinden. 
XIII. Für vorausbeſtellte Pferde iſt, wenn von 
denſelben nicht zu der Zeit Gebrauch demacht wird, für 

welche die — * iſt, für Vferd und Siuude 
ein Wartegeld von auf die Zeit des vergeblichen 
Wartens 

a) bei weiterher lommenden Reiſenden von der 

ſiebzehnten Viertelſtunde an gerechnet, 

b) bel im Orte befindlichen Reiſenden von der fünften 
| Viertelſtunde an gerechnet, 
ju entrichten. 











Abbeſtellung von Ertrapoſien. 
| XIV. Benutzt cin im Orte befindlicher Relſender 
| bie beſtellten Extrapoſtpferde nicht, fo Bat berielbe wenn 
blc Abbeſtellung uor ber Anſpannung erfolgt, leine Ent⸗ 
を 
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ſchaͤdigung, wenn dagegen die Pferde zur Zeit der Ab— 
beſtellung bereits angeſpannt waren, den Betrag des 
beſtimmungsmaßigen Extrapoſt⸗ ꝛꝛc., Wagen⸗ und Trink—⸗ 
geldes für fünf Kilometer, ſowie die Beſtellgebühr als 
Entſchãdigung zu entrichten. 

m) Entgegenſendung von Ertrapoſtpferden und Wagen. 

XV. er Reiſende kann verlangen, daß ihm auf 

langen oder ſonſt beſchwerlichen Stationen auf vorher⸗ 
gegangene ſchriftliche Beſtellung Pferde und Wagen ent⸗ 
gegengeſandt und möglichſt auf der Hälfte des Weges, 
inſofern dort ein Unterlommen zu finden iſt, aufgeſtellt 
werden. Für die Beförderung ſolcher Beſtellungen mit 
den Poſten iſt eine Gebühr nicht zu entrichten. Die 
Beſtellung muß die Stunde enthalten, zu welcher blk 
Pferde und Wagen auf dem Umſpannungsorte bereit 
ſein ſollen. Trifft der Reiſende ſpäter ein, ſo iſt von 
ter ſiebzehnten Viertelſtunde an das beſtimmungsmäßige 
—— zu zahlen. 

Für entgegengeſandte Extrapoſten wird 

erho 


das beſtimmungsmäßige Ertrapoſt⸗ ꝛc. Wagen⸗ und 
Trinkgeld, 
wenn ble Entfernung von einem Pſerdewechſel 

zum anderen 15 Kilometer oder mehr beträgt, 
nach der wirllichen Entfernung, 
b. wenn ſolche weniger als 15 Kilometer betrtat, 
nach dem Satze für 15 Kilometer, 

2) * einfache Beſtellgebühr, welche on der Poſtanſtalt 
am Stations⸗Abgangsorte der Extrapoſt ju berech⸗ 
nen iſt. 

Für das Hinſenden der ledigen Pferde und Wagen wird, 
wenn mit denſelben die Fahrt nach derjenigen Station, 
wohin die Pferde gehören, zurückgelegt wird, leine Ver⸗ 
gũtung gezahlt. Geht aber die Fahrt nach irgend einem 
anderen Orte, gleichviel, cb auf einer Poſiſtraße oder 
außerhalb derſelben, ſo müſſen entrichtet werden: 

1) für das Hinſenden der ledigen Pferde und Wagen 
von der Station bis zum Orte der Abfahrt die 
Halfte des beſtimmungsmaßigen Crtrapoftz ꝛc. Wagen⸗ 
und Trinlgeldes na の der wirklichen mtfernun, 

2) fiir tie Beförderung des Reiſenden ter volle Be— 
trag dieſer beſtimmungsmäßigen Gebühren, 

3) für das Zurückgehen der ledigen Pferde und Wagen 
von dem Orte ab, wohin die Extrapoſt ꝛc. gebracht 
worden iſt, bis zu der Station, zu welcher die 
Pferde gehören, die Hälfte des beſtimmungsmäßigen 
Grtrapoftz ꝛxc., Wagen⸗ und Trinkgeldes für den⸗ 
jenigen Theil des Rückweges, der übrig blelbt, wenn 
die Entfernung He totrb, quf welcher 
pic Extrapoſt⸗ :c. Beförderung ftattaefunten at 

n) Grtrapoftcn ꝛc. auf Entfernungen nittet 15 Kilometern. 
え VII. Für Grtrapeftcm :c. auf Entfernungen 
inter 15 Kilometern merben bie Gebühren für eine 

Entfernung von 15 Kilometern erhoben. 

o) Ertrapoſten #C。, welche sr cine Station hinaus benutzt 

werden. 
XVIII. Wenn die Reiſe an einem Orte endigt, 
welcher nicht über 10 Kilometer hinter oder ſeitwärts 


— — — — — — — — — — — 


einer Station liegt, ſo hat der Reiſende nicht nöthigz 
af der letzten Poſtſtation die Pferde zu wechſeln, viel⸗ 
mehr mfcn ihm auf der vorletzten Station die Pferde 
gleich bis zum Beſtimmungeorte gegen Entrichtung der 
eſchriebenen Sätze für die wirlliche Entfernung, je— 
— mindeſtens für 15 Kilometer, gegeben werden. 

XL. Geht die Fahrt von einer Station bez. von 
einem Eiſenbahn ⸗ Haltepunlte ab und über eine Station 
hinaus, welche nicht über 10 Kilometer vom Abfahrts— 
orte entfernt Iieat fo kann über dieſe Station ohne 
Pferdewechſel ebenfalls gegen Entrichtung der vorge⸗ 
ſchriebenen Saͤtze für die wirkliche Entfernung, jedoch 
mindeſtens für 15 Kilometer, hinausgefahren werden. 

p) Exrtrapoſttarif 

XX. In dem Poſtdienſtzimmer einer jeden zur 
Geſtellung von Extrapoſt⸗ oder Kurierpferden beſtimmten 
Station befindet ft の ein Extrapoſttarif, deſſen お pric 
gung der Reiſende verlangen und aus welchem derſelbe 
den für jede Station zu zahlenden Betrag des Poſt⸗ 
geldes und aller Nebenkoſten erſehen kann. 

Zahlung und Quittung. 

8. 60. J. Die Gebühren für die Ertrapoſt ⸗ und 
Kurierreiſen müſſen, mit Ausſchluß des Trinkgeldes, 
welches erſt na zurückgelegter Fahrt tecm Poſtillon ae 
zahlt Z werden braucht, tn der Regel ſtationsweiſe vor 
der Aaha entrichtet werden. 

II. Jedem Reiſenden muß über die gezahlten 
Ertrapoſt⸗ :c. Gelder und Nebenkloſten unaufgefordert 
eine Quittung ertheilt werden. Der Reiſende muß ſich 
auf Erfordern über dle geſchehene Bezahlung der ror 
poſt⸗ ꝛ⁊c. Gelder und Nebenkoſten durch Vorzeigung der 
Quittung ausweiſen und hat ſolche daher zur Vermei⸗ 
dung von Weitläufiglelten bis ju dem Orte bei ſich zu 
führen, bis wohin die Koſten bezahlt ſind. Unterläßt 
cr ſolches, fo hat cr unter Umſtänden zu gewärtigen, 
daß in zweifelhaften Fällen ſeine Beförderung bis zur 
Aufllärung über die Höhe des eingezahlten —** 
unterbrochen oder die nochmalige Zahlung von ihm ver⸗ 
langt wird. 

III. Die Entrichtung der Grtrapeftz x. Gelder 
für alle Stationen eines gewiſſen Kurſes auf einmal 
bei der Abfahrt am Abgangéorte iſt nur auf ſolchen 
Kurſen ſtatthaft, auf welchen wegen der Vorausbezahlung 
hierauf berechnete Einrichtungen beſtehen. 

IV. Macht der Reiſende von einer ſolchen Ver— 
günſtigung Gebrauch, fo hat derſelbe für die Beſorgung 
des Rechnungsgeſchaäfts, und zwar für jede Beförderung 
welche die Ausſtellung eines beſonderen Begleitzettele 
erfordert, eine gleichzellig mit dem rtrapoftaelbe zu er 
hebende Gebühr zu zahlen. Dieſe Rechnungegebũht 
— für Extrapoſten und Kuriere 1 Mark. 

Im Falle der Vorausbezahlung werden das 
Extrapoſt⸗ x. Geld und ſammtliche Nebenloſten, glW 
Wagengeld, Beſtellgebühr, Une。 Damm⸗, Brücken 
und Faährgeld von ber Poſtanſtalt am Abgangoori⸗ fi 
alfe Stationen, ſoweit ber Reiſende ſolches wͤnſ 
voraus erhoben; das Poſtillonstrinlkgeld jedoch uur 


wenn deſſen Vorausbezahlung von dem * ペイ 
に 
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wünſcht wird. Das Schmiergeld und die Erleuchtungs⸗ 
koſten werden ba bezahlt, wo der Wagen des Reiſenden 
wirklich geſchmiert wird, bz. wo der Poſthalter auf 


Verlangen des Reiſenden für Erleuchtung des Wa⸗ 


gens ſorgt. 

VI. Findet der Reiſende ſich veranlaßt, unterwegs 
den urſprünglich beabſichtigten Weg vor der Ankunft in 
dem Orte, bis wohin die Vorausbejahlung ſtattgefunden 
hat, zu verlaſſen, oder auf einer Zwiſchenſtation zurück⸗ 
zubleiben, ohne die Reiſe bis zum Beſtimmungsorte 
fortzuſetzen, ſo wird das zu viel bezahlte Extrapoſtgeld 
ꝛc. ohne Abzug, jedoch mit Ausnahme der Rechnungs— 
gebühr, dem Reiſenden von derjenigen Poſtanſtalt, mp 
derſelbe ſeine Reiſe ändert oder einſtellt, gegen Rückgabe 
der ibm ertheilten Quittung und gegen Empfangs-Be— 
ſcheinigung über den betreffenden Betrag, erſtattet. 

Beſpannung. 

8. 61. J. Die Beſpannung richtet ſich nach der 
Beſchaffenheit der Wege und der Wagen, ſowie nach 
dem Umfange und der Schwere der Ladung. 

。 Yintet der Poſtſchaffner oder der Poſthalter 
die von dem Reiſenden beſtellte Anzahl Pferde für eine 
normalmäßige Beförderung nicht ausreichend, fo iſt 
ſolches zunächſt dem abfertigenden Beamten und von 
dieſem dem Reiſenden vorzuſtellen. Kommt keine Ver— 
einigung zu Stande, ſo ſteht dem Vorſteher der Poſt⸗ 
anſtalt die Entſcheidung zu, und bei dieſer behält es, 
unbeſchadet des ſowohl dem Reiſenden als auch dem 
Poſthalter zuſtehenden Rechtes der Beſchwerdeführung 
bei der Ober⸗Poſtdireltion, ſein Bewenden. 

III. Bei mehr alse vler Pferden müſſen zwei 
Voſtillone geſtellt werden. 

Abfertigung. 

a) Bei vorausbeſtellten Ertrapoſten und Kurieren. 

8. 62. J. Sind die Pferde bz. Wagen voraus⸗ 
beſtellt worden, ſo müſſen ſie dergeſtalt bereit gehalten 

werden, daß zur beſtimmten Zeit abgefahren werden 
lann. 

HU. Für weiterher fommenbe Reiſende müſſen bl 
Pferde ſchon vor der Ankunft aufgeſchirrt ſtehen, und 
auf Stationen, auf welchen die Poſthalterei über 200 
Schritte vom Poſthauſe entfernt liegt, in der Nähe des 
letzteren aufgeſtellt werden. 

III. Die Abfertigung muß, ſofern der Reiſende 
ſich nicht länger aufhalten will, bei vorausbeſtellten 
Extrapoſten innerhalb 10 Minuten, et Kurieren inner⸗ 
halb ち Minuten erfolgen. Wird ein Stationswagen 
verwendet, ſo tritt dieſen Friſten noch ſo viel Zeit hinzu, 
als zur ordnungsmäßigen Aufpackung und Befeſtigung 
des Reiſegepäcks erforderlich iſt. 

b) Bei nicht voransbeſtellten Extrapoſten und Kurieren. 

IV. Sind Pferde und Wagen nicht vorausbeſtellt 
worden, ſo müſſen Extrapoſten, wenn der Reiſende einen 
Wagen mit ſich führt, innerhalb einer Viertelſtunde, 
und wenn ein Stationswagen geſiellt werden muß, 
innerhalb einer halben Stunde, Kurlerreiſende dagegen, 
welche einen Wagen mit ſich führen, innerhalb zehn 


Minuten, und wenn ein Stationswagen geftellt wirb, 
innerhalb 20 Minuten weiterbefördert werden. 

V. Auf Stationen, bei welchen ſelten Extrapoſten 
und Kuriere vorlommen, und wo zu deren Beförderung 
Poſtpferde nicht beſonders unterhalten werden lönnen, 
müſſen die Reiſenden ſich denjenigen Aufenthalt gefallen 
laſſen, welcher zur Beſchaffung der Pferde nothwendig iſt. 

C) Reihenfolge. 
VI. Kuriere gehen hinſichtlich der Abfertigung 
den Extrapoſten vor. 
Beförderungszeit. 
| S. 63. J. Die Beförderung muß innerhalb ter 
Friſten, welche durch die oberſte Poſtbehörde für die Be— 
förderung der Extropoſten und Kuriere allgemein vorge⸗ 
ſchrieben ſind, crfclacn。 Eine, jene Beförderungsfriſt 
enthaltende Ueberſicht muß ſich in dem Dienſtzimmer 
einer jeden zur Geſtellung von Extrapoſt⸗ oder Kurier⸗ 
pferden beſtimmten Station befinden und dem Reiſen⸗ 
den auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. 
&) Beförderungszeit bei nicht normalmäßiger Beſpannung. 
II. や at auf Verlangen des Reiſenden eine Eini⸗ 
gung dahin ſtattgefunden, daß der Reiſende durch eine 
geringere Anzahl von Pferden befördert wird, als nach 
dem Umfange der Ladung, ſowie nach der Beſchaffen⸗ 
heit der Wege und der Wagen eigentlich erforderlich 
waren, fo 『ann derſelbe auf das Einhalten der normal⸗ 
mãßigen Beförderungszeit keinen Anſpruch machen. 
b) Anhalten unterwegs. 

III. Beträgt der zurückzulegende Weg nicht über 
20 Kilometer, ſo darf der Poſtillon ohne Verlangen 
des Reiſenden unterwegs nicht anhalten. Bei größerer 
Entfernung iſt ihm zwar geſtattet, zur Erholung der 
Pferde einmal anzuhalten, jedoch darf dies nicht über 
eine Viertelſtunde dauern. Auf dieſen Aufenthalt iſt 
bei Feſtſtellung der Beförderungsfriſt gerückſichtigt 
worden, und es muß daher einſchließlich deſſelben die 
vorgeſchriebene Befſörderungszeit eingehalten werden. 
Während des Anhaltens darf der Poſtillon die Pferde 
nicht ohne Aufſicht laſſen. 

Poſtillone. 
a) Dienſtlleidung. 

8. 64. J. cr Poſtillon muß die vorſchrifts⸗ 
mãßige Dienſtkleidung tragen und mit dem Poſthorn 
verſehen ſein. Die Hülfsanſpänner haben zu ihrem 
Ausweis ein von der oberſten Poſtbehörde feſtgeſetztes 
Abzeichen zu tragen. 

b) Sitz des Pofillons. 

II. Bel zweiſpännigem Fuhrwerk gebührt dem 
Poſtillon ein Sitz auf dem Wagen. Iſt daſelbſt kein 
Platz für ihn vorhanden, ſo muß der Reiſende ein 
drittes Pferd nehmen. Bei ganz leichtem Fuhrwerk 
und wenn der leichte Wagen etwa nur mit einem 
Reiſenden beſetzt iſt, der kein umfangreiches Gepäck mit 
ſich führt, kann jedoch bei kurzen Stationen eine zwei⸗ 
ſpännige Beförderung auch dann ſtattfinden, wenn der 
Poſtillon vom Sattel fahren muß. Bei drei⸗ und 
vlerſpaͤnnigem Fuhrwerk muß der Poſtillon vom Sattel 
fahren, wenn ihm der Reiſende keinen Platz anf dem 





— 
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Waegen geſtattet. ct einer Beſpannung mit mehr 
ae vier Pferden muß ſtets lang geſpannt und vom 
Sattel gefahren werden, inſofern nicht der Reiſende 
das Fahren vom Bocke beriangt. 
e) Wechſeln mit den Pierden. 
III. Das Wechſeln der Pferde mit entgegen⸗ 


kommenden Poſten darf gar nicht, bei ſich begegnenden 


Ertrapoſten aber nur in auebrudlicher Einwilligung 
der beiderſeitigen Reiſenden geſchehen. Der durch das 
Wechſeln entſtehende Aufenthalt muß bei der Fahrt 
wieder elngeholt werden. 
jenlge Poſtillon, welcher den Reiſenden al die @tation 
bringt. 
) Borfahren beim Poſt ⸗ oder aſthauſe. 

JIV. Der Reiſende hat ju beſtimmen, ob, bei ter 
Unkunft auf der Station, beim Poſthauſe oder bei einem 
Gaſthauſe oder bei einem Privathauſe vorgefahren 


Berlhin, den 8. März 1879. 


Das Trinkgeld erhält berz 」 





werden ſoll. Wird nicht beim Poſthauſe vorgefahren, 


ſo muß der Poſtillon, wenn der Reiſende es verlangt, 
die Pferde zur Weiterreiſe beſtellen. 
e) Fuhrung der Pferde. 

V. や cm Poſtillon allein gebührt es, bi Pferde 
zu führen. Wenn der Reiſende oder veſſen Leute an 
dem Poſtillon Thätlichleiten verüben, fo hat der Voſtillon 
die Befſugniß, ſogleich auszuſpannen. Daſſelbe gilt, 
wenn der Reiſende die Pferde durch Schläge an— 
treiben ſollte. 

Beſchwerden. 


S. 65. J. Sofern ter Extrapoſt⸗ xx. Reiſende 
Anlaß zur Beſchwerde hat, ſteht ihm die Wahl zu, 
dieſelbe in den Begleitzettel einzutragen oder ſich dazu 
des Beſchwerdebuchs (8. 56 Abſ. III.) zu bedienen. 

8. 66. J. Gegenwärtige Poſtordnung tritt am 
1. April 1879 in Kraft. 


Der Reichskanzler. 


„In Bertretung: 
Stephan. 


Redigirt im Bůreau der Königlichen Redierung. 
Drud der Hofbuchdruderei von Trowißſch u. Sohn in MWatſurt a. O. 
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